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Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


1891. 

25.  März 


4.  December 


i3.December 


IS.  Dec^ember 


I 


15.  December 


20.  December 


27.  December 


Verordnung  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister 
für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Bezeichnung  von 
gewerblichen  Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  zum  An- 
tritte von  handwerkmäßigen  Oewerben  berechtigen 

Verordnung  des  Ministers  ftlr  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Feststellung  und  Abgrenzung  der  israelitischen  Gultnsgemeinde- 
Sprengel  im  Erzherzogthume  Österreich  unter  der  Enns    .   . 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
Ministers,  womit  die  Bestimmungen  der  Ministerial- Verordnung 
▼om  19.  Juni  i8S6,  betreffs  des  für  die  Führung  des  Decanats- 
amtes  (Bezirks- Vieariates)  in  den  nach  dem  (besetze  vom 
19.  April  1885  einzubringenden  Einbekenntnissen  über  das 
Localeinkommen  der  oongmaergänzungsberechtigten  Seelsorge- 
.  .  geistlichkeit  als  Ausgabspost  anzuerkennenden  Betrages  theü- 
weise  abgeändert  werden '.   . 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht»  betreffend  die 
Feststellung  neuer  Verzeichnisse  der  zulässigen  Lehrmittel  und 
empfehlenswerten  Hilfemittel  sowie  der  zulässigen  Apparate 
und  Modelle  für  den  Zeiche»iunterricht  an  Mittelschulen, 
beziehungsweise  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Verfassung  der  evangelischen  Kirche  Augsburgischen  und 
Helvetischen  Bekenntnisses  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen 
•   •   Königröidicfü  \iifd'Ländefn-.  •.'.•.•.'.•.•.  •. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  an  alle  demselben 
üntefstdhendeii  Behörden  und  Anstalten,  mit  welchem  ein 
neues  Normale,  betreffend  die  Gewährung  von  Fahr-  und  Fracht- 
begünstigungen für  die  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats- 
und Hofbediensteten  auf  Grund  einheitlicher  Legitimationf-n, 
verlautbart  wird 

Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  des  Lehrpersonales  an 
den  öffentlichen  Volksschulen  im  Schiilbezirke  Wien  .... 


18 


288 


1 


i29 


54 


19 


50 


IV 


Chronologisches  Normalien-Register. 


Datum 
des  Normale 


Gegenstand 
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27.  December 


27.  December 


1892. 

8.  Februar 


13.  Februar 


14.  Februar 


3.  M&rz 


17.  Mars 


18.  M&rz 


26.  März 


Yerordnuug  des  Ministers  fllr  Culius  und  Unterricht,  betreffend  das 
fjOr  das  Amt  eines  Rabbiners  in  Niederösterreich  erforderiiche 
Maß  allgemeiner  Bildung 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
das  fUr  das  Amt  eines  Rabbiners  in  Böhmen  erforderliche  Maß 
allgemeiner  Bildung r  .   .   . 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Feststellung  und  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultus- 
gemeinden-Sprengel  im  Königreiche  Dalmatien 

Kundmachung  des  Ministers  füür  Cultus  und  Unterricht  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Ministerium  des  Innern,  betreffend  das 
Formulare  für  die  auf  Grund  der  pharmacentischen  Studien- 
und  Prüfungsordnung  vom  16.  December  1889  den  Magistern 
der  Pharmacie  auszustellenden  Diplome 

Circnlar- Verordnung  des  k.  und  k.  Beichs-Kriegsministeriums,  be- 
treffend die  Gleichstellung  der  vierdassigen  höheren  Staats- 
(Jewerbeschule  in  Prag  mit  den  Obergymnasien  und  Oberreal- 
schulen in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen 
Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligendienst 

Verordnung  des  Gesammtministeriums ,  betreffend  Änderungen  in 
dem  Schema  ftbr  die  Bemessung  der  Activitätszulagen  der  Staats- 
beamten und  betreffend  den  Anfallstermin  der  auf  Grund  der 
letzten  officiellen  Volkszählung  neu  bemessenen  Activitäts- 
zulagen      

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  welchem  ein 
neues  Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Mittelschulen 
allgemein  zulässigen  Lehrtezte  und  Lehrmittel  veröffentlicht 
wird 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung,  betreffend 
eine  Abänderung  der  Wehrvorschriften 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung,  womit  die 
nachträgliche  Eintragung  der  vierdassigen  höheren  Staats- 
Gtewerbeschule  in  Prag  in  das  Verzeichnis  der  den  Ober- 
gymnasien und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  £ii\jährig- 
Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes 
verlautbart  wird 
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?7. 


S.  April 


5-  April 


4.  AprU 


0.  April 


0.  April 


n.  Mai 


11.  Mai 


13.  Mai 


iO.  Mai 


17         287 


Erlass  des  Ministers  fi\r  Cultos  and  Unterricht  an  sämmtlicheLandes- 
chefs,  betreffend  die  Anrechnung  der  von  Studierenden  zurück- 
gelegten Freiwilligei^jahre 14         221 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Ausgabe  eines  neuen  Verzeichnisses  der  für  den  Zeichen- 
unterricht an  den  gewerblichen  Lehranstalten  zulässigen 
Lehrmittel 16         237 

Verordnung  der  galizischen  k.  k.  Statthalterei,  betreffend  die  Um- 
wandlung der  im  Artikel  1  des  Landesgesetzes  vom  2.  Mai  1873 
und  im  Artikel  16  des  Landesgesetzes  vom  i.  Jänner  1889 
vorkommenden  Maßansätze  in  metrisches  Maß 27         421 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  welcher  das 
mit  der  Ministerial- Verordnung  vom  31.  Juli  1886  festgestellte 
Formulare  des  von  den  Staatsstipendisten  an  öffentlichen 
Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten  auszustellenden 
Reverses  abgeändert  wird 

Gesetz,  wirksam  für  die  gefürstete  Grafschaft  Tirol,  betreffend  die 

Schulaufsicht 19         293 

Gesetz,  wirksam  für  die  gefürstete  Grafschaft  Tirol,  betreffend  die 

öffentlichen  Volksschulen 20         308 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  demselben 
unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die  den 
activen  k.  k.  Staatsbcamton  zugestandenen  Fahr-  und  Fracht- 
begünstigungen auf  den  Linien  der  priv.  österr-uogar.  Staats- 
Eisenbahn-Gesellschaft  und  der  k.  k.  pr.  Böhmischen  Commercial- 
bahnen,  dann  der  Achensee-  uud  der  Gaisberg-Bahn  ....         21         .333 

(besetz,  wii'ksam   filr  das  llerzngthum  Steiermark,  betreffend  die 

Errichtung  einer  Knaben-Bürgerschule  in  Brück  an  der  Mur       29         427 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  den  Vor- 
gang bei  Inventarisierung  der  bischöflichen  Tafelgttter  und 
Abteien 22         384 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  politischen 
Landesstellen,  betreffend  die  Evidenthaltung  von  Stipendisten 
mit  Rücksicht  auf  die  Ableistung  des  Eiijährig-Freiwilligen- 
Präsenzdienstes 23         335 
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24.  Mai 


24.  Mai 


29.  Mai 


7.  Jnni 


8.  Jani 


9.  Juni 


9.  Juni 


iO.  Juni 


11.  Jnni 


Ministerial-Verordnang  an  sftmmtliche  k.  k.  Landessclmlbehörden, 
mit  welcher  der  Lehrplan  und  die  Instruction  fllr  den  Unterricht 
in  Geographie  und  (beschichte,  in  Mathematik,  in  Physik  und  in 
Naturgeschichte  am  Untergymnasium  abgeändert  wird  .... 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden,  betreffend  Abiinderungen  des  Lehr- 
planes und  der  Instruction  fbr  den  Unterricht  in  G^graphie 
und  Geschichte,  in  Mathematik,  in  Physik  und  in  Naturgeschichte 
am  Untergymnasinm 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver- 
öffentlichung des  Verzeichnisses  der  fUr  allgemeine  Volks- 
schulen, für  Bürgerschulen,  fllr  mit  Volksschulen  verbundene 
specielle  Lehrcurse  und  für  Mädchen  -  Fortbildungscurse  als 
zulässig  erklärter  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  das 
für  das  Amt  eines  Rabbiners  im  Königreiche  Galüsien  und 
Lodomerien  sammtdem  Großherzogthnme  Krakau  erforderliche 
Maß  allgemeiner  Bildung 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sammt 
dem  Großherzogthnme  Krakau,  betreffend  die  Bestellung  von 
Bezirksschnlinspectoren     

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  imd  Lodomerien  sammt 
dem  Großherzogthnme  Krakau,  womit  die  Bestimmungen  des 
Aiükels22  des  Landesgesetzes  vom  2.  Mai  1873,  Titel  11,  über 
die  Errichtung  und  Erhaltung  der  öffentlichen  Volksschulen 
abgeändert  werden 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Dalmatien,  zur  Regelang  der 
den  aus  Dienstesrücksichten  versetzten  Lehrpersonen  der 
öffentlichen  Volksschulen  gebürenden  Übersiedlungskosten- 
Entschädigung 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  eine 
Änderung  des  Statutes  für  die  k.  k.  Centralcommission  zur 
Erforschong  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 
Denkmale 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die-  Feststellung  und  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultus- 
gemeinde^Sprengel  im  Erzherzogthume  Österreich  ob  der  Enns, 
sowie  die  Zuweisung  der  im  Herzogthume  Salzburg  jeweilig 
wohnenden  Israeliten  zur  israelitischen  Cultusgemeinde  in  Linz 
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VII 


Oegenstand 


i  Jnai 


».  «im 


I. 


2.  Jimi 


Gesell,  wirksam  filr  das  Henogtham  Salsbnrg,  womit  die  §§.  20 
nnd  21  des  Landesgesetzes  rem  17.  Jänner  1870  zor  Begdong 
der  RechtsTerhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen 
Volksscholen  des  Henogthnmes  Salsburgi  besiehongsweise  des 
Landesgesetzes  vom  27.  November  1871  and  vom  18«  Jänner  1873 
abgeändert  werden 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  nnd  Lodomerien  sammt 
dem  Großherzogthume  Krakao,  womit  die  Bestimmangen  der 
Artikel  4,  8,  11,  12,  13,  14,  15  und  16  des  Gesetzes  vom 
1.  Jänner  1889,  Aber  die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes 
an  den  öffentlichen  Volksschulen  abgeändert  werden     .   .   . 

Verordnung  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
ministers,  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  7.  Mai  1874 
aber  die  Religionsfondsbeitiüge  für  das  Decenninm  1891—1900 


j  Verordnung  des  Ministers  für  Cnltus  und  Unterricht  an  alle  politischen 
!  Landeschefs  und  an  sämmtliche  Landesschnlräthe,  betreffend 
j  den  Vorgang  bei  Anweisung  der  ständigen  Jahresremunerationen 
und  SubstitutioDsgebflren 


f.  Joni 


iJuak 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Classi- 
fication der  Sitten,  des  Fleißes  nnd  Fortganges,  sowie  auch 
des  Schalbesaches  an  sämmtlichen  gewerblichen  nnd  commer- 
ciellen  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  .   . 


Verordnung  des  Ministers  für  Cnltus  und  Unterridit  nnd  des  Finanz- 
ministers, womit  die  Bestimmungen  der  Ministerial- Verordnung 
vom  19.  Juni  1886,  betreffend  die  für  die  Fflhnmg  des  Decanals- 
amtes  (Bezirksricariates)  in  den  nach  dem  Gesetze  vom 
19.  April  1885  einzubringenden  Einbekenntnissen  ttber  das 
Localeinkommen  der  congruaer^nzungsberechtigten  Seekorge- 
geisdichkeit  anrechenbaren  Auslagen  hinsichtlich  der  DiOeese  j 
Linz  theilweise  abgeändert  werden 


wizksam  für  das  Heraogthum  ScUeaes,  betreffmd  die  Ab- 
änderung der  §§.  16,  17,  18,  24,  25  nnd  56  des  Oeseteei 
vom  28.  Februar  1870  nnd  die  Anfhebnng  des  Gesetzes  vom 
1.  Mai  1886 


32 


37 


437 


454 


34 


446 


30 


35 


40 


438 


438 


446 


462 


VIII 


Chronologisches  Normalien-Register. 


DatQin 
des  Normale 


%  Jali 


5.  Juli 


9.  JaU 


9.  Juli 


29.  Juli 


10.  August 


15.  August 


Verordnung  des  Jostizministeriums  im  Einvernehmen  mit  den  Mini- 
sterien der  Finanzen  und  des  Cultus  und  Unterrichts,  womit 
im  Nachtrage  zu  der  Sfinisterial-Verordnung  vom  i3.  Juni  i876, 
hetreifend  die  Bemessung  des  Schnlbeitrages  von  Yerlassen- 
schaften,  besondere  Bestimmungen  ftür  jene  st&dtisch-ddegierten 
Bezirksgerichte  in  Wien  getroffen  werden,  in  deren  Amtsbereiche 
sich  eine  Finanz-  und  gerichdiche  Depositencasse  befindet  . 

Verordnung  des  Handelsministers  im  Eüivemehmen  mit  dem  Mini- 
sterium des  Innern  und  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unter- 
richt, womit  die  Verordnung  vom  17.  September  1883,  betreffend 
die  Bestimmung  der  Zahl  der  Jahre,  welche  ein  Bewerber  um 
ein  handwerksmäßiges  Gewerbe  sich  als  Lehrling  und  als  (Gehilfe 
in  demselben  Gewerbe  oder  einem  dem  betreffenden  Gewerbe 
analogen  Fabriksbetriebe  verwendet  haben  muss,  er^Lnzt  und 
theflweise  abgeändert  wird 

Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogtham  Österreich  unter  der  Enns, 
betreffend  die  Regelung  der  Personal-  und  Dienstesverhältnisse 
der  der  bewaffneten  Macht  angehörigen  Lehrpersonen  an 
öffentlichen  Volksschulen  mit  Bezug  auf  deren  Verpflichtung 
zur  acdven  Militär-  oder  Landsturmdienstleistung 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Feststellung  und  Abgrenzung  des  Sprengeis  der  israelitischen 
Cultusgemeinde  in  Hohenems  im  Lande  Vorarlberg  und  die 
Zuweisung  der  in  der  gefürsteten  Grafischaft  Tirol  jeweilig 
wohnenden  Israeliton  zu  dieser  Cultusgemeinde 

Circular- Verordnung  des  k.  k«  Reichs-Kriegsministeriums,  betreffend 

die  Gleichstellung  der  Handelsschule  in  Reichenberg  mit  den 

Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise 

.   der  wissenschaftlichen  Befähigung  fUr  den  Eii\jährig-Freiwilligen- 

dienst 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche  Landes- 
chefs  und  Landesschttlräthe,  betreffend  die  Bedingungen,  unter 
welchen  Gnadengaben,  welche  auf  die  Dauer  der  ordnungs- 
mäßigen Studien  unter  der  Bedingung  eines  guten  Stndien- 
fortganges  und  einer  tadellosen  Aufführung  oder  bis  zur 
früheren  Versorgung  Allerhöchsten  Orts  bewilligt  wurden,  liquid 
zu  erhalten  sind,  wenn  der  Gbadenbetheilte  seiner  Präsenz- 
dienslpflicht  als  Eiigährig-Freiwilliger  obliegt « 

Gesetz,  betreffend  die  Beschaffung  der  Geldmittel  zur  Herstellung 
von  Instituten  und  anderen  für  BedÜrfiiisse  des  Unterrichtes 
an  Hochschulen  erforderlichen  Räumen 


50 


509 


44 


474 


41 


464 


55 


530 


47 


482 


45 


475 


39 


461 
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ChronologisclieB  Normalien-Register. 


IX 


Datam 
des  Normale 


Gegenstand 


2      'S 

C3    IB   e 
S    ®   P 


00 


15.  August 


4.  September 


25.  September 


25.  October 


3i.  October 


3i.  October 


Gesetz,  giltig  für  die  gefbrstete  Grafschaft  Görz  und  Gradisca, 
betreffend  die  Abänderung  des  §.  1  des  Landesgesetzes  TOm 
16.Jaauar  1881,  über  die  Einftthrung  eines  Sehnlbdtrages  aus 
den  Verlassenschaften 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cnltns  und  Unterricht  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Ackerbauministerium  und  dem  Ministerium 
des  Innern,  betreffend  die  Einführung  theoretischer  Staats- 
prüfungen für  das  culturtechnische  Studium  an  der  k.  k.  böh- 
mischen technischen  Hochschule  in  Prag 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Vorschrift  für  die  Prüfung  der  Candidaten  des  Lehramtes  an 
niederen  commerciellen  Tagesschulen  (zweiclassigen  Handels- 
schulen)     

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alleLänder- 
steUen  und  Landesschulräthe,  betreffend  den  Vorgang  der 
anweisenden  Behörden  bei  Erhalt  gerichtlicher  Bescheide,  welche 
Verbote  oder  Ezecutionen  auf  öffentliche,  bei  k.  k.  Gassen 
angewiesene  Bezüge  betreffen  und  mit  dem  Gesetze  vom  21.  April 
1882  in  Widerspruch  stehen 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  Landeschefs, 
mit  Ausnahme  von  Niederösterreich  und  Dalmatien  und  an  den 
niederösterreichischen  Landesschulrath,  in  Betreff  des  Haltens 
von  Eostzöglingen  seitens  der  Directoren,  Leiter  und  Lehrer 
der  Staats  -  Gewerbeschulen,  Fachschulen  und  Handwerker- 
schulen      

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sümmtliche  Landes- 
chefis  mit  Ausnahme  von  Dalmatien  und  Niederösterreich  und 
an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Niederösterreich,  betreffend 
die  Ertheilung  von  Urlauben  an  Directoren,  Leiter,  Lehr- 
personen und  sonstige  Functionäre  der  gewerblichen  Lehr- 
anstalten —  Staats-Gtewerbeschulen,  Fachschulen  für  einzelne 
gewerbliche  Zweige,  Versuchsanstalten,  Zeichen-  und  Modellier- 
schulen und  allgemeinen  Handwerkerschulen 


51 


516 


48 


485 


49 


495 


52 


53 


54 


517 


518 


522 


Alphabetisches  Verzeichnis 

zu  den 

Normalien  und  Kandmachangen. 


• 


A. 

jLbflrwnag  der  israelitischen  Ciütusgemeinde- 
sprengel  in  Dalmatien.  Nr.  38,  S.  458. 

—  in  Niederösterreich.  Nr.  6,  S.  129. 

—  in  Oberösterreich  und  im  Herzogthume 
Salzburg.  Nr.  46,  8.  481. 

-^in  Hoheuems  im  Lande  Vorarlberg  und 
Zuweisung  der  üi  Tirol  wehnenden  Israeliten 
zur  Cultusgemeinde  in  Hohenems.  Nr.  55, 
S.  530. 

▲btiian  und  bischöfliche  Tafelgttter,  Inventari- 
sierung. Nr.  22y  S.  334. 

AoÜTitAtoralage  der  Staatsbeamten  auf  Grund  der 
letzten  officieUen  Volkszählung.  Nr.  8.  S.  149. 

Altenfolden,  Decamit.  Siehe:  Dröcese  Linz.*  * 

Alt-SandaOy  öffentlichkeitsrecht  derPrivat-Madchen- 
Volksschule  in  —  S.  520. 

Ambkr  Alfred,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  484. 

InderaBg  des  Gesetzes  über  die  Errichtung  und 
Erhaltung  der  öffentlichen  Volksschulen  in 
Galizien.  Nr.  36,  S.  453. 

—  des  Gresetzes  über  die  Rechtsverhältnisse  des  Lehr- 
standes an  den  Volksschulen  in  Galizien. 
Nr.  37,  8.  454. 

—  des  Statuts  für  die  Gentralcommission  zur 
Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und 
historischen  Denkmale.  Nr.  31,  S.  429. 

ABreöhBtmg  der  von  Studierenden  zurtlckgelegten 
FreiwiUige^jahre  in  die  Gesammt-Staatsdienst- 
zeit  Nr.  14,  S.  221. 

AsweffOBg  der  Remunerationen  und  Substitutions- 
gebttren.  Nr.  30,  S.  428. 

B. 

Bakowioe,  OffentUchkeitsrecht  ;der  V.  Classe  der 
Privat-Lehranstah  der  Gesellschaft  Jesu  und 
Recht  zur;  Ftthrong  des  Namens  Gymnasial- 
dasse.  S.  Ul. 


Bauer  Auguste,  Entlassung  der  —  vom  Schul- 
dienste. S.  436. 

Banol^okte  ftlr  Hochschulen.  Gesetz,  betreffend  die 
Beschaffung  der  (Geldmittel  zur  Herstellung 
von  —  Nr.  39,  S.  461. 

Bayer  Robert,  Entlassimg  des  ~  vom  Schul- 
dienste. S.  144. 

BemeMong  der  Religionsfondsbeiträge  für  das 
Decennium  1891—1900.  Nr.  34,  S.  445. 

Bedrksschnlinipeotorin,  Bestellung  von  —  in 
Galizien.  Nr.  28,  S.  425. 

Beittge  der  Staatsbeamten,  Activitätszulagen  auf 
Grund  der  letzten  officiellen  Volkszähhing. 
Nr.  8,  S.  149. 

-—  des  Lehrpersonales  an  den  Volksschulen  im 
Schulbezirke  Wien.  Nr.  4,  S.  50. 

—  Vorgang  der  anweisenden  Behörden  bei  Erhalt 
gerichüicher  Bescheide,  welche  Verbote  oder 
Executionen  auf  öffentliche,  bei  k.  k.  Gassen 
angewiesene  Bezüge  betreffen.  Nr.  52,  S.  517. 

Bifohdfliohd  TaüdgCtter  und  Abteien,  Inventari- 
sierung. Nr.  22,  S.  384. 

Bisthom  Linz.  Siehe:  Diöcese  Linz. 

Böhmen,  das  für  das  Amt  eines  Rabbüiers  in  — 


erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung.  Nr.  9, 

S.  150. 
BShaiidh-Leipa,  Übernahme  der  Gommunal-Ober- 

realschule  in  —  in  die  Staatsverwaltung.  S.  111. 
^}i^aiMm  tedudiohe  Hoöhf öhule  in  Frag,  Prüfungs- 
ordnung für  das  culturtechnische  Studium  an 

der  —  Nr.  48,  S.  485. 
BoleHn,  öffentlichkeitsrecht  der  evangelischen  Privat- 

Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

in  —  S.  528. 
Boitn,  öffentlichkeitsrecht  der  Handelsschule  in  — 

S.  449. 
Brannboiäh,  öffentlichkeitsrecht   der  Privatvolks- 
schnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  — 
S.  484. 


Alpliibetischeti  YerseichniB  in  den  Nonnalien  nnd  Kimdmaehangen. 


XI 


Broök  a.  d.  Mar,  Errichtong  einer  Knaben-Bttrger- 

8€ha]e  in  —  Nr.  29,  S.  427. 
Brttz,  Übernahme  des  Connnnnal-Gymnasiams  in  — 

in  die  StaatSTerwaltong.  S.  111. 
BOrgenohTile,    Errichtung   einer   Knaben-    —    in 

Brack  a.  d.  Mar.  Nr.  29,  S.  427. 

—  Lehrbücher-  nnd  Lehrmittel- Verzeichnis.  Nr.  24, 
S.  337. 

c. 

Oandldaten  des  Lehramtes  an  niederen  Handels- 
schulen, Prttfungsvorschrift.  Nr.  49,  S.  495. 

Oarolinnm  Angnitinenm,  Offentlicbkeitsrecht  der 
VI.  Classe  des  mit  dem in  Graz  ver- 
verbundenen Gymnasiums.  S.  513. 

Öaslaa,  Öffentlichkeitsrecht  der  Privatvolksschule 
der  israelitischen  Cultusgemeinde  in    —  *S.  48. 

GentralcomxniBSion  zur  Erforschung  und  Erhaltung 
der  Kunst-  und  historischen  Denkmale,  Änderung 
des  Statuts  ~  Nr.  31,  S.  429. 

Ohrist  Josef,  Entlassung  des  —  vom  Schuldienste. 
8.  528. 

Ol  ftWifloatiOMnoteB  an  den  gewerblichen  und 
commerciellen  Lehranstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache.  Nr.  33,  S.  438. 

Oomxneroielle  Lehranitalten,  geographische  Lehr- 
mittel. S.  231  und  232. 

—  Lehranstalten,  Sammlung  für  den  Unterricht 
in  der  Warenkunde.  S.  233. 

—  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache, Classificationsnoten.  Nr.  33,  S.  438. 

Oomxneroielle  Sohnlen,  PrüfungSTorschrift  für  Lehr- 
amtscandidaten  an  niedereu  —  Nr.  49,  S.  495. 

Oommimal-XittelaohTilen,  Übernahme  von  —  in  die 
Staatsverwaltung.  S.  HO. 

OnltnrtoohniioheB  Stndimn,  Prüfungsordnung  für 
das  —  —  an  der  böhmischen  techmschen 
Hochschule  in  Prag.  Nr.  48,  S.  485. 

Onltoigemeinde,  israelitische,  Abgrenzung  ihrer 
Sprengel  in  Dalmatien.  Nr.  38,  S.  458. 

—  in  Niederösterreich.  Nr.  6,  S.  129. 

—  in  Oberösterreich  imd  im  Herzogthume 
Salzburg.  Nr.  46,  S.  481. 

—  des  Sprengeis  der  israelitischen  —  in  Hohen- 
ems  im  Lande  Vorarlberg  und  Zuweisung  der 
in  Tirol  wohnenden  Israeliten  zu  dieser  — 
Nr.  55,  S.  530. 

—  Das  für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  Nieder- 
österreich erforderliche  Maß  allgemeiner  Bildung. 
Nr.  7,  8.  145. 


D. 

Dalmatien,  Abgrenzung  der  israelitischen  Coltus- 
gemeindensprengel  in  —  Nr.  38,  S.  458. 

—  ÜbersiedlungskoBten-Entschädigung  für  Volks- 
schnllehrer  in  —  Nr.  43,  8.  473. 

Deoanatoatiilagen,  Festsetzung  des  Betrages  der  — , 
welche  in  den  Einbekenntnissen  über  das 
Localeinkommen  der  Seelsorgegeistlichkeit  als 
Ausgabspost  anznerkemien  sind,  ftbr  die  Diöcese 
Linz.  Nr.  35,  8.  446. 

—  rücksichtlich  der  römisch-katholischen  Diöcese 
Tarnow.  Nr.  1,  S.  2. 

BeflnitiTstelltmg     der    Werkmeister     an    Staats- 

Handwerkerschttlen.  8.  HO. 
Diöoese   Lins,    Anrechenbare   Auslagen  für    die 

Führung      des      Decanatsamtes      hinsichtlich 

der Nr.  35,  S.  446. 

Diplomiformalare    fUr    Magister   der   Pharmacie. 

Nr.  11,  S.  213. 
Bombim,   Reciprocität   der  Commanal-Unterreal- 

schule    in  —    mit    den   Staats-Mittelschalen. 

S.  442. 
Dyntar  Josef,  Entlassang  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  226. 

£. 

SSix^flhrig-Freiwlllige,  Liquiderhaltung  von  Gnaden- 
gaben flir  —  Nr.  45,  S.  475. 

Eix^.-SMr.-Prflienadienst»  Evidenthahung  der 
Stipendisten  mit  Rücksicht  auf  den  —  Nr.  23, 
S.  335. 

Eix^fihrig-Freiwilligeii-Becht  der  Handelsschule  in 
Reichenberg.  Nr.  47,  8.  482. 

Eix^fihrig-Freiwilligen-Beoht,  für  die  Absolventen 
der  höheren  Staats-Qewerbeschule  in  Prag. 
Nr.  d5,  8.  222. 

Six^Ahrlg  -  Freiwilligen  -  Veterinfire,  Antritt  des 
Prftsenzdienstes.  Nr.  13,  S.  214. 

Einkommens  -  EinbekenntnlBse  der  katholischen 
Seelsorgegeistlichkeit  in  der  römisch-katholischen 
Diöcese  Tarnow.  Nr.  1,  8.  2. 

Sinreohntuig  der  Freiwilligei^jahre  in  die  Gesammt- 
Staatsdienstzeit.  Nr.  14,  S.  221. 

filienbahn  -  FahrbegfüuügTmgeB  für  Staats- 
bedienstete. Nr.  3,  S.  19. 

iSlieBbahn  -  Fahr-  und  FraohtbegftnitigmigtB  auf 
den  Linien  der  österreisch-ungarischen  Staats- 
Eisenbahn-Gesellschafi  und  der  böhmischen 
Commercialbahnen,  dann  der  Achensee-  und 
der  Gaisbergbahn.  Nr.  21,  8.  333. 

HlMokolb  Heinrich,  approbiert  (Hr  das Liiiraint 
der  Handelsfitoher.  S.  448. 


xn 


AlpliabetiBchet  Yeneichnis  sa  den  Nonnalieii  und  Enndmachiingen. 


btlMRug  Tom  ScholdieoBte 

—  des  Ambler  Alfred.  8.  484- 
— •  der  Baner  Auguste.  S.  436. 

—  des  Bayer  Robert  8.  144. 

—  des  Christ  Josef.  8.  628. 

—  desDyntar  Jose£  8.  226. 

—  des  Horucki  Alerander.  S.  513. 

—  des  Kolbesen  Albert.  8.  442. 

—  des  Marfiiaek  Stanislaus.  8.  396. 

—  des  Reibenschuh  Fran«.  8.  396. 

—  des  8chreiber  Victor.  8.  396. 

—  des  Wagner  Emil.  8.  226. 

—  des  Wall  Karl  8.  436. 

—  des  Z^nahlik  Franz.  8.  291. 

Skitdehimg  des  Öffentlichkeitsrechtes  der  Privat- 
Knaben  -  Bürgerschule  des  Wenzel  Nowak 
in  Pilsen.  8.  470. 

Itftt  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 
8.  112. 

Ivangetiiohe  KirchenTerfassung.  Nr.  5,  8.  54. 

Bvidflnthaltoag  von  Stipendisten  mit  Rücksicht  auf 
die  Ableistung  des  Eii\jährig-Freiwilligen-Prä- 
senzdienstes.  Nr.  23,  8.  335. 

IsBoatiOBen  auf  öffentliche,  bei  k.  k.  Gassen  ange- 
wiesene Bezüge.  Nr.  52,  S.  517. 

F. 

Tihr-  u.  lH6htb«gOnitlgimc«B  für  Staatsbedienstete 
auf  den  Linien  der  österreichischen  Transport- 
Unternehmungen.  Nr.  3,  8.  19. 

—  auf  den  Linien  der  österr.-ungar.  Staats-Eisen- 
bahn-Gesellschaft  und  der  böhm.  (üommerdal- 
bahnen,  dann  der  Achensee-  und  der  Gaisberg- 
bahn.  Nr.  21,  8.  333. 

MdUrohy  öffentlichkeitsrecht  für  das  von  der  Privat- 
Lehr-  und  Erziehungsanstalt  „Stella  matutina" 
der  Gesellschaft  Jesu  in  —  errichtete  Privat- 
üntergymnasium.  8.  147. 

FMtitilliiBg  und  Abgrenzung  der  israelitischen 
Cultnsgemeinden  -  Sprengel  in  Dalmatien. 
Nr.  38,  8.  458. 

—  in  Niederösterreich  Nr.  6,  S.  129. 

—  in  Oberösterreich  und  im  Herzogthume 
Salzburg.  Nr.  46,  8.  481. 

—  des  Sprengeis  der  israelitischen  Cnltusgemeinde 
in  Hohenems  im  Lande  Vorarlberg  und 
Zuweisung  der  in  Tirol  wohnenden  Israeliten 
zu  dieser  Gultusgemeinde.  Nr.  55,  8.  530. 

nuAifftMti.  8.  112. 

flAnigmaohTiBg  der  Remunerationen  und  Substitn- 
tionsgebttren.  Nr.  80,  8.  428. 


Fonrnüare  des  tou  den  Staatssttpendisten  an  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  auszustellen- 
den Rerenes.  Nr.  17,  8.  287. 

—  für  die  den  Magistern  der  Pharmade  auszu- 
stellenden Diplome.  Nr.  11,  S.  213. 

F^ani  JoMph-Elisabeth-OoldftipeBdieB,  Ausschrei- 
bung. 8.  459. 

Thuu  Joseph-MdsÜpendien,  Ausschreibung.  S.  459. 

SMwflUgeEiJahre,  Anrechnung  der  —  für  die  Ge- 
sammt-Staatsdienstzeit.  Nr.  14,  8.  221. 

TTtquMM  der  Mittelschulen.  8.  44. 

G. 

GkdilieB,  Abänderung  des  Gesetzes  über  die  Errich- 
tung und  Erhaltung  der  öffentlichen  Volks- 
schulen in  —  Nr.  36,  8.  453. 

—  Änderung  des  Gesetzes  über  die  Rechtsverhält- 
nisse des  Lehrstandes  an  den  Volksschulen 
in  —  (Gehaltsregulierung).  Nr.  37,  8.  454. 

—  Bestellung  von  Bezirksschiüinspectoren  in  — 
Nr.  28,  S.  425. 

—  Betrag  derDecanatsauslagen,  welche  in  der  nach 
dem  Gesetze  über  die  Dotation  der  katholischen 
Seelsorgegeistlichkeit  einzubringenden  Bekennt- 
nissen als  Ausgabspost  anzuerkennen  sind,  für 
die  römisch-katholische  Diöcese  T  a  r  n  o  w. 
Nr.  1,  8.  2. 

—  das  für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  —  erfor- 
derliche Maß  allgemeiner  Bildung.  Nr.  42,  S.  468. 

—  Umwandlung  der  in  den  Landesgesetzen  vom 
2.  Mai  1873  und  vom  1.  Jänner  1889  vorkom- 
menden Maßansätze  in  metrisches  Maß.  Nr.  27, 
S.  421. 

Gehalte  der  Volksschullehrer  in  Galizien.  Nr.  37, 
8.  454. 

—  der  Lehrer  an  den  Volksschulen  im  Herzogthume 
Salzburg.  Nr.  32,  8.  437. 

—  der  Lehrer  an  den  Volksschulen  in  Schlesien. 
Nr.  40,  S.  462.  Siehe  auch:  Bezüge. 

Geographisohe  Lehrmittel  für  commercielle  Lehr- 
anstalten. 8.  231  und  232. 

GeologiBChe  Belöhsaastalt,  Jahrbuch  und  Verhand- 
lungen. 8.  HO. 

Qerldhtliohe  Beiohalde,  betreffend  Verbote  oder 
Executionen  anf  öffentliche,  bei  k.  k.  Gassen 
angewiesene  Bezüge.  Nr.  52,  8.  517. 

Qeieti  Yom  15.  August  1892,  betreffend  die  Be- 
schaffung der  Geldmittel  zur  Herstellung  von 
Instituten  und  anderen  Räumen  für  Bedürfnisse 
des  Unterrichtes  an  Hochschulen.  Nr.  39, 
I       8.  46U 


AlphabetiBchefl  VeneichniB  su  den  Kormalieii  und  KundmachungeD. 


xra 


Oesets,  wirksam  fiirDalmatien  zur  Eegelung  dei* 
den  Lehrpersonen  der  Yolksschalen  gebärenden 
Übersiedlangskosten-Entschädigong.  Nr.  43, 
S.  472. 

—  vom  8.  Juni  1892,  betreffend  die  BesteUong  von 
Bezirksschnlinspectoren  in  G  a  1  i  z  i  e  n.  Nr.  28, 
S.  425. 

—  vom  9.  Jnni  1892,  womit  die  Bestimmongen  des 
Artikels  22  des  Landesgesetzes  vom  2.  Mai  1873, 
Titel  n,  aber  die  Errichtung  und  Erhaltung  der 
öffentlichen  Volksschulen  in  G  a  1  i  z  i  e  n  abge- 
ändert werden.  Nr.  36,  S.  453. 

—  vom  15.  Juni  1892,  betreffend  Änderung  des 
Gesetzes  vom  1.  J&nner  1889,  über  die  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrstandes  an  den  Volksschulen 
in  G  a  1  i  z  i  e  n.  Nr.  37,  S.  454. 

—  vom  9.  Juli  1892,  betreffend  die  Regelung  der 
Personal-  und  Dienst- Verhältnisse  der  der 
bewaffiueten  Macht  angehörigen  Volksschullehrer 
in  Niederösterreich.  Nr.  41,  S.  464. 

—  vom  14.  Jnni  1892,  betreffend  Abänderung  des 
Landesgesetzes  fbr  das  Herzogthum  Salzburg 
zur  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  der  Volks- 
schuUehrer.  Nr.  32,  S.  437. 

—  vom  30.  Jnni  1892,  betreffend  die  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrstandes  an  den  Volks- 
schulen in  Schlesien.  Nr.  40,  S.  462. 

—  vom  30.  April  1892,  wirksam  für  die  gefilrstete 
Gra&chaft  Tirol,  betreffend  die  Schnlaufsicht 
Nr.  19,  8.  293. 

—  vom  30.  Aprü  1892,  wirksam  für  die  gefürstete 
Grafschaft  Tirol,  betreffend  die  öffentlichen 
Volksschulen.  Nr.  20,  S.  308. 

—  vom  11.  Mai  1892,  betreffend  die  Errichtung 
einer  Knaben-Bttrgerschule  inBrucka.  d.Mur 
Nr.  29,  S.  427. 

—  betreffend  die  Bezüge  des  Lehrpersonals  an  den 
Volksschulen  im  Schulbezirke  Wien.  Nr.  4, 
S.  50. 

Otwerbtiohillo,  Einjährig -Freiwilligenrecht  der 
Staats-  ^  in  P  r  a  g.  Nr.  15,  S.  222. 

—  SnbstitntionsgebUr  der  Snpplenten  an  —  S.  134. 

OtwerUiche  Lehraaitalten,  Ausgabe  eines  neuen 
Verzeichnisses  der  für  den  Zeichenunterricht 
zulässigen  Lehrmittel  an  den  —  Nr.  16,  S.  237. 

—  mit  bömischer  Unterrichtssprache,  Classifications- 

noten.  Nr.  33,  S.  438. 

—  das  Halten  von  Kostzöglingen  seitens  des  Lehr- 
personales an  —  Nr.  53,  S.  518. 

—  Urlaub  an  das  Lehrpersonale  der  —  Nr.  54, 
S.  523. 


Qewerbliöhe     UbterrlohtsanitalteB,     Bezeichnung 

jener  —  — ,  deren  Zeugnisse  zum  Antritte  von 

handwerksmäßigen  Gewerben  berechtigen.  Nr.  18, 

S.  288. 
Ghiadengaben,  Liquiderhaltimg  von  —  für  Einjährig- 

FreiwiUige  Nr.  45,  S.  475. 
Qifm,   Öffentlichkeitsrecht   der  Privat- Volksschule 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  —  8.  528. 
fSAn  nnd  Qradiska,  Schulbeitrag  aus  den  Verlassen- 

schaften  in  —  Nr.  51,  S.  516. 
C^oUbaoh  Oskar,  approbiert  für  das  Lehramt  der 

Handelsfächer.  S.  448. 
Graz,  Öffenüichkeitsrecht  der  Mädchen- Volksschule 

der  Congreg.  vom  heil.  Herzen  Jesu  in  —  S.  1 1  i . 
— >  öffenüichkeitsrecht  für  die  V.  Classe  des  mit 

dem      Diöcesan  -  Knabenseminare      Carolinnm 

Augustineum   in  —  verbundenen  Gymnasiums. 

S.  48. 

—  öffentlichkeitsrecht  der  VI.  Classe  des  mit  dem 
fürstbischöflichen  Knabenseminare  Carolinnm 
Augustineum  in  —  verbundenen  Gymnasiums. 
S.  513. 

^  öffentlichkeitsrecht  der  IV.  Classe  des  Privat- 
Untergymnasiums  des Fr.Sc holz  in—  S.  144. 

Oymnaiien,  Änderung  des  Lehrplanes  und  der 
Instruction  für  den  Unterricht  in  Geographie  und 
Geschichte,  in  Mathematik,  in  Physik  und  in  Natur- 
geschichte an  Untergymnasien.  Nr.  25,  S.  397 
nnd  Nr.  26,  S.  413. 

—  Siehe  auch:  Mittelschulen. 

Oyxnnaiiiim,  öffentlichkeitsrecht  der  V.  Chisse  der 
Privat -Lehranstalt  der  Gesellschaft  Jesu  in 
Bfikowice  und  Recht  zur  Führung  des 
Namens  Gymnasialciasse.  S.  111. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  an  der  Privat-Lehr- 
und  Erziehungsanstalt  „Stella  matutina^  der 
Gesellschaft  Jesu  in  Feldkirch  errichtete 
Privat-Untergymnasium.  S.  147. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  V.  Chisse  des  mit 
dem  Diöcesan-Knabenseminar  in  Graz  ver- 
bundenen Gymnasiums.  S.  48. 

~  öffentlichkeitsrecht  der  VI.  Classe  des  mit  dem 
fürstbischöflichen  Knabenseminare  Carolinnm 
Augustineum  in  G  r  a  z  verbundenen  Gymnasiums. 

S.  513. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  IV.  Classe  des 
Privat-Unter-  —  des  Franz  Scholz  in  Graz. 
S.  144. 

—  Öffentlichkeitsrecht  der  drei  enten  Clasaen  dea 
Privat-Untergymnasiums  der  Gesellschaft  Jesu 
in  Kalksbnrg. 


XIV 


Alphatietiaehes  Yerceichnis  zu  den  Normalien  und  Kundmachnngen. 


tlymTiarinin,  Öffenttiehkeitgrecht  des  Communal- 
Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
inKOniginhoi  S.  396. 

—  Offentlichkettsrecht  und  ReciprocitätsYerhlÜtnis 
des  Commonal-Gymnasiams  in  Oberdöbling. 
S.  i39. 

—  Errichtung  eines  Staats-  —  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  der  Stadt  KgL  Wein- 
berge. S.  110. 

H. 

Bandels-Lthra&fltalten,  Greographische  Lehimittel. 
S.  231  nnd  232. 

—  Sammlung  für  den  Unterricht  in  der  Waren- 
kunde. S.  233. 

EandelBSÖhnle    in     Bozen,    öffentlichkeitsrecht. 

S.  449. 

—  in  Reichenberg,  Eiiyährig-Freiwilligenrecht 

Nr.  47,  S.  482. 
Handolwohtllffl,  Prtlfungsyorschrift   für  Lehramts- 
candidaten  an  niederen  —  Nr.  49,  S.  495. 

—  Prttfungscommission  für  das  Lehramt  an  — 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Wien, 
Amtslocale.  S.  528. 

BaadwerkerschnleB,  Lehrzeit  der  AbsolYenten 
von  —  Nr.  44,  S.  474. 

—  Werkmeister  an  Staats-  S.  110.  Siehe  auch: 
Gewerbliche  Lehranstalten. 

BaadwerkunflnSge  Gewer1»e,  Bezeichnung  jener 
gewerblichen  Unterrichtsanstalten,  welche  zum 
Antritte  von berechtigen.  Nr.  18,  S.  288. 

Btemaoitli  Offentlichkeitsrecht  der  Privat-Yolks- 
schnle  in  —  S.  134. 

Hoöhioholm,  Gesetz  betreffend  die  Beschaffung  der 
Geldmittel  znr  Herstellung  von  Instituten  an  — 
Nr.  39,  S.  461. 

"^  PrOfongsordnung  für  Culturtechniker  an  der 
böhmisdi -  technischen  Hochschule  in  Prag. 
Nr.  48,  S.  485. 

BoheBimi,  Abgrenzung  des  Sprengeis  der  israe- 
litischen Cttitusgemeinde  in  —  im  Lande  Vor- 
arlberg. Nr.  55,  S.  530. 

lornoki  Alexander,  Entlassung  des  —  vom 
Schuldienste.  S.  513. 

I  und  J. 

JftWanao,  Öffentlichkeitsredit  der  PriTat-Yolks- 
flchile  mit  deutMÜer  Unterichtsspraehe  in  — 
S.  Si8. 

ft  Söohaihiilin,  Gesetz  betreffend  die 
kttig  der  Geldmittel  zur  Herstellung 
Nr.  39,  S.  461. 


iBBtractloni*  und  Lehrplan&ndemng  für  den 
Unterricht  in  Geographie  nnd  Geschichte,  in 
Mathematik,  in  Physik  und  in  Naturgeschichte 
am  Untergymnasium.'  Nr.  25,  S.  397;  Nr.  26, 
S.  4i3. 

Inventarlriemng  der  bischöflichenr  Tafelguter  und 
Abteien.  Nr.  22,  S.  334. 

Xiexthal,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat  -  Volks- 
schule in  —  S.  395. 

braelitiiohe  Otütnigemeinde,  das  für  das  Amt  eines 
Habbiners  in  Böhmen  erforderliche  Maß 
allgemeiner  Bildung.  Nr.  9,  S.  150. 

Xsraelitiiohe  OnltTUgememdeniprengel  in  Dalma- 
tien,  Feststellung  und  Abgrenzung.  Nr.  38, 
S.  458. 

Israelitisohe  Oultasgemeüiden;  das  Maß  allgemeiner 
Bildung  für  das  Amt  eines  Rabbiners  in 
Galizien. 

—  Abgrenzung  der  Sprengel  der  —  in  Nieder- 
ö  st  er  reich.  Nr.  6,  S.  129. 

— <  das  für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  Nieder- 
österreich erforderliche  Maß  allgemeiner 
Bildung.  Nr.  7,  S.  145. 

—  Abgrenzung  der  Sprengel  in  Ober  ö  st  erreich 
und  im  Herzogthiune  S  a  1  z  b  u  r  g.  Nr.  46,  b.  48i . 

—  Abgrenzung  des  Sprengeis  der  —  in  Hohen- 
ems  im  Lande  Vorarlberg  und  Zuweisung  der 
in  Tirol  wohnenden  Israeliten  zu  dieser 
Gultusgemeinde.  Nr.  55,  S.  530 

K. 

TTftailim.  Übernahme  des  Communal-Gymnasiums 
in  —  in  die  Staatsverwaltung.  S.  HO. 

SaUcsbnrg,  öffentlichkeitsrecht  der  drei  ersten 
Classen  des  Privat  -  Untergymnasiums  der 
Gesellschaft  Jesu  in  —  S.  479. 

Satholilche  Seelsorgegeistliohkeit,  Einkommens- 
Einbekenntnisse  der  —  in  der  römisch- 
katholischen Diöcese  Tarnow.  Nr.  i,  S.  2. 

SirohenverfaBSung,  evangelische.  Nr.  5,  S.  54. 

Zflniginhof,  öffientlichkeitsrecht  des  Communal- 
Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  —  S.  395. 

gflnlgllche  WelniMrge,  Errichtung  dnes  Staats-Gym- 
nasiums mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
der  Stadt  —  S.  HO. 

KölboBon  Albert,  Entlasfiimg  des  —  aus  dem 
Schuldienste.  S.  442. 

ZoitiögUnge,  das  Halten  von  —  seitens  des  Lehr- 
personales an  gewierblkheB^Ldiranstaltea.  Nr.  53, 
S.  518. 


Alphfkbetisr.lieB  TerKeieboiB  tu  ilen  Nomtftlieo  und  Kiiarlmarliuagen. 


feWmbwg,    Öfl«DilichkeitBrechi    der  eTuigeliscbeii 

Prirat.VolkB«fhuIe  in  —  S.  479. 
KfiaiUsntlpflsdlen,  AusscliroibuDg.  S.  äl7. 

L. 

Taillllllllillllftlflillii    fUr    niedere    Handel asdiulcu, 

PrnfiingsvcirBchrift.  Nr.  49,  S.  495. 
ZdliTbftohtr  Uid  Lelmnlttal,   TeraeichuiB    der   fllr 

Volksschulen,  für  BUrgerschuleD  eU.  ata  zulfcssig 

erklirten Nr.  24,  S.  337. 

baten,   BeiUge   der  —    an   den  Vatksscbuleii  im 

Schnlbezirke  Wien,  Nr.  4,  S.  50. 

—  a«lim]t  der  -  der  an  den  VolksscUnlen  iin 
Heraogthnme  Salzburg.  Nr.  3S,  S.  437.  Siehe 
aach:  Oebftlte. 

—  Urlaub    fllr    —    an    den    gewerblichen    Lebr- 
I.  Hr.  54.  S.  522. 

Lahrer-  und  LehreriiuiHi-BUduigBftnitaltaa,  For- 
mulare des  von  den   Staatsstipendisteii  an  — 
auaxua teilenden  Reverses,  Nr    IT,  S.  287- 
■  Lehnnittelrerzeichnifi  fllr  den  Zeichen  unterriebt. 
Nr  2,  S.  a;  S.  139. 

Zdcbenunterricbt  (Ueriebtigung).  H.  390. 
Ltbnnlttel  für  den  Zeichenunterricht  nn  den  gewerb- 
Uehea  Lehranstalten.  Nr,  |6,  ä.  237. 
-  (geogr&pbisrhe '  für  commemelle  Lehranstalten. 
8.  231,  233. 

Xi>liniittcI-7amlobttls  für  den  Unterricht  im  Zeich- 
nen an  Mittelschulen,  besiehuugsweiee  Lehrer- 
inid  Lelirertnnen-BiidanguanBtalten.  Nr.  2,  S  3 ; 
S.  139. 

T  ahitUn-ÄaAepnag  und  Instruction  fUr  den  Unter- 
rieht in  Geographie  und  Oeecbicbte,  In  Mathe- 
maiUc,  in  Physik  and  in  Naturgeschichte  am 
Dntergymnasium.  Nr.aS,  S.  397-,  Nr.  26,8.413. 

Lshrtnt*  fllr  Mittelschulen  in  rumänischer  and 
mthenlBcher  Sprache,  S.  227. 

Ltfartexto  TtnA  LahnDlttel  fUr  Mittebchulen.  Nr.  10, 
S.  151. 

Ltltnalt  der  Absalventea  an  Handweikerscbulen. 
üt-  44,  8.  474. 

Ltmbtrg,  Errichtung  des  V.  Staata-QymnaaiumB- 
S,  III. 

—  Affentlichketttreelit  der  von  der  evangelischen 
Gemeinde  in  —  dortselbst  eriioltenen  Privat- 
Volkaaebole,  S.  396. 

UtIHam,  Offenäichheitsrecfat  der  Privat- ToJks- 
»chule  mit  böhmischer  Onterrichtsspiache  in  — 
S.  144. 

UM|     FeMstellung    des   Betrages    der   Deeanata- 
I,  welche  in  den  EinbekenntoisRen  über 
I  Localeiukommen    der  Seelsorgegeistlichkeit 


ala   Ausgabspogt   autuerkeanen    sind,   tar  die 
DiiJcese  —   Nr.  35,  Seite  446, 
UqnUecbaltiing  von  Onadengabeu   ftir    Binjihrir 
Freiwillige   Nr.  45,  S,  475- 


n. 


lugihrif     | 
e  ftr  —    I 


Xatiiter  der  Pharmacie,  Diploms-Formulare  Ar  -^ 

Nr,  II,  S.  2ia. 
XarllielEStanialaus,  Entlassung  des  —  aus  dem 

Schuldienste.  S.  396. 
XetrisDhei  San,  Umwandlung  der  in  den  Landes- 

gesetzen  fUr  G  al  i.'.i  en  vom  2.  Mai  1873  und 

vom  I,  Jänner  1889  vorkommenden  MaHanaätxe 

in  -  Nr.  27,  S.  421. 
UttalHlittleD,  Errichtung  von  —  S.  HO  und  111. 

—  Frequenz.  S.  44, 

—  Lehrmittel- Verzeichnis    ßlr    den    ZeicheDUster- 
rieht,  Hr.  2,  8.  3;  S.  |39  und  290, 

—  Beisestipendien  an  Lehrpersonen  der  ~    nach 
Italien  und  Griechenland.  3.  527. 

—  Statistik.  S   41. 

—  Übernahme  von  Comrauntd-  —   in    die   Staats- 
verwaltung. S.  110  und  111. 

—  Verzeichnis  iler  zuitUsigen  Lehrteiie  und  Lehr- 
mittel an  —  Nr.  10,  S.  151. 

(Siehe  auch:  Gymnasien,   dann  Real- 
Bchulen.) 
XodeUlerschnlen,   Urlaub    an   das   Lehrpetsoaale 

der  —  Nr.  54,  S.  S32.  ^^m 

XoUa,  Decanat.  Siehe:  Djßcese  Linz.       ^^H 


ItnAeit,  Ötfentlichkeita recht  der  Privat- Volkasehule 
lil  böhmischer  Unterrichtsaprache  in  —  S.  520. 

Rlederaiterreloh,  Bezüge  der  Lebrpersonen  an  den 
Vr.lksBchulen  im  Schulbeiirke  W  i  e  a  Nr.  4, 
S.  50, 

Feststellung  und  Abgrenzung  der  israelitischen 
CultiisgemeindespreogeJ  in  —  Nr.  6,8.129. 
das  für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  —  erfor- 
derliche Maß  allgemeiner  Bildung.  Nr.  7,  S.  145. 
Regelung  der  Personal-  und  DienstverhlÜtnisBe 
der  der  bewaffneten  Macht  angebörigen  Volks- 
scbullehrer  io  —  Nr.  41,  S.  464. 

Kormala,  betreffend  die  Qew&hrung  von  Fahr-  und 
FrachtbegUnstigungeQ  fUr  Staatsbedie ästete  auf 
den  Linien  der  österreichischen  Tntnsportnnter- 
nehmungen.  Nr.  3,  S.  (9. 

Hovik  Wenzel,  Entziehung  des  offen  tlichkeit«- 

rechtes  dar  Privat-Knaben-BUrgerBChale  des 

in  Pilsen,  S.  470. 


XVI 


Alphabetiaclies  YeraeichniB  za  den  Normalien  und  EondmachangeD. 


0. 


ObwdöbUsg,  Offentlichkeitsrecht  des  Gommunal- 
Gymnasiums  in  —  und  Beciprocitätsverliältnis. 

S.  i39. 
Oberöiterrttioh,  Feststellung  der  israelitischen  Cultus- 

gemeinden  in  —  Nr.  46,  S.  481. 
öflbntllöhkflitmöht  der  PriTat-Mädchen-Yolksschnle 

in  Alt-Sandec.  S.  520. 

—  der  y.  Glasse  der  Privat-Lehranstalt  der  Gesell- 
schaft Jesu  in*  B  ;i  k  0  w  i  c  e  und  Redit  zur 
Fahrung  des  Namens  Gymnasialclasse.  S.  111. 

—  der  e?angelischen  Privat-Volksschule  mit  böhm. 
Unterrichtssprache  in  B  o  1  e  i  i  n.  S.  528. 

—  der  Handelsschule  in  Bozen.  S.  449. 

—  der  Privat-Yolksschule  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Braunbusch.  S.  484. 

—  der  Privat- Volksschule  der  israelitischen  Cultus- 
gemeinde  in  Öaslau.  S.  48. 

—  für  das  an  der  Privat-Lehr-  und  Erziehungs- 
anstalt „Stella  matutina**  der  Gesellschaft  Jesu 
in  Feldkirch  errichtete  Privat-Untergymna- 
siam.  S.  i47. 

—  der  Privat- Volksschule  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Görz.  S.  528. 

—  für  die  V,  Glasse  des  mit  dem  fürstbischoflichen 
Diöcesan  -  Knabenseminar  Carolinum  Angusti- 
nemn  in  G  r  a  z  verbundenen  Gymnasiums.  S.  48« 

—  der  VL  Glasse  des  mit  dem  fürstbischöflichen 
Knabenseminare  Garolinum  Augustineum  in 
Graz  verbundenen  Gymnasiums.  S.  513. 

-—  der  IV.  Glasse  des  Privat-Untergymnasiums  des 
Franz  Scholz  in  Graz.  S.  144. 

—  der  Mftdchen-  Volkssehnle  der  Gongregation 
vom  heiL  Hensen  Jesu  in  Graz.  S.  111. 

—  der  Privat- Volksschule  inHermanitz.  S.  134. 

—  der  Privat- Volksschule  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Jaworzno.  S.  218. 

—  der  von  der  Fabriksfirma  Franz  Schmitt  in 
Böhm.- Aicha  erhaltenen  Privat-Volksschule  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Iserthal. 
S.  395. 

—  der  drei  ersten  Glassen  des  Privat  -  Unter- 
gymnasiums der  Gesellschaft  Jesu  in  Kalks- 
burg. S.  479. 

-—  des  Gommunal  -  Gymnasiums  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in   Königinhol   S.  395. 

-~  der  evangelischen  Privat  -  Volksschule  in 
Kreuzberg.  S.  479. 

—  der  von  der  evangelischen  Gemeinde  in  Lem- 
berg  dortselbst  erhaltenen  Privat-Volksschule. 
8.  395. 


öltatUühkflitaredht  der  Privat-Volksschnle  mit  böh- 
mischer Unterrichtssprache  in  Liebenau. 
S.  144. 

—  der  Privat- Volkschule  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Neudorf.  S.  520. 

—  des  Gommunal-Gymnasinms  in  Oberdöbltng 
und  Reciprocilätsverhaltnis.  8.  139* 

—  der  Privat-Volksschule  für  M&dchen  im  Institute 
der  armen  Schulschwestem  de  Notre-Dame  zu 
Pfaffenhofen.  S.  449. 

—  der  Privat-M&dchen- Volksschule  der  Marien« 
anstalt  in  Prag.  8.  139- 

—  der  Privat-M&dchen-Volksschule  inPrzeworsk. 
S.  513. 

^  der  Stadt  Handelsschule  in  Reichenberg. 
8.  218. 

—  der  Privat-Mädchen-BUrgerschnle  inSalsburg 
(Schwarzstraße).  S.  134. 

•—  der  Privat-Mädchen- Volksschule  in  U  h  n  ö  w. 
S.  139. 

—  der  Privat-Unterrealschule  des  K.  Rainer  in 
Wien.  S.  436. 

—  der  Privat-  Unterrealschule  desB.Speneder  in 
Wien.  8.  442. 

—  Entziehung  des  —  der  Privat-Knaben-Bttrger- 
schule  des  Wenzel  Nowak  in  Pilsen.  8. 470. 

Oftvreiöh  u.  d.  finns,  siehe:  Niederösterreich. 

P. 

Patielt  Friedrich,  approbiert  für  das  Lehramt 

der  Handelsfächer.  S.  448. 
Ffaflinhofen,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Volks- 
schule für  M&dchen   im  Institute  der  armen 

Schulschwestem  de  Notre-Dame  zu  —  8.  449. 
Pbarmaole,  Formulare  für  die  den  Magistern  der  -- 

auszustellenden  Diplome.  Nr.  11,  8.  213. 
Füaen,   Entziehung  des  ÖffentUchkeitsrechtes  der 

Privat-Knaben-Bttrgerschule  des  Wenzel  Nowak 

in  —  S.  470. 
Podgöne,  Errichtung  eines  Staats-Obergymnasiums 

mit  polnischer  Unterrichtasprache  in  —  8. 111. 
Pokom^  E  m  a nu e  1,  approbiert  für  das  Lehramt 

der  Handelsfächer.  8.  448. 
PräieUBdienst  der  Ei^jährig-FreiwUligen-Veterin&re. 

Nr.  13,  8.  214. 
Frag,  EiiulLhrig  FreiwiUigenrecht  für  die  Absolventen 

der  höheren  Staata-Gewerbeschule  in  —  Nr.  iB, 

S.  222. 

—  Offentlichkeitsrecht  der  Privat-Mädchen- Volks- 
schule der  Marienanstalt  in  --  S.  139. 

~  Prttfungscommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  —  8.  448. 


Alpbabetiiches  Yendduila  bq  den  Normafien  und  KimdmacbmigeA. 


XVII 


Tn^f  PrflftmgBordnmig  für  Galtortedmiker  an  d6r]BemnBerfttionan  and  Substitationsgebttren,  An- 
weisung. Kr.  30,  S.  428. 

B0vert|  Formulare  des  von  den  Staatsstipendisten 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bfldungsanstalten 
auszustellenden  Beverses.  Nr.  17,  S.  287. 

1t^*««f«ft^'>  Stipendien,  Ausschreibung.  S.  424. 

8. 

Balibnrg,  Gehalt  der  Yolksschullehrer  im  Heizog- 
thume  —  Nr.  32,  S.  437. 

—  öffentUchkeitBrecht  der  Privat-Mädchen-Bttrger* 
schule  in  —  (Schwarzstraße).  8.  134. 

—  Zuweisung  der  im  Herzogthume  —  wohnenden 
Israeliten  zur  israelitischen  Cultusgemeinde 
Linz.  Nr.  46,  S.  481. 

Sarleinadorf;  Decanat,  Siehe:  Diöcese  Linz. 
Söhiller  Friedrich,   approbiert  für  das  Lehramt 

der  Handelsfächer.  S.  448. 
AfiMwitm,  Änderung  des  (resetzes  über  die  Rechts- 

▼erhUtnisse  des  Lehrstandes  an  den  Volksschulen 

in  —  Nr.  40,  S.  462. 
Söhmldt  Anton,  approbiert  für  das  Lehramt  der 

Handels^cher.  S.  448. 


böhmischen  technischen  Hochschule  in  —  Nr.  48, 
8.  48& 

—  Überaihme  der  Gommunal-Hittelschule  auf  der 
Kldnaeite  in  —  in  die  Staatsverwaltung.  S.  HO. 

MAnglOOflBBBiMlon  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschnlen  in  Wien.  8.  520. 

—  für  das  Lehramt  an  iweidassigen  Handels- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Wien,  Amtslocale.  8.  528. 

—  der  Stenographie  in  Innsbruck«  S.  528. 

—  in  Wien.  8.  395. 

—  in  Prag.  8.  448. 

PrtiangsortnnBg  für  das  cultnrtechnische  Studium 
an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in 
Prag.  Nr.  48,  S.  485. 

Vnftmgirenohrtft  für  die  Candidaten  des  Lehr- 
amtes an  niederen  Handelsschulen.  Nr.  49, 
S.  495. 

Pkiewuik,  öffeatlichkeitsrecht  der  Privat-Mädchen- 
Yolksscbule  in  —  S.  513. 

IL 

BabbbMr,  das  für  das  Amt  eines  -—  in  Böhmen 


erforderliche  IfaO  aDgemeiner  Bildung.  Nr.  9.  Sohreiber  Victor,  Entlassung  des  —   aus  ^em 


8.  150. 

—  in  Galisien.  Nr.  42,  8.  468. 
lakonltVi  Übernahme  der  Communal-Oberrealschule 

in  «—  in  die  Staatsverwaltung.  8.  111. 
lulasholen,  öüentlichkeitsrecht  der  Privat-Ünter- 

realschnle  des  KarlRainer  in  Wien.  S.436. 

—  dfenUchkeitsreeht  der  Privat-Unterrealschule 
des  Bernhard  Speneder  in  Wien.  S.442. 

^  Bedprodtftt  der  Gommunal-Unterrealschule  in 

Dornbirn    mit    den   Staats  -  Mittelschulen. 

a442. 
BetlsobTiliB,  Siehe  auch:  Mittelschulen. 
Bee^pvOdtit    der    Gommunal-Unterrealschule    in 

Dornbirn    mit    den    Staats- Mittelschulen 

S.442. 
BedfndUiffaAilteii  des  Communal-Gymnasiums 

in  Oberdöbling.  S.  139. 
IsCbeniohnh  Fr  am,  Entlassung  des  —  aus  dem 

Schuldienste.  S.  396. 
Belflbttbtfg^     Eiiq&hrig  -  Freiwilligenrecht     der 

Handdsschnle  in  —  Nr.  47,  8.  482. 

—  öflentüchkeitsrecht  der  städt.  Handelsschule 
in  —  8.  218. 

letmmpeadiiu  an  Lehrpersonen  der  Mittelschulen 
nach  Italien  und  Griechenland.  S.  527. 

leWgleiMifmiibdtrtgeb  Bemessung  der  —  für  das 
Decauuiun  1891-1900.  Nr.  34,  S.  445. 


Schuldienste.  S.  396. 
Söhulbeitrag  aus  den  Verlassenschaften  in  Gör z 
und  Gradiska.  Nr.  51,  S.  516. 

—  von  Verlassenschaften  in  Wien,  Zahhrtellen 
für  den  —  Nr.  50,  S.  509. 

OohQlgesetie  für  Tirol  Nr.  19,  S.  293;  Nr.  20, 

S.  308. 
Spital,  Decanat,  Siehe:  Diöcese  Linz. 
Staatsbeamte,  Activitätszulagen    auf  Grund    der 

letzten  Volkszählung.  Nr.  8,  8.  149. 

—  Fahr-  und  Frachtbegünstigungen  für  —  auf 
den  Linien  der  österr.-ungar.  Staats-Eisenbahn- 
Gesellschaft  und  der  böhmischen  Commercial- 
bahnen,  dann  der  Achensee-  und  der  Gaisberg- 
bahn.  Nr.  21,  S.  333;  Nr.  3,  S.  19. 

Staatsbedienstete,    Fahrbegttnstigungen    auf    den 

Linien    der  österr.  Transportuntemehmungen. 

Nr.  3,  S.  19;  Nr.  21,  S.  333. 
Staatsdienitielt,  Einrechnung  der  Freiwilligenjahre 

in  die  —  Nr.  14,  S.  221. 
Staats-Oeverbesöhnlen,  SubstitutionsgebUr  der  Supp- 

lenten  an  —  S.  134. 

—  Urlaub  an  das  Lehrpersonale  der  —   Nr.  54, 

S.  522. 
Staati-Oewerbesohule  in  Prag,    Einjährig  -  Frei- 
willigenrecht für  die  Absolventen  der  höheren 

Nr.  15,  8.  222. 
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SUftti-BiBdwerteiobidin,   Werkmeister    an   — 

s.  ua 

—  Urlaub  an  das  Lebrpersonale  der  —  Nr.  54, 

8.  522. 

8taatiprttftiagiofdnnag  für  das  cultortechnische 
Stadium  an  der  bökmischen  tecbnischen  Hoch- 
schule in  Prag.  Nr.  48,  S.  485. 

SUatMtipendisten  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  Formulare  des  von  den  — 
austustellenden  Rererses.  Nr.  17,  S.  287. 

SUativoraniohlag.  S.  112. 

BteOitik  der  Mittelschulen.  8.  41. 

Btatat  der  Centrakommission  zur  Erforschung  und 
Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale, 
Änderung.  Nr.  31,  S.  429. 

Stiltrmark,  Errichtung  einer  ELnaben-Bttrgerschule 
in  Brück  a.  d.  Mur.  Nr.  29,  S.  427. 


TaohBiaohs  Bböhaohnlen,  Prüfongsrorschrift  für  das 
cultortechnische  Stadium  an  der  böhmischen 
technischen  Hochschule  in  Prag.  Nr.  48,  S.  485. 

Thtmometor,  amtliche  Überprüfung.  S.  226. 

Tirol,  SchnhiafiBichtsgesetz.  Nr.  19,  S.  293. 

—  Yolksschulgesetz.  Nr.  20,  S.  308. 

—  Zuweisung  der  in  —  wohnenden  Israeliten  zur 
Cuhnsgemeinde  Hohenems  im  Lande  Vor- 
arlberg. Nr.  55,  S.  530. 

ü. 

Übernahme  von  Communal- Mittelschulen  in  die 
Staatsverwaltung.  S.  110  und  111. 

Übertledlnngskoiten-fintsoh&diinisg  für  Yolksschul- 
lehrer  in  Dalmatien.  Nr.  43,  S.  473. 

Ühn6w,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Mädchen- 
Volksschule  in  —  S.  139. 


Ijmwa&dlimg  der  im  Artikel  1  des  Landesgesetzes 


lischen  Kirchen-  oder  Schuldienstes.  S.  144. 

—  für  Kttnatler.  S.  217. 

SttpoDdiOQ,  Franz  Joseph-Elisabeth-GoldstipendieD, 
Ausschreibung.  S.  459. 

—  römische,  Ausschreibung.  S.  424. 

—  für  Studienreisen  der  Lehrpersonen  an  Mittel- 
schulen nach  Italien  und  Griechenland.  S.  527. 

Btlptudirtw,  Eyidenthahnng  der  —  mit  Rüdcsicht 
anf  die  Ableistung  des  Einjahrig-Freiwilligen 
Pittsenzdienstes.  Nr.  28,  S.  335. 

—  Formulare  des  von  den  Staats-  —  an  Lehrer- 
imd  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  anszu- 
steüenden  Reverses.  Nr.  17,  S.  287. 

StndinraisM«  Stipendien  an  Lehrpersonen  der 
MHtelschnlen  für  —  nach  Italien  und  Griechen- 
land. S.  527. 

BttbgtitatteMgtbftr  der  Supplenten  an  Staats- 
€tewerbeschalen.  S.  134. 

SaMItatlODigebttraB  und  Remunerationen,  An- 
weisung der  —  Nr.  30,  S.  428. 

SapplenteD  an  Staats-Gewerbeschulen,  Substitutions- 
gebttr  der  —  S.  134. 


T. 

Taftlgftterf  bischöfliche  und  Abteien,  Inventari- 
sierung. Nr.  22,  8.  334. 

Tamow,  Betrag  der  Dekanatsauslagen,  welche  in 
den  nach  dem  Gesetze  ttber  die  Dotation  der 
katholischen  Seelsorgegeistlichkeit  einzubringen- 
den Bekenntnissen  als  Ausgabspost  anzuerkennen 
sind,  für  die  römisch  -  katholische  Diöcese 
Tarnow.  Nr.  1,  S.  2. 


für  Galizien  vom  2.  Mai  1873,  im  Artikel  16 
des  Landesgesetzes  vom  1.  Jänner  1889  vor- 
kommenden Maßansätze  in  metrisches  Maß. 
Nr.  27,  S.  421. 

Untergymnaiium,  Änderung  des  Lehrplanes  und 
Instruction  fttr  den  Unterricht  in  Geographie 
und  Geschichte,  in  Mathematik,  in  Physik  und 
in  Naturgeschichte  am  —  Nr.  25,  8.  397; 
Nr.  26,  S.  413. 

TTnterriöht  in  Geographie  und  (reschichte,  in  Mathe- 
matik, in  Physik  und  in  Naturgeschichte  am  ünter- 
gymnasium.  Nr.  25,  S.  397;  Nr.  26,  S.  413. 

TTrlamb  an  das  Lehrpersonale  der  gewerblichen 
Lehranstalten.  Nr.  54,  S.  522. 


T. 

Verbote    und    Executionen    auf   öffentliche,    bei 
k.  k.  Gassen  angewiesene  Bezage.  Nr.  52,  S.  517. 

Verfairang  der  evangelischen  Kirche  Augsburgischen 
und  Helvetischen  Bekenntnisses.  Nr.  5,  S.  54. 

VerlaiSiBSOhaften,  in  Görz  und  Gradiska, 
Schulbeitrag  aus  —  Nr.  51,  8.  516. 

—  Zahlstellen  für  den  Schnlbeitrag  von  —  in  Wien. 
Nr.  50,  a  509. 

VsnelohBis  der  fttr  die  Mittelschulen  allgemein 
zulässigen  Lehrtezte  und  Lehrmittel.  Nr.  10, 
8.  i51. 

—  der  für  Volksschulen,  für  Bftrgerschulen  etc. 
als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Nr.  24,  8.  387. 

—  der  Lehrmittel  filkr  den  Zeidieumterricht  «n 
den  geirerblichen  Lehranstalten.  Nr.  16.  8.  237. 


Alphabetisches  Yerzeichnis  zu  den  Normalien  und  Kundmachungen. 


XiX 


▼•nddhsii  der  Lehrmittel  etc.  für  den  Zeichen- 
dsterricht  an  Mittelschulen,  beziehungsweise 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten. 
Nr.  2,  S.  3;  S.  139,  S.  290. 

▼•tobiflre,  Priisenzdienst  der  Einjährig-Freiwilligen 
—  Nr.  13,  S.  214. 

▼oüknohnltti,  Übersiedlungskosten  -  Entschädigung 
filr  Lehrer  an  den  »  in  Dalmatien.  Nr.  43, 
S.  473. 

—  Änderung  des  Gesetzes  Über  die  Rechtsverhält- 
nisse des  Lehrstandes  an  den  —  in  Galizien. 
Nr.  37,  S.  454 

—  Änderung  des  Gesetzes  über  die  Errichtung 
und  Erhaltung  der  —  in  Galizien.  Nr.  36, 
S.  453. 

—  Bestellung     von     Bezirksschulinspectoren     in 

Galizien.  Nr.  28,  S.  455. 

—  Umwandlung  der  in  den  Landesgesetzen  fur 
Galizien  vom  2.  Mai  1873  und  vom  1.  Jänner 
1889  vorkommenden  Maßansätze  in  metrisches 
Maß.  Nr.  27,  S.  421. 

—  Gehalt  der  Lehrer  an  den  —  im  Herzogthume 
Salzburg.  Nr.  32,  S.  437. 

—  Änderung  des  Gesetzes  Über  die  Rechts- 
TGrhfthniBse  des  Lehrstandes  an  den  —  in 
Schlesien  (Gdialtsregulienmg)  Nr.  40,  S.  462. 

—  Gesetz  fOtr  Tirol  Nr.  20,  S.  308. 

—  Schnlaufeichtsgesetz  für  Tirol.  Nr.  19,  S.  293. 

—  Bezüge  der  Lehrpersonen  an  den  —  im  Scbul- 
bezirke  Wien.  Nr.  4,  8.  50. 

—  Verzeichnis  des  für  —  und  für .  Bürgerschulen 
etc.  als  zuläsng  erklärten  Lehrbücher  und  Lehr- 
mittel Nr.  24,  S.  337. 

Yolkliohiillahr«  in  Niederösterreich,  Rege- 
lung der  Personal-  und  Dienstverhältnisse  der 
der  bewaffiieten  Macht  angehörigen  —  Nr.  41 
S.  464. 

Vonrlberg,  Feststellung  und  Abgrenzung  des 
Sprengeis  der  israelitisdien  Cultusgemeinde  in 
Hohenems  im  Lande  —  und  Zuweisung 
der  in  Tirol  wohnenden  Israeliten  zu  dieser 
Coltusgemeinde.  Nr.  55,  S.  530. 


w. 


Wagner  Emil,  vom  Schuldienste  entlassen.  S.  226. 

Wall  Karl,  Entlassung  des  —  aus  dem  Schul- 
dienste. S.  436. 

Werkmeister  an  Staats-Handwerkerschulen.  S.  HO. 

Wien,  Bezüge  der  Lehrpersonen  an  den  Volks- 
schulen im  Schulbezirke  —  Nr.  4,  S.  50. 

—  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Unterrealschule 
des  E.  Rainer  in  —  S.  436. 

—  öffentlicbkeitsrecht  der  Privat-Unterrealschule 
des  Bernhard  Speneder  in  —  S.  442. 

—  öffentlichkeitsrecht  und  RedprocitätsverhältniB 
des  Communal-Gymnasiums  im  XIX.  Bezirke 
von  —  (Oberdöbling).  S.  139. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  der 
Stenographie  in  —  S.  395. 

r-  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  an  zwei- 
dassigen  Handelsschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  — ,  Amtsiocale.  S.  528. 

—  Übernahme  der  Communal-Mittelschule  in  — 
in  die  Staatsverwaltung.  S.  110. 

—  Zahlstellen  für  den  Schulbeitrag  von  Verlassen- 
schaften  in  —  Nr.  50,  S.  509. 

z. 

Zahlitellen  für  den  Schulbeitrag  von  Verlassen- 
schaften  in  Wien.  Nr.  50,  S.  509. 

Zeichensöhnlen,  Urlaub  an  das  Lehrpersonale 
der  —  Nr.  54,  S.  522. 

Zelohennnterrioht  an  den  gewerblichen  Lehr- 
anstalten, Ausgabe  eines  neuen  Yeraeichnisses 
der  zulässigen  Lehrmittel  für  den  —  Nr.  16, 
S.  237. 

—  Verzeichnis  der  Lehrmittel  etc.  für  den  —  an 
Mittelschulen,  bez.  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Büdungsanstalten.  Nr.  2,  S.  3.  --  S.  139,  S.  290. 

Z6nahlik  Franz,  vom  Schuldienste  entlassen. 
S.  291. 
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Anhiokf  J  n  a  0  f,  ÜJtebDi  i  crifobnA  kniha  juykb 
D^nackdbo.  2.  Aufitgo.  Prag.  S.  289, 

B. 

Birtol  FraDE,  Geakk  eitanka  pro  druhou  IHdu 
ikol  sthHlnlcb.  3.  TorbeHwrte  Auflage.  BrUnn  1 892. 
K.  Winlker.  S.  423. 

Baur,  Dr.  Alexander,  Die  ereton  VerSDchp 
Kur  I-^iDniliniQK  der  OaBbeloiichtuDglii  Österreich. 
Wloii  1K91.  Alftwi  Ilöldor.  S.  395. 

8«jr  K.  imil  WUidirlloh  M.,  Konnensuniiilimg  lUi- 
du  Kniihandiit'lcliQQn  an  Volks-  und  Bürger- 
Mchiden.  Wien  1892.  Alfred  Holder.  V.Heft, 
(tir  diu  VI.  Cluio  der  Volknchule,  beilehiuiga- 
woiio  (Ur  die  1.  Clasie  der  dreiclassigen  Bttrger^ 
srhnle.  3.  Auflage.  S.  139. 

I.  Heft,  filr  die  I.  und  II.  Glaste.  4.  Atdage. 

II.  lieft,  fUr  die  III.  ClaBSo.  4.  Auflage.  S.  43& 

in,   Heft,  filr  die  IV.  aaue.    4.   Auflage. 

IV,  Heft,  fllr  die  V.  Claaeo.  4.  Auflage.  S.  519. 

BwhUl  A  d  0  H  Fraiultsbrhes  Sprech-  und  Leae- 
hiirh  rur  Blirglirschtilen.  I.  tjlnfe,  fUr  die  I.  Classe 
dw  Burfersrhulo.  3.  verb«ajt<rto  und  vereintecbte 
Aurtagr.   Alfred  HiUdor.  Wien  1893.  S.  142. 

—  -     -  Fmurtlsisches    Sjirwb-    und    t^bungsburh. 

Obcretufr.   Kiir  die  V.,  VI.  und  VII.  Classe. 
Wion  IS93.  J.  K  1  i  n  k  h  a  r  d  t.  S.  4;W. 

—  -  Kraniiisigcho  Chrpstomatbic  filr  die  al>er«n 
<'laa.ii'n  dor  Mittekchulcn  mit  sprarhlk-hen  und 
sarhlirh^n  Krl&utcningrn,  sowie  mit  Kteiarischen 
und  liiiit:T«plii$rhen  Kinleitungcn.  4.  verbesserte 
Anilap>,Wi«i  l89ä.J.KIinkbardl  und  Comp. 
S.  4SI. 

—  ~  )''ran*<isisrhnSpTi>rb- und  Lesebuch.  I.Stnfe, 
filr  Alf  crsii'u  iwm  Jabncingr.  4.  Auflage. 
^VuTfhüidcrivT  Abdruck  der  tvetleit  terbn- 
seH«iAutlaje.\WiealKH,JuliMKlinkh*rdt| 
S,  477. 


Bl&dft  M.,  Mifictvl  a  r^OT&nf  pro  1.  tHdu  6kol 
mäitanskjcb.  4.  erweiterte  Auflage.  Prag  ig9(. 
F.  BoroT^.  S.  215. 

MäHctri  a  r^BOTini  pro  2.  tHdu  ikol  m^tan- 

sk^cb.  3.  Terbesserte  nnd  erweiterte  Auflage. 
Prag  1891.  F.  Borov^,  S.  215. 
Bwger  Hermann,  Lehrbuch  der  engUschen 
Sprache  fUr  den  Handels-  nod  Qewerbestand. 
8.  Auflage.  Heranegegeben  und  reridiert  von 
L.  C.  H  u  r  t  S.  289. 
Barger  J.  Die  Contocorrent-ZiuaenrechDung  nnd 
ihre  Einfllgung  in  die  Bnchhallung  des  Eauf- 
mannes.  Qrai  1885  bei  Leykam.  S.  109- 

EinfUhnmg  in  die  Handebknnde.  2.  Auflage. 

Wien  1891,  A.  Pichlera  Witwe  nnd  Sohn. 
S.  109. 
Ber^tuu,  siehe:  StUIir. 
Bnt  F.,  siehe:  Beth  1. 

MMh^m,  Dr.  A.  und  Bolhl,   Dr.   C,  Abrisa  der 

Naturgeschichte   fUr  den  üoteiricht  an  iwei- 

daasigen  Haadelsschnlen  mit  besonderer  Bertlck- 

sichtige  ng   der  Warenkunde.   Mit  189    hi  den 

Text    gedruckten    Abbildnagen.    Wien    1892. 

Alfred  Holder.  S.  434. 

WfMtUi^  Dr,   A.,  HinenJogie   und   Geologie  fOr 

Ldu«r-  nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  mit 

86  b  den  Text  gedruckten  Abbfldnngen.  3.  nn- 

rerAnderte  Auflage.  Teriag  Ton  Alfred  Holder 

in  Wien  1891.  S.  5(2. 

Bondi  E.,  Limmud  Haddath.  Leitbden  mm  Beligions- 

nnterrkhte  der  iaraeütätchen  Volks-  und  Barger- 

schn^ngend.  IL  TheiL  5.  Terbesserte  Auflage. 

IIL  TheiL  Verlag  von  Bemb.  Eppsleiu  nnd 

Comp,  in  BrQan.  S.  510. 

B(tllkyF.,Siehe:  Kuin»,  Dr.  K.  nnd  L^naim  J. 

BMb>  Agid,  Ldirbnch  der  böhmiacheB  Sprache 

fikr  deutsche  YolkaschnleB.  HL  TbeO.  P»g  tg9l. 

i.  Otto.  S,  2S9l 
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Bndaiok  Karl,  BibeUnmde.  Ein  Leitfaden  zum 
BibeLBtadium  an  Gymnasien,  Realgymnasien  und 
▼erwandten  Lehranstalten.  Wien  1892.  Alfred 
Holder.  S.  483. 

c. 

Caroel  T  e  o  d  o  r  o,  Storia  Ulustrata  del  regne  vege- 
tale secondo Topera del Dott  Aloisio  P o k o r n y. 
Quinta  edizione  riveduta  ed  aumentata.  Gon 
384inci88ionLTorino  1891. ErmannoLoes  eher. 
S.  132. 

Coeo^vid  C,  siehe:  UoMk,  Dr.  F. 

CoetQm-AuitaUimg  im  k.  k.  österr.  Museum  1 89 1 ,  ihre 
wichtigsten  Stücke  ausgewählt  und  beschrieben 
▼on  Dr.  R.  Wasner,  in  Lichtdrucken  heraus- 
gegeben Ton  J.  Löwy.  Wien  1892.  Verlag  von 
J.  Löwy.  S.  478. 

OmtiDi,  Dr.  Giorgio,  Grammatica  greca,  rifatta 
ed  esscnzialmente  mutata  dal  Dr.  Gkiglielmo  de 
Hartel.  PubbGcata  ad  nso  delle  scuole  italiane 
da  Giuseppe  D  e  f  a  n  t  Secondo  edizione 
italiana  suUa  XIX  originale.  Trient  1892. 
G.  B.  MonaunL  S.  216. 

D. 

Maat    Giuseppe,  Corso  di    lingua    tedesca, 

con  un  dizionarietto  metodico.  Parte  L  Trento 

1891.  Monauni.  S.  132. 
—  —  Corso  di  lingua  tedesca,  con  un  dizionarietto 

metodico.  Parte  L  Trento  1891.  Monauni. 

S.  142. 

Siehe  auch :  OnrtiuB. 

B0ffinhardt,  Dr.  Rudolf,  Lehrgang  der  engli- 
schen Sprache.  L  Grundlegender  Theil.  Dresden 
1890  bei  L.  £hl  ermann.  S.  142. 

DoUdi  Karl,  Zivnostenskä  pisemnictYi.  Ucebnice 
z&küm  prämyslov^ch  Skol  pokraöovacfch,  femesl- 
nickych  odbovnych  a  mistrovskych,  jako2  i  po- 
mÄcka  üvnostniknm  samostatnym.  3.  Auflage. 
Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  S.  506. 

Dolinar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare 
la  lingna  tedesca.  In  zwei  Stufen.  Wien  1892. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  S.  390. 

Drbal,  Dr.  M  a  1 1  h  i  a  s,  Lehrbuch  der  empirischen 
Psychologie.  Zum  Unterrichte  fhr  höhere  Lehr- 
anstalteUi  sowie  zur  Selbstbelehrung.  5.,  ver- 
beiserte  Auflage.  Ausgabe  fUr  österreichische 
Mitteltcholen.  Wien  1892.  W.  Braumttller. 
8.  432. 


DreohBl  Alexander  Wilhelm,  Katholische 
Glaubenslehre  mit  Berücksichtigung  der  Liturgie 
ftir  die  unteren  Glassen  der  Mittelschulen. 
3.  un?eränderte  Auflage.  Wien  1 890.  H.  K  i  r  s  c  h. 

Kurzgefasste,  übersichtliche  Religions-  und 

Kirchengeschichte  für  Realschulen  und  andere 
höhere  Lehranstalten.  3.  Auflage.  Wien  1883* 
H.  Kirsch. 

Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen 

Bundes  für  die  unteren  Glassen  der  Mittelschulen. 
Mit  einer  Karte  von  Palästina.  4.  unveränderte 
Auflage.  Wien  1887.  H.  Kirsch. 

Christliche  Pflichten-  und  Sittenlehre.  4.  un- 
veränderte Aufl.  Wien  1 892.  H.  K  i  r  s  c  h.  S.  39 1 . 

Drozd  Johann,  Clrkevnl  ddjiny  pro  vyssi  gymnasia 
a  realky.  Prag  1892.  Bellmann.  S.  423. 

F. 

Fellner  A.,  siehe:  Frühwirth  A. 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen 
Sprache.  I.  u.  11.  Theil.  4.  umgearbeitete  Auflage. 
Wienl892.B ermann  und  Altmann.  S.  392. 

La  troisiäme  et  la  quatritoe  annäe  de  gram- 

maire  firan^aise.  Seconde  Edition,  revue  corrigde 
et  considärablement  augmentäe.  Vienne  1892. 
Bermann  und  Altmann.  S.  431. 

F&ek  von  W  i  1 1  i  n  g  h  a  u  s  e  n,  Dr.  E.,  Französisches 
Lesebuch  für  Bürgerschulen  mit  sprachlichen 
Bemerkungen  und  einem  vollständigen  Wörter- 
buche. 2.  revidierte  Auflage.  Verlag  von  Alfred 
Holder  in  Wien  1892.  S.  511. 

Fisöher,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  göttlichen 
OiTenbamng  des  neuen  Bundes  für  Gymnasien 
und  andere  höhere  Lehranstalten.  Mit  2  litho- 
graphierten Karten.  Wien  1892.  Mayer  und 
Comp.  S.  430. 

Lehrbuch    der    katholischen    Liturgik    für 

Gymnasien  und  andere  höhere  Lehranstalten. 
Wien  1893.  Mayer  und  Comp.  S.  482. 

Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehr- 
anstalten. Wien  1893.  Mayer  und  Comp.  S.  505. 

Fra&oescatti  Antonio,  Principi  di  belle  lettcre, 
compüati  per  le  scuole.  Rovereto,  Typografia 
Roveretana  (ditta  v.  Sottochiesa)  1888.  S.  133. 

Frenöl,  Dr.  Innocenz,  Liturgika pro  stfedni  skoly ; 
upravil  Jan  Drozd.  Prag  1892.  K.  Bellmann. 
S.  433. 

Fridrioh,  Dr.  Fr.,  Primi  Elementi  di  fisica  speri- 
mentale  compüati  ad  uso  delle  scuole  cittadine 
(elaborati  per  le  VI.  Classe,  secondo  il  piano 
ministeriale).  Terza  Edizione.  Triest  1891. 
Lloyd-Druckerei.  S.  39. 
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frtliwlfüi  Anton  und  FeUntr  Alois,  Fibel 
nach  der  analytiseh-synthetischen  Leeemethode. 
82.  Terftnderte  Auflage.  Yeriag  von  A.  Pi ch  1  e r s 
Witwe  nnd  Sohn.  Wien  1892.  8.  510. 

roBtek  Anton,  Obrtno  spisje.  CiUi  1891.  Karl 
Hribar.  S.  506. 

6. 

(HJdaoika  Josef,  Lehr-  und  Übni^bach  der 
Geometrie  (Ar  üntergymnasiai.  2.  yerbesserte 
Auflage.  Prag,  Wien  nnd  Leipzig  1892. 
Tempsky.  S.  109. 

OiAteoh,  J.  y^  Lehrbuch  der  kanfinännischen  Corre- 
spondenz  für  Handelsschulen.  S.  531. 

Siadely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  fllr 
Bürgerschulen.  S.  524. 

Mling  Josef^  Chrestomathie  aus  Livins,  ftir 
den  Schulgebrauch  herausgegeben.  Verlag  von 
Alfred  Holder.  Wien  1892.  S.  482. 

P.  Ondü  Nasonis  carmina  selecta.  FOr  den 

Schnlgebrauch  herausgegeben.  2.  durchgesehene 
unveränderte  Auflage.  Yeriag  ?on  A.  Holder. 
Wien  1893.  8.  512. 

OrttB»  Dr.  Nathan,  Thorath  dath  morascha,  Lehr- 
buch der  mosaischen  Religion  nnd  der  iarae- 
litischen  Geschichte.  lY.  Stufe.  Yeriag  Ton 
Jakob  Brandeis  in  Prag.  S.  511. 

H. 

Haberer  Karl,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wechsel- 
knnde  (für  zweidassige  Handelsschulen).  Wien 
1892  bei  Alfred  Holder.  S.  138. 

Leitfaden  der  Handels-  und  Wechselkunde 

für  kanfra&nnische  Fortbildungsschulen.  Wien 
1892.  Alfred  Holder.  S.  423. 

Lehrbuch  der  Handelscorrespondenz  für  den 

ünterrichtsgebrauch  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen. Wien  1891  Alfred  Holder.   S.  440. 

TfanftiUV  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und 
Lesebuch  för  Mittel-  und  BOigerschulen.  H.  Theil. 
Wien.  A.  Holder.  S.  39. 

Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  flir  Mittel- 

u. Bargerschulen.  Wien  1S91.A. Holder.  S.132. 

Wfmify  Dr,  £inanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte 
des  Alterthums  für  die  unteren  Classen  der 
Mittelschulen.  BCit  55  in  den  Text  gedruckten 
Abbildungen.  9.  gekürzte  und  umgearbeitete 
Auflage.  Wien  1892.  A.  Holder.  S.  431. 

HamalB-XIiid,  Poyjestnica  staroga  rieka  za  nüe 
rairede  sred^jih  u^iüsta.  3.  verbesserte  und 
gekürzte  Auflage.  Agram  1891.  Yeriag  der 
Landesregierung.  S.  393. 


Bartinger,  Wandtafeln  fttr  den  naturgeschichtlichen 
Anschauungsunterricht  in  Yolks-  und  Bürger- 
schulen. S.  531. 

Hanlar,  Dr.  Johann,  Aufgaben  zur  Einübung  der 
lateinischen  Syntax  in  einzelnen  Sätzen  und 
zusammenhängenden  Stücken  nach  den  Gram- 
matiken von  K.Schmidt,  Dr.  A.  Schindler 
und  Dr.  F.  Schultz.  L  Theil:  Gasuslehre. 
8.  durchgesehene  Auflage. Wien  1892.  A.  H  ö  1  d  e  r. 
S.  430. 

H.TheO:  Moduslehre.  6.verand»te  Auflage. 

Wieo  1891.  A.  Holder.  S.  39. 

Hftfaric^K  Josef^  Lese-  und  ^radibuch  für  die 
ein-  bis  rierclassigen  österreichischen  allgemeinen 
Yolksschulen.  I.  Theil  (für  das  2.  und  3.  Schul- 
jahr) mit  vielen  Abbildungen.  139.  umgearbeitete 
Auflage.  Wien  und  Prag  1892.  Yeriag  von 
F.  Tempsky.  S.  130. 

E^ll&r,  Dr.  Franz  und  Hofifnaim  M.,  Chemie 
zkusebnä  pro  4.  trldu  realnou.  2.  nach  den 
Instructionen  bearbeitete  Auflage.  Prag  1892. 
F.  Tempsky.  S.  146. 

Chemie    zkuiebni    pro    4.    tridu   realnych 

gymnasii.  2.  nach  den  Instructionen  bearbeitete 
Auflage.  Prag  1892.  F.  Tempsky.  S.  392. 

Berdtle  Hermann,  Flach-Ornamente,  Eine  Samm- 
lung mustergiltiger  Yorbilder  nach  Originalen 
des  XY.  und  XYI.  Jahrhunderts.  Ausgabe  in 
6  Lieferungen  zu  6  Blatt.  Yeriag  Ton  Karl 
Graeser  in  Wien  1891.  S.  217. 

Eenar,  Dr.  Jan,  Uöebnä  kniha  jazyka  nemeckäho 
prol.  tf.  skol  stfednich.  Prag  1891.  A.  Storchs 
Sohn.  S.  224. 

mftVmmnTig  rergleichende  Münztabelle  der  wichtigsten 


Staaten  der  Erde.  S.  225. 

Ontaer,  Dr.  YaL,  Griechisches  Lese-  und  Übungs- 
buch für  die  3.  und  4.  Classe  der  Gymnasien 
zur  Grammatik  von  Curtius  —  t.  Harte  1. 
3.  Auflage  des  Übungsbuches.  Wien  1892. 
A.  Holder.  S.  137  und  144. 

Griechisches  Lese-  und  Übungsbuch  für  die 

3.  und  4.  Classe  der  Gymnasien  zur  Grammatik 
Ton  Hin  tue  r.  3.  Auflage  des  Übungsbuches. 
Wien  1892.  A.  Holder.  S.  215. 

BUbowloki  J.  A.,  sidie:  üepsuft  ■'kMeipdJi  y^e6- 
Hnra  a^ui  maöjn  ■apOAindx%. 

Hoierar,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der 
Arithmetik  für  die  unteren  Classen  der  Gym- 
nasien und  yerwandten  Lehranstalten.  Frag, 
Wien  und  Leipzig  1892.  F.  Tempsky.  S.  137. 

Bofbaaer  R.,  siehe:  Kunsier,  Dr.  K. 

Bofinann  M.,  siehe:  Eqfdar,  Dr.  F. 
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BolsSager   F.    S.,    Leitfaden   des  kaufmännischen 

Rechnens    für     kaofinännische    Fortbildongs- 

schalen.  L  und  II.  Theil.  Wien  1892  bei  Alfred 

Holder.  S.  138. 
Bon  Franz,  Algebra.  S.  289. 
Srbek  Franz,  Cfi6ebnä  kniha  jazyka  latinsk^o 

pro  2.  trida  gymnasüni.  Prag  1892.  Eober. 
SloTnl^k    lat.-öesk]f    a   desko-latinsky   ke 

cii^bnym  knihiun  jazyka  latinsk^o.  Prag  1892. 

Kober.  S.  433. 
Bnbad  Jos.,  Piirodopis  za  mescanske  sola.  S.  525. 
Bnrt  L.  C,  English  Poems  and  Poetical  Extracts 

for  RedtaL  Wien  1892.  Altred  Holder.  S.  225. 

I. 

lU  Yincenz,  Methodickä  uöebnice  desk^o 
tesnopisu.  Dil  I.  Pardubitz  1892.  Selbstverlag. 
S.  434. 

Xmelitiiehef  Gebetbuch  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung des  Bedürfiiisses  der  Jugend.  Heraus- 
gegeben vom  mährisch-schlesischen  israelitischen 
Lehrerverein.  5.  Auflage.  Wien  1884.  Schle- 
singer. S.  430. 

J. 

Jahrbnoh  der  geologlMhen  BeJohianitalt  8.  HO. 

Jaada  J.,  siehe:  Pokorn^  V. 

Snäkfu  Pflanzen- Wandbilder  zum  naturgeschicht- 
lichen unterrichte  in  den  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 
I.  und  U.  Lieferung.  S.  40. 

m.  und  IV.  Lieferung,  S.  216. 

Jarolimak  Vinzenz,  Nauka  o  tvarech  meHckych 
pHpravou  ku  kresleni  omament&lnimu.  Für  die 
I.  Classe  der  Mittelschulen.  2.  unveränderte 
Auflage.  Prag  1892.  Verein  der  böhmischen 
Mathematiker.  S.  483. 

—  —  Deskriptivnl  geometrie  pro  vyisf  skoly  realnä. 
3.  Auflage.  Prag  1893.  Verein  der  böhmischen 
Mathematiker.  S.  483. 

Jtlgv  ^*  Carlo,  Esercizi  disintassi  latina  perla 
terza  dasse  dei  giunasi  italiani  compilati  secondo 
le  nuove  istruzioni  in  correlazione  alle  gramma- 
tichedelDotA.  ScheindlerediF.  Schultz. 
1.  Auflage.  Trient  1892.  G.  B.  Monauni. 
S.  432. 

K. 

Z^JitiB  Jnlins,  Technisches  Zeichnen  für  das 
Kunstgewerbe.  H.  Die  Projectionslehre.  Im  Auf- 
trage des  k.  k.  österreichischen  Museums  für 


Kunst  und  Industrie  in  Wien  und  mit  Unter- 
stützung des  k.  k.  Minsteriums  für  Cultns  und 
Unterricht  herausgegeben.  2.  durchgesehene  und 
vermehrte  Auflage.  Mit  360  Textfiguren.  Wien 
1892.  K.  Graeser.  S.  506. 

KalBerlillg,  Dr.  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schul- 
ausgabe). Durchgesehener  Text  nebst  einem 
Wörterverzeichnisse,  einer  kurzen  hebräischen 
Grammatik  und  Coi\jugationstabellen.  IV.  Band, 
das  vierte  Buch  Moses.  Prag  1890.  V.  Band, 
das  fünfte  Buch  Moses.  Prag  1892.  Verlag 
von  Jakob  B.  Brandeis.  S.  223,  230. 

Sareil  Armand,  Praktyczna  gramatyka  jazyka 
polskiego  dla  austryackich  szköt  ludowych  pos- 
politych.  IL  TheU.  Wien  1892.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. S.  141. 

Ksifizka  do  czytania  dla  austryackich  szköl 

ludowych  pospolitych.  Cz§ic  HI.  Wien  1892. 
K.  k.  Schulbücher -Verlag.  S.  429. 

Saipar  L.  B.,  D^je  starke  i  nov^o  zäkoua.  Prag 

1891.  Comenius -Verein.  S.  422. 
Sateohismni  Heidelbergsky.  S.  524. 
Kathrein  Rudolf,  Lehrbuch  der  kaufmännischen 

Arithmetik.  H.  Theil.  4.  neu  bearbeitete  Auflage. 

Wien  1892.  Alfred  Holder.  S.  133. 

Kiepert  H.,  Politische  Wandkarte  von  Nord- Amerika. 
Fünf  Blätter.  1  :  8,000000.  4.  berichtigte  Auflage. 

Neu  bearbeitet  von  Richard  Kiepert  Berlin 

1891.  Reimer.  S.  138. 
Politische  Wandkarte  von  Süd- Amerika.  Vier 

Blätter.  1 : 8,000000.  4.  Auflage.  Neu  bearbeitet 

von  Richard  Kiepert.  Berlin  1891.  Reimer 

S.  138,  147. 

Eleinsohxnidt  Emerich,  Leitfaden  der  Geometrie 
und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  HI.  Theil  (3.  Classe).  Mit  55  in 
den  Text  gedruckten  Abbildungen  und  2  Figuren- 
tefeln.  Wien  1892.  Verlag  von  Alfred  Holder. 
S.  447. 

Königsberg  S.,  Alluph  Thephillah,  Hebriüsches 
Lehr-  und  Lesebuch.  Herausgegeben  vom  israe- 
litischen Landes-Lehrervereine  m  Böhmen.  2.  voll- 
ständig umgearbeitete  Auflage.  Prag  1892.  Verlag 
von  Jakob  B.  Brand  eis.  S.  223,  229. 

Sosenn-Jan,  Leitfaden  der  Geographie  für  die 
Mittelschulen  der  österreichisch -ungarischen 
Monarchie.  I.  Theil.  Allgemeine  Gmndzttge  für 
den  ersten  geographischen  Unterricht  mit 
21  Holzschnitten.  10.  verbesserte  Auflage.  Wien 
und  Ohnütz  1892.  Ed.  Hölzl.  S.  4:M. 
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Shttniall  Emil,  Lesebuch  der  Gabelsberger'Bcheii 
Stenographie  ftr  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen« Wien  1892.  B ermann  und  Altmann. 
S.  483. 

Srcdii  Jose^  Zem^is  pro  ikolj  m^fansk^. 
n.  Stufe.  5.  revidierte  Auflage.  Prag  1891. 
F.  Tempsky.  S.  39. 

Kummer,  Dr.  Karl,  BrankyFranz  undEofbauer 
Raimund,  Lesebuch  für  österreichische  all- 
gemeine Volksschulen.  I.  Theil:  Steilschrifit- 
Fibel.  Steilschriffc  von  Emanuel  Bayr.  Wien 
1892.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  S.  223. 

Kummer,  Dr.  Karl,  Deutsche  Schulgrammadk. 
3.  umgearbeitete  Aufl.  Wien  1892.  F.  Tempsky. 
S.  392. 

Kummer,  Dr. Karl  Ferd.  undSteyskalfDr.Karl, 
Deutsches  Lesebuch  flir  österr.  Gymnasien. 
L  und  IL  Band.  Wien  1892.  J.  Klinkhardt. 
S.  477. 

VLA.  Band  (mit  mittelhochdeutscheuTexten). 

S.  518.    . 

Kuni  Kar],  Böhmisches  Sprachbuch  (für  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache).  L  und 
IL  Stufe.  Prag  1892.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
S.  610. 

I. 

Labler  W.,  siehe:  Söhober  J. 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die 
I.  Classe  österreichischer  Mittelschulen.  Wien 
1892.  Ä.  Holder.  S.  431. 

Langer  Karl,  Grundriss  der  allgemeinen  Waren- 
kunde für  zweiclassige  Handelsschulen.  Mit 
24  Abbildungen.  Wien  189 1.  M  a  n  z'scher  Verlag. 
S.  133. 

Tiehmaim  Josef,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in 
der  deutschen  Grammatik,  nebst  einem  Anhange 
der  Stilistik,  Poetik  und  Metrik  für  Bürger- 
schulen. 7.  veränderte  Auflage.  Prag  1892. 
Verlag  von  H.  Dominicus.  S.  224. 

-~  —  Deutsche  Schulgranunatik  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit  einem  Abriss 
der  deutschen  Metrik.  6.  veränderte  Auflage. 
Prag  1892.  Verlag  von  H.  Dominicus.  S.  423. 

Lehmaim  Josef,  Braaky  Franz  und  Sommer 
Johann,  Deutsches  Lesebuch  für  die  österr. 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten. 
U.  Theil.  Für  den  IL  Jahrgang.  Wien  1892. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  S,  478. 

Leminger  Emanuel,  Fysika  pro  nü§{  tHdy  gkol 
strednich.  H.  Pro  ikolj  realn^.  5.  Auflage. 
Prag  1892.  J.  L.  Kober.  S.  4.33. 


iMebnoh  für  österreidusche  allgemeine  Volks- 
schulen. L  Theü.  S.  394. 

Lindner  6.  A.  und  Bomln  Karl,  Obecn^  vyuöo« 
vatelstvi  S.  526. 

Lindner   Robert,    Auswahl    aus    den  Schriften 


Xenophons  für  den  Schulgebrauch  heraus- 
gegeben. Wien  und  Prag  1892.  F.  Tempsky. 
S.  146. 

M. 

Xl^cen  Gabrijel,  Solske  pesmi.  Marburg. 
Th.  Kaltenbrunner.  S.  422. 

Xair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  fUr  die  all- 
gemeinen Volksschulen  Österreichs.  Ausgabe 
für  fünfdassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder 
Classe  ein  SchuJüahr  entspricht.  Wien  1892. 
Verlag  von  Karl  Graeser.  S.  446. 

Xal^  katechismus  neb  strudny  zpdsob  vyuöoväni 
die  katechismu  heidelbergsk^o  od  H.  F.  Kohl- 
brügga.  V  (^efitinu  uvedl  dtvrt^m  reformo- 
vanym  generalnim  synodem  zvolen^F  odbor. 
Brunn  1890.Winiker  u.Schickardt.  S.  141. 

lUat&er  J.  und  Kobn  S.,  Biblische  Geschichte  und 
Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an 
Volks-  und  Bürgerschulen.  L  Hefi.  3.  veränderte 
Auflage.  Wien  1890.  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  S.  131. 

Xayer,  Dr.  Franz  Martin,  Geographie  der 
österreichisch  -  ungarischen  Monarchie  (Vater- 
landskunde) für  die  4.  Classe  der  Mittelschulen. 
2.  verbesserte  Auflage.  Mit  38  Text- Abbildungen 
und  5  Karten  in  Farbendruck.  Wien  und  Prag 
1892.  F.  Tempsky.  S.  108. 

—  —  Lehrbuch  der  Greschichte  für  die  unteren 
Classen  der  Mittelschulen.  I.  Theil :  Alterthum. 
Mit  61  Abbildungen  und  6  Karten.  Prag  und 
Wien  1892.  F.  Tempsky.  S.  422  und  S.526. 

Xayer  A.  und  Obenheimer  J.,  Correspondenzheft. 
Ein  Ubungsheft  zur  Aufnahme  der  wichtigsten 
gewerblichen  Schriftstücke  im  Anschlüsse  an 
die  einfache  Buchführung  für  Bürgerschulen 
und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien. 
Freytag  und  Berndt  S.  142. 

Buchhaltungshefl;   zur   Einführung    in    die 

einfache  Buchführung.  S.  531. 

mohi  Dr.  Josef,  Allgemeine  Erziehungslehre. 
8.  Auflage.  Unveränderter  Abdruck  der  appro- 
bierten 7.  Auflage.  Troppau  1892.  Verlag  von 
Buchholz  und  Diebel.  S.  216. 

AUgemeine  Unterrichtslehre  mit  besonderer 

Rücksicht  auf  den  Volksschulunterricht  4.  Auf- 


AlphabetiBches  VereeichniB  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


iÄge.  ünFerÄnderter  Abdruck  der  approbierten 
3- Auflage.  Troppau  1892.  Verlag  TOD  B  u  c  h  h  0 1  z 
und  Diebel  8.  216. 
»ftnlimhek  Karl,  ICechanische  WebereL  Erwei- 
terter Separatabdmck  des  Artikels  „Mechanische 
Weberw*  aus  dem  X.  Bande  von  Karmarsch- 
Heere  ns  Technischem  Wörterbache,  a.  Auf- 
lage. Rdchenberg  1892.  J.  Fritsche.  8.  290< 
ttelidmlMy  Lehrtexte  für  —   in   rumänischer 

and  ruthenischer  Sprache.  S.  227. 
■oinik,  Br.  Franz   Ritter  von,  Rechenbuch  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
in  3  Theüen.    K.  k.  Schulbücher- Verlag,  i892. 
m.  Theil.  Oberstufe.  S.  137. 

Manualu    de   aritmeticÄ    pentru    gimnasiile 

inferiore.  Tr&ducere  de  Constantin  Co  so  viel 

'nach   der   3i.   deutschen  Auflage).   I.   Theil, 

filr  die    1.   und   2.   Classe.   Czemowitz   i892. 

a  224. 

-        Manualu   de   aritmeticä   pentru    gimnasiüe 

inferiore.   Trtlducere  de  Constantin  Co  soviel 

(nach  der  23.  deutschen  Auflage).   U.  Theil, 

te  die   3   und   4.    Qasse.    Czemowitz    1892. 

Druckerei  des  Erzbisch.  Morariu-A  n  d  r  i  e  w  i  c  z. 

S.  393. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  für  üntergymnasien. 

I.  Abtheflung.  Wien  1892.  K.  Gerolds  Sohn. 
S.  224. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  für  üntergymnasien 
IL  Abtheilung,  für  die  3.  und  4.  Classe.  Wien 
f892.  K.  Gerolds  Sohn.  S.  224. 

Rechenbuch  für  die  3.  Classe  der  Mädchen- 

Bdrgerschulen.  13.  verb.  Auflage.  F.  Tempsky. 
Wien  u.  Prag,  G.Frey  tag.  Leipzig  1892.  S.  229. 
Geometrische  Formenlehre  fUr  Lehrerinnen- 
bild ungsanstalten.  S.  526. 

Lehrbuch   der  Arithmetik  und  Algebra  für 

die  oberen  Classen  der  Mittelschulen.    S.  525. 
Lehrbuch  der  Geometrie  filr  Lehrerbildungs- 
anstalten. S.  53i. 
■ofadk-Ooliib,  Pouka  u  racunici  i  algebri  za  vise 
razrede  srediyih  uiilista  (Lehrbuch  der  Arith- 
metik   und   Algebra   für   die  Oberclassen   der 
Mittelschulen).  4.  croatische  Ausgabe  nach  der 
21.  deutschen.  Agram  189«.  Verlag  der  Landes- 
regierung. 8.  393. 
loostdwfte   ftr  Xath«natik    und  Phyrik.   Mit 
Untentützung  des  hohen  k.  k.  Mmisteriums  für 
Coltaa  and  Unterricht  herausgegeben  von  Pro- 
feMor   G.   von   Escherich   und   Professor 
Em.  Weyr  in  Wien.  Manz'sche  Hof-Verlags- 
and  Univeraitto-Buchhandlung  in  Wien.  S.  147. 


XXV 

Äottl  Wendelin,  ümönf  pHstHhaask^.  NÄvod  ku 
br&nl  mlry  a  pHgtrihov&ni  od^.  Pro  ikoly 
odbom^  i  pro  samonky.  Blit  287  Teztfiguren. 
Prag  1892.  Gewerbeverein.  8.  506. 

XtÜler  Gj,  siehe:  Sohankl,  Dr.  C. 

Xftller  P.  J.  ond  MmoBldii  J.,  Physika  pro  vyssf 
tffdy  skol  stfodm'ch.  8.  625. 

Xosiö,  Dr.  A.,  siehe:  SoheoU,  Dr.  C. 

N. 

Nahrhaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der 
Grammatik  von  Dr.  A.  G  o  1  d  b  a  c  h  e  r.  II.  Theil. 
Wien  1892.  Schworella  und  Heick.  S.  476. 

Naoond  nauk  v  podabah.  (Anschauungs- Unterricht 
in  Bildern).  86  colorierte  Tafeln  mit  Inhalts- 
übersicht. F.  Tempsky  in  Prag.  S.  U2. 

Nfljdfllefitiljjii  zäkony  o  skolstvl  obecn^m  spolu  s 
ucebnymi  osnovami  pro  markrabstvf  Moravsk^. 
Vyd&no  z  naHzeni  c.  k.  ministerstva  kultu  a 
Vyuöovtef.  Ve  Vidni.  V  cfsafskto  kr&lovskäm 
§kokiim  knihoskladu  1892.  8.  447. 

Nenmann  Alois,  Deutsches  Lesebuch  für  die  i., 
2.,  3.  und  4.  Classe  der  Gymnasien  und  ver- 
wandter Lehranstalten.  Wien  1892.  K.  G  e  r  o  1  d  s 
Sohn.  8.  138. 

Neorath,  Dr.  W.,  Elemente  der  Volkswirtschafts- 
lehre. 2.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1892. 
Manz'scher  Verlag.  8.  435. 

mederle  Heinrich,  Mluvnice  jazyka  feckdho. 
Dfl  II.  Skladba.  (Grammatik  der  griechischen 
Sprache.  II.  Theil.  Syntax).  5.,  von  W.  Stein- 
mann umgearbeitete  Auflage.  Prag  1892. 
Ed.  Grägr.  S.  432. 
Nod  Enrico,  Antologia  tedesca,  compilata  per 
uso  delle  scuole  medie.  Parte  I.  Con  un  voca- 
bulario  delle  parole  contenute  in  ambo  le  parti. 
Terza  edizione.  Vienna  1892.  Manz.  S.  519. 

0. 

Obenheimer  J.,  siehe:  Xayer  A. 

Oof edaiöek  Eduard,  Cvicebnice  jazyka  n^roeckeho 

pro  tfetf  a  ßtvrtou  tffdu  §kol  stfednlch.  Olmütz 

1892.  E.  Hölzel.  8.  433. 

P. 

Paveo  Ivan,  Latinska  slovnica  za  gimuazije. 
3.  durchgelesene  und  gekürzte  Ausgabe.  Agram 
1891.  Veriag  der  königl.  Landesregierung.  8. 393. 

Peohan  Josef,  Leitfaden  der  Elektromaschfaien- 
technik  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
elektrischen  Beleuchtung,  für  Vorträge  sowie 
zum  Selbstunterrichte.  |(  Reichenberg  ^891. 
J.  Fritsche.  8.  40. 
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TMhu  Josef,  Lolfulea  des  Mudiinwibuief. 
ReJehenbwg  1880.  J.  Fritache.  3.  109. 

—  LeitfMleDdesMucbiiienbwiei.ReidieDbergt892. 
J.  FritBche.  S.  499. 

Pooiertdorfir  Ignax,  Ijebrbuch  der  öesdiiclite 
fOr  BttrgeraL-bnlen.  III.  Tbeil:  Bilder  aus  der 
mittleren  nnd  neitereii  QeBchtcbte  für  die  ITT.  Cluse 
Srlassiger  BUrgenclmtoii.  Man  E'sche  k.  n.  k.  Hof- 
TerlagB*  ond  üniveniUlts-Bnclihuidliing.  Wien 
1891.  S.  131. 

UepauA  rillM^■iil  yntirnntn  am  wKfUi 
«apoABUn-  BeAu  IQ^i«  Pota  jJioHBn 
M.  A.  rji-bAoBaqKJl.  Erst«*  denttebea  Sprach, 
baeli  fQr  mtheniache  Valkaschnlen.  Nach  Julius 
Koth  bearbeitet  tod  J.  A.  HUbowicki. 
Wien  1892.  S.  476. 

—  BTOpu*  B'fciMmdA  jietfaun.  Zweites  Sprach, 
bocfa.  S.  47«. 

PWtrft  Wenzel,  äftanka  pro  niiü  tHdy  stfednich 
ikol.  L  TheU.  2  TobessetU  Auflage.  Prag  1892. 
J.  L.  Eober.  S.  512. 

(bUte  Wilhelm,  Bilder  fUr  den  AnBchaannK«- 
imterricht  aus  den  Hej-Speckter'BcheTi 
50  Fabeln,  mit  begleitendem  Texte.  Heraus- 
gegeben TOn  Dr.  C.  Kehr.  Qotha,  Friedrich 
Andreas  Perthes.  8.  134. 

FOkonif ,  Naturgeschichte  fUr  Bürgerscliulen  in  drei 
Stofen.  Bearbeitet  von  Josef  Gngler.II.  £ 
8.  gekflrzte  Auflage.  F.  Tempskj.  Wien  und 
Prag.  G.  Frejtag.  Leipzig  1892.  S.  511. 

Pokern^  AI.  nnd  Botlok^  Jesef,  Ffirodopis  pro 
ikolf  mäfanskä.  II.  Stnfe.  6.  *erb.  AuSage. 
Prag  1891.  F.  Tempsky.  S.  39- 

PHrodopis  pro    ikolj    w^ttaaki.    (Natnr- 

getchichte  fUr  Bürgerschulen)  IlL  Stufe- 
5.  veränderte  Anflsge.  Prag  (892.  Tempshy. 
S    391. 


I D  X,  Pfluuenbüder  «um  Anschanunga- 
Unterricht  (deutsche  Ausgabe)  1.— 4-  Serie  an 
je  3  BUti,  6.  Serie  au  4  Blfttt  Verlag 
A.  Pic  hier  «Witwe  nnd  Sohn  in  Wien.  S.  513. 

Pskenf  Franz  and  ScillCTlUMl  Jenny,  Obraiy 
rostlin,  k  n&zomAnn  Tjufovjuii  (Pflansenbilder 
8aniAnBchannngsnnterricht).5.Seriemit4Bildem. 
SmichOT.  V.  Neubert.  S.  217. 

POkontf  T.,  Prirodopis  lapuike  i  gradjanske  Uiole 
D  tri  atnpiga.  Erste  Stnfe.  3.,  auf  Grund  der 
9.  Ausgabe  des  dentschen  Originals  von  Josef 
Janda  neu  bearbeitete  Ausgabe.  Agram 
Kttai^  Landesrerlag.  S.  12S. 


llonoMn  Oiiejn,  MiTaaaa  A*a  uikü  ■qiaA***. 
Imt»  I.  (%nMp.)  Wien.  K.  k.  SchulbUdier- 
Veriag.  S.  422. 

ftlfntaiik  A.,  iMagn  A.  nnd  iwaat  A.  Prra 
neniika  slomica  in  Prvo  nemiko  beiilo  k% 
slorenske  ]jndske  soIe.  Laibach  1888.  Klein* 
mayer  und  Bamberg.  S.  130.    . 

Fnuh,  Dr.Frans  und  ^Radinhohr,  Dr.  Franz, 
Dentaches  Lesebuch  fUr  ttsterreichiache  Hittel- 
schulen. L  Band  (fOr  die  I.  Claase).  3.  Auflage. 
II.  Band  (fUr  die  3.  Classe).  Graeser.  Wien 
189ä.  8.  146. 

PoUfer  F.  W.,  Historische!-  Sehulatlas  zur  alten, 
mittleren  und  neuen  Geschichte.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Wien  1891.  S.  441. 
Hlstoiiacher  Schnlatlas  zur  aken,  mittleren  nnd 
neuen  Geschichte  in  52  Haup^  und  61  Neben- 
kiuten.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Wien 

1892.  S.  478. 

B. 

Bctaiiagar  A.,  siehe  FnpotiiUe  A. 
ftltBoh  Heinrich,    Lehrgang  der   Stenographie 
(Correspondenz-    und    Debattenschrift)     nnch 

F.  X.  Gabeisbergere  System.  Neu  bearbeitet 
von  Dr.  jnr.  Richard  Rätisch.  54-,  neu  durch- 
gesehene und  Terbesserte  Auflage.  Ausgabe  mit 
Österreichischer  Orthographie.  G.  Dietze. 
Dresden  1893.  S.  40. 

äobcfOTlkf  T.,  PoetUstvl  iivoosteuskä,  Ucebni 
kniha  tikim  pokrafovadch  6kol  prirnyaloTych, 
jakot  i  promficka  iivnostnlküm  sunoatatn^. 
K.  k.  Schulbacher-Verlag.  Prag  1893.  S.  505. 

MultEmanuel,  Sprachbuch  filr  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  fllnfclassige 
Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schnl- 
jahrentspricht.  Verlag  vonF.  Tempsky.  Wien 
und  Prag  1893.  S.  390. 

—  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
sehnten.  Ausgabe  für  fbnfdassige  Volksschulen 
in  welcher  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricbL 
Verlag   von   F.    Tempsky.    Wien  nnd  Prag 

1893.  S.  447. 

—  Deutsches  Lesebuch  dir  österreichische  Knaben- 
Bürgerschulen.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Wien 
und  Prag  1892.  S.  447. 

filha  Ernst,  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  filr 
Bürgerschulen.  F.  Tempsky.  Wien  und  Prag. 

G.  Freytag.  Lelpiig  1891.  S.  13i. 
Bdltr  Johann  E.,  Liederschatz.  Ein-  und  mehr- 
stimmige Lieder  fUr  Volks-  und  Burgerscholen. 
8.511. 


Alphibetiiehe»  TeraeichuiB  Über  Lehrbücher  uod  Lehrmittel. 
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lOrfok}  J.,  nebe  Pok«ni]r  AI. 

Mb  Jalius,  Crifebni  kniha  jaxjlii  ndmCcbeho 

pro    prrni    a    drohou    tHdu    ekol    stfedafch. 

F.  TempBkj.  Pr»g  1893.  8.  477. 
leth  JnL    nDd  BU;    Frani.   ÜTod    do  jaiyka 

DJmedtäbo  rotborem  a  nipodobon.  Pro  pim] 

cfMo  itlednlch  ikoL   Selbetrerlag.   Prag   |893. 

S.  483. 


J.  G.,  Leitfaden  der  Geographie  fttr  Tolks- 
Khnleii,  beubeitet  nach  4em  Lehrplane  für 
4-  bis  6dusige  Volksschulen.  4.  verb.  Auflage. 
Wien  nod  Prag  1891.  F.  Tempsky.  b.  i30. 
Iba  Josef,  Vorlagen  fUr  Baa-  und  Möbeltischler, 
mra  Oebranche  an  gewerblichen  Fach-  und 
FortbadnngsschiileD.  1.  Serie.  20  Tafeln. 
2.  Auflage.  Wien  (892.  K.  Graeser,  a  436. 
—  Vortagen  fllr  Maurer.  S.  526. 

rnst,    Die    gewerblichen  Geachäfta- 


8. 

J  für  den  Unterricht  in  der  Wareoknnde 
an  Handelslehranstaltcn.  S.  233. 

4er  filr  die  Bukowina  in  Kraft  bestehenden 

Oesetie  and  Verordnungen,  betreffend  das 
Volksscholwesen.  Czemowitz  1890.  Bnch- 
drnckererei TOD  R.  Eckhardts  Erben.  S.t33- 

-  —  galvaneplastitcher  Abdrücke  antiker  Münz- 
tjpen.  8.  143. 

StTOlnngn  toq  Schnlwandkarten,  beiw.  von 
geographischen  Lehrbehelfen,  und  iwar:  eine 
fttr  den  geographischen  Untei-ricbt  an  höheren 
Handelsschulen  (HandeUakaderaien),  sowie  an 
Rweiclassigen  Handelsschulen,  und  eine  xweite 
für  denselben  Unterricht  an  kaufinftnnischeti 
Fonbildungssehnlen.  8.  330- 

Sduiadltr.  Dr.  Angnst,  Lateinische  Schulgram- 
matik fllr  die  Österreichischen  Gymnasien  heraus- 
gegeben, i.  verbeBSerte  Auflage.  Wien  und  Prag 
189t.  8.  229. 

—  —  siehe :  Stolur  J. 

MilUg  Frant,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Oabels- 
berger'schen  Stenographie  für  Schulen  und 
nun  Selbatanterrichte.    ProHuiti  1893-  B  619. 

SCiluoUiDr.  Carlo,  Creslomaiia  di  Sanofonte  tratta 
itja'  Antbasi,  daHa  Ciropedia  e  dalle  Hemerie 
Socntiche  aunotata  e  coiredata  di  un  Vocabo- 
lario,  d'una  Carta  e  da  18  Hlustrailom  insedrite 
nel  teste.  Nuora  edizione  conforme  alla  nona 
orlgirude  eurata  da  Ginseppe  Holler.  Torino 
189S.  Emanoft  Loeacher.  S.  182. 


8bluiiU,Dr.  Carlo, Gr^kaijefbenicaiaTiierairede 
gimnazgske  (Griechisches  Übungsbuch  für  die 
Oberclassen  der  Gynmasieii).  Bearbeitet  von 
Dr.  August  Hnsid.  Agram  1891.  Verlag  der 
Landesregierung.  S.  392. 

Soharmanl  J.,  siehe:  Pokon}  Franz. 

SahUln  Rudolf,  Lehrbuch  der  Buchhahong  for 
habere  HandeUlehranstalten.  I.Theü.  Allgemeine 
Einleitong  und  einfache  Buchhaltung.  2.  Auflage. 
Wien  und  Leipzig  1893.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  S.  133. 

~  Aufj^bensammlnng  tat  kaufmännische  Arith- 
metik. 3.  Auflage.  Wien  1893.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  S.  435. 

—  Supplement  zur  Anfgabensammhing  fhr 
kaafmtLnnische  Arithmetik.  3.  Auflage.  Wien 
1893.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  8.  435- 

inz,  Physik  und  Chemie  fttr  Bürger- 
schulen in  drai  concentrischen  Lehrstufen. 
IL  Stnfe  mit  87  AbtnMimgen.  3.  verbesserte 
Aufl.F.TempshyWienBndPr»f.  G.Frey  tag 
Leipzig  1891.  S.  132. 

iinH,  A.  E.  von,  Leitfaden  für  den  Unterricht 
in  der  Chemie  an  RandelsaehuleD.  2.  Anflage. 
Graz  1891.  Lenschner  nnd  Lnbensky. 
S.  109. 

—  Iieitfaden  fUr  den  Unterricht  in  ausgewählten 
Capiteln  der  chemischen  Technologie.  2.  Anflage. 
Graz  1891.  Lenachneru.  Lnbensky.  S.  10». 

Johann,  Lateinisches  Lesebuch  am 
Cornelius  Kepoa  und  G.  Curtius  Rnfus,  mit 
erklftreoden  Anmerkungen.  Zwei  Theile.  I,  Tbell : 
Text,  Einleitung,  N&mensverzeicbnlB  u.  2  Karten. 
II.  Theil:  Erklärende  Annterkongen.  Wien  und 
Prag  1892.  F.  Tompgky.  8.  430. 

Sehoher'Bche  Schulwand-  und  Handkarten.  B.  143. 

Scho^wr,  Dr.  Karl,  Schnl  wand  karte  des  Henog- 
thumes  Steiermark.  HaBttab:  l  :  160.000>  Aus- 
geführt und  herausgegeben  vom  k.  n.  k.  militir- 
geograph.  Institute.   Wien  1890.  S.  424,  441. 

Handkarte   dea   Herzogthumes   Steiermark. 

Maßstab ;  1 :  750.000.  Ausgeführt  und  heraua- 
gegeben  vom  k.  u.  k.  militär-geographischen 
Institute.  Wien  1890.  S.  424,  441. 

Schohar  Johann  und  LaUer  Wladimir,  Lieder- 
hain für  Oeterreichiscbe  allgemeine  Volksscholen 
(Ausgabe  in  5  Heften).  Prag  bei  F.  Tempsky. 
Entziehung  der  Approbation.  S.  618. 

Sdnll  J-,  Homerova  Odysseja  ve  skricendm  vydinL 
Pro  gymnaria  imkk  Prag  nnd  Wien  1891. 
F.  Tempsky.  S.  432. 
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Alpbabetisehea  Teneichnia  ttber  LehrbDcher  nnd  Leiinnittel. 


SNhUm  des  Weltrerkebn.  Dargestellt  von  Josef 
Ritter  TOD  Lehnert,  Johann  Holeczek, 
Dr.  K&rl  Zebden,  Dr.  Theodor  Cicaiek 
unter  Bedaction  tod  Alexander  Dorn.  II.  Band. 
Wien  I89ä.  Volkswirtschaftlicher  Verlag  von 
Alezander  Dorn.  S.  134. 
Mbart  A.  E.,  Schnlgeographie  in  drei  Theilen 
Bearbeitet  nach  dem  Lehrplane  fllr  die  Osterr. 
BUrgerschoIen.  Ü.  Theil.  8.  reridierte  Auflage.  Mit 
25  Kartenskizxen.Wien  1893.  A.  H ä  1  d er.  S.  141 

OmudzUge  der  allgetneinen  beograpfaie  fili 

tweiciassige     Handelssrhnlen    (VorbereitnngB- 
classeV   Vorstufe  zur  Handels-  und  Verkehrs- 
geographie. Mit  16  Kartenskizzen.  Wien  1892. 
Alfred  Bölder.  S.  290. 
SmUkofii  A.,  OanoTui  nauki  iz  Büke  in  kemije  za 

meiianske  sole.  S.  52S- 
Skit,   Dr.  Jakob,  Slovenska  £itanka  za  peti  ii 
ieaU    razred    arediuih    eol.    2.    durchgesehene 
Auflage  des  slovenischen  Lesebuches  desselben 
Verfassers ;  ttlovensko  berilo  za  peti  in  sesti 
raEredsredfüibsoLKlagenfiirt  1892.  Verlag  der 
Druckerei  d.  ät.Hermagora8-BruderschafLii.434. 
tUkt  W.,  siehe:  Wigiur  E. 
Sobak  Franz,  D^e  dsahvt  Rokousko-Uherakäho 
pro  sti«dni  ikol;.  3.  verbessert«  Auflage.  Prag 
1893.  J>  L.  Kobcr.  S.  146. 
Sonuuvt  J.,  siehe :  Tr»^rt"r  J. 
itattaf  Jnh.,  siehe:  §iibrt  Fr. 
Stetosr  Josef  und    SohdndlaT,    Dr.   August, 
Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  DeuUchen 
in    das    Lateinische    iUr    die    III.  Classe  der 
österreichischen  Qjmnasien  i'Casuslnhre).  Wien 
und  Prag  ifSi.  Tempsky.  S.  2(5. 
Bt^Jikal  K.,  siehe :  Enmmer  K. 
SUslsr*   ächiilatlas.    Tl.   Auflage,    vollständig   ueu 
bearbeitetvoD  Dr.  KemiauD  Bergbau  S.Ausgabe 
fUr    die    osterrcicbisch-uugarsiche    Monarchie. 
Gotha  1892.  Justus  Perthes.  S.  424. 
fitolankjri  Dr.  Ed.,  T.  Livü  ab  urhe  coudita  liliri 
1.,    IL,    XXL,    xxn.    AdiuDctae    sunt   partes 
selectae  ex  libris  lU.,  IV.,  VI.  Für  den  Schul- 
gebraocb  herausgegeben  von  A.  Ziugerle,  fUr 
dieGjnmasien  mit  böhmUcber  Unterrichla  spräche 
bearbeitet  v.  —  Prag  1892.  F.  T a  m p  sk  j.  S. 432. 
tttmuh,  Dr.  F  r  a  n  z,  Der  lateüiische  Stil.  Übuugs* 
buch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins 
Lateinische   fUr    obere    Gymnasialclassen    mit 
besonderer  Bucksichtnahme  auf  die  ProsalectUre 
der  Schüler.    L  Abtheilong.    Aufgaben  ftlr  die 
V.  Classe.    Wien  1892.  A.  Holder.  S.  132. 


Alois,  Anfangsgrunde  der  gewerblichen 
Schriftenmalerei.  Zum  Sdbstatudium  und  für 
gewerbliche  Anstalten.  86  Blatt  in  einem  Um- 
schlag und  einer  Mappe.  Selbstverlag  1891. 
S.  440. 

—  —  Geometrische  Gruppen  zum  Studium  des 
Schattens  und  der  Perspective.  6  Gruppen  (aus 
Lindenholz.]  S.  441. 

äsbrt  Fr.  und  i^aitnj  Job,  Citanka  pro  ikoly 
megfanskä.  S.  390. 

Subrt  Franz,  Uiebnice  a  f itanka  francouzski. 
Dil  II.  Pro  IV.  tMdu  <<eskych  skol  s^ednjch. 
Trag  iS9l.  G.  Neugebauer.  S.  433. 

ayOov-Eabenlcht,  Methodischer  Wandaüas  Nr.  4: 
Australien  nnd  Polynesien.  Oro-hydrographische 
Scbulwandharte.  Maßstab :  I  :  6,000.000.  Gotha. 
JustDs  Perthes.  S.  325. 


T. 

Taftl,  Dr.  Em.,  Algebra  S.  393. 

loTHbl  Sebastian  nnd  ZoS  Heinrich,  Das 
Metalldruckeo.  Ein  Vorlagen-  und  btudienweric. 
S.  532. 

mie,  Dr.  A.,  U^ebnice  zem^pisu  pro  &koly  uiüfanskä. 
Vrrf  stupefi.  5.  Auflage.  Prag  1892.  Urbänek. 
S.  39t. 

~  U£ebnice  zemipisu  pro  üstavy  nätelsk^. 
m.TheiL  Prag  1892.  J.  h.  Kober.  S.  393. 
aUd  Ivan,  150  barvanih  podob  za  prvi  pouk 
nigTaini^sih  strupenth  in  pitomih  rasdin 
(ISO  colorierte  Bilder  zum  ersten  Unterricht 
Über  die  vorzüglichsten  Gift-  und  nützlichen 
Pflauitcn).  Laibach.  J.  Giontini.  S.  134. 

Trtmpler  R.,  Mittelschiil-Atlas.  4-  verbesserte 
Auflage.  OroBe  Ausgabe  in  60  Haupt-  und 
78  Nflbcnkartea.  Kleine  Ausgabe  in  40  Haupt- 
und  54  Nebenkarten.  Wieu  1892.  S.  230. 

Tnka  A  n  t  Nimecka  (Itanka  pro  III.  a  IV.  tHdu 
icskfch  skol  stretlnich.  iS.  483. 
Vysvetlivky  k  ncmor.kd  tftancc  pro  Ul.  a  IV.  tf. 
Prag  I8!)2.  Alois  Wiesner.  S.  483. 

Tapsts,  Dr.  T  h  eo  d  0  r,  Geschichte  der  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie.  Verfassung  und  StaatB- 
einrichtungen  derselben.  Lehrbuch  fUr  den 
,3.  Jahrgang  der  Lehrer-  und  Lehrcrinnen- 
bildunpan stalten.  2.  verbesserte  Auflage.  Mit 
1  Titelbild,  59  in  den  Text  gedruckten 
Abbildungen  und  8  Karten.  Wien  und  Prag  1891 . 
F.  Tempsky.  S.  40. 

TntMhdcßudolf,DasMuster-Comptoir.Praktischer 
Geschäftsgang.  Für  zveiclaasige  Handelsschulen. 
Wien  1892.  Alfred  Holder.  S.  423. 


Alphabelisdiea  Verzeidmis  Über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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V. 

^nUoot  Franz,  Lehr-  und  Obongsbuch  der  ein- 
fachen Bnchhaltong.  2.  Auflage.  Wien  1890. 
Karl  Gerolds  Sohn.  S.  394. 

—  Lehrbuch  der  doppelten  Buchhaltung  für  kauf- 
mimiische  Fachschulen.  Wien  1890.  Karl 
Gerolds  Sohn.  S.  394. 

VfllkMhiilgesetn  sammt  den  Lehrplänen  für  die 
MaricgrafBchaft  Istrien  und  die  gefürstete 
Gra&chaf^  Görz-Gradisca.  Herausgegeben 
im  Anfbrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht  Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  S.  484. 

für  das  Herzogthum  Kärnten.  Wien  1892. 

S.  325. 

für  die  Markgrafechaft  Mähren.  Wien  1892. 

K.  k.  Schulbücher-Verlag.  8.  447. 

In  böhmischer  Sprache.  S.  447. 

filr  das  Erzherzogthum  Österreich  ob  der 

Eons.  Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
&  484. 

für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter 

der  Enns.  Wien  1892.  K.  k.  SchulbUcher- 
Veilag.  S.  434. 

für  das  Herzogthum  Salzburg.  Wien  1892. 

K.  k.  Schulbücher-Verlag.  S.  216. 

für  das  Herzogthum  Steiermark.  Wien 

1892.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  S.  477. 

TrhofM  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  me§canske 
lole  (Geschichtliche  Erzählungen  für  Bürger- 
schulen). L  Stufe.  Laibach  1892.  Blasniks 
Erben.  S.  511. 

w. 

Wagner  £.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Lieder- 
buch für  die  österreichischen  Bürgerschulen. 
Reichenberg  1891,  im  Selbstverlage  der  Heraus- 
geber. S.  131. 

Walltttis,  Dr.  Franz,  Manuale  die  aritmetica  per 
la  III.  e  IV.  classe  dele  scuole  medie.  Übersetzt 
nach  der  2.  deutschen  Ausgabe  von  F  r.  P  o  s  t  e  t. 
Trient  1892.  G.  B.  Monauni.  S.  432. 

Walsch  Rudolf,  Hypsometrische  Schulhandkarte 
von  Niederösterreich.  Maßstab:  1  :  600.000. 
Wien.  Ed.  Hölzel.  S.  435. 


WalBOh  Rudolf,  Hypsometrische  Schulwandkarte 

von  Niederösterreich.     Maßstab :    1 :  1504)00. 

Wien.  Eduard  HölzeL  S.  436. 
Weinbtrg  AI  ex  an  der,  Lehrbuch  der  Warenkunde 

für   2classige   Handelsschulen  und   verwandte 

Schulen.   Mit    10    Abbildungen.   Wien    1892. 

A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  S.  423. 
Wiedenhoftr,  Dr.  Fr.,  siehe:  Fronh,  Dr.  Fr. 
Wiesthaler    Franz,    Latinske    vadbe    za    prvi 

gimnaz\jski  razred.  S.  525. 
WUkes  Bildertafeln  für  den  Anschauungsunterricht 

16    TafekL    Braunschweig    1881.     Friedrich 

Wreden.  S.  142. 
Woldfioh,   Dr.   Johann,   Rukojet  Zoologie    pro 

vy§8f  odd§leni  strßdnfch  skol.  Wien  1892.  Alfred 

Holder.  S.  433. 
Wondra,  Übungsheft  zur  einfachen  Buchhaltung. 

Iglau.  J.  Rippl  und  Sohn.  S.  519. 
Wunderlich  M.,  siehe :  Bayer  E. 

Z. 

Zehden,  Dr.  Kar  1,  Leitfaden  der  Handels-  und 
Verkehrsgeographie  für  zweiclassige  Handels- 
schulen. Mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs. 
Wien  1892.  Alfred  Holder.  S.  394. 

Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrs- 
geographie für  kaufinännische  Fortbildungs- 
schulen. Mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs. 
Wien  1891.  Alfred  Holder.  S.  394,  512. 

Zetter  Karl,  Katholische  Liturgik.  Religionslehr- 
buch für  Mittelschulen  mit  14  lUustrationstafchi. 
Graz  1892.  Styria.  S.  391. 

Ziegler  Julius,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Buch- 
haltung für  zweiclassige  Handelsschulen.  Wien 
1892.  Alfred  Holder.  S.  478. 

Zingerle  Anton,  T.  Livii  ab  urbe  condita  libri  I., 
H.,  XXI.,  XXII.  Adiunctae  simt  partes  selectae 
ex  libris  III.,  IV.,  VI.  Für  den  Schulgebrauch 
herausgegeben.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien 
und  Prag  1892.  F.  Tempsky.  S.  215. 

Siehe  auch:  Stolovik^  K 

Sngerle  Francesco  6.,  Canzoniere  ad  uso 
dellc  scuole  popolari.  Triest.  Selbstverlag  des 
Verfassers.  S.  39. 

Zn&zomöni  ncjdi11c2itcjsicli  pojmü  zem^pisnych. 
Prag.  J.  L.  K  o  b  e  r.  S.  519. 

iumw  A.,  siehe:  Prapotdk  A. 
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F  Mrgmng  1898.  Stüek  I. 

I       Verordnungsblatt 

H  für  deo  Dienstbereich  des 

BGnisteriums  fHi  CultTis  und  Uaterriclit. 

H  Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

H  AUBgegeben  am  1.  Jänner  1809.  I 

H  XC^iiiKlniaoliang'. 

Hllt  1.  J&nner  1892  beginnt  der  TiernndiEffanzigste  Jalirg:aiig  den  Yerordotings- 
Rbttes  für  den  Dienstbereich  des  Ministeriains  für  Cultus  und  Unterricht,  dessen 
riBhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnnugen,  Erlässe,  Euudiaachungen, 
L  ferner  Verfügungen  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteI,Per8onalnachrlchteD 
[  ntd  gehlieOUcb  Concara-Ausschreibungen  zum  Zweclie  der  Besetzung  tod 
I  IHcBStosstellen  bildeu. 

L         Zum   Abnelunen   desselben    sind    die  LandesschnJbebörden   beziehnngs* 

Keifte    Statthalterefeu    und    Landesregierungen,    die    Bezirksschulbehörden 

HniehangKweise  Bezirlishauptmannschafteu,  die  DniTersitäten,  die  außer  dem 

l^«rbuide    mit  letzteren    stehenden   theologii^chen  Facuitäten,    die   höheren 

Pachftchnlen,    insoweit   sie    dem    Unterrichtsministerium    unterstehen,    die 

Cnirersitäts-  und  Stndienbibliotheken,   die  sonstigen    dem  genannteu  Mini- 

<U>rium  unterstehenden  Institute,  ferner  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 

niid  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpfliclitet. 

Für  die  Behörden  nnd  die  Lehrliörper  jener  Lehranstalten,  welche  ans 
StuUsmltteln  oder  aus  öfrentlicbenFondeu  erhalten  werden,  ist  eineYerfügung 
de*  Hiniateriums  f»r  Cultus  nnd  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aof^Bommeu  und  Ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 
KIb  TOllständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  fSr  das  Jahr  1893 
3  fl.  30  kr.,  BQswärts  mit  Postzusendnng  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  von  der  k.  k.  SchMlbücher-Verlags-Direction 
fl,,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  frankierten 
nnd  mit  dem  Pränumerationsbetrage  versehenen  Briefe  beziebungs weine  Post- 
uweisnnifKn  iinmlttflhar  zu  richten  sind. 

Allfölllge  Reolamationen   einzelner  Stücke  werden   nur  { 
dftnn  berücksichtigt  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
T&gen    nach   Erhalt    des    nachstfolg-enden    Stückes   an   die 
k.  k.  Sohalbüoher-Verlag«-Direotion  in  Wien  gerichtet  werden. 


2  Gesetie,  Verordnungeii,  ErlSsse. 

Inhalt.  Kr.  1.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultas  und  Unterricht  und  des  Finanz-Ministers  vo 
13.  December  189i.  womit  die  Bestimmungen  der  Ministerial- Verordnung  vom  19.  Juni  18S< 
betreffs  des  für  die  Fuhrung  des  Decanatsamtes  (Bezirks- Vicariates)  in  den  nach  dem  Greseta 
vom  19.  April  1885  einzubringenden  Einbekenntnissen  über  das  Local^nkommen  der  congru; 
ergänzungsberechtigten  Seelsorgegeistlichkeit  als  Aosgabspost  anzuerkennenden  Betrages  äei 
weise  abgeändert  werden,  bäte  2.  —  Kr.  2.  Verordnung  dee  Ifinisters  für  Cultus  ui 
Unterricht  vom  15.  December  1891 1  betreffend  die  Feststellung  neuer  Verzeichoisse  der  zulässige 
Lehrmittel  und  empfdüenswerten  Hüfemittel  sowie  der  zulässigen  Apparate  und  Model 
für  den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  beziehungsweise  an  Lehrer-  und  Lehrerinnei 
Bildungsanstalten.  Seite  3.  —  Kr.  d.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vo: 
20.  December  1891,  an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  mit  welche 
ein  neues  Normal«»,  betreffend  die  Gewährung  von  Fahr-  und  Fradbitbegünstigungen  für  die  k.  1 
beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  und  Hofbediensteten  auf  Grund  einheiüidiar  Legitimatiotte 
verlautbart  wird.  Seite  19. 


Nr.  1. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  de 

Finanz-Ministers  Tom  13.  December  1891, 

womit  die  Bestimmungen  der  Ministerial-Verordnung  vom  19.  Jnni  1886  (B.-G.pB 
Nr.  107)  *)  betrefOs  des  für  die  Führung  des  Deoanatssmtes  (Beiirks-Vioariatei 
in  den  nach  dem  Gksetie  vom  19.  April  1886  (B.-G.-BL  Nr.  47)  **)  einsubringende 
Binbekenntnissen  über  das  Looaleinkommen  der  oongruaergäniungsbereohtigte: 
Seelsorgegeisfliohkeit    als    Ausgabspost    ansuerkennenden  Betrages    theilweii 

abgeändert  werden. 

In  theilweiser  Abänderung  der  Verordnung  vom  19.  Juni  1886  (R.-G.-E 
Nr.  107)  wird  der  Betrag  der  Decanatsauslagen,  welche  in  den  nach  dem  Gesets 
vom  19.  April  1885  (R.-6.-B1.  Nr.  47)  einzubringenden  Einkommens-Einbekennbüsse 
als  Ausgabspost  anzuerkennen  sind,  unbeschadet  der  Prüfung  der  Frage,  ob  de 
betrefifenden  Decanatsamts-Pfarren  eine  Congrua- Ergänzung  aus  dem  Religionsfond« 
beziehungsweise  aus  der  staatlichen  Dotation  desselben  im  Sinne  des  bezogene 
Gesetzes  überhaupt  gebürt,  rücksichtlich  der  römisch-katholischen  Diöcese  Tamoi 
und  zwar  vom  1.  Jänner  1892  an  für  das  Decanatsamt  Tamow  mit  140  fl.  un 
für  alle  übrigen  Decanatsämter  der  bezeichneten  Diöcese  mit  100  fl.  festgesetzt 


*)  Bfmisterial-YerordniiiigBblatt  vom  Jahre  188d,  Nr.  48,  Seite  163. 
**)  MiniBterial-Verordnangsblatt  Tom  Jahre  1885,  Nr.  17.  Seite  80. 


GflMtse,  yerordnongen,  ErUne. 


Nr.  2. 

Terordniins  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  rom 

15.  December  1S91,  Z.  26765, 

betreffend  die  Feststellung  neuer  Verieichnisse  der  lulässigen  Lehrmittel  und 
empfehlenswerten  Hilftaiittel  sowie  der  lulässigen  Apparate  und  Modelle  für 
den    Zeiohenunterrioht    an    Mittelschulen,    besiehungsweise    an    Lehrer-    und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Im  N&chhange  zu  der  Ministerial-VerordnuDg  vom  17.  Juni  1891,  Z.  9139, 
IGnisterial-VerordDUDgsbl.  Nr.  24,  Seite  165,  werden  die  nachstehenden  Verzeichnisse  I 
der  zulässigen  Lehrmittel,  II  der  empfehlenswerten  Hilfsmittel  zur  Fortbildung  der 
Fadilehrer  und  III  der  zulässigen  Apparate  und  Modelle  für  den  Zeichenunterricht 
an  Gymnasien  und  Realschulen,  beziehungsweise  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildmigsanstalten,  publiciert. 

Die  mit  den  Verordnungen  vom  10.  December  1879,  Z.  15886  und  18774, 
(Mhiisterial- Verordnungsblatt  Nr.  56  und  57,  Seite  488—494  und  499—510)  ver- 
MTentlichten  Lehrmittel-Verzeichnisse,  insoweit  sie  die  Mittelschulen,  Lehrer-  und 
Ldirerinnen-Bildungsanstalten  betrefifen,  werden  außer  Kraft  gesetzt  und  es  dürfen 
beim  Zeichenunterrichte  an  den  genannten  Lehranstalten  vom  Schuljahre  1892/93 
an  nur  die  in  diesen  neuen  Verzeichnissen  enthaltenen  Lehrmittel  und  Modelle 
verwendet  werden. 

Hieven  ausgenommen  sind  die  an  einer  Lehranstalt  bereits  vorhandenen,  durch 
frohere  Ministerial-Erlässe  für  zulässig  erklärten  Gipsmodelle,  welche  auch  fernerhin, 
soweit  sie  dem  revidierten  Lehrplane  entsprechen,  in  Verwendung  belassen  werden 
können. 

Dagegen  dürfen  die  früher  approbierten,  aber  in  das  neue  Verzeichnis  nicht 
mehr  aufgenommenen  Drahtmodelle  nur  mehr  als  bloße  Anschauungsmittel,  theils 
in  der  I.,  theils  in  der. II.  Classe  (zum  Vergleiche)  benützt  werden. 

Separat-Abdrücke  dieser  neuen  Verzeichnisse  können  vom  k.  k.  Schulbücher- 
Verlage  in  Wien  bezogen  werden. 


QeMtte,  Terordnaogsn,  ErlSue. 


L  Terzelohnla 
der  nilissigen  Lehrmittel  t&r  den  Unterricht  im  Freihandietehnen  an  ClTimiuiei 
und  Bealschnlen,  bezlehnngswelse  an  Lehrei^  and  Lehrerinnen-Bildangsanstalten. 


Bezeichnung  des  Werkes 


duTcb 


,  Daa  poljrhroiDe  FlBchornainent  in  12  Liercniogeü.  Wien. 
Waldbeim.  Preis  fUr  Schulen  beim  directen  Beiuge 
len  b.  k.  Schulbuch er-Yerlog  ia  Wien,  2  Ü.  per  Lieferung 


—  Das  poijehröine  Flachoreament.  Heft  XUI.  (Der  neuen  Folge 
Heft  1.)  Wien  1891.  R.  t.  Waldheim.  Fünf  Hefte  werden 
noch  nachfolgen.  Preis  fllr  Schulen,  beim  directen  Bezöge  durch 
den  k.   k.  SchulbUf her- Verlag  in  Wien,  2  8.  per  Heft    .      .     . 

—  DaBBelbe  Vorlagenwerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel : 
Plochy  oniament  polychrom ovanj.  Preis  derselbe 

Bargne  et  Gerotne,    Cours  de  dessin.    2  Theile.    I.  Theil  70  Tafeln 
k  1  fl-,  II.  Theil  67  Tafeln  ä  2  fl.  Paris.  Goupil  .      .      . 

(Mit  einer  im  Sinoe  des  Lehrplanes  lu  treffenden  Auswahl  luläsgig.) 

Drahan  £.,    Stickmnster.    Wien  1673.    Hartinger  &  Sohn.    Preis 
2  fl.  88  kr 


FalleabSck  Alfred,  Elemcntar-Zeichenschale,  100  Blatt  in  Msppe. 
Im  Selbstverläge  des  Verfassers  (Wien,  VII.,  Lcrchenfcldcrstraße  1 3). 
Preis  8  fl 


Gnant  QnsfaT-,  Monogramm -Album.  Musterblätter  filr  Weiß-,  Bunt-  und 
Goldstickerei  und  Lederpressung,  Porxellan-  und  Miyolica-Malerei. 
Stuttgart  Julius  Hofmann,  Preis  15  Mark 

Grandaaer  Josef,  Eiementar-Zeichenschule,  Voriaeen  zum  Vorzelchnen 
auf  der  Schultafel.  Wien.  K.  k.  Schulbuch  er- Verlag.  (Ausschließlich 
nnr  fUr  die  Hand  des  Lehrers.) 

a)  Folinfgrmat.    12  Hefte    mit  120  Blättern.    Preia   ä  Heft   40   kr. 
Etlttuterungen   dasu  20  kr 

bj  Handausgabe  in  GroDoctav.    Preis    der   ToUsUndigen  Ausgabe  in 
120  Blättern    1   fl.  30  kr  Preis  der  Handausgabe  in  Heften  lu 
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teni  &   12   kr. 


Heriltle  Ed.,  Vorlagenwerk  fllr  den  Elementar-Dateixicbt  im  Freihand- 
zeichnen. 60  Blätter  in  Folio,  24  Blätter  in  Farbendruck,  Groß- 
qn&rt;  Text  Octav.  Stuttgart.  Nitsschke.  Preis  18  fl.  (30  M.) 


Oesetae,  Terordnangen,  EriKsae, 


Verwendbar 
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Herdtle  Ed.,  Flächecverzierungeii  des  Mittelalters  und  der  HenaiBBaDce. 
Stuttgart.  Nitzschke.  1.  und  2.  ÄbtheiluBg.  Preis  18  fl.  (30  M.) 

Herdtle  Ed.  &  Biermann,  Schule  des  MuaterzeiclmenB.  Stuttgart, 
Effenberger.  Preis  6  fl. 

Herdtle  Herrn  &aD,  Muatergiltige  Vorlageblätter  mm  Studium  dea 
Fkcheruamentes  der  ilalieaiachen  Renaiasaace.  Origionlanfti ahmen 
iDüBtOrlicherGröße.  Großfolio.  Stuttgart.  Paul  Neff.  30  Tafeln. 
Preis  45  M 

—  Oitasiatiscbe    Bronzegefäße    und    QerSthe    ia    ÜmrisBen.      Unter 
Leitnug  von    —    aufgenommen    and    autographiert   von  Schülern 
der    KuoBtgewerbeBchule    in    Wien.    1883.     Alfred     Htildo 
28  Tafeln  Folio.  Preis  4  fl 

—  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachornament.  Eine  Sammlung 
italieniBcher  Majolica-Flieflen.  26  Tafeln  Farbendruck.  Folio.  Wien. 
K.  Gräser.  Preis  in  Mappe   15  fl 

Jftkobsthal  E.,  Grammatik  der  Ornamente.  Großfolio.  7  Lieferungen. 
Berlin.  Wiukelmann.  Preis  einer  Lieferung  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 
(Jedoch  nur  mit  entsprechender  Auswahl  sulilsaig)       .... 

Jelinek  A  l.,  Leitfaden  fur  den  methodischen  Unterricht  im  perepectiviachen 
Zeichnen  nach  der  Aoechauung.  Für  Bürgerschulen,  für  die 
unteren  Classen  der  Mittelschulen  und  für  Lehrer-  und  Lehrerianen- 
Bildungsanstelten.  3.  Auflage.  Wien  1890.  Bermann  &  Alt- 
mann. Preis  1   a 

Laofberger  Ferd.,  Sgraffito-Decoraöonen.  4  Hefte  in  Folio.  Wien. 
A.  Holder.   Preis  eines  Heftes  2  fl 

Hell  Karl,  Vorlagellätter  fUr  Decorationa-  und  Schriften  mal  er.  Reicb- 
rerzierte  Initialen  im  Charakter  der  italienischen  Renaissance, 
26  Tafeln  Folio.  Wien   1885.  Alfred  Holder.  Preis  6  fl.    . 

Mttirer  und  Fink ,  italienische  Flachomamente  aus  der  Zeit  der 
Renaissance.  (Intarsien  etc.)  Großfolio,  10  Hefte,  Karlsruhe. 
J.  Veith.  Preis  eines  Heftes  3  fl.  (5  M.) 

HlUtcr  altdentscher  und  altitalieuischer  Leinen  Stickerei.  (Julius 
Leasing.)  Verlag  von  Lipperheide  in  Berlin  (his  jetzt 
erschienen  6  Hefte,  zusammen  21   Mark) 

Orif^Sl-StJckmillter  der  Renaissance  in  getreuen  Copien,  Tervielffilügi 
und  heraoagegehen  Tom  k.  k.  öaterr.  Museum  fllr  Kunst  und  Industrie. 
Wien  1874.  K.  k.  öaterr.  Museum  fllr  Kunst  und  Industrie,  Preis  3  fl. 

Omftmente  antiker  Thongef^e  zum  Studium  und  zur  Nachbildung  fUr 
die  KunstinduBtrie,  sowie  filr  Schulen.  15  Blätter  in  mehrfarbigem 
Tondruck,  Wien  1879.  K.  k.  österr.  Museum  fllr  Kunst  und 
Indaitrie.  Freia  5  fl 


GcjciAi^   t  qoidjiniyo,  ErilMC 
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Tc«.    4.  T*T-:i:st*  =-d  Tf-aili.'V  Ai:Ä*«.  Whs.  ß.   t.    Wild- 
fc«:=.  !■«£=  9«1  kr 


(Sil 


j  Sitte  CiB-:]«  ::=l  Salb  J(f«t 
A=re*CE/    <i*i  t  k.  <>{*»»?. 


K-=as    ^  E.-=jx    ü^  iLdEsr.f. 
iS'SS.    E.   k.  H»f-    nsd    Saus- 


B=TTavha]t£.    Xrc«It:h=^«^    Gt»^*s."ii=iK    caä   ffTer^^clea 
■  r:rÖ3d=a?«saJÄ  W;^  G.  Frerne  czi  B*rtdL   Pw»  d« 

I  L   >irie  5  «..  de'  IL  >=:*   !0  Ä-     Ik  i:.-l.i  r:=  Nifitstiaai, 

15  liefar-sr«.  iTeä  ea«  üeftr^ni  7  £.  50  kr.  FSi  S<t:d«L 
■:-ä=  er*?*«  B^iTüit  izni.  ir-  k.  k.  S^idMcbtr-VerlM  is 
w*«.  4  i    .     .    ". 


Teirick    V»:*-:i:.    Omatav    «=t    der    B;£»sen    itt    ial'^-Mrhtm 
Ea£Ai9n=c«.     Izanje^i   2b  BHOa  Fi^.    itl«.    Ji.   H«li«T. 


Wif«   l?T4-  A,   B.- 


^*3»tt  CCS  MictU^ics  csd 

i^r.   25  B.is»r  Für.  it«  23  &  50  kr. 


W»i3-TLBiA!::-  n.  30  Tifei  F».+?=ir:fk.  PtM  T  M.  50  Pt 
f=r  c«  K=jCLi-:jK-;e  (:»ie   fix  Sehalfa.    Witc.   K.  k.   öocn-. 


GFeietie,  Yerordnuiigeii,  flrläsM. 


EL  Verzelolinls 

anpfeUenswerter  Hilfsmittel  für  den  Unterricht  Im  Zeichnen  zur  Fortbildnng 
der  FadUehrer  an  Gymnasien^  Realschulen,  beziehungsweise  an  Lehrer-  nüd 

Lehrerinnen  -  Bildnngsanstalten. 

Aldfl  Anton,  Einleitiing  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspectivischen  Freihandzeichnen 
Bftch  Modellen.  2.  veränderte  Auflage.  I.  Theil.  Paterno's  Nachfolger.  Wien, 
Ly  Dorothea*ga86e  14.  Preis  2  fl. 

Mtticker,  Die  Tektonik  der  Hellenen.  2.  Auflage.  Berlin.  Ernst  und  Korn.  Preis  24 fl.  (40  M.). 

Srieke,  Physiologie  der  Farben.  Leipzig  1866.  Hirzel.  Preis  3  fl.  60  kr.  (6  M.). 

Bieher  Bruno,   Katechismus  der  Kunstgeschichte.   Leipzig  1880.  J.  J.  Weber.   Preis  4  M. 

—  Knnst  im  Handwerk.  2.  Auflage.  Wien  1876.  Braumüller.  Preis  1  fl.  50  kr. 

Birckhardt  Jac,  Geschichte  der  Renaissance  in  Italien.  2.  Auflage.  Stuttgart  1878.  Ebner 
nnd  Senbert  (P.  Neff).  Preis  12  Mark. 

Ctnse  Alexander,  Heroen  und  Göttergestalten  der  griechischen  Kunst.  In  2  Abtheilungen. 
Wieo.  R.  ▼.  Waldheim.  Preis  der  1.  Abtheilung  6  fl.,  der  2.  Abtheilung  7  fl.  50  kr. 

Dietiel«  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  technischen  Zeichnen.  4  Hefte.  Leipzig.  Gebhardt. 
Heft   I.  Elemente  der  Projectionslehre.  4.  Auflage.   1876.  Preis  60  kr.  (l  M.). 
„    n.  Schattenconstmction.  3.  Auflage.  1875.  Preis  48  kr.  (80  Pf.). 
„  m.   Elemente  der  Perspective.  3.  Auflage.  1876.  Preis  60t  kr-  (l  M.). 
,  IV.  Angewandte  Projectionslehre.    3.  Auflage.   1879.  Preis  72  kr.   (1  M.  20  Pf.). 

Bgeaolff  C  h  r.,  Modelbuch  aller  Art  Nähwerke  und  Stickens.  I.  Theil.  Ornamente.  Neue  Auflage 
deaselben  Werkes  aus  dem  Jahre  1527.  Dresden.  Georg  Gilb  er  s.  Preis  16  R.-M. 

Farbenkreis  mit  20  Tafeln  nach  Brücke.  Wien.  Hartinger  nnd  Sohn.  Preis  10  fl. 

flauer  Alois,  Über  Sänlenordnungen.  Drei  populäre  Vorträge.  Wien  1872.  Holder.  Preis  60  kr. 

—  Stillehre  der  architektonischen  und  kunstgewerblichen  Formen.  1.  Theil.  Stillehre  der 
architektonischen  Formen  des  Alterthums.  Preis  1  fl.  —  H.  Theil:  Stillehre  der  archi- 
tektonischen Formen  des  Mittelalters.  Preis  1  fl.  —  HI.  Theil:  Stillehre  der  archi- 
tektonischen Formen  der  Renaissance.  Preis  2  fl.  40  kr.  Wien.  A.  Holder. 

HÜlardt  Gabriele,  Handarbeitskunde  flir  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  zum  Selbstunterrichte. 
I.  Abtheilung:  Das  Häckeln.  2.  verbesserte  Auflage.  Preis  50  kr.  —  H.  Abtheilung: 
Das  Stricken.  2.  verbesserte  Auflage.  Preis  64  kr.  —  HI.  Abtheilung:  Das  Nähen. 
Preis  64  kr.  —  IV.  Abtheilung:  Das  Netzen,  das  Ausnähen,  das  Sticken.  2.  ver- 
besserte und  vermehrte  Auflage.  Preis  80  kr.  Wien  1883  und  1884.  Verlag  von 
Bloch  und  Hasbach. 

Jenes  Owen,  Grammatik  der  Ornamente.  London.  Quaritsch.  Preis  50  fl. 

Kanits,  Katechismus  der  Ornamente.  Leipzig  1877.  Weber.  2.  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr.  (2  M.). 

Klgler,  Geschichte  der  Baukunst.  Band  I — V.  Stuttgart.  Ebner  und  Seubert. 

L  Band.  Geschichte  der  orientalischen  und  antiken  Baukunst.   1856.  Preis  6  fl.  84  kr. 

(11  M.  40  Pf.). 
n.       ,      Geschichte  der  romanischen  Baukunst.   1859.  Preis  7  fl.  20  kr.  (12  M.). 
m.       ,,      Geschichte  der  gothischen  Baukunst.  1859.  Preis  7  fl.  56  kr.  (12  M.  60  Pf.). 
IV.       „      (beschichte  der  neueren  Baukunst  in  Italien  und  Frankreich.  Von  .1.  Burckhardt 

und  W.  Lübke.  1867.  —  Ist  im  Buchhandel  vergriffen  und  erscheint 
nicht  mehr  in  neuer  Auflage;  vergleiche  die  in  diesem  Verzeichnisse 
angeführten  Separataasgaben  von  Burckhardt,  Geschichte  der  Renaissance 
in  Italien,  und  Lttbke,  Geschichte  der  Renaissance  in  Frankreich. 


S  GesetiCy  Yerordnimgen,  Eriin«. 

Lai^^l  J. .  Denkmiler  der  Eontt.  BOder  xrxr  Geicliichte.  Wien  1872 — 1881.  HöliaL 
53  Abbildiugen.  Preis  des  Werkes,  imaafgezogen,  98  fl.  50  kr.,  auf  Deckel  getpaiml^ 
145  d.  Preis  der  4  Texthefte  8  fl.  50  kr. 

—  Bflder  rar  Geschichte.  Ein  Cyklos  der  herrorragenden  Bauverke  aDer  Cahmcpocheii. 
Handaasgabe.  62  Bilder  in  Chromolithographie  mit  erkUrendem  Texte.  2.  Auflag 
Wien   1SS9.  Preis,  in  elegantem  Leinenband  6  ä. 

Lfibkf.  Gnindriss  der  Kunstgeschichte.  10.  Auflage  18S7.  Ebner  und  Se ab ert  (Panl  Neff) 
in  Snmgarl  Preis  15  M. 

—  Geschichte  der  Architektor.  6.  Auflage.  Leipzig  1884.  E.  A.  Seemann.  Pnii  15  fl. 
1 25  M.). 

—  Abriss  der  Geschichte  der  Bsustyle.  4.  Auflage.  Leipsig  1878.  E.  A.  Seemann. 
Preis,  broschiert  4  fl.  50  kr.     7  M.  50  Pf.),  gebunden  5  fl.  (8  M.  75  PL). 

—  Geschichte  der  Plastik.  Leipzig  1871.  £.  A.  Seemann.  Preu,  broschiert  11  fl.  40  kr. 
(19  M.),  gebunden  13  fl.  50  kr.     22  M.  50  Pf.l. 

—  Geschichte  der  Renussance  in  Deutschland.  Stangart.  P.  Xeff.  Pkeis  28  Mark. 

—  Geschichte  der  Renaissance  in  Frankreich.  Stattgart  1868.  Ebner  and  Saab  ert 
Preis  6  fl.  60  kr.  (11  M.). 

Xlttkias.  Allgemeine  Fonnenlehre  für  Kunst  und  Gewerbe.  Liegniti  1865.  Krumbhaar. 
Preis  2  fl.  70  kr.  (4  M.  50  Pf.;. 

Maict,  Die  architektonischen  Onlnungen  der  Griechen  und  Römer.  7.  Auflage.  Berlin  1875. 
Ernst  und  Korn.  Preis  8  fl.  70  kr.  U4  M.  50  PC». 

Baeinft.  L'omemeLt  polychrome.  L  Serie.  Paris.  Didot.  Preis  150  Fr.  Deutsche  Ausgabe. 
Das  polychrome  Ornament.  100  Tafeln.  Stuttgart.  Xeff.  Preis  120  Mark.  IL  Serie. 
120  Tafeln  Farbendruck.  Stuttgart.  P.  Xeff.  Preis  160  Mark. 

Sfkadow,  Pclyklet  cder:  Von  den  Maßen  des  Menschen  nach  Geschlecht  und  Alter.  Berlin  1867. 
Aussler  und  Ruthardt   12  fl.  (20  M.). 

Sekiaasf,  Geschichte  der  bildenden  Künste.  2.  Auflage.  Stuttgart  1866—1879.  Ebner  and 
Seubert.  5  Bände.  Preis  55  fl.  80  kr.  (,93  M.). 

Schrfiber.  Das    technische  Zeichnen.    In    3  Tbeflen   oder  Gassen.    Vollständig   in    6   Blndn. 
Leipzig  1665— 1S6S,  resp.   1878.  Spamer.  Geheftet  13  fl.  50  kr.  (22  M.  50  H.). 
Einzeln: 
L  Theil  oder  Classe.  Das  lineare  Zeichnen.  2.  Auflage.  Preis  lfl.80kr.  (SM.). 
IL  Theil  oder  Classe,  Proiectives  Zeichnen.  In  vier  Abtheilungen. 

1.  Projectionslehre.  2.  Ailflage.  Preis  1  fl.  20  kr.  (2  M.). 

2.  Specielle  darstellende  Geometrie.  Preis  4  fl.  20  kr.  (7  M.). 

3.  Linienperspective.  Preis  1  fl.  SO  kr.  (3  M.\ 

4.  Scbaaenlehre.  Preis  3  fl.  ^5  M.). 

UL  Theil  oder  Classe.  Die  Fart-enlehre.  2.  Ausgabe.  Preis  3  fl.  (5  M.). 

Senper.  Der  StO.  2  Bände.  München.  Brückmann.  Preis  24  fl. 

Teirich  Valestin.  Blärer  tilr  Kunstgewerbe.  Gegründet  tou  V.  Teirich,  fbrtgetelit  Ton  Joief 
Store k.  Wien.  Preis  per  Band  9  fl. 

Zalui.  Ana:osiisohes  Taschenbüchlein.  4.  Auflage.  Leipiig  1S79.  Arnold.  Praia  72  kr. 
(1  M.  20  Pf.\ 


OmMm,  Terordnongw,  EriliH. 


HL  Verzelohnlfl 

der  für  den  TJoterrleht  im  Freihuidzeieluen  an  Gymnasien  nnd  Beakehnlen, 

bedehongsweise  an  Lehrer-  and  Lehrerinnen-BUdongsanstalten   znUssl^n 

Apparate  und  Kodelle*). 


Gegenstand 


Größe 

In  Centimeter 


Preis 


öBterr. 
Währ, 


Verwendbar 


Perepectivlsche  Apparate,  Draht-  und 
HoUmodelle. 

A.   Anschannngsapparato    und 
Drahtmodelle. 

PergpectiTiBCher     Tersucbsapparat      mit 

Glastafel  und  3  Stäbchen      . 
Sechs  kleine  AnachauuDgaappar&te 
EiserneB  Statt?  für  Draht-  und  Holzniodelle 
Mödeiltiadi    isum    Aufttellen    von    Holz- 

modeilen 

Getheilte  Gerade  mit  3  Marken 
Fünf  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung 
und     gleichzeitigen     Ableitung     der 
perspectiv! sehen  Grundregeln 

B.  Elementaro  Holzmodello. 

a.   Haup tmodelle, 

Vollea  dreiBeitiges  Prisma  .... 
Volle  vierseitige  Pyramide  .... 
Volles  viereeitges  Prisma  (Parallelepipad) 
Hohlea  vierseitiges  Prisma      .... 

Voller  Würfel 

Volles  sechaaeitigcs  Prisma     .... 

Voller  Kegel 

Voller  Cylinder 

Volle  Kugel 

Hohle  Halbkugel 


GlaBiafe! 
65  br.,  50  h, 


56  I.,  S.  34 
50/36 

56/28 
56/28 
S.  iO 
50/18 
55/38 
50/28 

40 

40 


*)  Anmerkang.  Mit  dnr  Anfertigung  der  Appuftte  und  Modelle  der  1.  und  U.  S«rie  iit  der 
Heebaniker  Frans  Steflitschek  in  Wim,  VL  Bedrk,  Mfllergasse  Nr.  8,  betraut;  die 
HentellDiig  der  Modelle  der  drei  nbrigen  Serien  erfolgt,  wenige  beBonders  beieichDete  Modelle 
anuanotsmen,  im  k.  k.  OsterreicbiBchen  Mnseam  für  Konst  und  Industrie 
in  Wien,  L  Beairl^  Stnbenring  Nr.  5.  Den  Directionen  wird  empfohlen,  ihren  Bedarf  ton  dem 
gsnannten  Uechamker,  benobmigaveiie  ron  dem  k.  k.  Mterr,  Mosemn  direet  m  beliehen. 


Alte 

Neue 

Xommer 

42 

22 

42. 

23 

41 

24 

4i> 

25 

45 

2» 

43 

27 

43> 

28 

— 

29 

43h 

30 

43c 

31 

46 

32 

3 

4 

S 

8 

3 

9 

10 

7 

G  egenttand 


Qröäe 
1  Centiioeter 


ÖBten-. 

Wilhr.  ■ 


Verwendbar 


I 

:  i  I 


b.  CombinatioDsmodelle. 
Qaadratische  PIttte 

„  I  mit  kreigfännigein 
Aauchnjtt 

SerltKckige  Platte  ....... 

Achteckige  Platte  mit  quadratiBchen) 
AuHchnitt 

Kreiarunde  Scheibe 

CflindrischeT  Ring 

Qii&dratiBrtae  Platte  mit  Holilkehle    .     . 

Kreisrunde  Scheibe  mit  Hohlkehle    . 

Kreigrander  WiilstriDg 

CombinfttioD  des  hohlen  Halbcflinders 
mit  SUb 


n.  Seri«. 

der    architektonischen 
Elementarformen  aus  Holz. 

Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementaren]  Suckel 
Ebracher  Sockel  (jtotbiBch)    .     .     .     . 
Vierseitiiter  Pfoiler  mit  Simsplutte     . 
Cyliodrische  Nische    mit  Abschluss    und 

Bockel 

Pjlon  mit  Thoröffniing 

PriBtDattsches    Doppelkreuz    mit    Stufea, 

serlegbBf 

Canneliertes  SüulenHrick 


40/9 
SO/ 10 

40/9 
40/9 

40/9 

40/9 

40/9 

40/9 
Dorcbm.  38 
Dtirchm.  45 

50 '35 


54  h, 
54  h. 
54  h. 

69  h. 
58  h. 

68  h. 

54  h. 


3 

4 

1099 

2 

1060 

1061 

5 

1 

1050 

1062 

1051 

353 


10 
1063 
1061 


622 

1 

623 

2 

624 

3 

639 

4 

641 

5 

640 

6 

638 

7 

Oeaetae,  Terordnungen,  EiUtu. 


Gegenstand 


ni.  Serie. 

Gypsmodelle,  welche  die  Entwicklung 
der  Kunstformen  aus  den  Stereo- 
metrischen  Grundformen  ver- 
anschaulichen. 

A.  Architektonische  Formen. 

Freies  Enden  in  Pyramidenfi 

„    Kegelfonn 
BaluBterfonn        .... 

PieJeatal 

Griecbiscb-doriaches  Slliil encapitäl 
AttiBch-JonJBche  Säulenlasis    . 
Hörn  lach -dorisches  Säulencapit&l 
HomaniachcB  WUrfekapitül 
Maitrischea  Capital 
FrUhgothischca   Koollcncapitiil 
CandektierBchaft      .... 
Tiaclifuß    antik       .... 


B.  Antike  GetUIformen. 

Krater,   kelchförmig 

Krater,  tulpenförmig 

Scbale 

Hjdria,  dreihenkeli? 

Lekftho»  (äaschenfünniges  Gei^ß)    , 
Kanne 


IT.  Serie. 
Ornamentale  Gypsmodelle. 


a.  Eelief-On 


Details  von  einer  Pilaster- 
>       iUI]iing,ital.  KenaiBsance,  < 
Reconstrurtion. 


50  cm h.,.  30  cm  br. 


Verwendbar 


Währ,  i 


III 


2  50 
2  50 


GflWtH,  Tcrordnungoi,  ErllMe. 


Gegenstand 


Verwendbar 


6sterr. 

Währ. 


.  5 


595 
596 
573 

432 
597 
611 

333 

875 

876 

607 

334 


946 
948 
944 
1054 

520 

519 

156 

157 


EtmBciicbe  Stelenbekjünang,  BeconstmctioQ,  25  cm  h., 

25  cm  br. —  60 

Pa!niette,griecb., Beconitructioti,  30cfnl>„  24cmbr.    —  70 

30 
Palmette,  italien.  Benaiat.,  Beconebuction,  IS  cm  b., 

62  an  br. 

pKlmetten-OfnuDCDtiital.  RenaisB.,  39cmb.,  12c:inbr.  —  50  1 
ÄDÜker  Blattkelch,  Recongtmcüon,  30  cm  h.,  24  cm  br.  —  70  i 
Akaothasblatt  Tom  Capital  des  Ljdkratea-MoDiiinentefl, 

BecoQEtructton,  38  cm  h,,  35  cm  br.       ...      3 
AksDtbngblatt    rom  Capitikl    des    Pantheon,   römisch, 

RecoDstructioD,  30  cn  h.,  30  cm  br.       ...      2  50 
Akaotbiiablatt,     Seitenansicht,     modern,     26  Cm  h., 

50 
Akanthnablatt,    Torderansicht,     modern,     26  cm  1 

20  cm  br —  50 

Akantbasblatt-Gmppc,    nach  einem  vencz.  Vorbilde, 

ital.Kenaisa.,ReronBtruction,  28cm  h.,  22cm  br.     —  80 
Äkanthnsblatt  von  einem  Ersgitein,  Italien.  Benaiss., 

47  cm  b. 


Schüler. 

IOrnameiiUle    Details    von   i    15cmh.,   27  cm  br.    — 80 
Sesaell ebnen,    französische  |    47    ,    „     10   „    „      —  30 
RenaiBs.  |   20  „    „    35  ,    „ 

Ornament  von  einem  holzgescbnitzten  Kreuze,  barock, 

35  cm  h.,  20  cm  br. 

Flacb-Relief  im  Stile  der  italien.  Benaiss.,    modern, 

28  cm  1-,  20  cm  br. 

Flach-Relief  im  Stile  der  italien.  Benaiss.,   modern, 

43  cm  1-,  20  cm  br —  60 

Flach-Relief  aus  St.  Antonio  in  Padua,  ital.  Benaiss., 

60  cm  h.,  72crabr 1  50 

Flach-Relief  ans  St.  Antonio  in  Padua,  ital.  Benaiss., 
60  cm  h.,  72  cm  br 1 

Details  von  FilasierfliUungen  aus  St.  Bemardino    I 
in  Verona  (Cap,  Pellegrini),  ital.  Reoaiss.       | 

Füllung    von    einem    Schraolte,    deutsche    Renaiss., 
22cmh.,  SOcmbr. 


»1 


Gegenstand 


Osten-.   , 
Währ,  i 


£   3 


11 


957       32      FftlluDg    TOD    einem    Schranke,    deuticbe    BeoaiM., 

70  an  h.,  25  cm  br. 
626       33       Bekrönung    im    Stile    der    italteD.    Froh-Benaiss., 

icm  h,,  40  cm  br. 
£27       34       BekrüDung    im    Stile    der    italieo.    Früh  ■  ReoaJBB., 

23  an  h.,   38  c: 

358  35       I  Ol  Damentale  Detaila  TOD  einer  |  21  cnili.,21  cmbr. 

359  36      j  VoÜTtafel  in  St.  Michele   in  (  15    „    ,   32   , 

360  37      )     Veneilig,  itaJien.  BcoaisB. 
38      I  Zwei  Ranken-OrDamente,  ital.  I  95c7nl.,  13cntbr. 

371       39      I        Genaiss-,  veDeziamsch         j   14   „    „    90   , 

355  40      Fries-Ornament  (Delphine  und  AlianthuBblätter)  t 
Dogeopalast  in  Venedig,  ital.  Renaigg., 
34  cm  1. 

129       41       Pilaster-Fiillutig  von  der  Bronzetbllre  des  Ghiberti  i 

BapliBteriiim    in     Florens,    ital.    FrDh-Benuss., 

110  cm  b., 
362       42      Omament-Fiillung,    mit    Schnecke,    aua  St.  Michde 

in  Venedig,  28  cm  h.,    I3  an  br. 
1022       43       OrnameDt-Füllung  mit  Delphin,    aus  St.  Michele   i 

Venedig,    38  cm  h.,  21  £ 
959       44      KttmpfergeBima-Veraierung  im  Stile  der  ital.  RenaiBB., 

von  der  neuen  Universität  in  Wien,  35  cm  b., 

62  cm  br. 

61       45       Ornament- Füllung    mit    Meerspione,    Delphine 

tom    Dogenpalast    in    Venedig,     ital.    Renaiss., 

53  cm  h.,  25  an  hr.  . 
PUaster-Filllung,  (in  dreiTheile  eerlegt),  ital.  BenHiss., 

(dazn  das  Capital  Nr.  631  M.-Kat.),  254  cm  h., 

26  c*w  br. 

356  47       Omament-Flltlung,  ital.  RenoiBs.,  veneEianiach,  53cm  h., 
25  cm  br. 

357  48      Ornament-Fullung.ital.Benaisa.jTeneziaDisrh,  46ci 

729       4g      Seitentbeil  eineü  Kragaleina,  ital.  RenaisB.,  43  cm  h., 

74  cm  I. 

^3       50      Fries-Ornument  von  einem  Kamine    im  Dogenpalast 

Venedig,  ital.  HenaJBs.,  68  cm  1.,  26  cm  h. 

154       51       Fegton  (Fruchtgebänge)  vom  Portal  an  Sta.MarieNoTeUa 

in  Florenz,  ital.  Renaisa,,  68  an  h.,  40  an  br. 

977       62      Fullnng  mit  Trophäen  vom  Dogenpalast  in  Venedig, 

ital.  Renaiss.,  90cmb.,  37  cm  br.   .     ,     .     , 

53       Fullitng    aus    Sta.  Maria    dei  Miracoli    in  Venedig, 

Ital.  Renaisa.,  37  cm  1.,    57  cm  br.       ... 


GaMtoe,  Toonhcmgen,  EdMa. 


Gegen  s4a  n  d 


wahr. 


i^i 


123 

834 

9T5 

929 

1056 
1057 
105S 

Wiiohke 

Hl.  47') 


502 
51 
638 

631 

385 

629 

632 


309 
312 
307 
305 
483 


Fullimg    aus  Sta.  Maria    dei    MiracoU    in  Venedig, 

ital.  Renaisa,,  37  cm  1.,  57  cm  br 

Füllung  aus  St.  Michele  io  Veoedig,  ital.  Benaise., 

65  cm  h.,  60  cm  hr 

FlÜluDg  vom  Dotteopalaat  in  Teoedig,  ital.  Benaias., 

92  cm  h.,  38  cm  br 

Standartenträger  vom  Talazzo  del  Magaifico  in  Siena, 

Bronzearbeit  der  ital.  Renaias.,  65  cm  h.,  30  cm  iir. 
Cartonche    aus    der    Gruft    von    St.  Anna  in  Wien, 

Bronzearbeit  im  Roeocosti),  35  rm  h.,  46  cm  l>r. 
Maske      mit      cartouchenartiger     Endigung ,     nacb 

Schmiedeeisen,   40  cm  h.,    28  cm  hr.        ... 

Adlerltopf  nach  Banch,  30  cm  b 

Pantherkopf  nach  Bauch,  25  cm  Durchm. 
Löwenkopf  nach  Bauch,  25  cm  Durchm,   . 


FuUmig  aus  St.  Michele  in  Venedig,  ital.  Renaiss., 
64  cm  h.,  58  cm  br 

Vertikalfries  nach  einer  Holzschnitzerei,  iteutscbe 
BenaiflB.,   57  o»  h.,    16  cm  br. 


c.  Capit&lformen. 

Antikes  jonischcs  CapitAl,  25  cm  h.,  45  cm  br. 

„  ,       26  cm  h.,  37  cm  br.     . 

Pilaster-Gapitk],ital,Benaiss.,ReconBtriiction,  33cmb., 

35  cm  br 

Pilaster-CapitJll,    Italien.     Renaiss.,     Beeonstruction, 

34  cm  h.,   35  cm  br 

Pilaater-Capital,  ital.  Benaias.,  Reconstructioo,  31  cmh., 

15  c 


Pilaster-Capitäl,  ital.  Benaiss.,  ReconstructioD,  32cm  h., 
40  cm  br 

Pilaster-CBpiUI,  ital.  Renaiss.,  Reconstructian,  36  cm  h., 
40  cm  br 


d.  Qothische  Ornamente. 

GothiBches  Blatt  Tom  Kölner  Dom,  17cm  b.,  15cm  br. 

n  „        .         «  ,     17  ,     ,    15  „     „ 

,         .  -,  n      n   ,      „     15  ,      „ 

„      -       «         „    17  „    ,   15  „    „ 
Gothische  Krabbe  Tom  Kölner  Dom,   13  cm  b. 


•)  Za  beliehen  tob  der  Fins»  Gebrüder  Weschke  in  Dresden. 


n 


330 

78 
7» 

481 
485 
486 
318 

80 

81 
82 
83 

317 

84 

32« 

85 

771 

86 

1031 

87 

772 

88 

774 

sa 

321 

90 

323 

91 

777 

92 

778 

93 

752 

94 

rso 

95 

22 

96 

326 

97 

33S 

98 

20 

99 

776 

100 

OtHlM,  TerordnagaB,  E^M«. 


Gegenstand 


Qotbiscbe  Blattformen  vom  Kfilner  Dom,  30  an  h., 

30  cm  br 

Qothiiche  Blsttfonnen  Tom  Kölner  Dom,  IScmh, 
■     22  ,     , 

28cin  br. 

GothUche  Blattfornten  vom  ESluer  Dom,    10  cm  li. 

■         ..     20  „     , 

,     80  ,     . 

.     30  „     , 

30  cm  br 

Qothigche  BUttfonnen  vum  Kölner  Dom,  30  cm  b., 

30  cm  br 

OotbJBcbe  Blattfortnen  vom  Kölner  Dom,  20  cm  h., 

40  cm  br, 

Ootbische  BUttfonnea  von  der  TolJTkirche  in  Wien, 

20  cm  b.,  20  cm  br 

Gotliiscbe  BlattTonnea  ron  der  Totirkirche  in  Wien, 

24  cm  h.,  21  cm  br. 

Gothische    Krabbo    Ton    der  TotiTkircha    In    Wien, 

20  cm  h.,  20  cm  br. 

Ootbiiche  BlattFormen  Ton  der  Votirkircfae  in  Wien, 

35  cm  b.,  75  cm  br 

OothUdieB   CapitU    Tom    Kölner    D>m,    16  cm  h., 

15  cm  br 

Qothiscbes    CapitU    vom   Kölner   Dom,    16  cm  b., 

15  cm  br.        

OothiBcbea  CapIOl    von    der  VotiTkircbe   in    Wien, 

18  cm  h.,  28  CT«  hr 

GotbiKhea    Capität    tod    der   TaÜTkirche    in  Wien, 

13  cm  h.,   33  fm  Lr 

Gotbisrhea  FulliLogs-ÖniBment,  nBch  Holt,  40  cm  b., 

30  cm  br  ..,•.... 

GotliisflicB  TuUungs-OrDameDt,  nach  Holt,  40  cm  b., 

30  cm  br.        

GotUachei  f  all angs- Ornament,  oacb  Holi,  58  cm  )., 

42  cm  br  

Gotfaiache  äcblasa  stein -Rosette     Tom     Kölner    Dom, 

20  cm  Dorchm 

Gothiache  Schluaistein-Roaette    vom    EOlner   Dom, 

20  cm  Dorchm 

Gothiache     Hohlltehlen-VeraicniDg    (Haaelaoaaiwdg) 

von  Nürnberg,  50  cm  1.,  24  cm  br.  .  .  .  . 
Gothiache    Console    von  der   TotiTkircbe   in  Wien, 

23  cm  h.,  23  cm  br. 


W»hr. 


I  50 
150 


GoMbs,  TemdmingeD,  BiUim. 


Gegenstand 


OBterr. 

WShr. 


j| 


-if 


504 

101 

507 

102 

5nfi 

10! 

505 

104 

2AR 

105 

2«» 

101, 

290 

101 

2fll 

litt 

292 

lOS 

293 

HC 

294 

111 

29S 

112 

296 

HS 

297 

114 

600 

115 

601 

116 

420 

117 

598 

118 

599 

119 

255 

120 

1755») 
1921 
1922") 
1925  •) 


I.  Capitftle,  S&ulei 
anch    EQ 


Nacbbildang  ge 


igaat. 


101 — 104,  Die  »ier  Capitäle  der  griechischen 
Säulen  ordnnngeD  als  VerroUständiguag  der  Waod- 
tafelQ  von  A.  HauBer,  uod  (war: 

Doriscbea  Capiul,   14  cm  h.,   12  cm  br.       .     .     . 

AttiBcb-Jonischea  Capitttl,    13  cm  h.,    19  cm  br. 

JoDJBches  Capital,  12  cm  b.,   18  cm  br. 

KorinthlBcbes  Capit&l,    25    „      ,     20    ,      ,       .     . 

105— 114.  Die  fUnfS&ulenordnungen  nach  Vigaola 
ia  zehn  Gn'Bft'>S''88eD,  und  zwar : 

42  cm  h.,  29  cm  br.    1     ,     .     . 


■12  . 

.     20 

s»  . 

.     33 

4T  „ 

.     20 

50 

.     33 

4'  . 

.     20 

CompoBite 
Structivea    OeBimBglJcd,  Zahnschnitt,  UeconstructioD, 

28  cm  h.,  22  cm  br 

Stnictivea    Oesimaglied ,    Herzblatt,    Keconstractinn, 

28  cm  h.,  22  cm  br 

Strurtives  QeaiaiBglied,  Heizbktt,    antik,   griechisch, 


34  c: 


h.,   12  c 


Structivi^a  Oesimsglied ,  Eicrstab ,  Reconatniction, 
28  cm  h.,  22  cm  br.      .     ^ 

StructivEB  Gesimaglied ,  EierBtib ,  ReconatnictioD, 
28  cm  h.,  22  cm  br 

Stnivtives  GeaimBglied,  Eieratab  mit  FerUtab,  antik, 
ritnus.-h,  48  COT  1.,  21  cm  b 


f.   NatnrabgQBBe 


Blatt 


t  BlKttera  (Orangeniweig) 
„  (Apfel zweig)  . 
„        (BiroKweig) 


dtirch  die  Verlagi-Buebhandlnng  toh  Kosrad  Wittwer  Id  Stnttgart. 


GeMtiB,  Verordanngen,  KrUiBe. 


VeTwendbar 


s  i. 


Gegenstand 


Wtthr.  ■] 


lil 


.  s 

s's 
s  s 

■^1 


126 

258 

258 

354 

244 

1065 

1066 

1067 

1068 
1069 

1070 

1071 

1072 

1073 

1019 
1020 
1074 
1075 


671 
672 
1049 


V.  Serie. 

Figurale  Gypsmodelle. 

A.  Reliefabgusse, 

Heiliga   CKcilie,    von    Donatello,    nach    Marmor, 

55  cm  h.,  37  cm  br 

MäüDliclieB  Porträt,  nach  liiikH  sehend,  ital.  RenaisB., 

nach  Marmor,  44  cwi  h.,  23  cm  br 

Männliches  PoitrAt,  nach  rechts  sehecd,  ital.  Rcnaias., 

nach  Marmor,  44  cm  h.,  23  cm  br 

Portrttt  des  Kuosthialorikers  Schnaase,  Ton  Bild- 

auer  Kopf  in  Rom,  49  cm  Durchm. 
■Weibliches    Porträt    von    Robbia,     ital.     RenaiB»., 

43  cm  Durchm 

Weibliches  Porträt,  ältere  Dame,  von  Prof.  O.König, 

40  cm  Durchm 

Porträt  des  Pat*r    Peter    in    Sabburg,    mod,    ton 

Prot  0.  König,  50cm  Durchm 

^en  au -Porträt,    mod.    von  Bildhauer  J.  Hirsch- 

httuter  44  cm  h.,  34  cm  br 

LiSBt -Porträt,  von  Rietschel,  50  cm  Durchm. 
Thorwaldsen-  Porträt ,    mod.    von    Bildhauer 

?r.  Bauer  44cm  h.,  34cm  br.       ... 
Weibliches  Fortist,  junge  Dame,    von  Rietschel, 

35  cm  h.,  35  cm  br 

Männlichea    Porträt,    von    Eietachel,    42  cm    b., 

12  cm   br 

Schwind-Porträt,    von    Rietschel,    42  cm    h., 

42  cm  br 

tietBC hei- Porträt, mod,  von  BildhauerDoondorf, 

50  cm  Durchm 

Kinderknpf 

K<«pfcheD  der  V  i  c  to  r  i  a  von  der  Tr^jansäule,  25  cm  h. 
i'onr&t  Kaiser  Josefs  D.,  von  Orassi,  18.  Jahrb., 

50  cm  h 

St.    Job  an  □  es ,    von    Donatello,     nach    Marmor, 

50  cm  h-,  25  cm  br 

B.  Masken. 
Antike  weibi,  Maske  (Orig,  i.  d.  Glypthotek  in  München) 

Weibliche    Maske,     mod.     von    Ranch     (Königin 

M,  Louise),  44  cm  h 

Uatke des Sclaven,  TOD  Michel  Aagelo,  40e 


Geaetse,  Verordaungei),  Erlllue. 


Verwendbar 


11 

s 

a 

237 

24 

104« 

25 

llü 

26 

1U52 

27 

393 

28 

846 

29 

568 

3U 

229 

31 

230 

32 

792 

33 

«0 

34 

6ß2 

35 

«63 

36 

182 

37 

183 

38 

387 

39 

1014 

40 

1013 

41 

10S3 

42 

1047 

43 

1031 

44 

1032 

45 

657 

46 

Gegenstand 


Währ.  ■ 


11 


659 

2 

3 

1030 

4 

1077 

5 

1078 

6 

1079 

7 

1080 

8 

1081 

9 

Maske  des  Moses,  von  Mirlitl  AtiepIo,  55  rm  h. 
„        ,   Lucius  Verus,  antik,  5b  cm   b. 
„      der  Meduea,  antik,  40  rm  b.,  48  rni  hr.     . 
,     dea  ZeuB  von  Otriroli,  antik,  95  cm  b.    .     . 

C.  Köpfe  und  Büsten. 

Kiuderkopf,    Id  der  Art  des  Fianuningo  .     .     . 

Kleiner  Venuakupf,  antik,   33  rm  h 

Frauen-Bilate,    von  Dnnatello,    nach    TeiTRCotta, 

Orig.  im  Sonth  Kenagt.  Mua.  in  London,  50  cm  li. 
BU8tceine8jungenMannea,Ka].  Früh-Renaiaa.,  45cm  h. 

Jugendliche  weiidiehe  Buate,  42  cm  h 

Hurcurkopf,  von  Tb  o  rwaldaeo,  70  Cm  h.  .  . 
Kopf  dea  Apollo  toid  BeWedcre,  antik,  50  rm  h. 
Junger  männlirber  Kopf,  mod.  von  Tnif.  Kllhne  . 
Kopf  eioea  Greiaea,   mad.   von  Prof.  Ktibne     .     . 

Kopf  einer  Veatalin,    antik,  50  ein  b 

laiskopf,  antik,  45  cm  h 

Kopf  einea  Knnben,  lon  Kietscbcl,  35  ptn  h.  . 
Kopf  der  Aphrodite  von  Arlea,  antik,  70  rm  h.  . 
BüBte  dpa  Hennea  von  Praiiielea,  Orig.  in  Oljmpia, 

78  m  b 

Weibliche  rorträtbüate,  vene»aniach,    60  ctn  b. 

Bugte  dea  Antinoiis,  antik,  75  cm  h 

Büate  dea  l'aria,  von  Canova,  64  cm  h.  .  .  . 
Buate  der  Helena,  ron  Canova,  64  cm  h.  .  . 
Der  Sommer,  weibliche  Büste,  mod.  vom  Bildhauer 

Kopf  in  Bom,  70  cm  h 

üionjraoB,  sogen.  Pinto,  antike  Bronzebllate,  62  cm  h. 
Kaiaer  Josef  11.,    mod,  von    Oraaai,     t8.  Jahrb., 

78  cm  h 

Grillpaner- Buate,     mod.     von     I'rof.    0.    König, 

78  cm  b 

D.  Zur  Anschauung  nnd  Erläuterunc;. 

Schädel  in  Relief,  mod.  v.  Prof.  Fiias  in  In  nabnick, 

Schadet  einea  Mannea,  Natorabgusa 

Miishclkopf  in  Relief,  inod.  v.  I'rof.  F  n  a  a  in  Innaliriuk 
Muskelkopf  von  t  I'rof.  Fiacber,    'i2  ctn  li,    .     , 

Linkes  Aujc,  lerKrlißert,    20  rtti   (ir 

Rechtes  Auge,  ,  20    , 

LinkfB   Obr.  _  15    ,      „ 

Uerbtoa  Ohr,  ,  15    „      _ 

GeBcbloaaener  Mund  aaniint  NiiaeDfliigelo,   vergrOß^n. 

20  cm  1 

Offener  Mund  sammtNasenflligeln,  vergrößert,  20cffll. 


-  50 
-60 
-40 
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Nr.  3. 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cnltns  nnd  Unterricht  yom 

20.  December  1891,  Z.  ^., 

an  alle  demselben  nnterstehenden  Behörden  nnd  Anstalten, 

mit  welchem  ein    nenes  Normale,  betreffend  die  G^ewfthrnng  von  Fahr-  nnd 

Freohtbegünstigimgen  für   die   k.  k«,    besiehnngsweise   k.  nnd  k.  Staats-  nnd 

HofbedienBteten  anf  Qmnd  einheitlicher  Legitimationen,  verlantbart  wird« 

Ich  beehre  mich  Euer im  Anschlösse  ein  Exemplar  des  vom 

k.  k.  Handelsministerium  mit  Zuschrift  vom  8.  d.  M.,  Z.  55483,  anher  mitgetheilten, 
mit  1.  J&nner  1892  in  Wirksamkeit  tretenden  Normales,  betreffend  die  Gewährung 
von  Fahr-  und  Frachtbegünstigungen  fbr  die  k.  k.,  beziehungsweise  k  und  k.  Staats- 
mid  Hofbediensteten  auf  Grund  einheitlicher  Legitimationen  mit  dem  Beifügen  zu 
ftbermitteln,  dass  durch  dieses,  auf  Grund  des  bezüglichen  Übereinkommens  der 
betbeiligten  Transport-Unternehmungen  zustande  gekommene  und  vom  k.  k.  Handels- 
mioisterium  gebilligte  Normale  die  Bestimmungen  des  Transport-Begünstigungs- 
Normales  vom  20.  Mai  1885,  Nr.  „  .^^  .^ ,  kundgemacht  im  hieramtlichen  Verordnungs- 
Uatte,  Stück  Xn  des  Jahrganges  1885,  außer  Kraft  treten. 


ttber  die 

d0B  actiyen  k.  k«^  beziehungsweise  k.  nnd  k.  Staats-  (nnd  Hof-)  Bediensteten 
raf  den  Linien  dernnterzeichneten österreichischen Transport-IJntemehmnngen 

zugesicherte  Fahr-  und  Frachtbegünstigung. 
Artikel  L  Umfong  der  ragestandenen  Fahr-  nnd  FraohtermäBignng. 

Den  activen  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staatsbeamten  und  Staatsdienem, 
dann  den  activen  Beamten  und  Dienern  der  k.  und  k.  Hofämter  wird  auf  den 
Linien  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen,  sowie  gemäß  einer  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium gegenüber  eingegangenen  Verbindlichkeit  auch  auf  den  Linien  der  mit- 
onterzeichneten  österreichischen  Privateisenbahn- Verwaltungen,  sowie  auf  denjenigen 
der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,  gegen  Beibringung  der  in  den 
nachfolgenden  Punkten  erörterten,  einheitlich  aufgelegten  Legitimationen,  bei  allen 
Beisen  in  und  außer  Dienst  für  ihre  eigene  Person,  sowie  im  Falle  ihrer  Über- 
siedlung anlässlich  Versetzung  auch  für  die  Angehörigen  ihres  Haushaltes 
die  Fahrt  gegen  Bezahlung  ermäßigter  Gebüren  und  auf  den  Linien  der  obgenannten 
Eisenbahn- Verwaltungen  im  letzteren  Falle  überdies  auch  die  Beförderung  ihrer  Über- 
siedlungs-Effecten,  Möbel  und  Geräthschaften  zu  ermäßigtem  Tarifpreise  zugestanden. 

Anf  den  Eisenbahnen  wird  den  Beamten  die  Wahl  der  zu  benützenden 
Wagenclasse  freigestellt ;  die  Diener  hingegen  sind  mit  den  ermäßigten  Fahrkarten 
nur  zur  Benützung  der  UI.  Wagenclasse  berechtigt 

Auf  den  Linien  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  steht 
den  Beamten  die  Benützung  des  ersten  und  den  Dienern  diejenige  des  zweiten 
SchiffiBplatzes  zu. 
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Das  Ausmaß  der  den  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  (und  Hof-) 
Bediensteten  nach  Vorstehendem  eingeräumten  Transport-Begünstigungen  ist  auf  den 
einzelnen  an  diesem  Normale  betheiligten  Transport-Unternehmungen  im  Hinblicke 
auf  die  Verschiedenheit  der  auf  denselben  giltigen  allgemeinen  Tarife  ein  verschiedenes. 

Gegenwärtig  wird  den  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  (und  Hof-) 
Bediensteten,  sowie  deren  Angehörigen  bei  Übersiedlung  aus  Anlass  von  Versetzungen 
^»  auf  den  nachstehenden,  im  Geltungsgebiete  des  Ereuzer-2iOnentarife6  befindlichen 
Eisenbahnen,  und  zwar: 

1.  Auf  den  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  und  vom  Staate  betriebenen 
Privatbahnen,  mit  Ausnahme  der  unter  D.  1.  genannten  Localbahnen; 

2.  auf  den  Linien  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn; 

3.  auf  den  Linien  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn; 

4.  auf  den  Linien  der  ausschl.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  und 

5.  auf  der  Linie  Wien-Aspang  der  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang  (Zweig- 
linie Wien-Klein-Schwechat  siehe  D.  6.  ein  auf  Grund  der  Einheitssätze  von: 

2*5  kr.  per  Kilometer  für  die     I.  Classe  Schnellzug 

i  '9  TTT 

2*0    ,      ,  „         „      „      I.      ,      Personenzug 

*  "       »  »  »  »  »         •"••  »  » 

und  zwar  in  der  I.  und  IL  Ciasse  nach  den  Zonen  des  allgemeinen  Civiltarlfes  und 
in  der  HL  Classe  nach  der  wirklichen  kilometrischen  Entfernung  zu  berechnender, 
A  ermäßigter  Fahrpreis*)  mit  Ausschluss  jedes  Freigepäckes; 

auf  den  Linien  der  k.  k.  priv.  Österreichischen  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutschen Verbindungsbahn,  mit  Ausnahme  der  sub  D.  9.  genannteUf   von  ihnen 
betriebenen  Localbahnen,  ein  auf  Grund  der  Einheitssätze  von 
2*5  kr.  per  Kilometer  für  die     I.  Classe  Schnellzug 

1-0  „    „        „       »    n  m. 

2'0    „      »  „  „      „      L      „        Personenzug 

0'7  ni 

nach  den  Zonen  des  allgemeinen  Civiltarifes  zu  berechnender,  ermäßigter  Fahrpreis 
mit  Ausschluss  jedes  Freigepäckes; 
C.  auf  den  von  der  Südbahn- Verwaltung  betriebenen  Linien  der  k.  k.  priv.  Graz- 

Eöflacher  Eisenbahn  ein  auf  Grund  der  Einheitssätze  von 

2*5  kr.  per  Kilometer  für  die    L  Classe  Personenzug 
*  ^•^ »      »  »  »     »     -■-■••      »  » 

0*8  „    „       „       «    »,  in.    „  „ 

plus  der  ärarischen  Stempelgebür,  und  zwar  in  der  I.  und  II.  Classe  nach  den  Zonen  des 
allgemeinen  Civiltarifes  und  in  der  III.  Classe  nach  der  wirklichen  kilometrischen  Ent- 
fernung zu  berechnender,  ermäßigter  Fahrpreis  mit  Ausschluss  jedes  Freigepäckes; 

*  Rucksichtlich  der  Lmien  der  ausschließlich  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  wird  eu  obigen  TaKfla 
die  ärarische  Stempelgebür  nach  Maßgabe  der  internen  Bestunmungen  dieser  Bahn  ingetcUigVL 


9 


Gesetze,  Verordnungen,  Erlftsse.  21 

auf  nachstehenden  Eisenbahnen,  und  zwar:  D. 

1.  anf  den  vom  Staate  betriebenen  Localbahnen: 
q)  Wels-Haiding-Aschach, 

h)  YöcUabrack-Eammer, 

t)  Oleisdorf-Weiz, 

i)  Laibach-Stein, 

t)  Triebitz-Proßnitz,  Kornitz-Opatowitz,  Celechowitz-Kosteletz, 

f)  Gsernowitz  -  Nowosielitza,   Hliboka  -  Berhometh,  Earapcziu-Czudin,   Hadikfalva- 

Badantz,  Hatna-Kimpolung^ 
q)  Kolomea-Sloboda  rungurska-Grube, 
\)  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw), 
i)  Schwarzenau-Waidhofen  a.  d.  Thaya; 

2.  auf  der  Bozen-Meraner  Bahn; 

3.  auf  der  Staading-Stramberger  Localbahn; 

4.  auf  den  Böhmischen  Commercialbahnen ; 

5.  auf  den  Linien  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn; 

6.  auf  der  Zweiglinie  Wien-Klein- Schwechat  der  Eisenbahn  Wien-Aspang; 

7.  auf  den  österreichischen  Strecken  der  k.  k.  priv.  Easchau-Oderberger 
Eiaenbahn  ^)\ 

8.  auf  den  Linien  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn ; 

9.  auf  der  im  Betriebe  der  k.  k.  priv.  Österreichischen  Nordwestbahn  stehenden 
Eottenberger  Localbahu,  sowie  auf  den  von  derselben  Verwaltung,  beziehungsweise 
von  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  betriebenen  Localbahnen: 

a)  Öaslau-Zawratetz, 

h)  Eönigshan-Schatzlar, 

t)  Beichenberg-Gablonz, 

i)  GroO-Priesen- Wemstadt-Auscha ; 

10.  auf  den  österreichischen  Linien  der  priv.  Österreichisch  -  ungarischen 
Staataeisenbahn-Gesellschaft  *) ; 

11.  auf  den  österreichischen  Linien  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft, 
auaachlieOlich  der  elektrischen  Bahn  Mödling-Hinterbrtthl,  jedoch  einschließlich  der 
Localbahnen  Liesing-Ealtenleutgeben  und  Spielfeld-Radkersburg,  femer  auf  den 
nachatehenden  im  Pacht  oder  im  Betriebe  der  Südbahn  befindlichen  fremden  Bahnen^  als: 

a)  der  Leoben* Vordemberger  Eisenbahn, 

h)  der  Wien-Pottendorf-Wr.-Neustädter  Bahn, 

t)  der  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg,  und 

i)  der  Wiener  Verbindungsbahn  (Praterstern-Meidling)  **)\  endlich 

12.  auf  der  Salzburger  Localbahn 

die  Fahrt  gegen  Lösung  halber  Civilfahrkarten  *^*)  der  zu  benützenden  Wagenclasse, 
und  zwar  bei  den  1—8,  dann  10—12  aufgezählten  Bahnen  unter  Zugeständnis  eines 

*)  Bis  auf  Weiteres. 

^3  Anf  der  Wiener  Yerbindangsbahn  wird  Reisegepftck  nicht  befördert 
^^)  Die  Ermäßigung  bezieht  gich  aut  den  Preis  der  normalen  Toorkarten  bei  Personenzug,  respeetire 
Schnellsugy  bezieht  sich  somit  nicht  auf  tarifarisch  ermäßigte  Preise  (z.  B.  Tour-  und  Retour- 
karten, dann  Fahrpreise  bei  gemischten  und  SecundärzUgen  etc.). 
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Freigepäckes  von  25  Kilogramm  per  Person,  bei  den  ad  9  aufgezählten  Bahnen  ohne 
letztere  Begünstigung,  gewährt. 
-ß-  Auf  den  Schiffsstrecken  *)  Passau- Wien-Budapest- Orsova,  ferner  der  Save  und 

Theiß  und  weiters  für  Fahrten  ab  einer  österreichisch- ungarischen  Schiffsstation 
nach  den  serbischen  Grenzstationen  Belgrad,  Obrenovac  und  Sabac,  beziehungsweise 
vice  versa  gewährt  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfechiiffahrts-Gesellschaft  den 
Beamten  die  Benützung  des  I.  Schiffsplatzes  gegen  Bezahlung  des  II.  Schiffsplatzes, 
dann  den  Dienern  die  Benützung  des  II.  Schiffsplatzes  gegen  Bezahlung  des  III.  Schiffs- 
platzes,  für  Kinder  von  2-10  Jahren  möge  die  ErmäOigungsanweisung  ihrer  Begleiter 
auf  was  immer  für  einen  Platz  lauten,  die  SOpercentige  Ermäßigung  des  III.  Schiffs- 
platzes. Als  Freigepäck  werden  Erwachsenen  25  Kilogramm,  Kindern  12  Kilogramm 
zugestanden. 

Insofeme  ein  Staats-  oder  Hofbeamter  eine  höhere  Wagenclasse  als  jene, 
für  welche  er  auf  Grund  seiner  Legitimation  die  Karte  gelöst  hat,  oder  insofeme 
ein  Staats-,  beziehungsweise  ein  Hofbediensteter  nach  Lösung  ermäßigter 
Karten  für  Personenzug  einen  Schnellzug  zu  benützen  wünscht,  sind  bei  den  oben 
sub  B.,  dann  D.  9  genannten  Bahnen  die  für  die  betreffenden  Zusatzbillette  tarif- 
mäßig entfallenden  vollen  Normalgebüren  zu  bezahlen,  während  bei  den  übrigen 
Bahnen  auch  für  diese  Zusatzbillette  die  in  den  Punkten  A.—D,  enthaltenen 
Ermäßigungen  platzgreifen,  **) 

Bei  Reisen  zwischen  Stationen  jener  Bahnen,  welche  unter  ein  und  dieselbe 
der  oben  aufgeführten  4  Gruppen  (-4.,  bezw.  Ä,  bezw.  C,  bezw.  D,)  gehören,  kann 
directe  Abfertigung  eintreten,  soferne  zwischen  den  beiden  Stationen  als^Ausgangs- 
punkt  und  Endziel  der  Fahrt  entsprechende  directe  Billette  bestehen  und  keine 
Linie  einer  anderen  Bahngruppe  dazwischen  liegt.  Bei  Beisen  über  eine  der  obigen 
Gruppen  hinaus  nach  einer  Station  einer  anderen  Gruppe  k  findet  keine  directe 
Abfertigung  statt.  Eine  Ausnahme  hievon  besteht  nur  hinsichtlich  der  Abfertigung 
zwischen  Stationen  der  Strecke  Praterstern-Favoriten  der  Wiener  Verbindungsbahn 
und  der  Strecke  Unter-Hetzendorf-Kekawinkel  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen. 

Die  Fahrt  zu  ermäßigten  Gebüren  kann  in  Haltestellen  nicht  beansprucht  werden. 

Die  Tarifermäßigung  für  die  im  Falle  der  Übersiedlung  .anlässlich  Versetzung 
zu  befördernden  Übersiedlungs-Effecten,  Möbel  und  Geräthschaften  als  Frachtgut 
beträgt  auf  allen  in  Betracht  kommenden  Eisenbahnen  50  Percent  der  normalen  Gebflr. 

Diese  Tarifermäßigung  erstreckt  sich  jedoch  ^nicht  auf  das  Gewicht  deraZU 
solchen  Übersiedlungen  etwa  verwendeten  Möbelwagen. 

Änderungen,  welche  in  dem  Ausmaße  der  vorstehend  aufgeführten  Begünstigungen 
auf  einzelnen  Linien  zur  Einführung  gelangen  sollten,  werden  den  obersten  k.  k., 
beziehungsweise  k.  und  k.  Centralstellen  und  Hofämtern  jeweilig  durch  das  k.  k.  Handels- 
ministerium bekannt  gegeben. 


♦)  Von  jeder  Begünstigung  bleibt  der  Localverkehr  im  allgemeinen,  der  interne  serbische  Verkehr 

und  der  Gesammtverkehr  von  und  nach  Stationen  unterhalb  Orsova  ausgeschlossen. 
)  Auf  den  Linien  der  Eisenbahn  Wien-Aspang  werden  Zusatzbillette  nicht  ausgegeben. 


#♦ 


Gesetze,  Verordnaogen,  Erlässe.  23 

Artikel  IL  Art  nnd  Weise  der  Inanspruohnahme  der  FahrpreisermäBignng  für 

die  eigene  Person  der  Staats-  (nnd  Hof-)  Bediensteten. 

Die  Inanspruchnahme  der  den  activen  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats- 
(und  Hof-)  Bediensteten  nach  Artikel  I  für  ihre  eigene  Person  zugestandenen 
Fahrbegünstigung  hat  mittelst  besonderer,  von  den  verschiedenen  k.  k.,  beziehungs- 
weise k.  und  k.  Staatsbehörden  und  Hofämtem  selbst  auszufertigender  „amtlicher 
Legitimationen''  zu  erfolgen,  welche  die  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats- 
(und  Hof-)  Bediensteten  directe  zur  Lösung  von  Fahrkarten  zum  ermäßigten  Preise 
bei  den  Stations-,  beziehungsweise  Passagiercassen  berechtigen  und  zweifacher  Art 
sein  können,  nämlich  entweder 
a)  dauernd,   das  ist  für  beliebige  Fahrten   auf  die  Dauer  eines  Kalendeijahres 

ausgestellt,  beziehungsweise  auf  die  Dauer  je  eines  weiteren  Kalenderjahres, 

and  zwar  in  maximo  bis  zu  fünf  Jahren  prolongiert,  oder 
h)  nur  giltig  für  einzelne  bestimmte  Fahrten,   beziehungsweise   einzelne   solche 

Tour-  und  Retourfahrten. 

Artikel  IIL  Dauernde  amtliohe  Legitimation. 

Die  dauernden  amtlichen  Legitimationen  werder  auf  besonderer  Drucksorte 
nach  dem  zuliegenden  Formulare  (Beilage  A)  von  den  k.  k.,  l)eziehungsweise  A. 
k.  und  k.  obersten  Centralstellen,  Landesbehörden  und  obersten  Hofämtem  an 
Bedienstete  ihres  Ressorts  ausgestellt^  müssen  mit  der  Photographie  des  Inhabers  ver- 
sehen sein  und  werden  zu  diesem  Zwecke  in  Ledertäschchen  eingeklebt,  welche  auf  der 
gegenüberstehenden  Seite  den  Raum  für  die  Einheftung  der  Photographie  enthalten. 

Diese  Täschchen  sind  von  den  zur  Ausstellung  der  dauernden  amtlichen  Legiti- 
mationen allein  berechtigten  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  obersten  Centralstellen, 
Landesbehörden  und  obersten  Hofämtern  bei  der  k.  k.  Generaldirection  der  öster- 
reichischen Staatsbahnen  gegen  Vergütung  des  jeweilig  fixierten  Selbstkostenpreises 
lu  beziehen. 

Die  dauernde  amüiche  Legitimation  muss  in  allen  ihren  Theilen  genau  und 
sorgfiütig  ausgefüllt  sein;  derselben  ist,  und  zwar  an  der  hiefür  vorgezeichneten 
Stelle  das  Amtssiegel  und  überdies  der  mittelst  Metallösen  einzuheftenden  Photo- 
graphie der  Trockenstempel  der  ausstellenden  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  obersten 
Gentndstelle,  Landesbehörde,  respective  des  ausstellenden  obersten  Hofamtes,  deutiich 
anfendrücken  und  hat  die  Legitimation  die  eigenhändige  Unterschrift  des  Vorstandes 
dieser  Stelle,  beziehungsweise  seines  Stellvertreters  als  Aussteller  zu  tragen. 

Die  Legitimation  muss  von  dem  Inhaber  an  der  hiefür  bezeichneten  Stelle  bei 
sonstiger  Ungiltigkeit  derselben  im  Vorhinein  unterfertigt  werden. 

Dieselbe  ist  während  der  Fahrt  dem  Revisionspersonale  der  Transport- 
Unternehmung  bei  Revision  der  Fahrkarten  und  auch  sonst  auf  Verlangen  vorzuzeigen. 

Behufs  Controle  kann  durch  die  Revision^^organe  der  Transport-Unternehmung 
jederzeit  die  abermalige  Abgabe  der  Unterschrift  des  Inhabers  gefordert  werden. 

Die  dauernden  amtlichen  Legitimationen  besitzen  innerhalb  der  äußersten 
Giltigkeitsgrenze  von  fünf  Jahren,   nur  für  dasjenige  Kalenderjahr,  in  welchem  sie 
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,  zur  Ausstellung  gelangen,  beziehungsweise  für  welches  sie  prolongiert  wurden,  und 

I  zwar  insolange  Giltigkeit,   als  nicht  aus  besonderen  Gründen  eine  allgemeine  Ein* 

!  berufung  aller  dauernden  Legitimationen   und    Hinausgabe   anders   ausgestattete] 

I  Legitimationstäschchen  durch  die  k.  k.  Generaldirection  der  österreichischen  Staats- 

bahnen  erfolgt 

Eine  solche  allgemeine  Einberufung  der  dauernden  amtlichen  Legitimationei 
ist  nur  mit  Schluss  eines  Kalenderjahres  zulässig  und  muss  den  zur  Ausstellanf 
dieser  Legitimationen  berechtigten  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  obersten  Central' 
stellen,  Landesbehörden  und  obersten  Hofämtem  spätestens  einen  Monat  vor  Schlusi 
des  betreffenden  Kalenderjahres  notifidert  werden. 

Die   ausstellenden  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und   k.  obersten  CentralsteUen, 
1  Landesbehörden  und  obersten  Hofämter  haben  die  bei  ihnen  zur  Ausfertigung  gelan- 

genden dauernden  amtlichen  Legitimationen  je  mit  fortlaufenden  Nummern  zu  yersehei, 
;  dieselben  in  genauer  Evidenz  zu  halten  und  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  durch 

'  Dienstaustritt,   Versetzung  in   den  Ruhestand  oder   durch   Ableben    des    Inhaben 

I  ungiltig  gewordene  Legitimationen  sofort  eingezogen  werden. 

Insolange  eine  allgemeine  Einberufung  der  dauernden  amtlichen  Legitimatioie^ 
i  beziehungsweise  deren  Erneuerung  durch  die  k.  k.  Generaldirektion  der  österreicU- 

!  Bchen  Staatsbahnen  nicht  erfolgt,  sind  diese  Legitimationen  innerhalb  ihrer  äußersta 

i  Giltigkeitsgrenze  von  fünf  Jahren  alljährlich  mit  Jahresschluss  von  den  zur  Ai» 

Stellung  berechtigten  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  obersten  Centralstdlei^ 
Landesbehörden  und  obersten  Hofämtern  an  der  in  der  Legitimation  vorgesehen« 
Stelle  für  das  nächste  Jahr  unter  genauer  Ausfüllung  der  diesfälligen  Clauael,  Bek 
drückung  des  Amtssiegels  und  eigenhändiger  Fertigung  des  Ausstellers  zu  prolongieretj 
Mit  Ablauf  des  fünften  Giltigkeitsjahres  sind  die  dauernden  amtlichen  LegiW 
mationen  vollständig  neu,  und  zwar  unter  der  Evidenznummer  der  m^ 
gegoltenen  Legitimation  auszufertigen. 

Sofeme  eine  dauernde  Legitimation  im  Laufe  eines  Jahres  bloQ  in  Folp 
Aenderung  des  Dienstcharakters  des  Inhabers  bei  derselben  Diensstelle  zur  Uih 
Schreibung  gelangt,  ist  dem  betreffenden  Staats-,  beziehungsweise  Hofbedienstetn 
eine  neue  Legitimation  unter  der  Evidenznummer  der  früheren  iw 
zufertigen,  und  kann  in  solchem  Falle  die  Drucksorte  für  die  neue  Legitimation 
welche  in  das  Täschchen  an  Stelle  der  früheren  einzukleben  ist,  bei  der  k.  k. 
direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  ohne  neuerliche  Vergütung  einer 
behoben  werden. 

Die  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  obersten  Centralstellen,  Landeai 
und  Hofämter  haben  bis  1.  März  eines  jeden  Jahres  eine  Consignation  über  die 
ihnen  im  Laufe  des  vorhergegangenen  Jahres  ausgestellten,  beziehungsweise  p: 
gierten,  dauernden  amtlichen  Legitimationen,  belegt  mit  den  durch  Zeitablauf 
I  gewordenen  oder  wegen  Dienstaustritt,  Versetzung  in  den  Buhestand  oder  Toi 

B,  Inhabers,  eingezogenen  Legitimationen  nach   dem  zuliegenden  Muster  (Beilage 
!  an  die  k.  k.  Generaldirection  der  österreichischen  Staatsbahnen  in  Wien  ei 

[  Im  Falle  eine  dauernde  amtliche  Legitimation  dem  Inhaber  in  Verlust 

ist  derselbe  verpflichtet,  hievon  derjenigen  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k. 


QeietM,  Verordnangen,  Erllsie.  25 

CentnisteDe,  LandesbehOrde,  beziehungsweise  dem  obersten  Hofamte,  welche,  bezie- 
kaogsweise  welches  diese  Legitimation  ausgestellt  hat,  unverzQglich  Anzeige  zu 
erstatten,  damit  diese  Stelle  in  die  Lage  versetzt  wird,  der  k.  k.  Oeneraldirection 
der  Asterreichisehen  Staatsbahnen  wegen  der  nöthigen  Ungiltigkeitserklärung  der  in 
Verlast  gerathenen  Legitimation  Mittheilung  zu  machen. 

An  Stelle  der  ungiltig  erkl&rten  Legitimation  ist  eine  neue  Legitimation,  und 
iwar  nicht  mit  der  früheren  Evidenznummer,  sondern  mit  der  nächst  offenen 
E?idenznammer  auszufertigen. 

Artikel  IV.  Legitimationen  für  einielne  bahrten. 

Zur  Ausfertigung  der  sub  Art.  II,  lit.  bj  genannten,  nur  für  eine  einzelne 
Fahrt  oder  Ar  eine  einzelne  Tour-  und  Retourfahrt  giltigen  Legitimationen  haben 
sich  jene,  auch  unteren  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staatsbehörden  und  Hof- 
Ifflter,  welche  hiezu  seitens  der  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  obersten  Centralstellen 
Qod  Hoftmter  ein-  für  allemal  ermächtigt  wurden,  der  anliegenden  Drucksorte  (Bei- 
lage C)  zu  bedienen,  welche,  in  Heften  zu  50  StQck  gebunden,  von  der  k.  k.  Hof-  ^* 
and  Staatsdruckerei  aufgelegt  und  seitens  derselben  an  die  Vorstände  der  bezugs- 
berechtigten k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staatsbehörden  und  Hofämter  über 
deren"  amfGche  Anforderung  gegen  Vergütung  des  fixierten  Kostenpreises  verab- 
folgt wird. 

Die  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  obersten  Centralstellen  und  Hofämter 
werden  jene  unteren  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staatsbehörden  und  Hofämter, 
welche  von  ihnen  zur  Ausfertigung  der  sub  Art.  II,  lit  b),  dann  der  in  Art  V 
genannten  Legitimationen  ein-  für  allemal  ermächtigt  wurden,  der  k.  k.  Hof-  und 
Staatsdruckerei  namhaft  machen  und  von  dieser  Ermächtigung  auch  der  k.  k.  Oeneral- 
direction der  österreichischen  Staatsbahnen  Kenntnis  geben. 

Die  erwähnten  Drucksortenhefte,  welche  streng  verrechenbar  sind,  müssen  zur 
Verhinderung  etwaiger  Mißbräuche  von  den  Vorständen  der  k.  k.,  beziehungsweise 
k.  nnd  k.  Staatsbehörden  und  Hofämter  in  sorgfältiger  Verwahrung  gehalten  werden. 

Vollständig  ausgeschriebene  Hefte  sind  von  denselben  sammt  den  Juxten  an 
die  k.  k«  Oeneraldirection  der  österreichischen  Staatsbahnen  abzuführen. 

Die  amtliche  Legitimation  muss  sammt  Juxte  in  allen  ihren  Theilen  sorgfältig 
und  genau  ausgefüllt  sein  und  darf  hiebei  in  den  mit  Schriftzügen  (Tinte)  einzu- 
setzenden Daten  nichts  radiert  oder  durchstrichen  werden. 

Die  Verabfolgung  von  in  bianco  ausgefertigten^  das  ist  nicht  in  allen  Theilen 
der  Drucksorte  ausgefüllten  Legitimationen,  dann  die  gleichzeitige  bloß  vorrathweise 
Ausfertigung,  einer  größeren  Anzahl  von  Legitimationen  für  ein  und  dieselbe  Person 
ohne  Beziehung  auf  bestimmte  bevorstehende  Reisen,  ist  strenge  untersagt 

Die  Legitimation  muss  femers  von  dem  Vorstande  der  zur  Ausfertigung  berech- 
tigten k.  k-,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staatsbehörde,  beziehungsweise  des  k.  und  k. 
Hoiamtes  oder  von  dessen  Stellvertreter  als  Aussteller  unter  deutlicher  Bei- 
drücknic  des  Amtssiegels  an  der  hiefÜr  bestimmten  Stelle  eigenhändig  unterfer- 
tigt werden. 
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Bei  Legitimationen,  welche  für  die  Personen  der  Vorstände  oder  Leiter  der 
ausfertigenden  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staatsbehörden  und  Hofämter  selbst 
bestimmt  sind,  genügt  die  Beidrückung  des  Amtssiegels  und  die  Unterfertigung 
durch  diese  Vorstände,  beziehungsweise  Leiter  selbst  und  ist  somit  von  der  Bei- 
bringung der  Unterschrift  höherer  Vorgesetzter  abzusehen. 

Bei  den  obersten  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Centralstellen,  Landes- 
behörden und  obersten  Hofämtem  kann  von  dem  Vorstande  ein  fbr  allemal  der  mit 
den  Geschäften  der  Kanzleidirection  betraute  Referent  oder  Departement-Vorstand, 
beziehungsweise  dessen  Stellvertreter  zur  Ausstellung  und  Unterfertigung  der  Legiti- 
mationen für  die  Bediensteten  der  betreffenden  Centralstelle,  Landesbehörde,  bezie- 
hungsweise des  Hofamtes  designiert  werden. 

Die  so  ausgefertigten  und  unterschriebenen  Legitimationen  sind  nur  für  die 
Person  des  in  denselben  bezeichneten  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats- 
(oder  Hof-)  Bediensteten  auf  die  Dauer  von  drei  Monaten,  vom  Tage  der  Ausstellung 
an,  zur  einmaligen  Fahrt,  beziehungsweise  zur  einmaligen  Tour-  und  Retour- 
fahrt gütig  und  müssen  während  dieser  Giltigkeitsdauer  von  dem  die  Fahrbegünsti- 
gung in  Anspruch  nehmenden  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  (oder  Hof-) 
Bediensteten  bei  der  betreffenden  Personen-,  beziehungsweise  Passagiercasse 
präsentiert  werden. 

Gegen  Vorweisung  der  Legitimation  erhält  der  Inhaber  von  der  Personen-, 
beziehungsweise  Passagiercasse  eine  nach  Artikel  I  ermäßigte  Fahrkarte  für  die 
in  der  Legitimation  verzeichnete  Strecke  und  respective  Zugsgattung. 

Ein  besonderer  Identitätsnachweis  darüber,  dass  der  Inhaber  der  Legitimation 
auch  wirklich  der  in  derselben  genannte  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats- 
oder Hofbedienstete  sei,  ist  bei  den  in  Uniform  reisenden  k.  k.,  beziehungsweise 
k.  und  k.  Staats-  und  Hofbediensteten  entbehrlich. 

Dagegen  müssen  jene  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  und  Hof- 
bediensteten, welche  in  "Civil  reisen,  bei  Benützung  von  amtlichen  Legitimationen  zu 
Einzelnfahrten,  ihre  Identität  mittelst  ihrer  Photographie  nachweisen,  auf  deren 
Rückseite  Namen  und  Charakter  des  Staats-  (oder  Hof-)  Bediensteten,  dann  das 
Amtssiegel  und  die  Unterschrift  des  Vorstandes  der  die  Legitimation  ausstellenden 
k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staatsbehörde  oder  des  k.  und  k.  Hofamtes 
^*  ersichtlich  sein  muss.  (Beilage  D.) 

Die  Legitimation,  welche  von  dem  Inhaber  an  der  hiefür  bezeichneten  Stelle 
bei  sonstiger  Ungiltigkeit  der  Legitimation  im  Vorhinein  unterfertigt  werden  muss, 
ist  während  der  Fahrt  dem  Zugs-,  beziehungsweise  Schifibpersonale  bei  Revision  der 
Fahrkarten  nebst  der  erwähnten  Identitätskarte  (Photographie)  sowie  auch  sonst 
auf  Verlangen  ^'orzuzeigen  und  nach  Beendigung  der  Fahrt,  beziehungsweise  der 
Retourfahrt  stets  mit  demjFahrbillet^abzugeben. 

Behufis  Controle  kann  nicht  nur  vom  Personencassier,  sondern  auch  unterwegs 
durch  das  Zugs-,  beziehungsweise  Schiffspersonale  jederzeit  die  abermalige  Abgabe 
der  Unterschrift  oder  die  Vorweisung  der  Identitätskarte  des  Inhabers  gefordert  werden. 
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Artikel  V.  FabrpreiaermäBlgiuig  für  die  Angetifirlgen  der  ftotlTea  k.  k.,  beiieliiuiga- 

woise  k.  und  k.  Staats-  (and  Hof-)  Bediensteten  in  Üb  erste  dlongsfällen,   sowie 

FraohtermäSIgrung  für  ÜberBiedlangB-Effeoten. 

Zur  Erlanguiig  der  den  activen  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  (und  Hof-} 
Bediensteten  im  Falle  der  Übersiedlung  anläaslich  Versetzung  nach  einem  anderen 
Dienstorte  auch  für  die  Angehörigen  ihres  Haushaltes  zugesicherten  FahrbegOnstigung, 
sowie  der  von  den  in  diesem  Normale  aurgeführten  Eisenbahn-Verwaitungeo  zu- 
gesicherten FrachtermäOiguog  fUr  die  Übersiedlungs-Effecten,  bedarf  es  in  jedem 
eiozelnen  Falle  besonderer  Anweisungen  der  betreffenden  Transport- Unternehmung 
«n  Sie  für  die  fragliche  Übersiedlungsreise,  beziehungsweise  den  Übersiedlungs- 
Transport  in  Eetracht  kommende  Abfertigungsstation. 

Die  von  den  unterzeichneten  Transport- Unternehmungen  zur  Ausstellung  solcher 
Anweisungen  für  ihre  respectiven  Linien  ein-  für  allemal  ermächtigten  Directionen 
oad  sonstigen  Dienststelleo  sind  in  dem  angeschlossenen  Verzeichnisse  E  aufgeführt  ^'* 

K.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  (oder  Hof-)  Bedienstete,  welche  von 
dieser  Begünstigung  für  die  Übersiedlungsreise  ihrer  Familienaogebörigen,  beziehungs- 
weise für  den  Transport  ihrer  Übersiedlungs-Effecten  Gebrauch  zu  machen  beab- 
aehtigen,  haben  die  fraglichen  Anweisungen  von  jeder  Transport- Unternehmung, 
lioren  Linien  zur  Übersiedlung  benutzt  werden  müssen,  mittelst  der  anliegenden, 
gehörig  auszufallenden  und  von  dem  Amtsvorstande  unter  BeidrUckung  des  Amts- 
afegels  eigenhändig  zu  unterfertigenden  Drucksorte  (Beilage  F)  abgesondert  in  ^> 
Anspruch  zu  nehmen. 

Diese  amtlichen  Legitimationen  für  Übersiedlungen  (Drucksorte  F)  werden 
ebenfalls,  und  zwar  in  Heften  zu  25  Stück  gebunden,  von  der  k.  k.  Hof-  uud  Staats* 
dnickerei  aufgelegt  und  werden  diese  Hefte  gegen  Bezahlung  des  fixierten  Kosten- 
preises an  die  Vorstände  der  nach  Artikel  IV  zur  Ausfertigung  von  Einzel- 
Legiümationen  ermächtigten  k.  k..  beziehungsweise  k.  und  k.  Staatsbehörden  und 
Hofämter  über  deren  amtliche  Anforderung  abgegeben. 

Beitüglich  Ausfertigung  der  Drucksorte.  Verwahrung  und  Verrechnung  derselben 
giU  das  oben  hiasichtlich  der  amtlichen  Legitimationen  für  einzelne  Fahrten  Gesagte. 

So^ne  die  fraglichen  amtlichen  Legitimatiouen  per  Post  eingesendet  werden, 
ist  denseTSep  stets  ein  Briefumschlag  mit  deutlich  geschriebener  Adresse  und 
den  erforderiieben 'Briefmarken  anzuschließen. 

Auf  Grund  der  beigebrachten  amtlichen  Legitimation  und  gegen  Einziehung 
derselben  wird  sohin  von  der  darum  angegangenen,  nach  Beilage  E  ermächtigten 
Eisenbahn-,  beziehungsweise Schiffahrts-Dienststelle  dem  betreffenden  k.k.,  beziehungs- 
weise k.  und  k.  Staats-  (oder  Hof-)  Uediensteten  die  zur  Übersiedlungsreise  seiner 
Aagefafirigen  erforderliche  Fahrbegünatigungs- Anweisung  an  die  Personen-,  respective 
Passagiercasse  und  beziehungsweise  bei  den  Eisenbahnen  für  den  Transport  der 
Übersiedlungs-Effecten  zu  ermäßigtem  Preise  ein  Effecten-Begleitschein  für  das 
Goteraufgabs-Kxpedit  ausgestellt. 

Die  ausgefertigte  Fahrbegünstigungs- Anweisung  ist  nur  für  die  Angehörigen  des 
Haushaltes  des  betreffenden   k.  k.,  beziehungsweise   k.  und  k.  Staats-  (oder  Hof-) 
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BedieoBteton  auf  die  Dauer  von  drei  Monaten,  vom  Tage  der  Ausstellung  an,  zur 
einmaligen  Fahrt  giltig  und  muss  während  dieser  Oiltigkeitsdauer  seitens  der  Inhaber 
bei  der  betreflfenden  Personen-,  beziehungsweise  Passagiercasse,  präsentiert  werden. 

(}egen  Vorweisung  der  Anweisung  werden  von  der  Personen-,  beziehungsweise 
Passagiercasse,  die  ermäßigten  Billets  gegen  Entrichtung  des  entfallenden  Preises 
ausgefolgt. 

Der,  beziehungsweise  die  nach  vorstehendem  erhaltenen  mehreren  Effecten- 
Begleitscheine  sind  bei  sonstigem  Verluste  der  Ermäßigung  sämmtlich  gleichzeitig 
mit  dem  Frachtbriefe  dem  Ottteraufgabs-Expedite  zu  abergeben. 

Artikel  VI.  Vorgang  bei  onriohtig  oder  mangelhaft  anagefertigten  Legitimationen, 

dann  bei  lOAbrftnohen. 

Legitimationen,  seien  es  dauernde  oder  nur  für  einzelne  Fahrten  giltige, 
welche  mangelhaft  oder  den  vorstehenden  Bestimmungen  nicht  entsprechend  aus- 
gefüllt, unterfertigt,  prolongiert  oder  ac^justiert  sind,  müssen  von  den  Personen-, 
respective  Passagiercassen,  beziehungsweise  von  den  Revisionsorganen  der  Transport- 
Unternehmungen,  unter  gleichzeitiger  Anzeige  an  die  vorgesetzte  Direction  zurück- 
gewiesen werden. 

Jeder  Mißbrauch  einer  Legitimation,  insbesondere  die  Benützung  derselben 
durch  eine  andere  als  die  berechtigte  Person  hat,  abgesehen  von  den  übrigen 
etwaigen  gesetzlichen  Folgen«  jedenfalls  die  sofortige  Einziehung  der  Legitimation 
und  (Ue  Behandlung  des  Betroffenen  nach  den  einschlägigen  Bestimmungen  des 
Betriefsreglements  so,  als  ob  er  ohne  giltige  Fahrkarte  betroffen  worden  wäre, 
lur  Folge. 

Arltkel  VIL  XhianHaalgkeit  der  7mlixs  besiehnngsweiae  FraohtgebUren- 

Bftokrergfltnng. 

Eine  Rückvergütung  vollbezahlter  Bahn-,  benehungsweiae  SchifiEsg^üren,  findet 
•iniig  und  allein  nur  in  dem  Falle  statt,  wenn  nachgewiesenomaßen  ein  Venehnlden 
der  Organe  der  Transport-Unternebmnng  die  Ursache  davon  bildet,  daas  dn  k.  k^ 
betiehQngsweiae  k.  und  k.  Staats-  (oder  Hof)  Bediensteter  im  einz^nen  Falk  der 
Mmabnäfiigra  Fahr-^  beiiebnngsweise  Transportbegünstignag  nicht  theilhaftig  wnrde. 


▲rilkel  VIXL  Anwendbarkeit  dea  Normalea  anf  nieht  wlridlehe  Sinala-  (boniaikiniga- 

w«iao  Ho^)  Bedlanatetew 

Ausnahmsweise  kann  das  gegenwärtige^  für  die  aciiven  k.  k^  benehngsweiae 
lu  iftd  k«  Staata-  (nnd  H(tf^)  Bediensteten  erlassene  Komale  auch  anf  aokhe  iffoitlidie 
Fteetioaire,  welchen  die  Eigenscbaft  eines  wirkKcken  k  Je.«  bedekoagsweiae  k.  nnd 
k  Staats-  (nnd  Hof-)  Bediensteten  formell  nicht  zukommt  anf  Grand  eines  iwisdien 
im  betreSendM  Ressoit-MinisMinm  (beiiehnngswdse  dem  obersten  Hebmte)  nnd 
Aaaa  II  k.  Handelandnisteriaa  gepflogenen  Einveradunen.  sowie  nnter  Itaaliamuig 
Am  Ttattpert^Unenelnungen  dann  ans;geddint  wanden,  falls  siddw  Fendioniie 
A  Staatataten  oder  SmatsanstalMu  respective  HoAMen  danend  aiffiiteBt> 
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daselbst  nach  Art  der  Staatsbeamten  honoriert  und  sowohl  hinsichtlich  ihrer  Be- 
eidigung als  auch  hinsichtlich  ihrer  allgemeinen  Pflichten  und  Rechte  und  somit 
ihrer  ganzen  amtUehen  Stellung  und  insbesondere  auch  ihren  Veraorgungsansprucben 
nach  den  eigentlichen  Staatsbediensteten  vollkommen  gleichgehalten  sind. 

Artikel  ZX.  Anwendang  dea  Normales  aaf  Personen  des  aotireQ  Militär-  und 
Landwehretandes. 

Auf  Personen,  welche  dem  activen  k.  und  k.  Militär-,  beziehungsweise  k.  k. 
österreichischen  Landwehrstande  angehören  und  berechtigt  sind,  in  Civilkleidern  zu 
reisen,  ausschließlich  der  Mannschaft,  findet  dieses  Normale  nur  unbeschadet  der 
vollen  Aufrechthaltung  des  von  den  österreichisch  •  ungarischen  Eisenbahn-Unter- 
nehmungen mit  dem  Reichs-Kriegs-Ministeriumund  den  beiden  Landesvertheidigungs- 
Mioisterien  aber  den  Tarif  für  Militärpersonen  geschlossenen  Übereinkommens,  und 
somit  nur  insoweit  Anwendung,  als  dieselbe  den  betreffenden  Militärpersonen  im 
WDzelnen  Falle  vortheilhafter  erscheint,  als  der  Militärtarif. 

Bei  Inanspruchnahme  einer  Fahrtbegünstigung  nach  dem  gegenwärtigen  Normale 
bAt  die  Beförderung  des  Reisegepäcks  der  betreffenden  Militärperson  auf  Grund  des 
CivUt&rifes  für  Reisegepäck  zu  erfolgen. 

Wien,  im  December  1891. 

K.  k.  Generaidirection  der  österr.  Staatsbahnen  in  Wien. 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Teplitz. 

K.  k.  prIv.  Böhm.  Commercialbahnen  in  Wien. 

K.  k.  prlv.  Böhm.  Nordbahn-Gesellschaft  In  Prag. 

K.  k.  priv.  Böhm.  Westbahn  In  Wien. 

K.  k.  priv.  Bozen-Meraner  Bahn  In  Wien. 

Ausschl.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  In  Prag. 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Elsenbahn  In  Budapest  für  ihre  österr.  Unlen. 

MShr.-schles.  Centralbahn  In  Wien. 

K.  k.  priv.  Österr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  In  Wien.^ 

Prhr.  Osten-. -Ungar.  Staats-Elsenbahn-GeseMschaft  In  Wien  für  ihre  österr.  Linien. 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-GesellBChaft  in  Salzburg. 

K.  k.  priv.  Stauding-Stramberger  Localbahn  In  Wien. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Geseilschaft  in  Wien  für  ihre  österreichischen  Linien. 

K.  k.  prlv.  Elsenbahn  Wien-Aspang  in  Wien. 

Erste  k.  k.  prlv.  Donau-Dampfkchit^rtB-Geseitschaft  In  Wim, 
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K.  k. 


Amtliche  Legitimation 

giltig  bis  3i.  December  189 


womit  Herr 

Diensteigenschaft 

berechtigt  wird  zu  Fahrten  aaf  den  Linien  der  nachfolgend  verzeichneten  Transport-Unter- 
nehmungen für  seine  eigene  Person  für  alle  fahrplanmäßigen  Züge  (sogenannte  LnxnszUge 

beliebiger  *  .^__ 

ausgenommen)  ermäßigte  Fahrkarten  in   ^erm  **  Wagenclasse,  bezw.  Air  die  inbeKeichneten 
Schiffsclassen  ermäßigte  Billets  nach  dem  umstehend  ersichtlichen  Ausmaße  zu  lösen. 


am 


189 


AmUtiefcl. 


Unterschrift  des  Vorstandes  der  k.  k.,  besw.  k.  and  k. 
obersten  OentralsteUe,  Landesbehörde  oder  des  obersten 

Hotemtes : 


Elfenhändife  Unterschrift  des  Inhabers; 


Anmerkungen 

Butreffenden  Worte 
Legitimation  xu  streichen. 


*  Für  Beamte.    }     Die  nicht  sutreffendea  Worte  sind  hiernach  bei  Ausfertlfang  der 
••  Für  Diener.     » 
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Die  Giltigkeit  Tontehender  Legitimation  wird  hiemit  bis  31.  December  189       prolongiert 

am 189 

Unterscbrift  des  Vorstandes  der  k.  k.,  bezw.  k.  und  k. 
obersten  Centralstelle,  Landesbebörde  oder  des  obersten 
Amtssiegel.  Hofamtes : 


IMe  Giltigkeit  vorstebender  Legitimation  wird  biemit  bis  31.  December  189       prolongiert 
- am 189 


Unterschrift  des  Vorstandes  der  k.  k.,  bezw.  k.  und  k 
obersten  Centralstelle,  Landesbehörde  oder  des  obersten 
Amtssiegel.  Hofamtes : 


Die  Giltigkeit  vorstehender  Legitimation  wird  hiemit  bis  31.  December  189 prolongiert 

am 189 

Unterschrift  des  Vorstandes  der  k.  k.,  bezw.  k.  und  k. 
obersten  Centralstelle,  Landesbehörde  oder  des  obersten 
Amtisiegel.  Hofamtes: 


I       Die  Giltigkeit  vorstehender  Legitimation  wird  hiemit  bis  31.  December  189       prolongiert. 

i  am 189 


Unterschrift  des  Vorstandes  der  k.  k.,  bezw.  k.  und  k. 
obersten  Centradstelle,  Landesbehörde  oder  des  obersten 
Amtssiegel.  Hofamtes : 
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Yerzelchnls 

jener  Transport-Unternehmungen,   welche  dem   Inhaber   dieser   Legitimation 
Fahrpreisbegünstigungen  gewähren  und  Ausmaß  dieser  Begünstigung. 


Es  gewähren 


aaf  ihren  im  deltongsbereiche  dei  Kreazer-Zonentarifes  befindlichen  Linien  ermäl^igte  Fahr- 
preise aof  Grund  der  Einheitssätze 

▼on  2*5   kr.  per  Kilometer  für  die    L  Classe  Sehnellzag 


15 
1-2 
20 

ro 

0*8 


n 


n 


n   n. 
n  m. 

»      L 

n       TL 

•  m. 


Personenzag, 


(wobei  der  Fahrpreis  in  der  I.  and  II.  Classe  nach  den  Zonen  des  allgemeinen  GiTiltarifea, 
in  der  III.  Classe  nach  der  wirklichen  kilometrischen  Entfemong  berechnet  wird)  mit 
Aasschlass  jedes  Freigepäckes  : 

1.  K.    k.    österr.    Staatsbahnen    and    in    deren    Betriebe    stehende 
Privatbahnen  (mit  Ausnahme  der  unter  D.  1  genannten  Localbahnen) ; 

2.  K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft; 

3.  K.  k.  priv.  Böhm.  Nordbahn-Gesellschaft; 

4.  Ausschl.  priy.  Buscht§hrader  Eisenbahn; 

5.  K  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang  *) 

auf  der  Linie  Wien-Aspang. 

B 

auf  ihren  im  Geltungsbereiche  des  Kreuzer-Zonentarifes  befindlichen  Linien  ermutigte  Fahr- 
preise auf  Grund  der  Einheitssätze 

▼on  2*5    kr.  per  Kilometer  für  die    I.  Classe  Schnellzug 


n 


15 
,  10 
»  20  , 
»  1-2  „ 
»    0-7    „ 


ff 
ff 
ff 
ff 
ff 


ff 
» 
ff 
ff 


ff 
ff 
ff 
ff 
ff 


ff 
ff 
ff 
ff 


n. 

in. 

I. 

n. 

m. 


ff         ff 

Personenzug 


ff 


ff 


die  Fahrpreise  nach  den  Zonen  des  allgemeinen  Civiltarifes  berechnet  —  mit  Ausschlags 
Freigepäckes  : 

1.  Die  k.  k,  priy.  Österr.  Nordwestbahn  *♦); 

2.  die  Sttdnorddeutsche  Verbindungsbahn  ^). 


Anmerkungen:    *)  Siehe  auch  D,  Punkt  6. 

**)  Siehe  auch  D,  Punkt  9. 
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auf  den  Ton  der  Sadbahn-Yerwaltung  betriebenen  Linien  ermäßigte  Fahrpreise  anf  Gtnnd 
der  Einheitssätze 

von  2*5  kr.  per  Kilometer  für  die     I.  Glasse  Personenzag 

>»i25„„        „        „„n.     „  „ 

pbs  der  ärarischen  Stempelgebür  —  die  Fahrpreise  in  der  I.  und  II.  Classe  nach  den 
Zonen  des  allgemeinen  Cinltarifes,  in  der  lU.  Classe  nach  der  wirklichen  kilometrischen 
Entfernung  berechnet  —  mit  Ausschluss  jedes  Freigepäckes  : 

Die  k.  k.  priv.  Graz-Eöflacher  Eisenbahn. 


auf  ihren  Linien  die  Fahrt  gegen  Lösung   halber  Givilkarten  *)    unter  Zugeständnis    eines 
Freigepäckes  bis  zu  25  kg. 

1.  Die    nachbenannten,    im    Betriebe    der    k.    k.    österr.     Staatsbahnen 
itehenden  Localbahnen: 

a)  Wels-Haiding-Aschach, 

b)  Yöcklabmck-Eammer, 

c)  Gleisdorf-Weiz, 

d)  Laibach-Stein, 

e)  Triebitz-Proßnitz,  Eornitz-Opatowitz  und  Celechowitz-Kosteletz, 

f)  Czemowitz-Nowosielitza,   Hliboka-Berhometh,    Earapcziu-Gzudin,    HadikfalTa-Radautz, 
Hatna-Eimpolung, 

g)  Eolomea-Sloboda  rungurska-Grube, 
h)  Lemberg-BeJzec  (Tomaszöw), 

i)  Schwarzenau-Waidhofen  a.  d.  Th. 

2.  E.  k.  priv.  Bozen-Meraner  Bahn; 

3.  E.  k.  priv.  Stauding-Stramberger  Localbahn; 

4.  E.  k.  priv.  Böhm.  Commercialbahnen; 

5.  E.  k.  priv.  Böhm.  Westbahn; 

6.  E.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang  **)  ***) 
auf  der  Zweiglinie  Wien-Elein-Schwechat ; 

7.  K.  k.  priv.  Easchau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Netz)**); 

8.  Mähr.-Bchles.  Gentralbahn  **); 


Anmerkungen:    '^)Die  Ermäßigung  bezieht   sich  auf  den  Preis  der  normalen  Tour- 
karten bei  Personenzug,  resp.  Schnellzug,  bezieht  sich  somit  nicht 
auf  tarifarisch  ermäßigte  Preise  (z.  B.  Tour-  und  Retourkarten, 
dann  Fahrpreise  bei  gemischten  und  Secundärzügen  etc.). 
**)  Bis  auf  Weiteres. 
*♦*)  Siehe  auch  A,  Punkt  5. 
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9.  Im  Betriebe  der  k.  k.  priv.  österr.  Nord weatbahn  und  Sudnord- 
deutschen Verbindungsbahn  stehende  Localbahnen:*) 

a)  Kuttenberger  Localbahn, 
bj  Caslau-Zawratetz, 

c)  Königshan-Schatzlar, 

d)  Reichenberg-Gablonz, 

e)  Groß-Priesen-Werastadt-Auscha  : 

10.  Priv.  österr. -Ungar.  Staatseisen  !>  ahn -Gesellschaft  (österr. Netz); '^) 

11.  K.  k.  priv.  Sudbahn-Gescllschaft  (österr.  Netz  mit  Ausnahme  der 
elektrischen  Bahn  Mödlint^-Hinterbrühl,  dagegen  einschließlich  der  Localbahnen  Liesiog- 
Kaltenleutgebcn  und  Spielfeld -Radkersburg).  femer  nachbenannte  in  deren  Pacht  oder 
Betrieb  stehende  fremde  Bahnen : 

a)  K.  k.  priv.  Leoben -Vordernberger- Eisenbahn, 

b)  Wien-Pottendorf- Wiener-Neustä'lter-Bahn, 

c)  Localbahn  Radkersbnrg-Luttenberg, 

d)  Wiener  Verbindungsbahn  (Praterstem-Meidling)  ;  ***)  ***) 

13.  Salzburg  er  Eisenbahn-   und   Tramway-Gesellschaft;  ••)  t) 


auf  ihren  Schiffstrecken  tt),  Passau-Wien-Budapest-Orsova,  femer  der  Save  und  Theiß 
und  weiters  ülr  Fahrten  ab  einer  österr. -ungar.  Schiffsstation  nach  den  serbischen  Grenz- 
stationen Belgrad,  OI»renovac  und  Sabac,  sowie  vice  versa  die  Erste  k.  k.  priv,  Donan- 
Dampfschiffahrts- Gesell  Schaft  unter  Zucestäminis  eines  Freigepäckes  von  26  hg, 
den  Beamten  die  Benützung  des  I.  Sehit^splatzes  ;(egen  Bezahlung  des  II.  Schifbpbtzei, 
den  Dienern  die  Benützung  des  II.  SrhifTsplatzes  geq:en  Bezahlmi^  des  HI.  Schiffsplaties. 

Bei  Reisen  7,wischen  Stationen  jener  Hahnen,  welche  unter  ein  und  dieselbe  der 
oben  anfgeft\hrten  vier  Gruppen  (A,  bezw.  B,  l'czw.  (\  bezw.  D)  ofchören,  kann  directe 
AbfertiguniT  eintreten,  soferne  zwisclie.n  den  beiden  Stationen  (Ansc^angspunkt  und  Endziel 
der  Fahrt)  entsprechende  directe  Billette  l'esteheji  und  keine  Linie  einer  anderen  Bahn- 
gmppe  dazwischen  lie;^..  Bei  Reisen  über  fine  d«r  idiiuen  Gruppen  hinaus  nach  einer 
Station  einer  anderen  Gruppe  tindet  keine  directo  Abfertigung  statt.  Eine  Ausnahme 
hievon  besteht  nur  hinsichtlich  der  Abfertigung  zwischen  Stationen  der  Strecke  Praterstem- 
Favoriten  der  Wiener  Verbindungsbahn  und  der  Strecke  Unter- Hetzendorf-Rokawinkel  der 
k.   k.   österr.  Staatsbahnen. 


Anmerkungen:     *)  Mit  Ausschluss  von  Freigepäck. 

**)  Bis  auf  Weiteres. 

***)  Auf  der  Wiener  VerbindunviSbahn  wird  Heisegepäck  nicht  befördert 

•[•)  Führt  nur  II.  und  HI.  Wairenclasse  und  gewährt  kein  Freigepäck. 

ff)  Von  jeder  Hegünsti;xung  bleibt  der  Loralverkehr  im  allgemeineiL 

der  interne  serbische  Verkehr,  sowie  der  Gesammtverkehr  von  und 

uarli  Stationen  unterhalb  Orsova  ausgesclilossen. 
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Die  Fahrt    zu    ermäßigten  Gebüren   kann    in  Haltestellen   nicht  beansprucht  werden. 

losofeme  ein  Staats-,  bezw.  Hof-Beamter  eine  höhere  Wagenclasse  als  jene,  für  welche 
er  auf  Gnmd  seiner  Legitimation  die  Karte  gelöst  hat  —  oder  insoferne  ein  Staats-,  bezw.  Hof- 
Bediensteter  nachLösong  ermäßigter  Karten  Air  Personenzug  einen  Schnellzug  zu  benutzen 
wünscht  —  sind  bei  den  oben  sub  B,  dann  D.  9  genannten  Bahnen  die  fllr  die  betreffenden 
Zosatzbillette  tarifmäßig  entfallenden  vollen  Normalgebüren  zu  bezahlen,  während  bei  den 
Obrigen  Bahnen  auch  für  diese  Zusatzbillette  die  in  den  Punkten  A  bis  D  enthaltenen  Ermäßi- 
gaogen  platzgreifen.  Auf  den  Linien  der  Eisenbahn  Wien-Aspang  werden  Zusatzbillette  nicht 
aosgegeben. 

Allgemeine  Beetimmnngen. 

1.  Diese  Legitimation  ist  nur  für  die  darin  bezeichnete  Person  auf  die  Daner  jenes 
Kalendeijahres,  in  welchem  sie  ausgestellt  wurde,  bezw.  ft\r  welches  sie  prolongiert  wurde,  giltig. 

2.  Die  Legitimation  muss  von  dem  Inhaber  an  der  hiefttr  bezeichneten  Stelle  bei 
loostigerUngiltigkeit  derselben  im  Vorhinein  (vor  dem  Gebrauche)  unterfertigt  sein . 

Dieselbe  ist  während  der  Fahrt  dem  Revisionspersonale  der  Transport-Unternehmung 
b€i  ReTiaion  der  Fahrkarten  und  auch  sonst  auf  Verlangen  vorzuzeigen. 

Behoifl  Controle  kann  durch  die  Revisionsorgane  jederzeit  die  abermalige  Abgabe  der 
Unterschrift  des  Inhabers  gefordert  werden. 

3.  FaUb  diese  Legitimation  dem  Inhaber  in  Verlust  geiüth,  ist  derselbe  verpflichtet, 
hievon  deijenigen  k.  k.,  bezw.  k.  und  k.  obersten  Centralstelle,  Landesbehörde,  bezw.  dem 
obersten  Hofamte,  welche,  bezw.  welches  diese  Legitimation  ausgestellt  hat,  unverzüglich 
Anzeige  zu  erstatten. 

4.  Legitimationen,  welche  nicht  in  allen  Theilen  vorschriftsmäßig  ausgefüllt,  oder 
mangdhaft  prolongiert  oder  adjustiert  sind,  müssen  von  den  Personen-,  resp.  Passagier- 
cassen,  bezw.  von  den  Revisionsorganen  der  Transport-Unternehmungen  unter  gleichzeitiger 
Anzeige  an  die  vorgesetzte  Direction  zurückgewiesen  werden. 

Jeder  Missbrauch  einer  Legitimation,  insbesondere  die  Benützung  derselben  durch 
eine  andere  als  die  berechtigte  Person  hat,  abgesehen  von  den  übrigen  etwaigen 
gesetzlichen  Folgen,  jedenfalls  die  sofortige  Einziehung  der  Legitimation  und  die  Behandlung 
des  Betroffenen  nach  den  einschlägigen  Bestimmungen  des  Betriebsreglements,  so,  als  ob 
er  ohne  gütige  Fahrkarte  betroffen  worden  wäre,  zur  Folge. 

5.  Eine  Rückvergütung  voll  bezahlter  Bahn-,  bezw.  Schiffsgebüren  findet  einzig 
uod  allein  nur  in  dem  Falle  statt,  wenn  nachgewiesenermaßen  ein  Verschulden  der  Organe 
der  Transport -Unternehmungen  die  Ursache  davon  bildet,  dass  ein  k.  k.,  bezw. 
k.  und  k.  Staats-  (oder  Hof-)  Bediensteter  im  einzelnen  Falle  der  normalmäßigen  Fahr-, 
bez.  Tmnsportbegünstigung  nicht  theilhaftig  wurde. 
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E.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellscbaft 


Erste  k.k.priv.Donau-DampfschifTahrts- 
Gesellschaft 


OQ 
9 


■ 

a  fl 

es  '^i 

Xi  u 

a  «> 

•=  5 


M 


Wien. 


Linz. 
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Yerfdgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbttoher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Zingerle  Francesco  G.,  Canzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1.  Heft  für  die 
zwei  ersten  Classen,  2.  Heft  für  die  3.,  3.  Heft  für  die  4.,  4.  Heft  für  die  5., 
5.  Heft  für  die  6.,  6.  Heft  für  die  7.  und  7.  Heft  für  die  8.  Classe  der  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache.  1.— 3.  Heft  22  kr.,  4.  Heft  27  kr., 
5.  und  6.  Heft  30  kr.,  7.  Heft  36  kr.  Triest.  Selbstverlag  des  Verfassers. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  December  1891,  Z.  24436.) 

b)  Für  Bürgerschulen. 

Pokorny  AI.  und Rosicky  Josef,  PHrodopis  pro §koly  mSSfanske.  IL  Stufe.  6.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1891.  F.  Tempsky.  Preis  70  kr.,  gebunden  85  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  December  1891,  Z.  24899.) 

Krejii  Josef,  Zeni^pis  pro  äkoly  möäfanske.  H.  Stufe.  5.  revidierte  Auflage. 
Prag  1891.  F.  Tempsky.  Preis  42  kr,  gebunden  58  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Geographie  wird  in  der  gegenwärtig  5.  Auflage  in 
gleicher  Weise,  wie  dies  bezüglich  der  4.  Auflage  *)  der  Fall  war,  zum  Lehr- 
gebrauche an  Bürgerschulen  mit   böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig 

erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  December  1891,  Z.  24325.) 

Fridrich,  Dr.  Fr.,  Primi  Elementi  di  fisica  sperimentale  compilati  ad  uso  delle  scuole 
cittadine  (elaborati  per  la  VI.  Classe,  secondo  il  piano  ministeriale).  Terza 
Edizione.  Triest  1891.  Lloyd-Druckerei.  Preis  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  December  1891,  Z.  24437.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

HaQler,  Dr.  Johann,  Aufgaben  zur  Einübung  der  lateinischen  Syntax  in  einzelnen 
Sätzen  und  zusammenhängenden  Stücken  nach  den  Grammatiken  von  K.  S  ch  m  id  t, 
Dr.  A.  Scheindler  und  Dr.  F.  Schulz.  IL  Theil:  Moduslehre.  6.  veränderte 
Auflage.  Wien  1891.  A.  Holder,  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  fl. 

Diese   Auflage   des   bezeichneten   Buches    wird   zum   Lehrgebrauche   an 
Gymnasien   mit   deutscher   Unterrichtssprache,   jedoch    unter    Ausschluss    des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  **),  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  December  1891,  Z.  20404.) 

Hanaiek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  fttr  Mittel-  und  Bürger- 
schulen, II.  Theil.  Wien.  A.  Holder,  Preis,  gebunden  1*0  kr. 

Dieser  zweite  Theil  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  der  erste 
Theil  desselben  ***),  zum  Gebrauche  bei  dem  unobligaten  Unterrichte  in  der 
böhmischen  Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  December  1891,  Z.  26697.) 

*)  MiniBteiial-Yerordnungsblatt  Yom  Jahre  1888,  Seite  214. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  128. 
j  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  41. 


40  yerfiigangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

BItiseb  Heinrich,  Lehrgang  der  Stenographie  (Gorrespondenz-  und  Debatten- 
schrift) nach  F.  X.  Gabelsbergers  System.  Neu  bearbeitet  von  Dr.  jnr.  Richard 
Ratz  seh.  54.  neu  durchgesehene  and  verbesserte  Auflage.  Ausgabe  mit 
österreichischer  Orthographie.  Dresden  1892.  6.  Dietze.  Preis,  geheftet  90  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  49.  Auflage  *) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  yom  14.  December  1891,  Z.  26267.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Bildungaanstalten. 

Tnpets,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  österreichisch  -  ungarischen  Monarchie. 
Verfassung  und  Staatseinrichtungen  derselben.  Lehrbuch  für  den  3.  Jahrgang 
der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  2.  verbesserte  Auflage.  Mit 
1  Titelbild,  59  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und  8  Karten.  Verlag  von 
F.  Tempsky.  Wien  und  Prag  1891.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden 
1  fl.  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  December  1891,  Z.  23630.) 

e)  Für  gewerbliche  Lehranstatten. 

Peehan  Josef,  Leitfaden  der  Elektromaschinen-Technik  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  elektrischen  Beleuchtung,  für  Vorträge  sowie  zum  Selbstunterrichte. 
Beichenberg  1891.  J.  Fritsche.  Preis  2  fl. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen 
und  den  besonderen  Cursen  für  Elektrotechnik  an  gewerblichen  Lehranstalten 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  December  1891,  Z.  7983.) 

LehrmitteL 

Jansk^^s  Pflanzen- Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Volks- 
und Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 
I.  Lieferung:  1.  Türkenbundlilie,  Schneeglöckchen^ 

2.  Seidelbast, 

3.  Kiefer, 

4.  Sumpfdotterblume, 

5.  Stieleiche. 
U.  Lieferung:  6.  Kartoffel, 

7.  Tabak, 

8.  Hopfen, 

9.  Feuerbohne, 
10.  Tollkirsche. 

Preis  einer  Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  fl.  75  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  allgemeinen  Volks- 
und an  Bürgerschulen  mit  deutscher,  beziehungsweise  böhmischer  Unterrichts- 
sprache für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  18.  December  1891,  Z.  24536.) 


*)  MiniBterial-VerordonngBblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  242. 
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StAtlStllSL 

te  mit  dun  QffantUohkeitireohte  beliehenfln  OraoMieB  und  Bealaoh'alen  in  Betreff  Ihrea  ümfangesi 
Uffer  Irhalter  und  in  Betreff  der  Unterrlohtaapraohe  im  Sdbniljahre  1881/B2. 

A.   Oymnasieii: 


Sronland: 


NiederOaterreich 
OberOsterreich 
Sakbarff 
Tirol     . 
Vorarlberg 
Stdeimark 
Kärnten 
Krain    . 
Q6n 
Trieat   . 
letrien  . 
Dalmatien 
B<)bmen 
M&hren 
I    Scblesien 
Galiaien 
Bokowina 


Somme 


25 
4 
2 
8 
1 
8 
3 
4 
1 
2 
2 
4 

52 

21 
5 

27 
3 


Sategorlen 
naohüaiang 


3 

1 
2 


1 

4 
2 


'S 


3 
2 


o 

I 

o 


I 


il 

4 
2 
8 

5 

2 
2 
i 
2 
1 
4 
37 
16 
5 

24 
3 


I  172|l6 


8 
1 


12 
3 
1 
3 
1 
4 
2 
4 
1 
i 
2 
4 

38 

18 
4 

25 
2 


Erhalter: 


ünterriöhtaspraohe : 


133161125 


TS 


9 


CO 


1 


i2 
1 


17 


o 
,4 

.a 


O 


3 

1 


1 


2 


2 


13 


§ 

PC4 


1 


2 


3 

PL4 


1 


1 


1 


'S 

TS 


25 
4 

2 
6 


7 
3 

1 


1 
1 
1 

22 

13 

4 

2 

2 


95 


,4 

•a 

B 

:0 


30 

8 
1 


39 


1 


•S 

OD 


23 


o 

.a 

a 

E 


1 


23 


1 


H 


o 

00 


1^ 


1 
1 

3 


1 
1 


B.   Bealsohulen 


Sronland: 


NiederDeterreich 

OberOeterreich 

Sakborg 

Tirol.    . 

Torariberg 

Steiermark 

Kirnten . 


Gör  .    . 
Trieaft     . 
latiien 
Dalmatien 
Böhmen  *) 
Mahren  . 
8chleaien 
Oaüaien. 
Bukowina 


Somme 


Sategorien 
naoh  Umlang: 


Erhalter: 


CQ 


9 


1 

OQ 


o 


ünterriohtaapraöhe 


Lf_ 


I 


,4 

OD 

I 


o 


OD 

1 


«8 
O 
Ui 

I 

o 

•s 


i6 
2 
1 
3 
1 
3 
1 
1 
1 
2 
1 
2 
21 
15 
4 
4 
i 


1 
1 
1 


1 
1 
3 
3 


79  I    18 


10 
2 
1 
2 

2 
1 
1 
1 
2 

1 
18 
12 
4 
3 
1 


61 


7 
2 
1 
3 

2 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
16 
3 
4 
4 


49 


12 


16 


1 


9 


1 


16 


1 
2 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
1 


10 

12 

4 


1 


11 
3 


i 
1 


1 


57 


14 


1 


*)  Aa  d«r  auat*-ReAlie]iale  in  Blboftn  werden  die  ObereUeien  tob  der  Gemeinde  erhaltoa. 


0.  Umtenff  nnS  1Tntmri«bt»prMh«  dar  aittelMhiil«»  In  Baitahni^  tat  denn 
Erhkltsr; 


Erhalter: 

Zahl 

Im 

Saniett 

Eategoriea 
LaobUmfuft: 

üaterriohtegpraehe : 

1  !  t 
11 1  i 

i 

S 

i 

1 

1 

2 

M 

1 

ll 

Gymuaedou : 

Staat 
Land 
Stadt 

BiBChof 

Orden 
Fond» 
Private 

125 
9 
17 

i:t 

2 

G 
5 
6 

i 
■■i 

3 

119 
4 

11 

3 

to 

2 

f 

6i 
9 
8 
3 

II 

30 

8 

( 

2i 

3 

i 

3 

6 

1 

Summe: 

172 

2;( 

(49 

95 

39 

23 

i 

1 

3 

7 

XloalMohulen: 

Staat 
Land 
Stadt 
Fonds 
Private 

49 
16 
9 
1 

4 

9 
4 

1 

4 

40 
12 

8 

t 

33 
14 
6 
i 

9 
2 

1 

< 

a 
t 

- 

- 

- 

gnmme! 

79 

18 

61 

57 

14 

*hl- 

1 

- 

D.  Oeaammt-OlMnäoltt : 


ICttolwliitlen : 

J 

naohUmfang: 

Erhalter: 

DnterriohtaapraoliB: 

ll 

1 

1 

J5 

1 

1 

1 

1 

% 

l 

2 

1 

E 
1 

1 

a 

ja 

1 

ä 

Jl 

7 

Gymnaalen  .- 

17a 

23 

i3.a: 

149 
86.,a 

125 
72,,, 

6.» 

iT 
9.4. 

3 

13 

, 

3 

95 

39 

23 

I3.a, 

4 

,3 

n.„ 

55.U  2-i.„ 

8,, 

Reahe/mlen  i 

79 

18 
22.,, 

Ql 

77.„ 

49 
62.„., 

(ß 

9 

_ 

ll  4 
6... 

57 
72-,5 

14 

I7,;l 

4 

al-l.l- 

'«■■■      1 

Summ»: 

251 

41        210 

174 
69.J, 

25 
9.,, 

26 
10.1« 

3 

,3 

h 

153 

tiO.M 

53 
31.,, 

27 
10.,, 

?!  i|  4I  7 

(6.„ 

-■■ 

10.,, 

7.S7 

Anmerkungen : 
1.    Unter    den    79   Realschulen  und   die  OberrealacltalclaBBen  der  combiaiertea  Communal- 
Uittelachule  eu  Prag  imd  die  ünterrealacbulctaasen  der  Staata^Mittelschula   sa  Beichenberg 
mit  einbeiogeD. 


Kondmachnnifen.  43 

Da  somit  die  combinierten  Mittelschulen  sowohl  unter  den  Gymnasien  als  auch  unter  den 
Realschulen  mitgezählt  wurden,  so  ist,  wenn  diese  Schulen  als  Einheiten  aufgefasst  werden,  die 
Gesammtzahl  der  Mittelschulen  um  2  zu  Yermindern,  daher  auf  249  richtig  zu  stellen. 

2.  Mittelschulen,  welche  in  Erweiterung,  beziehungsweise  Umwandlung,  begriffen  sind,  wurden 
jener  Kategorie  beigez&hlt,  welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltung,  beziehungsweise  Erweiterung, 
angehören  werden. 

3.  Im  Stande  der  Mittelschulen  sind  gegenüber  dem  Schu^ahre  1890/91  folgende  Yerände- 
mngen  eingetreten : 

a)  In  die  Verwaltung  des  Staates  wurden  übernommen. 

die  Gommnnal-G^Tmnasien  in  Eaaden  und  Schlau. 

b)  Umgewandelt  wurden: 

a)  die  Staats-Mittelschule    in    Kuttenberg    in  eine    Oberrealschule ;    es    besteht    die 
I.,  y.,  YI.  und  yn.  Bealclasse  und  die  n.,  III.  und  IV.  Realgymnasialclasse ; 

ß)  das  Communal-Realgymnasium  in  Wittinga u  in  ein  Gommunal-Untergymnasium. 

cj  In  Erweiterung  begriffen  sind: 

a)  die  Gymnasien 

im  XIX.  Gemeindebezirke  (Döbling)  in  Wien  (l. — VII.  Glasse), 
zu  Bovereto  und  Gattaro  (L — V.  Glasse), 
zu  Pola  (l.— m.  Glasse), 

zu  Kremsier  und  Ungarisch-Hradisch  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  in 
Bochnia  und  Jaroslau  (l. — VUl.  Glasse); 

P)  die  Bealschulen 

zu  Steyr  (l. — V.  Glasse), 

zu  Pilsen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  (l.  —  VII.  Glasse); 

d)  A.n    den    aufzuhebenden    oder    zu   reducierenden  Staats-Mittelschulen 

entfielen : 

a)  an  den  Oberrealschnlclassen  an  der  Staats-Mittelschule   in  Tabor  die   VQ.  Glasse; 

ß)  an  der  Mittelschule   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Pilsen    die    3  Oberreal- 
schnlclassen ; 

e)  Aufgelassen   wurde   die  Privat-Unterrealschule  des  Franz  Meixner  im  Vm.  Gemeinde- 

bezirke in  Wien; 

f)  das  Privat-Untergymnasinm   des   Franz  Meixner  im  VXll.  Gemeindebezirke  in   Wien 
gieng  in  den  Besitz  des  Karl  Langer  über. 


44 
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Ausweis 


über  die 


Anzahl  der  öirentHchen  Schüler  an  den  mit  dem  ölTentUchkeitsrechte 
beliehenen  Mittelschulen  zn  Anfang  des  Schulljalires  1891/92. 


A.  Gymnasien. 


Wien, 


ff 

V 
V 

19 


u. 

n 

ni. 

IV. 


MederOsterreioli. 

I.  Bez.,  akad.  G.  .  .  .  480 
„  „  Schotten-G.  .  .  379 
„    Franz  Joseph  St.-G.  333 


Comm.-R.-u.O.-G. 
Staats-G.    .    .    . 


n 

VI. 

vm. 


495 
482 
512 
342 
293 
476 
508 


„     Tberesian.  G. 
„    Staats-G.    .    .    . 
„    Comm.-R.-u.O.-G. 
„    Staats-G.    .    .    . 
„       „    Langer,    Privat- 

Ü.-G.  ...  74 

IX.    „    Staats-G.     .    .    .  388 

XII.     „    Staats-G.    ...  311 

XVn.    „    Staats-G.    ...  331 

XIX.    „    Comm.-G.  (7  Cl.)  .  401 

Baden,  L.-R.-  u.  O.-G 227 

Hom,  L.-R.-  u.  O.-G 207 

Krems,  Staats-G 241 

Melk,  Stifts-G 215 

Wr.-Nenstadt,  Staats-G 212 

OberhoUabrnnn,  Staats-G.    ...  269 

8t  Paten,  L.-R.  u.  O.-G.  ...  216 

Seitenstetten,  Stifts-G 372 

Stoekeran,  L.-R.-G HO 

Waidhofen  a.  d.  Thaya,  L.-R.-G.  73 


7947 


OberOsterreioh  und  Balilrarg. 

Linz,  Staats-G 609 

Freistadt,  Staats-G 174 

Kremsmfinster,  Benedict.-G.     .    .  357 

Ried,  Staats-G. 216 

Salzburg,  Staats-G 262 

F.  e.  Pr.-G.  (Borromäum)  194 


»> 


Tirol  und  Vorarlberg. 

Innsbruck,  Staats-G 

Bozen,  Franciscaner-G 

Brixen,  Augustiner-G.     .    .    .    . 

„      Fürstb.  Privat-G.    .    .    . 

HaU,  Franciscaner-G 

Heran,  Benedictiner-G 

Rovereto,  Staats-G.  (5  Gl.)  .    .    . 

Trient,       |  8  italienische  Cl.  229 1 
Staats-G.  i  8  deutsche    Cl.    142) 

Feldkireh,  Staats-R.-  u.  O.-G.     . 


Graz, 


Steiermark. 

I.  Staats-G 

II.  Staats-G 

U.-G.  am  fürstb. Enabensem. 

Scholz,  Privat-Ü.-G.  (3  CL) 

Cilli,  Staats-G 

Leoben,  Landes-G 

Harburg,  Staats-G 

Pettau,  Landes-U.-G.  .  .  .  . 


« 


« 


V 


1812 

287 
301 
312 
284 
210 
260 
133 

371 

150 
2308 

520 

500 

146 

51 

335 
217 
331 
114 
2214 


Klageaflirt,  Staats-G 436 

St  Paul,  Benedictiner-U.-G.    .    .    156 
yfllaeh,  Staats-G 209 


KnndmMhangen.  45 

Übertrag  4185 

Prag,  Altstadt,  Staats-G 281 

„     Neustadt  (Stefansg.),  St.-G. .  418 


801 
Xrain. 

Laibaeb,  Staats-G 615 

„       Staats-U.-G 391 

eottsebee,  Staats-U.-G 102 

Rudolfswertb,  Staats-6 218 


1326 

OOrs,  Triesty  Zstrien. 

Q9n,  Staats-G.      428 

Trieat,  Staats-G 474 

Comm.-G 398 

263 
...      96 


n 


Capo  d'  Istria,  Staats-G. 
Pola,  Staats-Ü.-G.  (3  CI.) 


1659 
Dalmatieii. 

Cattapo,  St-G.  (5  CI.)     ....  101 

Kagusa,  Staats-G 215 

Spalato,  Staats-G 267 

Zara,  Staats-G 205 


788 
Böhmen  (mit  dentsohar  üntenlohtMpraohe). 

Aman,  Staats-G 191 

Braunan,  Benedictiner-G.    ...     187 

BpIx,  Comm.-G 230 

Bndweis,  Staats-G 320 

Bgep,  Staats-G 283 

Kaaden,  Comm.-G 273 

Komotaa,  Comm.-G 265 

Kramaii,  Staats-G 190 

Landakron,  Staats-G 184 

BShmiseb-Leipa,  Staats-G.  ...    206 

Leitmeritz,  Staats-G 277 

225 
461 
166 
268 
459 


Mies,  Staats-G 

PUaeB,  Prämonstratenser-G.  .  . 
Pracbatitc,  Communal-B.-G.  .  . 
Prag,  Kleinseite,  Staats-G. .  .  . 
Neustadt  (Graben),  Staats-G. 


291 


M 


D^«.!.^«!.-.««.   )  Staats-G.    .  195 
Reichenberg,  |  jj^^  gg 

Saaz,  Staats-G 177 

SmicboY,  Staats-Ü.-G 95 

TeplitE,  Comm.-R.-G.      .    .    .    .  161 

5608 

Böhmen  (mit  bOhmifloher  ünterriohtsspraöho). 

Benescbav,  Comm.-U.-G.     .    .    .  122 

Bndweis,  Staats-G 431 

Chmdim,  Staats-R.-  u.  O.-G.   .    .  448 

iaslan,  Comm.-ü.-G 189 

Dentsebbrod,  Staats-G 289 

Hobenmantb,  Comm.-G 324 

JiMn,  Staats-G. 310 

Jangbuslan,  Staats-G 347 

Klattan,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  317 

Kolin,  Staats-R-  u.  O.-G.  ...  417 

KSniggrätz,  Staats-G 455 

Leitomisebl,' Staats-G 280 

Nenbydiow,  Comm.-R.-  u.  O.-G.  .  275 

Neilbalis,  Staats-G 257 

Pilgram,  Comm.-G 296 

Pilsen,  Staats-G 326 

Pisek,  Staats-G 277 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Staats-G.    .  570 

Neustadt  (Tischlerg.),  St.-G.  455 

Neustadt,  Staats-R.  u.  O.-G. 

Neustadt,  (Komg.),  St-G.  . 

comb.  Communal-Mittelsch. 
R.-  u.  O.-G.  .  .  .4581 
Oberrealschulcl.    .    .    49| 

PHbram,  Staats-R.-  u.  O.-G.  .    . 

Randniti;,  Comm.-R.-  u.  O.-G. 

Reiehenan,  Staats-G 249 

Scblan,  Comm.-G. 242 

SmicboY,  Staats-R.-G 197 

Tabor,  Staats-G 294 

Taus,  Staats-G 207 

Wittingau,  Communal-Ü.-G.    .    .  138 

9998 


»> 


M 


»» 


» 


437 
695 

507 

416 
231 


Fürtrag  4185 


46 


EundmAchungen. 


miireii  (xDit  dontiohtr  Unterrlohtiipraohd). 

Brttnii,   I.  Staats-G 426 

„      n.  Staats-G 309 

Äaya,  Gomm.-Ü.-G 58 

üng.-Hpadi8Ch,  Staats-R.-  u.  O.-G.  235 

Iglaü,  Staats-G 220 

Kremsier,  Staats-G 227 

MUr.-Nenstadt,  Land6S-R.-G.  .    .  121 

Nikolsbnrg,  Staats-G 205 

Olmfitz,  Staats-G 305 

Hähr.-SchSnberg,  Landes-B.-G.    .  102 

MUr.-Tr&ban,  Staats-G 228 

MUr.-WefßkircheB,  Staats-G.      .  206 

Znaim,  Staats-G 246 


2888 

VUireii  (mit  böbmiiähar  ü&ttrrldhtiipridhe). 

Brfiim,  Staats-G 484 

„      Staats-U.-G 146 

Ung.-Hradi8Ch,  Staats-G.      ...  384 

Kremsier,  Staats-G 434 

Wal-Meseritscb,  Staats-G.  ...  206 

Olmfitz,  Staats-G 469 

Preraa,  Staats-G 231 

Trebitscb,  Staats-G 283 


2637 

Sohlesiea. 

Bielite,  Staats-G 319 

Teseben,  Staats-G 300 

Troppan,  Staats-G 282 

„       böhm.  Privat-G.    ...  304 

Weidenan,  Staats-G 150 


1355 


CMIiImi. 


»» 


»» 


M 


»» 


Bocbnia,  Staats-G 370 

Brody,  Staats-R.-  u.  O.-G.  (deutsch)  472 

Brzetany,  Staats-G 386 

Bnezacz,  Basilianer-U.-G.    ...  294 

Bakowiee-Cbyröw,  Privat-U.-G.  der 

Gesellschaft  Jesu 15  t 

Drobobyez,  Staats-G 379 

Jaroslau,  Staats-G 382 

Jasto,  Staats-G 507 

K«}omea,  Staats-G 539 

Krakan  (bei  St.  Anna),   Staats-G.  561 

(bei  St.  Hyacinth),  Staats-G.  476 

III.  Staats-G 559 

Lemberg,  Akad.  Staats-G.  (ruthen.)  462 

„       II.    Staats-G.    (deutsch)  560 

Franz  Joseph-Staate-G.  1024 

IV.  Staats-G 771 

Neu-Sandee,  Staats-G.     ....  286 

Prsemyäl,  Staats-G 836 

Rseszöw,  Staats-G 529 

Sambor,  Staats-G 397 

Sanok,  Staats-G 324 

Stanislau,  Staats-G 622 

Stpyj,  Staats-G 329 

Tarnopol,  Staats-G 503 

Tamöw,  Staats-G 599 

Wadowice,  Staats-G 251 

Z^ociöw,  Staats-G 267 

12826 

Bukowina. 

Czernowitz,  Staats-G 762 

Radautz,  Staats-G. 284 

Suczawa,  griechisch-orientalisch  G. 
(deutsch)    ....    339) 

(1.,  2.,  3.  u.  4.  Gl.  nun.      [  463 
Parallelclassen)    .    124 1 

1509 


» 


Gymnasien,  zusammen  66676  Schüler.. 


Kundmachungen. 
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B.  Realscilulen. 


Hiedar5>ten«loh. 

iei 

1,    I. 

Bez. 

C!omm.-R. .    .    . 

532 

V 

11. 

II 

Staats-R.  .    .    . 

516 

w 

TT. 

s 

Staats-U.-R.  .    . 

274 

in 

» 

Staats-R.  .    .    . 

450 

IV. 

II 

Conun.-R.  .    .    . 

506 

V. 

» 

Staats-U.-R.  .    . 

228 

VI. 

» 

Comm.-R.      .    . 

398 

VII. 

n 

Staats-R.  .    .    . 

512 

1. 

» 

Doli,  Priv.-U.-R. 

84 

III. 

II 

Rainer,     Privat- 

71 


vn. 

XV. 

xvm. 


144 
378 
350 


U.-R.      .    .    . 

,      Speneder,  Privat- 

U.-R.     .     .    . 

,    Staats-B.    .    .    . 

g     Staats-R.  .    .    . 

Krems,  Landes-R 174 

Wr.-Neostadt,  Landes-R.     .    .    .    150 

Waidhofen  a.  d.  Ybbs,  Landes-U.-R;^ 73^ 

4840 

Oberdfterreloli  und  Balsbnrg. 

Linz,  Staats-R 235 

Steyp,  Staats-R.  (5  Gl.)   ....    128 
Salxbarg,  Staats-R 253 


616 

Tirol  und  Vorarlberg. 

Besen,  Staats-U.-R 82 

Innsbmek,  Staats-R 328 

Beyerete,  Staats-R 136 

Dembirn,  Comm.-U.-R.  (2  Cl.)    .  47 


593 
Steiermark. 

Oru,  Landes-R 358 

„     Staats-U.-R 207 

Marbnrf^,  Staats-R 184 


749 
Xftmten  und  Krain. 

Klagenftirt,  Staats-R 225 

UlbMh,  Staats-R 361 

586 


OOrs,  Trleety  Zttrien. 

G»P£,  Staats-R. 227 

Triest,  Staats-R 332 

„      Comra.-R 585 

Pola,  Marine-U.-R.     .    .    .    .    .  89 


ElbegeD, 


141 


1233 

Dalmatien. 

Spalato,  Staats-R 172 

Zapa,  Staats-U.-R.      .    .    .    .    .      54 

226 

Böhmen  (mit  dentsoher  UnterrlöhtnpraölM). 

Bndweis,  Staats-R 271 

Staats-U.-R.    .     .116 
Oberrealcl.(Comm.)  25 

Karolinenthal,  Staats-R.      .    .    .  253 

BSbm.-Leipa,  Comm.-R 287 

Leitmeritz,  Comm.-R 479 

Pilsen,  Staats-R 421 

Prag,    L  Staats-R 476 

„     IL    Staats-R. 253 

Trantenan,  Staats-R.  .    .     .    .    .  346 

2927 

Böhmen  (mit  lOhmifloher  Unterriöhtsspraolie). 

Bndweis,  Privat-U.-R 198 

Ji«in,  Staats-U.-R 291 

KaroliDenthal,  Staats-H.      .    .    .    463 

K5niggratz,  Staats-R 335 

Enttenberg,  comb.    Staats-Mittel- 

schuld  * 

Realschulcl.  (L,  V.-VIL  Gl.)  130  j     «qq 

Staats-R.-G.(U.— IV.Cl.  .  169)     ^^^ 

Pardnbitz,  Staats-R 535 

Pilsen,  Staats-R 274 

Pisek,  Staats-R 265 

Prag,  Staats-R 632 

Rakonic,  Comm.-R.     .    .    .    .    .    275 

3567 
Mähren  (mit  deutsoher  Unterrlohtsapraöho). 

Anspitz,  Landes-U.-R 93 

Brfinn,  Staats-R 369 

„      Landes-R .    327 

Fürtrag  789 
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Übertrag  789 

Iflaa,  Landes-R 241 

Kremsier,  Landes-R 186 

Nentitscbein,  Landes-K 246 

Olmfitz,  Staats-R 286 

Mäbr.-Ostran.  Landes-R.      ...  321 

ProMDltz,  Landes-R 221 

RSmerstadt,  Landes-U.-R.  ...  HO 

Sternberg,  Landes-U.-R.      ...  144 

Znaim,  Landes-R 246 


2790 
Kihrea  (mit  bOhmiieher  UnterriohtMpraohe). 

Brfinn,  Staats-R 221 

Prossniti,  Landes-R 373 

Telteeh,  Landes-R 256 


BohlMleii. 

Bielltc,  Staats-R 292 

JSgerndof,  Staats-R 242 

Tesehen,  Staats-R 240 

Troppan,  Staats-R.     .    .    .    ■    .    339 

1113 

Oalixlen. 

Krakan,  Staats-R 447 

Lemberg,  Staats-R 431 

Stanislan,  Staats-R 216 

Tarnopol,  Staats- U.-R.    .    .    .    .      Si 

1178 


Bukowina. 

CzemowitE,  griech.- Orient.  R.  . 


450 


450 


850 


Realschulen:  zusammen  21718  SchQler. 


Wird  bei  den  combinierten  Mittelschulen  die  Zahl  der  RealschQler  von  jener 
der  Gymnasialschüler  geschieden,  so  beträgt  die  Gesammtzahl 

der  Gymnasialschttler    .    .    55700, 

der  Realschüler    .    .    .    .    21694. 

Zusammen  .     .    .    77394. 


Der  Minister  (tir  Caltus  nnd  Unterricht  hat  der  V.  Classe  des  mit  dem  ftlrsäiiadiOfficben 
Dittcesan-Knabenseminare  Carolinum  Augiistinenm  in  Gras  Tcrbandenen  Gymnasiums  Tom  Sdiol- 
jthre  1891/92  angefaniren .  das  Öffentlichkeitsrecht  auf  die  Dauer  der  EifUbug  der 
gesetilichen  Bestimmungen  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom   17.  December   1891,  Z.  24562.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  einclassigen  PriTat- Volksschule  mit 
Unterrichtssprache  der  israelitischen  Cultnsgemeinde   iu  Caslau  das  öffentlichkeittreckt 
ertheilt 

(Ministerial-Eriass  rom  9.  December   1891,  Z.  25646.) 


'•^^N^KAi 


k.  k.  MiDiRernzms  fdr  Coltus  und  Unterricht.  —  Druck  Ton  Karl  GorisAek  m 


Mfpuig  ] 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Miüsteriums  für  Cultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 
AuBgegebsu  am  IB.  JSnner  189fi. 


BCia  li  «I  m  a  ch  nngf. 

Mit  I.  Jinn^r  1893  bvgau'n  der  rlerandzwanzlgi^te  Jahrgang  des  Terordnunga- 
»lattea  ffir  den  Dlonstbereicli  des  Hinisterfnms  für  Cnltni^  nnd  Unterrieht,  dessen 
■halt  die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Eundmaehnngen, 
■Qrr  Verfügungen  betreffend  Lehrbncher  and  Lehrmittel,  Personalnachrichten 
lad  schließlich  CoucurH-Ansschreibangen  zum  Zwecke  der  Besetzung  von 
llcBgt«astelIeu  bilden. 

Zum  Abnehmen  demselben  s^ind  die  Landesschnibehfirden  beziehnngs- 
npisi>  StAttbaltf^reien  nnd  Landesregiernngen ,  die  Ite7lrb8schnlbehOrd«n 
irilehaDgswKiKe  Bexlrk^ihauptuiaDnisrhaften,  die  Unirersitäten,  die  außer  dem 
Tertiando  mit  letzteren  stehenden  theologischen  FacnltÜten,  die  höheren 
Fuhscbnlen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Dnlreraltits-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Slinl- 
terinm  unterstehenden  Institute,  ferner  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
Dd  Lehre rinnen-Bilduugsanstalten  verpßlchtet. 

Für  die  Behörden  nnd  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aas 

«tsmltteln  oder  ans  Öffentlichen Fonden  erbalten  werden,  Ist  eine Terfügung 

•s  Hnisl,erlnins  ffir  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordiiungsblatt 

offfenommeri  nnd  Ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimlert  anzusehen. 

Ein  rollständtges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  fördas  Jahr  1892 

t  fl.  30  kr.,  auswärts  mit  Postzusendnng  2  fl.  50  kr. 

nie  Pränumerationen  werden  von  der  k.  k.  Schulbncher-Yerlags-BIrectIon 
[I.,  Sehwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  ft-ankjerten 
nid  mit  dem  Prännnierationsbetrage  versehenen  Briefe  beziehnngswei'ie  Post- 
Dwelsuniren  iinniittelbar  zu  richten  sind. 

AUfälli^e  Beclamationen  einzelner  Stücke  werden  nar 
lann  berücksichtigt  werden  können,wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  nach  Erhalt  des  nächstfolgenden  Stückes  an  die 
k.  k.  Sobolbüoher- Verlags-Direotion  in  Wien  gerichtet  werden. 


; 
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Inhalt  Nr.  4.  Gesetz  vom  27.  December  i89i,  betreffend  die  Regelung  der  Bezttge  des  Lebrpersonalea 
an  den  öffentlichen  Volksschulen  im  Schnlbezirke  Wien.  Seite  50.  —  Hr.  6t  KanAnichnig 
des  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht  vom  15.  December  1891,  betreffend  die  VerfiMaang 
der  evangelischen  Kirche  Angsburgischen  und  Helvetischen  Bekenntnisaet  in  den  im  Beidn- 
rathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Seite  54. 


Nr.  4. 

Gesetz  Tom  27.  December  1891  *), 

betreffend  die  Begelang  der  Belüge  des  Lehrpersonales  an  den  öffentlichen  Volkt* 

■chnlen  im  SchulbeBirke  Wien. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der 
Eons  finde  Ich  anzuordneu,  wie  folgt: 

§.  1. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  der  öfTentlichen  Volksschulen  im  jScluil- 
bezirke  Wien  werden  zum  Behufe  der  Bemessung  ihrer  Bezüge  in  folgende  Kategorien 
eingetheilt : 

L  Bürgerschuldirectoren  und  -Directorinnen, 
IL  Oberlehrer  und  Oberlehrerinnen  an  allgemeinen  Volksschulen, 

III.  Bürgerschullehrer, 

IV.  Bürgerschullehrerinnen, 

V.  Lehrer  an  allgemeinen  Volksschulen, 

VI.  Lehrerinnen  an  allgemeinen  Volksschulen, 
VII.  Unterlehrer, 

VIII.  Unterlehrerinnen. 

§.  2. 

Für  jede  dieser  Kategorien  werden  zwei  Gehaltsciassen  geschaffen. 

In  die  erste  (obere)  Gehaltsciasse  einer  jeden  Kategorie  wird  höchstens  ein 
Drittel  der  in  derselben  befindlichen  Lehrpersonen,  welche  durch  ihre  Tüchti{^t 
hervorragen  und  in  der  betreffenden  Kategorie  die  erforderUche  Dienstzeit  an  einer 
öffentlichen  Volksschule  eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  L&nder 
in  definitiver  Anstellung  vollstreckt  haben,  durch  den  Bezirksschubrath  von  amtswegen 
eingereiht.  Diese  Zeit  beträgt  bei  den  Kategorien  I,  n,  VII  und  VUI  mindestens 
fünf,  bei  den  Kategorien  III,  IV,  V  und  VI  mindestens  zehn  Jahre.  Eüebei  ist  auch 
die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  in  definitiver  Anstellung  vollstreckte  Dienstzeit 
in  Betracht  zu  ziehen.  Die  Einreihung  hat  im  Monate  November  eines  jeden  Jahres 
zu  erfolgen  und  tritt  mit  1.  Jänner  des  nächstfolgenden  Jahres  in  Wirksamkeit. 


*)  Kondgemacht  in  «Lern  am  28.  December  i891  aasgegebenen  Landes-Gesote-  und  Vfrocdwuw- 
blaue  fUr  das  Enherzogthum  Österreich  unter  der  £nns,  XXVII.  Stttck,  anter  Nr.  67,  Seite  251. 
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§.  3. 
Der  Jahresgehalt  für  die  zweite  (untere)  Gehaltsdasse  wird  bei  der  Kategorie : 

I  mit 1400  Gulden 

n    n 1200      „ 

III  und     IV  mit      1000      „ 

V    ,       VI    „ 800      , 

Vn    „     VUI    „ 600      , 

fefitgeaetzt 

FOr  die  erste  (obere)  Gehaltsdasse  ist  der  Jahresgehalt  in  jeder  Kategorie 
um  100  Gulden  höher  als  jener  der  zweiten  Gehaltsdasse. 

§.  4. 

Jede  definitiv  angestellte  Lehrperson  in  den  Kategorien  I  bis  einschließlich  VI 
erhält  zum  Gehalte  nach  einer  vor  oder  nach  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  mit 
entsprediender  Verwendung  zurückgelegten,  im  Sinne  der  in  Kraft  stehenden 
gesetzlichen  Bestimmungen  anrechenbaren  Dienstzeit  von  je  fünf  Jahren  eine  Dienst- 
alterszulage. 

Diese  Dienstalterszulage  beträgt  100  Gulden,  im  ganzen  kann  eine  Lehrperson 
Mchstens  sechs  Dienstalterszulagen  erhalten. 

Die  Dienstalterszulagen  werden  zugleich  mit  dem  Gehalte  monatlich  im  vorhinein 
ms  dem  Bezirksschulfonde  ausbezahlt. 

§.  5. 
Jede  Lehrperson  der  Kategorien  I  und  II  hat  Anspruch  auf  eine  Naturalwohnung 
im  Scholgebäude,  welche  mindestens  aus  zwei  Zimmern  und  einem  Cabinete  sammt 
den  erforderlichen  Nebenlocalitäten  zu  bestehen  hat. 

Kann  eine  solche  Wohnung  im  Schulgebäude  nicht  beigestellt  werden,  so  gebürt 

der   betreffenden    Lehrperson    eine    Quartiergeld-Entschädigung,    welche    für    die 

Kat^orie  I  mit  500  Gulden  und  für  Kategorie  II  mit  450  Gulden  festgesetzt  wird. 

Den  Lehrpersonen  der  Kategorien  III  bis  VIII  gebürt  ein  Quartiergeld,  welches 

in  nadistehender  Weise  bemessen  wird: 

Kategorie  DI 300  Gulden 

und    nach    fünfzehnjähriger    Dienstleistung    in    definitiver 

Anstellung  an  öffentlichen  Volksschulen 400 

Kategorie  IV 200 

und    nach    fünfzehnjähriger    Dienstleistung    in    definitiver 

Anstellung  an  öffentlichen  Volksschulen 250 

Kategorie  V 300 

und    nach    fünfzehiyähriger    Dienstleistung    in    definitiver 

Eigenschaft  an  öffentlichen  Volksschulen 400       „ 

Kategorie  VI ; 200       , 

and    nach    fünfzehiyäbriger    Dienstleistung    in    definitiver 

Eigenschaft  an  öffentlichen  Volksschulen 250       „ 

Kategorie  VH 120 

Kateg(Mrie  VUI 90 


» 

n 


J» 


» 
» 


% 
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Die  Quartiergeld-Entsch&digung  und  das  Quartiergeld  werden  am  1.  Februar, 
1.  Mai,  1.  August  und  1.  November  jedes  Jahres  vorhinein  aus  Gemeindemittehi 
flüssig  gemacht 

§.  6. 
In  die  Pension  nicht  einrechenbare  Remunerationen  werden  in  folgenden  FftUen, 
die  vorübergehende  Supplierung  einer  Lehrperson  im  Unterrichte  ausgenommen, 
gewährt: 
a)  Den  Lehrkräften,  welche  Fach-  oder  Glassenunterricht  ertheilen,  wenn  dieselben 
an  Bürgerschulen  in  den  Gegenständen  der  L  Gruppe  mehr  als  Sl,  in  jenen  der 
IL  und  m.  Gruppe  mehr  als  24  Stunden,  an  allgemeinen  Volksschulen  aber 
mehr  als  26  Stunden  wöchentlich  unterrichten,  und  zwar   an  Bürgerschulen 
jährlich  40  Gulden  und  an  allgemeinen  Volksschulen  30  Gulden  jährlich  fiür 
jede  wöchentliche  Überstunde; 
h)  den  Lehrkräften  an  Sammelclassen  ftlr  Schulbesuchserleichterung  genießende 
Kinder  jährlich  80  Gulden  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde  und  für  die 
Leitung  des  Unterrichtes  in  den  Sammelclassen  den  Betrag  von  jährlich  120  Gulden 
ftUr  die  der  Dauer  des  Unterrichtes  entsprechende  Zeit; 

c)  den  mit  der  Leitung  einer  Schule  provisorisch  betrauten  Lehrpersonen  j&hiüeh 
120  Gulden. 

d)  den  Leitern  einer  Bürgerschule  von  mehr  als  neun  Classen  und  den  Leitern 
einer  allgemeinen  Volksschule  von  mehr  als  zwölf  Classen  oder  einer  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschule  mit  mehr  als  zwölf  Classen  jährlich  20  Gulden  flUr 
jede  überzählige  Classe; 

e)  den  für  Bürgerschulen  geprüften  und  an  solchen  provisorisch  verwendeten  Lehr- 
kräften der  allgemeinen  Volksschulen  jährlich  100  Gulden. 

Diese  Remunerationen  werden  durch  den  Bezirksschulrath  zuerkannt  und  in 
am  Schlüsse  eines  jeden  Monates  fälligen  Baten  aus  dem  Bezirksschulfonde  ausbezahlt 

Bei  der  Berechnung  der  Überstunden  (§.  6,  lit  a)  ist  die  Zeit  fdr  die  Ertheilung, 
sowie  fOr  die  etwa  nothwendige  besondere,  vom  Bezirksschulrathe  verfügte  Beauf- 
sichtigung des  Unterrichtes  im  Turnen,  femer  fUr  die  Ertheilung  des  Unterrichtes 
im  Gesänge,  im  Schreiben  und  in  weiblichen  Handarbeiten  in  Anrechnung  zu  bringen. 

§.  7. 

Die  provisorisch  angestellten  Unterlehrer  und  Unterlehrerinnen,  welche  nur  das 
Reifezeugnis  besitzen,  erhalten  jährlich  400  Gulden  und  nach  Erwerbung  des  Lehr- 
befähigungszeugnisses  jährlich  600  Gulden  Remuneration. 

Diese  Remunerationen  werden  in  zwölf  am  Schlüsse  eines  jeden  Monates  fälligen 
Raten,  und  zwar  bei  bloß  aushilfsweiser  Verwendung  fdr  die  Dauer  der  wirklichen 
Dienstleistung,  sonst  aber  im  Falle  der  unverschuldeten  Dienstesunfähigkeit  noch  durch 
ein  Jahr,  vom  Tage  der  Unterbrechung  des  Schuldienstes  an  gerechnet,  aus  dem 
Bezirksschulfonde  ausbezahlt.  Den  provisorisch  angestellten  Unterlehrem  und  Unter- 
lehrermnen,  welche  nach  den  bisherigen  gesetzlichen  Bestimmungen  bereits  einen 
Gehalt  genießen,  wird  derselbe  belassen.  Im  Falle  als  dieser  Gehalt  die  Summe 
von  600  Gulden  nicht  erreicht,  ist  derselbe  auf  diesen  Betrag  zu  ergänzen. 
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§.  8. 

Die  LehreriDnen  fbr  weibliche  Handarbeiten,  welche  nicht  Fach-  oder  Classen- 
Unterricht  ertheilen,  erhalten  jährlich  30  Gulden  und  nach  zehigähriger  entsprechender 
Verwendung  im  öffentlichen  Schuldienste  jährlich  40  Gulden  Remuneration  für  jede 
wöchentliche  Unterrichtsstunde,  wobei  auch  die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes 
an  einer  öffentlichen  Volksschule  eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche 
und  Länder  vollstreckte  ununterbrochene  Dienstzeit  in  Betracht  zu  ziehen  ist 

Lehrer  und  Lehrerinnen  der  französischen  Sprache  beziehen  jährlich  50  Gulden 
und  nach  zehnjähriger  entsprechender  Verwendung  im  öffentlichen  Schuldienste 
jährlich  60  Gulden  Remuneration  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde,  wobei  auch 
die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  nach  Erlangung  der  Lehrbefähigung  an 
einer  öffentlichen  Volksschule  eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und 
Länder  vollstreckte  ununterbrochene  Dienstzeit  in  Betracht  zu  ziehen  ist 

Diese  Remunerationen  werden  in  zwölf  am  Schlüsse  eines  jeden  Monates  fälligen 
Baten,  und  zwar  bei  bloß  aushilfsweiser  Verwendung  für  die  Dauer  der  wirklichen 
Dienstleistung,  sonst  aber  im  Falle  der  unverschuldeten  Dienstunfähigkeit  noch  durch 
ein  Jahr,  vom  Tage  der  Unterbrechung  des  Schuldienstes  an  gerechnet,  aus  dem 
Bezirksschulfonde  ausbezahlt  Die  Zuerkennung  dieser  Remunerationen  erfolgt  durch 
den  Bezirksschulrath. 

§.  9- 

Die  durch  die  Bestimmungen  des  §.  6,  lit  a  nothwendig  werdenden  Änderungen 
in  der  Unterrichtsertheilung  haben  spätestens  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1892/93 
einzutreten. 

§.  10. 

Die  neuen  Bezüge  smd  den  Bezugsberechtigten  vom  1.  Jänner  1892  an  auszu- 
bezahlen. Mit  diesem  Zeitpunkte  haben  dagegen  sämmtliche  bisherigen  gesetzlichen, 
sowie  jene  Bezüge  aller  Art,  welche  dem  Lehrpersonale  von  den  im  nunmehrigen 
Gemeindegebiete  von  Wien  vereinten  Gemeinden  und  Gemeindetheilen  freiwillig 
gewährt  worden  sind,  aufzuhören. 

Hinsichtlich  der  Bezüge  für  Supplierungen  bleiben  die  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  S.März  1879,  L.-G.-Bl.  Nr. 27  *),  und  bezüglich  der  Entlohnungen  für  die 
Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  14.  December 
1888,  L.-G.-B1.  Nr.  14  **),  unberührt. 

§.  11. 

Insofeme  eine  in  Wien  angestellte  Lehrperson  auf  Grund  der  gegenwärtigen 
Bestimmungen  an  Gehalt,  Dienstalterszulage  und  Quartiergeld,  beziehungsweise 
Quartiergeld-Entschädigung  weniger  erhalten  sollte  als  ihre  bisherigen  Bezüge  an 
Gehalt,  Quartiergeld,  Dienstalters-,  Functions-,  Activitäts-  und  an  sonstigen  Zulagen 
(und  Naturalgenüssen)  zusammen  mit  Ende  1891  betragen,  so  hat  sie  eine  in  die 


*)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1879,  Nr.  28,  Seite  101. 
««)  Minitterial-Verordnangsblatt  yom  Jahre  1889,  Nr.  3..  Seite  22. 
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Pension  nicht  einrechenbare  Ergänzungszulage  im  Betrage  der  erwähnten  Differen: 
aus  dem  Bezirksschulfonde  zu  erhalten,  welche  nach  Maßgabe  des  Eintrittes  in  höhen 
Bezüge  einzuziehen  ist. 

§.  12. 

Die  für  die  Anrechnung  der  Dienstzeit  bei  Berechnung  der  Dienstalterszulagei 
und  für  die  Verleihung  derselben  in  Kraft  stehenden  gesetzlichen  Bestimmungei 
bleiben  aufrecht. 

§.  13. 
Die  Zuwendung  anderer  als  der  in  diesem  Gesetze  festgesetzten  Bezüge,  ode 
eine  Änderung  der  letzteren  kann  nur  im  Gesetzwege  vorgenommen  werden. 

§.  14. 
Mit  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  treten  alle  auf  den  Gegenstan 
desselben  sich  beziehenden  gesetzlichen  Bestimmungen,  insofeme  dieselben  diesei 
Gesetze  widersprechen  oder  durch  dasselbe  ersetzt  werden,  außer  Kraft. 

§.  15. 
Mein  Minister  für  Cultus   und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung   diese 
Gesetzes  beauftragt 

Wien,  am  27.  December  1891. 


Franz  Joseph  »./p. 


Gantsch  m./p. 


Nr.  5. 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterrieft 

yom  15.  December  1891  *)• 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieaiii 
vom  9.  December  1891  dem  von  den  evangelischen  Generalsynoden  AugsbnrgiBdM 
und  Helvetischen  Bekenntnisses  im  Jahre  1889,  beziehungsweise  von  der  antta 
ordentlichen  Generalsynode  Augsburgischen  Bekenntnisses  im  Jahre  1890  besdüosaenc 
Kirchengesetze:  „Verfassung  der  evangelischen  Kirche  Augsburgischen  und  BxÜYi 
tischen  Bekenntnisses*  sammt  den  von  der  genannten  außerordentlichen  General^ynoc 
beschlossenen :  „Besondere  Bestimmungen  für  die  evangelischen  Superintendencc 
Augsburgischen  Bekenntnisses*  auf  Grund  §.  9  des  Allerhöchsten  Patentes  vo: 
8.  April  1861    (R.-G.-BI.  Nr.  41)  und  gem&ß   §.  137   der  g^enw&rtig  geltend« 


*)  Enthalten  in  dem  am  5.  Jänner  1892  ausgegebenen  n.  Stück  des  Reichagesetiblattes  iml 
Nr.  4,  Seite  5. 
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Kircheiiverfassung   vom   6.   Jänner   1866   (R.-G.-Bl.   Nr.    15)    die  landesfürstliche 
BeBtätignBg  alleignädigst  zu  ertheilen  geruht. 

Die  Allerhöchste  Entschließung  wird  sammt  dem  Allerhöchst  bestätigten  Kirchen- 
gesetze  und  den  erwähnten  „Besonderen  Bestimmungen  für  die  evangelischen  Super- 
intendenzen  Augsburgischen  Bekenntnisses "*  mit  dem  Beifügen  kundgemacht,  dass 
diese  neue  Kirchenverfassung  sofort  in  Kraft  zu  treten  hat  und  dass  sohin  die 
Udier  iB  Greltung  stehende  evangelische  Kirchenverfassung  vom  6.  Jänner  1866 
außer  Wirksamkeit  gesetzt  wird. 


Verfassung  der  evangelischen  Kirche  Angsbnrgischen  und 

Helvetischen  Bekenntnisses 

in  den  im 

Reiclisrafhe  yertretenen  Königreichen  nnd  Ländern. 

AUgemeine  Bestimmungen. 

§.  1.  Die  evangelisch  -  christliche  Kirche  Augsburgischen  und  Helvetischen 
Bekenntnisses,  fOr  welche  diese  Verfassung  giltig  ist,  umfasst  die  Glaubensgenossen 
des  betreffenden  Bekenntnisses  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und 
libidem  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

Auf  dem  Grunde  des  Evangeliums  erbaut  und  beharrend,  gestaltet  sie  sich 
aaeh  in  ihren  kirchlichen  Ordnungen  nach  den  Lehren  und  Vorbildern  der 
heiBgen  Schrift. 

§.  2.  Die  Vertretung  und  Verwaltung  der  Kirche  (§.  1)  gliedert  sich 
nach  folgenden  vier  Abstufungen  in:  Pfarrgemeinde,  Seniorat,  Superintendenz 
(Diöeeee),  Gesammtgemeinde  aller  Glaubensgenossen  (Landeskirche)  des  betreffenden 
Bekenntnisses. 

§.  3.  Die  gesetzmäßigen  Organe,  durch  welche  die  Kirche  ihre  Pflichten  und 
Beeilte  ausübt,  sind: 

1.  fbr  die  Pfarrgemeinde:  Pfarramt,  Presbyterium,  Gemeindevertretung, 
berietamigBweise  Gemeindeversammlung  (§§.  13—79), 

2.  fbr  die  Senioratsgemeinde :  Senioratsamt,  Senioratsausschuss,  Seniorats- 
fereammlung  (§§.  80—96), 

3.  fiOr  die  Superintendentialgemeinde :  Superintendentur,  Superintendential- 
annehiiss,  Superintendentialversammlung  (§§.  97—114), 

4.  fftr  die  Gesammtgemeinde:  Oberkirchenrath,  Synodalausschuss,  General- 
synode (§§.  115-141). 

§.  4.  Jede  kirchliche  Gemeinde  (Pfarrgemeinde,  Seniorat,  Superintendenz, 
GeMtmmtgemeinde)  ordnet  und  verwaltet  ihre  besonderen  Kirchen-,  Unterrichts-  und 
WohlthMlgkeitsangelegenheiten  und  die  dazu  bestimmten  Anstalten,  Stiftungen  und 
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Fonde  durch  ihre  gesetzmäßigen  Vertreter,  insofern  dadurch  nicht  den  Staats-  und 
Eirchengesetzen  oder  den  gesetzmäßigen  Anordnungen  der  ihr  vorgesetzten  BdiArden 
entgegengehandelt  wird 

§.  5-  Jedes  kirchliche  Organ  ist  für  seine  Verwaltung  und  Disciplinar- 
angelegenheiten  unmittelbar  dem  nächst  höheren  und  durch  dessen  Vermittlung  den 
oberen  Organen  des  Eirchenregimentes  untergeordnet. 

Recurse  gegen  Entscheidungen  der  kirchlichen  Organe  sind  in  allen  Fällen  bis 
zur  obersten  Eirchenbehörde  zulässig,  insofern  die  Kirchenverfassung  nicht  die 
Entscheidung  einer  unteren  Instanz  als  endgiltig  bezeichnet.  Dieselben  sind  binnen 
30  Tagen  vom  Tage  der  Zustellung  bei  der  Instanz,  welche  die  erste  Entscheidung 
gefällt  hat,  einzubringen,  widrigenfalls  die  Entscheidung  in  Rechtskraft  ervirächst 

§.  6.  Insolange  die  staatliche  Gesetzgebung  die  Ehegerichtsbarkeit  den  welt- 
lichen Gerichten  überweist,  üben  diese  sie  auch  fortan  über  die  Ehen  unter  evan- 
gelischen Glaubensgenossen  nach  den  bürgerlichen  Gesetzen  aus. 

Die  Kirche  erwartet  von  ihren  Angehörigen,  dass  sie  bei  Eheschließung  and 
Kindererziehung  die  Rechte  der  Kirche  wahren  und  vor  Einbringung  einer 
Ehescheidungs-  oder  Trennungsklage  die  Sühnevermittlung  ihres  zuständigen  Seel- 
sorgers in  Anspruch  nehmen. 

§.  7.  1.  Jedes  kirchliche  Organ  ist  berechtigt,  Wünsche  und  Vorschläge,  welche 
die  Kirche  seines  Bekenntnisses  betreffen,  dem  nächst  höheren  Organe  zur  weiteren 
ordnungsmäßigen  Verhandlung  vorzulegen. 

2.  Gemeinden  desselben  Bekenntnisses  oder  der  beiden  Bekenntnisse,  wie 
auch  Theile  solcher  Gemeinden  können  sich  im  Wege  ihrer  gesetzmäßigen  Vertretung 
zu  dem  Behufe  vereinigen,  um  über  die  Befriedigung  gemeinsamer  Bedürfhisse  ihres 
kirchlichen  Gemeindelebens,  zum  Beispiel  der  Errichtung  oder  Benützung  einer 
Kirche,  einer  Schule,  einas  Friedhofes  u.  s.  w.,  zu  berathen  und  zu  beschließen. 
Solche  Beschlüsse  bedürfen,  ehe  sie  zur  Vollziehung  gelangen,  der  Zustimmung  der 
nächst  übergeordneten  Organe  des  Kirchenregimentes  der  betheiligten  Gemeinden. 

§.  8.  Zur  Giltigkeit  aller  Beschlüsse  und  Wahlen  ist,  insoweit  diese  Kirchen- 
Verfassung  nicht  anderweitige  Anordnungen  trifft,  die  absolute  Majorität  erforderlich. 
Bei  Feststellung  der  Ziffer  der  absoluten  Majorität  sind  bei  allen  Wahlen  nur  die 
abgegebenen  giltigen  Stimmen  zu  zähleo.  Ergibt  der  erste  Wahlgang  keine  absolute 
Majorität,  so  wird  unter  den  beiden  Wahlcandidaten,  auf  welche  die  relativ  meisten 
Stimmen  gefallen  waren,  die  engere  Wahl  vorgenommen.  Haben  mehr  als  zwei 
Wahlcandidaten  mit  einer  gleichen  Anzahl  von  Stimmen  die  relative  Majorität 
erhalten,  so  findet  zunächst  unter  diesen  eine  engere  Wahl  statt.  Tritt  bei  einer 
auf  zwei  Gandidaten  beschränkten  Wahl  Stimmengleichheit  ein,  so  entsrlieidet,  mit 
Ausnahme  des  im  §.  103  vorgesehenen  Falles,  das  Los. 

§.  9.  Zur  Beschlussfähigkeit  jeder  Versammlung  ist,  soweit  die  Kirchen- 
verfassung nichts  anderes  bestimmt,  die  ordnungsmäßige  Einladung  aller  Stimm- 
berechtigten, sowie  die  Anwesenheit  von  mehr  als  der  Hälfte  der  Stimmberechtigten 
erforderlich.  Desgleichen  ist  zur  Giltigkeit  einer  Wahl,  mag  dieselbe  in  einer 
Versammlung  oder  ohne  eine  solche  stattfinden,  die  ordnungsmäßige  Einladong  aller 
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wad  in  der  Regel  die  Stimmabgabe  seitens  der  Mehrheit  der  Wahlberechtigten 
noihwendig. 

Die  Ausnahmen  statuiert  die  Kirchenverfassung  (§§.  41,  8  und  73,  »). 

Zu  einer  ordnungsmäßigen  Einladung  gehört,  sofern  dieselbe  nicht  persönbch 
(mflndlich  oder  schriftlieh)  erfolgt  ist,  eine  zweimalige  Verkündigung  von  der  Kanzel 
and  in  den  Filialen,  wenn  inzwischen  keine  gottesdienstlichen  Versammlungen 
staltfinden,  die  Verlautbarung  durch  das  Pre^byterium  der  Filiale  in  der  orts- 
ablichen  Weise. 

§.  10.  Wer  in  irgend  einer  kircheuregimentlichen  Versammlung  stimmberechtigt 
ist,  hat  pflichtgemäß  an  den  Sitzungen  derselben  theilzunehmen  und  ist  innerhalb 
derselben  an  keine  Instruction  zu  binden;  er  hat  bei  allen  Äußerungen  und 
Abstimmungen  nur  seiner  Überzeugung  nach  bestem  Wissen  und  Gewissen  zu  folgen. 

§.  11.  Wer  in  irgend  einem  Organe  des  Kirchenregimentes  eine  in  der  Wahl 
f&r  eine  bestimmte  Zeitdauer  begründete  Function  übernommen  hat,  ist  von  derselben 
gesetzlich  erst  von  dem  Zeitpunkte  an  enthoben,  wenn  die  ordnungsmäßige  Neuwahl 
zur  gesetzlichen  Giltigkeit  gelangt  ist. 

§•  12.  Wer  berufen  ist,  einer  kircheuregimentlichen  Versammlung  vorzusitzen, 
ttt  persönlich  dafür  verantwortlich,  dass  die  gesetzliche  Ordnung  aufrecht  erhalten 
und  dass  kein  Beschluss  gefasst  werde,  welcher  die  gesetzlichen  Befugnisse  der 
Versammlung  (§.  4)  überschreiten  würde.  Sollte  dessenungeachtet  ein  solcher  Fall 
antreten,  so  hat  der  Vorsitzende  das  Recht  und  die  Pflicht,  die  Verhandlung  zu 
»stieren  und  die  Gründe  davon  zu  Protokoll  zu  geben.  Dem  Vorsitzenden  wie  der 
Versammlung  steht  das  Recht  zu,  die  etwa  darüber  zu  erhebende  Beschwerde 
dar  zunächst  übergeordneten  Kirchenbehörde  zur  Entscheidung  vorzulegen. 

Erster  Abschnitt. 

Die    Pfarrgemeinde. 

I.   Allgemeine   Bestimmungen. 

§.  13.  Die  bestehenden  Pfarrgemeinden  sind  in  ihrer  durch  Herkommen  oder 
urkundlich  bestimmten  örtlichen  Abgrenzung  und  confessionellen  Zusammensetzung 
als  zu  Recht  bestehend  anerkannt. 

§.  14.  Änderungen  in  dieser  Abgrenzung  erfolgen,  abgesehen  von  dem  Falle 
einer  etwaigen  Auflösung  einer  Pfarrgemeinde,  entweder  durch  gesetzmäßige  Er- 
richtung einer  neuen  Pfarrgemeinde  oder  durch  Aus-  und  Einpfarrung  einzelner 
Ortschaften  oder  Theile  derselben.  Wird  die  Umpfarrung  nur  eines  Theiles  einer 
Ortschaft  angestrebt,  so  haben  alle  daselbst  wohnhaften  Glaubensgenossen  und  im 
Falle,  als  die  Umpfarrung  einer  oder  mehrerer  Ortschaften  gewünscht  wird,  hat 
zum  mindesten  die  Majorität  der  daselbst  ansässigen  Glaubensgenossen,  das  bezüg- 
liche Gesuch  bei  dem  zuständigen  Senioratsausschusse  einzubringen,  welcher  dasselbe 
nach  Einvernahme  der  Presbyterien  der  betheiligten  Gemeinden  dem  Superintendential- 
ansschusse  zur  Entscheidung  vorzulegen  hat. 

Solche  Gesuche  oder  Anträge  können  auch  von  dem  Presbyterium  einer 
Gemeinde  ausgehen ;  in  diesem  Falle  ist  die  Äusserung  der  durch  die  beabsichtigte 
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Maßregel  Betroffenen,  sowie  des  Presbyteriums  der  gleichzeitig  betbeiligten  Gemeind 
einzuholen.  Die  Aus-  oder  Einpfarrung  kann  jedoch  nicht  gegen  den  Willen  d< 
Majorität  Derjenigen  verfügt  werden,  welche  umgepfarrt  werden  sollen. 

Die  Entscheidung  des  Superintendentialausschusses  hat  jedesmal  das  umzi 
pfarrende  Territorium  genau  zu  bestimmen.  Dieselbe  ist  den  betreffenden  Persona 
und  den  beiden  betheiligten  Presbytprien,  unter  gleichzeitiger  Anzeige  an  den  Obe 
kirchenrath,  zuzumitteln.  Ein  Recursrecht  gegen  eine  solche  Entscheidung  an  di 
Oberkirchenrath  steht  sowohl  den  Presbyterien  der  betheiligten  Gemeinden,  als  am 
den  von  der  Umpfarrung  Betroffenen  zu. 

Die  rechtskräftige  Entscheidung  ist  in  jedem  Falle  der  betreffenden  Lande 
stelle  mitzutheilen. 

§.  15.  Zur  Bildung  einer  neuen  Kirchengemeinde,  sei  dies  eine  Pfiu 
gemeinde  oder  Filialgemeinde,  ist  die  Nachweisung  der  ausreichenden  gesicherte 
Mittel  für  den  Kirchendienst  und  für  den  Religionsunterricht  der  Jugend  erforderiic 
Diejenigen  Glaubensgenossen,  welche  eine  Gemeinde  zu  bilden  beabsichtigen,  habi 
diese  Nachweisung  unter  gleichzeitiger  Angabe  der  genauen  Abgrenzung  des  : 
Aussicht  genommenen  Sprengeis  durch  Vermittlung  des  zuständigen  Presbyteriun] 
des  Senioratsausschusses  und  des  Superintendentialausschusses  dem  Oberkircheüratl 
zu  liefern. 

Gehören  die  Gesuchsteller  verschiedenen  Gemeindesprengeln  an,  so  ist  d 
Vorlage  des  Gesuches  im  Wege  des  Presbyteriums  jener  Gemeinde  zu  vermittel 
zu  deren  Sprengel  die  Majorität  der  (iesuchsteller  gehört;  in  diesem  Falle  six 
auch  die  Presbyterien  der  übrigen  betheiligten  Gemeinden  einzuvemehmen.  Sollt« 
die  Gesuchsteller  Gemeinden  angehören,  welche  verschiedenen  Senioraten,  beziehims 
weise  Superintendenturen  unterstehen,  so  sind  auch  die  betreffenden  Aosschttsi 
über  das  Gesuch  einzuvemehmen.  Es  ist  jedoch  nach  Thunlichkeit  zu  yermeida 
dass  bei  Bildung  einer  neuen  Gemeinde  der  Sprengel  einer  zweiten  Superintendei 
berührt  wird,  desgleichen,  dass  sich  der  neue  Pfarrsprengel  über  die  Grenzen  d( 
Amtsbereiches  jener  politischen  Landesstelle  hinaus  erstreckt,  innerhalb  dessen  d( 
Pfarrer  seinen  Amtssitz  haben  soll. 

Das  Streben  bisheriger  Theile  von  Gemeinden,  selbständig  zu  werden^  ist  nid 
zu  hindern ;  doch  darf  durch  die  Abtrennung  der  Bestand  der  bisherigen  Gemeinde 
nicht  gefährdet  werden. 

Unter  die  nachzuweisenden  gesicherten  Mittel  können  Ansprüche  auf  das  i: 
Besitze  oder  Genüsse  der  bisherigen  Gemeinde  befindliche  Vermögen  nur  dai 
gerechnet  werden,  wenn  dieselben  auf  besondere,  der  Gemeinschaft  jener  Glauben 
genossen,  welche  die  neue  Gemeinde  bilden  solleui  gemachte  Stiftungen  oder  ai 
das  etwa  speciell  derselben  gehörige  Vermögen  oder  auf  andere  eigene  Rechtstit 
zurückzuführen  sind. 

Schwierigkeiten,  welche  sich  in  dieser  Richtung  ergeben,  sind  vor  Vorlage  dt 
Gesuches  an  den  Oberkirchenrath  vom  Senioratsausschusse  zu  verhandeln. 

Der  Oberkirchenrath  hat  nach  genauer  Prüfung  der  Vorlagen  die  GrOndui 
der  Gemeinde  im  Einverständnisse  mit  der  betreffenden  Landesstelle  zu  genehmige 
oder  unter  Angabe  der  Gründe  zu  verweigern. 
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§.  1€.  In  Pfarrgemeinden  mit  einer  oder  mehreren  Filialt;emeinden  heißt  der 

leil  der  Pfairgemeinde,  in  welchem  der  Situ  des  Pfarramtes  liegt,  Muttergemeinde. 

Jede  Muttergemeinde  und  jede   Ftlialgemeinde  hat  für  die  Verwaltung  ihrer 

esonderen  Angelegenheiten  ein  Presbyterium  und,  falls  »e  mehr  als  500  Seelen 

fehlt,  eine  Gemeindevertretung  zu  wählen. 

Über  das  Verhältnis  der  Muttergemeinde  zu  den  Filialen  und  über  die  Ver- 
nltong  der  allgemeinen  Pfarrgemeinde -Angelegenheiten  ist  ein  Statut  (§.  25)  la 
niditeo. 

§,  17,  PredigtBtationen  können  für  die  vom  Kirchorte  entfernt  wohnenden 
Jemeiodemitgheder  unter  Zustimmung  des  Pfarrers  und  Presbyteriums.  sowie  des 
EBstiodigen  Seniors  erriechtet  werden  (§  79).  Hievon  ist  durch  den  Senior  die  zu- 
lUndJge  politische  Behörde,  sowie  im  Wege  der  Superintendentur  der  Oberkirchenrath 
I  verständigen. 

Die  Einrichtung  und  Leitung  der  Lesegottesdienste  wird  durch  besondere 
Bestimmungen  geregelt. 

§.  18.  Die  Abgrenzung  der  Schulgemeinden,  d.  h.  deijenigen  Gemein- 
Khaftea  von  Glaubensgenossen,  welche  eine  eigene  evangelische  Schule  aus  ihren 
Kitteln  erhalten,  fällt  nicht  nothwendig  mit  der  Abgrenzung  der  Kirchengemeinden 
BBsammes;  es  kann  ein  bloßer  Theil  einer  Eirehengemsinde  eine  selbständige 
Sdialgemeiiide  bilden;  es  kOnnen  mehrere  Kirchengemeinden  oder  Theile  derselben 
I  einer  einzigen  Schulgemeinde  vereinigt  sein. 

Die  Gründung  neuer  Schulgemeinden  erfolgt  unter  Nachweisung  der  zur  Er- 
Ultong  einer  Schule  erforderlichen  Mittel  auf  dem  im  §.  15  für  Kirchengemeinden 
Beichneten  Wege. 

Far  die  Errichtung  und  Eröffnung  der  Schule  sind  die  Vorschriften  der  staat- 
:lieii  Schulgesetzgebung  maßgebend. 

Diejenigen  Rechte  und  Pflichten,  welche  die  Kirchenverfassung  der  Ge- 
■einde  aberbaupt  in  Betreff  der  Schule  zuerkennt,  haben  da.  wo  die  Schulgemeinde 
rOQ  der  Kirchengemeinde  unterschieden  ist,  ihre  Geltung  für  die  Schulgemeinde. 
Diese  hat  sodann  durch  Erwählung  eines  dem  Presbyterium  entsprechenden  Vor- 
(tandea  (Schul vorstand,  Schulpresbyterium)  und.  falls  sie  mehr  als  500  Seelen  zählt, 
■  Gemeindevertretung  sich  in  gleichartiger  Weise  einzurichten,  wie  dies  für  die 
tjrchengemeinde  vorgezeichnet  ist. 

Wird  eine  Schule  von  mehr  als  einer  Gemeinde  im  Sinne  des  §.  7,  Abs.  2 
nwhtet  und  erhalten,  so  können  die  Vertretungen  der  Kirchengemeinden  durch 
Crrichtong  eines  vom  Oberkirchenrathe  zu  genehmigenden  Statutes  für  die  Leitung 
Bd  Vorwaltung  der  gemeinsamen  Schulangelegenheiten  besondere  Bestimmungen  treffen. 
§,  t9.  Mit  Zustimmung  der  Presbyterien  und  des  zuständigen  Seniors  können 
ich  Glaubensgenossen  zur  Errichtung  und  Erhaltung  eines  confessinnellen  Fried- 
iofes  vereinigen  (§.  79).  Für  die  Verwaltung  ihrer  Angelegenheiten  haben  dieselben 
i  Au-tschuss  zu  wählen,  dessen'Consdtuierung  den  Presbyterien  und  dem  Senior 


§.  20.  Gemeinden,  welche  aus  Angehörigen  heider  Bek.enntnisse  bestehen 
r  gebildet  werden,  sind  dem  Kircbenregimente   desjenigen  Bekenntnisses  unter- 
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geordnet,  dem  sie  bei  ihrer  GrttDdung  mit  Berücksichtigung  des  Bekenntnisses  i 
Mehrheit  der  Gemeindeglieder  vom  Oberkirchenrathe  unterstellt  sind.   In  sold 

j  Gemeinden  ist  überall  ein  Statut  (§.  25)  zu  errichten,  dessen  Genehmigung  di 

Oberkirchenrathe   Augsburgischen    und    Helvetischen   Bekenntnisses   unterliegt 
diesem  Statute   ist  sowohl  die  Bezeichnung,  welche  die  Gemeinde  zu  führen  l 
sowie  ferner  festzusetzen,  welchem  Bekenntnisse  der  oder  die  Pfarrer,  beziehun 
weise  Vicare  anzugehören  haben;  weiters  sind  daselbst  Bestimmungen  aufzunehn 

i  zur  VermitÜUDg   der   confessionellen  Interessen   in  Beziehung   auf  die  Pflege 

kirchlichen  Lebens  und  die  religiöse  Erziehung  der  Jugend. 

i  Geistliche  und  weltliche  Mitglieder  des  Presbyteriums^  die  nicht  dem  Beken 

nisse  des  Kirchenregimentes  angehören,  welchem  die  Gemeinde  unterstellt  ist,  köni 
Mitglieder  der  Seniorats-  und  Superintendentialversammlungen,  nicht  aber  Mitgliei 
der  bezüglichen  Ausschüsse  oder  der  Generalsynode  sein. 

Um  jeden  Gewissenszwang  zu  vermeiden,  ist  der  Pfarrer  gehalten,  den  Gemeini 
gliedern  desjenigen  Bekenntnisses,  welchem  er  selbst  nicht  angehört,  über  de: 
Verlangen  zu  gestatten,  Amtshandlungen  von  einem  Geistlichen  ihres  Bekenntnis 
vornehmen  zu  lassen,  und  kann  er  in  solchen  Fällen  die  Delegation  nicht  verweigc 

In  derartigen  bereits  bestehenden  Gemeinden,  wo  ein  solches  Statut  fe 
haben  die  kirchlichen  Aufsichtsorgane  dessen  Aufstellung  zu  veranlassen. 

Hat  sich  in  einer  solchen  Gemeinde  die  confessionelle  Mehrheit  im  Verlauf  i 
zehn  Jahren  wesentlich  geändert,  so  kann  der  Oberkiichenrath  Augsburgischen  i 
Helvetischen  Bekenntnisses  bei  eintretender  Pfarrvacanz  über  Ansuchen  der  betreff 
den  Gemeinde  und  nach  Einvernahme  der  betreffenden  SuperintendentialausschO 
diese  Gemeinde  dem  Kirchenregimente  des  anderen  Bekenntnisses  unterstellen. 

§.21.  Jeder  evangelische  Glaubensgenosse  gehört  der  Pfarrgemeinde  sei 
Bekenntnisses  oder  einer  Gemeinde  im  Sinne  des  §.  20  an,  in  deren  Sprengel  s 
ordentlicher  Wohnsitz  gelegen  ist,  und  hat  iu  derselben  die  mit  der  An  gehör 
keit  verbundenen  Rechte  und  Pflichten. 

Falls  über  die  Zugehörigkeit  zu  diesem  Sprengel  ein  Zweifel  wäre,  so  c 
scheidet  das  nächst  übergeordnete  Organ  des  Kirchenregimentes. 

Wer  in  den  Sprengel  einer  auderen  Pfarrgemeinde  übersiedelt,  hat  sich 
dem  Pfarramte  derselben  zu  melden. 

§.  22.  Jede  Kirchengemeinde  gewährt  allen  ihren  Augehörigen  Antheil 
den  kirchlichen  Gnadenmitteln,  Anspruch  auf  den  Dienst  der  Pfarrer,  Theilnafa 
an  den  Anstalten  und  Rechten  der  Gemeinde. 

Sie  fordert  von  allen  ihren  Angehörigen  ohne  Unterschied  des  Standes  i 
Geschlechtes  einen  ehrbaren,  christlichen  Lebenswandel  (1.  Petr.    1,  15;   2, 
3,  15,  16;  Hebr.  1.3,  18;  Col.  1,  10),  insbesondere  Theihiahme  an  dem  öffentlie 
Gottesdienste  (Luc.  11,  28;  Hebr.  10,  25)  und  an  der  Feier  des  heiligen  Abe 
mahles  (Luc.  22,  19;   1.  Cor.  11,  23—26);  Friede  unter  einander  (Marc  9,  i 
Friede  mit  Andersgläubigen  (Rom.  12,  18;  Hebr.  12,  U,  15);  Gehorsam  gegen 
Gesetze  des  Staates  (Rom.  13,  1 — 7)  und  Treue  gegen  den  Kaiser  (Matth.  22, 
Luc.  20,  25) ;  Unterordnung  unter  die  Bestimmungen  der  Kirchenordnung  (Col.  2,  6 
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1.  Cot.  14,  33,  40);  Achtung  vor  den  geistlichen  und  weltlichen  Vertretern  der 
Gemeinde  und  deren  Beschlüssen  (1.  Tim.  5,  17;  1.  Thess.  5,  12,  13;  Hebr.  13,  17); 
Annahme  der  übertragenen  Oemeindeämter  (1.  Gor.  12,  4—31;  1.  Petr.  4,  10). 

Sie  hat  das  fiecht  (Gal.  6,  10),  die  Leistung  von  Beiträgen  zur  Erhaltung  ihrer 
Kirche,  ihrer  Schul-  und  Wohlthätigkeitsanstalten  zu  fordern  und  nöthigen  Falles 
nir  Einbringung  der  von  der  politischen  Landesstelle  genehmigten  Beiträge  den 
Schutz  und  Beistand  der  weltlichen  Behörden  in  Anspruch  zu  nehmen. 

§.23.  Stimmberechtigte  Mitglieder  der  Gemeinde  sind  jene  männlichen 
Angehörigen  derselben  (§.  21),  welche  den  kirchlichen  Anforderungen  (§.  22,  2) 
entsprechen,  das  24.  Lebensjahr  zurückgelegt  und  dort,  wo  Erhaltungsbeiträge 
erforderlich  oder  üblich  sind,  dieselben  wenigstens  für  die  beiden  letztabgelaufenen 
Jahre  regelmässig  geleistet  haben.  Gemeinden,  welche  nicht  Umlagen  nach  dem 
Steuergulden  oder  auf  Grundlage  kirchenbehördlicher  Einschätzung  erheben,  bleibt 
es  unbenommen^  durch  Localstatut  (§.  25)  die  ziffermäßige  Höhe  des  Betrages 
festzusetzen^  von  der  die  Stimmberechtigung  abhängt. 

Die  Pfarrer,  Vicare  (Pfarrgehilfen)  und  die  definitiv  angestellten  Schulleiter 
und  Lehrer  der  evangelischen  Schulen  sind  vermöge  ihres  Amtes  stimmberechtigt. 

§.  24.  1.  Wählbar  in  die  Gemeindevertretung  sind  alle  stimmberech- 
tigten MitgUeder  (§.  23). 

2.  Wählbar  in  das  Presbyterium  sind  alle  stimmberechtigten  Mitglieder, 
sofern  de  das  30.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben.  Doch  dürfen  Vater  und  Sohn, 
BrQder,  Schwiegervater  und  Eidam,  dann  Personen,  die  zu  einander  im  Dienst- 
vecb&ltnisse  stehen,  nicht  gleichzeitig  Mitglieder  des  Presbyteriums  sein.  In  einzelnen 
FUen  kann  über  Einschreiten  des  Presbyteriums  der  Senioratsausschuss  von  dem 
Hmdemisse  der  Verwandtschaft,  Schwägerschaft,  unzureichenden  Lebensalters  oder 
des  Dienstverhältnisses  Dispensation  ertheilen. 

3.  Vicare  und  definitiv  angestellte  Schulleiter  und  Lehrer  der  evangelischen 
Schulen  sind  vermöge  ihres  Amtes  wählbar  in  die  Gemeindevertretung  und  in  das 
Presbyterium. 

4.  Es  ist  Pflicht  der  Gemeinde,  in  die  Gemeindevertretung  und  in  das  Pres- 
byterium nur  solche  Männer  zu  wählen,  welche  durch  ehrbaren  Lebenswandel  und 
durch  Bethätigung  kirchlichen  Sinnes  sich  eines  guten  Rufes  in  der  Gemeinde  erfreuen. 

§.  25.  Jeder  Gemeinde  steht  es  frei,  ein  ihre  localen  Verhältnisse  und  bisherigen 
Gepflogenheiten  berücksichtigendes,  den  Bestimmungen  der  Kirchenverfassung  nicht 
widersprechendes  Localstatut  aufzustellen. 

Solche  vom  Presbyterium  mit  Zustimmung  der  Gemeindevertretung  festgestellte 
Statuten  bedürfen  vor  ihrer  Einführung  der  Genehmigung  des  Oberkirchenrathes, 
welche  durch  Vermittlung  des  Seniorats-  und  Superintendentialausschusses  nach- 
zusuchen ist 

In  Pfarrgemeinden  mit  einer  oder  mehreren  Filialen  (§.  16, 3)  ist  em  Local- 
statut zu  errichten.  Als  Grundsatz  hat  zu  gelten,  dass  wo  neben  den  besonderen 
Vertretungskörpem  der  Mutter-  und  Filialgemeinden  eigene  Vertretungskörper  der 
Pfarrgemeinde  bestellt  werden,  diese  durch  Delegation  aus  den  bezüglichen  Ver- 
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tretungskdrpern  der  Muttergemeinde  und  Filialgemeinde  zu  bilden  sind  (§.  7 
dass  aber  auch  den  Yertretungskörpem  der  Muttergemeinde  die  Verwaltung  t 
gemeinsamen  Angelegenheiten  der  Pfarrgemeinde  übertragen  werden  kann. 

So  lauge  das  Statut  nicht  errichtet  ist,  haben  die  bestehenden  Vertretni^ 
körper  der  Muttergemeinde  die  gemeinsamen  Angelegenheiten  der  Püarrgemdn^ 
beziehungsweise  die  Vertretungskörper  der  Pfarrgemeinde,  insolange  die  beaond< 
Vertretung  der  Muttergemeinde  nicht  bestellt  ist,  die  Angelegenheiten  der  letztei 
zu  besorgen. 

§.  26.  Die  gesetzmässigen  Organe,  durch  welche  die  Pfarrgemeinde  ihre  Pflicht 
und  Rechte  ausübt,  sind:  das  Pfarramt^  das  Presbyterium,  die  Gemeindevortreta 
beziehungsweise  die  Gemeindeversammlung. 

IL  Das  Pfarramt 
A.  Pfliehten  nnd  Rechte  des  Pflurers. 

§.  27.  Zur  Pflege  des  evangelisch-christlichen  Lebens  besteht  in  der  Kiri 
in  erster  Linie  das  evangelische  Pfarramt.  Der  durch  die  Gemeinde  berafi 
Träger  desselben  ist  der  Pfarrer,  dessen  Gehilfe  Pfarrvicar  (Hilfeprediger)  hei 
Alle  geistlichen  Amtsträger  (Vicare,  Pfarrer,  Senioren  und  Superintendenten)  stel 
infolge  ihrer  Ordination  als  Geistliche  einander  gleich  und  üben  ihre  besondei 
Befugnisse  im  .Namen  und  Auftrage  der  Kirche,  jeder  innerhalb  seines  besondei 
gesetzlichen  Wirkungskreises. 

§.  28.  1.  Die  Kirche  fordert  von  dem  Geistlichen,  dass  er  die  Lehre  der  heilii 
Schrift  in  Übereinstimmung  mit  dem  kirchlichen  Bekenntnisse  verkünde,  in  ein 
musterhaften  christlichen  Lebenswandel,  in  Treue  gegen  Gott  und  den  Kaiser,  i 
in  Gehorsam  gegen  die  Obrigkeit  der  ihm  anvertrauten  Gemeinde  vorlenchte,  n 
in  dem  allen  seine  Pfarrangehörigen  durch  Wort  und  That  bestärke  und  den  Er 
und  die  Würde  seines  Amtes  bewahre. 

2.  Sie  macht  es  ihm  zur  Pflicht,  die  ihm  dargebotenen  Mittel  und  Anregiuif 
zu  seiner  wissenschaftlichen  und  praktischen  Fortbildung  gewissenhaft  zu  benttts 
dagegen  aller  Nebengesehäfte,  insofern  sie  wider  die  Würde  des  Amtes  streit 
oder  Versäumnisse  und  Störungen  im  Amte  mit  sich  führen,  sich  zu  enthalten. 

3.  Jeder,  dem  ein  Seelsorgeamt  übertragen  wird,  hat  vor  seiner  Amtsbestätigt] 
sich  zu  treuer  Führung  seines  Amtes  durch  eigenhändige  Unterschrift  des  d 
Oberkirchenrathe  vorzulegenden  Reverses  zu  verpflichten  (§.  133, 2). 

§.  29.  Der  Pfarrer  ist  der  geistliche  Vorsteher  der  Gemeinde  und  im  Sil 
der  bürgerlichen  Gesetze  der  zuständige  Seelsorger  für  alle  Angehörige  seil 
Sprengeis.  Als  solcher  hat  er  zunächst  (§.  51)  die  kirchliche  Ordnung,  sowie  d 
Frieden  in  der  Gemeinde  und  die  Rechte  derselben  zu  wahren,   und  liegt  ü 

;  insbesondere  ob: 

j  1.  die  Verwaltung  des  Gottesdienstes  nach  der  bestehenden  kirchlichen  Ordnoi 

namentlich  die  Predigt  des  göttlichen  Wortes  und  die  Spendung  der  heiligen  Sacramen 
die  Verrichtung  aller  übrigen  geistlichen  Amtshandlungen,  der  Unterricht  der  On 
Armanden  (Katechumenen),  femer  die  kirchliche  Kinderlehre  (Jagendgottesdiens 
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C%riBtea1ehre)  und,  wo  Dicht  anderweitig  für  denselben  vorgesorgt  ist.  nach  Möglichkeit 
muoh  der  Heli^onsüDterricht  in  der  !:^cbule,  die  Seelsorge,  die  Erhaltung  iIbi-  Kirchen- 
zucht,  die  Betheiliguug  an  der  Armenpflege; 

2.  als  unmittelbarem  kirchlichen  Vorgesetzen  der  Lehrer  unter  Mitwirkung 
des  Preabyteriums  die  Aufsicht  über  die  Schuten  seiner  Gemeinde,  insbesondere 
auch  Ober  den  Religionsunterricht  in  den  Schulen,  insofern  er  diesen  nicht  selbst 
ertbeüt: 

'i.  die  Führung  der  Kirchenbücher.  Diese  Kirchenbücher,  nämlich  die  Tauf-, 
Trauuugs-  und  Sterberegister  (Matriken,  Standesbücher),  sowie  die  Conßrnjationä- 
uod  ÜbertrittshUcher,  fuhren  die  Pfarrer  selbständig  nach  den  bezüglichen  gesetzlichen 
Bestinunungen ;  Auszüge,  welche  die  Pferrer  aus  den  Matriken  in  gesetzlicher  Form 
ausstellen,  haben  die  Geltung  öffentlicher  UrkuDden. 

Die  Pfarrer  haben  für  sichere  Aufbewahrung  und  gute  Ordnung  des  Pfarr- 
archives  zu  sorgen.  Dasselbe  ist  mittels  genauen  Inventars  an  einen  neuen  Pfarrer 
zu  Obergebeo.  Im  Falle  des  Ablebens  eines  Pfarrers  hat  der  Curator  in  Gegenwart 
eines  Presbyters  ein  solches  Inventar  aufzunehmen  und  für  die  einstweilige  Ver- 
«ahning  des  Archives  Sorge  zu  tragen. 

Über  die  Rechte  und  Pflichten  des  Pfarrers  als  ständigen  Mitgliedes  des  Pres- 
bytcriums  gelten  die  im  §.  49  ff.  enthaltenen  Bestimmungen. 

In  Betreff  seiner  gesammten  Amtsthätigkeit  steht  der  PfaiTer  unter  der  Aufsicht 
de»  Seniors  und  der  höheren  Kirchenbehörden. 

§.  30.  Wo  mehrere  Pfarrer  an  einer  Gemeinde  angestellt  sind,  ist,  unbaschadet 
der  collegialea  Berathung  in  allen  wichtigen  Fragen,  immer  einem  derselben  die 
Ständige  Leitung  des  Pfarramtes,  hiemit  auch  die  Vertretung  desselben  nach  aussen 
TO  öbertragen.  Die  Vertheilung  der  Geschäfte  findet,  soweit  sie  nicht  durch  di« 
Kircbenverfassung  oder  ein  Localstatut  bestimmt  ist,  nach  dem  Herkommen,  dem 
gegenseitigen  Einverständnisse  und  dem  Einverständnisse  mit  dem  Presbyterium  oder 
erforderlichen  Falles  nach  den  besonderen  Anordnungen  der  voi^esetzten  Kirchen- 
bebOrde  statt. 

§.  31.  Jeder  Pfarrer  kann  sich  rUcJcsichthch  einzelner  Amtshandlungen  durch 
Personen  vertreten  lassen,  welche  zur  Vornahme  derselben  gesetzlich  befähigt  sind, 
ist  jedoch  für  liie  ordnuugsmäiJige  Vornahme  dieser  Handlungen  verantwortlich. 

§.  32.  Der  Pfarrer  hat  nach  vorgängiger  Anzeige  an  das  Presbyterium  während 
eines  Urlaubes  (§§.  84,  i;  101,  i;  119,  s)  für  seine  Vertretung  Sorge  zu  tragen. 
'W&brend  seiner  Erkrankung  oder  bei  seinem  Tode,  sowie  bei  einer  längeren 
Abwei^enheit  desselben  aus  amtlicher  Veranlassung  sorgt  das  Presbyterium  dafür  im 
Einverständnisse  mit  dem  Senior,  Für  die  zeitweilige  Vertretung  einer  Pfarrstelle 
gobQrt  in  allen  Fällen  von  dem  Zeitpunkte  au,  wo  der  berechtigte  Anspruch  des 
letzten  Pfarrers,  seiner  Witwe  oder  Kinder  (§.  39)  auf  den  Pfarrgehalt  aufgehört 
hat,  seitens  der  Gemeinde  dem  Administrator  eine  Remuneration  von  zvei  Fünftel 
des  (jesammteinkommene  der  Pfarrstelle,  abgesehen  von  den  Stolgebüren,  anf  welche 
er  in  diesem  Falle  den  vollen  Anspruch  hat.  Die  aus  Anlass  der  Administration 
etwa  benölhigten  Fahrgelegenheiten  sind  in  allen  Fällen  von  der  Gemeinde,  beziehungs- 
weise von  den  Parteien  beizustellen  oder  zu  vergüten. 
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§.  33.  Neben  der  ErfQllung  der  pfarramtlichen  Pflichten  in  der  eigenen  Gemeinde 
liegt  dem  Pfarrer  auch  ob,  auf  Anordnung  des  Seniors  andere  Pfarrer  in  ihren 
geistlichen  Amtshandlungen  zu  vertreten.  Einen  Pfarrer  der  eigenen  Gemeinde,  dei 
infolge  der  Übernahme  eines  höheren  Kirchenamtes  ausserhalb  seiner  Gemeinde  zu 
amtieren  hat,  ist  er  nur  dann  zu  vertreten  verpflichtet,  wenn  sich  derselbe  fbi 
seine  pfarramtlichen  Geschäfte  nicht  in  anderer  Weise  vertreten  lassen  kann. 
Ij  §.  34.  Der  Angehörige   einer  Gemeinde  kann  eine  kirchliche  Amtshandluofl 

ausnahmsweise  von  einem  anderen  Geistlichen  als  dem  zuständigen  Pfarrer  yomehmeii 
lassen,  wenn  er  vorher  die  Zustimmung  des  letzteren  eingeholt  hat  und  ihm  die 
Gebüren,  wo  solche  vocationsmäßig  zu  leisten  sind,  entrichtet.  Sollte  das  Dimissoriali 
' '  verweigert  werden,  so  entscheidet  hierüber  endgiltig  der  Senior,  welcher  nöthigenfalL 

das  Dimissoriale  selbst  ausstellen  kann.  Der  fungierende  Geistliche  ist  verpflichtet 
dem  ordentlichen  Pfarrer  der  Gemeinde  die  erforderlichen  Ausweise  zur  Einfügung 
in  die  Matriken  binnen  acht  Tagen  vorzulegen. 

Häusliche  Andachten,  sogenannte  Privatgottesdien^te,  unterliegen  solchen  Be 
schränkungen  nicht,  auch  wenn  ein  Geistlicher  dabei  interveniert,  sofern  der  Charaktei 
der  privaten  Andacht  gewahrt  ist 

§.  35.  Pfarrer,  welche  dienstunfähig  geworden  oder  nicht  mehr  die  Gesammtheil 
der  Pflichten  ihres  Amtes  zu  erfüllen  imstande  sind,  können,  wenn  sie  nicht  in  dei 
Pensionsstand  treten,  im  Einverständnisse  mit  der  Gemeindevertretung  (Veraammliing] 
und  da,  wo  diese  Angelegenheit  dem  Wirkungskreise  des  Presbyteriums  ttbertragei 
wurde  (§.  67),  im  Einverständnisse  mit  diesem,  ihr  Amt  ganz  oder  zum  Thöile  durd 
Vicare  (Personalvicare)  verwalten  lassen. 

Wenn  der  Pfarrer  die  Besoldung  des  Vicars  vollständig  bestreitet,  so  stehl 
die  Wahl  desselben  dem  Presbyterium  im  Einvernehmen  mit  dem  Pfarrer  zu ;  wem 
die  Gemeinde  die  Besoldung  des  Vicars  ganz  oder  theilweise  übernimmt,  so  übt  M 
\  !  auch  das  Wahlrecht  aus,  wie  bei  dem  Pfarramte  selbst  (§.  42  flf.). 

i  Unterschieden  von  diesen  Personal  vi  caren  sind: 

a)  ständige  Pfarrvicare,  welche  die  Gemeinde  bestellen,  um  dem  Bedürfnissi 
einer  Vermehrung  der  pfarramtlichen  Kräfte  zu  entsprechen; 

b)  Superintendentialvicare,   welche  berufen  sind,   den  Superintendentei 
li  I  nach  seinen  Weisungen  sowohl  in  den  Functionen  des  Pfarramtes,  als  in  dei 

Geschäften  der  Superintendentialkanzlei  zu  unterstützen. 
1,1  i  c)  Beiseprediger. 

Ständige  Pfarrvicare  und  die  Superintendentialvicare  werden  von  der  Gemeinde 
in  gleicher  Weise  wie  die  Pfarrer  gewählt  (§.  41). 
!  '  Wird  ein  ständiger  Pfarrvicar  ausschließlich  zur  Pastoration  einer  Filialgemeindi 

berufen,  und  bestreitet  dieselbe  allein  dessen  Besoldung,  so  steht  auch  ihr  alleii 
das  Wahlrecht  zu.  Es  darf  jedoch  nur  ein  Bewerber  gewählt  werden,  gegen  welchei 
der  Pfarrer  und  das  Presbyterium  der  Pfarrgemeinde  vor  der  Wahl  keine  Einspracht 
erhoben  haben. 

Für  die  Wahl  der  Beiseprediger,  sowie  für  deren  Wirkungskreis  sind  du 
Bestimmungen  der  betreffenden  Statute  maßgebend,  welche  der  Genehmigung  da 
Oberkirchenrathes  unterliegen. 


l!       • 
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AUe  Vicare  ateheo  unter  der  Aufsiebt  des  Pfarrers  (beaehimgaweise  des  Super- 
I  ittendenteD),  welcher  die  Verantwortung  für  die  ordoungamäßige  Führung  der  Amts- 
P  jBSchäfle  tragt;  in  keinem  Falle  erwirbt  der  Vicar  einen  Rechtsanspruch  auf  die 
|fiachfi>lge  im  Pfan-amte. 

Alle  Vicare  und  die  Reiseprediger  bedürfen  der  Bestätigung  dea  Oberkirchan- 
tes  (§.  45),  die  auf  demselben  Wege  wie  bei  der  Berufung  des  Pfarrers  nach- 
mehen  ist. 

§.  36.  Jeder  Pfarrer,  ständige  Pfarrvicar  und  Reiseprediger  ist  verpflichtet, 
f  4«in  P&rrerwitwen-  und  Waisenfonde  seiner  Diöcese,  sowie  dem  Pfarrer-Pensionsfond 
der  Diöcese  oder  der  Pensionsanstalt  der  Landeskirche,  sobald  solche  errichtet  sind. 
elbar  nach  der  ersten  Anstellung  beizutreten. 


I  B.  Wsbl  der  Pfarrer. 

§.  37.  Die  Pfarrer,  atündigen  Pfarrvicare  und  Reiseprediger  werden  auf  Lebena- 
datier  gewählt. 

§.  38-  Die  Stelle  eines  Pfarrers,  Vicars  oder  Reisepredigers  wird  erledigt: 
a}  durch  dessen  Ableben; 
h)  durch  freiwillige  Niederiegung  des  Amtes,  welche  erst  durch  die  erfolgte  Geneh- 

migaug  derselben  seitens  dea  Oberkirchenrathes  rechtswirksam  wird; 
t)  durch  den  Austritt  aus  der  Kirche; 
^d)  durch  rechtskrilftiges,  auf  Amtsentsetzung  lautendes  Diaciplinarurtheil. 

In  den  drei  ersterwilhnten  Fällen  hat  das  Presbyterium  die  erfolgte  Erledigung, 
liungsweise  die  ihm  vom  Seelsorger  angezeigte  Amtsniederlegung,  sofort  dem 
ttior  rar  Kenntnis  zu  bringen  und  zugleich  Vorschläge  für  die  durch  Letzleren 
anzuordnende  einstweilige  Vertretung  der  erledigten  Stelle  zu  erstatten. 

Im  Falle  der  Erledigung  durch  Amtsniederlegung  (h)  hat  der  Senior  im  Wege 
r  Superinteudentur  unter  gleichzeitiger  Berichterstattung  Ober  etwa  rücksUlndige 
lAintsgeschäfte  des  abgebenden  Pfarrers  bei  dem  Oberkirchenratbe  die  Genehmigung 
lier  erfolgten  Amtsniederlegung  nachzusui^hen,  welche  im  Falle,  als  keine  Rückstände 
f  TDThaiiden,  nicht  verweigert  werden  kann. 

Das  Amt  der  Personalvicare.  sowie  der  Superintendeutial vicare  erlischt  überdies 

t  der  Neubesetzung  des  Pfarramtes  oder  der  äuperintendentur,  rücksichtlich  mit 

'  Veränderung  des  Amtssitzes  der  letzteren.    Während  der  Zeit  der  Erledigung 

1^  Pfarramtes  kann   aber  der  Personalvicar  die  Gesammtbeit  der  pfarramttichen 

^^chten  nach  der  Weisung  und  unter  Verantwortlichkeit  des  Administrators  besorgen, 

I  die  Gemeinde  dessen  weitere  Besoldung  bestreitet,   der  Superintendentialvicar 

hat  unter    Fortbezug  seiner    Functionsgebür   aus    dem    StaatsunteratUtzungs- 

icbaJe   während   der    Vacanz    der   Superinteudentur   den   Superintendentenstell- 

reter  sowohl  in  den  Functionen  seines  Pfarramtes,  als  in  den  Geschäften  der 

ftperiotendentiatkanzlei,  nach  dessen  Weisungen  zu  unterstützen. 

§.  39.  Wenn  ein  mit  Tod  abgegangener  Pfarrer  eine  Witwe  oder  Kinder  unter 
US  Jahren    hinterlässt,    so  bleilit    dieseu   iler  Genuss  des   Gehaltes,    der  sonstigen 
itioosmäßigen  Einkünfte,  Gebüren  (Stoltaxen)  und  Naturalwobnung  des  Pfarramtes 
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für  sechs  Monate  vom  Todestage  des  Pfarrers  an.  Der  Gemeinde  bleibt  es  frei- 
gestellt, ihnen  das  Wohnrecht  und  die  Stoltaxen  mit  einem  vom  Senioratsausschnsse 
zu  genehmigenden  Geldbetrag  abzulösen. 

Auf  pensionierte  Pfarrer  findet  diese  Bestimmung  in  Betreff  des  GnadenhalbjahreB 
keine  Anwendung. 

§.40.  Wählbar  zu  einem  Pfarramte  sind,  unter  Voraussetzung  der  sittlichen 
Würdigkeit: 

1.  alle  dem  Bekenntnisse  zugethanen  Pfarrer,  Vicare  und  zur  selbständigen 
Verwaltung  eines  Pfarramtes  gesetzlich  für  befähigt  erklärten  Candidaten  der  Theologie; 

2.  alle  dem  Bekenntnisse  zugethanen,  fachwissenschaftlich  gebildeten  Doctoren, 
sowie  die  Professoren  und  Docenten  der  Theologie. 

In  allen  Fällen  ist  das  zurückgelegte  24.  Lebensjahr  erforderlich.  Ausländer 
haben  außerdem  ihre  Fähigkeit  zur  Anstellung  als  Pfarrer  nach  dem  Eirchenrechte 
ihres  Heimatslandes  nachzuweisen  und  sich  vor  der  Bestätigung  einem  Colloquium 
vor  der  Superintendentialcommission  zu  unterziehen. 

Zum  Personal-  und  Superintendentialvicariate  sind  die  Candidaten  der  Theologie, 
unter  denselben  Voraussetzungen,  mit  dem  zurückgelegten  22.  Lebensjahre  wählbar. 
Seminaristisch  gebildete  und  solche  nicht  akademische  Candidaten,  welche  eine 
zum  Missionsdienste  befähigende  Prüfung  mit  gutem  Erfolge  abgelegt  und  infcdge 
dessen  in  einer  evangelischen  Landeskirche  die  Ordination  für  das  Predigtamt  oder 
den  Missionsdienst  empfangen  haben,  können  ausnahmsweise  als  Personalvicare  oder 
Superintendentialvicare  gewählt  und  als  stellvertretende  Administratoren  bestdit 
werden,  wenn  die  Gemeinde,  trotz  dreimaliger  Verlautbarung  der  erledigten  Stelle, 
nach  mehr  als  zweijähriger  Verwaisung  keinen  verfassungsmäßig  qualificierten  Seel- 
sorger finden  konnte  und  dieselben  vor  der  Superintendential-Prüfungscommission 
sich  einem  Colloquium  mit  gutem  Erfolge  unterzogen  haben. 

§.  41.  1.  Die  Wahlhandlung  vorzubereiten  und  zu  leiten  liegt  dem  Presby- 
terium  ob. 

2.  Das  Presbyterium  hat  demnach  in  geeigneter  Weise  dafür  zu  sorgen,  daas 
die  Erledigung  der  Stelle  bekannt  werde,  hat  sich  über  die  Männer,  welche  zur 
Übernahme  derselben  geeignet  und  geneigt  sein  sollten,  Kenntnis  zu  yerschaffen 
und  hat  diesen  über  die  gesammten  zu  übernehmenden  Verpflichtungen  und  die  etwa 
mit  der  Berufung  verbundenen  Auslagen,  sowie  über  die  von  der  Gemeinde  zu- 
gesicherten Gegenleistungen,  auch  über  den  Betrag  der  allenfalls  verwilligten  Über- 
siedlungskosten genaue  Mittheilung  zu  machen.  Das  Presbyterium  hat  hierauf  von 
der  Gemeindevertretung  (beziehungsweise  Gemeindeversammlung)  die  Frage  ent- 
scheiden zu  lassen,  ob  Bewerber  zu  Probepredigten  einzuladen  sein  oder  nichti  nnd 
im  Falle  der  Bejahung  dieser  Frage  die  Auswahl  der  Einzuladenden  und  die  Reihen- 
folge der  Probepredigten  der  Gemeindevertretung  (bezüglich  Gemeindeversammlung) 
vorzuschlagen  und  mit  ihr  zu  vereinbaren. 

3.  Nach  beendigter  Abhaltung  der  Probepredigten  hat  das  Presbyterium  die  Zeit 
der  Wahl  festzusetzen,  dieselbe  in  ordnungsmäßiger  Weise  der  Gemeinde  bekannt- 
zugeben und  aus  seiner  Mitte  die  Wahlcommission  zu  bestellen.  Als  Leiter  der  Wahl- 
handlung fungiert  der  Pfarradministrator;  gehört  derselbe  zu  den  Bewerbern 
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diese  Stelle  oder  ist  er  mit  einem  derselben  verwandt  oder  verschwägert  oder  sonst 
fertimdert,  so  hat  der  Senior  einen  anderen  unbetheiligten  Pfarrer  zur  Leitung 
ZQ  berufen. 

4.  Das  Wahlrecht  steht  sämmtlichen  stimmberechtigten  Mitgliedern  der  Gemeinde  zu. 

5.  Wo  es  möglich  ist,  die  Wahlhandlung  in  einer  Versammlung  der  Wähler 
vorzimehmen ,  hat  dieselbe  in  der  Kirche  nach  vorausgegangenem  Gottesdienste 
in  Gegenwart  der  Wahlcommission  stattzufinden. 

6.  Wo  es  die  Localverhältnisse  einer  Gemeinde  erfordern,  kann  das  Presbyterium 
eine  entsprechende  Anzahl  von  Wahlorten  bestimmen  und  fdr  jeden  derselben  zur 
Entgegennahme  der  Wahlzettel  eine  Commision  bestellen. 

Die  Wahlhandlung  kann  auch  auf  mehrere  Tage  anberaumt  und  erforderlichen 
Falles  sogar  über  den  anberaumten  Termin  hinaus  verlängert  werden. 

7.  Die  Abstimmung  ist  geheim  und  geschieht  mittels  geschriebener  Stimmzettel ; 
jeder  Wähler  hat  seinen  Stimmzettel  persönlich  abzugeben. 

8.  Zur  Giltigkeit  der  Wahlhandlung  ist  erforderlich  (§.  9),  dass  die  Aufforderung 
rar  Wahl  an  alle  Wahlberechtigten  ordnungsmäßig  ergangen  sei  und  die  Majorität 
derselben  sich  an  der  Wahl  betheiligt  habe. 

Sollte  an  dieser  Wahl  nicht  die  Majorität  der  Wahlberechtigten  theilgenommen 
haben,  so  ist  eine  neue  Wahl  in  gleicher  Weise  auszuschreiben,  beziehungsweise 
iBznkündigen ;  in  diesem  Falle  genügt  es,  wenn  in  Gemeinden  mit  1000  oder  weniger 
Wahlberechtigten  ein  Drittel  und  in  Gemeinden  mit  mehr  als  1000  Wahlberechtigten 
ein  Viertel  derselben  sich  an  der  Wahl  betheiligt  hat.  Dieser  Umstand  ist  in  dem 
iMMglichen  Wahlausschreiben  (Ankündigung)  ausdrücklich  hervorzuheben. 

9.  Gewählt  ist  unter  diesen  Voraussetzungen  derjenige  Geistliche,  auf  den  die 
ibeolote  Majorität  der  abgegebenen  giltigen  Stimmen  fällt  (§.  8). 

§.  42.  Von  der  erfolgten  Wahl  hat  das  Presbyterium  die  Gemeinde  in  der 
Kirche  nach  vorausgegangenem  Gottesdienste,  den  Gewählten  aber  durch  Zusendung 
des  Bemiungsbriefes  (Vocationsurkunde)  sofort  in  Kenntnis  zu  setzen  und  nach 
Empfang  der  schriftlichen  Erklärung  der  Annahme  desselben  unter  Anschluss  des 
WaUprotokolles,  der  Wählerliste  und  des  Nachweises  über  die  an  der  Wahlhandlung 
beiheiligten  Wähler  durch  Vermittlung  des  Seniors  die  Bestätigung  nachzusuchen. 

§.  43.  Das  Presbyterium  hat  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  in  der  Regel  von 
Erledigung  der  Stelle  bis  zur  Beendigung  der  Wahlhandlung  nicht  mehr  als  ein 
kalbes  Jahr  vergehe,  und  hat  gewissenhaft  darüber  zu  wachen,  dass  in  der  Gemeinde 
keine  Ordnungswidrigkeiten,  insbesondere  keine  Bestechungen  oder  Wahlumtriebe, 
TCffkonunen.  Sollte  dieser  Fall  eintreten,  so  hat  das  Presbyterium  dem  Senior  hievon 
nm  Zwecke  der  Untersuchung  Anzeige  zu  erstatten. 

§.  44.  Als  Bestechung  ist  jede  Handlung  anzusehen,  durch  welche  einem 
Wfthler  oder  der  betreffenden  Gemeinde  ein  materieller  Vortheil  dafür  zugewendet 
oder  in  Aussicht  gestellt  wird,  dass  der  Wähler  seine  Stimme  einem  gewissen, 
kamtlich  bezeichneten  Candidaten  gebe. 

Als  Wahlum  trieb  gilt  jede  Handlung,  durch  welche  ein  Wähler  mit  Beziehung 
auf  eine  bestimmt  bevorstehende  Wahl  über  die  Person  eines  wählbaren  Bewerbers 
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oder  dessen  Eigenschaften  oder  die  seiner  Familienglieder  in  einer  für  die  Wahl 
belangreichen  Beziehung  get&nsoht,  oder  durch  welche  dem  Wähler  oder  der 
betreffenden  Gemeinde  ein  Übel  angedroht  wird. 

Bewerber,  die  sich  Bestechungen  oder  Wahlumtriebe  haben  zu  Schulden  kommen 
lassen,  verlieren  flilr  diesen  Fall  und  auf  mindestens  drei  weitere  Jahre  die  W&hlbarkeit 
überhaupt  und  kOnnen  für  die  betreffende  Pfarrstelle  nie  gewählt  werden.  Ist  der 
schuldtragende  Bewerber  ein  angestellter  Seelsorger,  so  ist  gegen  denselben  überdies 
die  Disciplinaruntersuchung  einzuleiten. 

Wähler,  die  sich  an  solchen  Umtrieben  oder  Bestechungen  betheiligen,  verlieren 
für  diesen  Fall  und  auf  mindestens  drei  weitere  Jahre  das  active  und  passive  Wahlrecht 

§.  45.  Die  Bestätigung  der  Pfiarrer,  Yicare  und  Reiseprediger  erfolgt  durch 
den  Oberkirchenrath  nach  Einvernahme  der  politischen  Behörde. 

Der  Oberkirchenrath  hat  zu  prüfen,  ob  die  Person  des  Gewählten  und  der 
Vorgang  bei  der  Wahlhandlung  den  Anforderungen  der  Eirchenverfassung  entspricht, 
und  darnach  die  Bestätigung  zu  gewähren  oder  unter  Angabe  der  Gründe  zu  verweigern. 

In  politischer  Hinsicht  hat  bei  Wahl  von  Inländern  der  Oberkirchenrath  das 
Einvernehmen  mit  der  politischen  Landesstelle  zu  pflegen.  Erhebt  diese  innerhalb 
dreißig  Tagen  vom  Empfange  der  Mittheilung  über  die  Wahl  keine  Einsprache  gegen 
dieselbe,  so  ist  sie  als  politisch  unbeanstandet  anzusehen.  Für  Ausländer  ist  die 
Genehmigung  der  Wahl  bei  dem  zuständigen  Ministerium  nachzusuchen.  Diese  haben 
vor  Antritt  des  Amtes  die  österreichische  Staatsbürgerschaft  zu  erwerben. 

§.  46.  Der  Berufungsbrief  hat  einerseits  alle  speciellen  (d.  h.  durch  §.  29  nicht 
bezeichneten)  Verpflichtungen,  anderseits  den  fixen  Gehalt  und  die  etwaigen  sonstigen 
Emolumente  und  Bezüge  des  Pfarrers  bestimmt  auszusprechen.  Auf  das  gesammte 
Einkommen  erwächst  hiedurch  dem  P&rrer  ein  unbedingter  Anspruch  yom  Tage 
seiner  Installation  angefangen. 

Zur  Giltigkeit  eines  Berufungsbriefes  ist  erforderlich,  dass  die  in  ihm  enthaltenen 
Einkommenstipulationen  nicht  niedriger  seien  als  die  in  dem  nächst  vorausgegangenen 
derselben  Gemeinde. 

§.  47.  Wer  sich  um  eine  Pfarrstelle  beworben  hat,  muss  die  auf  ihm  gefallene 
Wahl  annehmen  und  das  Amt  wenigstens  drei  Jahre  hindurch  bekleiden.  Lehnt  er 
den  Ruf  ab,  oder  verlässt  er  die  Gemeinde  vor  Ablauf  von  drei  Jahren,  so  hat  er 
ihr  die  vom  Senioratsausschusse  zu  bestimmenden  Wahlkosten  zu  ersetzen. 

§.  48.  Die  feierliche  Einführung  (Installation)  des  Gewählten  steht  dem  Senior 
zu  und  ist  sobald  als  möglich  zu  vollziehen. 

m.  Das  Presbyterium,  die  Gemeindevertretung  und  die  Gemeinde- 
versammlung. 

A.  Pfliehten  nnd  Beehte  des  Presbyterinrns. 

§.  49.  In  jeder  Eirchengemeinde  ist  ein  Presbyterium  zu  wählen. 

Das  Presbyterium  besteht  aus  dem  Pfarrer  oder  den  Pfarrern  der  Gemeinde, 
dem  etwa  angestellten  ständigen  Pfarrvicare  r§.  35)  und  aus  einer  Anzahl  durch 
die  Gemeinde  gewählter  Mitglieder  (Presbyter,  Eirchenältesten)  (§.  24,  s,  s). 
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Im  Falle  der  ErlediguDg  des  Pfarramtos  ist  der  Admioistrator  Mitglied  des 
'resbyteriums. 

Ständige  Pfarrvicare  der  Filialgemeinden  haben  im  Presbyterium  derselben 
!  und  Stimme. 

Bei  VerhandlungeD  von  Schnlangelegenheiten  im  Kirchen-  (Schul-)  PreBbyterium 

ider  in  einem  Schul  ansachusse  (Schulvorstand),  wo  ein  solcher  bestellt  ist,  hat  der 

Leiter  der  Schule  beschließende  Stimme.  Sind  in  einer  Gemeinde  mehrere  Lehrer 

ait  der  Schnlleitung  betraut,  so  bestimmt  das  Presbyterium  (Schulvorstand),  welcher 

selben  beschließende  Stimme  hat;  die  anderen  haben  berathende  Stimme. 

§.  50.  Die  Anzahl  der  gewählten  Presbyter  richtet  sich  nach  der  Größe  der 

lemeiode,   doch   bat  dieselbe  wenigstens  sechs  und  höchstens  zweiunddreißig  zu 

letragen.  Innerhalb  dieser  Grenzen  setzt  jede  einzelne  Gemeinde  durch  ihre  Gemeinde- 

ertretung  (beziehungsweise  Gemeindeversammlung)  die  Zahl  ihrer  Presbyter  fest 

l  hat  fQr  ihren  Beschluss  die  Genehmigung  des  Senioratsausschusses  einzuholen. 

AU  Regel  für  die  Anzahl  der  zu  wählenden  Mitglieder  des  Presbyteriums  gut, 

I  in  Gemeinden   bis  zu  SOG  Seelen  sechs,  in  solchen  über  500  bis  1000  sechs 

lis  zehn,  über  1000  bis  2500  zehn  bis  achtzehn,  über  2500  bis  5000  achtzehn  bis 

ierundzwanzig  und  in  solchen  über  5000  Seelen  vierundzwanzig  bis  zweiunddreißig 

Presbyter  gewühlt  werden  können. 

§,  51.  Das  Presbyterium  ist  der  Gemeindevorstand,  welcher  die  Gemeinde  nach 
loOen  zu  vertreten  und  die  unmittelbare  Verwaltung  der  Gemeindeangelegenheiten 
u  besorgen  hat,  mit  Ausnahme  derer,  welche  dem  Pfarramte  als  solchem  (§.  29) 
etbstäadig  obliegen. 

In  seinen  Wirkungskreis  gehört  insbesondere: 

1.  die  Unterstützung  des  Pfarramtes  in  der  Pflege  des  chriatliehen  Lebens  in 
lar  Gemeinde,  wozu  neben  dem  eigenen  Vorbilde  besonders  auch  die  persönliche 
Einwirkung  und  Dienstleistung  der  Presbyter  dient; 

2.  die  Aufrecbthaltung  der  kirchlichen  Ordnung,  auch  innerhalb  der  kirchlichen 
Sebftude  während  des  Gottesdienstes,  die  Förderung  der  Sonntagsfeier  und  der 
lirchenzucht.  Unbeschadet  des  Oheraufsichtsrechtes  der  Kirchenbehörden  bedarf  der 
Pbrrer  zur  Abänderung  der  Ordnung  oder  Zeit  der  öffentlichen  Gottesdienste  und 
1er  in  der  Gemeinde  bestehenden  localen  liturgischen  Einrichtungen  der  Zustimmung 

s  Presbyteriums.  Dasselbe  hat  auch  über  die  Einräurauüg  des  Kircheugebäudes 
■  einzelne,    nicht  dem  Gottesdienste  der  Kirchengemeinde  dienende  Handlungen, 

reiche  weder  dem  Interesse  der  Landeskirche,  noch  der  Bestimmung  des  Kirchen- 

[ebJUides  zuwider  sind,  zu  entscheiden; 

3.  die  Sorge  für  die  Einrichtung  und  Erhaltung  der  Schule,  sowie  die  Mit- 
rirknng  bei  der  Aufsicht  über  dieselbe,  insbesondere  zur  Wahrung  des  kirchlichen 
Einlasses  auf  die  christliche  Erziehung  der  Jugend ; 

4.  die  christliche  Sorge  für  die  Armen  und  Kranken,  msbesondere  die  Witwen 
ind  Waisen,  ferner  für  Verwahrloste  und  bürgerhch  Bestrafte.  Zu  diesem  Behnfe 
kann  e»  sich  geeigneten  Falles  mit  den  bürgerlichen  Armenbehörden,  sowie  mit 
etwa  bestehenden  Vereinen  für  diese  Zwecke  ins  Einvernehmen  setzen.  Auch  kann 
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«m  Hirh  XU  Heiner  Untenttützung  in  dieser  Arbeit  Personen  aus  der  Gemeinde 
heiordnen ; 

Tl.  die  FübrunK  den  Gerneindebuches ;  die  Anlegung  und  Fortführung  der  WaU- 
ViHiA'.n  ntihni  endKilti^^er  Kiitscheidun^  der  dagegen  erhobenen  Einsprachen  and  die 
KinleituiiK  df^r  Wühlen;  die  Berufung  und  Leitung  der  Gemeindevertretung  oder 
(iemoiiideviTHHminlnng  und  dii*.  Ausführung  ihrer  Beschlüsse,  sowie  die  Vollziehung 
der  Anordnungen  der  vorKeKctzten  kirchlichen  Organe; 

fi.  die  AnHtellung  und  Entlassung  bloß  provisorisch  verwendeter  Lehrer  (§.  145,  i, 
h)(/.ieH  Alinea),  sowie  die  Anstellung  und  Entlassung  der  Organisten,  Cantoren, 
Kirrliendionor  u.  s.  w.; 

7.  die  Wahrung  der  ilußeren  W^ohlfahrt  der  Gemeinde;  die  Verwaltung  und 
Mehrung  des  (Gemeinde Vermögens  und  der  Stiftungen,  sowie  die  ordnungsmäßige 
UuchnungHlcgung  über  beide;  die  Entwoiiung  des  Jahresvoranschlages  der  Gemeinde; 
die  Krrirlitung  und  Fortführung  des  Genieindeinventnrs;  die  Vertheilung  der 
verfasHungsiiiüßig  beschlossenen  Umlagen  auf  die  Genieindeglieder;  die  Sorge  ftr 
die  Krrichtung  und  Erhaltung  der  Kirchen-,  Pfarr-  und  Schulgebäude,  des  Friedhofes, 
Uliorluiupt  alles  unbeweglichen  und  beweglichen  Gemeindeeigenthums; 

S  die  Sorge  für  die  genaue  Zahlung  der  Besoldungen,  zu  denen  die  Gemeinde 
sich  viTptlichtet  hat. 

!).  Dhs  rresbyteriuni  hat  in  den  ersten  Monaten  eines  jeden  Jahres  der 
(lenieinilovertrotung,  beziehungsweise  Gemeindeversammlung  über  alles  Bericht  nt 
erstatten,  was  im  let/tvertiossenen  Jahre  Wichtiges  und  zur  Mittheilung  Geeignetes 
in  seinem  Wirkungskreiso  vorgekommen  ist,  und  diesen  Jahresbericht  aach  dem 
Senior  zur  Kenntnisnahme  mit/utheilen. 

liK  Motivierte  W'ünsche  und  Beschwerden  in  Betreff  der  Dienstfbhrong  oder 
dos  Lebenswandels  der  (leistlichen  haben  die  Kirchenältesten  diesen  als  ihrei 
Mitititesten  mit  brüderlicher  Liebe  vorzutragen  und.  wenn  solches  ohne  Erfidg 
bleibt,  den  höheren  Kirchenbehorden  anzuzeigen. 

It.  Pas  rresbyterium  hat  da.s  Recht,  mit  Gründen  unterstützte  Vonchlige^ 
welche  die  exangelischo  Kirche  seines  Bekenntnisses  betreffen,  der  Senioratsbehörde 
rur  >i\  eiteren  oninungsnu^ßi^eu  Behandluni:  vorzulegen. 

12.  l>as  rn'sbvtorium  wühlt  aus  der  Zahl  seiner  Mitglieder  die  AbgeordietaD 
in  die  Semoratsvei-sammlung  und  die  Stellvertreter  derselben. 

$.  •>'!  P.").":  rresbyterium  vertheili  unter  seine  Mitglieder  die  Terschiedenan 
ilesrhÄt^<rx> 0:5:0,  ist  aber  der  Tiomeinde.  be.nebun4r5weise  GemeindeTertretung  oder 
rtenuMndexor^^mn>I;:ng  und  den  hC^heren  kirchlichen  Behörden  als  Gesammtkeit 
Yoranl>xortluh. 

Pas  rrt^:^b\terium  ^^i^h*;  aus  seinen  Mii^Iiedem  einen  weltlichen  Vonldier 
Vi^irator"^  una  e.r.en  StoVvcr:ri:er  desselben,  und  hai  die  Grenzen  zu  iMiiUiaann. 
innerbA^b  ^»o'chcr  es  vio"  >•":;:>  ::Ver.Äss:,  ur.ier  Auw:hrhaltung  der  VeruUroit- 
hch)^ei:  dos  iies,s:v,n::pros"ry:<»::ur.:s  :n  lieN^es  Naiven  ru  handeln. 

Kbo:is^^  ha:  oanso.:^  aus  .icr  Zah*  seiner  M::*:'.irier  5:hri(hfthrer 
t^venlueU  V\n:ds^ er* alrt-^r  :u  x^üle::. 
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Das  Presbyterium  hat,  auch  wenn  es  mit  den  Agenden  des  Schriftführers  oder 
Caasiers  oder  des  Fondsverwalters  ausnahmsweise  ein  Gemeindemitglied  betrauen 
BoDte,  welches  nicht  Mitglied  des  Presbyteriums  ist,  die  volle  Verantwortung  für 
die  bezQgliche  Geschäftsführung  zu  tragen. 

Die  Wahl  der  Functionäre  ist  dem  Senior  anzuzeigen. 

§.  53.  Die  Functionäre  des  Presbyteriums  sind  an  die  Beschlüsse  desselben 
gebunden. 

§.  54.  Der  Cassier  sowohl,  als  alle  Mitglieder  des  Presbyteriums  haben  mit 
Sorgfalt  darauf  zu  achten,  dass  das  Gemeiudevermögen  und  die  Stiftungen  best- 
möglichst verwahrt  und  verwaltet  werden,  dass  der  Grundstock  unangegriffen  erhalten 
bleibe,  die  Erträgnisse  des  Vermögens  der  Fonde  und  Stiftungen  pünklich  eingezogen, 
etwaige  Naturalien  bestmöglich  verwertet,  die  Capitalien  nur  gegen  gesetzmäßige 
Sicherheit  angelegt,  die  Fondspapiere  vinculiert  und  alle  nicht  nothwendigen  Ausgaben 
vermieden  werden. 

§•  55.  Alle  zur  Mitwirkung  bei  der  Vermögensverwaltung  der  Gemeinde 
bemfeaen  Personen  haften  derselben  nach  den  bürgerlichen  Gesetzen. 

§.  56.  Das  Amt  der  Presbyter  wird  als  ein  Ehrenamt  unentgeltlich  versehen. 

§.  57.  Damit  das  Presbyterium  einen  giltigen  Beschluss  fassen  könne,  müssen 
alle  Mitglieder  desselben  ordnungsmäßig  eingeladen  und  mehr  als  die  Hälfte  ihrer 
Anzahl  gegenwärtig  sein  (§.  9). 

Ein  Presbyter,  welcher  trotz  erhaltener  Mahnung  dreimal  nach  einander  ohne 
begründete  Entschuldigung  in  der  Versammlung  nicht  erscheint,  kann  durch  einen 
Bdfc  Dreiviertel-Majorität  gefassten  Beschluss  des  Presbyteriums  seines  Mandates 
verlustig  erklärt  werden. 

§.  58.  Den  Vorsitz  im  Presbyterium  führt  in  der  Regel  der  Pfarrer,  wo  mehrere 
sind,  der  mit  der  Leitung  des  Pfarramtes  betraute.  In  Filialgemeinden,  in  denen 
ständige  Pfarrvicare  angestellt  sind,  führen  dieselben  in  Abwesenheit  des  Pfarrers 
in  der  Regel  den  Vorsitz.  Wenn  kein  Pfarrer  der  Versammlung  des  Presbyteriums 
beiwohnen  kann,  so  führt  der  Curator  den  Vorsitz.  Will  eine  Gemeinde  dem  Curator 
den  ständigen  Vorsitz  übertragen,  so  ist  hiefür  nach  §.  25  (Localstatut)  Vorsorge 
XU  treffen. 

Der  Vorsitzende  beruft  die  Versammlung  des  Presbyteriums,  leitet  die  Ver- 
handlungen und  ist  für  die  Ausführung  der  Beschlüsse  verantwortlich. 

Wenn  ein  Drittel  der  Mitglieder  es  wünscht,  so  hat  der  Vorsitzende  eine 
Versammlung  des  Presbyteriums  zu  berufen. 

§.  59.  Das  Presbyterium  beschließt  über  die  zur  Berathung  vorgelegten 
Gregenstände  durch  Stimmenmehrheit  Die  zur  Beschlussfassung  gelangenden  Fragen 
sind  so  zu  formulieren,  dass  darauf  die  Antwort  mit  Ja  oder  Nein  zu  geben  ist 

Abstimmung  durch  Namensaufruf  findet  statt,  wenn  dieselbe  von  dem  dritten 
Theile  der  anwesenden  Mitglieder  beantragt  wird. 

Geheime  Abstimmung  hat  bei  Wahlen  stattzufinden  und  bei  Fragen,  welche 
dae  persönliche  Interesse  einzelner  Mitglieder  betreffen.  Die  letzteren  dürfen  bei 
den  besfiglichen  Verhandlungen  nur  auf  ausdrücklichen  Wunsch  und  Beschluss  des 
Presbyteriums  anwesend  sein,  aber  in  keinem  Falle  mitstimmen. 
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Der  Vorsitzende  hat  Stimmrecht  gleich  den  übrigen  Mitgliedern  und  gibt  im 
Falle  der  Stimmengleichheit  den  Ausschlag. 

Wenn  ein  Mitglied  glaubt,  sich  der  Abstimmung  enthalten  zu  müssen,  so  hat 
es  den  Grund  hievon  zu  Protokoll  zu  geben. 

§.  60.  Über  jede  Sitzung  des  Presbyteriums  ist  ein  Protokoll  zu  führen,  welches 
nach  ordnungsmäßiger  Verlesung  zu  seiner  Beglaubigung  von  dem  Vorsitzenden  und 
dem  Schriftführer  oder  einem  anderen  Mitgliede  unterzeichnet  wird. 

Das  Protokoll  hat  zu  enthalten: 

1.  die  Namen  des  Vorsitzenden  und  der  anwesenden  Mitglieder  des  Pres« 
byteriums ; 

2.  die  zur  Kenntnisnahme  oder  zur  Berathung  vorgelegten  GregenstSnde ; 

3.  die  Fragen,  über  welche  abgestimmt  wurde; 

4.  das  Ergebnis  der  Abstimmung,  und  zwar  bei  Abstimmung  durch  Namens- 
aufruf unter  Anführung  der  Namen,  bei  jeder  anderen  Abstimmung  unter  Angabe 
der  Anzahl  der  Stimmen  für  und  wider. 

Proteste  und  Separatvota  dürfen  nur  in  dem  Falle  dem  Protokolle  beigelegt 
werden,  wenn  in  der  Sitzung  selbst  die  Absicht,  sie  beizulegen,  ausgesprochen,  ihr 
Inhalt  genau  angegeben  ist  und  dieselben  innerhalb  acht  Tagen  überreicht  werden, 
widrigenfalls  dieselben  nicht  weiter  zu  berücksichtigen  sind. 

§.  61.  Bei  den  Eirchenvisitationen  hat  das  Presbyterium  dem  Visitator  (Senior 
oder  Superintendenten)  die  Protokolle  vorzulegen,  damit  sich  dieser  von  der  ordnungs- 
mäßigen Führung  derselben  überzeugen  könne.  Auch  sind  die  Protokolle  den  höheren 
Eirchenbehörden  auf  deren  Verlangen  in  Urschrift  oder  in  beglaubigter  Abschrift 
(§.  62)  einzusenden. 

§.  62.  Auszüge  aus  dem  Protokolle  des  Presbyteriums,  von  dem  Vorsitzenden 
und  dem  Schriftführer  oder  einem  andern  Mitgliede  unter  Beidrückung  des  Gemeinde- 
siegels unterfertigt,  haben  die  Geltung  des  Originals.  Zur  Beurkundung  von  Rechts- 
geschäften für  eine  Eirchengemeinde  wird  die  Fertigung  des  Vorsitzenden  und 
zweier  anderer  Mitglieder  des  Presbyteriums  und  die  Beidrückung  des  Gemeinde- 
Siegels  erfordert 

Die  Legitimation  der  Aussteller  zu  dem  Acte  und  die  Echtheit  ihrer  Unter* 
Schriften  bestätigt  nötigenfalls  der  Senior  und  in  Superintendenzen  ohne  Unter- 
abtheilung in  Seniorate  der  Superintendent  unter  Beidrückung  des  Amtssiegels. 

§.  63.  Sollte  ein  Presbyterium  sich  der  Vernachlässigung  seiner  Pflichten  oder 
eines  gesetzwidrigen  Verfahrens  schuldig  machen,  so  liegt  es  dem  Senioratsausschosse 
ob,  dies  abzustellen.  Dem  Superintendentialausschusse  und  in  Superintendenzen  ohne 
Unterabtheilung  in  Seniorate  dem  Oberkirchenrathe  steht  nach  Erfordernis  der 
Umstände  (§.  69)  selbst  die  Auflösung  eines  Presbyteriums  zu. 

B.  Pfliehten  nnd  Beehte  der  Gemeindevertretniiir  nnd  der  Gemeindeversanmilvif. 

§.  64.  Das  Recht,  die  Pfarrer  und  (in  den  §.  35  besonders  bezeichnetm 
Fällen)  die  Vicare  zu  wählen,  steht  in  jeder  Gemeinde  der  Gesammtheit  aller 
stimmberechtigten  Mitglieder  zu. 
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Die  sonstigen  der  ganzen  Gemeinde  zukommenden  Rechte  werden  in  kleinereu 
iflmeindeD,  deren  Seelenzatil  nicht  mehr  als  500  beträgt,  von  der  Gesammtheit 
ller  stimmberechtigten  Mitglieder  der  Gemeindeversammlung,  in  grösseren 
lemeinden  mit  mehr  als  500  Seelen  aber  von  einer  durch  die  Gemeindeversammlung 
[ewählten  Gemeindevertretung  ausgeüht.  Die  Zahl  der  Mitglieder  der  Gemeinde- 
ertretung  beträgt  in  Gemeinden  von  500  bis  1000  Seelen  30-40.  über  lOUO  bis 
500  Seelen  50—60,  über  2500  bis  5000  Seelen  70— 80.  über  oOÜO  Seelen  ÜO- 100. 
!ine  grössere  Zahl  von  Mitgliedern  kann  auf  mit  Zweidrittel -Majorität  beschlossenen 
Jttrag  der  Gemeindevertretung  vom  Superintendentialausschusse  genehmigt  werden, 
lese  Vermehrung  darf  jedoch  die  Hälfte  der  vorgedachten  Maximalziffern  nicht 
lerschreiten. 

§,  65.  1.  Die  Gemeindevertretung,  beziehungsweise  in  kleinereu  Gemeinden 
ie  GemeiodeTersammlung.  wird  von  dem  I'resbyterium  unter  Bekanntgabe  der  zu 
•rhandelnden  Gegenstände  einberufen.  Der  Vorsitzende  des  Presbyteriuuis  ist 
Bleich  Vorsitzender  der  Gemeindevertretung,  beziehungsweise  Genieindeversammliing. 

Die  Gemeindevertretung  oder  Gemeindeversammlung  muss  einberufen  werden, 
snn  ein  Drittheil  ihrer  Mitglieder  es  verlangt. 

2.  Um  einen  gilcigen  Beschluss  fassen  zu  können,  müssen  zu  jeder  Versammlung 
mmtliche  Mitglieder    der  Körperschaft   ordnungsmäßig  eingeladen  und   mehr  als 

ie  Hälfte  derselben  anwesend  sein  (§.  9). 

Für  solche  Gemeinden,  deren  örtliche  Verhältnisse  die  Erfüllung  dieser 
ledingung  im  hohen  Grade  erschweren,  steht  es  dem  SuperintendentialausscliUBse 
D,  das  Erfordernis  der  Beschlussfähigkeit  auf  ein  Drittheil  der  Mitglieder  herab- 
BmhiderD. 

Ist  auf  die  erste  Einladung  die  zur  Beschlnss^higkeit  erforderliche  Mehrheit 
icfat  erschienen,  so  ist  eine  zweite  Versammlung  in  gleicher  Weise  und  mit 
erselben  Tagesordnung  auszuschreiben,  in  welcher  die  Erschienenen  ohne  Rücksicht 
of  ihre  Zahl  beschlusi^fähig  sind.  Letzterer  Umstand  ist  in  die  Ausschreibung  der 
«zUglichen  Versammlung  ausdrücklich  aufzunehmen. 

3.  Für  den  Geschäftsgang  in  der  Gemeindevertretung  und  in  der  Gemeinde- 
ersanimlung  gelten  die  für  das  Presbyterium  gegebenen  Vorschriften  (§§■  58,  59,  60). 

§,  ßft.  Zum  Wirkungskreise  der  Gemeindevertretung  gehört: 

1.  die  Wahl  der  Mitglieder  des  Presby teriums ; 

2.  die  Wahl  der  definitiven  Lehrer;  wo  ein  besonderer,  aus  geistlichen  und 
reltlichen  Mitgliedern  zusammengesetzter  Ausschuss  (Schulvorstand)  für  die  An- 
lelegenheiten  der  Schule  besteht,  kann  diesem  die  Wahl  und  die  Gehaltsbestimmung 
ler  Lehrer  übertragen  werden; 

3.  die  Bestimmung  der  Gehalte  der  Pfarrer,  Vicare  {§.  35)  und  der  Lehrer 
nd  die  Bewilligung  von  Personalzulagen  und  zeitweisen  TheuerungszuachUssen  an 
HeselbeD.  Wo  Katuralwohnungen,  Benützung  von  Grundstücken,  GebUren  und 
latoralleistungen  zum  vocationsmäQigen  Einkommen  gehören,  haben  solche  Bezüge 
lOch   fortan  zu  bestehen,   und  es  können  weder  diese,   noch  die  vocationsmäQigen 

I  Gehalte  bei  Neubesetzungen  vermindert  werden; 
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4.  die  Bescblussfassung  über    die  Einführung,  beziehungsweise  Anden 

periodisch  wiederkehrender  Ausgaben,  den  Erwerb,  die  Veräusserung  und  dingU< 

,  Belastung  von  Grundeigenthum,    die  Verpachtung  und  Vermietung  desselben   i 

I  mehr  als  drei  Jahre,  die  Aufnahme  von  Anleihen,  soweit  sie  nicht  bloß  zur  vorQb 

gehenden  Aushilfe  dienen  und  aus  den  laufenden  Einnahmen  des  Verwaltungqah 
zurückerstattet  werden; 

Neubauten  und  erhebliche,  nicht  im  Jahresvoranschlage  erscheinende  Reparatum 

j  die  Beschaffung  der  zu  den  kirchlichen  Bedürfnissen  erforderlichen  6eldnii( 

Ij  !  und  Leistungen,   soweit  solche  nicht  aus  dem  Gemeindevermögen  und  StÜtani 

^j  gedeckt  werden; 

die  Festsetzung  der  zu  diesem  Behufe  auf  die  Gemeinde  zu  repartiereac 
Umlagen  und  Bestimmung  des  Repartitionsfußes ; 

j  die  Feststellung  des  Jahresvoranschlages; 


I 
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die  Prüfung  der  jährlichen  Gemeinde-  und  Stiftungsrechnungen ; 
(  die  Art  der  Anlegung  von  Capitalien. 

Der  Jahresvoranschlag,  der  Ausweis  der  auf  die  einzelnen  G«meindeglie< 
repartierten  Umlagen  sind  nach  erfolgter  Feststellung  und  die  Rechnungen  n 
vorgenommener  Prüfung  mindestens  durch  vierzehn  Tage  zur  Einsicht  und  eventael 
Einsprache  der  stimmberechtigten  Gemeindeglieder  in  einem  entsprechenden  Loc 
öffentlich  aufzulegen. 

j  Veränderungen  des  unbeweglichen  Gemeindevermögens  in  bewegliches  o 

I  umgekehrt,   femer  überhaupt  Veräußerungen  des  unbeweglichen  Eigenthums 

Gemeinde  und  des  beweglichen,  insofern  es  künstlerischen,  historischen  oder  wisa 
schaftlichen  Wert  hat,  sowie  alle  Neuaufführungen  kirchlicher  Gebäude,  schließ 
Anleihen,  welche  die  Hälfte  der  ordentlichen  Jahreseinnahmen  der  Gemeinde  ül 
steigen,  bedürfen  der  Genehmigung  des  Oberkirchenrathes ; 

5.  die  Errichtung  von  Gemeindestatuten. 

Die  unter  diesen  Rubriken  bezeichneten  Gegenstände  fallen  in  kleineren  < 
meinden  in  den  Wirkungskreis  der  Gesammtheit  aller  stimmberechtigten  Mitglie 
(Gemeindeversammlung). 

§.  67.  Die  Gemeindeversammlung  (in  kleineren  Gemeinden)  und  die  Gemein 
Vertretung  (in  größeren  Gemeinden)  kann  durch  einen  mit  Zweidrittel-Mqoi 
gefassten  Beschluss  einzelne,  in  ihren  Wirkungskreis  fallende,  minder  erhebli 
Befugnisse  auf  das  Presbyterium  übertragen.  Iliezu  ist  jedesmal  die  Errichtung  ei 
Localstatutes  (§.  25)  erforderlich. 

§.  68.  In  Pfarrgemeinden  mit  Filialen  hat  die  mehr  als  500  Seelen  lAhle 
Muttergemeinde  für  ihre  Angelegenheiten  eine  selbständige  Gemeindevertretung 
wählen  (§.  16,  zweiter  Absatz). 

§.  69.  Bei  grober  oder  beharrlicher  Pflichtverletzung  steht  es  dem  Sa] 
intendentialausschusse  und  in  Superintendenzen  ohne  Unterabtheilung  in  Senioi 
dem  Oberkirchenrathe  zu,  ein  Presbyterium  oder  eine  Gemeindevertretung  se 
autzulöaen  unter  sofortiger  Anordnung  einer  Neuwahl. 
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Diese  Neuwahl  wird  durch  eine  Wahlcommission  geleitet,  welche  aus  dem 
Senior  und  zwei  von  dem  Senioratsausschusse  hiezu  aus  der  KircheDgemeinde  ge- 
vlUten  Mftnnem  besteht. 

Dieser  Wahlcommission  steht  in  demselben  Umfange  wie  sonst  dem  Pres- 
byterinm  die  Vorbereitung  der  Wahl  (einschließlich  der  Aufstellung  der  Wählerliste) 
und  der  Erledigung  der  Anstände  zu. 

Kommt  eine  Wahl  nicht  zustande  oder  wird  binnen  Jahresfrist  eine  zweite 
Auflösung  nöthig,  so  ist  der  Oberkirchenrath  berechtigt,  zur  Besorgung  der  laufenden 
Qescbäfte  der  aufgelösten  Vertretungskörper  einen  Verwaltungsausschuss  zu  bestellen, 
dessen  Amtsthätigkeit  bis  zu  dem  Zeitpunkte  dauert,  wo  die  Organe  des  Eirchen- 
regimentes  für  diese  Gemeinde  durch  eine  nach  §§.  70  bis  77  erfolgende,  spätestens 
binnen  drei  Jahren  anzuberaumende  Neuwahl  wieder  gebildet  sein  werden. 

C.  Wahl  des  Presbyterinms  and  der  GemeindeTertretniiir- 

§.  70.  Die  Gemeindevertretung  (§.  64)  wird  durch  die  Gesammtheit 
aller  stimmberechtigten  Gemeindeglieder  (Gemeindeversammlung)  gewählt 

Das  Presbyterium  wird  in  kleineren  Gemeinden  durch  die  Gesammtheit 
aDer  stimmberechtigten  Gemeindeglieder  (Gemeindeversammlung) ,  in  größeren 
durch  die  Gemeindevertretung,  jedesmal  aus  der  Zahl  der  Mitglieder  der  betreffenden 
KArperschaft  gewählt.  Die  in  das  Presbyterium  Gewählten  bleiben  Mitglieder  der 
Gemeindevertretung. 

§.  71.  In  Pfarrgemeinden  mit  einer  oder  mehreren  Filialen  werden  die  Ver- 
tretnngskörper  der  Pfarrgemeinde  (Pfarrgemeindevertretung,  Pfarrpresbyterium), 
wikbe  die  Verwaltung  der  gemeinsamen  Angelegenheiten  der  ganzen  Pfarrgemeinde 
besorgen  (§.  25,  3),  durch  Delegation  aus  den  bezüglichen  Vertretungskörpern  der 
Mattergemeinde  und  Filialgemeinden  unter  Beobachtung  des  nachstehenden  Zahlen- 
Verhältnisses  gebildet 

Die  Anzahl  der  Mitglieder  dieser  Gemeindevertretung,  sowie  dieses  Pres- 
byteriums  hat  dem  Verhältnisse  der  stimmberechtigten  Mitglieder  in  der  Mutter- 
gemeinde zu  jenen  in  den  Filialgemeinden  zu  entsprechen. 

Die  Feststellung  der  Zahl  der  auf  die  Mutter-  und  die  einzelnen  Filialgemeinden 
ent&llenden  Ziffer  der  Presbyter  und  Mitglieder  der  Gemeindevertretung  der  Pfarr- 
gemeinde erfolgt  vor  der  ersten  Wahl  in  der  Gemeinde  durch  den  Senioratsausschuss. 

Abänderungen  kann  die  Gemeindevertretung  der  Pfarrgemeinde  mit  Zustimmung 
des  Superintendentialausschusses  vornehmen. 

§.  72.  Bei  den  Wahlen  der  Gemeindevertretungen  und  Presbyterien  ist  die 
Abstimmung  geheim  und  müssen  die  Stimmzettel  von  den  Stimmberechtigten  per- 
sönlich abgegeben  werden. 

§.  73.  Zur  Giltigkeit  der  Wahlhandlung  ist  in  allen  Fällen  erforderlich,  dass 
sämmtliche  Wahlberechtigte  ordnungsmäßig  aufgefordert  wurden  (§.  9),  und  dass 
bei  der  Wahl  der  Gemeindevertretung,  sowie  der  Presbyter  mehr  als  die  Hälfte 
der  Wahlberechtigten  ihre  Stimme  abgegeben  habe. 

Gewählt  sind  unter  den  gesetzlich  wählbaren  (§.  24)  Mitglieder  der  Gemeinde 
jene,  auf  welche  die  relative  Majorität  der  abgegebenen  giltigen  Stimmen  gjefalteii  \%^ 
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Sollte  zu  einer  ordnungsmäßig  einberufenen  Wahlversammlung  die  zur  Wahl- 
vollziehung  erforderliche  Anzahl  der  Wähler  nicht  erscheinen,  so  ist  eine  neue 
Wahl  in  gleicher  Weise  auszuschreiben,  bei  welcher  die  absolute  Mehrheit  der 
Anwesenden  eine  giltige  Wahl  zu  vollziehen  berechtigt  ist  Dieser  Umstand  ist  in 
die  bezügliche  Wahlausschreibung  ausdrücklich  aufeunehmen. 

§.  74.  Wo  es  die  Localverhältnisse  in  einer  Gemeinde  nöthig  erscheinen  lassen, 
kann  das  Presbyterium  zur  Vornahme  dieser  Wahlen  einzelne  Commissionen  be- 
stellen (§.  41,  e). 

§.  75.  Die  Leitung  der  Wahlhandlung  und  die  erste  Entscheidung  über  die 
Giltigkeit  der  bezüglichen  .Wahlen  ist  Sache  des  Presbyteriums. 

§.  76.  Die  Gemeindevertreter,  sowie  die  Mitglieder  des  Presbyteriums  werden 
auf  sechs  Jahre  gewählt  und  können  nach  Ablauf  ihrer  Functionsperiode  wieder 
gewählt  werden. 

Beide  Körperschaften  werden  nach  je  drei  Jahren  zur  Hälfte  erneuert  Die 
Ausscheidung  findet  nach  den  ersten  drei  Jahren  durch  das  Los  statt,  in  der  Folge 
scheiden  jedesmal  diejenigen  Mitglieder  aus,  deren  sechsjährige  Functionsperiode 
abgelaufen  ist  Für  die  während  der  dreijährigen  Wahlperiode  ausscheidenden  6e- 
meindevertreter  sind  bei  jeder  Wahl  Ersatzmänner  zu  wählen,  deren  Zahl  die 
Gemeindevertretung  zu  bestimmen  hat 

Wird  eine  Stelle  im  Presbyterium  erledigt,  so  ist  in  der  nächsten  Versammlung 
des  Wahlkörpers  eine  Neuwahl  vorzunehmen,  und  erhält  der  Neugewfthlte  diese 
Stelle  auf  den  Rest  der  Functionsperiode  des  Ausgeschiedenen. 

§.  77.  Die  Namen  der  neugewählten  Gemeindevertreter  und  Presbyter  werden 
am  Schlüsse  eines  sonntäglichen  Gottesdienstes  vom  Pfarrer  der  Gemeinde  bekannt- 
gegeben. 

Die  neugewählten  Presbyter  haben  am  erwähnten  Sonntage  nach  Beendigung 
des  Gottesdienstes  in  die  Hand  des  Pfarrers  das  agendarische  oder  folgendes  Ge- 
löbnis abzulegen: 

„Ich  gelobe  vor  Gott,  bei  meinem  Wirken  als  Presbyter  die  innere  und  äußere 
Wohlfahrt  dieser  Gemeinde  nach  bestem  Wissen  und  Gewissen  zu  wahren  und 
darauf  zu  achten,  dass  die  Kirche  in  allen  Stücken  wachse  an  dem,  der  das  Haupt 
ist,  Christus/ 

§.  78.  Sollte  ein  Gemeindevertreter  oder  Presbyter  die  zu  seiner  Wählbarkeit 
erforderlichen  Eigenschaften  (§.  24)  verlieren,  so  hört  er  auf,  Mitglied  dieser 
Körperschaften  zu  sein. 

§.  79.  Jene  Gemeindeglieder,  welche  eine  Predigtstation  (§.  17)  oder 
einen  confessionellen  Friedhof  (§.  19)  erhalten,  wählen  zur  Verwaltung  ihrer 
speciellen  Angelegenheiten  einen  Ausschuss.  Betrefi's  der  Wahl  desselben,  Einberufung 
der  Versammlungen  u.  s.  w.,  finden  die  Bestimmungen  der  vorstehenden  Paragraphe 
sinngemäße  Anwendung. 

Insolange  diese  Mitglieder  sich  nicht  etwa  als  Filialgemeinde  constituiert  haben, 
ist  zur  Erwerbung  von  Rechten  für  ihre  Anstalten  und  zur  Übernahme  von  Pflichten 
gegenüber  Dritten  die  Zustimmung  des  Presbyteriums  ihrer  zuständigen  Gemeinde 
erforderlich. 
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Trägt  die  Pfarrgemeinde  die  Kosten  der  Errichtung  und  Erhaltung  der  Predigt- 
station, so  ist  die  Wahl  eines  Ausschusses  von  der  Zustimmung  des  Pfarrpresby- 
teriums  abhängig. 

Zweiter  Abschnitt. 

Die  Senioratsgemeinde. 

I.  Allgemeine  Bestimmungen. 

§.  80.  Die  6esammtheit  derjenigen  Gemeinden,  welche  zum  Zwecke  der  Leitung, 
Verwaltung  und  Vertretung  ihrer  gemeinsamen  kirchlichen  Angelegenheiten  unter 
einem  Senior  als  gemeinschaftlichen  Vorstande  verbunden  sind,  bildet  ein  Senior at. 

Jede  Gemeinde  muss  einem  Senioratsverbande  oder,  wo  die  Unterabtheilung 
in  Seniorate  nicht  besteht,  einem  Superintendentialverbande  angehören. 

Eine  neugegrQndete  Gemeinde  fällt  dem  Verbände  des  Seniorates,  beziehungs- 
weise der  Superintendenz  zu,  welchem  jene  Gemeinde  angehört,  zu  der  die  Glaubens- 
genossen, welche  die  neue  Gemeinde  bilden,  oder  die  Majorität  derselben  ge- 
hört haben. 

§.  81.  Die  Umgestaltung  der  bestehenden  Seniorate  durch  Ausscheidung  und 
Zuweisung  einzelner  Gemeinden  erfolgt  auf  Ansuchen  der  betreffenden  Gemeinden 
nach  Einvernehmen  der  zuständigen  Senioratsausschüsse  und  des  Superintendential- 
iQSSchnsses  durch  den  Oberkirchenrath  unter  Anzeige  an  das  Ministerium  und  die 
betreffenden  Landesstellen. 

Ergeben  sich  durch  die  Sprengeleintheilung  Unzukömmlichkeiten^  so  kann 
die  Aus«  und  Zuweisung  einzelner  Gemeinden  auch  auf  Antrag  der  zuständigen 
Senioratsausschüsse  und  mit  Zustimmung  des  Superintendentialausschusses  durch 
den  Oberkirchenrath,  unter  Anzeige  an  das  Ministerium  und  Mittheilung  an  die 
betreffenden  Landesstellen  verfQgt  werden.  In  gleicher  Weise  kann  auch  die  amtliche 
Benennung  eines  Seniorates  geändert  werden. 

Die  Aufhebung  bestehender  oder  die  Bildung  neuer  Seniorate  erfolgt  nach 
Einvernahme  der  betreffenden  Senioratsausschüsse  auf  Antrag  der  zuständigen  Super- 
intendentialversammlung  durch  den  Oberkirchenrath  nach  eingeholter  Zustimmung 
des  zuständigen  Ministeriums. 

§.  82.  Die  gesetzmäßigen  Organe,  durch  welche  die  Senioratsgemeinde  ihre 
Pflichten  und  Rechte  ausübt,  sind :  der  Senior,  der  Senioratsausschuss,  die  Seniorats- 
Yersammlung. 

n.   Der   Senior. 

§.  83.  Der  Senior  ist  der  geistliche  Vorsteher  des  Seniorates.  Er  wird  aus 
den  Pfarrern  des  Seniorates  gewählt  Für  die  Zeit  seiner  Functionsdauer  ist  sein 
Pfarrsitz  der  Amtssitz  des  Seniorates. 

§.  84.  Der  Senior  ist  mit  der  Aufeicht  über  die  kirchliche  Ordnung  des 
Seniorates  betraut,  und  es  liegt  ihm  die  Vertretung  und  Verwaltung  desselben  in 
allen  den  Fällen  ob,  die  nicht  ausdrücklich  dem  Senioratsausschüsse  (§.  88)  vor- 
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behalten  sindL  Zu  seinem  selbständigen  Wirkungskreise  gehört  daher  außer 
den  in  den  §§.  17,  19,  34,  38,  41,  s,  43,  62,  2,  69  angefahrten  Rechten  md 
Pflichten  insbesondere  Folgendes: 

1.  Als  geistlichem  Vorsteher  des  Seniorates  liegt  ihm  ob:  die  Einführung 
der  Pfarrer;  die  Unterstützung  der  Wirksamkeit  des  Pfarramtes  in  der  Aufirecht- 
haltung  der  kirchlichen  Ordnung  und  der  Pflege  des  christlichen  Lebens  und  die 
Sorge  dafür,  dass  der  öfientliche  Gottesdienst  in  den  Gemeinden  seines  Bezirkes 
überall  nach  der  Ordnung  der  Kirche  zur  Erbauung  der  Gläubigen  gehalten  werde; 
die  Aufisicht  über  Amtsführung  und  Wandel  der  Pfarrer,  Vicare  und  Candidaten,  die 
Fürsorge  für  ihre  wissenschaftliche  und  praktische  Fortbildung  (unter  anderem,  wo 
es  thunlich  ist,  durch  Abhaltung  von  Pastoralconferenzen  und  Gründung  theologischer 
Bibliotheken),  und  die  brüderliche  Ausgleichung  von  Zwistigkeiten  zwischen  Geist- 
lichen, Lehrern,  Presbytern  und  anderen  Gemeindegliedem;  die  Beurlaubung  von 
Geistlichen  für  eine  Abwesenheit  von  ihrem  Amtssitze  auf  die  Dauer  von  mehr  als 
drei  bis  zu  vierzehn  Tagen  unter  gleichzeitiger  Anzeige  an  den  Superintendenten, 
und  die  Fürsorge  für  die  zwischenzeitliche  Versehung  des  Pfarramtes,  wenn  Greistliche 
beurlaubt  oder  krank  sind  oder  die  Pfarre  erledigt  ist. 

2.  Als  Aufseher  über  die  evangelischen  Schulen  im  Seniorate  hat  der 
Senior  das  Pfarramt  in  seiner  Aufsicht  über  die  Schule  und  ihre  Wirksamkeit  für 
Unterricht  und  Erziehung  der  Jugend,  und  über  Amtsführung  und  Wandel  der 
Lehrer  zu  unterstützen  und  zu  überwachen ;  auch  hat  er  sich  die  Gründung  neuer 
Schulen,  die  Fortbildung  der  Lehrer,  Abhaltung  von  Lehrerconferenzen,  Verbesserung . 
der  Stellung  der  Lehrer  und  die  Unterstützung  ihrer  Witwen  und  Waisen  angelegen 
sein  zu  lassen.  Ihm  obliegt  die  unmittelbare  kirchliche  Aufsicht  über  den  evange- 
lischen Religionsunterricht  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 

3.  Als  geistlicher  Vertreter  seines  Bezirkes  hat  der  Senior  die  Bechte 
und  den  Frieden  der  Kirche  im  allgemeinen,  sowie  der  Gemeinden  in  seinem 
Bezirke  und  ihrer  einzeben  Glieder  zu  wahren. 

4.  In  jeder  Gemeinde  seines  Sprengeis  hat  der  Senior  mit  dem  Superintendenten 
alternierend,  in  der  Regel  alle  drei  Jahre  Kirchen-  und  Schulvisitation  n 
halten.  Er  hat  sich  hiebei  über  Amtsführung  und  Wandel  der  Geistlichen  und 
Lehrer,  über  den  Zustand  des  kirchlichen  Lebens  und  der  Schule,  über  die  Befolgung 
der  Kirchenverfassung  und  der  speciellen  Anordnungen,  ferner  über  den  Zustand 
des  Pfarr-  und  Gemeindearchivs  und  ebenso  über  die  Gebarung  mit  dem  Gemeinde- 
vermögen durch  Einsicht  in  die  Inveotarien  und  Grundbuchsauszüge  über  das 
unbewegUche  Gemeindevermögen,  in  die  Earchenrechnungen  und  etwaigen  abgeson- 
derten Schulrechnungen,  sowie  in  die  Rechnungen  über  die  vorhandenen  Stiftungen 
und  Fonde,  durch  Besichtigung  der  Kirchen-  und  Schulgebäude  und  ihres  Inventars, 
durch  Scontrierung  aller  Gassen  eingehende  Kenntnis  zu  verschaffen,  er  hat  hiebei 
weiter  die  Wünsche  und  Beschwerden  der  Gemeinde  zu  vernehmen,  um  sie  m 
erledigen  oder,  wo  dieselben  seine  Competenz  überschreiten,  an  die  entscheidende 
Stelle  zu  leiten. 

Über  die  gesammte  Visitation  hat  der  Senior  dem  Superintendenten  einen 
genauen  Bericht  zu  erstatten,   welcher  duich  letzteren  dem  Oberkirchenrathe  lor 
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mitzutheilen  ist.  Die  Kosten  der  Visitation  haben  die  betreffenden  Gemeinden 
IQ  tragen.  Die  Kirchen-  und  Schulvisitation  in  der  Gemeinde  des  Seniors  wird  in 
dem  Jahre,  in  welchem  der  Senior  visitiert,  durch  den  Consenior  vorgenommen. 

5.  Der  Senior  ist  das  vermittelnde  Organ  zwischen  den  einzelnen  Gemeinden 
und  den  höheren  Stufen  des  Kirchenregimentes;  er  hat  die  Erlässe  der  höheren 
Behörden  an  Pfarrer  und  Gemeinden  sofort  mitzutheilen  und  ist  für  deren  Aus- 
fthrong  verantwortlich. 

6«  Der  Senior  hat  für  sichere  Aufbewahrung  und  gute  Ordnung  des  Seniorats- 
ardiivs  za  sorgen.  Dasselbe  ist  mittels  genauen  Inventars  an  einen  neuen  Senior 
a  übergeben.  Im  Falle  des  Ablebens  eines  Seniors  hat  der  Consenior  in  Gegenwart 
des  Senioratscurators  oder  eines  Mitgliedes  des  Presbyteriums  ein  solches  Inventar 
iofninehmen  und  fQr  die  einstweilige  Verwahrung  des  Archivs  Sorge  zu  tragen. 

Über  die  Stellung  des  Seniors  im  Senioratsausschusse,  in  der  Seniorats-  und 
Saperintendentialversammlung  und  der  Generalsynode  gelten  die  in  §§.  88,  89, 
90,  a,  4,  92,  93,  96,  108,  125  gegebenen  Bestimmungen. 

In  seiner  gesammten  Amtsthätigkeit  ist  der  Senior  dem  Superintendenten  und 
durch  diesen  dem  Oberkirchenrathe  unterstellt. 

§•  85.  1.  Wahlbar  zum  Amte  eines  Seniors  ist  jeder  installierte  und  im  Amte 
befindliehe  P&rrer  einer  Gemeinde  des  Seniorates. 

2.  Die  Wahl  geschieht  auf  die  Dauer  von  sechs  Jahren,  vom  Datum  der 
erfolgten  Bestätigung  an  gerechnet.  Der  bisherige  Senior  ist  wieder  wählbar.  i 

3.  Die  Wahl  hat  rechtzeitig,  und  zwar  kurz  vor  Ablauf  der  Functionsperiode 
itattsofinden. 

§•  86.  Das  Wahlrecht  übt  die  Senioratsversammlung  aus.  Es  ist  Pflicht  derselben, 
ihre  Wahl  auf  einen  Pfarrer  zu  richten,  der  durch  theologische  Gelehrsamkeit,  durch 
Frömmigkeit,  Amtstreue  und  Eifer  fQr  Kirche  und  Schule,  sowie  durch  seinen 
mnaterhaften  Wandel  sich  eines  guten  Rufes  erfreut 

Die  Wahl  ist  geheim  und  geschieht  mittels  Stimmzettel  auf  die  im  §.  8 
vorgezeichnete  Weise,  so  dass  bei  schließlich  eintretender  Stimmengleichheit  zwischen 
iwei  Personen  das  Los  entscheidet 

Den  Vorsitz  führt  während  der  Wahlhandlung  der  Senioratscurator  oder  bei 
dessen  Verhinderung  sein  Ersatzmann.  Das  Scrutinium  wird  in  der  Seniorats- 
veraammlung  vollzogen.  Der  Wahlpräses  berichtet  unter  Anschluss  des  über  die 
ganse  Wahlhandlung  aufgenommenen  Protokolles  über  den  Erfolg  der  Wahl  im  Wege 
der  Snperintendentur  an  den  Oberkirchenrath.  Diesem  steht  die  Bestätigung  oder 
nnter  Angabe  der  Gründe  die  Verweigerung  derselben  zu.  Die  erfolgte  Bestätigung 
hat  der  Oberkirchenrath  dem  Ministerium  mit  dem  Ersuchen  um  Flüssigmachung 
der  Fonctionsgebür  des  Seniors  und  außerdem  den  zuständigen  Landesstellen  zur 
Kenntnisnahme  anzuzeigen. 

§.  87.  Nach  erfolgter  Bestätigung  durch  den  Oberkirchenrath  wird  der  Senior 
▼om  Superintendenten  eingeführt. 

Bei  Wiederwahl  desselben  Seniors  findet  eine  Einführung  nicht  statt 
Die  Bestellung  eines  Pfarrers  zum  Senior  ändert  nichts  an  dessen  Stellung  im 
Pfurramte  seiner  Gemeinde. 
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in.  Der  Senioratsausschuss. 

§.  88.  1.  Der  Senioratsausschuss  besteht  aus  dem  Senior  als  Vorsitzeüc 
dem  Consenior  und  dem  Senioratscurator. 

2.  Der  Consenior,   der  zugleich   den   Senior   als   solchen  in   F&llen 
Verhinderung  zu  vertreten  hat,  ist  einer  von  den  Pfarrern  des  Seniorates,  den 
Senioratsversammlung  hiezu  auf  die  Dauer  von  sechs  Jahren  zu  wählen  hat 

3.  Der  Senioratscurator  ist  ein  weltliches  Mitglied  der  Senioratsversammli 
welchen  diese  auf  die  Dauer  von  sechs  Jahren  dazu  zu  erwählen  hat.  Ffir  d 
Zeit  ist  in  den  stattfindenden  Seniorats Versammlungen  der  Senioratscurator  weltlic 
Abgeordneter  derjenigen  Gemeinde,  deren  Presbyterium  er  angehört,  und  es  verzicl 
infolge  dessen  das  betreffende  Presbyterium  für  diese  Zeit  auf  die  Wahl  ei 
weltlichen  Abgeordneten.  Das  Gleiche  gilt  von  dem  Ersatzmann  des  Senioratscorat 

4.  Für  den  Consenior  und  den  Senioratscurator  sind  durch  die  Senior 
Versammlung  dem  betreffenden  Stande  angehörige  Ersatzmänner  zu  wählen,  wel 
im  Verhinderungsfalle  oder  wenn  bei  Disciplinarverhandlungen  ein  oder  das  and 
Mitglied  ausgeschlossen  ist,  die  Stelle  der  ordentlichen  Mitglieder  vertreten. 
Ersatzmänner  können  zu  den  Sitzungen  des  Senioratsausschusses  einberufen  werden ; 
haben  aber  bloß,  wenn  sie  ein  ordentliches  Mitglied  vertreten,  eine  entscheidende  Stirn 

5.  Der  Consenior,  der  Senioratscurator  und  deren  Ersatzmänner  versehen 
Amt  unentgeltlich  und  sind  nach  Ablauf  ihrer  Functionszeit  wieder  wählbar. 

§.  89.  Der  Senioratsausschuss  hat  in  dem  ihm  ausdrücklich  zugewiese 
Wirkungskreise  die  Verwaltung  des  Seniorates  zu  führen;  er  entscheidet 
allen  ihm  vorliegenden  Fällen  auch  dann,  wenn  die  Mitglieder  schriftlich  verkeb 
müssen,  durch  Stimmenmehrheit,  und  der  Senior  als  Vorsitzender  hat  die  Bescfall 
der  Majorität  auszuführen.  Außer  den  in  den  §§.  24,  25,  39,  47,  50,  71,  81,  98,  11 
spedell  verzeichneten  Rechten  und  Pflichten  bildet  insbesondere  den  Wirknngsk 
j  des  Senioratsausschusses: 

il>  1.  In  Betreff  der  einzelnen  Gemeinden  des  Seniorates: 

aj  die  endgiltige  Entscheidung  bei  Zweifeln  über  die  Wahlen  von  Presbytern  i 

Gemeindevertretem ; 
bj  die  Erinnerung  an  Presbyterien  bei  Säumigkeit  in  ihrer  Pflichterfüllung 
,j  ;  die  Abstellung  etwa  vorkommender  Gesetzwidrigkeit  ihres  Verfahrens  (§.  6 

:'l  c)  die  Verhandlung  und  Verfügung  in  erster  Instanz  bei  Zwistigkeiten  der  Pfar 

Lehrer,    Presbyterien    und    Gemeindevertretungen    (Gemeindeversammlung 

untereinander  und  mit  einzelnen  Angehörigen  der  Gemeinde;  die  Beurtheili 

aller  die  Eirchenzucht  betreffenden  Angelegenheiten  und  die  Disciplinargericl 

,.|,  barkeit  erster  Instanz  über  Pfarrer,  Vicare,  Candidaten  der  Theologie,  Leb 

und  Presbyter; 
dj  die  Verhandlung  bei  Gründung  von  Kirchen-  und  Schulgemeinden  (§§.  15,  1 
desgleichen  wegen  Aus-  und   Einpfarrung  einzelner  Ortschaften  oder  Thi 
derselben  (§.  14); 
e)  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  des  Kirchen-,  Schul-  und  Stiftungsvermög« 
sowie  über  das  Rechnungs-  und  Cassenwesen  der  einzelnen  Gemeinden; 
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f)  die  eingehende  PrOfnng  der   j&hrlich  vorzulegenden  Rechnungen    über   das 
Kirchen-,  Schul-  und  Stiftnngsvermögen   der  Gemeinden  und  die  finanzielle 
Begutachtung  über  beabsichtigte  Neuauff&hrung  kirchlieher  Geb&ude. 
Extracte  aus  den  geprüften  und  richtig  befundenen  Bechnungen  sind  von  den 
Gemeinden  im  Wege  des  Seniorates  j&hrlich  dem  Oberkirchenrathe  vorzulegen. 

2.  In  Betreff  der  Senioratsversammlung :  die  Vorbereitung  der  ihr  zu  machenden 
Vorlagen  und  die  Ausführung  ihrer  Beschlüsse  (§§.  91,  96). 

3.  Die  Verwaltung  der  Fonde,  welche  dem  Seniorate  als  solchem  gehören. 
Der  Senioratsausschuss  hat  der  Senioratsversammlung,   sowie    den   höheren 

Behörden  auf  deren  Verlangen  bei  Anlass  einzelner  Verhandlungsgegenstftnde  Einsicht 
in  seine  Acten  zu  gewähren  und  Bericht  zu  erstatten. 

IV.  Die  Senioratsversammlung. 

§.  90.  Die  Senioratsversammlung  besteht: 

1.  aus  dem  Senior  und  den  sftmmtlichen  übrigen  Pfarrern  des  Seniorates; 

2.  ans  dem  Senioratscurator  und  aus  einer  den  Pfarrern  jeder  Gemeinde 
gleichen  Anzahl  weltlicher  Abgeordneter,  welche  das  Presbyterium  jeder  Pfurgemeinde 
aas  der  Reihe  seiner  Mitglieder  zu  w&hlen  hat  (§.  88,  tX  und  zwar  auch  dann, 
wenn  eine  Pfarrstelle  erledigt  ist; 

3.  da,  wo  in  dem  Seniorate  eine  der  betreffenden  Confession  angehörige  Mittel- 
schole,  Lehrerbildungsanstalt,  Bürgerschule  oder  mindestens  vierdassige  Volksschule 
besteht,  aas  je  einem  von  dem  Lehrkörper  aus  der  Reihe  seiner  Mitglieder  zu 
erwählenden  Vertreter  des  betreffenden  Bekenntnisses,  jedoch  mit  der  Beschränkung, 
dttK,  wenn  an  demselben  Orte  mehr  als  eine  Lehranstalt  der  genannten  Arten 
besteht,  die  Lehrkörper  derselben  zusammen  nur  einen  Vertreter  aus  der  Reihe 
ihrer  Ifitglieder  zu  entsenden  haben.  In  diesem  Falle  beruft  der  amtierende  Pfarrer 
im  Auftrage  des  Seniors  die  Mitglieder  der  betreffenden  Lehrkörper  zur  Wahl- 
Teisammlong.  Das  Scrutinium  wird  in  der  Versammlung  vollzogen  und  es  stellt  der 
Pfarrer  dem  nach  §.  8  Gewählten  das  Wahlcertificat  aus.  Wenn  in  einem  Seniorate 
f)lr  die  evangelischen  Schüler  der  nicht  confessionellen  Mittelschulen  mindestens  drei 
eigene  Religionslehrer  bestellt  sind,  so  können  dieselben  aus  ihrer  Mitte  in  die 
Senioratsversammlung  einen  Abgeordneten  mit  berathender  Stimme  entsenden. 

4.  Femer  haben  die  definitiv  angestellten  Lehrer  s&mmtlicher  evangelischen 
Volksschulen  ans  der  Reihe  ihrer  Mitglieder  einen  Vertreter  des  betreffenden 
Bekenntnisses  in  die  Senioratsversammlung  zu  w&hlen. 

Die  Wahl  geschieht,  wo  es  thunlich  ist,  in  einer  vom  Senior  zu  berufenden 
Lehrerconferenz,  andernfalls  in  der  Art,  dass  der  Senior  jedem  definitiv  angestellten 
Uhrer  des  Seniorates  ein  Verzeichnis  sämmtlicher  wählbaren,  das  ist  in  dem 
Seniorate  definitiv  angestellten  Lehrer  des  betreffenden  Bekenntnisses  mit  der  Auf- 
forderung zustellt,  binnen  einer  bestimmten,  von  dem  Senior  festgestellten  Frist 
toijenigen  Lehrer  des  Seniorates  schriftlich  namhaft  zu  machen,  welchen  er  zum 
Abgeordneten  wählt  Nach  Ablauf  der  Wahlfrist  vollzieht  der  Senior  unter  Zuziehung 
xweier  Lehrer,  eventuell  eines  Lehrers  und  Presbyters,  das  Scrutinium  und  stellt 
dem  nach  §.  8  Gewählten  das  Wahlcertificat  aus. 
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Die  unter  2,  3  und  4  bezeichneten  Abgeordneten  müssen  für  jede  Versanun] 
besonders  gewählt  werden;  eine  Wiederwahl  ist  gestattet. 

§.91.  Den  Wirkungskreis  der  Seniorats Versammlung  bildet  die  Beratli 
und  Beschlussfassung  über  gemeinsame  Angelegenheiten  der  in  ihr  veitret« 
einzelnen  Gemeinden.  Dahin  gehört,  abgesehen  von  dem  in  §.  98  vorgeseht 
Rechte,  insbesondere: 

1.  die  Berathung  über  den  Zustand  der  einzelnen  Gemeinden  nach  allen  Si 
des  kirchlichen  Lebens,  besonders  in  Bezug  auf  Gottesdienst,  Schulunterricht,  SU 
zucht  und  Armenpflege,  auf  Grund  des  vom  Senior  darüber  vorzulegenden  Bericfa 

2.  die  Erledigung  der  vom  Senioratsausschusse  oder  den  oberen  kircUii 
Organen  ihr  zugehenden  Vorlagen; 

3.  die  Berathung  über  die  Beseitigung  der  beim  Vollzuge  von  Anordnui 
der  vorgesetzten  kirchlichen  Behörden  sich  ergebenden  Schwierigkeiten; 

4.  die  Verhandlung  von  etwaigen  Beschwerden  gegen  den  Senior  und 
Senioratsausschuss,   um   die  darüber  ohne  Mitwirkung  der  Betroffenen   gefas 
Beschlüsse  an  den  Superintendentialausschuss  zur  Entscheidung  zu  leiten; 

5.  die  Prüfung  und  Genehmigung  der  Rechnungen  über  die  Fonde  und  Stiftonj 
welche  dem  Seniorate  als  solchem  gehören  oder  von  demselben  verwaltet  wen 
Sind  an  solchen  Fonden  oder  Stiftungen  mehrere  Seniorate  betheiligt,  so  stfl 
diese  Befugnisse  nur  jener  Senioratsversammlung  zu,  in  deren  Bereiche  die  Foi 
oder  Stiftungsverwaltung  ihren  Sitz  hat. 

Sie  hat  den  Voranschlag  für  die  Erfordernisse  des  Seniorates  als  aold 
sowie  für  die  Unterstützung  armer  Gemeinden,  der  Witwen  und  Waisen  von  Pfara 
und  Lehrern  und  dienstunfähig  gewordener  Pfarrer  und  Lehrer  festzustellen, 
Mittel  zur  Bestreitung  dieser  Auslagen  zu  beschaffen,  und  kann  hiezu  nöthigeni 
Umlagen  mit  Zweidnttel-Majorität  der  Stimmen  auf  die  einzelnen  Oemeii] 
beschliessen.  Zur  Ausführung  des  letzteren  Beschlusses  ist  die  Zustimmung 
Oberkirchcnrathes  und,  falls  die  Executionsfähigkeit  der  Umlagen  angestrebt  "w 
die  Genehmigung  der  Landesstellen  erforderlich. 

6.  Die  Beschlussfassung  über  statutarische  Ordnungen  für  das  Seniorat  Diesel 
bedürfen  der  Genehmigung  des  Oberkirchenrathes. 

7.  Der  Senioratsversammlung  steht  es  zu,  Gegenstände  der  Kirchenverfass 
und  Beschwerden  über  Verletzung  der  den  evangelischen  Glaubensgenossen  gewi 
leisteten  Rechte  zu  verhandeln,  um  die  hierüber  gefassten  Beschlüsse  als  Anti 
an  die  Superintendentialversammlung  und  an  die  Generalsynode  oder  als  VorsteUon 
an  die  höheren  Kirchen behörden  zu  leiten.  Der  Anlass  zu  diesen  Verhandhin 
kann  durch  die  Aufforderung  der  oberen  Organe  des  Eirchenregimentes  oder  du 

!  Anträge  der  Presbyterien  oder  einzelner  Mitglieder  der  Versammlung  gegeben  wen 

8.  Femer  hat  dieselbe  aus  der  Reihe  ihrer  Mitglieder  den  Senior,  Consen 
Senioratscurator  und  deren  Ersatzmänner,  sowie  die  Abgeordneten  Kur  Sni 
intendentialversammlung  und  deren  Ersatzmänner  je  beim  Ablaufe  ihrer  Functioofl 
(§§.  86,  88,  2,  3,  4,  108,  3)  zu  wählen. 

Ein  Ausschussmitglied  weltlichen  Standes  behält  das  ihm  von  der  Senion 
Versammlung  übertragene  Mandat  bis  zum  Zusammentritte  der  nächsten  Versammli 
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lach  dann,  wenn  sein  Mandat  als  Presbyter  erloschen  und  er  nicht  wieder  in  das 
Presbyteriiun  gewählt  worden  ist. 

9.  Jede  Seniorats  Versammlung  hat  ttber  Zeit  und  Ort  der  nächsten  Versammlung 
Beschlasfl  zu  fassen,  wobei  auf  die  Vornahme  der  Seniorswahl  (§.  85^  2),  sowie  auf 
die  Vorbereitung  der  Superintendentialversammlung  oder  der  Generalsynode  Rücksicht 
ni  nehmen  ist. 

§.  92.  Die  Aufforderung  zu  den  für  die  Senioratsversammlung  zu  vollziehenden 
Wahlen,  sowie  die  Einberufung  der  Versammlung  geschieht  durch  den  Senior  (§.  90), 
beides  unter  gleichzeitiger  Anzeige  an  den  Superintendenten.  Die  Wahlaufforderung 
hat  die  Zeit,  wann,  und  den  Grund,  auf  welchen  hin  die  Einberufung  stattfinden 
wird,  und  die  vorbereiteten  Gegenstände  der  Verhandlung  anzugeben,  mit  der  Auf- 
forderaog  zur  Begutachtung  derselben  seitens  der  Presbyterien.  Die  Einberufung 
hat  za  geschehen: 

1.  in  der  Kegel  einmal  im  Jahre  für  die  in  der  vorhergehenden  Versammlung 
bestimmte  Zeit: 

2.  im  Falle  der  Seniorswahl  und  dann,  wenn  die  Mehrzahl  der  Presbyterien 
ans  eigener  Initiative  oder  auf  Anfrage  seitens  des  Senioratsausschusses  die  Einberufung 
einer  Versammlung  beantragt. 

§•  93.  1.  Den  Vorsitz  in  der  Senioratsversammlung  führt  der  Senior,  in  dessen 
Verhinderung  der  Senioratscurator  und  weiter  der  Consenior. 

2.  Vor  dem  Beginne  der  Verhaudlungen  hat  die  Versammlung  etwaige  Zweifel 
fibor  die  Giltigkeit  von  Wahlen  auf  Grund  der  Prüfung  der  WablprotokoUe 
entgiltig  zu  entscheiden.  Auch  hat  sie  über  Entschuldigungen,  welche  nicht  erscheinende 
Ifitf^eder  jedesfalls  schriftlich  an  die  Versammlung  zu  richten  verpflichtet  sind, 
fiesehluss  zu  fassen. 

Gegen  einen  Pfarrer,  welcher  ohne  hinreichende  Entschuldigung  an  zwei  auf- 
einander folgenden  Versammlungen  des  Seniorates  nicht  theilgenommen  hat,  ist  die 
Diaciplinarverhandlung  einzuleiten. 

§.  94.  Die  Sitzungen  der  Senioratsversammlungen  werden  mit  einem  Gebete 
erOffinet  und  geschlossen. 

Zu  den  Sitzungen  der  Senioratsversammlung  haben  als  Zuhörer  alle  diejenigen 
Personen  Zutritt,  denen  der  Vorsitzende  die  Erlaubnis  dazu  ertheilte. 

Bei  Verhandlung  von  Beschwerden  gegen  Personen  und  ferner,  so  oft  auf 
Antrag  eines  MitgUedes  die  Versammlung  es  beschließt,  wird  die  Sitzung  eine  geheime. 

§.  95.  Für  den  Geschäftsgang  der  Senioratsversammlung  gelten  die  in  den 
§§•  57,  59  und  60  für  das  Presbyterium  gegebenen  Vorschriften.  Dazu  kommen  noch 
folgende  Bestimmungen: 

1.  Die  Vorlagen  des  Senioratsausschusses,  der  oberen  kirchlichen  Behörden  und 
Yertretongen  und  der  einzelnen  Presbyterien  des  Seniorates  müssen  jedenfalls  zur 
Verhandlung  gelangen;  selbständige  Anträge  einzelner  Mitglieder  bedürfen,  um  zur 
Yerhandlong  zu  gelangen,  der  Unterstützung  des  vierten  Theiles  der  anwesenden 
Mitglieder. 

2.  Wichtige  Gegenstände,  zu  denen  die  in  §.  91,  8,  4,  6,  e  und  7  angeführten 
jedenfalls  gehören,  sind,  sofern  sie  nicht  bereits  von  dem  Senioratsausschusse  vor- 
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bereitet  waren,  vor  der  Behandlung  durch  die  Versammlung  der  Vorberathung  eines 
oder  mehrerer  aus  der  Reihe  ihrer  Mitglieder  zu  erwählenden  Ausschüsse  zu  überweiseiL 
§.  96.  1.  Die  Protokolle  der  Senioratsversammlung  sind  dem  Superintendenten 
zur  Einsicht  und  Bestätigung  vorzulegen.  Der  Superintendent  hat,  und  zwar  wenn 
es  ihm  nöthig  erscheint,  nach  Befragung  des  Superintendentialausschusses,  die 
Bestätigung  auszusprechen  oder  unter  Angabe  der  Gründe  dann  zu  verweigern,  wenn 
die  Versammlung  ihre  Befugnisse  überschritten  hat 

2.  Nach  erfolgter  Bestätigung  hat  der  Senior  die  Protokolle,  oder  mindestens 
die  Beschlüsse  der  Versammlung  den  einzelnen  Presbyterien  seines  Bezirkes  bekannt 
zu  geben  und  dem  Oberkirchenrathe  zur  Einsicht  vorzulegen.  Er  kann  davon  auch 
anderen  Senioren  Mittheilung  machen. 

3.  Die  Beschlüsse  der  Versammlung  sind  nach  erfolgter  Bestätigung  des  ProtokoUes 
sofort  auszuführen ;  sofern  hiezu  in  meritorischer  Hinsicht  nach  der  Natur  der  Beschlüsse 
oder  gemäß  gesetzlicher  Anordnung  die  Grenehmigung  irgend  einer  Behörde  erfor- 
derlich ist,  so  wird  durch  die  Bestätigung  des  ProtokoUes  lediglich  erklärt,  dass  die 
Einbringung  des  bezüglichen  Gresuches  oder  Berichtes  einem  Anstände  nicht  unteriiegt 

Dritter  Abschnitt 

Die  Superintendentialgemeinde. 

I.  Allgemeine  Bestimmungen. 

§.  97.  1.  Die  Gesammtheit  derjenigen  Seniorate,  welche  zum  Zwecke  der  Leitongi 
Verwaltung  und  Vertretung  ihrer  gemeinsamen  kirchlichen  Angelegenheiten  unter 
einem  Superintendenten  als  gemeinschaftlichem  Vorstande  verbunden  sind,  bildet 
eine  Superintendenz  oder  Diöcese. 

2.  Jedes  Seniorat  muss  einer  Superintendenz  untergeordnet  sein ;  jede  Gemeinde 
muss  durch  Vermittlung  eines  Seniorates  oder  unmittelbar  einem  Superintendential- 
verbande  angehören  (§.  80). 

§.  98.  Die  Umgestaltung  der  bestehenden  Superintendenzen  durch  Ausscheidung 
und  Zuweisung  einzelner  Gemeinden  erfolgt  auf  Ansuchen  der  betreffenden  Gemeinden 
nach  Einvernahme  der  zuständigen  Seniorats-  und  Superintendentialausschüsse  durch 
den  Oberkirchenrath  unter  Anzeige  an  das  zuständige  Ministerium  und  unter  Mittheilung 
an  die  betreffenden  Landesstellen. 

Ergeben  sich  durch  die  Sprengeleintheilung  Unzukömmlichkeiten,  so  kann  die 
Aus-  und  Zuweisung  einzelner  Gemeinden  auch  über  Antrag  der  zuständigen  Seniorats- 
und  der  Superintendentialausschüsse  durch  den  Oberkirchenrath  unter  Anzeige  an 
das  zuständige  Ministerium  und  unter  Mittheilung  an  die  betreffenden  Landesstellen 
verfügt  werden. 

In  gleicher  Weise  kann  auch  die  amtliche  Benennung  einer  Superintendenz 
geändert  werden. 

Die  Ausscheidung  und  Zuweisung  eines  Seniorates  erfolgt  auf  Ansuchen  der 
betreffenden  Senioratsversammlung  und  nach  Einvernahme  der  betheiligten  Super- 
intendentialausschüsse durch  den  Oberkirchenrath  nach  eingeholter  Zustimmung  des 
Ministeriums. 
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Die  Aufhebung  bestehender  oder  die  Bildung  neuer  Superintendenzen  erfolgt 
auf  Ansuchen  der  betheiligten  Superintendentialyersammlungen  und  über  Antrag  des 
öberkirehenrathes  im  Wege  des  Ministeriums  durch  Allerhöchste  Entschließung 
Seiner  Majestät  des  Kaisers. 

§•  99.  Die  gesetzmäßigen  Organe,  durch  welche  die  Superintendentialgemeinde 
ihre  Pflichten  und  Bechte  ausübt,  sind :  Der  Superintendent,  der  Superintendential- 
Ausschuss,  die  Superintendenüalversammlung. 

IL  Der  Superintendent. 

§.  100.  Der  Superintendent  ist  der  geistl.  Vorsteher  der  Superintendenz 
(Diöcese).  £r  wird  aus  den  Senioren  und  Pfarrern  der  Superintendenz  gewählt  und 
bedarf  der  Allerhöchsten  Bestätigung. 

§.  101.  Der  Superintendent  ist  mit  der  Aufeicht  über  die  kirchliche  Ordnung 
der  Soperintendenz  betraut,  und  es  liegt  ihm  die  Vertretung  und  Verwaltung  der 
Diöcese  in  allen  den  Fällen  ob,  die  nicht  ausdrücklich  dem  Superintendentialausschusse 
(§.  107)  vorbehalten  sind.  Zu  seinem  selbständigen  Wirkungskreise  gehört 
daher  insbesondere  Folgendes: 

1.  Als  kirchlichem  Oberhirten  liegt  ihm  im  allgemeinen  ob,  sich  vor« 
Dämlich  auf  dem  Wege  des  persönlichen  Verkehres  eine  genaue,  auf  eigene  Anschauung 
begründete  und  aus  Erfahrungen  an  Ort  und  Stelle  gesammelte  Kenntnis  der  Personen, 
Verhältnisse  und  Zustände  in  den  Gemeinden  seines  Sprengeis  zu  verschaflfen  und 
tla  väterlicher  Pfleger  aller  Kräfte,  welche  in  den  ihm  untergeordneten  Senioraten 
md  Gemeinden  für  die  Zwecke  der  Kirche  in  Thätigkeit  gesetzt  werden  können, 
anregend,  nachhelfend  oder  vermittelnd  aufzutreten  und  durch  seinen  Bath,  seine 
Belehrung  und  Fürsprache  beizutragen,  dass  die  wahrgenommenen  Bedüfiiisse  auf 
die  kürzeste  und  den  Local-  und  Personalverhältnissen  angemessenste  Art  ihre 
Befriedigung  finden. 

Insbesondere  gehören  zu  seinen  Befugnissen  und  Pflichten: 
aj  die  EinfQhrung  der  Senioren ;  das  Zusammenwirken  mit  dem  Senior  zur  Unter- 
stützung der  Wirksamkeit  des  Pfarramtes  in  der  Aufrechthaltung  der  kirchlichen 
Ordnung  und  in  der  Pflege  des  christlichen  Lebens  und  die  Sorge  dafür,  dass 
die  Beinheit  der  Lehre  erhalten,  der  öffentliche  Gottesdienst  in  seiner  Diöcese 
überall  nach  der  Ordnung  der  Kirche  zur  Erbauung  der  Gläubigen  gehalten 
werde ;  die  Oberaufsicht  über  Amtsführung  und  Wandel  der  Senioren,  Pfarrer, 
Vicare  und  Candidaten;  die  Förderung  des  Seniors  bei  dessen  Fürsorge  ftlr 
ihre  wissenschaftliche  und  praktische  Fortbildung  und  die  brüderliche  Aus- 
gleichung von  Zwistigkeiten  zwischen  Senioren,  Pfarrern,  Lehrern,  Presbytern 
und  Gemeindegliedem,  wenn  die  bezüglichen  Bemühungen  des  Seniors  erfolglos 
waren;  die  Beurlaubung  von  Geistlichen  für  eine  Abwesenheit  von  ihrem 
Amtsorte  von  mehr  als  vierzehn  bis  zu  dreißig  Tagen  (§.  84,  i)  unter  gleich- 
zeitiger Anzeige  an  den  Oberkirchenrath ;  die  Aufsicht  über  das  kirchliche 
Vermögen  und  Vereinswesen,  die  Fürsorge  fQr  die  geistliche  Pflege  der  Diaspora ; 
b)  die  Einweihung  neuer  Kirchen; 
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cj  die  Betheiligung  an  der  Amtsprüfung  der  Gandidaten  der  Theologie  (ezan 
pro  ministerio) ;  die  Ertheilung  der  licentia  concionandi  (Erlaubnis  zum  Predigi 
innerhalb  seiner  Diöcese ;  die  Ordination  der  Gandidaten  der  Theologie  (§.  1 19, 
die  Ertheilung  der  Altersnaehsicht  für  Gonfirmanden  (Eatechumenen),  aoi 
des  kirchlichen  Dispenses  für  Trauungen  in  der  geschlossenen  Zeit ;  die  Beg 
achtung  der  an  die  Landesstelle  gerichteten  Gesuche  um  Dispens  von  El 
hindernissen ; 

d)  dem  Superintendenten  steht  es  zu,  Hirtenbriefe  zu  erlassen,  von  denen  er 
Exemplar   dem   Oberkirchenrathe    zur  Kenntnisnahme   mitzutheilen  hat,   i 
überall  in  seiner  Diöcese,  nach  vorausgegangener  Verständigung  des  Pfaxn 
zu  predigen. 

2.  Als  Oberaufseher  der  evangelischen  Schulen  in  der  Diöcese  hat  < 
Superintendent  die  Senioren  und  die  Pfarrer  in  ihrer  Aufsicht  über  die  Schulen  \ 
über  Amtsführung  und  Wandel  der  Lehrer,  sowie  in  ihrer  Wirksamkeit  für  Unterri 
und  Erziehung  der  Jugend  zu  unterstützen  und  zu  überwachen ;  auch  hat  er  sich 
Gründung  neuer  Schulen,  die  Fortbildung  der  Lehrer,  Abhaltung  von  Lehi 
conferenzen,  Verbesserung  der  Stellung  der  Lehrer  und  die  Unterstützung  ih 
Witwen  und  Waisen  angelegen  sein  zu  lassen. 

Ihm  obliegt  die  Oberaufsicht  über  den  evangelischen  Religionsunterricht  an  a] 
Schulanstalten  (Mittelschulen  u.  s.  w.)  in  seiner  Diöcese  (§.  145,  s). 

3.  Als  geistlicher  Vertreter  seiner  Diöcese  hat  der  Superintendent 
Rechte  und  den  Frieden  der  Kirche  im  allgemeinen,  sowie  der  einzelnen  Gemein« 
in  seinem  Bezirke  und  ihrer  einzelnen  Glieder  zu  wahren. 

4.  In  jeder  Gemeinde  der  Diöcese  hat  der  Superintendent  in  der  Regel  ; 
drei  Jahre  alternierend  mit  der  Visitation  des  Seniors  Kirchen-  und  Seh 
Visitation  zu  halten.  Über  diese  gelten  die  in  §.84,  4  gegebenen  Vorschriften, 
mit  dem  Unterschiede,  dass  der  Superintendent  seinen  Bericht  an  den  Oberkirdi 
rath  zu  erstatten  hat.  Die  Kirchen-  und  Schulvisitation  in  der  Gemeinde  des  Saj 
intendenten  wird  in  dem  Jahre,  in  welchem  der  Superintendent  das  betreffe 
Seniorat  visitiert,  durch  den  Superintendentenstellvertreter  vorgenommen. 

5.  Der  Superintendent  ist  das  vermittelnde  Organ  zwischen  dem  Seniorate 
der  obersten  Kirchenbehörde;    er  hat  die  Erlässe  der  letzteren  an  die  Seniö] 
sofort  mitzutheilen  und  ist  für  deren  Ausführung  verantwortlich. 

Er  hat  für  die  sichere  Aufbewahrung  und  gute  Ordnung  des  Superintendent 
archivs  zu  sorgen.  Dasselbe  ist  mittelst  genauen  Inventars  in  Gegenwart  e 
Alitgliedes  des  Superintendentialausschusses  an  einen  neuen  Superintendenten 
übergeben.  Im  Falle  des  Ablebens  eines  Superintendenten  hat  der  Superintenden 
Stellvertreter  in  Gegenwart  des  Superintendentialcurators  oder  eines  Mitglic 
des  Presbyteriums  ein  solches  Inventar  aufzunehmen  und  für  die  einstweilige  ^ 
Wahrung  des  Archivs  Sorge  zu  tragen. 

Über  die  Stellung  des  Superintendenten  zur  Senioratsversammlung,  femei 
Supeiintendentialausschusse,  der  Superintendentialversammlung  und  der  Gene 
Synode  gelten  die  in  §§.  92,  96,  106,  108, 111,  112  und  125  enthaltenen  Bestimmiini 
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In  seiner  gesammten  Amtsthaügkeit  ist  der  Superintendent  dem  Oberkirchen- 
rathe  unterstellt;  es  ist  seine  Pflicht,  allen  seinen  Diöcesanen  mit  Achtung  und 
Liebe,  aber  auch  mit  Würde  und  Ernst  zu  begegnen  und  durch  sein  Beispiel  in 
Glaube  und  Demuth  vorzuleuchten. 

§.  102.  Die  Superintendenten  werden  auf  Lebensdauer  gewählt. 
§.  103.  Das  Wahlrecht  übt  die  Superintendentialversammlung   aus.   Dieselbe 
wird  Ober  Aufforderung  des  Oberkirchenrathes  durch  den  Superintendentenstellver- 
treter  einberufen. 

Den  Vorsitz  während  der  Wahlhandlung  führt  der  Superintendentialcurator 
oder  dessen  Ersatzmann. 

Die  Wahlhandlung  wird  womöglich  in  der  Kirche  nach  vorangegangenem  Gebete 
forgenommen.  Die  Wahl  ist  geheim  und  orfolgt  mittels  Stimmzettel  auf  die  in  §.  8 
▼orgezeichnete  Weise.  Tritt  schließlich  bei  einer  auf  zwei  Candidaten  beschränkten 
Wabl  Stimmengleichheit  ein,  so  ist  die  Wahl  abgeschlossen  und  entscheidet  der 
Oberkirchenrath  nach  Einvernahme  des  Synodalausschusses. 

Über  die  Wahlhandlung  wird  in  der  Versammlung  selbst  ein  genaues  Protokoll 
mit  namentlicher  Anführung  aller  anwesenden  Mitglieder  der  Versammlung  auf- 
genommen, in  dieser  selbst  vorgelesen  und  beglaubigt.  Der  Wahlpräses  berichtet 
unter  Anschluss  dieses  Protokolles  über  das  Ergebnis  der  Wahl  an  den  Oberkirchenrath. 
§.  104.  1.  Wählbar  zum  Amte  eines  Superintendenten  ist  jeder  Senior  und 
jeder  installierte  und  im  Amte  befindliche  Pfarrer  der  Diöcese.  Sein  Pfarrsitz  ist 
Air  die  Zeit  seiner  Functionsdauer  Amtssitz  des  Superintendenten. 

In  der  böhmischen  Superintendenz  Augsburgischen  Bekenntnisses  wird  der 
Superintendent  alternierend  aus  dem  westlichen  und  östlichen  Senioratsbezirke 
gewlUt.  Nach  Ablauf  der  Functionsdauer  des  zur  Zeit  im  Amte  befindlichen  Super- 
intendentenstellvertreters ist  derselbe  jedesmal  aus  dem  Seniorate  zu  wählen,  welchem 
der  Superintendent  nicht  angehört 

2.  Die  Superintendenzen  können  einen  festen  Amtssitz  durch  eine  Majorität  von 
zwei  Drittheilen  der  in  der  Superintendentialversammlung  Anwesenden  beschließen. 
Wählbar  zum  Amte  eines  Superintendenten  sind  in  diesem  Falle  die  Pfarrer 
und  Senioren  ohne  Beschränkung  auf  die  Diöcese.  Mit  der  Vertretung  der  Pfarr- 
gemeinde des  festen  Amtssitzes  ist  von  dem  Superintendentialausschusse  ein  Über- 
einkommen,  betreffend  die  Stellung  des  Superintendenten  als  Pfarrer  derselben  zu 
sehließen.  Solche  Verträge  bedürfen  der  Genehmigung  des  Oberkirchenrathes. 

§•  105.  1.  Die  erfolgte  Wahl  zeigt  der  Oberkirchenrath  dem  zuständigen 
Ministerium  an  und  sucht  durch  dessen  Vermittlung  die  Allerhöchste  Bestätigung 
des  Erwählten  nach.  Nach  erfolgter  kaiserlicher  Bestätigung  tritt  der  Erwählte  in 
die  Rechte  und  Bezüge  des  Superintendenten. 

2.  Die  Einführung  des  Superintendenten  in  sein  Amt  geschieht  durch  den 
Oberkirchenrath. 

3.  Durch  die  Übernahme  dieses  Amtes  wird  die  Stellung  des  Superintendenten 
als  Pfarrers  seiner  Gemeinde  nicht  geändert;  derselbe  hat  aber,  mit  Ausnahme 
jener,  deren  Sprengel  keine  Unterabtheilung  in  Seniorate  hat  (§.  114),  Anspruch 
auf  einen  Superintendentialvicar  (§.  35  und  §.  163,  i). 
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m.  Der  Saperintendentialaasschass. 

§.  106.  1.  Der  SaperintendentialausschuBs  besteht  aus  dem  Soper- 
intendenten  als  Vorsitzenden,  dem  Saperintendentenstellvertreter  nnd  dem  Saper- 
intendentialcorator. 

2.  Saperintendentenstellvertreter  ist  einer  der  Pfarrer  der  Diöoese 
(§.  110,  c),  welchen  die  Snperintendentialversammlung  auf  die  Daner  Yon  sechs 
Jahren  zn  wählen  hat 

3.  Superintendentialcurator  ist  ein  weltliches  Mitglied  der  Snj^erintan* 
dentialversammlung,  welchen  diese  auf  die  Dauer  von  sechs  Jahren  zu  wfthlen  hat 
(§•  HO,  c);  derselbe  darf  jedoch  nicht  gleichzeitig  das  Amt  eines  Senioratscorators 

ausüben. 

■ 

4.  Für  den  Superintendentenstellvertreter  und  den  Superintendentialcarator 
sind  durch  die  Snperintendentialversammlung  auch  dem  betreffenden  Stande  angehörige 
Ersatzmänner  zu  wählen,  welche  im  Verhinderungsfälle,  oder  wenn  bei  Disdplinar- 
▼erhandlungen  ein  oder  das  andere  Mitglied  ausgeschlossen  ist,  die  Stelle  der 
ordentlichen  Mitc^eder  vertreteu. 

Die  Ersatzmänner  können  zu  den  Sitzungen  des  Superintendentialausschusses 
einberufen  werden,  haben  aber  nur,  wenn  sie  ein  ordentliches  Mitglied  vertreten, 
eine  entscheidende  Stimme. 

5.  Der  Superintendentenstellvertreter,  der  Superintendentialcurator  und  derai 
Ersatzmänner  versehen  ihr  Amt  unentgeltlich  und  sind  nach  Ablauf  ihrer  Functiona- 
zeit  wieder  wählbar. 

6.  Als  Stellvertreter  des  Superintendenten  in  dem  diesem  zugewiesenen  selb- 
ständigen Wirkungskreise  (§.  101)  bedarf  der  Superintendentenstellvertreter  und 
dessen  Ersatzmann  der  Bestätigung  des  Ministeriums. 

§.  107.  Der  Superintendentialausschuss  hat  in  dem  ihm  ausdrücklich  zugewiesenen 
Wirkungskreise  die  Verwaltung  der  Diöcese  zu  führen;  er  entscheidet  in  allen 
ihm  vorliegenden  Fällen  auch  dann,  wenn  seine  Mitglieder  schriftlich  verkehren 
müssen,  durch  Stimmenmehrheit,  und  der  Superintendent  als  Vorsitzender  hat  die 
Beschlüsse  der  Majorität  auszuführen. 

Ausser  den  in  den  §§.  20,  25,  63,  64,  69,  71,  81,  98,  104,  s,  119,  ?,  124 
speciell  verzeichneten  Rechten  und  Pflichten  bildet  insbesondere  den  Wirkungs- 
kreis des  Superintendentialausschusses: 

1.  in  Betreff  der  einzelnen  Gemeinden:  die  weitere  Verhandlung  wegen  Gründung 
von  Filial-  und  neuen  Pfarr-  oder  Schulgemeinden;  die  Entscheidung  wegen  Aus- 
und  Einpfarrung  von  einzelnen  Ortschaften  und  Theilen  derselben ;  wo  es  erforderlich 
ist,  die  Entscheidung  zweiter  Instanz  über  die  in  §.  89,  i  b)  und  c)  au^eführten 
Angelegenheiten : 

2.  in  Betreff  der  Seniorate :  die  Entscheidung  erster  Instanz  bei  Beschwerden 
zwischen  Senior,  Senioratsausschuss  und  Senioratsversammlung,  und  die  Disciplioar- 
gerichtsbarkeit  erster  Instanz  gegen  die  Mitglieder  der  Senioratsausschüsse ; 

3.  in  Betreff  der  Snperintendentialversammlung:  die  Vorbereitung  der  ihr  zu 
machenden  Vorlagen  und  die  Ausführung  ihrer  Beschlüsse; 
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4.  die  Verwaltung  der  Fonde,  welche  der  Superintendenz  als  solcher  gehören. 

Der  Saperintendentialausschuss  hat  der  Superintendential Versammlung,  sowie 
dem  Oberkirchenrathe  auf  Verlangen  bei  Anlass  einzelner  Verhandlungsgegenstände 
Einsicht  in  seine  Acten  zu  gewähren  und  Bericht  zu  erstatten. 

IV.  Die  Superintendentialversammlung. 

§.  108.  Die  Superintendentialversammlung  besteht: 

1.  ans  dem  Superintendenten  und  den  übrigen  Mitgliedern  des  Superintendential- 
insschnsses  (§.  106); 

2.  aus  den  Senioren  der  Diöcese  und  den  Senioratscuratoren ; 

3.  aus  zwei  Pfarrern  und  zwei  weltlichen  Mitgliedern  jeder  Senioratsversamm- 
hmg,  welche  diese  aus  der  Reihe  ihrer  Mitglieder  gewählt  hat;  wenn  ein  Seniorat 
mehr  als  zehn  Pfarrgemeinden  enthält,  so  können  drei  Pfarrer  und  drei  weltliche 
Mitglieder  abgeordnet  werden; 

4.  wenn  in  der  Diöcese  eine  evangelisch-theologische  Facultät  besteht,  aus 
dnem  von  dem  Lehrkörper  derselben  aus  der  Zahl  seiner  Mitglieder  gewählten 
Abgeordneten  des  betreffenden  Bekenntnisses ; 

5.  wenn  in  der  Diöcese  eine  dem  betreffenden  Bekenntnisse  angehörige  Mittel- 
schule (Lehrerbildungsanstalt)  besteht,  aus  einem  von  dem  Lehrkörper  aus  der 
Beihe  seiner  Mitglieder  zu  wählenden  Vertreter  des  betreffenden  Bekenntnisses, 
jedoch  mit  der  Beschränkung,  dass,  wenn  in  der  Diöcese  mehrere  Lehranstalten  der 
bezeichneten  Arten  sich  befinden,  die  Lehrkörper  der  sämmtlichen  nicht  mehr  als 
zwei  Vertreter  aus  ihrer  Mitte  zu  wählen  haben; 

6.  femer  haben  die  definitiv  angestellten  männlichen  evangelischen  Lehrer  der 
sämmtlichen  evangelischen  Bürger-  und  Volksschulen  der  Diöcese  aus  der  Reihe  ihrer 
ICiti^eder  einen  Vertreter  des  betreffenden  Bekenntnisses  für  die  Superintendential- 
versamjnlung  zu  wählen. 

Die  Wahlausschreibung  erfolgt  durch  den  Superintendenten  in  sinngemäßer 
Anwendung  des  §.  90,  4 ;  das  Gleiche  gilt  für  die  Wahlhandlung. 

7.  Außerdem  entsendet  die  Wiener  Gemeinde  Augsburgischen  Bekenntnisses, 
solange  sie  ungetheilt  in  dem  bisherigen  Superintendential  verbände  steht,  in  dessen 
Superintendentialversanmilung  einen  geistlichen  und  einen  weltlichen  Abgeordneten, 
welche  das  Presbyterium  dieser  Gemeinde  aus  der  Beihe  seiner  Mitglieder  wählt. 

§.  109.  Wo  in  einer  Diöcese  die  Unterabtheilung  in  Seniorate  nicht  stattfindet 
(§.  114),  besteht  die  Superintendentialversammlung: 

1.  aus  dem  Superintendenten  und  den  übrigen  Mitgliedern  des  Superinten- 
dentialausschusses ; 

2.  aus  sämmtlichen  Pfarrern  der  Diöcese; 

3.  aus  einer  der  Anzahl  der  Pfarrer  gleichkommenden  Anzahl  weltlicher  Ab- 
geordneter, welche  die  Presbyterien  aus  der  Reihe  ihrer  Mitglieder  zu  wählen 
haben,  mit  Berücksichtigung  von  §.  88,  3 ; 

4.  aus  den  in  §.  108,  4  und  90,  3  und  4  bezeichneten  Abgeordneten. 

§.  110.  Den  Wirkungskreis  der  Superintendentialversammlung  bildet  die 
Berathung  und  Beschlussfassung   über  gemeinsame  Angelegenheiten  der  in  ihr  ver- 
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tretenen  Seniorate  und  einzelnen  Gemeinden«  Dahin  gehören,  außer  den  in  §§.  81, 
98  und  150  speciell  angeführten  Rechten,  insbesondere  diejenigen  Gegenstftnde, 
welche  in  §.  91,  i,  a,  s,  e  und  7  für  den  Bereich  des  Seniorates  bezeichnet  sind,  feimi[: 

a)  die  Verhandlung  von  etwaigen  Beschwerden  gegen  den  Superintendenten  und 
Superintendentialausschuss,  um  die  darüber  ohne  Mitwirkung  der  Betroffenen 
gefassten  Beschlüsse  an  den  Oberkirchenrath  zur  Entscheidung  zu  leiten; 

b)  die  Prüfung  und  Genehmigung  der  Rechnungen  über  die  Fonde  und  Stiftimgen, 
welche  der  Superintendenz  als  solcher  angehören  oder  von  derselben  verwaltet 
werden.  Sind  an  solchen  Fonden  oder  Stiftungen  mehrere  Superintendenzen 
betheiligt,  so  stehen  diese  Befugnisse  nur  jener  Superintendentialversammlang 
zu,  in  deren  Bereich  die  Fonds-  oder  Stiftungsverwaltung  ihren  Sitz  hat  Sie 
hat  den  Voranschlag  für  die  Erfordernisse  der  Superintendenz  als  solcher  bis 
zur  nächsten  Superintendentialversammlung  festzustellen,  sowie  für  die  GrOndong 
und  Vermehrung  von  Fonden  zu  Gunsten  dienstunfähig  gewordener  Pfarrer, 
Vicare  und  Lehrer,  sowie  deren  Witwen  und  Waisen  zu  sorgen  und  ttber  die 
Mittel  zu  deren  Bedeckung  zu  berathen  und  zu  beschließen.  Zu  diesem  Behob 
kann  die  Versammlung  nöthigenfalls  auf  die  in  §.  91,  6  vorgesehene  Weise 
auch  Umlagen  auf  die  Gemeinden  beschließen; 

c)  die  Superintendentialversammlung  wählt  aus  den  Senioren  und  PÜEurem  der 
Diöcese  den  Superintendenten  und  aus  den  Pfarrern  der  Diöcese  den  Super- 
intendentenstellvertreter  und  dessen  Ersatzmann,  aus  den  weltlichen  Mitglieden 
der  Versammlung  den  Superintendentialcurator  und  dessen  Ersatznuuin,  ferner 
die  Abgeordneten  zur  Generalsynode  (§.  125,  s)  und  deren  Ersatzmftnner,  jeden 
mit  Ausnahme  des  Superintendenten,  auf  sechs  Jahre. 

Ein  Ausschussmitglied  weltlichen  Standes  behält  das  ihm  von  der  Super- 
intendentialversammlung übertragene  Mandat  bis  zum  Zusanunentritte  der 
nächsten  Versammlung  auch  dann,  wenn  sein  Mandat  als  Presbyter  erloechen 
und  er  nicht  wieder  in  das  Presbyterium  gewählt  worden  ist 
d)  Die  Superintendentialversammlung  hat  über  Zeit  und  Ort  der  nächsten  Ver- 
sammlung Beschluss  zu  fassen,  wobei  auf  die  Wahl  des  Superintendenten- 
stellvertreters und  Superintendentiaicurators,  sowie  auf  die  bevorstehende 
Generalsynode  Rücksicht  zu  nehmen  ist. 

§.  111.  Die  Einberufung  der  Superintendentialversammlung  geschieht  durch 
den  Superintendenten  unter  gleichzeitiger  Anzeige  an  den  Oberkirchenrath. 

Sie  hat  zu  geschehen: 

1.  in  der  Regel  in  jedem  dritten  Jahre  für  die  in  der  vorhergehenden  Ver- 
sammlung bestimmte  Zeit; 

2.  Im  Falle  einer  Superintendentenwahl  und  außerdem  auf  Grund  eines 
Beschlusses  der  vorausgegangenen  Superintendentialversammlung  oder  auf  Antrag, 
beziehungsweise  nach  Anhörung  sämmtlicher  Senioratsausschüsse  (in  Superintendenzen 
ohne  Seniorate  auf  Antrag,  beziehungsweise  nach  Anhörung  sämmtlicher  Presbyterien) 
der  Diöcese; 

3.  erforderlichen  Falles  zur  Vorbereitung  einer  Generalsynode. 
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Bei  der  Einberufung  sind  die  von  dem  Superintendentialausschusse  nach  den 
Anträgen  der  Seniorate  und  Presbyterien  vorbereiteten  Gegenstände  der  Verhandlung 
n  bexeichnen  und,  so  weit  thunlich,  die  bezüglichen  Anträge  des  Snperintendential- 
OBSchiiBfles  mit  ihrer  Begründung  mitzutheilen. 

§.  112.  1.  Den  Vorsitz  in  der  Superintendential Versammlung  führt  der  Super- 
intendent, in  dessen  Verhinderung  der  Superintendentialcurator  und  weiter  der 
Si^erintendentenstellvertreter. 

2.  Für  den  Oeschäftegang  in  der  Superintendentialversammlung  gelten  die  in 
ta  §§.  93,  94  nnd  95  für  die  Senioratsversammlung  bezeichneten  Vorschriften. 

3.  Das  Protokoll  der  Superintendentialversammlung  ist  dem  Oberkirchenrathe 
nr  Einsicht  vorzulegen.  Die  Beschlüsse  der  Versammlung  sind  erst  dann  vollzugs- 
ftbig,  wenn  sie  von  demselben  bei  Erledigung  des  ProtokoUes  nicht  beanständet 
worden.  Stehen  die  Beschlüsse  mit  keinem  Staats-  oder  Eirchengesetze  im  Wider- 
qnrache,  so  hat  der  Oberkirchenrath  das  Protokoll  zu  genehmigen.  Nach  erfolgter 
Genehmigong  desselben  hat  der  Superintendent  die  Beschlüsse  der  Versammlung 
im  Wege  des  OberMrchenrathes  dem  Ministerium  zur  Kenntnisnahme  vorzulegen; 
fBmer  hat  er  die  Protokolle  oder  mindestens  die  Beschlüsse  den  Senioraten  und 
Presl^yterien  der  Diöcese  mitzutheilen  und  kann  davon  auch  anderen  Superinten- 
denzen  Mittheilongen  machen.  Bezüglich  der  Ausführung  der  Beschlüsse  gilt  das 
in  §.  96,  8  Angeführte  mit  der  weiteren  Bestimmung,  dass  die  die  kirchliche 
Gesetzgebung  betreffenden,  sowie  überhaupt  in  den  Wirkungskreis  der  General- 
KfwAea  fallenden  Beschlüsse  der  Versammlung  durch  den  Superintendentialausschuss 
im  Wege  des  Oberkirchenrathes  an  die  nächste  Generalsynode  zu  leiten  sind. 

§.  113.  Der  Superintendentialausschuss  wird  zu  nothwendigen  Sitzungen  von 
dem  Vorsitzenden  in  der  Regel  in  seinen  Amtsort  einberufen. 

Diejenigen  Mitglieder  des  Ausschusses,  welche  nicht  am  Sitzungsorte  wohnhaft 
sind,  erhalten  aus  den  Mitteln  der  Superintendenz  eine  angemessene  Entschädigung 
ihrer  Reise-  und  Aufenthaltskosten. 

Ebenso  erhalten  die  nicht  am  Versammlungsorte  wohnhaften  Mitglieder  der 
Sni>erintendentialversammlung  aus  diesen  Mitteln  Taggelder  und  Vergütung  der 
Reisekosten  (§.  HO,  b). 

§.  114.  Wo  in  einer  Superintendenz  die  Unterabtheilung  in  Seniorate  nicht 
stattfindet,  übernimmt  unter  Wegfall  einer  Stufe  in  der  kirchenregimentlichen 
Gliederung  der  Superintendent,  der  Superintendentialausschuss,  die  Superintendential- 
versammlung zugleich  die  Function  des  Seniors,  des  Senioratsausschusses  und  der 
Senioratsversammlung. 

Vierter  Abschnitt. 

Die  Gesammtgemeinde. 

§.  115.  Die  gesetzmäßigen  Organe  der  evangelischen  Gesammtkirche  des 
Augsburgischen  und  des  Helvetischen  Bekenntnisses,  für  welche  diese  Eirchen- 
verfassung  giltig  ist,  sind:  der  k.  k.  evangelische  Oberkirchenrath  als  oberste 
Kircbenbehörde»  der  Synodaiausschuss  und  die  Generalsynode. 
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I.  Der  Oberkirchenrath. 

§.  116.  Der  Oberkirchenrath  besteht  unter  dem  Vorsitze  eines  jnristisdi 
gebildeten  Präsidenten  weltlichen  Standes  für  beide  CoUegien  aus  ordentlichen, 
beziehungsweise  außerordentlichen  Oberkirchenräthen  des  Augsburgischen  and  des 
Helvetischen  Bekenntnisses. 

Die  ordentlichen  R&the  gehören  in  gleicher  Zahl  dem  geistlichen  und  wettlidNii 
Stande  an.  Die  letzteren  müssen  gesetzlich  zum  Dienste  in  der  politischen  Verwaltong 
oder  zum  Richteramte  befähigt  sein.  Die  ordentlichen  Käthe  geistlichen  Standes 
sind,  falls  dies  zur  Zeit  ihrer  Ernennung  noch  nicht  geschehen  wäre,  zu  ordinieren. 

Den  Präsidenten  vertritt  vorkommenden  Falles  ein  von  ihm  bestimmter,  eTentoeQ 
der  rangälteste  Rath. 

In  den  Oberkirchenrath  können  im  Kirchen-  oder  im  Schuldienste  stehende 
Männer  als  außerordentliche  Mitglieder  berufen  werden.  Diese  außerordentlichei 
Räthe  haben  in  der  Regel  nur  im  Falle  einer  Vacanz  oder  der  Vertretung  einei 
ordentlichen  Rathes  ein  eigenes  Referat.  Sie  können  aber  durch  den  Präsidenten 
erforderlichen  Falles  auch  sonst  mit  einem  eigenen  Referate  betraut  und  femer  bei 
principiell  wichtigen  Verhandlungen  zur  Abgabe  eines  Gutachtens  aufgefordert  und  j 
zur  Berathung  eingeladen  werden.  Bei  Dienstentlassungserkenntnissen  müssen  eie 
jedesmal  zur  Berathung  und  Beschlussfassung  zugezogen  werden. 

§.  117.  Der  Oberkirchenrath  verhandelt  die  confessionellen  Angelegenheitei 
confessionell  gesondert.  In  allen  jenen  Fällen  aber,  in  denen  es  sich  um  gemeit- 
schaftliche  Angelegenheiten  oder  um  Vermittlung  confessioueller  Interessen  handdt, 
wirkt  der  Oberkirchenrath  beider  Bekenntnisse  vereinigt. 

§.  118.  Der  Oberkirchenrath  ist  das  vermittelnde  Organ  zwischen  der  Eirdie 
und  dem  zuständigen  Ministerium.  In  allen  Angelegenheiten  steht  derselbe  mit  dem 
Ministerium  durch  Berichterstattung,  mit  den  betreffenden  Landesstellen  durch  Noten, 
in  unmittelbarem  Geschäftsverkehre ;  er  ist  verpflichtet,  dem  Ministerium  aof  dessea 
Aufforderung  Gutachten  und  Berichte  über  evangelische  Angelegenheiten  zu  erstaÜBn. 

Der  Oberkirchenrath  ist  auch  das  vermittelnde  Organ  zwischen  der  Kirche  and 
der  Generalsynode,  beziehungsweise  dem  Synodalausschusse. 

§.  119.  Der  Oberkirchenrath  übt  die  Befugnisse  und  hat  die  Pflichten  des 
obersten  Kirchenregimentes. 

Ihm  liegt  außer  den  durch  diese  Kirchenverfassung  in  anderen  Paragraphen 
ihm  speciell  zugewiesenen  Aufgaben  insbesondere  Folgendes  ob: 

1.  die  kirchliche  Aufsicht  über  die  Reinheit  der  Lehre  und  über  den  Coltos, 
über  das  Schulwesen,  über  die  evangelische  Gottesfurcht,  Zucht  und  Ordnung;  die 
Wahrung  der  Treue  gegen  den  Kaiser  und  des  Gehorsams  gegen  die  Gesetze  des 
Staates ;  die  Aufrechthaltung  und  Vollziehung  der  Kirchenverfassung  und  der  übrigen 
kirchlichen  Gesetze:  die  Wahrung  der  Rechte  und  des  Friedens  der  evangelischen 
Kirche  Augsburgischen  und  Helvetischen  Bekenntnisses  untereinander  und  nach  aussen; 

2.  die  Sorge  für  die  Bildung  tüchtiger  Geistlicher  (§.  149);  die  kirchliche 
Aufsicht  über  die  Prüfung  der  Pfarramtscandidaten.  die  Ertheilung  der  erforderlichen 
Aufträge  zu  deren  Ordination  und  zur  InstaUierung  der  Pfarrer  in  das  geistliche  Amt; 
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3.  die  Aufsicht  über  Amtsführung  und  Wandel  der  Superintendenten ;  die  Unter- 
stttzong  und  Überwachung  der  Superintendenten,  Senioren  und  Pfarrer  in  ihrer 
IHrksamkeit  fQr  die  Aufrechthaltung  der  kirchlichen  Ordnung,  für  die  Pflege  des 
christlichen  Lebens,  für  die  christliche  Erziehung  der  Jugend  und  für  die  geistliche 
Plege  der  Diaspora; 

die  Beurlaubung  von  Superintendenten  für  eine  außerdienstliche  Entfernung 
ans  ihren  Amtsorten  und  die  Ertheilung  des  Urlaubes  an  Senioren  und  Pfarrer 
flkr  eine  Abwesenheit  aus  ihren  Amtsorten  auf  die  Dauer  von  mehr  als  dreißig  Tagen ; 

4.  die  Vermittlung  des  der  Kirche  freigestellten  Zusammenhanges  und  Verkehres 
Bit  jenen  des  Auslandes;  die  Überwachung  des  kirchlichen  Vereinswesens,  insbesondere 
die  Pittfnng  der  Statuten  von  inländischen  Vereinen  zu  kirchlichen  Zwecken; 

5.  die  Aufstellung  einer  allgemeinen  Verwaltungsordnung  für  das  kirchliche 
Vermögen,  sowie  die  Erlassung  näherer  Bestimmungen  über  das  Rechnungswesen, 
fDr  Richtschnur  für  die  Geschäftsführung  der  kirchlichen  Organe; 

die  Verwaltung  der  allgemeinen,  sowie  der  für  specielle  Kirchen-  und  Schul- 
iwecke  ihm  übertragenen  Stiftungen  und  Fonde ;  die  Überwachung  der  Verwaltung 
des  Vermögens  der  Pfarrgemeinden,  Seniorate  und  Superintendenzen,  zu  welchem 
Behnfe  ihm  die  Rechnungen  oder  Rechnungsextracte  dieser  Corporationen  jährlich 
11  Abschrift  zur  Kenntnis  zu  bringen  sind. 

Der  Oberkirchenrath  hat  für  die  Erhaltung  und  Vermehrung  der  vorhandenen 
Fonde  fiür  Kirche,  Schule  und  Wohlthätigkeitsanstalten,  für  die  Verbesserung  der 
Gehalte  von  Geistlichen  und  Lehrern,  für  die  Gründung  von  Pensionsfonden  für 
dienstunfähig  gewordene  Pfarrer  und  Lehrer,  sowie  deren  Witwen  und  Waisen,  für 
(iie  Erbauung  neuer  Kirchen,  Pfarr-  und  Schulgebäude  zu  sorgen.  Zu  diesem  Zwecke 
kann  der  Oberkirchenrath  solche  Collecten  (KirchencoUecten)  in  den  evangelischen 
Gemeinden  bewilligen,  welche  lediglich  am  Schlüsse  eines  Gottesdienstes  in  der 
Kirche  gesammelt  werden.  Andere  Collecten  bedürfen  nebst  der  Zustimmung  des 
Oberkirchenrathes  der  Genehmigung  der  zuständigen  politischen  Behörde; 

6.  die  Erlassung  der  zur  Vollziehung  der  Kirchenverfassung  und  sonstiger 
Kirehengesetze  erforderlichen  Durchführungsverordnungen  und  Weisungen ; 

7.  in  allen  Angelegenheiten  der  kirchlichen  Verwaltung  die  endgiltige  Ent- 
scheidung, insofern  dieselbe  nicht  durch  diese  Kirchenverfassung  einem  anderen 
kirchenregimentUchen  Organe  ausdrücklich  vorbehalten  ist; 

die  Genehmigung  der  von  Gemeinden,  Senioraten  und  Superintendenzen 
errichteten  Statuten; 

im  Disciplinarverfahren  die  Entscheidung  in  letzter  Instanz;  doch  müssen 
Entscheidungen,  welche  die  Absetzung  von  Superintendenten  betreffen,  um  voUzugs- 
kriftig  zu  werden,  im  Wege  des  zuständigen  Ministeriums  der  Allerhöchsten  Schluss- 
Eusung  unterstellt  und  die  Absetzung  anderer  Amtsträger  derselben  politischen 
Behörde  mitgetheilt  werden,  welche  der  Bestätigung  der  Wahl  des  abgesetzten 
Amtstrftgers  seinerzeit  zugestimmt  hatte. 

Zar  Verhandlung  und  Entscheidung  erster  Instanz  bei  Zwistigkeiten  zwischen 
Gemeinden  verschiedenen  Bekenntnisses  kann  der  Oberkirchenrath  die  Delegation 
einer  Commission  anordneui  welche   aus  je   einem   von   dem  betreffenden  Super- 
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inteDdeDtialausschusse  gewählten  Mitgliede  and  einem  yon  diesen  MitgUedern 
gewählten  Obmanne  besteht  Können  sich  die  Mitglieder  ttber  den  Obmann  nidit 
einigen,  so  wird  derselbe  vom  Oberkirchenrathe  ernannt 

Ein  Recurs  gegen  die  Entscheidung  dieser  Gommission  kann  an  den  Ober- 
kirchenrath  ergriffen  werden,  welcher  nach  Anhörung  der  betreffenden  SenioratB- 
und  SuperintendentialausschOsse  in  letzter  Instanz  entscheidet  Diese  Commission  bat 
auch  zu  entscheiden,  ob  und  in  welchem  Ausmaße  die  allfälligen  Kosten  des  Vei^ 
fahrens  von  einer  der  betreffenden  Gemeinden  oder  von  beiden  zu  tragen  oder  airf 
den  allgemeinen  Kirchenfond  zu  übernehmen  sind; 

8.  in  Betreff  der  Generalsynoden  liegt  dem  Oberkirchenrathe  ob: 
Die  Einberufung  derselben  (§.   124,  s),  die  Anordnung  der  erforderlicfaea 

Wahlen  und  die  Eröffnung  der  Versammlung,  die  Erstattung  eines  Berichtes  ttber 
den  Zustand  der  Kirche  und  die  wichtigsten  sie  betreffenden  Ereignisse  seit  der 
.letzten  Generalsynode,  insbesondere  über  die  Erledigung  ihrer  Beschlfisae; 

die  Vorlage  der  von  den  Synodalausschüssen  oder  Superintendenzen  ans  eigener 
Initiative  oder  auf  Antrag  von  Senioraten  und  Gemeinden  vorbereiteten  und  an  den 
Oberkirchenrath  geleiteten  Gesetzentwürfe;  solche  Gesetzentwürfe  sind  aber,  wen 
sie  besonders  wichtige  Gegenstände  betreffen,  womöglich  vor  der  Yorlnge  an  die 
Generalsynode  sämmtlichen  Gemeinden,  Senioraten  und  Superintendenzen  des  betref- 
fenden Bekenntnisses  mitzutheilen ; 

die  Ausführung  der  zur  Vollzugskraft  gelangten  Beschlüsse  der  Geneml^ynode; 

9.  Verfügungen  auf  dem  Gebiete,  welches  durch  §.  133,  i  dem  Wirkimgskreki 
der  Generalsynode  vorbehalten  ist,  kann  in  dringenden  Fällen  der  OberkirchenraA, 
wenn  der  betreffende  Synodalausschuss  sich  einverstanden  erklärt,  unter  Zastimmoig 
des  Ministeriums  in  provisorischer  Geltung  erlassen.  Desgleichen  kann  der  Ober* 
kirchenrath  in  Betreff  der  gemäß  §.  133,  s  dem  Wirkungskreise  der  Generahynode 
vorbehaltenen  Gegenstände  eine  solche  Verfügung  unter  einhelliger  Znstimmnng  des 
Synodalausschusses  erlassen.  Soll  eines  der  dort  genannten  Bücher  zum  üntenickto 
in  Schulen  verwendet  werden,  so  ist  hiezu  auch  die  Genehmigung  seitens  des  IGni- 
steriums  für  Cultus  und  Unterricht  nothwendig.  Die  nächste  Generalsynode  hat  vo^ 
behaltlich  der  etwa  erforderlichen  Allerhöchsten  Schlussfassung  über  die  Zweck- 
mäßigkeit und  den  Fortbestand  der  fraglichen  Verfügung  zu  entscheiden; 

10.  Der  Oberkirchenrath  ist  berechtigt,  kirchlichen  Körperschaften  and  Amts- 
trägem  für  Säumnisse  in  Vollziehung  der  ihnen  ertheilten  Aufträge  Ordnnngsstn&a 

aufzuerlegen. 

§.  120.  Der  Oberkirchenrath  wird  von  Zeit  zu  Zeit  eine  Sammlung  der  allge- 
meinen kirchlichen  Verordnungen  nebst  sonstigen  Mittheilungen  und  einen  Scbena- 
tiamus  der  evangelischen  Kirche  durch  den  Druck  veröffentlichen. 

§.  121.  Dem  Oberkirchenrathe  ist  von  allen  in  seinem  Sprengel  erschienenen 
Druckschriften,  welche  von  Körperschaften  der  Kirche  ausgehen,  ein  Exemidar  vn- 
mittelbar  nach  der  Veröffentlichung  zuzuschicken. 

§.  122.  Die  Mitglieder  des  Oberkirchenrathes  werden  von  seiner  llqesttt  ftr 
ihre  Lebensdauer  ernannt,  aus  Staatsmitteln  besoldet  und  genießen  alle  Becbte, 
welche  dein  ihnen  verliehenen  Amte  in  Staat  und  Kirche  entsprechen. 
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In  ihren  Diensteid  ist  außer  den  vorgeschriebenen  Verpflichtungen  der  Staats- 
betmten  die  spedelle  Verpflichtung  aufzunehmen,  dass  sie  die  Rechte  der  Kirche 
mhr^i  und  vertreten  und  die  kirchlichen  Gesetze  beobachten  und  aufrechterhalten 
werden« 

Die  Secretäre  werden  vom  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht,  die  Kanzlei- 
beamten  und  Diener  vom  Oberkirchenrathe  ernannt 

Der  Personalstand  des  zum  Oberkirchenrathe  gehörigen  Secretariates  und  der 
Emdei  wird  aus  Staatsmitteln  besoldet,  und  die  daselbst  Angestellten  genießen  die 
Rechte  der  Staatsdiener. 

§•  123.  Der  Oberkirchenrath  verhandelt  coUegialisch  und  beschließt  durch 
Stimmenmehrheit 

Kein  Mitglied  darf  sich  der  Abstimmung  enthalten  oder  derselben  entziehen. 

Mitglieder,  welche  mit  dem  Majoritätsbeschlüsse  nicht  einverstanden  sind,  können 
ihre  abweichende  Meinung  in  den  Acten  niederlegen,  und  es  ist  im  Falle  von  Beschwerden 
(§.  133,  i)  hievon  Erwähnung  zu  machen. 

Die  Vertheilung  der  Geschäfte,  sowie  die  Geschäftsordnung  bestimmt  das 
Prisidiam. 

Die  Ausfertigungen  des  Oberkirchenrathes  ergehen  unter  der  Bezeichnung: 

a)  in  seiner  Vereinigung:  der  k.  k.  evangelische  Oberkirchenrath  Augsburgischen 
und  Helvetischen  Bekenntnisses; 

b)  in  seiner  confessionellen  Sonderung: 

a)  der  k.  k.  evangelische  Oberkirchenrath  Augsburgischen  Bekenntnisses, 
ß)  der  k.  k.  evangelische  Oberkirchenrath  Helvetischen  Bekenntnisses. 

n.  Die  Generalsynode  und  der  Synodalausschuss. 

§.  124.  Die  ordentliche  Generalsynode  wird  alle  sechs  Jahre,  und  zwar  in 
der  Segel  nach  Wien  einberufen. 

Die  Einberufung  der  ordentlichen  Generalsynode  kann  aus  wichtigen  Gründen 
vertagt,  ebenso  eine  außerordentliche  Versammlung  der  Generalsynode  aus  wichtigen 
und  dringenden  Anlässen  einberufen  werden,  wenn  in  beiden  Fällen  sowohl  der 
Synedalausschuss  als  auch  zwei  Drittheile  der  Superintendentialausschüsse  hiezu  ihre 
Zustimmung  geben  oder  einen  bezüglichen  Antrag  stellen. 

Die  Einberufung  erfolgt  nach  eingeholter  Zustimmung  des  Ministeriums  durch 
den  Oberkirchenrath;  die  Eröfihung  findet  durch  ein  Mitglied  des  Oberkirchen- 
rathes statt 

§.  125.  Die  Generalsynode  besteht: 

1.  aus  den  Superintendenten  und  dem  Superintendentialcurator  jeder  Diöcese; 

2.  aus  dem  Senior  und  einem  weltlichen  Abgeordneten  jedes  Seniorates,  welchen 
die  Soperintendentialversammlung  aus  den  dem  Bekenntnisse  angehörigen  weltlichen 
Mtti^edem  der  betreffenden  Senioratsversammlung  zu  wählen  hat 

In  Superintendenzen  ohne  Seniorate  ist  zu  Synodalabgeordneten  noch  ein 
Oeisthcher  und  ein  Weltlicher  des  betreffenden  Bekenntnisses  aus  den  Mitgliedern 
der  Superintendentialversammlung  zu  wählen; 
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3.  aus.  einem  dem  Bekenntnisse  angehörigen  Abgeordneten  der  evangel 
theologischen  Facultät  in  Wien,  welchen  der  Lehrkörper  derselben  aus  der  Zahl  a 
Mitglieder  zu  ^vahlen  hat; 

4.  aus  dem  definitiv  angestellten  Director  jeder  dem  Bekenntnisse  angehO 
Lehrerbildungsanstalt  und  aus  zwei  Abgeordneten,  welche  säinmtliche  definitiv  i 
stellten,  dem  Bekenntnisse  angehörigen  Lehrer  an  den  betreifenden  Volks- 
Bürgerschulen  aus  ihrer  Mitte  mit  relativer  Majorität  wählen.  Der  Oberkirchei 
hat  XU  diesem  Behelfe  jedem  wahlberechtigten  Lehrer  ein  Verzeichnis  sämmtl 
wählbaren  Lehrer  mit  der  Aufforderung  zuzustellen,  binnen  einer  bestimmten 
diejenigen  beiden  Lehrer  dem  Oberkirchenrathe  schriftlich  namhaft  zu  ma 
welche  er  zu  Abgeordneten  wählt.  Nach  Ablauf  der  Wahlfrist  vollzieht  der  ( 
kirchenrath  das  Scrutinium  und  stellt  den  nach  §.  8  Gewählten  das  Wahlcerl 
aus.  Als  Ersatzmänner  gelten  jene  beiden  Lehrer,  welche  die  nächst  meisten  Stil 
erhalten  haben. 

5.  In  die  Generalsyuode  Augsburgischen  Bekenntnisses  entsendet  aufierden 
Wiener  Gemeinde  Augsburgischen  Bekenntnisses  (§.  108,  7)  einen  geistlichen 
einen  weltlichen  Abgeordneten,  welche  das  Presbyterium  dieser  Gemeinde  am 
Reihe  seiner  Mitglieder  zu  wählen  hat. 

FQr  die  gewählten  Mitglieder  der  Synode  ist  mindestens  das  30.  Leben 
erforderlich. 

Das  Mandat  derjenigen  Mitglieder  der  Generalsynode,  welche  derselben 
durch  ihr  Amt  angehören,  hat  Giltigkeit  auf  sechs  Jahre. 

Für  jedes  der  Mitglieder  der  Generalsynode,  welches  nicht  schon  nach 
Bestimmungen  der  Kirchen  Verfassung  einen  Stellvertreter  hat,  ist  ein  Ersatz] 
auf  den  gleichen  Zeitraum  zu  wählen.  Der  Ersatzmann  ist  einzuberufen,  wem 
Mitglied  aufgehört  hat,  Mitglied  der  Generalsynode  zu  sein,  oder  wenn  bei  andauei 
Verhinderung  desselben,  von  welcher  der  Versammlung  schriftlich  Anzeige  zu  ma 
ist  die  Generalsynode  die  Einberufung  des  Ersatzmannes  beschließt 

§.  126.  Die  Generalsynoden  verhandeln  confessionell  gesondert. 

Zur   Verhandlung   gemeinsamer    Angelegenheiten,    insbesondere    Fragen 
Kirchenverfassung,  des  Verhältnisses  der  Kirche  zum  Staate  und  zu  anderen  Kirc 
i  und  Religionsgesellschaften,  der  Schule,  gemeinschaftlicher  Fonde,  können  die  b< 

Generalsynoden  gemischte  Ausschüsse  aus  ihrer  Mitte  ernennen  oder  zu  vereini 
Sitzungen  zusammentreten.  In  allen  Fällen  ist  jedoch  der  confessionelle  Chan 
zu  wahren,  und  hat  die  Abstimmung  in  diesen  Sitzungen  curienweise  stattzufin 
Giltigkeit  haben  nur  jene  Beschlüsse,  welche  von  der  Majorität  der  einen  wie 
anderen  Generalsynode  gefasst  werden. 

§.  127.  Der  Oberkirchenrath  hat  den  Generalsynoden  die  von  ihnen  i 
gesuchten  Auskünfte  zu  ertheilen.  Er  hat  insbesondere  ein  oder  mehrere  Mit^ 
seines  Collegiums  abzuordnen,  welche  berechtigt  sind,  allen  Sitzungen,  mit  Aosni 
jener,  welche  die  Verhandlung  von  Beschwerden  gegen  Amtshandlungen  des  0 
kirchenrathes  /.um  Gegenstande  haben,  ohne  Stimmrecht  beizuwohn^i  und  in 
Grenzen  der  Geschäftsordnung  bis  zum  Schlüge  der  Debatte  vor  dem  Ber 
erstatter  das  Wort  zu  ergreifen.   Die  von  der  Generalsynode  gewählten  Anssd 
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lutben  das  Recht,   den  Oberkirchenrath  zur  Abordnung  eines  seiner  Mitglieder  zu 
ihren  Sitzungen  aufzufordern. 

§.  128.  Zu  den  öffentlichen  Sitzungen  der  Generalsynoden  haben  alle  im 
JBrehen-  oder  Schuldienste  stehenden  Männer  und  die  Mitglieder  der  Presbyterien 
Zutritt  Das  Präsidium  der  Generalsynode  kann  auch  anderen  auf  ihr  Ansuchen  die 
Zulassung  gestatten. 

§.  129.  Bei  den  Sitzungen  der  Generalsynoden  hat  kein  landesfürstlicher  Com- 
nissär  gegenwärtig  zu  sein. 

§.  130.  Die  Generalsynode  wählt  aus  der  Reihe  ihrer  Mitglieder  ihren  Vor- 
sitsenden,  dessen  Stellvertreter  und  ihre  Schriftführer  und  hat  das  Ergebnis  der 
Wahlen  im  Wege  des  Oberkirchenrathes  Mem  Ministerium  zur  Kenntnisnahme  mit- 
»iCheilen. 

Bis  diese  Wahlen  erfolgt  sind,  führt  ein  Alterspräsident  den  Vorsitz  und  das 
jüngste  geistliche  Mitglied  ist  Schriftführer. 

Zur  Vorberathung  und  Berichterstattung  über  wichtige  Verhandlungsgegen- 
stftnde  hat  die  Generalsynode  mit  relativer  Majorität  Ausschüsse  zu  wählen. 

§.  131.  Die  Mitglieder  der  Generalsynode  haben  die  feierliche  Verpflichtung 
ibrageben : 

^Ich  gelobe  vor  Gott,  bei  meinem  Wirken  in  der  Synode  die  innere  und 
laßere  Wohlfahrt  der  evangelischen  Kirche  (Augsburgischen  oder  Helvetischen 
Bekenntnisses)  nach  bestem  Wissen  und  Gewissen  zu  wahren  und  darauf  zu  achten, 
dass  die  Kirche  in  allen  Stücken  wachse  an  dem,  der  das  Haupt  ist,  Christus." 

§.  132.  Die  weiteren  Bestimmungen  über  den  Gang  der  Verhandlungen  enthält 
die  Geschäftsordnung  der  Generalsynode. 

§.  133.  Zum  Wirkungskreise  der  Generalsynode  gehören: 

1.  Die  Beschlussfassung  betreffend  die  kirchliche  Gesetzgebung,  insbesondere 
die  Kirchenverfassung,  auf  Grund  der  Vorschläge  des  Oberkirchenrathes,  der  übrigen 
kirchlichen  Organe  (§.  119,  s)  oder  einzelner  Mitglieder  der  Synode; 

2.  die  Entscheidung  über  Fragen  der  Kirchenlehre,  als  Zulassung  von  Gesang- 
bttchem,  Katechismen  und  Religionslehrbüchem  für  Gonfirmanden  (Katechumenen), 
sowie  von  Agenden ;  ferner  über  Fragen  des  Ritus  und  der  Liturgie ;  die  Feststellung 
des  Pfarrerreverses  (§.  28,  3),  die  Festsetzung  der  kirchlichen  Aufhahmsbestim- 
mungen  bei  Übertritten;  die  Bestimmung  der  kirchlichen  Festtage; 

3.  Anträge  und  Beschwerden  in  Angelegenheiten,  welche  die  öffentliche  Rechts- 
steümig  der  evangelischen  Glaubensgenossen  im  Staate  und  ihr  Verhältnis  zu  anderen 
Kirchen  und  Religionsgesellschaften  betreffen; 

4.  die  Berathung  des  vom  Oberkirchenrathe  an  die  Generalsynode  erstatteten 
Berichtes  (§.  119,  s),  die  Ertheilung  des  Absolutoriums  über  die  Rechnungen  der  vom 
Oberkirchenrathe  verwalteten  Stiftungen  und  Fonde; 

5.  Beschwerden  gegen  Amtshandlungen  des  Oberkirchenrathes; 

6.  die  Feststellung  der  Geschäftsordnung  der  Generalsynode,  insoweit  dieselbe 
nicht  durch  die  Kirchen  Verfassung  selbst  geordnet  ist; 

7.  die  Wahl  des  Synodalausschusses  und  der  Commission  zur  Revision  der 
Rechnungen  des  Oberkirchenrathes. 
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§.  134.  Die  Generalsynode  ist  bescblussfähig,  wenn  zwei  Drittheile  ihrer  Hitr 
glieder  versammelt  sind. 

Zur  Fassung  eines  giltigen  Beschlusses  ist  unter  dieser  Voraussetzung  die 
Minorität  der  Stimmen  der  anwesenden  Mitglieder  erforderlich;  zu  Änderungen  der 
Kirchen  Verfassung  und  über  die  §.  133,  s  bezeichneten  Fragen  ist  zur  Giltigkait 
eines  Beschlusses  eine  Majorität  von  zwei  Drittheilen  der  anwesenden  Mitglieder 
erforderlich. 

Bei  Stimmengleichheit  gilt  ein  Antrag  als  abgelehnt. 

§.  135.  Die  Generalsynode  ist  nicht  berechtigt,  das  Bekenntnis  der  Kirche  zu 

ändern. 

« 

§.  136.  1.  Die  Beschlüsse  der  Generalsynode,  betreffend  die  kirchliche  Gesetz- 
gebung (§.133,  i),  bedürfen  zu  ihrer  Gesetzeskraft  der  Allerhöchsten  Sanetion  (§.9, 
kaiserliches  Patent  vom  8.  April  1861),  und  sind  deshalb,  vom  Oberkirchenrathe 
begutachtet,  an  das  Ministerium  zu  leiten. 

2.  Die  gemäß  §.  133,  3  gefassten  Beschlüsse  bedürfen  zu  ihrer  Vollzugskraft 
der  Zustimmung  des  Oberkirchenrathes.  Der  Oberkirchenrath  kann  diese  Zustim- 
mung nur  in  dem  Falle  versagen,  wenn  die  Beschlüsse  nach  seiner  Überzeugung 
mit  den  Glaubensgrundsätzen  des  Bekenntnisses  im  Widerspruche  stehen,  und  hat 
die  Gründe  der  Verweigerung  darzulegen. 

In  diesem  Falle  ist  die  nächste  Generalsynode  berechtigt,  den  Gegenstand  von 
neuem  in  Verhandlung  zu  nehmen,  und  wenn  dieselbe  neuerdings  mit  der  Hajoritit 
von  zwei  Drittheilen  der  Mitglieder  sich  für  dieselben  Beschlüsse  entscheidet,  so  ilt 
der  Oberkirchenrath  zu  ihrer  Ausführung  verpflichtet. 

Durch  die  Verlautbtirung  seitens  des  Oberkirchenrathes  erhalten  die  Beschlüsse 
bindende  Kraft  für  die  ganze  Kirche. 

3.  Die  gemäß  §.  133,  s  gefassten  Beschlüsse  sind,  vom  Oberkirchenrathe  be- 
gutachtet, dem  Miiüsteriuin  zur  weiteren  Verhandlung  vorzulegen. 

4.  Die  Beschlüsse,  welche  gegen  Amtshandlungen  des  Oberkirchenrathes  Be- 
schwerde führen  (§.  133,  s),  sind  vom  Präsidium  der  Generalsynode  behu£s  Er- 
wirkung der  Allerhöchsten  Schlussfassung  an  das  Ministerium  zu  leiten. 

5.  Die  Feststellung  der  (leschäftsordnung  bedarf  keiner  weitem  Zustimmung; 
der  Oberkirchenrath  ist  berechtigt,  der  Generalsynode  eine  bezügliche  Vorlage 
zu  machen. 

6.  Die  gemäß  §.  133,  7  vollzogenen  Wahlen  sind  dem  Oberkirchenrathe  sofort 
anzuzeigen. 

7.  Die  Erledigung  aller  Beschlüsse  der  Generalsynode  ist  vom  Oberkirchen- 
rathe dem  Synodalausschusse  und  den  Superintendenzen  mitzutheilen. 

§.  137.  Die  nicht  am  Orte  der  Versammlung  wohnhaften  Mitglieder  der  Oenenl- 
synode  erhalten  aus  dem  allgemeinen  Kirchenfonde  Entschädigung  ihrer  Reisekosten 
und  Taggelder  in  der  von  der  Generalsynode  auf  Grund  eines  Vorschlages  des 
Oberkirchenrathes  festgesetzten  Höhe. 

§.  138.  Die  Generalsynode  wählt  (§.  133,  t)  aus  der  Reihe  ihrer  Wt^oiet 
zwei   des  geistlichen    und   zwei    des   weltlichen   Standes,    welche    als  Syaodal- 
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fBSBChosB  bn  zum  Zusammentritte  der  nächsten  ordentlichen  Generalsynode  zu 
fimgieren  haben. 

Verliert  ein  Mitglied  des  Synodalausschusses  während  der  Functionsdauer  die 
E^nng  zum  Eintritte  in  die  nächste  Synode,  so  behält  dasselbe  doch  das  von  der 
Goieralsynode  erhaltene  Mandat  bis  zum  Zusammentritte  der  nächsten  ordentlichen 
oder  aoOeroi-dentlichen  Synode. 

Die  Generalsynode  wählt  mit  Berücksichtigung  des  Standes  auch  die  gleiche 
Zahl  Ersatzmänner.  Nach  Ablauf  der  Functionsdauer  sind  die  Mitglieder  des  Synodal- 
Bosschusses  wieder  wählbar. 

Der  Synodalausschuss  constituiert  sich  durch  Wahl  eines  Obmannes  und  hat 
hieTOn  dem  Oberkirchenrathe  Mittheilung  zu  machen. 

Dfe  Mitglieder  der  evangelisch-theologischen  Facultät  werden  dem  geistlichen 
Stande  zugezählt. 

§.  139.  Dem  Synodalausschusse  obliegt: 

1.  im  Namen  der  Generalsynode  die  ihm  von  derselben  gegebenen  Aufträge 
anszuifthren,  insbesondere  ihre  Beschlüsse  unter  eingehender  Darlegung  ihrer  Motive 
an  den  Oberkirchenrath  zu  leiten,  sofern  dieselben  nicht  durch  das  Präsidium  der 
Synode  vor  deren  Schluss  in  Vorlage  gebracht  wurden;  die  Verfassung  eines 
officieDen  Berichtes  über  die  Generalsynode; 

2.  er  bildet  einen  Beirath  für  den  Oberkirchenrath  in  der  Zwischenzeit  zwischen 
den  Versammlungen  der  Synoden. 

Der  Oberkirchenrath  kann  das  Gutachten  des  Synodalausschusses  in  jedem  ihm 
nichtig  erscheinenden  Falle  einholen ;  er  ist  hiezu  vezpflichtet :  im  Disciplinarverfahren 
g^^en  Superintendenten  und  Superintendentialausschüsse,  bei  unentschiedenen  Wahlen 
von  Superintendenten  (§.  103),  bei  Feststellung,  beziehungsweise  Abänderung  des 
Prflfongsstatutes  für  Theologen  (§.  149,  5)  und  bei  Beschlussfassungen  über  die 
Kirchenzucht  (§.  150). 

Zur  Vertagung  der  Einberufung  einer  ordentlichen  oder  zur  Einberufung  einer 
anßerordentlichen  Generalsynode  (§.  124),  sowie  bei  provisorischen  Verfügungen 
(§.  119,  9)  ist  die  Zustimmung  des  Synodalausschusses  erforderlich. 

§.  140.  Werden  Mitglieder  des  Synodalausschusses  vom  Oberkirchenrathe  oder 
vom  ihrem  Obmanne  im  Einvernehmen  mit  dem  Oberkirchenrathe  zu  noth wendigen 
Sitzungen  einberufen,  so  erhalten  die  nicht  am  Orte  der  Sitzung  wohnhaften  Mitglieder 
Entschädigung  ihrer  Reisekosten  und  Taggelder  in  dem  von  der  Generalsynode  für 
ihre  Mitglieder  festgestellten  Ausmaße. 

Die  Protokolle  und  sonstigen  Acten  der  Generalsynode  werden  nach  geschehener 
Vorlage  der  Beschlüsse  der  Generalsynode  und  Verfassung  des  officiellen  Berichtes 
von  dem  Obmanne  des  Synodalausschusses  dem  Oberkirchenrathe  zur  Aufbewahrung 
abelgeben. 

§.  141.  Die  Generalsynode  wählt  auf  die  Zeit  bis  zur  nächsten  ordentlichen 
Versammlung  drei  Mitglieder  und  ebensoviele  Ersatzmänner  aus  der  Wiener  Gemeinde 
ihres  Bekenntnisses  zur  Bevision  der  Rechnungen  des  Oberkirchenrathes  über  die 
seiner   Verwaltung    unterstehenden    Stiftungen    und    Fonde.    Die    Mitglieder    der 
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Commissionen  beider  Generalsynoden  haben  sich  durch  Wahl  eines  gemeinschaftliehoi 
Obmannes  zu  constituieren  und  davon  den  Oberkirchenrath  in  Kenntnis  zu  setzoL 
Dieser  hat  zur  Prüfung  der  betreifenden  Jahresrechnungen  die  Commission  einzuladen 
und  die  schriftlich  abgegebenen  Erklärungen  derselben  den  nächsten  Generalsjnoden 
zur  Ertheilung  des  Absolutoriums  vorzulegen  (§.  133,  4). 

Fünfter  Abschnitt 

Von  den  Schul-  und  Unterrichtsangelegftnheiten. 

§.  142.  Es  steht  den  Evangelischen  beider  Bekenntnisse  frei,  auf  gesetdidi 
zulässige  Weise  an  jedem  Orte  nach  eigenem  Ermessen  Unterrichtsanstalten  zu 
errichten  (§.  18)  und  mit  Beobachtung  der  gesetzlichen  Vorschriften  an  dieselben 
Lehrer  und  Professoren  zu  berufen. 

Die  Feststellung  des  Lehrzieles  und  die  Vertheilung  des  Unterrichtsstoffes  bei 
dem  Religionsunterrichte  an  den  evangelischen  Unterrichtsanstalten  steht  der  Kirche, 
beziehungsweise  dem  Oberkirchenrathe  nach  Einvernahme  der  kirchenregimentlicfaen 
Organe  zu. 

Für  den  Unterricht  in  weltlichen  Gegenständen  an  evangelischen  UnterrichtB- 
anstalten,  sowie  fbr  deren  Organisierung  und  Einrichtung  überhaupt,  sind  die 
Bestimmungen  der  staatlichen  Schulgesetze  bei  Wahrung  des  confessionellen  Charakten 
der  Schulen  maßgebeiid. 

Der  Oberkirchenrath  ist  berufen,  nach  Anhörung  der  kirchenregimentlichei 
Organe  mittels  Verordnung  nähere  Bestimmungen  fdr  die  evangelischen  Unterrichts» 
anstalten  innerhalb  der  Bestimmungen  der  staatlichen  Schulgesetze  und  Verordnungen, 
mit  Berücksichtigung  der  Eirchenverfassung  und  der  besonderen  Verhältnisse  der 
Schulen  als  Anstalten  der  evangelischen  Kirche,  zu  erlassen. 

§.  143.  Für  jede  evangelische  Unterrichtsanstalt  kann  um  die  Zuerkennnng  des 
Rechtes  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Zeugnisse  (Öffentlichkeitsrecht)  angesacht 
werden,  wenn  sie  allen  gesetzlichen  Bedingungen  für  die  Erwerbung  dieses  Rechtes 
entspricht  Die  Gesuche  um  Verleihung  des  Öffentlichkeitsrechtes  sind  im  Wege  der 
kirchlichen  Behörden  einzubringen. 

§.  144.  Als  Lehrbücher  und  Lehrmittel  an  evangelischen  Unterrichtsanstatten 
dürfen  nur  solche  verwendet  werden,  welche  unterrichtsbehördlich  genehmigt  sind 
und  gegen  welche  ein  confessionelles  Bedenken  nicht  besteht.  Religionslehrbücher  an 
öffentlichen  wie  an  den  evangelischen  Unterrichtsanstalten  bedürfen  der  Zulässigkeits- 
erklärung  seitens  des  Oberkirchenrathes  und  der  Genehmigung  des  Ministeriums  fbr 
Cultus  und  Unterricht.  Solche  Bücher,  welche  der  Beurtheilung  der  Generalsynode 
unterliegen  (§.  133,  2),  können  auch  provisorisch  für  zulässig  erklärt  werden  (§.  119,  t). 
Die  Auswahl  unter  den  genehmigten  Lehrbüchern  und  Lehrmitteln  erfolgt  durch  den 
Lehrkörper  und  bedarf  der  Zustimmung  des  Presbyteriums,  beziehungsweise  des 
Schulvorstandes.  Die  kirchlichen  Aufsichtsorgane  haben  darüber  zu  wachen,  dass 
nicht  genehmigte  Lehrbücher  an  keiner  Schule  im  Gebrauche  sind.  Gesuche  am 
Genehmigung  neu  einzuführender  Bücher  sind  unter  genauem  Nachweise  des 
Bedürfnisses  im  kirchlichen  Instanzenzuge  einzubringen. 
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§.  145. 1.  Die  evangelischen  Volksschulen  unterstehen,  unbeschadet  des  staatlichen 
AoÜBichtsrechtes,  in  der  kirchlichen  Ordnung  der  Aufisicht  nnd  Leitung  zunächst  der 
Pfarrer  und  Presbyterien  (§§.  29,  a,  51,  a),  dann  der  Senioren  (§.  84,  2)  und  der 
Superintendenten  (§.  101,  21). 

2.  Die  Bestätigung  der  Lehrer  an  evangelischen  allgemeinen  Volksschulen 
erfolgt  durch  den  Superintendenten  unter  Anzeige  an  den  Oberkirchenrath,  die 
Bestätigung  der  Lehrer  an  evangelischen  Bürgerschulen  durch  den  Oberkirchenrath. 
In  beiden  Fällen  hat  sich  die  bestätigende  Kirchenbehörde  hinsichtlich  der  Wahl 
von  Inländern  vorher  mit  der  betreffenden  Schulbehörde  in  dienstliches  Einvernehmen 
zu  setzen.  Erklärt  die  letztere,  gegen  die  beabsichtigte  Bestätigung  ihrerseits  keinen 
Anstand  zu  erheben,  so  kann  die  Bestätigung  ausgesprochen  werden.  Bei  der  Wahl 
eines  entsprechend  qualificierten  Ausländers  zimi  Lehrer  an  einer  evangelischen 
Volksschule  ist  die  Genehmigung  der  Wahl  bei  dem  Ministerium  fCü:  Cultus  und 
Unterricht  anzusuchen.  Besitzt  der  Gewählte  ein  ausländisches  Lehrbefähigungszeugnis, 
80  ist  die  ausnahmsv^eise  Anerkennung  des  Nachweises  der  Lehrbefähigung  ebenfalls 
bei  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  anzusuchen.  'Die  bloß  provisorische 
Anstellung  eines  Inländers  als  Lehrer  kann  vom  Presbyterium,  beziehungsweise 
Scbnlvorstande,  unter  Anzeige  an  den  Senior  und  die  staatliche  Bezirksschulbehörde 
foDzogen  werden  (§.  51,  e). 

3.  Für  die  Wahl  und  Bestätigung  eines  Lehrers  an  evangelischen  Volksschulen 
ist  außer  der  durch  die  staatlichen  Gesetze  vorgeschriebenen  Lehrbefähigung  und 
der  sittlichen  Unbescholtenheit  die  Zugehörigkeit  desselben  zur  evangelischen  Kirche 
des  einen  oder  des  anderen  Bekenntnisses  und  die  Bethätigung  kirchlichen  Sinnes 
erforderlich.  Auch  die  Stellen  von  Nebenlehrem  (Tum-  oder  Schreiblehrem  u.  s.  w.) 
an  evangelischen  Unterrichtsanstalten  mit  größerem  Lehrkörper  sind,  wenn  möglich, 
nur  mit  Evangelischen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  eine  Lehrerstelle  an  einer  evangelischen  Volksschule,  die  keine 
evangelische  Lehrerbildungsanstalt  absolviert  oder  die  evangelische  Religionsprüfung 
nicht  vor  einer  staatlich  bestellten  PrOfungscommission  abgelegt  haben,  müssen  sich 
einer  Prüfung  aus  der  Religionslehre  unterziehen,  welche  der  Superintendent  oder 
ein  von  ihm  delegierter  Senior  oder  Pfarrer  nach  Erfordernis  unter  Zuziehung 
anderer  geeigneter  Fachmänner  vornimmt. 

Die  Bestätigung  seitens  der  Eirchenbehörde  kann  unter  Angabe  der  Gründe 
nur  dann  versagt  werden,  wenn: 

a)  die  vorstehenden  Bedingungen  nicht  erfüllt  sind, 

b)  die  Wahl  nicht  verfassungsgemäß  vorgenommen  wurde  (§§.  51,  e,  66,  8  und  67), 
cj  der  Berufungsbrief  dort,  wo  es  sich  um  systemisierte  Lehrerstellen  handelt,  eine 

Herabminderung  der  Bezüge  (§.  66,  4)  oder  eine  Beschränkung  der  Berufung 
auf  eine  gewisse  Zeit  enthält; 

der  Oberkirchenrath  ist  berechtigt,  in  Berücksichtigung  der  in  einzelnen 
Gemeinden  obwaltenden  besonderen  Verhältnisse  zu  gestatten,  Berufungsbriefe 
fär  systemisierte  Lehrerstellen  auch  mit  Beschränkung  auf  eine  gewisse  Zeit 
aussnstellen ; 
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d)  wenn  aus  dem  Berufüngsbriefe  nicht  ersichtlich  ist,  dass  der  Gewählte 

verpflichtet,  dem  betreffenden  Diöcesan-Lehrer-  und  Lehrerwitwen-PensioDSl 

oder  der  Pensionsanstalt  der  Landeskirche,  sobald  solche  errichtet  sind,  beizut 

und  im  gegebenen  Falle  die  Schulstelle  nur  am  Schlüsse  des  Schuljahres 
j  nach  vorausgegangener  vierteljähriger  Kündigung  zu  verlassen. 

§.  146.  Das  Presbyterium,   beziehungsweise  Schulpresbyterium  (Schulvorsi 
vermittelt  den    amtlichen  Verkehr  der  Schule  mit  den  Behörden,  insoweit 
staatliche  Normen  eine  Ausnahme  bedingen. 

§.  147.  1.  Bei  der  Errichtung  evangelischer  Lehrerbildungsanstalten  (Le 
Seminare)  ist  Statut  und  Lehrplan  dem  Oberkirchenrathe  zur  Prüfung  vorznl 
und  durch  dessen  Vermittlung  die  Genehmigung  des  Ministeriums  für  beide  einzuh 
Das  Gleiche  gilt  für  jede  Änderung  derselben. 

2.  Erhält  die  Anstalt  das  Recht  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Zeug 
(Öffentlichkeitsrecht,  §.  143),  seist  vor  Einholung  der  kirchenregimentlichenBest&ti 
des  Directors  und  der  Lehrer  durch  den  Oberkirchenrath  eine  Bestätigung  dem 
seitens  der  zuständigen  Landesschulbehörde  zu  erwirken,  und  die  Schlussprüfun{ 
unter  der  Leitung  eines  Abgeordneten  der  letzteren  stattzufinden,  ohne  d 
Zustimmung  ein  Zeugnis  der  Reife  nicht  ertheilt  werden  kann. 
1   .  3.  Die  kirchliche  Aufsicht  über  die  evangelischen  Lehrerbildungsanstalten 

durch  die  zuständige  Superintendentur  ausgeübt 

§.  148.  Die  evangelischen  Gemeinden  und  kirchlichen  Organe  haben  daf) 
sorgen,  dass  den  evangelischen  Schülern  an  den  öffentlichen  Unterrichtsansi 
der  Religionsunterricht  ertheilt  wird. 

Zur  Erreichung  dieses  Zweckes  ist  es  dem  Senior  gestattet,  nach  einget 
!  ■ !  I  Genehmigung   der    staatlichen   Schulbehörden,    durch   Zusammenziehung   meh 

Schülerabtheilungen  oder  auf  andere  Weise  besondere  Einrichtungen  zu  treffe: 

Als  Religionslehrer  dürfen  nur  diejenigen  angestellt  werden,  welche  die 
fessionelle  Oberbehörde  als  liiezu  befähigt  erklärt  hat.  Zur  Ertheilung  des  evangelii 
Religionsunterrichtes  an  Lehrerbildungsanstalten  oder  Mittf^lschulen  befähigt  das 
Oberkirchenrathe  ausgestellte  Candidatenzeugnis  im  allgemeinen  oder  ein  sp< 
ausgestelltes  ßefähigungszeugnis,  hinsichtlich  der  allgemeinen  Volks-  und  der  Bü; 
schulen  das  Zeugnis  der  staatlichen  Prüfungsconimission. 

In  Ermanglung  eines  in  solcher  Weise  befllhigten  weltlichen  Lehrers  kam 
Religionsunterricht  nur  Personen  vorübergehend  übertragen  werden,  welche 
durch  eine  Prüfung  aus  der  Religionslehre  vor  dem  Superintendenten  über 
Befähigung  für  diesen  Unterricht  ausgewiesen  haben. 

Die  unmittelbare  kirchliche  Aufsicht  über  den  evangelischen  Religionsuntej 
an  öffentlichen  Volksschulen  wird  von  dem  zuständigen  Pfarrer,  an  öffentt 
Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  von  dem  zuständigen  Senior  und 
kirchliche  Oberaufsicht  in  dem  ganzen  Sprengel  jeder  Superintendenz  von 
Superintendenten,  und  zwar  in  der  Weise  geübt,  dass  das  höhere  Aufisichts« 
auch  das  ihm  unterstellte  delegieren  kann. 

§.  149.  1.  Ob  und  in  welchem  Maße  außer  den  allgemeinen  Forderongc 
die  in    die   evangelisch-theologische   Facultät   aufzunehmenden   Studierenden 
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qiedeUe  Ansprüche  gestellt  werden  sollen  (zum  Beispiel  in  Betreff  der  Kenntnis 
der  hebräischen  Sprache),  unterliegt  der  Bestimmung  des  Oberkirchenrathes. 

2.  Die  Feststellung  der  allgemeinen  Grundsätze  für  die  wissenschaftliche  und 
die  AmtsprOfung,  durch  welche  Candidaten  der  Theologie  die  Wählbarkeit  zum 
Pfiuramte  erwerben,  beziehungsweise  die  Änderung  des  bezüglichen  Kirchengesetzes, 
biklet  einen  Gegenstand  der  kirchlichen  Gesetzgebung  (§.  133,  i).  Es  ist  Sache  des 
Oberkirchenrathes  innerhalb  dieser  allgemeinen  Grundsätze  das  Statut  für  die 
PrQfongen  nach  eingeholtem  Gutachten  der  Synodalausschüsse,  sowie  der  evangelisch- 
theologischen  Facultät  festzustellen,  beziehungsweise  das  bestehende  Statut  abzuändern. 
Demselben  obliegt  auch  die  Überwachung  der  Ausführung  dieses  Statuts. 

Sechster  Abschnitt 

Von  der  Eürchenzuoht  iind  der  Disciplinargeriolitsbarkeit 

§•  150.  Jede  Gemeinde  hat  die  Kirchenzucht  wegen  Verletzung  allgemeiner 
Fliehten  der  Kirchenglieder  zu  handhaben ;  die  Superintendential Versammlung  hat  das 
Recht,  für  ihren  Sprengel  die  bezüglichen  näheren  Anordnungen  unter  Zustimmung 
des  Oberkirchenrathes,  welcher  das  Gutachten  des  Synodalausschusses  einzuholen 
hat,  zu  beschließen. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Disciplinargeiichtsbarkeit  werden  durch 
dn  eigenes  kirchliches  Gesetz  (Disciplinarordnung)  festgestellt. 

Siebenter  Abschnitt. 

Vom  kLrclüiohen  VermögerL 

I.   Allgemeine   Bestimmungen. 

§.  151.  Bezüglich  des  jeder  kirchlichen  Gemeinde,  Kirchen-  oder  Schul- 
gemeinde, Seniorat,  Superintendenz,  Gesammtgemeinde  (§.  4)  eigenthümlichen 
Vermögens,  sowie  insbesondere  des  Vermögens,  welches  zu  den  für  ihre  Kirchen-, 
Unterrichts-  und  Wohlthätigkeitsangelegenheiten  bestimmten  Stiftungen  und  Fonden 
gehOrti  sind,  was  die  Art  der  Anlage  und  die  Bedingungen  der  Sicherstellung 
anbelangt,  die  Vorschriften  maßgebend,  welche  zu  Gunsten  der  unter  den  besonderen 
Schutz  der  Gesetze  gestellten  Personen  bestehen. 

§.  152.  Für  Errichtung  einer  Stiftung  ist  in  jedem  Falle  die  Ausfertigung 
eines  Stiftbriefes  und  die  bezügliche  Genehmigung  der  zuständigen  staatlichen 
Behörde  erforderlich. 

Solche  Institute  und  Fonde,  zum  Beispiel  Pensionsfonde  für  Pfarrer,  Lehrer 
nnd  deren  Witwen  und  Waisen,  welche  durch  Beschlüsse  der  kirchenverfassungs- 
mäSig  hiezu  berufenen  Körperschaften  begrt\ndet  werden,  und  bei  welchen  die 
Leitong  und  Verwaltung  des  Institutsfondes  den  durch  die  Kirchenverfassung  hiezu 
berofenen  Organen  vorbehalten  ist,  bedürfen  als  in  der  internen  Verwaltung  der 
Kirche  stehende  Anstalten  keiner  besonderen  staatlichen  Genehmigung,  sondern 
der  des  Oberkirchenrathes. 
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Institute  und  Fonde,  bei  welchen  diese  Voraussetzungen  nicht  zutreffen,  bei 
denen  zum  Beispiel  die  betheiligten  Interessenten,  die  Mitglieder  des  Institutes  selbst^ 
an  der  Gründung,  Leitung  und  Verwaltung  des  Institutes  Antheil  nehmen,  bedflifon 
der  staatlichen  Genehmigung. 

§.  153.  Jede  Gemeinde  ist  verpflichtet,  fbr  die  grundbücherliche  Eintragung 
ihres  unbeweglichen  Eigenthums^  sowie  fdr  dessen  Versicherung  gegen  Elementar- 
schäden Sorge  zu  tragen. 

§.  154.  Die  in  den  §§.  53,  54  und  55  bezüglich  des  Presbyteriums  f&r  die 
Amtsführung  derCassiere,  die  Sorge  für  Erhaltung  und  Vermehrung  des  Vermögens 
und  die  Verantwortlichkeit  der  Betheiligten  gegebenen  Vorschriften  haben  rück- 
sichtlich der  Vermögensverwaltung  aller  anderen  kirchlichen  Organe  sinngemi&e 
Anwendung  zu  finden. 

§.  155.  In  Betreff  der  kirchlichen  Vermögensverwaltung  steht,  wie  bezügjidi 
aller  anderen  kirchlichen  Angelegenheiten,  den  nächst  übergeordneten  Organen  des 
Kirchenregimentes  die  Aufsicht  über  die  untergeordneten  und  die  höhere  Entscheidung 
in  Streitigkeiten  zu  (§.  5,  i  und  s). 

§.  156.  In  den  Fällen,  wo  nach  der  Kirchenverfassung  ein  die  Vennögens- 
verwaltung  betreffender  Beschluss  einer  kirchlichen  Versammlung  der  Genehmigung 
des  Oberkirchenrathes  bedarf,  kann  dieselbe  nur  dann  verweigert  werden,  wenn 
die  beabsichtigte  Maßregel  nach  Überzeugung  des  Oberkirchenrathes  gesetzwidrig 
oder  schädlich  ist 

§.  157.  Hört  eine  kirchliche  oder  Schulanstalt  zu  bestehen  auf,  so  hat,  insoweit 
nicht  stiftbriefliche  oder  statutarische  Anordnungen  entgegenstehen,  das  zuständige 
kirchliche  Organ  über  die  weitere  Verwendung  des  Vermögens  der  bestandenen 
Anstalt  unter  Zustimmung  des  Oberkirchenrathes  zu  beschließen. 

Sollte  eine  kirchliche  Gemeinde  zu  bestehen  aufhören,  so  geht  das  etwa 
vorhandene  Vermögen  der  bestandenen  Gemeinde  in  die  Verwaltung  des  verfassungs- 
mäßigen Organes  der  nächst  übergeordneten  kirchlichen  Gremeinde  desselben 
Bekenntnisses  über;  dasselbe  hat,  soweit  nicht  stifbbriefliche  oder  statutarische 
Bestimmungen  entgegenstehen,  mit  Berücksichtigung  der  Eventualität  des  Wieder- 
auflebens der  bestandenen  Gemeinde  über  die  weitere  Verwendung  dieses  Vermögens 
unter  Zustimmung  des  Oberkirchenrathes  Beschluss  zu  fassen. 

U.  Vom  allgemeinen  Kirchenfonde. 

§.  158.  Der  allgemeine  Kirchenfond  wird,  vorbehaltlich  der  Eröffnung  weiterer 
Quellen,  gebildet  aus: 

1.  dem  Erträgnisse  einer  vom  Oberkirchenrathe  jährlich  zu  Gunsten  dieses 
Fondes  auszuschreibenden  allgemeinen  Kirchencollecte.  Vor  Zusammentritt  der 
Generalsynode  kann  der  Oberkirchenrath  im  Bedarfsfälle,  nach  eingeholter  ZuatimBumg 
des  Ministeriums,  eine  Hauscollecte  ausschreiben. 

Jede  Gemeinde  ist  verpflichtet,  sich  an  dieser  Hauscollecte  mindeBtena  mit 
einem  Betrage  zu  betheiligen,  welcher  dem  Ertrage  einer  Kopbtener  Ton 
1  Kreuzer  entspricht; 
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2.  mmdestens  der  Hälfte  der  bei  den  Functionsgebüren  der  Superintendenten, 
taimren  and  Superintendentialvicare  j&hrlich  sich  ergebenden  Intercalarien ;  der 
Befarag  wird  j&hrlich  auf  Antrag  des  Oberkirchenrathes  vom  Ministerium  fQr  Gultus 
nd  Unterricht  bestimmt  (§.  163,  i) ; 

3.  dem  Erträgnisse  der  Publicationen  des  Oberkirchenrathes  (§.  120); 

4.  den  im  Administrativwege  verhängten  Ordnungsstrafen  (§.  119,  lo); 

5.  den  im  Disciplinarwege  zuerkannten  Geldstrafen. 
§.  159.  Aus  dem  allgemeinen  Kirchenfonde  werden  bestritten: 

1.  die  Kosten  der  Generalsynoden  und  des  officiellen  Berichtes  über  dieselben 
(§.  139,  i),  sowie  der  nothwendigsten  Sitzungen  des  Synodalausschusses  (§.  140,  i); 

2.  die  Kosten  der  Publicationen  des  Oberkirchenrathes  (§.  120); 

3.  die  Kosten  des  Disciplinarverfahrens  in  allen  den  Fällen,  in  welchen  dieselben 
lach  der  Disciplinarordnung  dem  allgemeinen  Kirchenfonde  zur  Last  fallen; 

4.  die  allfälligen  Kosten  anlässlich  von  Verhandlungen  gemischter  Gommissionen 
nach  §.  119,  7,  Alinea  4; 

5.  alle  sonstigen,  nothwendigen  Auslagen,  welche  die  Kirche  (§.  3,  4)  treffen. 
§.  160.  Der  allgemeine  Kirchenfond  wird  vom  Oberkirchenrathe  verwaltet,  die 

Rechnung  der  synodalen  Rechnungsrevisionscommission  (§.  141)  zur  Prüfung  vor- 
gfiieg^  und  über  den  Stand  desselben  in  dem  Verordnungsblatte  berichtet.  Das 
AbBolutorium  ertheilen  die  Generalsynoden  (§.  133,  4). 

Achter  Abschnitt 

Von  der  jährlichen  Unterstützung  der  Gremeinden,  Seniorate  und 

Superintendenzen  aus  Staatsmitteln. 

§.  161.  Die  Evangelischen  beider  Bekenntnisse  erhalten  zur  Bestreitung  ihrer 
kirchlicben  Bedürfnisse,  abgesehen  von  demjenigen,  was  nach  sonstigen  Bestimmungen 
aus  Staatsmitteln  fOr  evangelische  Cultus-  und  Unterrichtszwecke  geleistet  wird, 
jährliche  Beiträge  aus  Staatsmitteln  auf  Grund  des  §.  20  des  kaiserlichen  Patentes 
vom  8.  April  1861  (R-G.-Bl.  Nr.  41). 

§.  162.  Diese  Staatsdodation  wird  außer  zur  Verabfolgung  der  Allerhöchst 
bewilligten  Functionsgebüren  der  Superintendenten,  Senioren  und  Superintendential- 
vicare auf  Vorschlag  des  Oberkirchenrathes  durch  das  Ministerium  fbr  Gultus  und 
Unterricht  zur  Unterstützung  evangelischer  Zwecke,  insbesondere  dürftiger  Eirchen- 
und  Schulgemeinden,  verwendet. 

§.  163.  Von  den  bei  den  Functionsgebüren  für  Superintendenten,  Senioren  und 
Superintendentialvicare  sich  ergebenden  Intercalarien  fließt  jährlich  die  Hälfte  in 
den  allgemeinen  Kirchenfond ;  der  diese  Hälfte  übersteigende,  aus  der  Staatsdotation 
dem  Kirchenfonde  zuzuweisende  Betrag  braucht  nicht  diese  Intercalarien  zu  belasten 
(§.  158,  2).  Der  übrigbleibende  Theil  derselben  wird  ebenfalls  zu  allgemeinen  kirch- 
lichen Zwecken  verwendet.  Hiezu  gehört  auch  die  Verleihung  von  Stipendien  an 
vorzügliche  inländische  Candidaten  der  Theologie  oder  an  solche  des  evangelischen 
Schuldienstes,  welche  zum  Zwecke  ihrer  weiteren  wissenschaftlichen  Ausbildung 
ausländische  Hochschulen  oder  academische  Seminarien  zu  besuchen  beabsichtigen. 
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Reicht  der  Intercalarienbetrag  zur  Ausschreibung  eines  solchen  Sttpendiiinu 
nicht  hin,  so  kann  hiezu  auf  Antrag  des  Oberkirchenrathes  auch  der  übrige  Thefl 
der  Staatsdotation  in  Anspruch  genommen  werden. 

Sollte  sich  in  einem  Jahre  ein  geeigneter  Bewerber  für  ein  AuslandsstipendiaHi 
nicht  finden,  so  kann  die  Hälfte  des  bezüglichen  Betrages  von  dem  MiniBtermm  dem 
Oberkirchenrathe  zur  Unterstützung  dürftiger  und  würdiger  Studierender  an  der 
evangelisch-theologischen  Facultät  zugewiesen  werden. 

Erübrigte  Theilbeträge  der  Intercalarien  können  in  dringenden  F&Uen  zur 
Unterstützung  dürftiger  und  würdiger  Kirchen-  und  Schulgemeinden  verwendet  werdeo. 

§.  164.  Der  Oberkirchenrath  wird  vom  Ministerium  über  die  Verwendang  d« 
Staatsdodation  in  Kenntnis  gesetzt  und  hat  hievon  die  SuperintendentureB  und 
Seniorate  zu  verständigen,  welche  den  einschreitenden  Gemeinden  die  Erledigoiv 
ihrer  Gesuche  bekanntzugeben  haben. 


§.  165.  Änderungen  an  dieser  Kirchenverfassung  bedürfen  der  synodal« 
Beschlussfassung  (§.  133,  i)  und  der  Allerhöchsten  Sanction  (§.  136,  i). 

Sobald  eine  Gesetzesändening  verlautbart  ist,  so  tritt  dieselbe  in  WirksunkflÜ» 
und  sind  alle  derselben  widerstreitenden,  früheren  Bestimmungen  nicht  mehr  k 
Anwendung  zu  bringen.  1 

Alle  Organe  der  Kirche  jedoch,  welche  auf  Grund  einer  firüheren  BestimmiiBg  1 
ordnungsmäßig  bestellt  sind,  haben  ihre  Functionen  bis  zum  Schlüsse  der  dnich  die  1 
frühere  gesetzliche  Anordnung  anberaumten  Functionsdauer  auszuüben. 

In  allen  Fällen,  als  zur  Durchführung  eines  Kirchengesetzes  Übergangsbestim- 
mungen erforderlich  sind,  hat  dieselben  der  Oberkirchenrath  zu  erlassen. 

Besondere  Bestimmungen  filr  die  evangelischen  Superintendenien 

Angsbnrgisehen  Bekenntnisses. 

Zu  §.  34,  Absatz  2. 

An  Stelle  des  §.  34,  Absatz  2  hat  für  die  evangelischen  Superintendenzen 
Augsburgischen  Bekenntnisses  folgende  Bestimmung  zu  treten: 

Hausandachten  für  Familienangehörige  und  Hausgenossen,  bei  welchen  keine 
kirchlichen  Amtshandlungen  (§.  29,  i)  stattfinden,  unterliegen  solchen  Beschränkungen 
nicht.  Dagegen  können  Haus-  oder  Privatgottesdienste,  die  den  Rahmen  gewöhnlicher 
Hausandachten  überschreiten,  durch  gesetzlich  hiezu  befähigte  Personen  (§.  31)  nnr 
mit  Zustimmung  und  unter  Verantwortlichkeit  des  ordentlichen  Pfarrers  abgehalten 
werden. 

Zu  §.  86  und  §.   103. 

In  den  Superintendenzen  Augsburgischen  Bekenntnisses  ist  der  ersten,  nach  dem 
Isslebentreten  dieser  Kirchenverfassung  stattfindenden  SuperintendentialTersammlong 
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im  Beeht  forbehalten,  mit  einer  Majorität  Yon  zwei  Drittheilen  der  Anwesenden 
n  beschließen,  dass  innerhalb  der  DiOcese  die  Wahl  der  Senioren  und  Super- 
■tondenten  anstatt  durch  die  bezüglichen  Versammlungen  (§§.  86  und  103)  durch 
die  Pfiarrgemeinden,  beziehungsweise  durch  die  Pfarrpresbyterien  des  betreffenden 
^rengels  vollzogen  werde. 

Für  diese  Wahlen  gelten,  wo  ein  solcher  Beschluss  gefasst  wurde,  die  nach- 
gehenden Bestimmungen: 

1.  Das  Becbt  der  Wahl  der  Senioren  üben  die  einzelnen  Pfarrgemeinden  des 
Senioratsbezirkes  durch  ihre  Presbyterien  aus.  Es  ist  Pflicht  derselben,  ihre  Wahl 
auf  einen  Pfarrer  zu  richten,  der  durch  theologische  Gelehrsamkeit,  durch  Frömmigkeit, 
Amtfltreue  und  Eifer  für  Kirche  und  Schule,  sowie  durch  seinen  musterhaften  Wandel 
flieh  eines  guten  Rufes  erfreut. 

2.  Der  Superintendent  hat  rechtzeitig  und  unter  Vorzeichnung  einer  angemessenen 
Frist  für  die  Einsendung  des  Wahlprotokolles  die  Wahl  auszuschreiben.  Hierauf 
wfthlt  jedes  Presbyterium  in  ordnungsmäßiger,  rechtzeitig  unter  Bezeichnung  des 
Gegenstandes  angekündigter  Versammlung  (§§.  9  und  57)  einen  der  wählbaren 
Pfarrer.  Womöglich  geschieht  diese  Wahl  Sonntags  nach  abgehaltenem  Gottesdienste. 

3.  Gewählt  Yon  den  einzelnen  Presbyterien  ist  derjenige  Pfarrer,  auf  welchen 
die  absolute  Migorität  der  persönlich  abgegebenen  giltigen  Wahlstimmen  der  anwesenden 
Presbyter  gefallen  ist.  Wenn  bei  dem  ersten  Wahlgang  keine  absolute  Majorität 
«reicht  wird,  so  wird  unter  den  zwei  Pfarrern,  auf  welche  die  relativ  größte 
Btiminenzahl  gefallen  war,  eine  engere  Wahl  (§.  8)  vorgenommen.  Bei  schließlich 
ciatretender  Stimmengleichheit  zwischen  zwei  Personen  entscheidet  das  Los. 

4.  Das  Protokoll  über  die  Wahl  ist  sofort  und  unmittelbar  an  den  Super- 
intendentialausschuss   amtlich   und  besonders  versiegelt  einzusenden   und   auf  der 

Adresse  durch  die  Aufschrift  ausdrücklich  als  „Vorschlag  des  Presbyteriums 

zmr  Wahl  des  Seniors**  zu  bezeichnen. 

5.  Wahlen,  bei  denen  die  gesetzlichen  Bedingungen  derselben,  insbesondere 
jene  der  Wählbarkeit  oder  die  bei  dem  Wahlausschreiben  vorgezeichnete  Frist 
nicht  eingehalten  werden,  sind  ungiltig. 

ß.  Nach  abgelaufener  Frist  nimmt  der  Superintendentialausschuss  in  einer  dazu 
vom  Superintendenten  berufenen  Sitzung  die  Eröffiiung  und  Prüfung  der  Wahlprotokolle 
und  sodann  das  Scrutinium  vor.  Wenn  die  Einberufung  des  Superintendentialausschusses 
mit  zu  großen  Schwierigkeiten  oder  Kosten  verbunden  ist,  hat  der  Superintendent 
za  diesem  Acte  ein  geistliches  und  ein  weltliches  Mitglied  der  Diöcese  als  Ersatz 
des  Superintendentenstellvertreters,  beziehungsweise  des  Superintendentialcurators 
xor  Beglaubigung  hinzuzuziehen. 

Beim  Scrutinium  ist  das  Votum  des  Presbyteriums  einer  Gemeinde,  die  mehr 
als  einen  Pfarrer  hat,  für  so  viel  Wahlstimmen  zu  zählen,  als  die  Gemeinde  Pfarrer 
hat,  jedoch  mit  der  Beschränkung,  dass  in  einem  weniger  als  zehn  Pfarrgemeinden 
umfassenden  Seniorate  das  Votum  eines  einzelnen  Presbyteriums  auch  dann  für  nicht 
mehr  als  zwei  Wahlstimmen  gezählt  wird,  wenn  die  betreffende  Gemeinde  selbst 
mehr  als  zwei  Pfarrer  hat,  und  auch  in  Senioraten  mit  mehr  als  zehn  Pfarrgemeinden 
nie  fOr  mehr  als  drei  Wahlstimmen  gezählt  wird. 
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Gewählt  ist  derjenige  Pfarrer,  auf  welchen  die  absolute  Majoritftt  der  WaU- 
stimmen  gefallen  ist.  Ist  keine  absolute  Majorität  erreicht,  so  schreibt  der  Super- 
intendent eine  engere,  in  derselben  Weise  auszuführende  Wahl  unter  denjemgen 
beiden  Pfarrern  aus  (§.  8),  auf  welche  die  relativ  größte  Stimmenzahl  geftllen  ist  Bei 
schließlich  eintretender  Stimmengleichheit  zwischen  zwei  Personen  entscheidetdas  Lob. 

Der  Superintendent  berichtet  den  Erfolg  der  Wahl  dem  Oberkirchenrathe  und 
sucht  ihre  Bestätigung  nach. 

7.  Das  Recht  der  Wahl  des  Superintendenten  üben  die  sämmülchen  Pfarr- 
gemeinden der  Diöcese  durch  ihre  Presbyterien  in  der  gleichen  Weise  aas,  wie 
vorstehend  in  Punkt  1  bis  5  angeordnet  ist. 

Die  Aufforderung  zur  Wahl  geschieht  durch  den  Oberkirchenrath ;  an  diesen 
sind  die  Wahlprotokolle  einzusenden.  Der  Oberkirchenrath  vollzieht  in  ordentlicher 
Sitzung,  wenn  es  thunlich  ist,  unter  Beiziehung  des  Synodalausschusses,  das  Scratiniam 
nach  den  vorgezeichneten  Normen  und  gibt,  wenn  schließlich  bei  einer  unter  nur 
Zweien  vorgenommenen  engeren  Wahl  Stimmengleichheit  eintritt,  die  Entscheidnog 
nach  Einvernahme  des  Synodalausschusses. 

Zu  §.   105,  Absatz  3. 

In  der  Ascher  Diöcese  Augsburgischen  Bekenntnisses  behält  der  Superintendeit 
den  Anspruch  auf  einen  Superintendentialvicar. 

Zu  §.  106,  2. 

Die  Superintendentialversammlung  wählt  in  den  Superintendenzen  Augsburgischei    i 
Bekenntnisses  den  Superintendentenstellvertreter  aus  den  Senioren  und  P&rrem  der   ^ 
Diöcese,  doch  hat  ein  Senior,  wenn  er  die  auf  ihn  gefallene  Wahl  zum  Superintendenten- 
Stellvertreter  annimmt,  das  Amt  des  Seniors  niederzulegen. 

Zu  §.  136,  4. 

Unter  den  in  §.  136,  4  angeführten  Beschlüssen  sind  nur  solche  Entscheidongea 
der  Generalsynode  Augsburgischen  Bekenntnisses  über  Beschwerden  gegen  Amts- 
handlungen des  Oberkirchenrathes  zu  verstehen,  welche  überhaupt  eines  Vollzuges 
bedürfen. 
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Lehrbfioher. 

a)  Für  Mittelschulen. 
Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Geographie  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie 
(Vaterlandskunde)  für  die  4.  Glasse  der  Mittelschulen.  2.  verbesserte  Auflage. 
Mit  38  Text- Abbildungen  und  5  Karten  in  Farbendruck.  Wien  und  Prag  1892. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird,  ebenso  wie  die 
erste  Auflage  desselben  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  dentsdier 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  December  1891,  Z.  23442.) 


')  Ministerial- Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1885,  Seite  i64. 
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AlHaeika  Josef,  Lehr-  und   Übungsbuch   der  Geometrie  für  TJntergymnasien. 

1  Terb.  Aufl.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1892.  Tempsky.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  vorbenannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 

erste  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  in   den  unteren  Glassen  der 

Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  December  1891,  Z.  27194.) 

b)  FOr  commercielle  Lehranstalten. 

to)(ep  J.,  Die  Contocorrent-Zinsenrechnung  und  ihre  Einfügung  in  die  Buchhaltung 
des  Eaufinannes.  Graz  1885  bei  Leykam.  Preis  60  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  für  die  Hand  des  Lehrers  an 
höheren  Handelslehranstalten  (Handelsakademien)  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  30.  December  1891,  Z.  193.) 

~      —      EinfOhrung  in  die  Handelskunde.  2.  Auflage.  Wien  1891.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  40  kr,  gebunden  48  kr. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum   Unterrichtsgebrauche    an   kaufmännischen 
ForibUdungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  December  1891,  Z.  25015.) 

taid,  A.  E.  y  0  n,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Chemie  an  Handelsschulen. 
2.  Auflage.  Graz  1891  bei  Leuschner  und  Lubensky.  Preis,  cartoniert 
1  fl.  50  kr. 
—  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  ausgewählten  Gapiteln  der  chemischen 
Technologie.  2.  Auflage.  Graz  1891  bei  Leuschner  und  Lubensky.  Preis, 
cartoniert  1  fl.  70  kr. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels* 
lehranstalten  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  December  1891,  Z.  26532.) 

c)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten, 

eehan  Josef,  Leitfaden  des  Maschinenbaues. 

L  Abtheilung  **).  Maschinen  zur  Ortsveränderung,  Pressen  und  Accu- 
roulatoren.  2.  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Wien  1888. 
A.  Schöpfer.  Preis  4  fl.  80  kr. 
IL  Abtheilung.  Motoren.  2.  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Reichen- 
berg 1890.  J.  Pritsche.  Preis  7  fl.  20  kr. 
ni.  Abtheilung  ***).  Werkzeugmaschinen  und  Transmissionen.  Reichenberg 

1889.  J.  Pritsche.  Preis  4  fl.  80  kr. 
Die  Lehrkörper  der  gewerblichen  Lehranstalten  werden  auf  dieses  wertvolle, 
nunmehr  als  Ganzes  vorliegende  Werk  behufe  Anschaff^ong  für  die  Bibliotheken 
aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  December  1891,  Z.  22327,  ex  1890.) 


*)  Ministerial-yerordnungsblatt  Yom  Jahre  1887,  Seite  172. 
**)  Minlsterial-yerordiiangsblatt  Tom  Jahre  1888,  Seite  271. 
**^  Ministerial-yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1890,  Seite  291. 
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Vom  1 .  J  ä  n  n  e  r  d.  J.  ab  sind  die  beiden  in  regelmäßigen  Terminen  erscheiiieBdii 
Zeitschriften  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt:  das  Jahrbuek  der 
k.  k.  geologischen  Beiehsanstalt  und  die  Verhandlniigen  der  k.  k«  g«ologIschn 
Beichsanstalt  wieder  in  den  eigenen  Verlag  Qbemommen  worden,  und  sind  dalur. 
eventuelle  Bestellungen  directe  an  die  Dlrection  der  k.  k.  geologischen  BeidMUtilt 
(Wien,  III.  Rasumc^skygasse  23)  zu  richten. 

Für  die  k.  k.  Lehranstalten,  welche  beide  Publicationen  zusammen  unmittelbar 
von  der  Direction  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt  beziehen,  wurde  der  Prin»* 
merationspreis  derselben  von  zusammen  11  fl.  auf  8  fl.  ermäßigt 

(Ministerial-Act  Z.  27434  ex  1891.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Bfajestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  4.  December  1811 
die  Definitivstellung  von  Werkmeistern  an  Staats-Handwerkerschulen  in  der  Eigenschaft  all 
beamte,  und  swar  unter  Einreihung  in  die  XI.,  besiehungsweise  X.  RangBclasae  der 
a.  g.  SU  gestatten  geruht. 

(Ministerial-ErlasB  vom  9.  Jänner  1892,  Z.  26254  ex  1891.) 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mt^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliednng  TOm  5.  September  18R 
vorbehaltlich  der  verfassungsmäßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel  a.  g.  la  gsnsiwjjii 
geruht,  dass  die  Gommunal-Roal-  und  Obergymnasien  im  II.  und  VI.  Gemeindebezirke  tob  Wif% 
die  Communal*OberrealschuIen  im  I.,  lY.  und  VI.  Gemeiudebezirke  von  Wien  und  daa  Commmiil* 
Obergymnasium  im  XIX.  Gemeindebezirke  von  Wien  unter  Annahme  der  angebotenen  Beitngl- 
leistungen  der  Stadtgemeinde  Wien  in  die  Venvaltung  des  Staates  ttbemonunen  werden  ml 
zugleich  die  a.  g.  Ermäch tigung  zu  ertheilen  geruht,  diese  Maßnahme  vom  Schu^ahre  1892/93 
angefangen,  mit  jedem  Scbu^ahre  hinsichtlich  einer  der  genannten  Commonal- LehranalallM 
durchzufuhren. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^eetät haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftiing  vom  30.  September  1891 
vorbehaltlich  der  verfassungsmäßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel  a.  g.  su  genebmifei 
geniht,  dass  die  Gommunal-Mittelschule  auf  der  Kleinseite  in  Prag  unter  Annahme  dar 
von  der  Stadtgemeinde  Prag  angebotenen  Beitragsleistung  vom  1.  September  1892  ange&ngBi 
in  die  Verwaltung  des  Staates  Übernommen  und  in  zwei  selbständige  Lehranstalten  mit  böhmifdur 
Unterrichtssprache,  und  zwar  in  ein  Staats-Obergymnasium  mit  obligatem  Zeichenontemchte  ib 
den  Unterclassen  und  in  eine  Staats-Oberreaischule  zerlegt  werde. 

Seine  k.  undk.  ApostoUBcheM^jestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  October  1891 
vorbehaltlich  der  verfassungsmäßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel  a.  g.  sa  genehnigw 
geruht,  dass  mit  Beginn  des  Schu]|jahres  1892/93  in  der  Stadt  Königliche  Weinberg! 
ein  Staat8*Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  errichtet  werde. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  Tom  iS.Apifl  1891 
vorbehaltlich  der  verfassungsmäßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel  a.  g.  sa  genehmigü 
geruht,  dass  das  Communal-Gymnasium  in  K  a  a  d  e  n  unter  Annahme  der  angebotenen  LeIitBogBi 
der  Stadtgemeinde  Kaaden  vom  1.  Jänner  1892  ab  in  die  Verwaltong  des  SteaM  ab«" 
nommen  werde. 


yundiühiagwi.  llt 

Sdne  k.  und  k.  ApostoliBdie  M^estiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  September  1 89 1 
«MUJÜIdi  der  ▼erfunragsmaßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel  a.  g.  zu  genehmigen 
dS»  Cömnranal-Oberrealschnle  InBöhmisch-Leipa  unter  Annahme  der  angebotenen 
^en  der  Stadtgemeinde  Böhmisch-Leipa  vom  1.  September  1892  ab  in  die 
tamitiiiig  des  Staates  übernommen  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Juni  1891 
vtehaltfick  dar  verfaaanagSBittßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel  a.  g.  zu  genehmigen 
dan  das  Commanal-Gymasiiiim  ia  Brttz  unter  Annahme  der  angebotenen  Beitra^- 
der  Stadtgemeinde  B  r  tt  x  vom  1.  September  1892  ab  in  die  Verwaltung  des  Staates 
kniommen  werde. 

Seine  k.nndk.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  April  1891 
»Mialdich  der  verfassungsmäßigen  BewiDigong  der  erforderlichen  Mittel  a.  g.  su  genehmigen 
mkty  dass  in  Podgörze  unter  Annahme  der  angebotenen  Beitragsleistungen  der  Stadtgemeinde 
in  Stants-Obergymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  successive  errichtet  und  zu  Beginn 
■  ScknUahzes  1892/93  mit  der  L  und  IL  Glasse  activiert  werde. 

Seine k.nndk.  ApostolischeMajestäfthaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  September  1891 
rtehaHKch  der  verÜBissungsmäßigen  Bewilfigung  der  erforderlichen  Mittel  a.  g.  zu  genehmigen 
nbt,  dass  die  Communal-Oberrealschule  in  Rakonitz  unter  Annahme  der  angebotenen  Beitrags- 
^en  der  Stadtgemeinde  Rakonitz  vom  1.  September  1892  ab  in  die  Verwaltung  des 
flbemommen  werde. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MigestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  3.  März  1891 
ftehaltHch  der  verfassungsmäßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel  a.  g.  zu  genehmigen 
nkt,  dass  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  ein  V.  Staats-  (Unter-)  Gymnasium  in  Lem- 
ttg  enidttet  werde. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  V.  Glasse  der  Privat-Lehranstalt  der  Gesellschaft 
m  in  Bfkowice  bei  Ghyröw  auf  die  Dauer  der  Schuljahre  1891/92  nnd  1892/93  das 
edt  nr  Fuhrung  des  Namens  Gymnasialclasse  und  das  öffentlichkeitsrecht 
erliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  December  1891,  Z.  27533.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  fünfclassigen  Mädchen  -  Volksschule  der 
leagregation  vom  heil.  Herzen  Jesu  in  Graz  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erhuss  vom  30.  December  1891,  Z.  24621.) 
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Kandmachongen. 


Nach  dem  mit  dem  FinanxgeseUe  vom  22.  December  1891  *)  genehmigten  StaatsvoranBchlage  für 

das  Jahr  1892  beträgt  der  Etat  des  Mlnisteriiuiis  fflr  Cnltus  und  Unterricht,  nnd  zwar: 

1.  Theil.  —  Erfordernis. 


I 


•s. 


1 

2 
3 
4 

5 

6 


8 
9 


10 


2 

3 

4 


1 


Ausgaben 


tHleaUkhe 


anMtNHleatJIcke,  u.  iw. 
mit  der  Ferwendonga- 
daner  bif  Ende  Min 


1891      I     1894 


Summe 


Qnlden  in  Österreichischer  Wi^rong 


IX.  Mlnlrterlum  flir  Cuttu8  und  Unterricht 

A.  Ceniraie, 

Central-Leitnng 

6chnlan£ncht 

Akademien  der  Wissensehaiten 

Mnaenm  für  Knnat  nnd  Industrie 

Zur  Bestanrierang  des  Gebäudes  •    •    •    • 

Subvention  an  den  niederOsterr.  Gtowerbeverein 

fOr  das  technol.  Gewerbe-Museum  in  Wien 

Statistische  Central-Commission 

Zur  Bearbeitung  der  Ergebnisse  der  Volks- 
Bihlung  des  Jahxes  1890  (2.  Bäte)  •    • 

Geologische  Beichsanstalt 

Zur  Drucklegung  der  geologischen  Speeial- 
karte    der  im  Beicharathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  (3.  Bäte)  •    • 
Zur  Beconstruction,  beriehungsweise  Er- 
weiterung der  Wasserleitung  im  Anstalta- 

gebäude     

Zur  Versicherung  der  FensterOflFhungen  in 

der  Kuppel    des  Anstaltsgebäudes    mit 

Drahtgittern  cum  Schutse  gegen  Brand 

Central-Anstalt   für   Meteorologie   und    Erd- 

magnetiamus     •    •   • 

österreichische  Commission  der  europäischen 
Gradmessung  und  Österreichisches  Grad- 
messungabureau 

SnniBie  (Titel  1—9)  • 

Auslagen  ftr  Kunst-  u.  archäologische  Zwecke : 
a)  Ffir  Kunstawecke: 

Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  •    • 
Mflnaverlust  von  950  A.  Gold  (16  %  Agio) 
Erfordernis  für  die  im  Jshre  i892  statt- 
findende Feier  des  200jährigen  Bestandes 

der  Akademie 

Kunstschule  in  Krakau  •    •    •  .    .    .    . 

Münaverlost  von  3S  fl.  Gold  (16  %  Agio) 

Maler-Akademie  in  Prag 

Zur  Forderung  der  Musikpflege 

Kunststipendien,  Kunstauitrlge,  Ankäufe,  Sub- 
ventionen künstlerischer  Unternehmungen 
und  sonstige  Auslagen 


287.000 

730.800 

96.000 

81.400 


84.200 


63.700 


31.400 


7.900 


1,382.400 


118400 


20.300 


30.300 


41.500 


48.000 
7.000 


40.000 


95.000 


700 
i52 


7 
5.000 


3.000 


105.000 


2.500 


1.250 


500 


112.250 


•   t       • 


2.800 


335.000 

730.80Ö 

103.000 

81.400 

3.000 

40.000 
84.200 

105.000 
63.700 


2.500 


1.250 


500 
31.400 


7.900 


1,589.650 


119.100 
152 


2.800 

20.300 

7 

5.000 
30.300 


41.500 


*)  Enthalten  im  BeichsgeaetsblaU  vom  Jahre  1891  unter  Nr.  186. 


KmidBiachiingen. 


Zur  Hentelhmg  einer  Kaiserstatae  für  denFe^i- 
8m1  der  tedhniBchen  Hochschule  in  Wien 
(1.  lUte) 

SobTention  an  die  Genossenschaft  der  bildenden 
Kllnaller  Wiens  behufs  Betheilignng^  an  der 
internationalen  Konstausstellnng  suMttnchen 
im  Jahre  1892 


8 


11 


1 

\ 


Summe  (Titel  10»  §§.  1—5  • 

b)  Ffir  archSologische  Zwecke: 

Central-Commission  snr  Erforschung  nndErhal- 
tong  der  Knnsi-  and  historischen  Denkmale 
Bestaurierong  alter  Bandenkmale  •   •   .   • 
Ofterreich  unter  dex  Enns : 

Sabyention    für    den    Wiener   Dombau- 

Yerein  (2.  Bato) 

Zur  Bestaurierung  des  St  Josef-Brunnens 
auf  dem  hohen  Markte  in  Wien  (1.  Rate) 
Tirol: 

Zur  Besteurierung  der  Fresken  im  KreuB- 
gange  des  Domes  in  Brixen  (1.  Bäte) 
Steiermark: 

Zur  Besteurierung  und  theilweisen  Becon* 
struction  der  Basilica  in  Seckau  .    •   •    .    • 
Kfisteoland : 

Zur  Benoyation  und  Beconstruction  der 
Mosaiken  des  Domes  in  Parenio  (2.  Bäte) 
Dalmatien : 

Zur  Besteurierung  des  Qlockenthurmes   in 

Spalate  (7.  Bäte) 

Böhmen: 

Zum  Ausbau  des  Prager  Domes    •       •   •    • 
Ausgrabungen,  Subventionen  für  archSologische 
Unternehmungen  und  sonstige  Auslagen  •    • 
Ktlstenland: 

Zur  Ausgrabung  und  Erhaltung  der  Mosaik- 
FussbOden   im    Bereiche   des   Domes    lu 

Parenso  (1.  Rate) 

Dalmatien: 

Zum  Ankaufe  von  Grundstücken  behuft  Frei- 
legung der  Basilica  in  Salona  (2.  Bäte) 

Summe  (Titel  10,  §§.  6—8)  • 

Summe  (Titel  iO,  §§.  1—8)  • 

Zusammen  (Gapitel  9,  Titel  1-  10)  • 


B.  CMiuM. 

Eifordemis  der  BeUgionsfonds : 

a)  Ausgaben  der  Fonds: 

Österreich  unter  der  Enns    •   •   •   • 

Osterreich  ob  der  Enns 

Salaburg 


210.500 


16.755 
6.000 


10.080 


32.835 


243.335 


1>625.735 


538.500 
190.100 
102.900 


5.000 


10.859 


5.000 


5.000 


15.859 


110.859 


3.500 


6.300 


10.000 

1.800 

3.000 

5.000 

15.000 
15.000 


775 


3.000 


53.575 


59.b75 


172.125 


3.600 


5.000 


227.659 


16.755 
6.000 


5.000 
10.000 

1.800 

3.000 

5.000 

15.000 
15.000 
10.080 


775 


3.000 


91.410 


3i  9.069 


1,908.719 


53^600 
190.i00 
102.900 


114' 


Kundmachungen. 


5« 

ce 


s 


Ausgaben 


•rdeolllcke 


auierardeotlleke,  n.  iw. 

mit  der  Verwendnngs- 

daoer  bis  Ende  Man 


1898     I      1894 


SuRinie 


Qnldenin  OstemichisdierWährang 


911   4 

6 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 


13 


14 
15 
16 

17 
18 


Tirol 

Bauherstellnngen  .   •  .    • 

Vorarlberg •    • 

Steiermark 

Kumten 

Krain 

Trieat 

Wn !   •   •   • 

Istrien 

Dalmatien 

Neu-,  Um-  und  Zubauten 

Baubeitrftge 

Böhmen 

Neu-,  Um-  und  Zubauten 

Beitrüge 

Vorschüsse  gegen  Ersatz 

Mahren      

Schlesien 

Galizien     •   •    •    . 

Neu-,  Um-  und  Zubauten 

Krakau      

Bukowina       


Samme  (Titel  li,  §§.  1— i8) 
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b)  Ausgaben  der  Fonds-Forste  und  Domlnen 
Neubauten  und  Realitftten-Ankauf  .     .     .    • 
Vermessung ,    Vermarknng    und     Betriebs- 
einrichtung     

Senrituten-Reguliemng  und  Ablösung  •    •    • 
Sonstige  außerordentliche  Auslagen  •    •    •    • 

Aus  dem  Stammvermögen  des  Religionsfonds : 
Steiennark: 

Zum    Ankaufe     der     Fnchsbauerhube     im 
Oswaldgraben  für  die  Religionsfondsgüter 
Lankowits  und  Piber  ....... 

K&mten : 

Für   den    Ankauf  von    Grundstücken    sum 

Zwecke  der  Arrondierung  für  die  Religioos- 

fondsgüter  Amoldstein  und  Ossiach      •    • 

Für  den  Ankauf  der  Scherling-Realität   ftti 

das  Religionsfondsgut  Förderaun-Tarvis  • 

OaliBien : 

Neubauten    und   andere  Herstellungen   für 

die  Badeanstalt  Krynica 


12 


1 


Sliamiiie  (Tittl  Ij,  §.  19)  . 
Summe  (Titel  li,  §§.  1—19)  . 

Stiftungen  U.Beiträge  eu  kathol.Gultusz  wecken: 

Stiftungen 

Beiträge 

Österreich  unter  der  Enns: 

Zur  Fortsetzung  der  Restaurierung  d.  Kirche 
lu  Maria  am  Gestade  in  Wien  (5.  Rate)  • 
Zur   Fortsetzung    des   Wiederaufbaues   der 
Thttrme  der  Hauptpfarrkirche  in  Wiener- 
Neustadt  (3.  Rate) 


443.500 


39.900 
387.000 

163.100 
180.000 
57.800 
92.600 
106.900 
315.500 


1,178.500 


560.500 

119.100 

1,378.000 


114.300 
48.800 


6,017.000 


631.700 


631.700 


6,648.700 


31.300 
U  7.500 


1.000 


4.000 


•   •   . 


5.000 


2.560 
1.280 
9.480 


13.320 


18.320 


7.120 


12.000 
1.000 


6.000 
8.500 
4.000 


22.000 


60.630 


31.690 


4.000 


2.000 
3.900 


42.900 


84.490 


145.110 


5.000 


12.000 


444.500 

7.120 

39.900 

387.000 

163.100 

180.000 

57.800 

92.600 

106.900 

319.500 

12.000 

1.000 

1,178.600 

6.000 

8.500 

4,000 

560.500 

119.100 

1,378.000 

22.000 

114.300 

48.800 


6,082.620 


631.700 
31.690 

2.560 

1.280 
9.480 


4.000 


2.000 
3.900 


42.900 


729.510 


6,812.130 


31.300 
117.500 


5.000 


12.000 


KandmaGhaBgen. 
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ivP 


Augaben 


•r^eoUteke 


aoMerfrdeotlleke^  v. 

mit  der  Verwendangs- 
daaer  bis  Ende  Min 


1898       I     1894 


Summe 


Qulden  in  OsterreichiBcher  Währung 


V^ 


ii3i 


2 


Ü 


m 


I  I 


Sftlibarg : 

Zur  Fortsetzung  der  Reparatur  des  Marmor- 
pflasters  in  der  Salsburger  Domkirebe 
(5.  Bäte) 

Auf  fianberstelluDgen : 

am     aameral-ftrarischen     Capellhaui     in 

Salaburg 

an  der  Franciscaner-Kirche  in  Salzburg 
an  dem  Kapuziner-Kloster  in  Salzburg  • 
an  dem  Kapuziner-Kloster  in  Radstadt 
an  dem  Kapuziner-Kloster  in  Werfen     • 

Samiue  (Titel  12,  §§.  1  und;2)  . 

Beitrlge  zu  eTangelischen  Coltus-Zwecken : 

ETaageliAcber  Oberkirehenrath 

UnterstützungspauBchale  der  evangelischen 
Kirche  Augsb.   und  Uelvet.  Bekenntnisses 

Sarnme  (Titel  13,  §§.  1  und  2)  . 

Beitrlge  zu  griechisch-orient.  Cultus- Zwecken : 

Dalmatien 

Neu-,  Um-  und  Zubauten • 

Samme  (Titel  i4)  • 

ZtiMmmon  (Capitel  9,  Titel  11— i4)  . 

C.  Unierrichi. 

Hochschulen, 
a)  Universit&ten : 

UniTersit&t  in  Wien 

BaoUche  Herstellungen  zur  Erweiterung  der 
dritten  medicinischen  Klinik  im  allgemeinen 
Krankenluase  in  Wien 

Herstellung  von  QUshänsem  im  botanischen 
Garten  (1.  Rate) 

Anschaffung  von  Schfllermikroskopen  fttr  das 
histologische  Institut  (1.  Rate)      •    .    •    • 

Beconstruction  von  Dampfkesseln  im  Uni- 
verzttlts-Gkbftude      

Hetvtellung  einer  neuen  Wasserleitung  für 

den  botanischen  Garten  (2.  u.  letzte  Rate) 

üniTersität  in  Innsbruck 

Rlnmliche  Ausgestaltung  des  Geb&udes  des 
pathologischen  Institutes  (1.  Rate)  •  •  . 

Herstellung  eines  Trottoirs  und  der  Garten- 
anlage beim  neuen  anatomischen  Institute, 
dann  auf  bauliche  Abänderungen  und 
Erg&nznngen .   .   .   . 

RenoTiening  der  Fa^de  des  Gebäudes  der 
üniverBitäts-Bibliothek 

Anachaffung  Yon  Utensilien  zu  bacteriolo- 
mschen  Untersuchungion  filr  die  Klinik 
der  Dermatologie  und  Syphilis     •   •  •  • 

Anschaffong  von  Mikroskopen  für  das 
Institut  der  gerichtiichen  Medicin  und 
Hygiene    •••••••«•••••• 


148.800 


41.100 
80.000 


121. i 00 


80.900 


80.900 


6,999.500 


928.000 


300 


300 


1 8.620 


•   •   • 


3.000 


1.615 

1.690 

710 

542 

510 


25.067 


5.000 


5000 


175.177 


256.900 


«   .  • 


•   •   • 


254)00 

20.000 

1.500 


5.000 


4.800 


3.000 


1.615 

1.690 

710 

542 

5i0 


173.867 


41.400 
80.000 


121.400 


80.900 
5.000 


85.900 


7,193.297 


'. 


20.000 


2.520 
3.000 

400 
1.000 


928.000 


25.000 

20.000 

1.500 

5.000 

4.800 
256.900 

20.000 


2i;20 
3.000 

400 

1.000 


aaiMr«rilcDlllcbt,  □.  %w. 
mit  der  Vorweadnngs- 
daner  bis  Ende  M&n 


Galdcn  in  fiiterreicIiJBchgr  V^ihronF 


Completiening  der  AuastattuDg  des  geolo- 

RiBchen  Instituten 

WiBsea^chaftlirhe    Aiisstattiing    der    Lehr- 
kanzel der  Mineralogie  und  Petrograpliie 

11.  UateJ - 

WiBsenschaftl.  AussUkttung  nnd  Einrichtung 

des  aDatomiacheo  Institutes  ('S.  Rat«) 
ErgaoziiDg   der  Wissens cbaftl.  Ausstattang 
n.  Einriätung  der  Lehrkanzel  für  Pharma- 
kologie   und     PhannakognoBie    (2.    uod 

letEte  Rate)      

WiuBnHchaftllohe  Auutattang  de«  Iiutitatsi 
f.  pnthologiiche  Aoatomie  (4.  n.  letite  Rute) 

ITnivenitlt  in  Orai 

Herstellung  eines  Zubaaes  üut  chirurgischen 
Klinik  im  landschaftlich  eil  Krankenhause 

(1.  Ratei 

ßeadaptieniug  der  bisher  fUr  das  botanische 

Institut  gemietheten  Localitäteu    .    -    ■    < 

AdaptieniDg  der  fUr  das  botanische  Institut 

neu  gemietheten  Localitttten  ■    ■ 
Innere  Einrichtang  derselben    ■   ■   >   • 

UniTerai  täten  lo  Prag 

Dentache  Univoraitlt: 
Innere     Einrichtung     des     pharmakog- 

DOBtischen  Institutes -    ■   ■ 

Wissenschaftliche  Ausstattung  desselben  ■ 

Completiening  der  wissenschaftlichen  Ans- 

stattung    des    hjgienischen    Institutes 

(1.  Rate)      

AnnnitlteD    '    '       

BOhmlaeha  UniTeniaii 

AmchafFonK  von   Hikroikopen   für 

loatitut  nr  gerichtliche  Hedidn,  dann 

Einrichtoiig  des  bacteriologischen  La- 

boratoriomi  n.  Ergftnziuig  der  Institats- 

BiblJothek  (i.  Rate) 

PanichalerfordemU  m  die  Actdriemog 

der  pftdifttriichen  Klinik 

ErgiDzang  der  wiisenachaftlichen  Aua- 
ttattnng  des  pitftrmakologiachen  Insti- 
tutes (3.  und  letcte  Rate^ 

Tilgung  und  VanloniDg  dea  Kanfachilllng« 

'     flu  dan  Bangmnd  rar  Herstellnag  alDaa 

GflblndM  ftti  die  medidiiiaidiea  Inctltnte 

(iO.  AnnnitU) 

OnneinschaftUeheT  Aufwand : 

liniveraiatigBter  Michle  nnd  Maleiie: 
Hentellnng  einar  Doppd-MalidSn«  • 
Trockenlegung  der  naMin  Qniadatflcke  in 

Ulchla  (i.  Rate) 

Univerdtit  in  Lemberg 

WluennJiaftUche  Amatattniig  dai  chemischen 

Labaratorinmi  (i-  Bat«) 

AdaptieningeD  im  UniverritUi-Qeblade 

San  d.  chemischen  IiutitatM  (4.  n.  letite  Rate) 

Innere  Einriuhtang  dei  cbenüacben  Inatitntee 

(2   Kaie) ■ 


1.000 
4.000 


1.000 


1.000 
fiOO 


316.300 
10.000 


1.000 
4.000 


1.000 
4-100 
4.000 


Enndmaoliaiigen. 
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TESmgSSm 


tHeittieht 


aiiMrtrdMÜlekt)  n.  iw. 

mit  der  Verwendans^- 
daaer  bis  Ende  MXn 


189t      I     1894 


Summe 


€hilden  in  Osterreicbiicher  Wihningr 


w 


(    UnireiiitiU  in  Krmkan 

WiMODfcliaflliche  Aoflitattang  des  phanna- 

kologiaehen  Institntee 

HenleUnng  einer  Gartenanlage  bei  der  neuen 

chiraigifchen  Klinik    •    •       

AcÜTiernng    des    iweiten   Jahrganges    der 

landwixtsohalUichen  Abtheilnng  der  philo- 

aophisehen  Facnltftt 

Neubau   des   pathologisch-anatomischen  In- 

stitutee  (2.  Rate)      

▲nachaffang    von   Wische    und    sonstigen 

Utensilien  an  der  medicinischen,  ehimr- 

gischen,  oeulistischen  u.  gyn&kologlschen 

KUnik  (3.  Bäte)       

Unfreraittt  in  Ciemowita 

Anschaffung  tou  Einrichtungsstdcleen  Ar  die 

Unirersit&ts^Bibliothek  und  Herstellungen 
BImmtb'che  Universitäten  (hierunter  2025  fl. 

Gold)     .    ,  

If UnsTerlust  vom  obigem  Qolde  (16%  Agio) 

Samme  (Titel  15,  ».  1—8)  . 


b)  Theologische  Faeultiten   außer  dem  Ver- 
bände mit  einer  UniTersittt: 


KU 

II 


il 


I   I 


Katholisch-theologische  Facultlt  in  Saliburg . 

ETangeUach-iheologische  Facultlt  in  Wien    . 
Summe  (Titel  15,  §§.  9—11)  . 


« 


o)  Teehniache  Hochachulen: 

Techniaehe  Hoehaehule  in  Wien 

Teehniache  Hoehsehule  in  Grai 

NachtrlgUche  bauliehe  Herstellungen  an  dem 

neuen  Hoohschulgebftude 

Ant^fcfifcng  von  Werken  für  die  Bibliothek 
9  „    Waagen  fllr  die  Lehrkanael 

der  chemischen  Tedbnologie 

Dotation  flir  die  Lehrkanael  der  Architektur 

(!•  Rate) 

Teehnisehe  Hochschulen  in  Prag 

Deutsche  technische  Hochschule : 
Ansehafflinig  von  Lehrmitteln  flir  die  Lehr- 
kanael  der  Zoologie,  Botanik  und  Waren- 
kunde (1.  Rate) 

Technische  Hochschule  in  BrOnn      .... 

Beoonatruction  der  Dachdurchlaufrinnen 
Anaehaffong  von  Zeichentischen  und  StOhlen 
Ar   den   Zeichensaal    der    dttstellenden 
Geometrie  •••••••••••••• 

Herstellung    von    Qlaswinden    und    von 
Doppelfenstern   im    Qeblude    der    tech- 
nischen Hochschule  (3.  und  letate  Bäte)    • 
161  Teehnisehe  Hochschule  in  Lemberg     .   .  •   . 


II 


317400 


112.000 


15.100 


2,893.700 


13.900 
14.600 
26800 


55.300 


267.100 
108.200 


250.900 


96.000 


101.900 


324 


21.772 


500 
650 

10.000 
10.000 


1.000 


800 


147.220 


7.000 
2.000 

900 

600 


300 


1.600 


500 


340 


317.400 
500 
650 

10.000 
10.000 


1.000 
112.900 

800 

15.100 
324 


3,062.962 


13.900 
14.600 
26.800 


55.300 


267.100 
108.200 

7.000 
2.000 

900 

600 
250.900 


300 

96.000 

1.600 


500 


340 
101.900 


1i8 


EundmachuBgen 


% 


9 


S 
15 


04 


17 


18 


19 

20 


16 


Sämmtliche  technische  Hochschalen  .... 

Ergänzung     der    erdten    Einrichtung     der 

elektro-techn.  Laboratorien  und  bauliche 

Adaptiernngen   (2.  Bäte) • 


Samme  (Titel  15,  §§.  12—17)  . 

Hochschule  für  Bodencultnr  in  Wien  .  •  •  . 
Restaurierung  der  Fa^ade  des  Hauses  -  • 
Anschaffung    von    Lehrmitteln    und    einer 

eisernen  Gasse 

Tollendang     der    Anlage     des     forstlichen 

Versuchs-    und     Demonstrations-Oartens 

auf  dem  Wolfersberge  (3.  und  letzte  Rate) 
Honorare  fdr  Vorträge  von  Professoren  und 

Docenten  anderer  Hochschulen  .... 


Summe  (§.  18) 

Heranbildung  von  Lehrkräften  an  Hochschulen 

Unterstützungen  für  Studierende  sämmtUcher 
Hochschulen ^     .    .    .     . 

Summe  (Titel  15,  §§.  (—20)  . 

Mittelschulen. 

Gymnasien  und  Real- Gymnasien :  •  •  • 
Österreich  unter  der  £nns: 

Neubau  eines  Gymnasial*Gebäudes  in  Wien 
[4.  Bezirk]  (1.  Rate) 

Legung  harter  BrettelbOden  im  Gymnasial- 
Gebäude  In  Wien  [I.  Bez.,  Akademisches] 
(1.  Rate) 

Herstellungen  im  Gymnasial  -  Gebäude  in 
Wien  (3.  Bezirk) 

Innere  Einrichtung  des  Gymnasiai-Grebäudes 
in  Wien  [XH.  Bezirk,  Meidling]  (1.  Rate) 

Neubau  eines  Gymnasial-Gebäudes  in  Wien 
[XIL  Bezirk,  Meidling]  (3.  Rate)    .    .    • 

Subvention  für  das  Communal- Gymnasium 
in  Wien  (XIX.  Bezirk,  DObHng)  •  •  .  • 
Tirol: 

Herstellungen  im  Gebäude  des  Staats-Ober- 
gymuAsiums  in  Trient 

Subvention  iür  das  Benedictiner-Stift  Marien- 
berg zur  Erhaltung  des  Stifts-Gymnasiums 
in  Meran 

Subvention  für  das  Augustiner-Chorherren- 
stift Neustift  zur  Erhaltung  des  Ordens- 
Obergymnasiums  in  Brizen  •  -  .  •  . 
Steiermark: 

Neubau  eines  Gymnasial-Gebäudes  in  Mar- 
burg (4.  Rate) 

Annuitäten  und  Nebengebüren  für  den 
Bau  zweier  Gymnasial-Gebäud«  in  Graz 

(3.  und  4.  ^te) .   •   • 

Kärnten : 

Neubau  eines  Gymnasial-Gebäudes  in  Klagen- 
fhrt  (4.  und  leute  Rate) 


Augabea 


•rdeatlleke 


aossersrdeotlickei  n.  zw. 

mit  der  Verwendungs* 

dauer  bis  Ende  März 


1898      I      1894 


Sufiune 


Gulden  in  gsterreicluscher  Währung 


1.050 


825.150 


123.800 


2.200 


123.800 


... 


3.000 


2.200 


20.000 


3,900.950 


3,827.900 


43.972 


5.000 


2.500 


3.000 


14.500 


5.000 


1.050 


5.000 


18.240 


1.500 
600 


500 


2.600 


168.060 


40.000 

1.400 

800 

18.000 

60.000 

1.770 


30.000 


6.000 


843.390 


123.800 
1.500 

600 


500 
2.200 


128.600 


20.000 


3.000 
4,112.982 


3,827.900 
40.000 

1.400 

800 

18.000 

60.000 

5.000 

1.770 
2.500 
3.000 
30.000 
14.500 
6.000 


Kundmachungen. 
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Ausgaben 


•rdeotlleke 


iDSserardeBtllcke^a.  zw. 
mit  der  Verwendongs- 
daner  bis  Ende  MXn 


189S      I      1804 


Summe 


Qnlden  in  ffaterfeichiecher  WXhmng 


am 


Tijwt: 
Hentellongen  im   Staats-Schalgeb&ode 
Leipsiger  Platte  in  Triest     ...... 

Gdn: 
Sichenmgs-andSaniemngsarbeiten  am  Oym- 

najrial-Oebftnde  in  GOrz 

Anschaffiing  von  neuen  Schnleinrichtungs- 
stftcken  für  das  Staats-Obergymnasinm  in 
Gör« 


Dalmatien: 

Adaptiemng  der  auf  weitere  zehn  Jahre  fttr 
das  Staatf-Obergymnasium  in  Spalato 
gemietheten  Schul! ocalit&ien  ...... 

Böhmen: 

Neubau  eines  GebXudes  für  das  Staate- 
Realgymnasium  m.  Obergymnasi.nl-Classen 
in  Prag  (i.  Rate) 

Erste  Einrichtung  für  das  Staats-Obergjm- 
naaium  in  Königliehe  Weinberge  (i.  Rate) 

Subventionen : 

Für  das  Commuual-Realgymnasium  mit 
Obergymnasial  -  Classen  in  Raudnitz 
(böhmisch) 

Für  die  Commnnal-Realgymnasien: 

In  Pilgram  (böhmisch)    ........ 

In  Prachatitz  (deutsch)  •        ...... 

In  Wittingau  (böhmisch)     .    .    •        .    .    • 

AnnuitSt  und  Nebengebüren  für  das  Staats- 
Obergymnasium  auf  der  Neustadt  in  Prag 
(böhmisch) 


MShren  : 

Herstellungen    im    Gymnasial  -  GebSude    in 

Brunn  (II.  deutsch)  und  Einrichtung  •    • 
Annuität  und  Nebengebüren  für  den  Bau  des 

Oymoasial-Gebäudes  in  Brunn  (II.  deutsch) 
Annuit&t  und  Nebengebüren  für  den  Bau  des 

Gymnasial- Gebäudes  in  Brunn  (böhmisch) 
Galizien : 

Neubau  einesGymnasial-Gebäudes  inPrzemy^l 

(1.  Rate) .    .    . 

Adaptiernngen    im  Gymnasial  -  Gebäude    in 

Stanislau • 

Adaptierungen   im    Gymnasial  •  Gebäude    in 

Tamopol 

Innere   Einrichtung    und   Anschaffung    von 

Lehrmitteln  für  dasStaats-Untergymnasium 

in  Lemberg  (V.  polnisch) 

Ankauf  eines  Baugrundes   für   das  Staats- 

Obergymnasium  in  Przeiuy^l  (2.  u.  letzte 

Rate) 

Bukowina: 

Zu-  und  Umbauten  am  Gebäude  des  Staats- 

Obergymnasinms  in  Czernowitz  (2.  Rate) 
Sämmtliche  im  Reichsrathe  vertretenen  König- 
reiche und  Länder : 
Vervollständigung  der  LehrniittelsAmmlun<r<'n 


5.000 

3.000 
3.000 
3.000 


i  3.085 


8.900 
10.800 


3.000 


1.200 


450 


1.580 


40.000 
4.000 


581 


4.000 


60.000 
700 
560 

2.500 

12.000 

31.500 


3.000 


1.200 


450 


1.580 


40.000 
4.000 


5.000 

3.000 
3.000 
3.000 


13.085 

581 

8.900 

10.800 

60.000 
700 
560 

2.500 
12.000 
31.500 

4.000 
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KondinftchiingeD. 


i 


Avs^abea 


tHeitUekt 


ADStertHeatlleliei  o.  bw. 
mit  der  Verwendnngs- 
daner  bis  Ende  Min 


1898      I      1894 


8ttfflme 


Golden  in  fSaierreicbiMlier  Wlhrnng 


9 


16  2 


17 


18 


3 

4 
5 
6 


1 


BaalMihiden : 

öffterreioli  nntor  der  Enns: 
Herstellnngen  im  Qebftude  der  Staata-Ober- 
realachnle  in  Wien  [7.  Besirk]  (2.  Rate) 
Trieft: 
Herstellangen   im  8taati-SchnlgebInde  am 

Leipaiger-Platie  in  Trieet 

Böhmen: 

Menban  des  Gaaaentractee  der  8taat0-Ober- 
realflchole  in  Prag  [L  deatrch]  (1.  Rate) 
SubTentionen : 
Fflr  die  Commnnal-Oberrealschnle  in  Bako- 

nita  (bOhmiieh) 

Fflr  die  von  dem  Vereine  Matice  ikoUki 
In  Bndweil  erhaltene  Unterrealachnle  in 

Bndweifl  (böhmisch) 

Anunitlt  rar  Tilgung  des  Kaa&chillings  für 
das  snr  Unterbringung  der  ersten  dentschen 
Staats-Oberrealsdinle  in  Prag  angekaufte 

Hans 

MIhren: 
SabTention  an  den  mihrischen  Landesfonds 
rar  Erhaltung  der  böhmischen  Realschule 

in  ProOnita 

gimmtliche  im  Relciurathe  Tertretenen  König- 
reiche und  Linder: 

VenroUstlndigung  der  Lehrmittelsammlungen 
DieostaltemiulAgen  der  Supplenten    .    .     . 

Prflfungscommissionen 

Tnmlehrer-Bildnngscurse 

Verdienstsulagen  der  Professoren       .     .    . 

Unterstfltrangen  und  Stipendien,  dann  Be- 

mnnerationeo   llir   Lehramts  -  Candidaten 

und  Lehrer 


1,360.672 


4.000 


2.000 


2.000 


3.000 


35.000 


735 


Sammc  (Titel  i6,  §§.  i— 7)  . 


Studien-Bibliotheken 


Industrielles  Bildungswesen. 

Gewerbliche  Schulen: 
a)  Fachschulen  für  die  gewerblichen  Haupt- 
gruppen   (baugewerbliche,   Maschinen-, 
Textil-,  chemische  und  Kunst-Industrie) 
Staats -Gewerbeschule   in  Wien  (X.  Ge- 
meindebeiirk) : 
Unterrichts-Erfordemisse  (4.  Bäte)  •    • 
Deutsehe  Staats-Gewerbeschtüe  in  Pilsen: 
Einrichtung  der  mechanisch-technischen 

LehrwerksUtte  (2.  Bäte) 

Böhmische  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen : 
Einrichtung    der    SchuUocalit&ten    im 

neuen  SchulgebSnde 

Einrichtung  der  Lehrwerkstätte  (1.  Bäte) 
Deutsche  Staats-Gkwerbeschule  in  Brflnn : 
▲nnnitftt  fflr  den  Neubau  der  Staats- 
Gewerbeschule  (5.  n.  6.  Semestralrate) 


30.000 
5.000 
2.650 
7.000 


5,233.222 


26.700 


910.600 


4.000 


1.000 


18.500 


106.020 


1,360.673 


2.000 


•   •  • 


356.041 


9.662 


1.000 


3.000 


1.400 
4.000 


•   • 


3.000 


35.000 


4.0O0 


2.OO0 


735 


4.OO0 


1.000 
30.000 
5.000 
2.650 
7.000 


18.500 


5,695.283 


26.700 


910.600 


1.000 


3.000 


1.400 
4.000 


9.662 


Knndmachniigcn. 
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Aasgabea 


erdMilfehe 


aoistrfHeotlleke,  n.  iw. 
mit  derVerwenduDg^- 
dauer  bis  Ende  Mftri 


189t 


1884 


Summe 


Unlden  in  Ostorreichisoher  Wfthrang 


fiShmisclie  Staats-Gewerbesdinle  in  Brflnn : 

AnnnitiU  fVLr  das  Gebftnde  der  Staats- 

Qewerbesclinle  (9>a.  lO.Semestralrate) 

Staats-Gewerbescbnle  in  Bieliti : 

Entschädignog  an  die  Gemeinde  Bielits 

für    die     der    Staats-Gewerbescbnle 

nenerlicb    flberlassenen    Schnllocali- 

tftten  (5.  nnd  letste  Rate)  •    .    .   .   . 

Stsals-Gewerbescbnle  in  Lemberg: 

Innere  Einricbtnng  der  Lehrwerkstätte 

(1.  Kate) 

Innere    Einrichtung    der    Schuliocali* 

aten  (1.  Rate) 

Unterriehts-Erfordemisse  (1.  Rate)   •    •   • 


8amme  a) 


b)  Fachschalen  f.  einselne  gewerbliche  Zweige 

Webeschnle  in  Brunn: 
Anschaffung      von      Handwebestfihlen 

(i.  Rate) 

Webeschule  in  Freudenthal: 
VervoUstftndigung  der  mechanischen  Ein- 
richtung (2.  Rate) 

Webeschule  in  Hohenelbe: 

Einrichtung  der  mechanischen  Weberei 

(1.  Rate) 

Webeschule  in  Jägemdorf : 
Einrichtung  der  mechanischen  Weberei, 
Erg&nsnng    der    Handweberei    nnd 
innere  Einrichtung  (2.  Rate)     •    •    • 
Webeschule  in  M&hrisch-Schönberg : 
Mechanische  xmd  elektrische  Betriebs- 
anslagen      

Webeschule^in  Nentitschein : 
Installation  der  elektri8chen|Beleuchtung 
^^  (Einrichtung  der  mechanischen  Weberei 

(3.  Rate) 

Webeschule^in  Starkenbach: 

Anschaffung  eines  Motors} 

Fachschule  f.  Holabearbeitung  in  Chrudim: 
Installation  der] Gasbeleuchtung  (1.  Rate) 
Fachschule  fttr  Holzbearbeitung  inHoHc: 
Innere^Einrichtung  (2.  Rate)  •  .  •  • 
Fachschule  fflr  Holsbearbeitung  in  iWalL- 
Meseritsch : 
Herstellung  eines*  Lehrwerkstitten-Ge- 

bftudes    (4.  Rate)      

Maschinengewerbl.  Fachschule^  in  Klagen- 
furt: 

Innere  Einricbtnng  (3.Cnnd  letate  Rate) 
Fachschule  fttr  Metall-Industrie  in  Nixdorf : 

Erste  Eüirichtung  (3.  Rate)  •   • 

Maschinengewerbl.  Fachschule  in  Preran: 

Errichtung  einer  Sammlung  vonModellen 

landwirtschafU.  Gerithe  n.  Maschinen 

(2.  Rate) 


910.6U0 


72i.i00 


5.200 


5.000 


19.862 


3.000 

2.500 
iOOO 


15.900 


i.000 


i.386 


2.500 


2.050 

1.000 
570 

2.295 

1.060 
366 

i.400 


3.000 


50 
1.500 


200 


5.200 


5.000 


3.000 

2.500 
i.OOO 


946.362 


721.100 


1.000 


1.386 


2500 


2.050 

1.000 
570 

2.295 

1.060 
366 

1.400 


3.000 


50 
1.500 


200 
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Knndmachiingen. 


a 

5 

9 


Ausgaben 


•rdeoUieke 


mit  der  Verwendniici- 
dauer  bis  Eode  Mftrm 


1^1      i      l594 


Summe 


Gulden  in  österreiehiseher  W&hran^ 


19 


1 


Innere    Einrichtung,    Aiustaitnug   mit 
Maschinen  und  Werkzeugen  (3.  Rate) 

Filial-Fachschule  f. Grobeisenwaren- Erzeu- 
gung in  Sulkowice : 
Innere  Einrichtung  (2.  Rate)    •    •    •    • 

Fachschule  für  Schlosserei  in  Swi^tniki : 
Erste  Einrichtung  (2.  Rate) 

Simiine  b)  • 


c)  Zeichen-  und  Bf  odellierschulen 


d^  Allgemeine  Handwerkerschulen  u.  verwandte 

Anstalten 

Allgemeine  Hand  wer kerschule  in  Tetschen : 

Einrichtung  und  Ausstattung  Ton  Werk- 

stfttten  und  äammlungen     ...... 


3 

4 


19 


i 
2 


3 

4 


Summe  d)  • 

e)  Fortbildungsschulen  u.  verwandte  Anstalten 

Summe  (§.!)• 

Hilis-  und  Förderungsmittel  des  gewerblichen 

Bildung^wesens 

Subvention  f.  d   städt.  Museum  inLemberg 

Summe  (§.  2) 

Commercielle  Schulen 

Dienstalters-Zulagen  der  Sapplenten     .    •    .    . 

Samme  (Titel  18,  §§.  1~4)  . 


Special-Lehranstalten. 

Hebammen-Schulen 

Thierarsnei-  und  Hufbeschlagschule  inLemberg 

Ergänzung  der  Bil^liothek  und  Einrichtung 

(1.  Rate) 

Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen  in  Wien  • 

Adaptierung  und  innere  Einrichtung  •  •  - 
Nautische  Unterrichtsanstalten 


20 


Suimne  (Titel  19,  §§.  1—4) 


Volksschulen. 

Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildung  sanstalten    . 
Österreich  unter  der  Enns: 
Herstellungen     im    Gebäude     der  Lehrer- 
Bildungsanstalt  in  Wien 

Anschaffung  von  neuen  Schulbänken  für  die 

Lehrer-Bildnngsanstalt  in  Wien    •    •    .    . 

Herstellungen     am     Gebäade     des     Civil- 

Mädchenpensionates  in  Wien  (1.  Rate)  • 

Österreich  ob  der  Enns: 

Herstellungen  am  Gebäude    der  Lehrer-Bil- 
dungsanstalt in  Linz   und  Umpflasterong 


721.100 


9.750 


72.300 


72.300 


157.900 


i, 871.650 


89.300 


89.300 


48.300 
1.270 


2,010.520 


40.950 
30.100 


4.200 
84.700 


159.950 


1,334.100 


19.862 


3.000 


3000 


22.862 


2.000 


3.200 
5.000 


284^77 


3.500 


3.500 


2.000 


3.200 
SOOO 


749.677 


9.750 


72.300 


3.500 


75.800 


157.900 


47.977 


1,939.4^9 


89.300, 

aooö 


Ml 


92.300 


48.300 

1.270 


47.977 


700 
600 


2,081.359 


4O.9.'i0 

30.100 

700 

4.200 

600 

84.700 


1.300  I     161.250^ 


1.600 
1.080 
1.200 


1.100 


1,334.100 


1.600 


1.080 
1.200 


MOO 


■ussfrurilrulllcbc,  u.  iw. 

mit  der  VerwendungB- 
dkuer  bis  Ende  M«TB 


ic-hiai-her  Wahnmc 


Klralsa  : 

Benlclluiigea    nm   Gsbluda    der   Lehre  r-Bil - 

dTine«fta«taU  in  KUgonfurt     ■    ■    .    . 
DilnwtieD: 

Hn-^tellnDg  einer  olTeTiea  TnroluillB  hei  dem 
Qeblade    der    Lehrer-BildungsauaMlt    : 

BoTgo-Eriiid 

HcnlellaaE;,  beciefaDiigtweiBe  Bapnrmtur  der 
UmfrlednngainAaer  beim  IsadwirtachnfC- 
licbSD  Vewnehsgarten  der  Lahrer-Bildongs- 
■nstalt  in  Borgo-Erizco 


FDr  die  VorbeTeitaags&rbeitan  smm  Baue 
Lehrer-   and  Lehre  rinDeii-BJ]cluDg:9fln9tiilt 
ioTroppaiiandfilrdie  eventuelle  EintOsnoi' 
der  Vereius-Tnriibillt',  daselbst  .    .    .    • 
Galiaien: 

Ankauf  eine«  Gebäuden   lur  L'nterbringnn 
der  Lehrer  Bild  an  g^snatalt  in  SUoialau 
Zdi    AdaptiorUQg:    dieafa    GebSudes  ,    Her- 
■UllUDg     einer     Einfriedung ,     Vertra^- 

dnrchfDhranK 

Simntlfche  im  Beichsrathc  vertreteDen  KBnig- 
refehe  nnd  LEnder; 
Sp«claleDrae  für  Mittel »ebul'AbitnrieDten  an 

Leb  reT-Bildnn^san  stalten 

IMaiutalterazalaeeD  ftii  Siipplenten  an  Lehrer- 

nnd  LefarerjuDen-BildnngBaaatalten 

jlKpeiidiea  für  LebramtaiBglinge  .     .     . 

TerdieDstiaU^n  fUr  Lehrperaonea  an  Lehrer- 

nnd  Lehrerinnen- Bil^utignaD!<talten     ■     .     ■ 

BOTgerachullebriT-Cnrsp 

Staats  machUsHe  zu  NormaischulfondH     .     .     . 

Zur  Hebung  des  Volh^ichulwesena  in  Tirol  . 

RemODciriening  der  Volhsachn  II  ehrer  für  beaoD- 

dere    Verdien ute    um     die     Förderung    dca 

UnrikaDterticbteB 

YOrdenng  der  mit  Volhflachnian  verbundenen 
Uadwirtiohaftlicben  Lehrvurse  u.Schalg  Arten 
Beitrige  für  allKemeiue  Volk»-  u.  BUrgcrwhulec 
S«IibiiTg : 

Beitrag   Bum   Scbulhausbaue   filr  die  allge- 
meime  St.  AndrS-KiiabeO'    and  Mädchen 
Volhaacbnle  in  Salabuig  (1.  Rate)   ■    ■ 
Tirol r 

Forderung  des  doubtrben  Volkisch nlire^enii 

in  SOdCirol 

Triert: 

HaratelluDgen    im   Btaats-Scbulgebäude    am 

Leipaiger-Platie  in  Triest 

All^meloe    Knabetc Volks-    und    HSdchcu- 

Volki-  nnd  Bflrgencknle  in  Triert: 

Zorn   Ankaufe    einea  Baaplataei    für 

8ta>ta-Va]ks«chu)geblade   .    .    .    - 

Zar    Beiahlung    der    Bigenthums  -  Ül 

tragnngagebüreu 

(Tit.1  50,  9§.  1-iÜ)- 


2.51)0 
16.000 
151. (12 


35.000 
.3.000 


15.000 
3.1100 


«T.OHO     l.856.U:i; 


124 


Kandmachangen. 


6 


2 


.£3 

es 

hl 


AiMgaben 


tr^eatlldie 


aDitenHeotlleke,  n.  zw. 
mit  der  YenrendimgB- 
dauer  bis  Ende 


1898      I      1804 


SumiM 


Oulden  in  österreichisoher  Wlthrong 


9 


21 


1 


22 


Stiftnngen  and  Beitrige. 

Stiftangen 

Beitrage 

Österreich  unter  der  Enns: 
Annuität  für  das  Unterrichtagebftude  an  der 
Schwanecbergstraße    in  Wien  (14*  und 
15.  Rate) 

Galiiien: 
Beitrag  lur  Errichtung  einer  mechaniechen 
Landes- Vereuchaanstalt  ander  technischen 
Hochschule  in  Lemberg 

8amnie  (Titel  21,  §§.  1  und  2)  . 
Administration  der  Studienfonds. 


38.936 
114.906 


153.842 


1 


43.500 


2 


Ausgaben  der  Fonds 

Böhmen : 

Bauliche  Sicherstellungs-  und  Bestaurierungs- 
arbeiten  an  der  St  Barbara-Kirche  in 
Kuttenberg  (3.  Rate) 

Ausgaben  der  Fondsforste  und  Dom&nen    •    • 

Neubauten  und  Realitfttenankauf 

Betriebseinrichtung 

Summe  (Titel  22,  H.  1—2) .  )      76.360 

ZuMOunen  (Capitel  9,  Titel  15—22)  .  {13,168.990 


32.860 


Oeiammt-Siuiime  (Capitel  9,  Titel  1-22)  .   21,794.225 


50.000 


2.000 


52.000 


407.283 


12.000 


1.500 
250 


13.760 


654.188 


536.762 


1,001.490 


38.936 
114.906 


50.060 


2.000 


205.842 


43.500 


12.000 
32.860 

1.500 

250 


90.110 


i 


14,230461 


23,332.477 


KnadDuduu^eD. 

//.  Theil.  —  Bedeckung. 


EHnnaluiieu 


Qnlden  in  OatcrrQicUicbwWUiniiiK 


A.  Centrale. 

Centr&lleitang 

Schnlaufsicbt .     - 

MmeaiD  fOr  Kunst  und  ladiutrie 

Stati«tiecbe  Ceatntl-CoinimBsioa 

Geolofcische  EeichaaiiataU 

CeDtralfuiatalt     fllr   Metoorologie     und    Erd- 

ma^etismaB 

Elimabmeit  fttr  Kunat-  u.  arcblologiBche  Zwecke ; 
a)  Einnahmpo  ffir  KanstEwecke  : 
Akademie  der  bildeoden  KOnate  in  Wien   . 

Eanatachuis  in  Krakaa 

1i)  Einnahmea  fUr  archKolosiache  Zwecke : 

Beilrlge 

Samnie  (Capitel  9,  Titel   1— T)  • 

B.    ClltHS. 

Einnahmen  der  BeligJoaflfondB : 

a)  Einnahmen   der  Fotidf: 

Öaterreich   unter  der  Eons 

Österreich   ob   der  Enna 

SalaboTg 

Tirol 

MttnifBwinn  von  872  fl.  (16  "/o  Agio)  ■    ■ 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kfaotan  

TriMt 

Gör» 


Dalmatien 

Böhmen  ...•-■• 
U  Ihren  and  Schleiien 


Vom  8taiiimT»nn«KMi  de*  gallvUchen  Reli- 

gionafondi 

EraksD 

Bnkewlita 


(Titel  8,  «.  1-17)  ■ 

b)  Einnahmen    der   ReliBionafoodB- 

Porste    und  Dominen     ■    ■    ■    ■ 

Tom  StammvenuSgen  der  Eeb'giontfatlds: 

Steiermark 

Kirnten      

Galiiien      .    •    •    - 


Siimme  (Titel  8,  %.  18)  - 
flamme  (Titel  8.  M-  1-18)  ■ 
etiftnngen  and  fieitrSge  an  katholischen  Caltn»- 


(Capitel  9,  TiUl  8  und  9)  ' 


11.30 
24.200 

11.200 
27.000 
846.700 
598.400 
417.500 


175.60 
79.900 
84-600 
11.300 
24.200 
11.200 
27.000 


4.000 
5.900 
42-900 


872.920 

4.000 

6.900 
42-900 


925.730 


E3nn  fthmen 


''"'"■»•  .A3i. 


liu  OatDrr«icbiicherWilnBg 


C.  Unterricht. 

Hochichnlon. 

UnivaimtUeu 

Theologifche  Fncaltäteii 

Techniiiche  Uochsrhalen 

Hochschula  fUr  Bodearultnr  in  Wien 
I   (Titel  10,  §8- 


Mittelicbaten. 

QTiDnasiea  aod  Realgymnasien 

UBtelreicb  nnter  der  Eqqs  : 
BeitrHge  fUr   das  Staats- Ob BTgTmnui um  in 
Wien  (12-  Beiirk  Meidllng.  nudiwar: 
b)  Zam  Neubau   de*   Gfmnuial-Qeblndes ; 
Ton    der   Tormali^en    Oemeinde    Unter- 

Meidling  (3.  Rate) - 

Von  der  Tormaligen  OemeiDde  Secbahnan 


(3.  F 


b)  A.nllulirb  der  Übern  ahme  dea  Cominunal- 
Oymnaaiuiiia  in  die  Staatureriraltnng : 
Tod  der  Tormaligen  Gemeinde  FUufbani 

(4.  nnd  letite  Rate)  - 

Ton  d.  vonoaligeo  Oemeinde  RDdolfabeint 

(4.  nnd  letzte  Rate)       

Tond.  Tonnaliffen  Gemeinde  OaadBQBdorf 

(4.  Hau)  . 

Realacbalen 

I^ftmmtliriie   Mittelscbulen : 

Erlng  HUI  dem  VerachleiJle  ron  ecbnlgeld- 


In 


lietlf 


(Titel   II,  §§.  1 


Bildangsi 


-3) 


OewerblicJiB  Brhulen ; 

a)  Fachachulen  für  die  gewerblichen  Haapt- 
grnppen   

b]  Fschacbnlen    fOr     ein«elne     generbliuhe 

Landegbeitrag  SVa  d.  Fachtchnle  fllr  Maachin- 
gtlckerei  in  Dombim  {2.  nnd  letite  Rate) 

Beitrag    der  atadtgcmeinde    fiir   die   Webe- 

Bchnlo  in  Nentitfchoin 

o)  Zeichen-  und  Model lierschnlen 

d)  AUgemeino  fiandwerkericbiilen  und  ver- 
wandte Anataltan 

Beitrag  der  Stadtgemeinde  fllr  die  erste  Ein- 
richtung der  allgem.  Hand  wer  kerachule 
in  Tetscben 

e)  Sämmtliche  gewerbliche  Schulen 


(8-  0- 


1 20.360 

li-SOO 
78.900 


1.430 
1».600 


130.360 
11.200 
7S.900 


68.636 
t,O7S.0OO 


70.800 
404»0 


1.430 
19.600 


XUnnalunen 


.,I.MI,U    .'"'"Ti. 


Galden  in  listeireichiscberWühruiig 


Übertrag  . 
Hilfs-  und  Ffirdenm^mittel  des  generblichen 

BlldangBweseus      

Summe  (Titel  12.,  ^.  1  und  2) 

,     Special-LehTanstaltstt. 

Hobanuo  BD- Schul  ou 

Thierannei'  n.  Hafbetchkgsrhale  in  Lembcrg 
Nsntifiche  UnterTichMangCaltea 

!  (Titel  13,  gg-  1- 


Yolksschnlea. 
Lehrer-  und  Lehre  rinn  en-Bitduog'H&aBtalten 
^tipeDdien  für  Lefar&mtnagliiige,  BUckersfitze 
!ar  Hebuag  doe  Vnlkfiachulii'eBeiis,  Vorachuaa- 

RlickergBtKB 

Für  SUnta-TolkMchnlea 


Summe  (Titel  14,  6§.  1-4)- 


Stiftungen  and  BeitiBge, 


2.532 
4.475 
n.:f30 


Summe  (Titel  15)  • 

Stadienfonds. 
Eionahineii  der  Fonds 

MflnEgewion  von  dem  in  Qold   etDBieQeDden 

Antheile    an    den  Ausbeuten    der    Eiaen- 

gewerkacbaft  Achtbai   and  Hanunerau  in 

Bniern  pr.  8Ü0  fl.  (l(i  %  Agio)     .     .     . 

Böhmen  : 

Bobotr«lailionB'    und    GrandiinsrilckaUliide 

(14.  Rite) 

Einnahmen  der  Fondaforste  nnd  Doiuftnan  ■ 
Samroe  (Titel  16,  §§,  [  und  ä)  ■ 
Zuiammen  (Cspitel  9,  Titel  lO-lG)  ■ 
Geaunrnt-Summe  (Capitel  ü,  Titel  |~I6)  • 
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K.  K.  Schnlbttcher-Yerlag.  ^ 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Sohlllbfloher-VerlagM  in  Wim 

(l.,  Schwanenbergstraße  7),  gegen  eine  VerschleißproYision  von  20  Vo  >n  beäeben: 

A.  Lehrbüclier  für  MittelscliiilexL 

Ritsehel  Angnstin  and  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Elementarbnch  te 
böhmischen  Sprache  fOr  die  zwei  ersten  Jahrg&nge  der  MittelschuJen  mit 
deutscher  üntetrichtssprache.  21  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  fl.  . 

LendoySek  Josef ,  Slovenisches  £IemeDtai*buch  f&r  Mittelschulen  nnd  Lebnr- 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  kr. 

Hruby  Timothens,  Vybor  z  literatury  iecki  a  Hmskö  pro  vyäSi  realky.  1 1 V4  Bogn 
gr.  8^  Preis  65  kr. 

Tomek-Mesiö,  Povöstnica  austnijanske  driava  I2V4  Bogen.  Preis  42  kr. 
Orklnlö  Chrys.,  KpaxRa  Hacrana  o  Boroc.iyaceH»y  üpaBocÄaBHe  I^pRse.  7Vt  Böget 
gr.  8«.  Preis  50  kr. 

B.  Lehrbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Schulen. 

Bndinich  Helchlades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  kr. 

Oelileh  Engenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scaole  nautkla    ' 
8  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  fl.  10  kr. 

C.  Lehrbüclier  für  gewerbliclie  Schulen. 

BareS  Frant.,  Uiebna  kniha  zemöpisnä,  pro  vSeobecne  Skoly  i'emeslnickö.  5Vt  Bogoa 
gr.  8^.  Preis  25  kr. 

]&eho]roysk;f  T.,  Po£t£itetvi  iivnostenske.  üiebna  kniha  i&kflm  pokraiovacfch  ihil 
prümyslovych,  jahoi  i  pomücka  2ivnostniküm  samostatnym.  2.  Aufl.,  12  Bogea 
gr.  8^  Preis  36  kr. 

DolejS  Karely  l^ivnostenskä  pisemnictvf.  U£ebnÄ  kniha  iakfim  prflmyslovych  ikol 
pokraiovacich ,  temeslnickych ,  odboruych  a  mistrovsk^ch  jakoi  i  pomflcki 
üvnostniküm  samostatnym.  2.  Aufl.,  12Vjs  Bogen  gr.  8^.  Preis  38  kr. 

Fontek  Anton,  Slovensko-nemSka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  llVs  Bogen 
gr.  8^.  Preis  35  kr. 


^^»^»i^v^^t^ft 
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Verordnungsblatt 

tür  den  Dienstbereich  des 

ICbüsteriums  für  Cultus  und  ünternclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Culius  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  L  Februar  1892. 


i  llhtlt.  Nr.  G.  Verordoung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  4.  December  1891,  betreffend 
die  FMtsteUung  und  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultus gemeindesprengel  im  Ensherxogthunie 
Aflteneich  unter  der  £nnB.  Seite  129. 


Nr.  6. 

Yerordnung  des  Ministen  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

4.  December  1891,  Z.  25193  *), 

btlreffBnd  die  Feststellung  und  Abgrensung  der  israelitisohen  Oultusgemeinde- 

sprengel  im  Srshersogthume  Österreich  unter  der  Bnns. 

In  Ausführung  der  §§.  3  und  4  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890,  R.-G.-B1. 
St.  57  ^),  betreffend  die  Regelung  der  äußeren  Rechtsverhältnisse  der  israelitischen 
BeKgtonHgesellschaft,  wird  Machstehendes  verordnet: 

§.  1. 

Im  Erzherzogthume  Österreich  unter  der  Enns  haben  nachbeuannte  13  israe- 
litiMhe  Cultusgemeinden  zu  bestehen,  und  zwar: 

1.  Wien,  2.  Baden,  3.  Floridsdorf,  4.  Hern,  5.  Krems,  6.  Mistelbach,  7.  Mödling, 
8.  Nennkirchen,  9.  Wiener-Neustadt,  10.  St.  Polten,  11.  Tulln,  12.  Waidhofen  an 
te  Tliaya,  13.  Ybbs. 

Der  Umfang  des  Sprengeis  einer  jeden  der  obigen  Cultusgemeinden  ist  aus 
der  dieser  Verordnung  als  Anhang  beigeschlossenen  Übersicht  ***)  zu  ersehen. 

§.  2. 

Die  Eintheilung  und  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultusgemeindesprengel  nach 
UaOgabe   dieser  Verordnung  hat  hinsichtlich  der  Cultusgemeinden  Wien,   Baden, 


^  EnthalteD  in  dem  am  28.  December  1891  ausgegebenen  und  versendeten  XXYI.  Stücke  des  Landes- 
GesetK-  and  Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter   der   Knns   ex    1891 
l  onter  Nr.  63.  ^ 

>      «*)  Minifterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  91.  ' 
|i    ^)  Estliatoi  wie  oben  *). 
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Floridsdorf,  Hörn,  Krems,  Wiener-Neustadt,  St  Polten  und  Ybbs  mit  1.  JäEUiar  1802, 
dagegen  hinsichtlich  der  Cultusgemeindeu  Mistelbach,  Mödh'ng,  Neunkirchen,  Tulin 
und  Waidhofen  a.  d.  Thaya  mit  dem  Tage  des  Amtsantrittes  der  für  diese  fQnf 
Cultusgemeinden  zu  befitellenden  provisorischen  CultusTorstilnde,  deren  Wahl  ib 
üemäOheit  der  Verordnang  «tcs  Ministeriums  für  Cullus  und  Unterricht  voo 
4.  December  1891,  Z.  25194^  L.-G.-BI.  Nr.  (>4,  sofort  einzuleiten  und  durchzuführeo 
sein  wird,  in  Wirksamkeit  zu  treten. 

Von  dem  erwähnten  Zeitpunkte  angefangen  sind  die  im  §.  1  bezeicbnettt 
Cultusgemeinden  als  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  57, 
constituiert  anzusehen. 

Bis  dahin  bleibt  der  Bestand  der  bisherigen  Cultusverbände  aufrecht. 

Gautseh  m.  p. 


YerfUgnngen,  betreffend  Lehrbttcher  und  Lehrmittel. 

&ehrbflolter. 

a)  Für  allgemeine  Volkeschuloii. 

Heinrieb  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  ein-  bis  vierdassigeu  österreichisdn 
allgemeinen  Volksschulen.  I.  Theil  (für  das  2.  und  3.  Schuljahr)  mit  vieln 
Abbildungen.  139.  umgearbeitete  Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky,  Wieniud 
Prag  1892.  Preis,  gebunden  45  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschnleii 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  filr  zulässig  erklärt 

Ofinisterial-Erlass  vom  9.  Jänner  1892,  Z.  26559.) 

Rothaiif^  J.  G.y   Leitfaden    der  Geographie  für  Volksschulen,   bearbeitet  nach  dem 

Lehrplane  fär  4-  bis  (iclassige  Volksschulen.  4.  verbesserte  Auflage.  VertacK  bei 

F.  Tempsky  in  Wien  und  Prag  1891.  Preis,  geheftet  42  kr,  gebunden  55  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Vcdkssdiulen 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1892,  Z.  27451  ex  1891.) 

Prapretnik  A.,  Raiiiij^er  A.  und  Zaiier  A.,  Prva  nemäka  slovnica  in  Prve  nemSko 
berilo  za  slovenske  Uudske  äole.  I^ibach  1888.  Kleinmayer  undB-annbeffB. 
Preis,  35  kr. 

Dieses  Lehrbuch  zur  Erlernung  der  deutschen  Sprache  wird  um  Lehr- 
gebrauche an  Volkssehulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprafhe  ds  aidlssig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Jänner  1892,  Z.  17911  ex  1891.) 


A 
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b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Itttiier  J.  and  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische 
Jagend  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  1.  Heft.  3.  veränderte  Auflage.  Verlag 
A.  Pich  1er  s  Witwe  und  Sohn.  Wien  1890.  Preis,  geheftet  36  kr.,  cartoniert  44  kr. 

Dieses  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Wien  als  zulässig  erklärte 
Religionslehrbuch  kann  an  den  allgemeinen  Volksschulen  und  an  den  Bürger- 
schulen innerhalb  der  genannten  Cultusgemeinde  und  bei  gleicher  Zulassung 
seitens  der  betreffenden  Cultusgemeinden  auch  an  anderen  Volksschulen  ver- 
wendet werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Jänner  1892,  Z.  26537  ex  1891.) 


0)  FOr 

Biia  E  r  n  s  t,  Französisches  Lebr^  und  Lesebuch  fiir  Bürgerschulen. 

I.  Stufe  mit  16  Abbildungen,  Preis,  geheftet  45  kr.,  gebunden  60  kr. 
II.  Stufe  mit  29  Abbildungen,  Preis,  geheftet  42  kr.,  cartoniert  52  kr., 

gebunden  57  kr. 
III.  Stufe  mit  29  Abbildungen,  Preis,  geheftet  65  kr.,  cartoniert  65  kr. 
Wien  und  Prag,  F.  Tempsky,  Leipzig,  G.  Frey  tag,  1891. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1892,  Z.  25942  ex  1891.) 

^aipier  £.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  die  österreichischen 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst  einer 
Vorschule  des  Gesangsunterrichtes.  Reichenberg  1891,  im  Selbstverläge  der 
Herausgeber.  Zu  beziehen  durch  W.  Sinke,  Oberlehrer  in  Reichenberg. 
Preis  40  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1892,  Z.  26310  ex  1891.) 

flnersderfer  I  g  n  a  z,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  III.  Theil :  Bilder 
aas  der  mittleren  und  neueren  Geschichte  für  die  III.  Classe  3classiger  Bürger- 
schulen. Mit  2  Karten  und  2  Tabellen.  4.  vereinfachte  Auflage.  M anzische 
k.  u.  k.  Hof -Verlags-  und  Universitäts  -  Buchhandlung.  Wien  1891.  Preis, 
broschiert  40  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Jänner  1892,  Z.  27409  ex  1891.) 
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Sfbiidlfr  Franz,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen  in  drei  concendriadMi 
Lehrstufen.  II.  Stufe  mit  87  Abbildungen.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien  ud 
Prag  bei  F.  Tempsky,  Leipzig  bei  6.  F r e y  t a g.  1891.  Preis,  geheftet  12  kr^ 
gebunden  56  kr.  ^ 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  BOrgerschuien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulftssig  erklärt. 

(Mimsterial-Erlass  vom  16.  Jänner  18i)2,  Z.  27237  ex  1891.) 

Hanaiek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  iür  Mittel-  und  BOrger- 
schuien. A.  Holder.  Wien  1891. 

I.  Theil,  Preis,  gebunden  48  kr. 
IL  Theil,  Preis,  gebunden  90  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deatBcher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Jänner  1892,  Z.  20571  ex  1891.) 

d)  Für  MittelsclHrien. 

Straoeh,  Dr.  Franz,  Der  lateinische  Stil.  Übungsbuch  zum  Übersetzen  ans  den 
Deutschen  ins  Lateinische  für  obere  Gymnasialclassen  mit  besonderer  RQckskkt- 
nähme  auf  die  Prosalectüre  der  Schüler.  I.  Abtheiiung.  Auiigmben  für  die 
V.  Classe.  Wien  1892.  Holder.  Preis,  geheftet  50  kr.,  gebunden  66  kr. 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  flt 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Jänner  1892,  Z.  420.) 

Dffant  Ginseppe,  Corso  di  Lingua  Tedesca,  con  un  dizionarietto  metodico.  Partei 
Trento  1801.  Morauni.  Preis,  gebunden  1  fl.  fiO  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Jänner  1892,  Z.  560.) 

Sebfnkl  Carl(\  Crestomazia  di  Senofonte  tratta  dall'  Anabasi.  dalla  Ciropediie 
«lalle  Memorie  Socratiche  annotata  e  corredata  di  un  Vocabolario,  d'  nna  Cirti 
e  fla  18  illustrazioni  iuserite  nel  testo.  Nuova  edizione  conforme  alla  noDi 
originale  curata  da  Giuseppe  Müller.  Torino  1892.  Ermanno  Loescher. 
l')*eis,  gebunden  1  fl.  75  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrtextes  wird  ebenso  wie  die  firftbere 
Auflage  desselben  *)  zum  l'nterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  italieniscber 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

Caroel  Teodoro.  Storia  illastrata  del  regno  vegetale  secondo  1' opera  del  Dott 
Aloisio  Pokorny.  Quinta  edizione  riveduta  ed  aumentata.  Con  384  incisioni* 
Torino  1891.  Ermanno  Loescher.«  Preis,  gebunden  1  fl.  60  kr. 


«)  Miniiterial-Verordimiigiblatt  toa  Jabra  1888,  Seite  2il). 
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Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Jänner  1892,  Z.  26964  ex  1891.) 

e)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanefalten. 

Franeeseatti  Antonio,  Principi  di  belle  lettere,  compilati  per  le  scuole.  Rovereto 
1888.  Typografia  Roveretana  (ditta  v.  Sottochiesa).  Preis  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildongsanstalten  mit  italienischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  Jänner  1892,  Z.  25739  ex  1891.) 

Sumlnag  der  ffir  die  Bukowina  in  Kraft  bestehenden  Gesetze  und  Verordnungen. 

betreffend  das  Volksschulwesen.  Mit  Rücksicht  auf  das  praktische  Bedürfnis 
der  Bezirks-  und  Ortsschulräthe  und  der  Volksschullehrer  zusammengestellt  vom 
administrativen  Referenten  des  k.  k.  Landesschulrathes.  Czemowitz  1890. 
Bnchdruckerei  von  R.  Eckhard  t's  Erben.  Preis  eines  Exemplares  für  Lehramts- 
candidaten  1  fi. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalt  in  Czernowitz  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Jänner  1892,  Z.  26398  ex  1891.) 

0  Für  commercielle  Lehranstalten. 

Uiger  Carl,  Grundriss  der  allgemeinen  Warenkunde  für  zweiclassige  Handelsschulen. 
Mit  24  Abbildungen.  Wien  1891.  Manz'scher  Verlag.  Preis,  gebunden  1  fl.  20  kr. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraucho  an  zweiclassigen  Handols- 
scbulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Jänner  1892,  Z.  412.) 

Seliller  Rudolf,  Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  höhere  Handelslehranstalten. 
L  Theil.  Allgemeine  Einleitung  und  einfache  Buchhaltung.  2.  Auflage.  Wien 
und  Leipzig  1892.  bei  A.  P ichlers  Witwe  &  Sohn.  Preis,  geheftet  1  fl.  10  kr., 
gebunden  1  fl.  30  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
lehranstalten (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Jänner  1892,  Z.  27749  ex  1891.) 

Kathreia  Rudolf,    Lehrbuch  der   kaufmännischen  Arithmetik.   H.  Theil.    4.   neu 
bearbeitete  Auflage.  Wien  1892,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  32  kr. 
Dieses  Lehrbuch   wird  zum   Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
lehranstalten  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  23.  Jänner  1892,  Z.  909.) 

*)  Minitteriol-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  217. 
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LehrmitteL 

Tomiid  Ivan,  1«5U  barvanih  podob  za  prvi  pouk  uajvaznejSih  strupenih  in  pit^^mih 
rastlin  (150  colorierte  Bilder  zum  ersten  Unterricht  über  die  vorzüglichsten 
Gift-  und  nützlichen  Pflanzen).  Verlag  von  J.  Giontini  in  Laibach.  Preis 
eines  Exempiares  in  Buchform  3  fl.  50  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Volksschulen  mit  sloTenischer 
Unterrichtssprache  als  zul&ssig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Jänner  1892,  Z.  26480  ex  1891.) 

Pfeiffer  W  i  1  h  e  1  m,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  aus  den  H  e  y- 
Speckter'schen  50  Fabeln,  mit  begleitendem  Texte.  Herausgegeben  vod 
Dr.  C.  Kehr. 

I.  Lieferung:  1.  Rabe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch. 
II.  Liefeiiing :  4.  Pferd  und  Sperling,  5.  Wandersmaun  und  Lerdie,  6.  Vogel 
III.  Lieferung:  7.  Hündchen  und  Böckchen,  8.  Bär,  9.  Fuchs  und  Ente. 
rV.  Lieferung:  lO.  Hähne.  11.  Kätzchen,  12.  Fischlein. 
2.  Auflage.  Gotha,  Friedrich  Andreas  Perthes.  Preis  für  das  einzelne  Bild  2Mk. 
40  Pf.,  Preis  per  Lieferung  6  Mk. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Anschauungsunterrichte  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1892,  Z.  26321  ex  1891.) 

Die  Seeh&fen  des  Weltverkehrs,  dargestellt  von  Josef  Ritter  y.  Lehn  er  t^ 
Johann  Holeczek,  Dr.  Carl  Zehden,  Dr.  Theodor  Cicalek  unter 
Redactiou  von  Alexander  Dorn.  II.  Band.  Wien.  VolkswirtschafUichar 
Verlag  Alexander  Dorn  1892.  Preis,  geheftet  8  fl. 

Auf  das  Erscheinen  des  2.  Bandes  des  erwähnten  Werkes  werden  (b 
Lehrkörper  der  Mittelschulen  (Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realschulen),  der 
Staats-Gewerbeschulen  sowie  der  höheren  und  zweiclassigen  Handelsschulen,  osd 
zwar  behufs  Anschaffung  für  die  Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  Jänner  1892,  Z.  25305.) 


Kundmachnugeu. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  wird  die  Sulistitutiuusgebür  jener  Supplenten  der 
Stiiats-Gewerbescbulen ,  welche  einschließlich  der  etwa  an  Staats  •  Mittelschulen ,  Lehrer-  und 
Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  8.  Juli  1886,  R.-G.-BI.  Nr.  121» 
zurückgelegten  Dienstzeit  mit  der  Lehrvorpflichtmiir  eines  wirklichen  Lehrers  durch  ftluf  Jahre 
ununterbrochen  und  in  zufriedenstellender  Weise  gedient  haben,  vom  1.  September  1892  ange- 
fangen, und  zwar  unter  Einrechnung  der  bis  zu  diesem  Zeitpunkte  zurückgelegten  Dienatieit  iud 
200  Gulden  erhöht  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom   19.  Jänner   1892,  Z.  22528.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  von  der  Congregation  der  armen  Schulschwestern  aus  dem  Mutterhause    zu  VöckU- 
brück  erhalteneu  Privat- Mädchen-Bürgerschule  iu  Salzburg  (SrhwarzstraOe) 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  .länner   1892,  Z.  826)  und 

der  von  der  erzherzoglichen  Cameral-Direction  in  T  e  s  c  h  e  n  erhaltenen  Privat- Volksschule 
in  llermauitz 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Jänner   1892,  Z.   769). 
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Die  nachhenanntdii  Publicationen  des  k,  k.  Ministeriums  flir  Cultus  und  Unterricht 

tM  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Direction  in  Wien 

(l.,  SchwarzenbergstraOe  7)  zu  bexieben : 

Yerordnungsblatt  fOr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und 

Unterricht.    Jahrgang  1869,  1871  —  1873,  1875-1883,  1885,  1886,  1887  k  1  tl., 
1888  ä  1  fl.  30  kr.  PräDiiiDerationsprois  für  laufenüe  Jahrgänge  mit  Postversendiing,  2  fl.  50  kr. 

landbueh  d«r  Reiehsgesetze  und  Hinisterial-Verordnnnj^en  über  das  Volksschulweseo 

in  den  im  Reichsrathe    vertretenen    Königreichen    and    Ländern.     7.,    neu    redigierte  Auflage. 
LtiDw.-B^.,  1   d.  5^  kr. 

:    Dm  BeiehS'Velksscbiilj^esetx  samflit  der  DnrcbfRhmiig8>VerordnQDg  und  der  Scbnl- 
'       od  Unterricbts-OrdBims.  Gefalzt  15  kr. 
(Miunsa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  gmgno  1883,  No.  10618, 

per  Pesecoiione  deUa  legge  2  raaggio  1883  (B.  L.  1.  Nr.  53),  1*4  Bogen.    Preis,  5  kr. 

r  RiBdbaeh  der  Landesgesetce  und  wiehtigsten  normatiyen  Verordunngen  ffir  das  Volks- 
sehnl Wesen  im  Herzos;tbnine  Ober-  and  Nieder-Schlesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 
Vmebriften  ober  die  Heranbildung  und  Präfang  der  Lehrer  für  allgemeine  Volks- 
ud Bfirgerscbnien  in  Österreich.  I.  Organisations-Statnt  der  Bildnngsanstalten  Air  Lehrer 
od  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  Bttrgerschul-Lchrercurse.  — 
HL  Voraciirift  über  die  LehrbefiUiigangs-Prttliiflgen  für  allgemeine  Volks-  und  Bilrgerschuten. 
5Vt  Bogen  Lex.-8^  broschiert  25  kr. 

Qiganisaini  Statut  üstavü  ku  vzdälani  uätelfi  a  u6itelek.  —  Statat  kursfi  pro  uütele 

ftol  m^tansk^ch.  —  Predpis  o  zkonfikÄch  zpAsobüosti  pro  obydcjnd  ikoly  obecnä  a  medfansk^. 
(Pnger  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^  gefalzt  25  kr. 

Niraalien  Ar  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,   im  Auftrage  and  mit 

Benutiung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.   Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
fon  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 
l  TheiL   I.  Band,  LXXXVl  und  380  Seiten  in  Lex.-8°,  broschiert,   1  fl.  50  kr.  ♦) 
—        II.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lez.-8^,  broschiert,  1  fl.   50  kr.  *) 
n.  Theil:  Realschulen.  XXXVI  and    1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

nnd  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8°, 
broschiert  3  fl.  *) 

Akiidenngen  des  Lehrplanes  f&r  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Qehht  10  kr. 
Nfluigs- Vorschriften  för  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  3V3  Bogen  8^,  gefalxt  25  kr. 

Itstructionen  fBr  den  Unterricht  an  den  Gymnasien  in  Österreich.  Einzige,  Tom 

k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in 
Lez.-8^,  broschiert,  1  fl.  50  kr. 


*)  BcmftAigter  Preis. 
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[nstrnetionen  Ar  den  Unterridit  an  den  Realsehnlen  in  ögterreieL  320  Seften  b 

Lex.-8^  broschiert,   I   fl. 

WeiDungen  zur  Pflhrniij;  des  Sehnlamtes  an  den  ttymnasien  in  Österreiek  alt  Aaluuv 

KU  den   „Instructionen  für  den  Unterricht^.  £inyjge,  vom  k.  k.  MiDisterimn  flir  Ciütiii 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lcx.-8'\  bruschieit,  40  kr. 

Progi*aBima  per  V  insej^amento  della  lin^a  italiana  nelle  senele  reali  anatriacba. 

öefalxt  15  kr. 

Programm  über  den  Ilnterriekt  im  Turnen  an  den   Realseknlen  in  Östarreiek. 

1   Bogen  Lex. -8^,  gefalzt   10  kr. 


Die  wiehtigsten  Normen  Aber  die  Organisation  der  gewerbliehen  Fortblldugssehihi. 

Nebst  einem  Vcneicbuisse  der  für  dieselben  jtulässigen  Lehrmittel  und  Lehrtexte.  Broachiert  15  kr. 

Nafizeni  sse  dne  24.  nnora  1883,  jimi  vydiny  json  väeobeen^  lisady  pNüni  laHiorf 

prämyslovyeh  iSkol  pekraioyaeieb.  —  Sexnamy  pomficek  ucebnlch.  —  Vyneieiif  16  du 
5.  dubna  1883,  o  pruvedeni  narizenf  ze  dne  24.  imora  1883.  Broschiert  20  kr. 


^'^*tf^>^inw>-a>'w-^---../^'w-^«       .'t^m    V    --^ 


Jabresbericbt  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Cnltns  und  ünterriekt  Jabigang  1870,  1871, 

1873,   1874,  1875,   187G.  Preis  per  Jahrgang  2  11. 


w*^'  .  N^.^.'Ny-.  -    ••/"•  «^  »  '-  %.^*-^ ■»/*--.  '^"y^v  > 


BeseklAsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-fionfereni  in  Wien  18lk| 

2*/«   Bogen  8",  broschiert.  30  kr. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fiir  Cultus  und  Unterricht.   -  Druck  von  Karl  Gorischek  in  WiflB. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

i2iisterixLms  für  Cultus  jind  ünterrichi 

Redigiert  im  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  Februar  1892. 


Yerfiignngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

irik,  Dr.  Franz,  Ritter  von,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Voiks- 
idralen.  Ausgabe  in  drei  Theilan.  K.  k.  Schuibücherverlag,  1892. 

m.  Theil:  Oberstufe,  Preis,  21  kr. 

Dieser  dritte  Theil  des  dreitheiligen  deutschen  Rechenbuches  wird  zum 
Gebrauche  an  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  in  gleicher  Weise  wie 
dies  bezüglich  des  I.  und  IL  Theiles  in  Gremäßheit  des  Ministerial  -  Erlasses 
vom  28.  Mai  1891,  Z.  10585,  der  Fall  war,  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriass  vom  2.  Februar  1892.  Z.  1073.) 

b)  FOr  Mitteischulen. 

taer,  D-r.  Val.,  Griechisches  Lehr-  und  Übungsbuch  für  die  3.  uüd  4.  Classe 
der  Gymnasien  zur  Grammatik  von  Curtius  —  v.  Harte  1.  3.  Auflage  des 
Übungsbuches.  Wien  1892.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Übungsbuches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  31.  Jänner  1892,  Z.  27645  ex  1891.) 

)yar  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Classen 
der  Gymnasien  und  verwandten  Lehranstalten.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1892. 
F.  Tempsky.  Preis  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Classen  der  Gymnasien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  7.  Februar  1892,  Z.  1777.) 


138  Yerftlgangen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 

In  uDveränderteD,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  6.  September  1889,  Z.  14680*), 
beziehungsweise  8.  November  1889,  Z.  14680  **)  und  Ministerial-Erlass  vom 
6,  November  1889,  Z.  7389  ***),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässigen  Auflagen  sind  erschienen: 

Nenmann  Alois,  Deutsches  Lesebuch  für  die  1.,  2.,  3.  und  4.  Classe  der  Gymnasien 
und  verwandter  Lehranstalten.  Wien  1892.  K.  Gerolds  Sohn. 

L  Band;  11.  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  85  kr., 
IL  Band;  11.  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  90  kr., 

III.  Band;  9.  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  95  kr., 

IV.  Band;  9.  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  fl. 

(Ministerial-Eriass  vom  5.  Februar  1892,  Z.  1779.) 

c)  Für  commercielle  Lehranstalten. 

Holziflger  F.  S.,  Leitfaden  des  kaufinännischen  Rechnens  für  kauiinännische  Fort- 
bildungsschulen. 

I.  Theil,  Preis,  gebunden  60  kr. 

IL         j,  ft  »  45    r, 

Wien  1892,  bei  Alfred  Holder. 

Dieses   Lehrbuch    wird    zum  Unterrichtsgebrauche    an    kaufinännischen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Februar  1892,  Z.  1932.) 

Haberer  Karl,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wechselkunde  (für  zweiclassige  Handels- 
schulen). Wien  1892,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  fl.  60  kr. 

Dieses  Lehrbuch  vwd  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Jänner  1892,  Z.  1397.) 


LehrmitteL 

H.,  Politische  Wandkarte  von  Nord-Amerika.  Fünf  Blätter  1 : 8,000.000. 
4.  berichtigte  Auflage,  neu  bearbeitet  von  Richard  Kiepert.  Berlin  1891. 
Beim  er.  Preis,  in  Umschlag  4  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl«  50  kr., 
auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 

—  Politische  Wandkarte  von  Süd -Amerika.  Vier  Blätter  1:8,000.000. 
4.  Auflage.  Neue  Bearbeitung  von  Richard  Kiepert.  Berlin  1891.  Reimer. 
Preis,  In  Umschlag  3  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Lein- 
wand mit  Stäben  7  fl.  70  kr. 

Diese  Wandkarten  werden  als  Lehrmittel  an  Mittelschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Februar  1892,  Z.  22910  ex  1891.) 


*)  Ministerial-Yerordniuigsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  298. 

**)  Ministerial-yerordnimgBblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  328- 

***)  Ministerial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  329. 


Yerfhgangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  —  Kundmachangen.  139- 

1a  neuer  unveräuderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  8.  December  1890, 
Z.  23336  *)  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

lljer  £.  und  Wonderlieh  M.,  Formensammlung  fQr  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien  1892.  Alfred  Holder.  V.  Heft,  für  die  VI.  Glasse 
der  Volksschule,  beziehungsweise  für  die  I.  Classe  der  dreiclassigen  Bürger- 
schule. 3.  Auflage.  Preis  60  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Februar  1892,  Z.  924.) 


f 


Im  k.  k.  Scholbüeher-Terlage  in  Wien  (I.,  Ecke  der  SchwarzenbergstraOe 
und  Hegelgasse)  ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen : 

(knamit-Venelohiiis  der  Lehiv  und  HUfunlttel,  Apparate  und  HodeUe 
flr  den  Zeloheniinterrioht  an  lUttebohnlen,  Lehrer^  und  Lehrerinnen- 
Udnngsanstalten. 

Preis  10  kr. 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus  iind  Unterricht  hat  das  dem  Communal-Gymnasin  m  su 
Okerdöbling  (XIX.  Gtemeindebezirk  von  Wien)  fttr  die  vier  unteren  Classen  auf  die  Daaer 
in  Irftülnng  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die  V.,  VI.  und 
YD.  CluBe  für  das  Schu^ahr  1891/92  ausgedehnt  und  das  Reciprocitäts-Verhältnis  im  Sinne 
*i  l  11  des  Oesetses  vom  9.  April  1870  (R..G.-B1.  Nr.  46)  fUr  das  aus  Anlass  der 
Mhong  dieser  Oberclassen  ordnungsmäßig  angestellte  Lehrpersonale  anerkannt. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Jftnner  1892,  Z.  1724.) 


Der  Minister   für    Cultus    und   Unterricht    hat   der    Privat-Mädchenvolksschul  e 
^  Congregation    der  Felidanerinnen   in  Uhnöw   das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Februar  1892,  Z.   1433.) 

Der  Minister  für    Cultus    und  Unterricht    hat    der    Privat-M&dchenvolksschu  1  e 
^  Üarienanstalt  in  Prag  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Februar  1892,  Z.  1748.) 


*)  Müdsterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  10. 
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•  1  g  o. 


Die  nachbenannten 

Blindenschrifben  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Erzieliiiiigs-InstitnUii 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Direction  in  Wien 

(I.,  SchwarzenbergstraUe  7)  zu  beziehen : 

1.  u.  2.  Segeln  und  Wörteirerzeiehnis  für  die  deutsche  RechtsdurelbBiig» 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert  Preis fl.  --.SIL 

2.  ,  Deutsche  Wörter.  Broschiert.  Preis  .    .    fl.    IJ). 

3.  u.  4.  Zum  Kopfzerbrechen« 

1.  Heft:  Räthsel.  Broschiert.  Preis fl.  —.15. 

2.  0       Räthsel.  Broschiert.  Preis fl.  —.SSL 

5.       Fibel  und  Lesefibnngen  znr  Krohn-Mohr'schen  Knnsehrift. 

Verfasst  von  A.  Messner  und  E.  Gigerl.  Broschiert  Preis    fl.  —JSü  , 

ß.       Inyentionen  von  J.  S.  Bach.   Nach  der  Braille 'sehen  Noten- 
schrift zusammengestellt  von  J.  Oppel.  Broschiert  Preis    .    fl.  —.Sä 

7.  Briefe  und  Geschftftsanfsfttze  für  Blindenschnlen.  Zusammen- 

gestellt von  J.  Oppel,  J.  Scbillerwein  und  E.  Gigerl. 
Broschiert  Preis    .    .     * fl.  —.90. 

8.  Karte  von  Niederösterreich  für  Blindenschnlen.  Preis  loco  Wien    fl.  — .i& 

nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung     .    fl.  *— JOl 

9.  Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.   Zusammen- 

gestellt von  A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und 

Ecken.  Preis fl.    2.- 

(Von  diesen  Blindenscliriften  wird  keine  Provision  berechnet.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministerioms  für  Coltos  und  Unterricht.  —  Dmck  von  Karl  Gk>riBchek  in  Wi» 
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TerfüguDgen,  betreffend  LehrbUcher  und  Lehrmittel. 

Lehrbücher.    ) 

a)  Für  allgemeine  Volkeschulen. 

I;  Icatechismus  neb  »triläuy  zpäsob  vfuioväni  die  katechismu  heidelbergskebo  od 
H.  F.  Kohlbrügga.  V  ^eStinu  uvedl  ctvrtyni  refortuovanym  geDeralnim  synodem  ' 
zvoleny  odbor.  BrUnu  1890.  Wini  ker  uud  Schickard  t.  Preis,  gebanden  15  kr. 
Dieser  Katechiaiima  wird  zum  Gebrauche  bei  dem  evangelischen  Religions- 
anterrichte  Helvetischen  BekeuQtnisses  anVotksschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache zugelftssen. 

(Ministerial-ErlasB  vom  5.  Februar  18!»2.  Z.  22027  ex  1891.) 

«11  Armand,  Praktyczna  gramatyka  j^zyka  polskiego  dla  austryackich  szköt  1 
ludowych  pospolitych.  II.  Theil.  Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  | 
geboaden  50  kr. 

Dieser  zweite  Theil  des  zweitheiltgen  polnischen  Sprachbucbes  wird  «um 
Gebrauche  an  allgemeiuen  Volksschulen   mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
gleicher  Weise,  wie  dies  bezüglich  des  I.  Theiles  in  GemäÜheit  des  Ministerial- 
ErUsses  vom  5.  Mai  1891,  Z.  R492,  der  Fall  war.  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1892,  Z.  1470.) 

b)  Für  Bürgerschulen. 

kert  A.  E..  Schulgeographie  in  3  Theilen,  bearbeitet  nach  dem  Lehrplane  für  die 
österreichischen  Bürgerschulen.  II.  Theil.  8.  revidierte  Auflage,  mit  25  Karten- 
skizzen. Wien  1892.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  42  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
ÜDterriclitsBprache  fttr  zulassig  erklärt. 

(Ministeriai-Eriass  vom  18.  Februar  1892,  Z.  3093.) 


i 
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Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca,  con  un  dizionarietto  metodico.  Farial 
Trento  1891.  Monauni.  Preis,  gebunden  1  fl.  ßO  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erkläre. 

(Ministerial-£rlass  vom  8.  Februar  1892,  Z.  560.) 

Beehtel  Adolf,  Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  I.  StiliJ 
für  die  erste  Classe  der  Bürgerschule.  2.  verbesserte  und  vereinfachte  Auflagt.] 
Wien  1892.  Verlag  von  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  30  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deatsdv| 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Februar  1892,  Z.  2088.) 

c)  Für  gewerbliche  Fortbildungsacbulen. 

Mayer  A.  und  Obenheimer  J.,  Correspondenzheft.  Ein  Übungsheft  zur  AnfiuhMJ 
der  wichtigsten  gewerblichen  Schriftstücke  im  Anschlüsse  an  die  einfache  Boe^ 
führung  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien.  Freyta|j 
und  Bern  dt.  Preis  25  kr. 

Dieses  Übungsheft  wird  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildnn^i 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  30.  Derember  1891,  Z.  23264.) 

d)  Pur  commercielle  Lehranstalten. 

Degenhardt,  Dr.  Rudolf,  Lehrgang  der  englischen  Sprache.  I.  Grundlegender ThäL 

Dresden  1890  bei  L.  Ehler  mann.  Preis  1  11.  50  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerdellen  Lehr 

anstalten,    an    welchen    englischer    Sprachunterricht   ertheilt   wird,  allgemeii 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Februar  1892,  Z.  1890.) 

LehrmitteL 

Wilkes  Bildertafeln  für  den  Anschauungsunterricht.  16  Tafeln.  Braunschweig  1881' 
Verlag  vonFriedr.  W reden.  Ausgabe  für  Österreich.  Preis,  roh  4  fl.  SObi 
auf  Deckel  gespannt  7  11.  25  kr.  Für  Österreich  im  Vertriebe  der  Veriigs- 
buchhaudlung  A.  P  ichlers  Witwe  und  Sohn. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  L^hrgebrauche  an  allgemeinen  Volkascholei 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1892,  Z.  2081.) 

Nazomi  nauk  v  podobah  (Anschauungsunterricht  in  Bildern).  86  eolorierte  Ta&h 
mit  Inhaltsübersicht.  Verlag  von  Friedrich  Tempsky  in  Prag.  Preis  eiitf 
Exemplares  in  Buchform  6  fl.  66  kr.,  in  au^jespannten  Tafeln  14  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  slovenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Februar  1892,  Z.  26448  ex  1891.) 
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Img  galyanoplastucher  Abdrtteke  antiker  Mfinztjrpeii,  für  den  Schulgebranch 
ausgewählt  und  erläutert. 

Zu  beziehen,  und  zwar :  die  Münzsammlung  dnrch  die  archäologische 
Commission  für  österreichische  Gymnasien  in  Wien;  die  Erläuterungen 
(yerfasst  von  Wilhelm  Eubitschek)  von  der  Verlagsbuchhandlung  Kar  1 
Gerolds  Sohn  in  Wien.  Preis  der  Münzsammlung  25  fl.;  der  Erläuterungen  20  kr. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Februar  1892,  Z.  1368.) 


Berichtigungen. 

Das  im  hieramtlichen  Verordnungsblatte  vom  1 .  Juni  1891,  Stück  XI,  veröffentlichte 
Verzeichnis  der  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärten 
Lehrmittel  wird  bezüglich  der  auf  der  Seite  113  angeführten  Schober'schen 
Schulwand-  und  Handkarten  nachstehend  berichtigt: 

lekber,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  200.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  milit.-geograph.  Institute.  Wien  1886. 
Aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  : 1,000.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis  10  kr. 
Zu  beziehen  bei  R.  Le ebner  in  Wien. 

—  —  Ökolni  mapa  kralovstvi  öesk^ho  (Schul wandkarte  des  Königreiches  Böhmen). 
Wien  1887.  K.  k.  milit-geograph.  Institut.  Preis^  aufgespannt  9  fi.,  mit 
Stäben  10  fl. 

■^  —  PMrußni  mapa  kralovstvi  ßeskeho  (Handkarte  des  Königreiches  Böhmen). 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  K.  k.  milit.-geograph. 
Institut.  Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthumes 
Schlesien.  Im  Maße  1  :  150.000.  Ausgeführt,  herausgegeben  und  zu  beziehen 
vom  k.  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien  1888.  Aufgespannt,  mit  Stäben 
11  fl.  50  kr.,  ohne  Stäbe  10  fl.  50  kr. 

"^  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthumes  Schlesien. 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  Maße  1  :  750.000.  Ausgeführt 
and  herausgegeben  vom  k.  k.  milit-geograph.  Institute  in  Wien  1888.  Preis  10  kr. 
Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

'^  —  Skolni  mapa  markrabstvi  Moravskeho  i  vevodstvi  Sleszkeho.  Wien  1888. 
K.  k.  milit-geograph.  Institut  Preis,  aufgespannt  mit  Stäben  Hfl. 

^  —  Prirufini  mapa  markrabstvi  Moravskeho  i  vevodstvi  Sleszkeho  (Hand- 
karte, Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888-  K.  k.  milit- 
geograph.  Institut  Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei  R.  Le  ebner  in  Wien. 
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8ek«ber,  D  r.  K  a  r  1,  Schal wandkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der  Ebm.]*] 
Maße  1  :  150.000.  Ausgeführt,  herausgegeben  und  zu  beziehen  vom  k.  k.  miliL- 
geograph.  Institute.  Wien  1888.  Auf  Percail  aufgespannt  9  fl^  mit  Stäben  10  ij 
(Ministerial-Erlass  vom  i«.  Februar  1892,  Z.  1918.) 


In  Stück  IV  Tom  15.  Februar  i^t,  Seite  i:]7,  Zeile  13,  ist  statt  Lehr-  and  Übonffsbnek 
za  lesen:  Iioae-  and  Cbanesbnrh. 

KundmachungeiL 

Der  Minister  ftlr  Cultiis  und  Unterricht  hat  aus  dem   rien  erangeliscfaen  Gl 
HelTetischen    Bekenntnisses   innerhalb   des    Amtsbereiches    des    evangelischen    Oberkfrel 
Allerhöchst   bewilligten  Staatsunterstfitziings-Panschale    pro    1891    den    Betrag 
serhshundert  (600)  Gulden    für    ein    Stipendium    bestimmt,    welches    an    einen  Candidaten 
eTangelischen  Kirchen-  oder  Schuldienstes  HelretiscLen  Bekenntnisses  zum  Zwecke  aona 
witBenschafUichen  Ansbildnng  an  einer  aasIäLdischen  Hochschule  oder  an  eineaa  soifhnn 
Terlidien  wird. 

Die  Verleihung  erfolgt  unmittelbar  durch  das  k.  k.  Ministerium  fiir  CnHns  nnd  Ualendl] 
auf  die  Daner  eines  Jahres  Tom  ü.  Semester  des  laufenden  SchnUahrei  angefiui 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche    im  Wege    der   vorgesetzten  SnpcrinteDdeBtnr  oicr  ki\ 
akadeauacben  Behörde   oder   unmittelbar   bei   dem    k.  k.  Ministerium  fhr  Cnhna  and  Üi 
längstens  bis   10.  Marx  d.  •(.  einzubringen. 

Die  Gesuche   sind   zu   belegen:    a)  mit   dem  Taufscheine,    b)  mit   den  Stndii 
c)  mit  einem  in  dentscher  oder  lateinischer  Sprache  Terfassten  cnrriadam  ritaa. 


Der  Minister  fbr  Cultus  und  Unterricht  hat  der  IV.  Classe  des  PriTat-1 
Frans  Scholl  in  Gras  rom  Schuljahre  1892/93  angefangen,  das  ö  ffentlichkaitirecli 
für  die  Daner  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verlieben. 

(Mmisterial-Erlass  vom  24.  Februar  1892,  Z.  3254.) 

Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  der  vom  Vereine  «ÜstMbi  maliee  BkUM* 
in  Prag  erhaltenen  Privat- Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtasprache  in  Liebeaan  iil^ 
öffentlichkeitsrecht  ertheQt. 

(Ministerial-Erlass  vom   16.  Februar   f892,   Z.  2660.) 


Robert  Bajer,    zuletzt  provisorisrher  Volksachul-Unteriehrer    in  Wien,    wurde  fti*, 
dem  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  2989  ex  1892.) 

Im  k.  k.  Sehulb&ehenreriage  il  Wien    (l.,  Ecke  der  Schwarzenbergstraße  und  Hegel^ 

ist  enchienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Gesammt-Yerzeicimis 

der 

IL«elir-  and  Hilfsmittel,  ..Apparate  und  IMCodelto 

fir  den  ZetohaBiiiiteiTiolit 
ai  MIttelsekilei,  L^rer-  ul  LebrerinMi-BfllupaMtaltai. 

Preis   10  kr. 


Verlag  des  k.  k.  IGniternuu  filr  Coltoi  and  Uaterridit.  —  Drack  von  Kari  üarimSUk  h  tM- 


145 
«hrgang  1882.  Stflck  YI. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

KOmsteritims  fUr  Cultus  und  üntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


\    »rf  >.-.•  w*^-'  ^»^^     *%^  rf  »^  —  ".'%*'^.^  ."ü^wi 


Ausgegeben  am  15.  Mars  188SL 
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Seite  145.  > 

■  .......^ —  -g 

Nr.  7.  y 

Yerordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  rom 
*  27.  December  1891,  Z.  17164  *), 

patTuffwid  das  für  das  Amt  eines  Babbiners  in  NiederöstHörreioh  erforderliehe 

MaB  allgemeiner  Bildung. 

Auf  Grundlage  des  §.  11,  Alinea  4  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890,  R.-G.-Bl. 
JIr.  57  **),  finde  ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

1.  Die  Candidaten  für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  Niederösterreich  haben  in 
Benehung  auf  ihre  allgemeine  Bildung  nachzuweisen,  dass  sie  zum  mindesten  das 
Obergjmnasium  vollständig  mit  gutem  Erfolge  zurtlckgelegt  haben. 

2.  Den  gegenwärtig  in  Niederösterreich  fungierenden  Rabbinern,  welche  als 
laiche  bereits  vor  dem  Tage  der  Kundmachung  des  citierten  Gesetzes,  das  ist  vor 
iem  15.  April  1890  bestellt  waren,  und  deren  Bestellung  in  der  Eigenschaft  als 
Bibbiner  der  staatlichen  Cultusbehörde  zur  Anzeige  gebracht,  und  von  dieser  Behörde 
ibe  Einsprache  zur  Kenntnis  genommen  wurde,  wird  in  Anwendung  des  vorletzten 
Alinea  des  §.11  des  citierten  Gesetzes  die  im  Absätze  1  dieser  Verordnung  erwähnte 
Hachweisung  erlassen. 

3.  Dagegen  haben  alle  übrigen,  gegenwärtig  angestellten  Cultusfunctionäre; 
«eiche,  sei  es  unter  dem  Titel  von  Rabbinern,  sei  es  unter  welchen  immer  anderen 
l^hi  selbständig  Rabbinatsfunctionen  austlben  —  im  Falle  sie  als  Rabbiner  in 
Niederösterreich  weiter  fungieren  wollen  —   binnen   sechs  Monaten  vom  Tage  der 


^  Enthalten  in  dem  am  27.  Jänner  1892  ausgegebenen  III.  Stücke  des  nied.-österr.  Landesgesetz- 

ond  Yerordmingsblattes  anter  Nr.  4,  Seite  5. 
^^  Minitterial-yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1890,  Nr.  19.  Seite  91. 
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Kundmachung  der  vorliegenden  Verordnung  im  Landesgesetzblatte  f Qr  Niederösterraicli, 
die  oberwähnte  Nachweisung  über  die  erlangte  allgemeine  Bildung  beizabriogen,  es 
sei  denn,  dass  ihnen  über  ihr  diesbezügliches  Einschreiten  diese  Nachweisnng  ton 
Cnltusminister  erlassen  wird. 

Gantseh  m.fp. 


TerfUgungen,  betreffend  LehrbUcher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

Für  Mittelscliulen. 

Liidner  Robert,  R.  v.,  Auswahl  aus  den  Schriften  Xenophons  für  den  Scholgebrandi 
herausgegeben.  Wien  und  Prag  1892.  Tempsky.  Preis,  geheftet  80  kr, 
gebunden  1  t). 

Diese  Ausgabe  wird  zum  Unterrichts^'ebrauche  an  Gymnasien  mit  deatadwr 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2t;.  Februar  1892,  Z.  1810.) 

Presch,  Dr.  Franz  und  Wiedenhofer,  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  fbr  öster- 
reichische Mittelschulen.  Wien  1892.  Graeser. 

I.  Band  (für  die  1.  Classe).  2.  Aufltge.  Preis,  gebunden  1  fl. 
II.  Band  (für  die  2.  Classe).  Preis,  gebunden  1  fl. 
Diese  beiden  Bände  des  bezeichneten  Lesebuches  werden  zum  Unterridits- 
gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen 
(Ministerial-Erlass  vom  25.  Februar  1892,  Z.  3294.) 

Hejilar,  Dr..  und  HofiiaBn  M.,  Chemie  zku§ebnä  pro  4.  tfidu  realnou.  2.,  nach  des 
Instructionen  bearbeitete  Auflage.  Prag  1892.  F.  Tempsky.  Preis  40  kr^ 
gebunden  60  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
Gebrauches  der  ersten  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  in  der  IV.  Clasie 
der  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zngelasseiL 
(Ministerial-Erlass  vom  27.  Februar  1892,  Z.  3478.) 

Sebek  Franz,  Döje  cisairstvi  Rakousko-Uherskeho  pro  sti^dni  Skoly.  3.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1892.  J.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  zweita 
Auflage  **)  desselben,  zum  Lehrgebrauche  in  der  VIII.  Classe  der  Gymnaaea 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Februar  1892,  Z.  .3519.) 


*)  Ministerial-VeroninuDgsblatt  vom  Jahre  1879f  Seite  447. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  ?om  Jahre  1887,  Seite  52. 
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LehrmitteL 

Kiepert  H.,  Politische  Wandkarte  von-  Nord- Amerika.  5  Blätter.  1  :  8,000.000. 
4.  berichtigte  Auflage,  neu  bearbeitet  von  Richard  Kiepert  Berlin  1891. 
Reimer.  Preis,  in  Umschlag  4  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 
-  —  Politische  Wandkarte  von  Süd-Amerika.  4  Blätter.  1 : 8,000.000.  4.  Auflage. 
Neue  Bearbeitung  von  Richard  Kiepert  Berlin  1891.  Reimer.  Preis,  in 
Umschlag  3  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  7  fl.  70  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  österreichischen 
Lehrerbildungsanstalten  sowie  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
für  zulässig  erklärt 

(Bfinisterial-Erlass  vom  19.  Februar  1892,  Z.  22910  ex  1891.) 

lonatdiefie  fflr  Mathematik  und  Physik.  Mit  Unterstützung  des  hohen 
k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  herausgegeben  von  Prof.  G.  v  o  n 
Escherich  und  Prof.  Em.  Weyr  in  Wien.  Manz'sche  Hof- Verlags-  und 
UniversitätS'Buchhandlung  in  Wien.  Preis  des  Jahrganges  7  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift  werden  die  Lehrkörper  der  Gymnasien 
and  Realschulen  neuerlich  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Februar  1892,  Z.  27723  ex  1891.) 


Kundmachung. 

Der  MiniBter  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  an  der  Privat-Lehr-  und  Erziehungsanstalt 
fStella  matatina^  der  Gesellschaft  Jesu  in  Feldkircb  errichteten  Privat-Ünter- 
gyanasiam,  rücksichtlich  der  als  öffentliche  Schüler  desselben  eingeschriebenen  internen  Zöglinge 
^  genannten  Privat  -  Lehr-  uud  ErziehungsausUlt ,  uuter  der  Voraussetzung  der  Erfüllung  der 
PMtilichen  Bedingungen  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren,  vom  IL  Semester  des  Schu^ahres  1891/92 
ttgeCuigen,  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Februar   1892,   Z.   1610.) 


b  L  k.  Sehulbflcherverlage  in  Wien    (l.,  Ecke  der  Schwarzenbergstraße  und  Hegelgasse) 

ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen : 

Gesammt- Verzeichnis 

der 

Lehr-  iindl  Hlli^iioittel,  ^^pparate  und  TMEodelle 

fflr  den  Zeiohenunterrioht 

u  Hlttelsehnlen,  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildnngsanstalten. 

Preis   10  kr. 


M t 
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K.  K.  Schnlbttcher-Yerlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  8ohlllbfiolie]>-VerlagM  In  W1«B 

(l.,  SchwarzenbergstraOe   7),   gegen  eine  VerschleiOprovision  ?on  20  ^o  >^  beliehen: 

A.  Lehrbüclier  für  MittelscliuleiL 

Bitschel  Angustiii  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelscholea  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  21  Bogen  gr.  8^  Preis  1  fl. 

LendovSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lefanr 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  kr. 

Hruby  Timothens,  Vybor  z  literatury  ilrecke  a  hmske  pro  vy§§i  realky.  11  Vi  Böget 
gr.  8^  Preis  65  kr. 

Tomek-Mesid,  Povöstnica  austrijanske  driave.  12^4  Bogen.  Preis  42  kr. 
Grkinid  Chrys,,  KpaxKa  nacTasa  o  BorocayMceity  IIpaBocAaBHe  iJ^pRse.  7V«  Bog» 
gr.  8®.  Preis  50  kr. 

B.  Lehrbüclier  fiir  Handels-  und  nautisclie  Scliiilen. 

Budinich  Melchiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  con- 
mercio  e  della  navigazione.  17*/4  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  kr. 

Gel^ieh  Engenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautichfl. 
8  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  fl.  10  kr. 

C.  Lehrbüclier  für  gewerbliche  Schulen. 

Bares  Frant.,  U£ebnä  kniha  zemSpisnä,  pro  vSeobecne  äkoly  i-emeslnicke.  5Vs  Bogen 
gr.  8<>.  Preis  25  kr. 

Behoi^OYsk^  Y.,  Poctätstvi  zivnostenske.  U^ebna  kniha  iäkfim  pokraiovadch  Skol 
prfimyslovych,  jako4  i  pomficka  iivnostnikfim  samostatnym.  2.  Aufl.,  12  Bogen 
gr.  8®.  Preis  36  kr. 

Dolejs  Karel,  Zivnostenske  pisemnictvi.  Ucebna  kniha  zakfim  prftmyslovych  8kol 
pokra£ovacich ,  temeslnickych ,  odbornych  a  mistrovskych  jako2  i  pomflcki 
iivnostnikfim  samostatnym.  2.  Aufl.,  I2V2  Bogen  gr.  8®.  Preis  38  kr, 

Funtek  Anton,  Slovensko-nemäka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  llVs  Bogen 
gr.  8^.  Preis  35  kr. 
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[  Ualt  Nr.  8.  Verordnung  des  Gesammtministeriums  vom  3.  März  1892,  betreffend  Änderungen  in 

dem  Schema  für  die  Bemessung  der  Activitätszulagen  der  Staatsbeamten  und  betreffend  den 

AnfaHstermin  der   auf  Grand  der  letzten  officiellen  Volkszählung  neu  bemessenen  Acti?ität8- 

znlagen.   Seite  149.  -—  Nr.  9.   Verordnung  des   Ministers  ftlr   Cultus   und  Unterricht  vom 

27.  December  1891,  betreffend  das  für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  Böhmen  erforderiiche  Matt 

lUgemeiner  Büdung.  Seite  150.  —   Nr.  10.  Erlass  des  Ministers  für  Gultua  imd  Unterricht 

vom  17.  März  1892,   mit  welchem   ein  neues  Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Mittel- 

f  schulen   allgemein   zulässigen   Lehrtexte   und   Lehrmittel  veröffentlicht   winl.  Seite  161.  — 

'  Vr.  IJL.  Kundmachung  des  Ministers  für  Cultus   und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem 

Ministerium  d^  Innern  vom  13.  Febmar  1892,  betreffend  das  Formulare  für  die  auf  Grund 

der  phannaceutischen  Studien-  und  Prüfungsordnung  vom  16.  December  1889   den  Magistern 

der  Pharmacie    auszustellenden  Diplome.   Seite   213.   —  Nr.  12.   Circular- Verordnung   des 

k.  and  k.  Reichs-Kriegsmiuisteriums  vom  14  Februar  1892,  betreffend' die^  Gleichstellung  der 

vierclasaigen  höhereu  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  mit  den  Obergj'mnasien  und  Oberrealsdholen 

^  in  Besug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung  ftlr  den  Einjährig-Freiwilligen- 

i  dienst.  Seite  214.  —  Nr.  18.  Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigimg  vom 

'    ^  <B.  Man  1893,  betreffend  eine  Abänderung  der  Wehrvonchriften.  Seite  214. 

Nr.  8. 

'      Terordnung  des  Gesammtministeriums  vom  3.  März  1892, 

;    bttrefTend  Ändeningen  in  dem  Schema  für  die  Bemessung  dpr  Aotivitätsiulagen 

'    to  Btaaitsbeamten  und  betreffend  den  Anfallstermin  der  anf  Grand  der  letiten 

offlloiellen  Volkssählung  neu  bemessenen  AotiYitätssulagen. 

In  Gemäßheit  der  Bestimmung  des  §.  10  des  Gesetzes  vom  15.  April  1873 
(0.-6.-BI.  Nr.  47)  *)  werden  auf  Grund  des  Ergebnisses  der  letzten  officiellen  Volks- 
^loDg  nach  dem  Stande  vom  31.  December  1890  in  Abänderung  des  mit  der 
Verorioang  des  Gesammtministeriums  vom  14.  Mai  1873  (R.-G.-Bl.  Nr.  74)**)  kund- 
Semachten  Schemas  für  die  Bemessung  der  Activitätszulagen  der  Staatsbeamten  die 
Städte  Czernowitz  und  Pilsen  aus  der  III.  in  'die  II.  imd  die  Orte:  Gablonz, 
'ttngbunzlau,  Klattau,  Dux.  Trautenau  in  Böhmen,  Buczacz»  Podgörze, 
Z^oczow  in  Galizien,  Mährisch-Scjiönberg  in  Mähren,  Mödling  in  Nieder- 
*terreich,  Wels  in  Oberösterreich  aus  der  IV.  in  die  III.  Classe  der  Activitäts- 
'"'•gen  versetzt.  » 

Die  hienach  entfallenden  Activitätszulagen  sind,  da  nach  §.  35  der  dem  Gesetze 

y^  29.  März  1809  (R.-G.-B1.  Nr.  07)  beigeschlossenen  Vorschrift  über  die  Vornahme 

•^Volkszählung  die  letzte  officielle  Volkszählung  erst  mit  30.  Juni  1891  als  abge- 

^'^ossen 'anzusehen   ist,   vom  1.  Juli   1891   an  gegen  Einstellung  der  bisherigen 

"•^Big  zu  machen. 

Taaffe  m./p.  Oautseh  m./p.  Steiubach  m./p.       Welnernheimb  m./p« 

t^raiik  m.-p.         Schönbom  m.-p.      Falkenhayn  m./p.    Bacquehem  m./p. 
--..^^  ZaloHki  m.  p.  Kuenburg  m/p, 

^)  .Mini8t«rial-Vorordnnng8blatt  vom  Jnhro  1873»  Nr.  57,  Seite  253. 
)  Mkiaterisl-Veiordnungsblati  vom  Jahn*  1873,  Nr.  58,  Seite  358* 
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Nr.  9. 

Terordnnng  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

27.  December  1891,  Z.  17713  ex  1890  % 

betreffend  das  fOr  das  Amt  eines  Babbiners  in  Böhmen  erforderliolie  Maß 

i^gemeiner  Bildung. 

Auf  Grundlage  des  §.  11,  Alinea  4  des  Gesetzes  vom  21.  M&rz  1890,  R.-G.-B1. 
Nr.  57  **),  finde  ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Die  Candidaten  für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  Böhmen  haben  in  Beziehung 
auf  ihre  allgemeine  Bildung  nachzuweisen,  dass  sie  zum  mindesten  das  Obergymnasium 
vollständig  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegt  haben. 

§.  2.    ' 

Jenen  gegenwärtig  in  Böhmen  in  Verwendung  stehenden  israelitischen  Cultos- 
functionären,  welche  in  der  Eigenschaft  als  Rabbiner  angestellt  sind,  oder  auch  nur 
in  der  Eigenschaft  als  Religionsweiser  selbständig  Rabbinatsfunctionen  ausüben,  wird 
in  Anwendung  des  vorletzten  Alinea  des  §.11  des  citierten  Gesetzea  die  im  §.  1 
dieser  Verordnung  erwähnte  Nachweisung  allgemeiner  Bildung  unter  der  Bedingung 
erlassen,  dass  dieselben  in  der  Eigenschaft  als  Rabbiner,  beziehungsweise  Religions* 
weiser  bereits  vor*dem  Tage  der  Kundmachung  des  citierten  Gesetzes,  das  ist  vor 
dem  15.  April  1890,  dauernd  bestellt  waren,  und  dass  deren  Bestellung  in  der 
bezeichneten  Eigenschaft  der  staatlichen  Cultusbehörde  zur  Anzeige  gebracht,  und 
von  dieser  Behörde  sei  es  ausdrücklich  bestätigt,  sei  es  auch  nur  ohne  Einsprache 
zur  Kenntnis  genommen  wjirde. 

§.  3. 

Dagegen  haben  alle  übrigen,  gegenwärtig  angestellten  Gultusfunctionärei^  welche, 
sei  es  unter  dem  Titel  von  Rabbinern,  sei  es  unter  welchen  immer  andexen  Titeln 
selbständig  Rabbinatsfunctionen  ausüben,  im  Falle  sie  als  Rabbiner  in  Böhmen 
weiter  fungieren  wollen,  binnen  sechs  Monaten  vom  Tage  der  Kimdmachung  der 
vorliegenden  Verordnung  im  Landesgesetzblatte  für  Böhnoien  die  oberwähnte  Nach- 
Weisung  über  die  erlangte  allgemeine  Bildung  beizubringen,  es  sei  denn,  dass  ihnen 
über  ihr  diesbezügliches  Einschreiten  diese  Nachweisung  im  Sinne  des  nächstfolgenden 
Paragraphes  erlassen  wird. 

§.  4. 

Der  Statthalter  für  Böhmen  wird  hiemit  bis  auf  Weiteres  ermächtigt,  den 
Rabbinatscandidaten  in  Böhmen  behufs  ihrer  Anstellung  als  Rabbiner  daselbst  in 
vorkommenden  rücksichtswürdigen  Fällen  in  Anwendung  des  vorletzten  Alinea  des 
§.  11  des  citierten  Gesetzes  die.  Nachweisung  über  die  erlangte  allgemeine  Bildung 
im  Namen  des  Cultusministers  zu  erlassen. 

Gautseh  ni./p* 


*)  Enthalten  in  dem  am  20.  Februar  1892  ausgegebenen  IV.  Stücke  des  LandesgeseiUiblattes  flir 

das  Königreich  Böhmen  unter  Nr.  S^  Seite  17. 
'*)  Ministerial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  19.  Seite  91. 
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Nr.  10. 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltns  und  Unterricht  Tom 

17.  März  1892,  Z.  6754, 

mit  welchem  ein  neues  VerBeichnis  der  für  die  österreichischen  Mittelschulen 
allgemein  sulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  veröffentlicht  wird. 

Mit  Beziehung  auf  den  Erlass  vom  23.  März  1888,  Z.  4827  ex  1887  *),  finde 
idi  im  Folgenden  ein  neues  Verzeichnis  der  zum  Lelirgebrauehe  au  österreichischen 
IGttelschulen  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  zu  veröffentlichen.  In 
diflses  Verzeichnis  wurden  auch  jene  Lehrbücher  für  den  Religionsunterricht 
in^nommen,  welche  unter  der  Voraussetzimg  der  Approbation  der  competenten 
wnfessionellen  Oberbehörde  zum  Unten-ichtsgebrauche  allgemein  zulässig  erklärt 
forden  sind, 

.  Lehrbücher  für  den  Religionsunterricht,  die  auf  Grund  besonderer  Ministerial- 
Eiüisse  nur  an  einzelnen  Mittelschulen  zugelassen  sind,  können  auch  in  Hinkunft 
in  diesen  Schulen  in  Verwendung  bleiben. 

Veraltete,  zu  umfangreiche,  wenig  oder  gar  nicht  mehr  vei*wendete  Lehrbücher, 
TO  denen  einige  im  früheren  Verzeichnisse  noch  enthalten  waren,  wurden  in  das 
MM  Verzeichnis  nicht  mehr  aufgenommen.  Den  Verlegern  der  nicht  aufgenommenen 

l  lArbächer  steht  es  frei,  um  Erneuerung  der  Approbation  beim  Ministerium  für 
OqUor  und  Unterricht  anzusuchen. 

\  Jehe  vollständigen  Texte  classischer  Autoren,  welche  gemäß  Ministerial-Erlass 
'om  31.  März  1880,  Z.  5085  **),  einer  besonderen  Approbation  nicht  bedürfen,  sind 
in  das  neue  Verzeichnis  nicht  aufgenommen  worden. 

Um  die  Stetigkeit  im  Gebrauche  der  approbierten  Lehrbücher  und  Lehrmittel 
n  fiirdem  und  zur  thunlichsten  Vermeidung  des  Übelstandes,  dass  wegen  bedeutender 
Veränderungen  in  den  neuen  Auflagen  der  gleichzeitige  Gebrauch  früherer  Auflagen 
nntersagt  werden  muss,  finde  ich  anzuordnen,  dass  Änderungen  in  den  Texten  der 

f    ib  zulässig  erklärten  Lehr-  und  Lesebücher  für  Mittelschulen  auf  das  Nothwcndige 

\  beiehränkt  werden  und  daher  nur  insoweit  eintreten,  als  dies  durch  hioramtliche 
Mfbrderung  oder  durch  gewichtige  sachliche  Gründe,  welche  bei  der  Vorlage  der 

I  Y<Underten  Auflage  vom  Verfasser  und  Verleger  eingehend  darzulegen  sind,  geboten 
«rseheint. 

•  Von  dem  pflichteifrigen,  auf  Förderung  und  Verbesserung  der  Schulbücher- 
'■toator  gerichteten  Streben  der  Directoren  und  Lehrer  österreichischer  Mittelschulen 
"^8  wie  bisher,  ^so  auch  in  Zukunft  erwartet  werden,  dass  sie  im  Sinne  des 
•fiaiBterial-Erlasses  vom  12.  April  1855,  Z.  127  (Marouzeller,  Normalien  I.  Th.,  Nr.  87), 
^  beim  Unterrichte  in  einzelnen  Lehrbüchern  und  Lehrmitteln  wahrgenonnnenen 
^^A  anher  bekannt  geben  oder  in  Fachzeitschriften  veröffentlichen,  damit  wegen  ihrer 
^tigung,  beziehungsweise  Berichtigung  das  Erforderliche  rechtzeitig  verfügt  werde. 


*)  Minigterial- Verordnungsblatt  vom  Jahro  188S,  Nr.  12,  Seite  65 
i  Minlitexial-yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1880,  Nr.  14,  Seite  48- 
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Da  das  nachfolgende  Verzeichnis  nur  die  letzten  Auflagen  der  a^robiertea 
Lehrtexte    und  Lehnnittel   enthält,   srt  haben  die  Lehrkörper  der  Mittelschulcm  bei.' 
der  l^estinimung  und  Vorlesung  der  in  jedem  Schuljalire  zur  Verwendung  kommendeB 
Lehrbücher  und  Lehnnittel  aurli  jene  älteren  Auflagen  anzugeben,  welche  neben  den  j 
neuen  Auflagen  in  der  Schule  von  den  Sihülern  gebraucht  werden  dürfen.  \ 

Separatabdrücke   des    neuen    Verzeichnisses  kömien  vom   k.    k.   Schulbücher- 1 
Verlage   in  Wien  bezogen  werden.  ! 


Verzeichnis 


der  für  die  oslerreirhisrlien  lillelschuleu  zum  Cnlerrichlsgebraurhe  allgemein  lolässrgen 

Lehrtexte  und  Lehrmittel 

■ 

nach  den  zuletzt  approbierten  Aaflai?eii. 

(Geschlossen  am  i5.  März  1892.) 


FUr  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 

JA»  mit  tintm  Sttrnohtn  (*)  beielchneten  Werke  sind  zngMoh  für  Bealiohiü«i  approtttft 

a)  Lelirtexte. 

Beligioii. 

a)  Römisch-katholisch. 

Dreher,  Dr.  Theodor,   Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  ObergymnasieB. 

Sigmaringen.  M.  Lieh n er.  § 

1.  Theil.  Die  Göttlichkeit  des  Christentliums.  4.  Auflage.  1887.  Preis  1  fl.  12kr. 

IL  Theil.  Die  katholische  Glaubenslehre  2.  Auflage.  1885.  Preis  1  fl.  iSkr- 

IIL  Theil.   Die  katholische  Sittenlehre.    3.   AuJlage.    1880.    Preis  76  kr. 

(Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  214.) 

*Eiebler  Johann,  Geschichte  der  biblischen  Oflenbnrung.  Troppau  1874-t875. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

L  Theil.  Das  alte  Testament.  Preis  6(»  kr.  - 

iL  Theil.  Das  neue  Testament.  Preis  (>()  kr. 
iVdgs.-Rl.   I87J^  Seite  141.) 

*Pe88ler,  Dr.  Josef,  Geschichte  der  Kirche  (liristi.  4.  Auflage.  Wien  187T. 
K.  Gerolds  Sohn.  Preis  90  kr    (Vdgs.-Hl.    IW«,  Seite   149.) 

*Pi8eher,  Dr.  Franz,  Katholische  Relifiionsh'lne  für  höhere  Lehranstalten.  18.  unver- 
änderte Auflage.  Wien  1892.  Maver  und  Comp.  40  kr.  (A'dgs.-Bl.  1891» 
Seite  223.) 

*  -  —  Lehrbuch  der  kj-tholischen  Liturgik  für  <Jvmnasirn  und  andere  höhere 
Lehranstalten.  10.  unveränderte  Auflage.  Wien  1889.  Maver  und  Comp.  60 kr- 
(Vdgs.-Bl.  188»,  Seite  261.) 
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iscber,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  göttlichen*  Offenbarung  des  alten  Bundes  für 
Gynniasien  und  andere  höhere  Lehranstalten.  6.  unveränderte  Auflage.  Wien  1890. 
Mayer  und  Comp.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  298.) 

-  —  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  neuen  Bundes  für  Gymnasien 
und  andere  höhere  Lehranstalten.  6.  unveränderte  Auflage.  Wien  1888. 
Mayer  und  Comp.  80  ki\  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  219.) 

—  —  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  Gymnasien  und^  andere  höhere  Lehr- 
anstalten. 5.  im  veränderte  Auflage.  Wien  1888.  Mayer  und  Comp.  60  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  242.) 

ieschichte  der  Offenbarung  des  alten  Testamentes.  Zum  Gebrauche  für  die  Gymnasien. 
2.  unveränderte  Auflage.  Prag.  Karl  Bell  mann,  i  fl.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  223.) 

ieschichte  der  Offenbarung  des  neuen  Testameutes  zum  Gebrauche  für  die  Gymnasien 
in  dem  österreichischen  Kaiserstmte.  2.  unveränderte  Auflage.  Prag  1883. 
Karl  Bellmann.  1  fl.  44  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  273.) 

lifeariebftr  Laurenz,  Liturgik  oder  Erklärung  der  gottesdienstlichen  Handlungen 
der  katholischen  Kirche.  8.  unveränderte  Auflage.  Prag  1887.  Karl  Bellmann. 
68  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  51.) 

laltner,  Dr.  Balthasar,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  die  Oberclassen  der 
Mittelschulen.  2.  verbesserte  Auttage.  Prag  1891.  Tempsk  v.  85  kr  ,  geb.  1  fl.  5  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  248.) 

ihif,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  für  den  katholischen  Keligionsunterricht  in  den 
oberen  Classen  der  Gymnasien  und  Realschulen.  Freiburg  im  Breisgau.  Herder. 
1888-1891. 

L  Cursus.  4.  Auflage.  87  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  253.) 
IL  Cursus.  5.  Auflage.  1  Mark  50  Pf.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  80.) 
•      ilL  Cursus.  4.  Auflage.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  123.) 
IV.  Cursus.  4.  Auflage.  00  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  337.) 

^l<€iBkauf,  Dr.  Johann,  Kurzgefasste  katholische  Glaubens-  und  Sittenlehre  zum 
Gebrauche  in  der  I.  Classe  der  Mittelschulen.  10.  unveränderte  Auflage.  Wien 
1890.  H.  Kirsch.  50  kr.,  geb.  65  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  250.) 

*lieh  Franz  J.,  Kurzgefasstes  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  unteren 
Classen  der  Gymnasien  und  anderer  höherer  Lehranstalten.  2.  unveränderte 
Auflage.  Wien  1889.  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn.  70  kr.,  geb.  85  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  310.) 

*-*  —  Katholische  Liturgik  zum  Gebrauche  für  Gymnasien  und  andere  höhere 
Lehfanstalten.  Wien  und  Regensburg  1881.  G.  Manz.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881, 
Seite  231.) 

•^  —    Geschichte  der  Oflenbarung  des  alten  Bundes  zum  Unterrichtsgebrauche 
.    an  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten.   Wien  und  Regensburg  1883. 
G.  Manz.  1  fl.  5  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  61.) 

""  —    Geschichte  der  Olfenbarung  des  neuen  Bundes  zum  Unterrichtsg*ebrauche 
an  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten.   Wien  und  Regensburg  1883. 
.  G.  Manz.  1  fl.  5  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  61.) 

"•  —  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  oberen  Classen  der  Gymnasien 
ifiid  anderer  höherer  Lehranstalten.  Wien  und  Regensburg.  G.  Manz. 
1880-^881. 

I.  Theil.    Allgemeine    Glaubenslehi'e    oder    Apologetik.     1    fl.    8    kr. 

(Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  65.) 
U.  Theil.  Besondere  Glaubenslehre  oder  Dogmatik.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881, 

Seite  231. 
III.  Theil.  Sittenlehre.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  231.) 


154  Gesetxc,  Yeronluimgen,  Erlässe.- 

Mach,  Franz  J.,  Grumlriss  derKiiThenjicschicbtc  für  (iyinnasien  und  andere  höhen 
Lehranstalten   2. verbesserte  AiiHa^e.  Hegensbur^  1885.  (j.  Manz.   1  II.  20  kr. 
(Vdgs.-W.  lSSr>,  Seite  190.) 
Wappler,  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  kafboliscbuu  Ildi^'ion  für  die 'oberen  Classen 
der  (iyinnasien.  Wien.  W.  Brauniüller. 

L  Theil.  Kiideitiin^   und    der   Iie\veis   der    Wahrheit    der    katholischen 
Kirche.   7.  unveränderte  Auflaufe.    188«).  Geb.  1  H.  20  kr.  (Vdgs.-Bl. 
1887,  Seite  17.) 
IL  Theil.  Die  katholische  Glaubenslphre.  7.  unveränderte  Autlage.  1891. 

1  fl-  20  kr.  (Vd}-s.-l«.  LSJJl,  Seite  223.) 
IIL  Theil.  Die   katholische  Sittenlehre.    5.    unveränderte    Auflage.   1887. 
Geb.  1  fl.  20  kr.  (Vd^s.-Bl.  1888,  Seite  52.) 
*ZettepKarl,  Katholische  Liturgik.  Ueligiouslehrbuch  für  Mittelschulen.  Graz  1887. 

.  Styria.  Geb.  1  fl.  i;>  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  128.) 
Zettep  Karl,  Geschichte  der  göttliclien  Ofl'eubarung  tles  alten  Bundes.  Zum  Gebrauche 
an  IJntergynmasien.  Graz  1885.  Styria.  Geb.  1  fl.  15  kr.  (VdgvBL  1885, 
Seite  158.) 
—  —  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  neuen  Bundes.  Zum  Gebranehe 
an  Untergynmasien.  Graz  188^).  Styria.  Geb.  1  fl.  15  kr.  (Vdgs.-BL  1886, 
Seite  32.) 

ß)  Evangelisch  *). 

*Biblische  Geschi(!hten  für  den  evangelischen  Religionsunterricht  in  den  Schulen  des 
(h-olAherzogthunies  Baden.  Karlsruhe  1S72.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  157.)^ 

"^  Biblische  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Vereinsbuchhandlong 
in  Kalw.  Preis  38  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  157.) 

"^Bnchnicker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus  in  Fragen  nfli 
Antworten.  24.  revidierte  Auflage.  Nürnberg.  Sebald.  12  kr.  (Vdg8.-BI.  1891, 
Seite  157.) 

^Ernesti  IL  Fr.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  ^ 
Antworten.  40.  Auflage.  Braunschweig  1880.  J.  IL  Meyer.  70  Pf.  (Vdgs.-a 
1891,  Seite  229.) 

Gesangbuch  für  die  evangelische  Kirche  in  Württemberg.  Stuttgart  1881.  Verlags- 
Comptoir  des  neuen  evang.  Gesangbuches.  <>0  Pf.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  134J 

*Hagenbach  K.  R.,  Leitfaden  zum  christlichen  Religionsunterrichte  für  die  oberen 
Classen  höherer  Lehranstalten.  7.  Auflage.  Durchgesehen  und  theilweise  um- 
gearbeitet von  Dr.  S.  M.  Deutsch.  Leii)zig  1890.  S.  HirzeL  1  fl.  20  kr., 
geb.  1  fl.  44  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  229.) 

^Irmischer,  Dr.  JohannKonrad,  Leitfaden  zur  Erklärung  des  Lutherischen  kleinen 
Katechisnms.  10.  Auflage.  Gütersloh.  C.  Bertelsmann.  54  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891, 
Seite  157.) 

*Palmer  Heinrich,  Der  christliche  Glauben  und  das  christliche  Leben.  Lehrbuch 
der  Religion  und  der  Geschichte  der  christlichen  Kirche  für  die  mittleren 
Classen  evangelischer  Gymnasien,  die  oberen  Classen  der  Realschulen  nnJ 
höhere  Töchterschulen.  7.  verbesserte  Auflage.  Darmstadt  1877.  G.  Jonghaus. 
84  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  170  und  1881,  Seite  97.) 

*Seilep,  Dr.  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Katechismus.  Revidiert 
und  umgearbeitet  von  Dr.  J.  K.  Irmi scher.  Leipzig.  Fleischer.  -32  kr« 
(Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  157.) 


*)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schiift,  und  zwar  des  alten  nsc 
neuen  Testamentes,  sowie  dos  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  4« 
Voraussetzung  gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhvgicnischen  Anforderungen  entspredta 
und  dass  dieselben  vom  k.  k.  Evantr.  Oberkirchcnrathc  zugelassen  werden.  (§.  7  des  Geseties  toii 
25.  Mai  1868,  B.-G.-B1.  Nr.  480 
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t)  MosaiscL 

*iMrbaefe,  Dr.  B.  H.,  Lehrbuch  der  israelitischeu  Religion  nach  den  Quellen  be- 
arbeitet 2.  Autiage.  Giessen  1853.  F  erb  er.  i  M.  20  Pf.  (Vdgs.-Ul.  1880, 
Seite  174.) 

r  *CiS8el,  D  r.  D.,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  jüdischen  Geschichte  und 
Literatur.  S.Auflage.  Berlin  1872.  Gerschel.  60  kr.  (Vdgs.-Bl  1876,  Seite  39.) 

^Ehnunii  Daniel,  Geschichte  der  Israeliten  von  den  urältesten  Zeiten  bis  auf 
diq  Gegenwart. 

L  Theil.  Biblische  Geschichte.  4.  unveränderte  Auflage.   Selbstverlag  des 
Verfassers.  1  fl.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  12.) 

*—   —  *  n.  Theil.  Geschichte  der  Israeliten  von  der  Zeit  Alexander  des  Großen 

bis  auf  die  Gegenwart  3.  Auflage.  Wien  1884.  K.  Gerolds  Sohn. 
80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  280.) 

[  *Ieeht  Emanuel,  Israels  Geschichte  von  der  Zeit  des  Bibelabschlusses  bis  zur 
Gegenwart  2.  Auflage,  vermehrt  und  verbessert  von  Dr.  M.  Kaiserling. 
Leipzig  1865,  Baumgärtner.  1  fl.  44  kr.  (Vdgs.-BL  1876,  Seite  39.) 

*K»7serIiBg,  Dr.  M.,  Die  filnf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.)  Prag  1890.  Brandeis. 

I.  Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Geb.  55  kr. 

*""  —     II.  Band.  Das  zweite  Buch  Moses.  Geb.  50  kr. 

• in.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses.  Geb.  42  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  225.) 

^  *leiy,  Professor  Dr.  M.  A.,  Biblische  Geschichte  nach  dem  Worte  der  heiligen 
Schrift,  der  israelitischen  Jugend  erzählt  9.  von  neuem  durchgesehene  und 
verbesserte  Auflage,  herausgegeben  von  Dr.  Bad t  Breslau  1889.  W.Ko ebner,' 
90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  225.) 

luifcafmer,  J.  U.,  Gebete  der  Israeliten.  Übersetzt  und  mit  erklärenden  An- 
merkungen versehen.  Wien  1889.  J.Schlesinger  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  230.) 

^FkOippsoii,  D  r.  L  u  d  w  i  g.  Die  israelitische  ßeligionslehre.  Lehrbuch  für  die  oberen 
Glassen  der  Mittelschulen,  sowie  für  den  Confirmanden-Unterricht.  Wien  1873. 
A.  Holder.  1  fl.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  101.) 

*WoIf,  Dr.  G.,  Eurzgefasste  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
7.  unveränderte  Auflage.  Wien  1890.  A.  Holder.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890, 
Seite  302.) 

*-~    —    Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  A.  Holder. 

I.  Heft.  12.  unveränderte  Auflage.  Wien  1889.  32  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889, 
Seite  338.) 

IL  Heft.  11.  unveränderte  Auflage.  Wien  1889.  36  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889, 
Seite  338.) 

IIL  Heft  9.  unveränderte  Auflage.   Wien   1889.   20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889, 
Seite  338.) 

'IV.  Heft  9.  unveränderte  Auflage.    Wien  1890.   42  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890, 
Seite  HO.) 

LateiniBohe  Spraohe. 

Ooldbaeker,  Dr.  Alois,  Lateinische  Grammatik  für  Schulen.  4.  wesentlich  unver- 
änderte Auflage.  Wien  1891.  Schworclla  und  Heick.  Geb.  1  fl.  50  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1891,  Seite  223.) 

Ktfiol  Heinrich,  Lateinische  Schulgrammatik.  Prag  1884.  Tempsky.  1  fl.  20  kr., 
geb.  1.  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  70.) 
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Seheindler,  Dr.  August,  Lateinische  Sehulgrammatik,  für  die  (^sterreicbischen 
Gymnasien  herausgegeben.  Wien  und  Prag  1889.  F.  TcMnpsky.  90  kr.,  geb. 
1  fl.  10  kr.  (Vdgs.-BI.  1880,  Seite  80.) 

Schmidt  Karl,  Lateinische  Sehulgrammatik.  7.  verbesserte  und  verkürzte  Auflage. 
Wien  1889.   A.  Holder.    1  ti.,  geb.  1  tt.  20  kr.    (Vdg^.-BL  1889,  Sfeite  240.) 

Schnls,  Dr.  Ferdinand,  Kleine  lateinische  Sprachlehre.  21.  berichtigte  Aasgabe 
für  Österreich,  besorgt  von  Emanuel  Feichtinger.  Paderborn  1890.  Ferd. 
Schöningh.  Wien.  Friese  und  Lang.  Geb.  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890, 
Seite  295.) 

Berger,  Dr.  Ernst,  Stilistische  Vorübungen  der  lateinischen  Sprache  für  mittlere 
Gymnasialclassen.  6.  Auflage.  Coburg  und  Leipzig  1 885.  K  a  r  l  o  w  a.  1  fl.  .33  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  3.) 

Hanler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  Classen  der 
Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten,  nach  den  Grammatiken  von  EL 
Schmidt,  A.  Seheindler  und  F.  Schultz. 

a)  Abtheilung  für  das  erste  Schuljahr.  11.  Auflage.  2.  Ausgabe.  Wien  1890- 
Bermann  und  Alt  mann.  Tio  kr.,  gob.  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  110.) 

hj  Abtheilung  für  das  zweite  Schuljahr.  11.  Auflage.  Wien  1890.  Bermann 
und  Alt  mann.  90  kr.,  geb.  1  fl.  4  kr.  (Vdgs-Hl.  1890,  Seite  225.) 

—  —     Aufgaben  zur  Einübung  der  lateinischen  Syntax  in  einzelnen  Sätzen  mid 

zusammenhängenden  Stücken.  Wien.  Holder. 

L  Theil.  Casuslehre.  7.  Auflage.  1890.  «6  kr.,  geb.  8«  kr.  (Vdgs-Bl.  1890, 
Seite  225.) 

IL  Theil.    Moduslehre.    «.   veränderte  Aufljige.    1892.    80  kr.,   geb.  1  t 
(Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  39.) 

—  —    Lateinische   Stilübungen    für    die    oberen   Classen    der   Gymnasien  ^  and    j 
verwandter    Lehranstalten.    Nach    den    Grammatiken    von  K.    Schmidt*  und 
Ellendt-Seyffert.  Abtheilung  für  die  V.  und  VL  Classe.  4.  Auflage.  Wien 

.      1887.  Holder.  1  fl.  10  kr.  (Vdgs.-Bl.  18S7,  Seite  219.) 

—  —     Abtheilung  für  die  VH.  und  VIH.  blasse.  :{.  Auflage.  Wien  1887.  Holder. 
1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  219.) 

Koziol  Heinrich,  Lateinisches  Übungsbuch.  L  Theil.  [*rag  1884.  Tempsky.  50  kr., 
geb.  60  kr.  (Vd-s.-m.  J8S4,  Sdte  70.) 

—  —     Lateinisches  Ühun^^sburh.  IL  Theil.  l'ra^  1885.  Tempsky.  (feb.  95  kr. 
(Vdgs.-Bl.   1885,  Seitu  142.) 

Nahrhaft  Josef,  Lateinisches  17  bungshihh  /u  der  ( irammat  k  von  Dr.  AI.  ( r  o  ]  d  b  n  ch  er. 
1.  Theil.    3.  wesenth'ch   unverändeite  Auflage.    Wien  1889.    Schworclla  und 
He  ick.  Geb.  70  kr.  (Vd^is.  IM.  1889,  Seite  298.) 

—  -     Lateinisches  Ül)ungsbu«h  zu  «!er  (Grammatik  von  Dr.  AI.  (voldbacher. 
IL    Thdl.    2.    verbesserte    Auflage.    Wien    1887.    Schworella    und   Heick. 

Geb.  1  fl,  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  72.) 

—  Lateinisches  Übungsbuch  zur  (irnmmatik  des  .Dr.  AI.  (roldbacher. 
Zum  Absr.'hluss  gebracht  und  mit  /usammenhüngenden  Übungsstücken  ausgestattet 
von  J.  Walser. 

IH.  Theil:   Casuslehre.   Wien  1889.    Schwor  eil  a  und  Heick.    90  kr.,   geb. 
1   fl.   10  kr.  (Vdgs.-Bl.   1889,  Seite  240.) 

—  —     Sammhmg  lateinischer  Übungsbücher  zur  (uammatik  des  Dr.  AI.  Gold- 
bacher. 
IV.  Theil:  Tempus-  und  Moduslehre.  Bearbeitet  von  J.  Walser.   Wien  1890. 

Schworella  und  Heick.  90 kr.,  geb.  1  fl.   10 kr.  (Vdgs.-ßl.  1890,  S.  22(5.) 
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Kcsbau^r  Eogelbert,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  1.  Classe  der  Gymnasien  im 
Anschlüsse  an  die  Schulgrammatik  von  K.  Schmidt.  (7.  Auflage.)  Wien  1890. 
A.  Holder.  56  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  111.) 

—  —  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  2.  Classe  der  Gymnasien  im  Anschlüsse 
an  die  Schulgrammatik  von  K.Schmidt.  (7.  Auflage.)  Wien  1891.  A.  Holder. 
80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  307.) 

Iiiek  J.  xV.,  Lateinisches  Lesebuch  für  die  unteren  Glassen  der  Gymnasien. 

.     L  Theil.  8.  revidierte  Auflage.   Wien  1887.  K.  Gerolds  Sohn.  40  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  152.) 

—  —    Wörterverzeichnis  zum  lateinischen  Lesebuche.  L  Theil.  40  kr. 
n.  Theil.   6,  umgearbeitete  Auflage.   Wien   1888.   K.  Gerolds  Sohn. 

50  kr.,  cart.  55  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  254.) 

-  —    Beispiel-  und  Aufgabensammlung  zur  Einübung  der  lateinischen  Syntax. 
Wien.  Gerold. 

L. Theil.  Für  die  3.  Classe  der  Gymnasien.  1875.  80 kr.  (Vdgs.-Bl.  1878, 
Seite  81.) 

n.  Theil.  Für  die  4-  Classe.  Verbesserte  Auflage  des  Übungsbuches.  1878. 
80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  81.) 

Srkoltf,  Dr.  Ferdinand,  Übungsbuch  zur  lateinischen  Sprachlehre,  zunächst  für 
die  unteren  Classen  der  Gymnasien.  14.  Ausgabe.  Ausgabe  für  Österreich. 
Paderborn.  F.  Schönin gh.  Wien,  Friese  und  Lang.  1889.  Geb.  1  fl.  30  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1889,  Seite  86.) 

—  —  Aufgabensammlung  zur  Einübung  der  lateinischen  Syntax,  zunächst  für 
die  mittlere  Stufe  der  Gymnasien.  10.  berichtigte  Auflage.  Paderborn  1887. 
Schöningh.  1  fl,  55  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  207.) 

Seyflert  M^  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Lateinische  für 
Secunda.  14.  Auflage.  Leipzig  1887.  Holtze.  1  fl.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890, 
Seite  78.) 

Steiner  J 0 s e f  und  Dr.  Scheindler  August,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch  für 
die  1.  Classe  der  österreichischen  Gymnasien.  Im  Anschluss  an  die  lateinische 
Grammatik  von  Dr.  August  Scheindler.  Mit  einer  Wortkunde  von  Dr.  A. 
Scheindler.  Wien,  Prag  1889.  F.  Tempsky.  75  kr.,  geb.  95  kr.  (Vdgs.- 
Bl.  1889,  Seite  81.) 

—     —    Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch  für  die  2.  Classe.  Wien,  Prag  1890. 
.     F.  Tempsky.  1  fl.  10  kr.,  geb.  1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  226.) 

Straneb,  Dr.  Franz,  Der  lateinische  Stil.  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem 
Deutschen  ins  Lateinische  für  obere  Gymnasialclassen.  L  Abtheilung,  Au^ben 
für  die  5.  Classe.  Wien  1892.  Holder.  50  kr.,  geb.  66  ki\  (Vdgs.-Bl.  1892, 
Seite  132.) 

SIpfle  K.  Fr.,  Aufgaben   zu  lateinischen  Stilübungen.   Karlsruhe.   Groos.    Wien. 

in.  Theil.  11.  Auflage,  1890.  1  fl.  60  kr.      (Vdgs.-Bl.   1890,   Seite  77.) 

Vielbaber  Leopold,  Übungsbuch  zur  Einübung  der  Formenlehre  und  ider  Elementaf- 
Syntax.*Wien.  Holder. 

L  Heft.    Für  die  1.  Gymnasialclasse.    3.  gekürzte,  und  der  lateinischen 

Schulgrammatik  von  Karl  Schmidt  angepasste  Auflage,   besorgt 

von  K.  Schmidt.  Wien  1880.   45  kr.   (Vdgs.-BL  1880,  Seite  211.) 

IL  Heft.    Für  die  2.  Gymnasialclasse.   2.  gekürzte  Auflage,   besorgt  von 

K.  Schmidt  Wien  1878.  Holder.  72  kr.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  151.) 
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Vielhaber  Leopold,  Aufgaben  zum  Übersetzen  ins  Lateinische  zur   Einübung 
Syntax.  Wien.  Holder. 

L  Heft.  Casuslehre,  für  die  3.  Gymnasialclasse.  4.  Auflage,  besorgt  ' 
Karl  Schmidt.  1882.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  26.) 

IL  lieft.   Verbale  Rection,  für  die  4.  Gymnasialdasse.    4.  gekürzte  i 
verbesserte   Auflage,   besorgt  von   Karl   Schmidt.   1886.   66 
(Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  220.) 

Cornelii  Nepotis  vitae.  Scholamm  in  usum  recensuit  et  emendavit  Andre 
Weidner.  3.  Auflage.  Mit  Einleitung,  Namensverzeichnis  u|id  Anhang  > 
J.  Schmidt.  Prag  1890.  Tempsky.  60  kr.,  geb.  75  kr.  (Vdg8.-BL  18 
Seite  122.) 

—  —  vitae  selectae.  In  usum  scholamm  edidit  Rudolphus  Bitschofsl 
Wien  1890.  K.  Gerolds  Sohn.  Gart.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  328.) 

Jnrenka,  Dr.  Hugo,  Erstes  lateinisches  Lesebuch,  zumeist  aus  Cornelius  Ne; 
Mit  erklärenden  Anmerkungen  für  Schüler.  I.  Theil,  Text  Wien  1890.  A.  Hö  Id 
36  ki\  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  9.) 

Memorabilia  Alexandri  Magni  et  aliorum  virorum  illustrium.  Phaedri  fabulae  select 
Ed.  C.  Schmidt,  O.  Gehlen.  5.  verbesserte  Auflage.  Wien  1887.  Hold 
75  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  S.  236.) 

Schwans  A  n  t,  Lateinisches  Lesebuch  mit  sachlichen  und  sprachlichen  Erklärang 
5.  verbesserte  Auflage.  Braunschweig  1890.  Gebrüder  Haering.  Wi 
Friese  und  Lang.  75  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  .302.) 

flehten  Otto  und  Schmidt  Karl,  P.  Ovidii  Nasonis  carmina selecta,  mit  erl&utemi 
Anmerkungen  zum  Schulgebrauche.  4.  verbesserte  Auflage.  Wien  1888.  Berma 
und  Altmann.  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  58.) 

■ 

flolling  Josef,  P.  Ovidii  Nasonis  carmina  selecta,  für  den  Schulgebrauch  hera 
gegeben.  Wien  1888.  A.  II  öl  der.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  214.) 

Sedlmayer  Heinrich  Stephan,   Ausgewählte  Gedichte  des  P.  Ovidius  Naso, 
den  Schulgebrauch  herausgegeben.  4.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  18 
F.  Tempsky.  65  kr.,  geb.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  235.) 

P.  Ovidii  Nasonis  carmina  selecta.  In  usum  scholarum  edidit  C.  J.  Grysar.  Rc 
gnovit  et  auxit  C.  Ziwsa.  2.  unveränderte  Auflage.  Wien  1890.  K. Gerol 
Sohn.  Gart.  75  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  85.) 

T.  Livii  ab  urbe  condita  librorum  selectorum  partes  selectae.  In  usum  scholai 
edidit  C.  J.  Grysar.  Recognovit  et  in  unum  volumen  contraxit  addito  ind 
locorum  et  IV  tabulis  geographieis  Rudolphus  Bitschofsky.  Wien  18 
K.  Gerolds  Sohn.  Gart.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  207.) 

—  —  ab  urbe  condita  libri  L,  II.,  XXL,  XXII.  Adiunctae  sunt  partes  selec 
ex  librisIII.,  IV.,  VI.  Scholarum  in  usum  edidit  Antonius  Zingerle.  2.  Aufla 
Prag  1887.  Tempsky.  65  kr.,  geb.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  57.) 

P.  Vergilii  Maronis  Aeneidos  epitome.  Accedit  ex  Georgias  et  Bucolicis  deleo 
Scholarum  in  usum  edidit  E.  11  off  mann.  Editio  retractata.  Wien  1889.  Gero 
70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  93.) 

Snemer,  Dr.  Job.,  Q.  Horatii  Flacci  carmina  selecta.  Für  den  Schulgebrai 
herausgegeben.  3.  Auflage.  Wien  1891.  Holder.  70 kr.,  geb.  80 kr.  (Vdgs.- 
1891,  Seite  41.) 

Q.  Horatii  Flacci  carmina  selecta.  Scholarum  in  usum  edidit  Michael  Petschen 
2.  Auflage.  Prag  1888.  Tempsky.  75  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  253.) 
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Cirtias  G.,  Griechische  Schulgramraatik.  19.  wesentlich  unveränderte  Auflage,  be- 
arbeitet von  Dr.  Wilhelm  v.  Hartel.  Wien  un*!  Prag  1890.  Tempsky. 
1  fl.  tO  kr.,  geb.  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl,  1889,  Seite  329.) 

Itrtel,  Dr.  Wilhelm  V.,  Abriss  der  Grammatik  des  Homerischen  und  Ilerodotischen 
Dialects.  (Sonderabdruck  aus  der  17.  Auflage  von  Dr.  Cur t ins'  Griechischer 
Schulgrammatik.)  Wien  und  Prag  1887.  Tempsky.  35  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887, 
Seite  210.) 

liitier,  Dr.  Valentin,  Griechische  Schulgrammatik.  4.  verbesserte  Auflage. 
Wien  1890.  Holder.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  72.) 

—  —  Griechisches  Übungsbuch  zur  Grammatik  von  Hintner  (3.  Auflage). 
2.  Auflage,  Wien  1888.  A.  Holder.  84  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  215.) 

—  —  Griechisches  Lese-  und  Übungsbuch  für  die  3.  und  4.  Ciasso  der  Gym- 
nasien zur  Grammatik  von  Curtius  -  V.  Hartel.  3.  Auflage  des  Übungsbuches. 
Wien  1892.  Holder.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  137.) 

T  • —  Griechische  Aufgaben  in  zusammenhängenden  Stücken  im  Anschluss  an 
die  Grammatik  und  die  Leetüre.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1890.  Holder. 
1  fl.  10  kr.  (Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  72.) 

Sdeikl,  Dr.  Karl,  Griechisches  Elementarbuch  für  die  österreichischen  Gymnasien, 
nach  der  Grammatik  von  Curtius.  14.  Auflage.  Prag  1889.  Tempsky. 
1  fl.,  geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  267.) 

—  —  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  und  Lateinischen  ins 
Griechische  für  die  Classen  des  Obergymnasiums.  7.  Auflage.  Prag  1889. 
Tempsky.  1  fl.  10  kr.,  geb.  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  328.) 

■*  —  Chrestomathie  aus  Xenophon  mit  erklärenden  Anmerkungen  und  einem 
Wörterbuche.  9.  Auflage.  Wien  1889.  Gerolds  Sohn.  Geb.  1  fl.  70  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  155.) 

Witaer  Robert,  R.  v.,  Auswahl  aus  den  Schriften  Xenophons  für  den  Schulgebrauch 
herausgegeben.  Wien  und  Prag  1892.  Tempsky.  80  kr.,  geb.  1  fl.  (Vdgs.-Bl. 
1892,  Seite  146.) 

'•Heri  Iliadis  epitome  Francisci  Hocheggeri.  In  usum  scholarum  quartum  edidit 
Augustinus  Scheindlen  Pars  prior.  Iliadis  I— X.  Wien  1889.  Gerolds 
Sohn.  55  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  85.) 

■^  —  Pars  altera.  Iliadis  XI — XXIV.  In  usum  scholarum  tertium  edidit  August. 
Scheindler.  Wien  1888.  Gerolds  Sohn.  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888;  Seite  129.) 

"^    —    Odysseae  epitome.  Ed.  Dr.  Fr.  Pauly.   Vindobonae  1888.   Tempsky. 
Pars   I.  Editio  septima  correctior  quam  curavit  CarolusWotke.  40  kr., . 
geb.  50  kr.  (Vdgs.-BL  1889,  Seite  254.) 

Pars  II.  Editio  quinta  correctior  quam  curavit  Carolus  Wotke.  Geb.  50  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  39.) 

"*^  —  Odysseae  epitome.  In  usum  scholarum  ed.  August.  Scheindler.  Wien 
1885.  Holder.  96  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  128.) 

"•meri  Odysseae  epitome.  In  usum  scholarum  edidit  Fr.  Stolz.  Pars  prior  (I— XII), 
pars  altera  (XIII— XXIII).  Wien  1890.  K.  Gerolds  Sohn.  Preis:  I.  Theil, 
geb.  50  kr.,  IL  Theil  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  122.) 

Toners  Ilias  in  verkürzter  Ausgabe  für  den  Schulgebrauch  von  Ä.  Th.  Christ' 
Mit  9  Abbildungen  und  2  Karten.  Wien  und  Prag  1890.  F.  Tempsky.  1  fl. 
30  kr.,  geb.  1  fl.  50  kr.  (Vdg8.-Bl.  1890,  S.  72.) 
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Homers  Odyssee  in  verkürzter  Ausgabe  für  den  Schulgebrauch  von  A.  Th.  Christ 
Mit  1  Titelbilde,  13  Abbildungen  und  1  Karte.  Wien  und  Prag  1891.  F.  Tempsky. 
1  fl.,  geb.  1  11.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  149.) 

Herodot's  Perserkriege.  Für  den  Schulgehrauch  herausgegeben  von  Dr.  Val.  Hintner. 
I.  Theil:  Text.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien  1890.  Holder.  64  kr.  (Vdg8.-Bl. 
1890,  Seite  3.) 

Herodoti  de  hello  Persico  librorum  epitonie.  Post  A.  Wilhelmii  curam  denao 
edidit  F.  Lauczizky.  Wien  1888.  Gerolds  Sohn.  95  kr.  (Vdg8.-BL  1888, 
Seite  214.) 


Denteohe  Sprache. 

*Baner  Fried.,  Urundzüge  der  neuhochdeutschen  Grammatik.  22.  Auflage.  (Für 
Österreich  bestimmte  Ausgabe.)  Nördlingen  188:^.  Beck.  1  fl.  10  kr.  (Vdg8.-Bl. 
1883,  Seite  237.) 

Heinrich  Anton,  Deutsche  Grammatik  für  die  österreichischen  Gymnasien.  10.  Auflage. 
I.  Uaml.  Für  die  erste  und  zweite  Classc.  Laibach  188ß.  Kleinmayr  und 
Bamberg.  1  fl.  10  kr.  (Vdgs.-Bl.  188«,  Seite  271.) 

Hermann  Kdw.,  Lehrbuch  der  deutscheu  Spruche.  8.  abgekürzte  und  verbesserte 
Auflage.  Wien  1885.  Holder.  9(5  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  173.) 

*Hoffmann  K.  A.  J.,  Neuhochdeutsche  FJemenUir-(Trammatik.  Mit  RücksicJit  auf  die 
(irundsätze  der  historischen  Grammatik  bearbeitet.  11.  Auflage,  besorgt  von 
Ur.  Albert  Schuster.  (Österreichische,  nach  der  officiellen  (Trthographie 
und  mit  Rücksicht  auf  die  neuen  Instructionen  bearbeitete  Ausgabe.)  Halle  a.  S. 
1885.  Grosse.  1  Mark  80  Pf.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  241.) 

Kammer,  Dr.  Karl  F.,  Deutsche  Schulgranmiatik.  2.,  nach  dem  GymnäsialleÄrplan 
vom  26.  Mai  1884  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1886.  Tempsky.  Geb.  1  fl. 
60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  55.) 

Tnmiirs,  Dr.  KarL  Deutsche  Grammatik  für  Gymnasien.  Mit  einem  Ai«hange:  Haupt- 
punkte der  Stilistik  und  die  Grundzüge  der  deutschen  Metrik.  L  Theil.  3.  vermehrte 
Auflage.  Prag  18<.<0.  Dominicus.  75  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  190.) 

—    —    Deutsche  Grammatik  für  Gymnasien.  H.  Theil.  (Abtheilung  für  die  5.  und 
6.  Classe.)  Prag  1885.  Dominicus.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  194.) 

*Wi11omit2er,  Dr.  Fr.,  Deutsche  (Grammatik  für  österreichische  Mittelschulen.  Nebst 
einem  Anhang,  enthaltend  die  Grundzüge  der  deutschen  Prosodik  und  Metrik 
und  eine  Einführung  in  ein  tieferes  Verständnis  der  Lautlehre  und  Formen- 
bildung. 5.  verbesserte  Auflage.  Wien  1890.  Julius  Klinkha-rdt  1  fl. 
(V(lgs.-BL  1890,  Seite  64.) 

*Egger,  Dr.  Alois,  Deutsches  Lesebuch  für  die  ösferr.  Mittelschulen.  Wien.  Holder. 

Für  die  1.  Classe.  4.  Auflage,  1883.  Geb.  1  fl.  5  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883.  Seite  101.) 
Für  die  2,  Classe.  3.  Auflage.  1883.  Geb  1  fl.  5  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  195.) 
Für  die  3.  Classe.  2.  Auflage,  1881.  90  kr.,  geb.  1  fl,  5  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  154.) 
Für  die  4.  Classe.  2.  Auflage,  1882.  Geb.  1  fl.  5  kr.  (Vdgs..Bl.  1882,  Seite  159..i 

* —    •—    Deutsches  Lehr-  und  Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten.  Wien,  Holder. 

L  Theil.    Einleitung  in  die  Literaturkunde.    8.  verbesserte  Auflage.   1885. 
1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  88  und  1888,  Seite  219.) 

IL  Theil,  Literaturkunde.  1  Band.  9.  Auflage.  1889. 1  fl.  60  kr.  (Vdg8.-Bl.  1889, 

Seite  254.) 
H.  Theil,  Literaturkuude.  2.  Band.  5.  Auflage.  1882.  1  fl.  30  kV.  (Vdgs.-Bl.  1882. 

Seite  171  und  1888,  Seite  219.) 
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Kmnmer,   Dr.   Karl   Ferd.  bnd   Stejsk«!,   Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  fttr 
•    österr.  Gymnasien.  Wien.  Jul.  Klinkhardt. 

I.  Band.  3.  Auflage.  1890. 1  fl..  geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  227.) 
II.  Band.  3.  Auflage.  1890. 1  fl.,  geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890.  Seite  227.) 

III.  Band.  2.  umgearbeitete  Auflage.  1891.  1  fl.,  geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-ß]. 

1891,  Seite  230.) 

IV.  Band.  2.  umgearbeitete  Auflage.  1891.    1  fl.  5  kr.,   geb.  1  fl.  30  kr. 

(Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  230.) 
V.  Band.   5.  Auflage.  1890.   1   fl.   20   kr.,   geb.   t   fl.   40   kr.   (Vdg8.-Bl. 

1890,  Seite  227.) 
VI.  A.  Band,  (mit  mittelhochdeutschen  Texten.)  3.  Auflage.  1890.  1  fl.  20  kr., 

geb.  1  fl.  40  kr.  (Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  227.) 
VI.  B.  Band.  3.  umgearbeitete  Auflage.  1891.  1  fl.  20  kr.,  geb.  1  fl.  40  kr. 

(Vdg8.-Bl.  1891,  Seite  43.) 
VII.  Band.  2.  umgearbeitete  Auflage.  1891.  1  fl.   30  kr.,  geb.  1  fl.  50  kr. 

(Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  59.) 
VIII.  Band.  2.  umgearbeitete  Auflage.  1891.   1  fl.  20  kr.,  geb.  1  fl.  40  kr. 

(Vdg8.-Bi.  1891,  Seite  160.) 

*LanpeI  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  1.  Classe  österr.  Mittelschulen. 
5.  Auflage.  Wien  1886.  Holder.  Geb.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  279  und 
1888,  Seite  219.) 

• —  —  Für  die  2.  Classe  österr.  Mittelschulen.  3.  unveränderte  Auflage.  Wien 
1886.  Holder.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  213.) 

•—  —  Für  die  3.  Classe  österr.  Mittelschulen.  2.  Auflage.  Wien  1886.  Holder. 
1  fl.  (Vdg8.-Bl.  1886,  Seite  132,  und  1888,  Seite  219.) 

* —  —  Für  die  4.  Classe  österr.  Mittelschulen.  3.  umgearbeitete  Auflage.  Wien 
1891.  Holder.  Geb.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  158.) 

—  —    Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Classen  österr.  Gymnasien. 

I.  Theil.  (Für  die  5.  Classe.)  2.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1891.  U  Ö 1  d  e  r. 
1  fl.  26  kr.,  geb.  1  fl.  42  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  123.) 

IL  Theil  (für  die  6.  Classe.)  Ausgabe  I  (mit  mittelhochdeutschen  Texten) 
4.  umgearbeitete  und  gekürzte  Auflage.  Wien  1891.  A.  Holder. 
Geb.  1  fl.  30  kr.  (Vdg8.-Bl.  1891,  Seite  158.) 

III.  Theil  (für  die  7.  Classe).  Wien  1889.  A.  Holder.  96  kr.  (Vdgs-Bl. 

1889,  Seite  241.) 

IV.  Theil  (für  die  8.  Classe).  Wien  1890.  A.  Holder.  Preis,  geb.  1  fl. 

26  kr.  (Vdgs-Bl.  1890,  Seite  227.) 

*Nenm8nn  Alois,  Deutsches  Lesebuch  für  die  1.,  2.,  3.  und  4.  Classe  der  Gymnasien 
und  verwandter  Anstalten.  Wien  1892.  K.  Gerolds  Sohn. 

I.  Band.  11.  unveränderte  Auflage.  Geb.  85  kr.  \ 

IL  Band.  11.-  unveränderte  Auflage.  Geb.  90  kr.  I     Vdgs.-Bl.  1892, 

.  III.  Band.    9.  unveränderte  Auflage.  Geb.  95  kr.  |         Seite  138. 

IV.  Band.    9.  unveränderte  Auflage.  Geb.  1  fl.  1 

Prtacb,  Dr.  Franz  und  Wiedenbofer,  Dr.  F r a n z,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Mittelschulen.  Wien  1892.  K.  G  r  a  e  s  e  r. 

*  I.  l?and  (für  die  1.  Classe).  2  Auflage.  Geb.  1  fl.     )  Vdgs.-Bl.  1892, 

*  IL  Band  (für  die  2.  Classe).  Geb.  1  fl.  I       Seite  146. 

—  —    Dei)tsches  Lesebuch  für  österreichische  Obergymnasien.  I,  Theil  (fttr  dier 
5.  Classe).  Wien  1890.  K.  G  raeser.  Geb.  1  fl.  60  kr.  (Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  228.) 

—  —    Mittelhochdeutsches  Lesebuch  für  österreichische  Gymnasien.  Wien  1888. 
K.  G  r  a  e  s  e  r.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  38.) 
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Oeographie  und  Oesoliiohte. 

*Hepr  Gustav,  Lehrbuch  der  vergleichenden  P]rdbcschreibung  für  die  unteren  und 
mittleren  Classen  der  Gymnasien,  Ik*als(hulen  und  verwandter  Lehranst<alten. 
Wien.  Graeser. 

I.  Cursus.  Grundzü^e  für  den  ersten  Unterricht  in  der  Erdbeschreibung. 
15.  umgearbeitete  Auflage.  1S8S.  Geb.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  197.) 

II.  Cursus.  Länder-  und  Völkerkunde.   11.  umgearbeitete  Auflage.'  1888. 
Geb.  1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  197.) 

III.  Cursus.   Die   österr.-ungar.   Monarchie.    3.    umgearbeitete   Auflage. 
1886.  Geb.  62  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  48.) 

*K]nn,  Dr.  V.  F.,  Leitfaden  für  den  geographischen  Unterricht  an  Mittelschuleo. 
21.  Auflage,  bearbeitet  von  R.  Tramp  1er.  Wien  1887.  Gerold-  Geb.  1  fl. 
20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  129.) 

*Kozenn-Jarz,  Leitfaden  der  Geographie  für  die  Mittelschulen  der  österr.-ungir. 
Monarchie.  I.  Theil.  Allgemeine  Grundzüge  für  den  ersten  geographischen 
Unterricht.  9.  Auflage.  Wien  und  Olmütz  1888.  H  ö  1  z  e  1.  Geb.  45  kr.  (Vdg8.-Bl. 
1888.  Seite  197.)—  IL  Theil.  Länder-  und  Staatenkunde.  9.  revidierte  Auflage- 
Wien  1889.  Ilölzel.  Geb.  1  fl.  25  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  156.) 

*—  —  III.  Theil.  Specielle  Geographie  der  österr.-ungar.  Monarchie.  Mit 
17  Kartenskizzen.  4.  unveränderte  Auflage.  Wien  1890.  HölzeL  Geb.  60  kr. 
(Vdgs..Bl.  1890,  Seite  38.) 

* —    —    IV.   Theil.    Geschichte,    Geographie   und    Statistik    der    österr.-ungar. 
'  Monarchie.  Mit  18  Kaitenskizzen.  Nach  dem  neuen  Lehrplane  bearbeitet  Wien 
1886.  Holze  1.  Geb.  1  fl.  24  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  43.) 

*Maycr,  Dr.  Franz  Martin,  (ieographie  der  österr.-ungar.  Monarchie  (Vaterlands- 
kunde) für  die  4.  Classe  der  Mittelschulen.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  und 
Trag  1892.  Tempsky.  70  kr.,  geb.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  i08.) 

Ptaschnik  J.,  Leitfaden  beim  Lesen  der  geographischen  Karten.  9.  Auflaga  Wien  1884. 
Beck.  90  kr.,  geb.  1  fl.  5  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  128.) 

^Seydlitz  Krnstv.,  Kleine  Schulgeographie.  Separatausgabe  für  Österreich-Ungarn, 
bearbeitet  von  Prof.  Dr.  E.  Perkmann.  20.  Bearbeitung,  dritte  für  Österreich- 
Ungarn.  Breslau  1889.  Ferd.  Hirt.  Wien.  Friese  und  Lang.  1  fl.  50  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  98.) 

*—  —  Grundzüge  der  (ieograj)hie.  Sonderausgabe  für  Österreich-Ung^arn,  bear- 
beitet von  Prof.  Dr.  K.  Perkmann.  20.  Bearbeitung,  dritte  für  Österreich- 
Ungarn.  Breslau  1891.  Ferd.  Hirt.  Wien.  Friese  und  Lang.  60  kr.  (Vdgs.-Bl. 
1891,  Seite  254.) 

.'^Steinhanser  A.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Mittelschulen.  I.  Theil.  2.  Auflage. 
Bearbeitet  von  Karl  Bieg  er.  Prag  1884.  Tempsky.  36  kr.  (Vdgs.-BL  1883, 
Seite  264.) 

*—  —  II.  Theil.  2.  Auflage.  Bearbeitet  von  Karl  Rieger.  Prag  f886.  Tempsky. 
1  fl.  25  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  220.) 

^Snpan,  Dr.  Alex.,  Lehrbuch  der  Geographie  nach  den  PrincipieB  der  neueren 
Wissenschaft  für  österreichische  Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten. 
6.  Auflage.  Laibach  1886.  Kleinmayr  und  Bamberg,  i  fl.  10  kT.,  geb.  1  fl. 
25  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  172.) 
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VBlamfl,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittleren 
Classen  österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen.  Wien.  Holder. 

I.  Cursus.  Grundzüge  der  Geographie  (für  die  1.  Classe).  3.  verbesserte 
Auflage.  1890.  34  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  228.) 

II.  Cursus.  Länderkunde.  Im  Anhange:  Mathematische  Geographie.  (Für 
die  2.  und  3.  Classe.)  3.  verbesserte  Auflage.  1890.  80  kr.,  geb.  1  fl. 
(Vdg8.-BL  1890,  Seite  228.) 

UL  Cursus.  Vaterlandskunde  der  österr.-ungar.  Monarchie.  1889.  70  kr. 
(Vdgs..Bl.  1889,  Seite  98.) 

'ttilely  A.,  Sebinmer  G.  A.  und  Steinhäuser  A.,  Österreichische  Vaterlandskunde 
ftjp  Obergymnasien.  Mit  17  Karten  in  Farbendruck.  Prag  1886.  Tempsky. 
i  fl.  40  kr.,  geb.  I  fl.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  55.)     . 

*biBak,  Dr.  Emanuel,  Österreichische  Vaterlandskunde  für  die  unteren  Classen 
der  Mittelschulen  (Unterstufe),  9.  verbesserte  Auflage.  Wien  1890.  Holder. 
72  kr.,  geb.  92  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  229.) 

•—  —  Österreichische  Vaterlandskunde  für  die  höheren  Classen  der  Mittelschulen 
(Oberstufe).  9.  verbesserte  Auflage.  Wien  1890.  Holder.  Geb.  1  fl.  14  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  229.) 

^ttlAely,  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  unteren  Classen 
der  Mittelschulen.  Prag.  Tempsky. 

I.  Band.  Das  Alterthum.  9.  Auflage.  1888.  Mit  30  Abbildungen  und 
6  Karten  in  Farbendruck.  65  kr.,  geb.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  190.) 

IL  Band.  Das  Mittelalter.  10.  Auflage.  1888.  Mit  24  AbbUdungen  und 
8  Karten  in  Farbendruck.  65  kr.,  geb.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  216.) 

III.  Band.  Die  Neuzeit  9.  unter  Mitwirkung  von  Franz  Lang  verbesserte 
Auflage.  1888.  Mit  14  Abbildungen  und  9  Karten  in  Farbendruck. 
65  kr.,  geb.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  216.) 

*""  —  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen. Prag.  Tempsky. 

I.  Band.  Das  Alterthum.  8.  Auflage,  revidiert  von  Franz  Lang.  1888. 

1  fl.  60  kr.,  geb.  1  fl.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  216.) 
IL  Band.  Das  Mittelalter.  7.  verbesserte  Auflage,  1887.  Geb.  1  fl.  60  kr. 

(Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  213.) 
III.  Band.  Die  Neuzeit  8.  verbesserte  Auflage,  1890.  1  fl.  40  kr.,  geb. 

1  fl.  60  kr.  (Vdgs-Bl.  1891,  Seite  230.) 

''^iiaky  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Ciasäen  der 
Mittelschulen.  Wien.  Holder. 

Alterthum.  8.  umgearbeitete  Auflage,  1885.  Geb.  84  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885, 

Seite  164.) 
Mittelalter.    9.   Auflage,    1891.    42  kr.,   geb.   58  kr.   (Vdgs.-Bl.   1891, 

Seite  19.) 
Neuzeit  7.  verbesserte  Auflage,  1890.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  229.) 

* —  —  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Alterthums  für  Oberclassen  der  Mittelschulen. 
3.  verbesserte  und  gekürzte  Auflage.  Wien  1888.  Holder.  1  fl.  (Vdgs.-Bl. 
1888,  Seite  260.) 

'  —  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters  für  Oberclassen  der  Mittel- 
schulen. 3.  verbesserte  und  gekürzte  Auflage.  Wien  1885.  Holder.  90  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1888,  Seite  197.) 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  Oberclassen  der  Mittelschulen. 
3.  verbesserte  und  gekürzte  Auflage.  Wien  1889.  Holder.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1889, 
Seite  242. 
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"^Losertb,  Dr.  J.,  Leitfaden  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  unteren  und  mittleres 
Classen  der  Gymnasien,  Realschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Wiea 
Man/  (Klinkhardt). 

1.  Theil.    Uas  Alterthuni.    3.  verbesserte  Aullage,    1890.   48  kr.,  geb. 
58  kr.  (Vdgs,-Bl.  1890,  Seite  216.) 

11.  Theil.  Das  Mittelalter.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Cart.  50  kr.  (Vdg8.-fiL 
1885,  Seite  55.) 

III.  Theil.  Die  Neuzeit.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Cart.  50  kr.  (Vdg«.-BL 
1885,  Seite  73.) 

*—  -  Grundriss  der  allgemeinen  Weltgeschichte  für  Obergymnasien,  Oberreal- 
schulen und  Handelsakademien.  Wien.  Graeser. 

I.  Theil.  Das  Alterthum.  5.  verbesserte  Auflage,  1889.  Geb.  1  fl.  20  kr.   S 
(Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  156.) 

II.  Theil.  Das  Mittelalter.  2.  umgearbeitete  Auflage,  1886.  Cart  1  IL 
20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  150.) 

III.  Theil.  Die  Neuzeit.  2.  verbesserte  Auflage  1888.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1888, 
Seite  196.) 

PAts  W.,  Grundriss  der  Geographie  und  Geschichte  für  die  oberen  Classeu  höherer 
Lehranstalten.  Lediglich  der  I.  Band:  Das  Alterthum.  19.  Auflage.  Bearbeitot 
von  Dr.  H.  Cremans.  Leipzig  1891.  Bädeker.  Geb.  3  Mark.  (Vdg8.-BI.  1891, 
Seite  230.) 

*8ebindl  liudolf,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Alterthums  für  die  unteren  ClasseB* 
.     der  Mittelschulen.  3.  Auflage.  Wien   1884.    A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
60  kr.  (Vdgs..Bl.  1883,  Seite  264.) 

* —  —  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters  für  die  unteren  Classen  östexr. 
Mittelschulen.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1882.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  68.) 

* —  —  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  die  unteren  Classen  östeir. 
Mittelschulen.  Wien  1883.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  60  kr.  (Vdg8.-BL 
1883,  Seite  73.) 

m 

Mathematik. 

^Frisebanf,  Dr.  Joh.,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Arithmetik  (GröOenlehre).  4.  Auf- 
lage. Graz  1881.  Leuschner  und  Lubensky.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881, 
Seite  112.) 

(lajdecxka  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  I.  und  II.  Gymnaaialclasse. 
3.  verbesserte  Auflage.  Brunn  1885.  F.  Tempsky.  70  kr.,  geb.  90  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  263.) 

—  —  Lehrbuch  der  allgemeinen  Arithmetik  für  die  III.  und  IV.  Gymnasialclasse. 
3.  umgearbeitete  Auflage.  Brunn  1888.  F.  Tempsky.  70  kr.,  geb.  90  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  263.) 

*  -  —  Lehrbuch  der  Arithnietik  und  Algebra  für  die  oberen  Classeu  der  Mittel- 
schulen. 3.  verbesserte  Auflage.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1891.  P\  Tempsky. 
1  fl.  10  kr.,  geb.  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  158.) 

*—  —  Übungsbucli  der  Arithmetik  und  Algebra  in  den  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen. 2.  verbesserte  Auflage.  Prag,  Wien  und  Leigzig  1891.  F.  Tempsky. 
70  kr.,  geb.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  261.) 

'''ttlSs^r  Moriz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  1.  und  2.  Classe  der  österreichischen 
Mittelschulen.  3.  Auflage.  Wien  1889.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  80  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1889,  Seite  145.) 
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Ais,  D  r.  E.,  Sammlung  von  Beispielen  und  Aufgaben  aus  der  allgemeinen  Arithmetik 
und  Algebra.  78.  Auflage.  Köln  1889.  D  u  M  o  n  t  -  S  c  h  a  u  b  e  r  g.  1  ü.  80  kr. 
(ydg8.-fil.  1889,  Seite  98.) 

•tevar,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Classen 
der  Gymnasien  und  verwandten  Lehranstalten.  Prag,  Wien  und  Leipzig. 
F.  Tempsky,  70  kr.,  geb.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  137.) 

Josef  und  Schenk  Johann,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasien 
und  verwandte  Lehranstalten.  Wien.  Holder. 


l.  Theil.  Für  die  1.  Gymnasialclasse  1881.  60  kr. 
U-     „        «     n    2.  „  1882.  40  kr. 


(Vdgs.-Bl.  1882, 
Seite  154.) 


bbik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasien. 
Wien.  Gerolds  Sohn. 

1.  Abtheilung  für  die  1.  und  2.  Classe.   31.  Auflage.   1891.   Geb.  1  fl. 
"      (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  41.) 

2.  Abtheilung  für  die  3.  und  4.  Classe.  23.  Auflage.  1889.  Geb.  95  kr. 
^  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  265.) 

*—  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer  Aufgabensammlung  für 
die  oberen  Classen  der  Mittelschulen.  23.  unveränderte  Auflage.  1891. 1  fl.  60  kr., 
geb.  1  fl.  85  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  60.) 

iekmn  J  o  .s  e  f  und  Scbfissler  Rudolf,  Vorschule  der  Mathematik  für  österreichische 
Untergymnasien  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1890.  Holder.  1  fl.  24  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  228.) 

-  "  Übungsstoff  zur  Vorschule  der  Mathematik  für  österreichische  ünter- 
gymnasien  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1890.  Holder. 

I.  Heft:  Übungsstoff  für  die  L  Classe.  36  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  228.) 
n.  Heft:  Übungsstoff  für  die  H.  Classe.  24  kr. 
m.  Heft :  Übungsstoff  für  die  IIL  Classe.  32  kr. 
IV.  Heft:  Übungsstoff  für  die  IV.  Gasse.  48  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  20.) 

^liliCTis  Franz,  Arithmetische  Aufgaben  mit  theoretischen  Erläuterungen  für  Unter- 
gymnasien. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  II.  Theil.  Für  die  3.  und 
4.  Gymnasialclasse.  1885.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  165.) 

Walleiitiii,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  I.  und 
II.  Classe  der  Mittelschulen  und  anderer  gleichstehender  Lehranstalten.  3.  unver- 
Änderte  Auflage.  Wien  1891.  K.  Gerolds  Sohn.  Geb.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891, 
Seite  217.) 

^  —  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  III.  und  IV.  Classe  der 
Mittelschulen  und  anderer  gleichstehender  Lehranstalten.  2.  umgearbeitete  Auf- 
lage. Wien  1888.  K.  Gerolds  Sohn.  Geb.  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  65.) 

-  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  oberen  Classen  der  Gynmasien  und 
Realschuten.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1890.  K.  Gerolds  Sohn.  1  fl.  40  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  228.) 

-  —  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Beispielen  und  Aufgaben  aus  der 
Algebra  und  allgemeinen  Arithmetik.  3.  unveränderte  Auflage.  Wien  1891. 
Gerolds  Sohn.  1  fl.  90  kr.,  geb.  2  fl.  10  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  28.) 

fapienik  A.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen. 
K.  Graeser.  Wien  1889.  Geb.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  81.) 

fdeeska  Josef,    Lehr-  und   Übungsbuch    der  Geometrie   für  Untergynmasien. 
-2.  verbesserte  Auflage.  Prag,  Wien  und  Leipzig.  Tempsky.  80  kr.,  geb.  1  fl. 
(Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  109.J 
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(ilernerth  A  u  g.,  Gniüdlehreii  der  ebeneu  Geometrie  nebst  zahlreichen  Gonstnictio» 
und  Rechnungsaufgaben  für  die  unteren  Classen  höherer  Lehranstalten.  4.  toi 
Dr.  Franz  Wallentin  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1880.  Gerolds  SokB. 
1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-in.  1880,  Seite  43.) 

Hof;evar,  Dr.  Franz.  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Geometrie  für  UntergymnasiOL 
Mit  195  Figuren.  Wien  und  Prag  1889.  F.  Tempsky.  60  kr.,  geb.  75  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  241.) 

—  —  Lehrbuch  der  Geometrie  für  Obergynmasien.  2.  unveränderte  Auflage. 
Prag,  Wien  und  Leipzig  1891.  F.  Tempsky.  85  kr.,  geb.  1  fl.  5  kr, 
(Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  224.) 

—  —    Geometrische  Übungsaufgaben  für  das  Obergymnasium. 

L  Heft,   Planimetrie   und    Stereometrie.    Wien    1888.   F.    Tömpsky. 

25  kr.,  geb.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  190.) 
IL  Heft.  Trigonometrie  und  analytische  Geometrie.  Wien  1889.  F.  T  e  m  psky. 
25  kr.,  geb.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  207.) 

Moiuik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Geometrische  Anschauungslehre  für  ünte^ 
gymnasien.  Wien.  Gerolds  Sohn. 

1.  Abtheilung.  22.  veränderte  Auflage.  1891.  Geb.  75  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891, 

Seite  64.) 

2.  Abtheilung.  17.  Auflage.  1889.  Geb.  75  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  265.) 

* —  —  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Classen  der  MittelschidaB. 
21.  unveränderte  Auflage.  1891.   Geb.  1  fl.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  49.) 

*Nonndorfer,  D  r.  R  u  d.  und  Anton  H  e  r  m.,  Lelirbuch  der  Geometrie  für  die  oberen 
Classen  der  Mittelschulen.  Wien.  BraumiUler.  L  Theil:  Die  Geometrie 
der  F^bene.  2.  Abtheilung:  Ebene  Trigonometrie.  3.  verbesserte  Auflage.  1883. 
60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  214.)  3.  Abtheilung:  Analytische  Geometrie  der 
Ebene.  3.  verbesserte  Auflage.  1885.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  47.) 

Wallentin,  Dr.  Franz,  Gruudleliren  der  räumlichen  Geometrie  nebst  zahlreichen 
Constructions-  und  liechnuiigsaui'gabeu  für  die  unteren  Classen  höherer  Lelur- 
austalten.  Wien  1880.  Gerolds  Sohn.  SO  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  4S.) 

"^Wapienik  A.,  Lelirbuch  der  (reometrie  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen. 
Wien,  1888.  K.  Graeser.  Geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  190.) 

Wittek  Haus,  Lehr-  und  Übungsbuch  lür  den  geometrischen  Unterricht  in  dea 
unteren  Gymnasialdassen.  Wien.  A.  P  i  c  h  I  e  r  s  Witwe  und  Sohn. 

1.  Abtheilung:  Unterrichtsstofi'  für  die  1.  und  2.  Gymnasialdasse.  3.  um- 

gearbeitete Auflage.  1885.  55  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  48.) 

2.  Abtheilung :  Unterrichtsstofl'  für  die  3.  Gymnasialdasse.  3.  umgearbeitete 

Auflage.  1885.  35  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  158.) 

3.  Abtheilung:   Die  räumliche  Geometrie.   (Für  die  4.  GymnasialcUsse.) 

2.  umgearbeitete  Auflage.  1883.  45  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  66.) 


Naturgesohiolite. 

'^Gräber,  Dr.  Vitus,  Leitfaden  der  Zoologie  für  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen. Mit  502  Abbildungen  im  Texte  (darunter  62  färbige)  und  einem 
Farbendruckbilde.  Wien  1887.  F.  Tempsky.  1  fl.  40  kr.,  geb.  1  fl.  60  kr- 
(Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  52.) 

*HAyek,  Dr.  Gust.  v.,  lllustrierier  Leitfaden  der  Natui-geschichte  des  TliierreidiM. 
Für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen.  Mit  470  Abbildungen.  Wien  1876- 
Gerold.  1  fl,  (Vdgs.-Hl.  187S.  Seite  88.) 
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liyek,  Dr.  Gust.  v.,  Leitfaden  der  Zoolagie  für  die  oberen  Classen  der  Gymnasien,  ' , 
Realschulen  und  verwandter  Anstalten.  2.  verbesserte  Aullage  mit  324  Abbildungen. . 
Wien  1882,  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  lfl.20kr.,  geh,  lfl.40kr.  (Vdgs.-BL 
1882,  Seite  54.) 

I      (Mit  Ausschluss  der  1.  Auflage.) 

VikDla  Wilhelm,  Lehrbuch  der  Zoologie.  Für  die  unteren  Classen  der  Realschulen  , 
und  Gymnasien.  5.  umgearbeitete  Auflage.  Mit  263  Holzschnitten.   Wien  1880. 
Braumüller.  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  162.) 

'hkoniy,  Dr.  Alois,  Illustrierte  Naturgeschichte  des  Thierreichcs  für  die  unteren 
Classen  der  Mittelschulen  bearbeitet  von  Dr.  R.  Latzel  und  Josef  Mick. 
21.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1890.  Tenipsky.  1  fl.  10  kr., 
geb.  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-BL  1890,  Seite  64.) 

*btke,  Dr.  Karl,  Das  Thierreich.  Leitfaden  für  die  unteren  Classen  der  Real- 
schulen lind  Gymnasien.  3  unveränderte  Auflage.  Wien  1889.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  90  kr.,  geb.  1  fl.  10  kr.  (Vdgs.-BL  1889,  Seite  339.) 

Setaidt,  Dr.  Oskar,  Leitfaden  der  Zoologie  zum  Gebrauche  an  Gymnasien  und 
Realschulen.  4.  Auflage.  Mit  190  Holzschnitten.  Wien  1883.  Gerolds  Sohn. 
1  fl.  50  kr.  (Vdgs.-BL  1883,  Seite  170.) 

Wtilitichf  Dr.  Johann,  Leitfaden  der  Zoologie  für  den  höheren  Schulunterricht. 
7.  gekürzte  Auflage.  Wien  1891.  Holder.  Geb.  1  fl.  50  kr.  (Vdgs-Bl.  1891, 
Seite  123.) 

Iiil,  Dr.  J oh.  Georg,  Grundriss  der  Botanik  für  Schulen.  7.  Auflage,  lungearbeitet 
von  Gust.  V.  Hayek,  Wien  1881.  Gerolds  Sohn.  1  fl.  50  kr.  (Vdgs-BL  1881, 
Seite  105.) 

tvrgeratein,  Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Botanik  für  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen. 2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1888.  Holder.  90  kr.  (Vdgs-BL  1888, 
Seite  129.) 

[nknla  Wilhelm,  Lehrbuch  der  Botanik.  Für  die  unteren  Classen  der  Realschulen 
und  Gymnasien.  3.  Auflage.  Mit  188  Holzschnitten.  Wien  1879.  Braumüller. 
i  fl.  20  kr.  (Vdg8.-BL  1879,  Seite  142.) 

*okoTiiy ,  Dr.  Alois,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches  für  die  unteren 
Classen  der  Mittelschulen,  bearbeitet  von  Dr.  R.  Latzel  und  Josef  Mik. 
17.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1890.  Tempsky.  90  kr.,  geb.  1  fl.  10  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  190.) 

^•korny,  Dr.  AI.  und  Rosicky  Fr.,  Leitfaden  der  Botanik  für  die  oberen  Classen 
der  Mittelschulen.  2.  revidierte  und  gekürzte  Auflage.  Prag  1883.  Temi)skj. 
90  kr.  (VdM.-BL  1883,  Seite  7.) 

(Mit  Ansschluss  der  i.  Anfinge.) 

WtiigUlu^  Dr.  Richard  v.,  Leitfaden  der  Botanik  für  die  oberen  Classen  der 
Mittelschulen.  Wien  1891.  F.  Tempsky.  1  fl.  40  kr.,  geb.  1  fl.  fiO  kr.  (Vdgs.-Bl. 
'  1891,  Seite  ()4.) 

WretsehkOf  Dr.  Math.,  Vorschule  der  Botanik  für  den  Gebrauch  an  höheren 
Classen  der  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  5.  Auflage.  Wien  1891. 
Gerolds  Sohn.  Geb.  1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  43.) 

^BitdiJDf;,  Dr.  A.,  Grundriss  der  Mineralogie  für  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
schulen. 2.  unveränderte  Auflage.  Wien  1890.  Holder.  42  kr.  (Vdgs.-BL  1890, 
Seite  289.) 

*Dlrller  Franz,  Leitfaden  der  Mineralogie  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen. 
'  2.  verbesserte  Auflage.   Wien  188^.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.    56  kr. 
(Vdß8-BL  1883,  Seite  27.) 

(But  Ansschluss  der  i,  Auflage.) 


m 
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.  "*'Ho€h8letter,  Dr.  Vr.  v.  und  Bischini;,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Minerafog 
Geologie  für  die  oberen  Classen  an  Mittelschulen.  Mit  168  m\  Texte  eingedi 
Abbildungen.  9.  unveränderte  Auflage.  Wien  189(».  Holder.  1  fl.  (Vdgs-Bl 
Seite  302.) 

"^Penl  Karl,  Leitfaden  fur  die  erste  Stufe  des  mineralogischen  Unterrichtes 
Gebrauche  an  den  unteren  Classen  der  Mittelschulen.  Wien  1881.  Klink! 
48  kr.,  geb.  60  kr,  (Vdgs.-lJl.  1881,  Seite  190.) 

*Pokorny,  Dr.  Alois,  Katurgeschichte  des  Mineralreiches  für  die  unteren  ( 
der  Mittelschulen,  bearbeitet  von  1  >  r.  R.  L  a  t  /  e  1  und  J  o  s  e  f  M i k.  15.  verb 
Auflage.  Wien  und  Prag  1890.  Tempsky.  55  kr.,  geb.  75  kr.  (Vdgs.-Bl 
Seite  111 ) 

'^Standfest,  Dr.  Fr.,  Leitfaden  für  den  mineralogischen  Unterricht  an  den 
Classen  der  Mittelschuleu.  Graz  1882.  Leuschner  und  Lubensky. 
(Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  149.) 

*2i6ka  Wenzel,  Methodischer  Leitfaden  der  Mineralogie  und  Geologie  für  die 
classen  der  Mittelschulen.  2.  Auflage.  Wien  1889.  A.  Pichlers  Witwe  unt 
40  kr,  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  145.) 

Naturlehre. 

Hand],  Dr.  Alois,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Classen  der  Mittels 
4.  umgearbeitete  Auflage.  Ausgabe  für  Gymnasien.  Wien  1888.  H  fl 
1  fl.  36  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  242.) 

*H8fler  Alois,  Schabus'  Anfänge  der  Naturlehre.  Zum  Gebrauche  an  den  i 
Classen  der  Mittelschulen  14.  Auflage,  neu  bearbeitet  und  mit  Übongi 
sehen.  Wien  1881.  Gerolds  Sohn.   1  fl.  80  kr.  (Vdgs.^BI.  1882,  Seit 

Krist,  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  für  die  unteren  Classen  der 
schulen,  besonders  der  Gvmnasien.  17.  Auflage.  Wien  1888.  Braumi 
Geb.  1  fl.  25  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  215.) 

Maeb,  D  r.  £  rn  s t,  Grundriss  der  Naturlehre  für  die  oberen  Classen  der  IfitteU 
Ausgabe  für  Gymnasien.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1891.  F.  Tempsky.  1  fl. 
geb.  1  fl.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  S,  201.) 

Maeb,  Dr.  E.  und  Odstriil,  Dr.  Joh..  Grundriss  der  Naturlehre  für  die  i 
Classen  der  Mittelschulen.  Ausgabe  für  Gymnasien.  Prag  1886.  Tem 
1  fl.,  geb.  1  fl.  15  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  123.) 

*Pi8ko,   Dr.  Franz  Jos.,  Grundlehrcn   der  Physik.  Herausgegeben   von 
Glos  er.  12.  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  Brunn  1890.  Winiker.  1  fl. 
(Vdgs.-BL  1890,  Seite  260.) 

Wallentin,  Dr.  Ignaz  G.,  Grundzüge  der  Naturlehre  für  die  unteren  Clas« 
Gymnasien,  Realschulen  und  verwandter  Anstalten.  2.  revidierte  Auflage 
gäbe  für  Gymnasien.  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wiei 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1  fl.,  geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdg8.-Bl.  1887,  Seit 

—  —  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen  ui 
wandter  Lehranstalten.  7.  unveränderte  Auflage.  Ausgabe  für  Gymnasii 
243  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten  und  einer  Spectraltafel  in  I 
druck.  Wien  1885.  A.  Pichl  ers  Witwe  und  Sohn  1  fl.  40  kr.,  geb.  I  fl. 
(Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  9.) 

^Wassmath  Ant.,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  unteren  Classen  der  Mittels 
2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1 882. 1 1  ö  1  d  o  r.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1 882,  Se 

(Mit  AtiSBchlusB  der  i.  Anflage.) 
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Ohemle  (für  Beal^^ymnaBien). 

lidigg  Andreas,  Erster  Unterricht  aus  der  Chemie  an  Mittelschulen.  Ausgabe 
für  Realgymnasien.  3.  Auflage.  Wien  1879.  Holder.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1879, 
Seite  481.) 

PhUoBophisohe  Propädeutik. 

iMaeker  Anton,  Lehrbuch  der  Logik  zum  Gebrauche  an  Gymnasien  und  zum 
Selbstunterrichte.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien,  Prag,  Leipzig  1891.  Tempsky- 
Freytag.  1  fl.,  geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  149.) 

Mal,  Dr.  M.  A.,  Propädeutische  Logik.  4.  Auflage.  Mit  55  Holzschnitten.  Wien  1885. 
Braumüller.  Geb.  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  190,) 

-  —  Lehrbuch  der  empirischen  Psychologie.  4.  Auflage.  Wien  1885.  Brau- 
müller. Geb.  2  fl.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  183.) 

Hier,  Dr.  Alois,  Grundlehren  der  Logik.  Lehrtext  und  Übungen  aus  des  Verfassers 
Lehrbuch  der  philosophischen  Propädeutik.  (L  Theil:  Logik.)  Prag,  Wien, 
Leipzig  1890.  Tempsky-Freytag.  1  fl.  20  kr.,  geb.  1  fl.  40  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  226.) 

KüTalina,  Dr.  Leop.,  Lehrbuch  der  formalen  Logik.  Wien  1876.  Holder.  1  fl.  36 kr. 
i         (Vdg8.-Bl.  1878,  Seite  90.) 

r  IMier,   Dr.   G.  A.,   Lehrbuch   der    formalen   Logik.    7.    unveränderte    Auflage. 

•  Wien  1885.  K.  Gerolds  Sohn.  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  86.) 
P  ■"  —    Lehrbuch    der    empirischen    Psychologie     als     inductiver    Wissenschaft. 
10.  unveränderte  Auflage.    Wien  1892.  K.Gerolds  Sohn.    Geb.  1  fl.  20  kr. 
'         (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  267.) 

l  Mb  Legestficke  aus  philosophischen  Classikern.  Als  Anhang  zum  Lehrbuche  der 
philosophischen  Propädeutik  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Alexius  Meinong 
herausgegeben  von  Dr.  Alois  Höf  1er.  Prag,  Wien,  Leipzig  1890.  Tempsky- 

\         Freytag.  30  kr.,  geb.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  227.) 

«    Ziivemann,  Dr.  Bobert,   Philosophische   Propädeutik.   3.  Auflage.   Wien   1867. 
[         Braumüller.  3  fl.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  90.) 

Französisohe  Sprache. 

*l^tel  A.,  Französische  Grammatik  für  Mittelschulen. 

I.  Theil^   mit   dem  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  nöthigen  Lehrstoffe. 
7.  Auflage.  Wien  1885,  Klinkhardt.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  195.) 
II.  Theil  für  die  Mittel-  und  Oberclassen.  3.  Auflage.  1  fl.  20  kr  Wien  1883. 
Klinkhardt.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  237.) 

•*-  .—    Übungsbuch  zur  französischen  Grammatik  für  Mittelschulen.   Mittelstufe 
(Classe  3  und  4).  4.  Auflage.  Wien  1S84.  Klinkhardt.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884, 
Seite  311.) 

*•*  —  Übungsbuch  zur  französischen  Grammatik  für  Mittelschulen.  Oberstufe 
(Classe  5-7).  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1884.  Klinkhardt.  60  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  248.) 

*""  — '    Französisches  Lesebuch  für  die  unteren  und  mittleren  Classen  der  Mittel- 
schulen. Mit  einem  Wörterbuche.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien  1885.  Klinkhardt. 
■      1  fl.  (Vdg8.-Bl.  1885,  Seite  220.) 

"^  —  Französische  Chrestomathie  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen 
mit  sprachlichen  und  sachlichen  Erläuterungen,  sowie  mit  literarischen  und 
biographischen  Einleitungen.  3.  verbesKorte  Auflage.  Wien  1884.  Klinkhardt 
2  fl.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  311.) 


■ 
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Feichtin/^er  Kmanuel,,  Abriss  der  frau/ösi.schoii  SyDUix  mit  Rücksicht  auf  iateiuisclie 
und  griechische  Vürkenutuis.se.  Wien  ISSS.  II  nid  er.  30  kr.  (Vdijs.-ßl.  1891, 
Seite  123.) 

*FiIek,  Edler  von  Wittiiighausen,  Dr.  K.,  Frauzösische  Chrestomathie  für 
höhere  Lehranstalten.  Mit  sprachliclien  und  sachlichen  I>enierkuDgen  und  einem 
vollständigen  Worterbuche.  5.  Auflage.  Wien  1889.  Holder.  1  fl.  50  kr. 
(Vdgs.-Bi;  1889,  Seite  254.) 

*—    —    Französische  Schulgranmiatik.  5.  Auflage.  Wien  1890.  Holder.  1  fi.  6kr. 

(Vdgs.:BI.  1890,  Seite  72.) 
*—    —    Übungsbuch  für  clie  Unterstufe  des  französischen  Unterrichtes.  Wien  1880.* 

Holder.   2.  der  Schulgrammatik   des  Verfassers  augepasste  Auflage.    1889.  • 

Holder.  64  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  93.) 

* —    —    Übungsbuch  für  die  Mittelstufe  des  französischen  Unterrichtes.  3.  Auflage. 

W^ien.1887.  Holder.  Mi  ki*.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  62.) 
* —    —    Übungsbuch  für  die  Oberstufe  des  französischen  Unterrichtes.  Wien  1881.  * 

Holder.  68  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  167.) 

* —    —    Lecjons  de  litterature  frangaise.   Choix  de  morceaux  en  prose  et  en  ven, 
accompagnes  de  jjreceptes  sur  chaque  genre  de  composition,  de  notices  biogn- 
phiques   et   litteraires   et  de  notes  ex))licatives.  2.  revidierte  und  verbes^rte  * 
Ausgabe.  Wien  1883.  Holder.  2  fl.  (Vdgs.-TU.  1883,  Seite  172.) 

'*'PIoefz,  Dr.  Karl,   Elementar-Grammatik  der  französischen  Sprache.  1(^  Auflage. 

Berlin  1888.  Her  big.  Ausgabe  für  Österreich.  Preis  75  kr.  (Vdgs..BL  1888, 

Seite  40.) 
*—    —    Schulgrammatik   der  französischen   Sprache.   31.  Auflage.    Ausgabe  flr 

Österreich.  Berlin  1889.  Herb  ig.  1  fl.  45  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  299.) 

* —  —  Lectures  choisies.  Französische  Chrestomathie  mit  Wörterbuch.  23.  Auflage. 
Berlin  1891.  Herbig.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  157.) 

—  —    Syntax    und   Formenlehre    der    neufranzösischen   Sprache.    5.  Auflage. 
Berlin.  1882.  Herb  ig.  2  Mark  85  Pf.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  172.) 

—  —    Übungen  zur  Erlernung  der  französischen  Syntax.  9.  unveränderte  Auflage. 
Berlin  1892.  Herb  ig.  (55  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  253.) 

—  —    Nouvelle  grammaire  fran(;ai8e  basee  sur  le  latin.  6.  Auflage.   Berlin 
Her  big,  1  fl.  35  kr.  (Vdgs.-Bl.   1888,  Seite  228.) 

—  —    Cours  gradue  et  methodique   de  thenies  frang.   4.  Auflage.  Berlin  188(1 
Herbig.  «0  Pf.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  235.) 

Böhmiflohe  Sprache. 

*Chapvat  R.  und  Onfednitek  E.,  Lehrgang  der  böhmischen  Si)rache  fftr  deutsche 
Mittelschulen.  I.  Theil.  Olmütz  1891.  E.  Hölzel.  Geb.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891^ 
Seite  60.) 

*Hanaiek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. Wien.  A.  Holder. 

L  Theil.  Geb.  48  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  41.) 
H.  Theil.  Geb.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  39.) 

^Masafik  Josef,  Böhmische  Schulgrammatik  für  deutsche  Mittelschulen  und' Lehrer- 
bilduugsanstalten.  5.  durchgesehene  Auflage.  Prag  1888.  Tempsky.  1  fl.  20krM 
geb.  1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.   1889,  Seite  42.) 

*Riischel  A.  und  Rypl  M.,   Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 

für  die  zwei   ersten  Jahrgänge   der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichb- 

spräche.   K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Wien  1891.   Geb.  1  fl.  (Vdg8.-Bl.  1891, 
Seite  60.) 
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*flieftraiik  Karl,  Böhmisches  Lesebuch  für  Schüler  der  Mittelschulen.  Prag.  Kober. 
I.  Theil.   5.  unveränderte  Auflage.   188«.  80  kr.,  geb.  1   fl.  (Vdgs.-Bl. 

1888,  Seite  243.) 
II.  Theil.  3.  verbesseite  Auflage.  1884.  90  kr.,  geb.  1  fl.  14  kr.  (Vdgs.-Bl. 
1883,  Seite  265.) 

Italienisohe  Bpraohe. 

^usafla,  Ü  r.  Adolph,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  and  Beispielen  für 
den  ersten  Unterricht  bearbeitet.  21.  Auflage.  Wien  I88ß.  Braumüller. 
Geb.  l  fl.  70  kr.  (Vdgs-Bl.  1886,  Seite  157.) 

Blovenisohe  Bpraohe. 

*bid«yiek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  deutsche  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten.  Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  80  kr.  (Vdgs.-Bl. 
1890,  Seite  267.) 

« 

Btenographie. 

^Kongefasstes  Lehrbuch  der  Gabelsberge r sehen  Stenographie.    Preisschrift. 
'10.  Auflage.  10.  Abdruck.  München  1875.  1  Mark  5  Pf.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  90.) 

^Lesebuch  zum  kurzgefassten  Lehrbuche  der  Gab  elsberger'schen  Stenographie«. 
Darchgelesen  und  umgearbeitet  von  Prof.  Dr.  Hey  de  und  Dr.  jur.  Ratz  seh. 
6t  Auflage.  Dresden  1888.  Dietze.  1  fl.  24  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  242.) 

*Allnekt,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Gab  elsberger'schen  Stenographie  für  Schul-, 
Privat-  und  Selbstunterricht.  Hamburg.  H  ä  n  d  c  k  e  und  Lehmkuh  I. 

I.  Cursus.  Vollständiger  praktischer  Lehrgang.  54.  Gesammt-Auflage. 
2.  Auflage  in  österr.  Orthographie.  1887.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890, 
Seite  272.) 

n.  Cursus.  Wissenschaftliche  Darstellung  des  Lehrgebäudes.   9.  Auflage. 
1882.  2  Mark  40  Pf.  (Vdgs.-BL  1884,  Seite  313.) 

Ciu  Leopold,  Lehrbuch  der  deutschen  Kammerstenographie  nach  dem  Systeme 
Franz  X.  Gabelsb ergers.  3.  Auflage.  Revidiert  von  K.  Faulmann. 
Wien  1879.  Bermann  und  Altmann.  2  fl.  (Vdgs.-Bl.  1879,  Seite  351.) 

(Mit  dem  Hinweise  auf  die  nach  der  Ministerial- Verordnung  vom  17.  Juli  1873,  Z.  4972, 
beim  stenographischen  Unterrichte  an  den  österr.  Mittelschulen  festzuhaltenden  Lehrzielo 
sugelassen.) 

^Klgdkard  Karl,  Lesebuch  ftLr  angehende  Gabelsberger'sche  Stenographen. 
3.  durchgesehene  und  vermehrte  Auflage.  Wien  1890.  Holder.  96  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1889,  Seite  310.) 

*^  ^f  Lehrbuch  der  Gabelsberge r'schen  Stenographie.  Nach  dem  neuesten 
Stande  des  Systems.  Wien  1891.  Holder. 

L  Theil:   Text  und  stenographischer  Theil.  70  kr.  (  (Vdgs.-Bl.  1891, 
II.  Theil:  Schlüssel.  36  kr.  )       Seite  158.) 

hltatann  Karl,  Stenographische  Anthologie.  Lesebuch  zur  Einübung  der  steno- 
graphischen Schrift  für  Mittelschulen.  5.  Auflage.  Wien  1881.  Bermann 
und  Altmann.  1  fl.  (Vdgs.-BL  1881,  Seite  233.) 

•*  —  Gabel s!b ergers  stenographisches  Lehrgebäude.  22.  (Stereotyp-)Auflage. 
Wien  1882.  Bermann  und  Altmann.  30  kr.  (Vdgs-Bl.  1881,  Seite  233.) 

^  —  Die*  Schule  der  stenographischen  Praxis,  Anleitung  zur  Anwendung  der 
Satzkürzung  in  der  Praxis.  2.  Auflage.  Wien  1875.  Bermann  und  Alt  mann. 
2  fl.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  90. 


\ 
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*  Fischer  Robert,  Theoretisch-praktischer  Lehrgang  der  G  a  b  e  1  s  b  e  r  g  e  r'( 

Stenographie.  31.  Auflage.  Ausgabe  mit  österr.  Rechtschreibung.  Altenburg  1  JXMij 
Pier  er.  72  kr.  (Vdgs.-BI.  1889,  Seite  311.) 

^Heinrich  Anton,  Gabelsberge rs   Stenographie.  II.  Theil.  Die  Debattensdntfkj 
3.    Auflage.   Laibach   1886.   K 1  e  i  n  m  a  y  r   und    Bamberg.    Geb.  80  kr« 
(Vdg8.-Bl.  188«,  Seite  «6.) 

9 

'*'Kfihnelt  Anton,  Lehrbuch  der  deutschen  Stenographie  nach  Fr.  X.  Gabel 
bergers   System.   B.   Auflage.   Wien    1877.   B  räum  ül  1er.    1  fl.  50  kr;^^ 
(Vdgs.-Bl.  1878,  Seit«  90.) 

*Riltz8ch H.,  Lehrgang  der  Stenographie  nach  Gabelsbergers  System. 

bearbeitet  von  D  r.  j  u  r.  Richard  R  ä  t  z  s  c  h.  54.   Auflage.  Dresden,  1891*'- 
Dietze.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  40.) 

*ScheIler  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabel sberger'schen  StenograpUii: 
3.  nach  den  beschlussmäßigen  Schreibweisen  revidierte  Auflage.  Proßniti,  \kl\ 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

L  Theil:  Lehrbuch.  1  fl.  25  kr. 

II.  Theil :  Lesebuch.  80  kr.  }  (Vdgs.-Bl.  1890,   Seite  61. 

(Ausgabe  in  einem  Bande.  Geb.  l  A.  80  kr. 

b)  LchrmltteL 

Atlanten  und  Handkarten. 

'*'flaardt  Vincenz  von.  Geographischer  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  MonarddA 
für  Mittel-  und  Fachschulen.  Wien  1882.  Hölzel.  I.  Oro-hydrograph.  Aospbe 
in  12  Karten.  50  kr.  IL  Politisrh-topograph.  Ausgabe  in  12 'Karten.  SO  kr. 
m.  Vollständige  Ausgabe  in  24  Karten.  1  fl.  (Vdgs.-BI.  1882,  Seite  m) 

'*'Ko2enn  B.,  Geographischer  Schulatlas  für  Gymnasien,  Real-  und  Handebschnlen.' 
Vollständig  neu  bearbeitet  von  Vincenz  von  Ilaard t,  revidiert  von  Pnt 
Dr.  Fried  r.  Umlauft.  Wien  1891.  Hölzel. 

Ausgabe    I  in  43  Karten.  34.  Auflage.  Geb.  2  fl.  80  kr. 
Ausgabe  II  in  59  Karten.  35.  Auflage.  Geb.  3  fl.  60  kr.  (Vdg8.-Bl.  1891, 
Seite  51. 

'*'8tieler,  Schulatlas  der  neuesten  Firdkunde.  Ausgabe  für  die  österreicHisch-ungariache 
Monarchie.  70.  Auflage.  Vollständig  neu  bearbeitet  von  D  r.  Hermann  Berghani. 
Gotha  1891.  Justus  Perthes.  Cartoniert  3  fl..  geb.  3  fl.  60  kr.  (Vdg8.-BL 
1891,  Seite  231.) 

*.^ydow,  K.  V,,  Schulatlas  in  42  Karten.  39.  Auflage.  Gotha  1887.  Perthes 
2  fl.  85  kr.,  geb.  3  fl.  47  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  64.) 

*Sydow- Wagners  Methodischer  Sihulatlas.  bearbeitet  von  Hermann  Wagner. 
60  Haupt-  und  50  Nebenkarten,  (iotha  1888.  J.  Perthes.  Geb.  4  fi.  96  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  199.) 

'*'TrampIer  R.,  Atlas  der  öi^terreichisch- ungarischen  Monarchie  für  Mittel-  und  vcfrwandte 
Schulen.  2.  vermehrte  Auflage.  Ausgabe  in  32  Blättern.  Brosch.  1  fl.  50  kr., 
geb.  in  Buchform  1  fl.  80  kr.  Wien  1886.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  (Vdg8.-BL 
1886,  Seite  37.) 

* —  —  Physikalisch-politischer  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für 
Mittel-  und  verwandte  Schulen.  Ausgabe  in  19  Blättern.  80  kr.,  flach  geb.  1  fl.,  in 
Buchform  1  fl.  10 kr.  Wien  1 882.  Hof-  und  Staatsdr uckerei.  (Vdgs.-Bi.  1882,  S6ite27| 

* —  —  Oro-hydrogi-aphischer  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  MoDarchie  ftr 
Mittel-  und  verwandt«  Schulen.  Ausgabe  in  14  Blättern.  60  kr.  Wien  1881 
Hof-  und  Staatsdruckorei.  (Vdgs.-HI.  1882.  Seite  27.) 
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*Traapler  K.,  Mittelschul-Atlas.  3.  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Wien  1887. 
Hof- und  Staatsdruckerei,  aj  Große  Ausgabe  in  60  Haupt-. und  78  Nebenkarten. 
Geb.  in  Leinwand  3  fl.  bj  Kleine  Ausgabe  (ohne  Österreich-Ungarn)  in 
40  Haupt-  und  54  Nebenkarten.  Geb.  2  fl.  20  kr.  (Vdgs.-BL  1887,  Seite  58.) 
*Iuuiak,  Dr.  Emanuel  und  Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Historischer  Schulatlas  .in 
.  30  Karten.  Zur  Geschichte  des  Alterthums,  Mittelalters  und  der  Neuzeit  für 
Gymnasien,  Realschulen  und  diesen  verwandte  Anstalten.  3.  Auflage.  Wien  1891. 
Holder. 

I.  Das  Alterthum.  12  Karten.  60  kr.,  geb.  80  kr. 
n.  Das  Mittelalter  und  die  Neuzeit.  18  Karten.  96  kr.,  geb.  1  fl.  16  ki\ 
(Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  256.) 
*Jan8S  Georg,  Historisch-geographischer  Schulatlas  für  Gymnasien,  Realschulen  ufld 
verwandte  Lehi*anstalten.  Wien.  Hölzel. 

1.  Abtheilung.  Die  alte  Welt.  10  Karten  mit  Erläuterungen.  1  fl. 

2.  Abtheilung.  Das  Mittelalter.  10  Karten  mit  Erläuterungen.  1  fl.  20  kr. 

3.  Abtheilung.   Die  Neuzeit.   12  Karten  mit  Erläuterungen.   1  fl.  40  kr. 

Complet,  geb.  4  fl.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  86.) 
Kämpen  Alb.  v.,  Descriptiones  nobilissimorum   apud   classicos   locorum.    Series  t. 
Quindecim  ad  Caesaris  de  hello  Gallico  commentarios  tabulae.  1. — 5.  Lieferung. 
Gotha  1878—1879.  Justus  Perthes.  1  fl.  8  kr.  Jedes  einzelne  Blatt  8  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1879,  Seite  478.) 

Kiepert  H.,  Historisch  geographischer  Schulatlas  der  alten  Welt.  16  Karten.  Weimar. 

Geogr.  Institut.  3  Mark  75  Pf.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  86.) 
—    —    Atlas  antiquus.  12  Karten  zur  alten  Geschichte.  6.  neu  bearbeitete  Auflage. 

Berlin  1876.  Reimer.   5  Mark,  geb.  6  Mark  5  Pf.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  86.) 
'Patsf^r  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neueren  Geschichte 

in  52  Haupt-    und  61  Nebenkarten.    11.   verbesserte   und   vermehrte  Auflage. 

Wien  1889.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1  fl.  30  kr,,  geb.  1  fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl. 

1889,  Seite  157.) 
^Rbede  C.  E.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neueren  Geschichte. 

9.  Auflage.  Glogau.  Flemming.  2  fl.  40  kr.  (Vdg8.-Bl.  1878,  Seite  86.) 

Sekibert  F.  W.,  Atlas  antiquus-  Historisch-geographischer  Schulatlas  der  alten  Welt 
mit  erläuterndem  Texte.  Wien  und  Olmütz  1887.  Hölzel.  90  kr.  (Vdgs.-Bl. 
1887,  Seite  130.) 

Sekabert  J.  W.  und  Schmidt  W.,  Historisch-geographischer  Sehulatlas  des  Mittel- 
alters mit  erläuterndem  Texte.  Wien  und  Olmütz  1889.  Hölzel.  90  kr. 
(Vdgs.-Bi.  1889,  Seite  243.) 

^Sprnner,  Dr.  K.  v..  Historisch- geographischer  Schulatlas  zur  mittleren  und  neueren 

Geschichte.  22  colorierte  Karten  in  Kupferstich.  10.  Auflage.  Gotha  und  Wieli 

1880.  Perthes.  4  fl.  56  kr.  (Vdgs-BI.  1881,  Seite  66.) 
^Sieinhaaser  A.,  Atlas  zum  Unterrichte  in  der  Vaterlandskunde.   12  Blätter.  Wien. 

Artaria.  1  fl.  50  kr. 
*Seb«ber,  Dr.  Karl,  Handkarto  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße:  1  :  1,000.000. 

Verkleinerung  der  gleichnamigen  Wandkarte.  Wien  1886.  Militär-geographisches 

Institut  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien  und  bei  der  k.  k.  SchuIbQcher- 
.    Verlagsverwaltung  in  Prag.  10  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  185.) 
•—     —    Handkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der  Enns.  Wien  1888.  ■ 

10  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  218.) 
* —    —  '  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthumes  Schlesien. 

Wien  1888.  10  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  236.) 
* —    —    Handkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns  und  des  Herzog- 

.  thomes  Salzburg.  Wien  1889.  10  kr.  (Vdgs.-Bl  1890,  Seite  273.) 
^Trampler  R.,  Eisenbahnkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Wien.  Hof- 

und  Staatsdruckerei.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  252.) 
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Wandkarten. 

^Banm^arteii  Ma^x  v.,  Wandkarte  des  Herzogthums  Bukowina.  Wien.  HÖlze*l.  6fl. 

•  (Vdgs.-BI.  1884,  Seite  99.) 

*BÄUr  C,  F.,  Wien-  Hölzel.  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn  nach  den  statistischen 
Angaben -von  A.  Dolezal,  gezeichnet  von  H.  Ähren ds.  Maßstab:  1:700.000. 
1 2  Blätter  6  fl.,  gespannt  in  Mappe  10  fl.,  mit  Stäben  12  fl.  (Vdgs.-BL  1884,  Seite  98.) 

♦_  _  Wandkarte  der  österc-ungar.  Monarchie.  Maßstab  1 :  800.000.  9  Blätter 
4  fl.,  gespannt  in  Mappe  7  fl.,  mit  Stäben  8  fl.  20  kr.  (Vdgs.-BL  1884,  Seite  98.) 

*'^—  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  9  Blatter  3  fl., 
gespannt  in  Mappe  6  fl.  (Vdg8.-BL  1884,  Seite  98.) 

*—  —  Schulwandkarte  vom  Königreiche  Böhmen.  Nach  Prof.  J.  Zdenöks 
Situationsentwurf  und  Prof.  Dr.  Kojristkas  Höhenschichtenkarte.  4  fl.  80  kr. 

*—    —    Dieselbe  oro-hydrographische  Wandkarte  3  fl.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  98) 

*—    —    Wandkarte  vom  Herzögthume  Krain.  8  fl.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  99.) 

Beer  Jos.,  Eisenbalinkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  Wien  1887.  Hartieben, 
Beim  Verfasser,  gespannt  in  Mappe  3  fl.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  63.) 

*  Bergbans  Her  m.,  Gotha.  Perthes.  Wandkarte  der  Erde  in  Mercators  ProjectioD. 
lo74.  Aufgezogen  in  Mappe  8  fl.  40  kr. 

*—    —    Chart  of  the  world.  11.  Auflage.  1886.  Aufgezogen  öi  Mappe  17  Mark. 

*—  -  Physikalische  Wandkarte  von  Europa.  9  Sectionen.  1875.  Aufgezogen  in 
Mappe  11  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  92.) 

* —    —    Dr.  Herm.,  Physikalische  Wandkarte  von  Afrika  ia  6  Bl&ttem.    1881. 

3  fl.  60  kr.  Aufgezogen  in  Mappe  6  fl.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  99.) 

'''BischiDg,  Dr.  A.,  Geologische  Karte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  zum 
Schulgebrauche.  Ausgeführt  auf  Grundlage  der  Haue  r'schen  geologischen  Karte. 
Wien.  Holder.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  130.) 

Bretsehneider  G.  A.,   Historisch-geographischer  Wandatlas   nach  K.  v.  Spruner, 

*  10  Karten,  ^zur  Geschichte  Europas  im  Mittelalter  bis  auf  die  neueste  Zeit 
3.  Auflage.  Gotha  1884.  Perthes.  Auf  Leinwand  aufgezogen  mit  Stäben 
130  Mark,  desgleichen  lackiert  155  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  132.) 

*Chayanne,  Dr.  Josef,  Physikalische  Wandkarte  von  Afrika.  Maßstab:  1 :  8*000.000. 

4  Blätter  in  Farbendruck  nebst  einem  Texthefte.  2.  gänzlich  umgearbeitete 
Auflage.  Wien.  Hölzel.  Unaufgezogen  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  8  fl.,  mit 
Stäben  9  fl.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  56.) 

*Chavanne,  Dr.  Josef,  Physikalische  Wandkarte  von  Asien.  6  Blätter  InFarben- 
druck  nebst  Textheft.  Wien.  Hölzel.  8  fl.,  aufgespannt  in  Mappe  11  fl./mit 
Stäben  12  fl.'  (Vdg8.-Bl.  1881,  Seite  259.) 

fCzSmig  Karl,  Freih.  v..  Ethnographische  Karte  der  österr.-ungar.  Monarchie, 
reduciert  nach  der  Karte  in  4  Blättern.  Wien  1868.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  93.) 

'^'Doleial  A.,  Schulwandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  9.  Section.  2.  Auflage. 
Gotha  und  Wien  1879.  Perthes.  7  Mark.  Aufgezogen  in  Mappe  12  Mark. 
(Vdgs.-Bl,  1880,  Seite  171.) 

*Haardt  V.  v.,  Wien.  Hölzel.  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab :  1  :  600.000«  6  Blätter 
mit  Texthefl.  1882. 

I.  detaillierte  Ausgabe  10  fl.  Aufgespannt  in  Mappe  14  fl.,.  mit  Stäben  16  fl. 
n.  Schulausgabe  8  „  ,  „      „      12 ,     ,   .    „      14  „ 

III.  stumme  Ausgabe       7,        .„  »»llitii       »11» 

(Vdg8.-m.  1882,  Seite  174.) 
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*Haiirdt,  V.  V.,  Schulwaiidkarte  von  Amerika.  4  Blätter  in  Farbendruck. 

*~-    —    Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  4       „        „  „ 

* —    —    Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  4       „        „  „ 

Preis  einer  jeden  dieser  drei  Karten  4  fl.  Aufgesjuinnt  in  Mappe  ß  H. 

50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  274.) 

*-^    —    Schul  Wandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  Chavanne's  physikalischer  Wand- 
karte. 6  Blätter  in  Farbendruck.  6  fl.  Aufgespannt  in  Mappe  9  fl.,  mit  Stäben 
tO  fl.  (Vdg8.-Bl.  1881,  Seite  260.) 
^    * —    —    Wandkarte   von  Afrika.    Nach   Dr.  Jos.   Chavanne's   physikalischer 
Wandkarte  für  den  Schulgebrauch  bearbeitet.    4  Blätter   in  Farbendruck  5  fl. 
(Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  98.) 
* —    —     Schuhvandkarte    vön   Afrika.     2.  vollständig    neu    bearbeitete   Auflage. 
Wien  1891.  E.  Hölzel.  In  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  125.) 
* —  —    Schulwandkarte   von  Australien  und  Polynesien.     1-^85.    5  fl.,   auf 
f  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8fl.  50  kr.  (Vdgs.  Bl.  1885, 

[  Seite  1()0.) 

• —    —    Schul  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.     4  Blätter,    a)  Politische, 
\  .  h)  oro-hydrographische,  c)  oro-hydrographische  stumme  Ausgabe.  1885.    Preis 

einer  jeden  Ausgabe,   unaufgespannt   3  fl.  50  kr.,   auf  Leinwand   gespannt   in. 
Mappe  5  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  6  fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  134.)*) 

* —  —  Übersichtskarte  der  ethnographischen  Verhältnisse  von  Asien  und  von 
den  angrenzenden  Theilen  Europas.  1887.  Selbstverlag.  Roh  in  Mappe  15  fl.. 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  fl.,  niit  Stäben  19  fl.  (Vdgs.-Bl.  1887, 
Seite  63.) 

-  Kampen,  AI.  de.  Tabulae  maximae  quibus  illustrantur  ten-ae  veterum.  Karte  II 
(Italia)  und  III  (Gallia).  Gotha  1887.  Justus  Perthes.  Preis  eines  Exemplares 
aufgezogen  in  Mappe  13  Mark,  mit  Stäben  16  Mark,  desgleichen  lackiert 
19  Mark.  (Vdgs..Bl.  1887,  Seite  130.) 

—  —  Tabulae  maximae  quibus  illustrantur  terrae  veterum.  Karte  I  (Graecia) 
und  IV  (Imperium  Romanum).  Gotha  1889.  JustusPerthes.  Preis:  I:  8  Mark, 
auf  Leinen  in  Mappe  13  Mark,  aufgezogen  mit  Stäben  16  Mark,  desgleichen 
lackiert  19  Mark;  IV:  10,  bzw.  16,  20  und  24  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  43.) 

Kiepert  Heinr.,  Berlin.  Reimer.  Physikalische  Wandkarten.  Östlicher  und  west- 
licher Planiglob.    10  Blätter  in  Farbendruck,   neue  berichtigte  Ausgabe.    1887. 
^        Auf  Leinwand  in  Mappe  18  Mark. 

^ —     —    Europa.  9  Blätter.    Neue  Ausgabe.   Auf  Leinwand  in  Mappe  16  Mark. 
^"^     —    Asien.  9  Blätter.  3.  Auflage.  1883.   Auf  Leinwand   in  Mappe  19  Mark. 

"^     —    Nord-Amerika.    5  Blätter.  3.  Auflage.  1880.  Auf  Leinwand  in  Mappe 
«        12  Mark. 

■^     —    Süd-Amerika.    4  Blätter.   3.  Auflage.   1886.   Auf  Leinwand  in  Mappe 
«        10  Mark. 

—  Der  große  Ocean.  (Australien  und  Polynesien.)  8  Blätter.  3.  Auflage. 
^        1886.  Auf  Leinwand  in  Mappe  20  Mark. 

—  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.   Neue  Ausgabe  5  fl.  40  kr.r  auf 
,        Leinen  in  Mappe  10  fl.  65  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  73.) 

""^    —    Politische  Schulwandkarte  von  Asien,    9  Blätter.   2.  Auflage.  1885.  Auf- 
«        gezogen  in  Mappe  19  Mark. 

■    —    Politische   Schulwandkarte  von  Afrika.    3.   verbesserte   Auflage.    1885. 
^       4  fl.  60  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  9  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  73.) 
—    —  Politische  Wandkarte  von  Nordamerika.  4.   berichtigte  Auflage.    1891.. 
4  fl.  20  kr.,  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 


*)  Preiflemdlßiguiig  bei  größerer  Abnahme.  Vgl.  Vcnseiclmis  des  Verlegers. 
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Kiepert  H e i nr., Politische  Wandkarte  vonSüdamerik a.i.  Auflage.  1891 . 3 fl. 60 kr., 
in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  138.) 

—    —    Politische  Schulwandkarte   von  Australien   und  Polynesien.   1886. 
7  fl.  20  kr.,   auf  Leinen   in  Mappe  12  fl.  45  kr.   (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  232.) 

—  —  Wandkarte  der  alten  Welt,  in  6  Blättern.  2.  -neubearbeitete  Auflage.  1884. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  15  Mark. 

—  —  Wandkarte  von  Alt-Griechenland,  in  9  Blättern.  4,  vollständig 
umgearbeitete  Auflage.  1883.  Auf  Leinwand  in  Mappe  20  Mark. 

-7  —  Wandkarte  von  A 1 1  - 1 1  a  1  i  e  b,  in  6  Blättern.  3.  vollständig  umgearbeitete 
Auflage.  1883.  Auf  Leinwand  in  Mappe  15  Mark. 

—  —  Wandkarte  des  römischen  Reiches,  in  9  Blättern.  Neue  Ausgabe.  1885. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  20  Mark. 

—  —  Volksschul- Wandkarte  von  Palästina,  in  4  Blättern.  2.  Auflage.  l8»3- 
Auf  Leinwand  in  Mappe  8  Mark. 

* —    —    Neue  Wandkarte  von  Palästina  für  den  Schulgebrauch.  6.  Ausgabe,  in 
•8  Blättern.  1883.  Auf  Leinwand  in  Mappe  15  Mark. 

—  —  Imperia  Persarum  et  Macedonum  in  usum  scholarum  descripta  6  Blatter. 
Berlin  1889.  Reimer.  Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr. 

—  •  —  Galliae  cisalpinae  et  transalpinae  cum  partibus  Britanniae  et  Germaniae 
tabula  in  usum  scholarum  descripta.  9  Blätter.  Berlin  1888.  Reimer.  Preis 
7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  13  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  307.) 

—  —  Asiae  minoris  antiquae  tabula  in  usum  scholarum  descripta.  Berh'n. 
Reimer.  5  fl.  40  kr.,  in  Mappe  9  fl.  60  ki\ 

—  —  Latii  veteris  et  finitimarum  regionum  tabula  in  usum  scholarum  descripta. 
Berlin.  1888.  Reimer.  5  fl.  40  kr.,  in  Mappe  9  fl.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890, 
Seite  78.)   * 

^Kiepert  Rieh.,  Schul- Wandatlas  der  Länder  Europas  im  Maßstabe    1  :  1,000.000 
*—    — ,  Politische  Wandkarte  von  Frankreich.  1881.         In  Mappe  5  fl.  40  kr. 

n  0       der  Britischen  Inseln.  1882.  „       „       5  ,   40    „ 

„  n       von  Italien.  1883.  ».       „       6  „ 

jt  9       der  Balkanhalbinsel.  1883.     „       „  '     7  ,    20    , 

(ydg8.-Bl.  1884,  Seite  238.) 
* —    —    Politische  Schulwandkarte  von  Skandinavien.  1887.  3  fl.,  auf  Leinen  in 

Mappe  6  fl.  (Vdgsi-Bl.  1890,  Seite  112) 
* —    —    Politische  Wandkarte  vou  Spanien  und  Portugal,  und 
* —    —    Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Spanien  und  Portugal 

1886.   Auf  Leinwand   gespannt  je  5  fl.  70 .kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  64) 
* —    —     Stumme  physikalische  Schulwandkarte  von  Österreich -Ungarn.  Berlin. 

1886.  4  fl.  50  kr.,  in  Mappe  9  fl. 
* —     —    Stumme  physikalische  Schulwandkarte  von  Deutschland.  Berlin.  1886. 

4  fl.  50  kr.,  in  Mappe  9  fl.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  268.)     ' 
*— ^  —    Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Frankreich.  4  Blätter.  1881.  3  H.. 

auf  Leinwand  6  fl. 
*—    —    Stumme  physikalische  Wandkarte  der  britischen  Inseln.  4  Blätter. 

1882.  3  fl.  auf  Leinwand  6  fl. 
*—    —    Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Italien.    4  Blätter.    1883.   3  fl.. 

auf  Leinwand  6  fl. 
*  —    —    Stumme  physikalische  Wandkarte  der  Balkan-Halbinsel.  6  Blätter. 

1884.  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  9  fl. 
(Vdgs.-Bl,  1890,  Seite  27.) 
*T-     —    Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Rußland.  4  Blätter.'  1888.  3  ti.. 

auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl. 
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'liepertRich.,  Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Skandinavien.  1888.  3  Ü., 
aaf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  329.) 

'iMeim  B.,  Wien.  Hölzel.  Wandkarte  von  Böhmen  (deutsche  Ausgabe).  6  Blatt. 

•  Maßstab :'l  :  200.000.  5  fl.,  gespannt  8  fl,  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  93.) 

*—    —    Wandkarte  der  Planigloben.    2.  Ausgabe   in  4  Blättern   mit  j 

Mercatorsprojection.  4  fl.  |  (Vdgs.-Bl. 

*—    —    Schulwandkarte  von  Palästina.  4  fl.  •      1884, 

*—    —    Wandkarte  von  Kärnten.  3  fl.  50  kr.  l  Seite  98.) 

*—    —    Wandkarte  von  Steiermark.  7  fl.  40  kr.  1 

•So?,  Dr.  Franz,  Geologische  Übersichtskarte  der  Alpen.  Wien  1890.  Hölzel. 
6  fl:,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  40  kr.  Mit  einem  Hefte:  Erläuterungen 
von  Professor  Dr.  Noe  und  einigen  einbegleitenden  Worten  von  Professor 
Dr.  Ed.  Suess.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  233.) 

^Petermann  A.,  Wandkarte  von  Deutschland.  9.  Auflage.  9  Blatt  in  Farbendruck. 
Gotha  1882.  Perthes.  5  Mark.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  Mark  60  Pf. 
(Vdg8.-Bl.  1883,  Seite  94.) 

Ueiikard  Herrn.,  Athenae.  Stuttgart.  C.  H o f f  m a n n.  Aufgezogen  in  Mappe  9  fl. 

-    —    Romavetus.  Stuttgart.  C.  Hoff  mann.  Aufgezogen  in  Mappe  9  fl. 
(Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  93.) 

*%lrober,  D  r.  E  a r  1,  Schulwandkarte  des  Königreiches  B ö h m  e  n.  Im  Maße :  1 :  200.000. 

Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wjen. 

1886.  Auf  Percail  aufgespannt  6  fl.,   mit  Stäben  6  fl.  50  kr.    Zu  beziehen  bei 

^      dem  k.  k.  militär-geographischen  Institute  in  , Wien.  (ydgs.-Bl.  1887,  Seite  185.) 

"^     —    Schulwandkarte   des   Erzherzogthums  Österreich   unter   derEnns. 

^       1888.  6  fl.,  mit  Stäben  6  fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  218.) 

^^     —    Schulwandkarte    der  Markgrafschaft   Mähren    und    des   Herzogthumes 

,       Schlesien.   1888.  7  fl.,  mit  Stäben  7  fi.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889.   Seite  236.) 

*^     —    Schulwandkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich   ob   derEnns  und 

des  Herzogthumes  Salzburg.  1889.   9  fl.,   mit  Stäben  10  fl.  (Vdgs.-Bl.  1890, 

Seite  273.) 

^paleny  Norbert  und  Ivin|;er  Karl,  Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie. 
3.  verbesserte  Auflage,  reproduciert  vom  k.  k.  militär-geographischen  Institute 
in  Wien.  3  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  251.) 

Steinhäuser  A.,  Öesterreich  ob  und  unter  der  Enns,  in  6  Blättern.  Wien. 
Artaria.  Aufgezogen  auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

Nieder-  und  Oberösterreich,  separat  in  je  4  Blättern,  4  fl.  (Vdgs.-Bl.  1878, 
«  Seite  93.) 

^•^^    —    Wandkarte  der  gesammten  Alpen.    9  Blätter.    Neue  Auflage  vom  Jahre 
^        1880.  7  fl.  50  kr. 

^""^    —    Die  österreichischen  Alpen.   Wandkarte.   4  Blätter  in   Farbendruck  3  fl. 
'"^    —    Üebersichtskarte  der  Alpen.  1  kleines  Blatt.  Neue  Auflage  vom  Jahre  1881. 
30  kr.  Wien.  Artaria  und  Comp.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  163.) 

^trefFleiir,  Steinhäuser,  Hanslab,  Hypsometrische  Übersichtskarte  der  österr.-ungar. 
Monarchie.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  Leinwand  aufgezogen  4  fl.  60  kr; 
(Vdg8.-Bl.  1878,  Seite  92.) 

"^StBlpiagel,  Fr.  v.,  Wandkarte  von  Europa.  Zur  Übersicht  der  staatlichen  Verhält- 
nisse. 9  Blätter.  4.  Auflage.  Neu  gezeichnet  von  V.  Geyer.  Gotha  1884. 
Perthes.  Aufgezogen  in  Mappe  4  fl.  80  kr. 

^Sapai  A.,  Karte  der  Jahres-Isothermen.  Äquatorial- Maßstab:  1:30,000.000,  nebst 
zwei  losen  Cartons,  darstellend  die  Januar-  und  Juli-Isothermen.  Wien  1885. 
Hölzel.  Unaufgespannt  5  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr., 
mit  Stäben  8  fl.  50  kr.  (Vdgs-Bl.  1885,  Seite  248.) 
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*8ydow,  E.  V.,  Gotha.  P  e  r  t  h  e  s.  E  u  r  o  p  a,  in  4  Farben  lithographiert^  nebstBegleit- 
woiten.  ü.  verbesserte  Auflage.  1883.  Aufgezogen  in  Mappe  10  Mark. 

*—    —     Asien.  4.  Auflage,  vom  Jahre  1884.  9  Mark  60  Pf. 

* —    -r    Afrika.  6.  Auflage,  vom  Jahre  1886.  8  Mark. 

* —  —  Nord-undStid-Amerika,  in4 Farben coloriert,  nebat Begleitworten. 
5.  verbesserte  Auflage.  1886.  Aufgezogen  in  Mappe  10  Mark. 

*—  —  Australien,  in  4  Farben  coloriert,  nebst  Begleitworten. •  1882.  Aufge- 
zogen in  Mappe  8  Mark  60  Pf. 

* —  —  Erdkarte  (12  Sectionen).  6.  verbesserte  Auflage.  1883.  Aufgezogen  in 
Mappe  10  Mark  60  Pf. 

*—  —  Nord-  und  Südamerika,  nach  der  politischen  Eintheilung coloriert , 
nebst  Begleitworten.  1876.  Aufgezogen  in  Mappe  10  Mark.  (Vdg8.-Bl.  1878, 
Seite  92.) 

*Sydpw-Habenieht,  Methodischer  Wandatlas.  Gotha.  Justus  Perthes. 

Nr.  1.  Erdkarten.  Oro-hydrographische  Schulwandkarte  1890.  7  fl.  20  kr., 

aufgezogen  in  Mappe  10  fl.  80  kr.  (Vdg8,-Bl.  1890,  Seite  61.) 
* —    —    Nr.  2.  Europa.  Oro-hydrographische  Schulwandkarte.    1888.  In  Mappe 

10  fl.  80  kr.  (Vdgs-Bl.  1889,  Seite  2.) 
*—    —    Nr.  3.  A.8ien.  Oro-hydrographische  Schulwandkarte.   1891.  7  fl.  20  kr., 

in  Mappe  10  fl.  80  kr.,   mit  Stäben    12  fl.  60  kr.   (Vdg8,-BI.    1891, 

Seite  125.) 

* — .   —    Nr.  5.  Afrika,   Oro-hydrographische   Schulwandkarfce.   1891,    6  fl.,   in 

*      Mappe  9  fl.,   mit  Stäben  10  fl.  80  kr.   (Vdgs.-Bl.  1891,   Seite  268.) 

*—    —    Nr.  6.  Nord-Amerika.   Oro-hydrographische  Schul  Wandkarte.   1889. 

*—    —    Nr.  7.  Süd-   Amerika.    Oro-hydrographische  Schalwandkarte.    1889. 

Preis  je  6  fl.,   in  Mappe  9  fl.,  mit  Stäben   10  fl.  80  kr.   (Vdg8.-BL 

1889,  Seite  209.) 
*—    —    Nr.  8.  Deutsches  Reich  und  Nachbarländer.  Oro-hydro- 
graphische Schulwandkarte.  1890.  7  fl.  20  kr.,  in  Mappe  10  fl.  80  kr., 

mit  Stäben  12  fl.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  123.) 
*—    —  -Nr.  10.  Balkan-Halbinsel.    Oro-hydrographische   Schülwandkarte. 

1891.  6  fl,,  in  Mappe  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  80  kr.  (Vdgs.-BL  1891. 

Seite  33.) 
*—    —    Nr.  11.  Italien.  Oro-hydrographische  Schulwandkarte.  1888.  In  Mappe 

9  fl.  45  kr.  (Vdgs--Bl.  1888,  Seite  218.) 
*—    —    Nr.  12.   Spanische   Halbinsel.    Oro-hydrographische   Schulwand* 

karte.  1889.  6  fl.,  in  Mappe  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  80  kr.  (Vdgs.-Bl. 

1889,  Seite  339.) 
* —    —    Nr.  13.  Frankreich.  Oro-hydrographische  Schulwandkarte.  1888.  In 

Mappe  9  fl.  45  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  218.) 
*' —    —    Nr.  14.    Britische   Inseln.    Oro-hydrographische   Schulwandkarte. 

1889.  6  fl.,  in  Mappe  9  fl.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  61.) 

"^ Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Wandkarte  zum  Studium  der  Greschichte  der  Öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie.  Wien.  H  ö  1  z  e  1.  In  Mappe  6  fl.  (Vdg8.-ßl. 
1889,  Seite  346.) 

*  Wagner,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reiches  und  seiner  Nachbar- 

gebiete. 3.  Auflage.  12  colorierte  Sectionen.  Gotha  1883.  Perthes.  10  Mark. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  17  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  94.) 

*  Wetzel  Eduard,  Wandkarte  für  den  Unterricht  in  der  mathematischen  Geographie, 

in  9  Blättern,  mit  erläuterndem  Texte.  4.  verbesserte  und  vermehrte  Anflage. 
.  Berlin  1884.  Reimer.  Auf  Leinwand  in  Mappe  18  Mark. 

Wolf  Gar ol.,  Europa,  Africa  septentrionalis,  Asia  citerior  anno  p.  Gh.  n.  500.  Wien 
1887.  H  ö  1  z  e  L  4  Blatt  6  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.  25  kr. 
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W«lf  Ca roL, Imperium Bomano-Germanicum  Caroli  Magni  et  Successorum.  Wien  1887. 

H  ö  1  z  e  1.  4  Blatt.  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.  50  kr.  (Vdgs.-BL  1887, 

Seite  221.) 
*  Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  nebst  dem  Occupationsgebiete. 

6  Blätter.  Militär-geographisches  Institut.  Preis  4  fl.  50  kr.,  aufgespannt  H  41. 

50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  130.) 

Wandtafeln. 

^Rnpreekt  H.  J.,  Wandatlas  für  den  Unterricht  in  der  Naturgeschichte  alier  drei 
Kelche.  3.  Auflage.  40  Blätter.  Dresden.  C.  C.  Mein  hold  und  Söhne.  24  Mark. 
(Vdg8.-BL  1878,  Seite  9.3.) 
^oigtUnder^  Wandtafeln  zu  Rup  rechts   Wandatlas  der  Naturgei^chichte  aller  drei 
Beiche.  8  Tafeln.  Dresden.  C.  C.  Meinhold  und  Söhne.  6  Mark.  (Vdgs.-Bl. 
1878,  Seite  93.) 
^Lcikart,  Dr.  B.  und  Nitscte,  Dr.  H.,  Zoologische  Wandtafeln  zum  Gebrauche  an 
«  Universitäten  und  Schulen.  Cassel.  Theodor  Fischer.  (Lieferungsweise.) 
(Vdg8.-Bl.  1878,  Seite  93.) 
^Fiedler,  Dr.  A.,  Anatomische  Wandtafeln  für  den  Schulunterricht.  4  Tafeln.  6.  Auf- 
hge.  Dresden.  C.  C.  Meiuhold  und  Söhne.  9  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  93.) 
^Bltehwfli,  Dr.  J.,  Der  Bau  des  menschlichen  Körpers  (Text  zu  den  anatomischen 
-    Wandtafeln  von.  D  r.  A.  F  i  e  d  1  e  r).   2.  Auflage.  Dresden.   C.  C.  M  e  i  n  h  o  1  d 
und  Söhne.  1  Mark  25  Pf.  (Vdgs.-Bl,  1878,  Seite  93.) 
^AUu,    Dr.,    Unsere    wichtigeren    Giftgewächse    mit    ihrer    Zergliederung   und 
erläuterndem  Texte.  Esslingen  1874  und  1876.  Schreiber. 
I.  TheiL  Samenpflanzen.  19  Tafeln. 
II.  Theil.  Pilze  (Schwämme).  30  Tafeln. 

Preis  eines  jeden  Theiles  gebunden  mit  Text  in  Folio  5  Mark  50  Pf. 
Auf  je  3  Tafeln  auf  Leinwand  gezogen,  lackiert,  mit  Stäben  10  Mark  40  Pf. 
^  .  Text  zu  den  Wandtafeln  1  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  94.) 

Hippel  H  e  r  m.  und  Bollmann  Karl  Ausländische  Culturpflanzen  in  bunten  Wand- 
tafeln mit  erläuterndem  Texte.  Braunschweig  1876  und  1877.  Vi e weg. 
2  Abtheilungen  zu  je  11  Tafeln  mit  Text,  je  12  Mark. 

Text  zu  jeder  Abtheilung  (X.  96  S.,  VI.  90  S.,  4^)  auch  für  sich  je 
^  2  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  94.) 

^^piarovicfc,  Dr.  V i c t.  R.  v.,  Krystallographische  Wandtafehi  für  Vorträge  über 
Mineralogie.  70  Blätter  Groß-Folio.  Prag  1877.  Dominicus.  In  Umschlag 
9  fl.  50  kr.,  aufgezogen  auf  Pappe  15  fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  94.) 

''^tigl  J  0  8.,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Cyclus  der  hervon-agendsten  Bauwerke 
aller  Culturepochen,  61  Blätter.  Wien.  H  ö  1  z  e  1.  Große  Ausgabe  in  Ölfarben- 
druck mit  Text  91  fl.  50  kr.,  auf  Deckel  aufgespannt  122  fl.  Einzelne  Blätter 
roh  2  fl.,  aufgespannt  2  fl.  50  kr.  Bei  Abnahme  von  10  Blättern  roh  1  fl.  50  kr.^ 
gespannt  2  fl.  pro  Blatt.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  94.) 

^^Isel,  Geographische  Charakterbilder  fQr  Schule  und  Haus.  30  Blatt  in  Ölfarben- 
druck, gespannt  auf  starken  Deckel  105  fl.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  109.) 

'^Ihiiuim  Josef,    Das  alte  Athen,   nach  eigenen  Naturaufnahmen  in   Öl  gemalt. 
5  Bilder.  Wien.  Hölzel.  Preis  eines  Bildes,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  dem 
.         erklärenden  Texte  12  fl.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  4.) 

^*^*rth,  Ed.  V 0 n  d e r,  Wandtafeln  zur  Veranschaulichung  antiken  Lebens  und 
antiker  Kunst.  Cassel.  Fischer. 

Tafel  1—19.  Ausgabe  A.  200  Mark  50  Pf. 

B.  148  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1876,  Seite  124.) 
Tafel  20—22  ä  3  fl.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  26(>.) 
•    Tafel  24  (Akropolis).   Ladenpreis  24  Mark.   (Vdgs.-Bl.  1887,   Seite  175.) 
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^PtittonentafelH.  Ein  Beitrag  zum  Anschauungsunterrichte  izc  den  Naturwissen- 
scfiaften.  Wien.  Verlag  von  L  e  n  o  i  r*  und  F  o  r  s  t  e  r.  Jede  der  4  Tafeln 
k  3  fl.  (Vdg8.-BL  1879,  Seite  13.) 

*Leto8chek  Emil,  Tableau  der  wichtigsten  physikalisch  geographischen  Verhältnisse. 
'    Wien  1879.    Holder.   Ein  unaufgespanntes  Exemplar  3  fl.  50  kr.  (Vdg8.-Bl. 

1879,  Seite  229.) 

* —  —  Tableau  der  wichtigsten  meteorologisch  -  geographischen  Verhältnisse. 
Wien  1881.  P ichlers   Witwe  und  Sohn.  3  fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  253.) 

* —    —    Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhältnisse.   Wien 

1880.  Hölzel  4  fl.  (Vdgs.-Bl.  1880.  Seite  151.) 

^LiD^g  F  e  r  d.,  Erdprofil  der  Zone  vom  31^  bis  65^  nördlicher  Breite.  München. 
P  i  1  o4  7  und  L  0  h  1  e.  Im  Ganzen  aufgezogen,  mit  Stäben  rechts  und  'links, 
gerollt  in  Schutzhülse  21  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  41.) 

^Bi^exiia,  D  r.  A.,  Tafeln  der  Interferenz  -  Erscheinuiigen  an  Erystallplatten,  mit 
begleitendem  Texte.  I.  Serie,  4  Tafeln  ä  2  fl.  Wien  1879.  L  e  n  o  i  r  und 
F  0  r  s  t  e  r.  (Vdg8.-BL  1879,  Seite  447.) 

* Wettstein*  H.,  Wandtafebi  für  den  Unterricht  in  der  Naturkunde.  2.  Auflage. 
106  Tafeln;  theils  schwarz,  theils  in  Farben.  Breite  60  cm,  Höhe  BO  cm, 
Zürich  1878.  J.  Wurster  und  Comp.  48  Mark.  (Vdgs.*Bl.  1880,  Seite  3.) 

^Simony,  Dr.  Friedrich,  Gletscher-Phänomene.  Wien  1883.  H ö  1  z e  1.  Sammt  Text 
2  fl.  (Vdg8.-Bl.  1883,  Seite  127.) 

'Zehn   Tafeln     der    nützlichen  Vögel    Mitteleuropas  zum    Anschauungsunterrichte 
'  in  der  Naturgeschichte.  Lobet  in  Lausanne.  A.  P  i  c  h  1  e  rs  Witwe  und  Sohn. 
Wien.  Preis  25  Francs. 


Für  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 

Dif  im  VenelöhBiMf  A  mit  aSnem  Bternohen  (*)  beseioliBaten  Lehrtexte  imd  Lehrmittel  dsd  sn^^h 

for  Sealsohiilen  approUert. 

Außerdem  sind  für  Bealschulen  allgemein  zugelassen: 

a)  Lehrtexte. 

Religion. 

Jandanrek  Anton,  Katholischer  Katechismus  zum  Gebrauche  fOr  Schule  und  Haus. 
2.  unveränderte  Auflage.  Prag  1884.  Rohliiek  und  Sievers.  Oeb.  58  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  127.) 

Mach  Franz  J.,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  erste  und  zweite  Ctesse 
der  Realschulen  und  verwandte  Anstalten.  Wien  1888.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  90  kr.,  geb.  1  fl.  5  kr.  (Vdg^.-Bl.  1889,  Seite  155.) 

Pider  Johanp,  Kurze  Kirchengedchichte  für  die  Jugend.  61  von  Karl  Moser 
herausgesebene  Auflage.  Innsbruck  1885.  F.  Rauch.  80  kr.  »(Vdgs.-Bl.  1887, 
Seite  45  J 
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Deutsche  Sprache. 

Ißikm  K.  und  NoS  H.,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Glassen  der  Realschulen. 
Wien.  Graeser. 

I.  Theil,  für  die  5.  Classe.  3.  durchgesehene  Auflage.  Wien  1887.  Geb. 
1  fl.  32  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  46.) 

IL  Theil,  für  die  6.  und  7.  Classe.  4.  Auflage,  1888.  Geb.  2  fl.  40  kr. 
(Vdg8..Bl.  1888,  Seite  196.) 

—  —  Mittelhochdeutsches  Lesebuch  für  Oberrealschulen.  2.  verbesserte  und 
Teimehrte  Auflage.  Wien  1881.  Graeser.  Geb.  92 kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite 252.) 

Iiuer,  Dr.  Carl  F.  und  Stejskal,  Dr.  Carl,  Deutsches  Lesebuch  für  die  öster- 
reicbischen  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien.  Elinkhardt 

L  Band.  1888.  90  kr.,  geb.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  58.) 
n.  IIL  IV.  Band.  1888.  Jeder  90  kr.,  geb.  1  fl.  (Vdg8.-Bl.  1889,  Seite  207.) 
V.  Band.  1888.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  123.) 
VI.  Band.  1889.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  155.) 
VI.  A.  Band  (mit  mittelhochdeutschen  Texten).  1889.   1  fl.  20  kr.,  geb. 

1  fl.  32  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  310.) 
Vn.  Band.  1889.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  111.) 

Iwuia  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  unteren  und  mittleren  Classen  der 
Realschulen.  Wien.  Graeser. 

I.  Theil.  3.  revidierte  Auflage.   1884.   Geb.   96  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885, 
Seite  182.) 

II.  Theü.  3.  Auflage.  1886.  Geb.  96  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  276.) 
(Mit  AubsgUuss  der  1.  Auflage  beider  Tlieile.) 

[  III.  und  IV.  Theil,  für  die  3.  und  4.  Classe.  Wien  1881.  Graeser.  Je 

E  ein  Theil  gebunden  1  fl.  (Vdgs.-BI.  1881,  Seite  159.) 

'^Ignaz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Classen  österreichischer  Real- 
L        schulen.  Wien.  Holder. 

t  I.  Band,  für  die  5.  Classe  1881.  1  fl.  25  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  112.) 

*  U.     .       ,     „    6.      ,     1882.  1  fl.  25  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  128.> 

in.     ,       ,     „    7.      „     1883.  1  fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  170.) 

i    "  —    Mittelhochdeutsches  Lesebuch  für  Oberrealschulen.  Wien  1882.  Holder. 
•     70  kr.  (Vdg8.-Bl.  1882,  Seite  50.) 

f  «Anitr  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Mittelschulen.  Wien.  P  i  c  h  1  e  r  s  Witwe  und  Sohn.  , 

I.  Theil.  3.  unveränderte  Auflage.  1881.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  154.) 
n.      „      3.  Auflage.  1883.  1  fl.  10  kr.  (Vdg8.-Bl.  1883,  Seite  216.) 
m.      ,      2.  Auflage.  1881.  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  208.) 

Mfff,  Dr.  Alois,  Deutsches  Lehr-  und  Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten.  I.  Theil. 
Einleitung  in  die  Literaturkunde.  Ausgabe  für  Realschulen.  3.  Auflage.  Wien 
1889.  A.  Holder.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  261.) 

FrauSsleche  Sprache. 

*((Uel  A.,  -Französisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen.  2.  unveränderte  Auflage. 
Wien  1888.  Klinkhardt  72  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  266.) 

'Oek,  Edl.  v.  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Elementarbuch  der  französischen  Sprache. 
5.  Auflage.  Wien  1891.  Holder.  80  kr.  (Vdg8.-Bl.  1891,  Seite  161.) 
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EngUiolie  Sprache  *). 


Nader,  Dr.  E.  und  W&rner,  Dr.  A.,  Englisches  Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten. 
Mit  literarhistorischen  und  sprachlichen  Anmerkungen  lind  init  einem  Plan 
von  London.  2.  unveränderte  Auflage.  Wien  1891.  Holder.  Oeb.  2  fi.  4S  kr. 
(Vdg8.-BL  1891,  Seite  161.) 

Wihlidal  Karl,  Englisches  Lesebuch  für  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten, 
mit  sprachlichen  und  sachlichen  Erläuterungen,  literarischen  und  biographischen 
Einleitungen.  Prag  1886.  Tempsky.  Geb.  2  fl.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  149.) 

Geographie  und  Oescliiolite. 

OiBdely  A.,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  fOr  die  oberen  Classen  der  Real- 
und  Handelsschulen.  Prag.  Tempsky. 

L  Band.   Das  Alterthum.   4.  umgearbeitete  Auflage.   1880«  1  fl.  50  kr. 
(Vdgs.-BL  1879,  Seite  511.) 

Sfnejneha  P  au  1,  Geschichte,  Geographie  und  Statistik  der  Osterreichisch-ungariscbcn 
Monarchie  für  die  Zwecke  der  Schule  bearbeitet.  Brttnn  1883.  R.  Knauthe. 
60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  211.) 

Uff  ft^fi  fMk  fvtlk 

BVker  Moritz,  Grundzüge  der  allgemeinen  Arithmetik  für  die  dritte  Classe  der 
österreichischen  Mittelschulen.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien  1891.  P ichlers 
Witwe  und  Sohn.  50  kr.,  geb.  65  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  48.) 

Haberl  Jos.,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Arithmetik  und  Algebra.  6.  unveränderte 
Auflage.  Wien  1890.  Braumüller.  2  fl.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  308.) 

ffo^evar,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Classen  der  Real- 
schulen und  verwandten  Lehranstalten.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1889.  Tempskv. 
1  fl.  30  kr.,  gfeb.  1  fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  207.) 

—  —  Geometrische  Übungsaufgaben  für  die  oberen  Classen  der  Realschulen 
und  verwandten  Lehranstalten.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1889.  Tempsky. 
65  kr.,  geb.  75  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  338.) 

RniiT  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  zwei  ersten  Classen  der  Realschule. 
Nach  dem  Normallehrplane  verfasst.  Wien  1880.  Holder.  1  fl.  (Vdg8.*Bl.  1880, 
Seite  133.) 

Moinik,  Dr.  Franz  Ritter  v.,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die 
unteren  Classen  der  Realschulen.  Wien.  Tempsky. 

I.  Heft  20.  unveränderte  Auflage.  1892. 35  kr.,  geb.  50  kr.  (Vdgs«-BL  1891, 
Seit«  267.) 

.  n.  H«ft.  18.  verbesserte  Auflage.  1890. 36  kr.,  geb.  50  kr.  j  (Vdgs.-BI.  1889. 
m.  Heft.  18.  verbesserte  Auflage.  1890.  30  kr.,  geb.  45  kr.  j  Seite  338.) 

Villicns  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  Unterrealschulen.  Wien^ 
Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Theil,    für  die   1.  Classe.    9.   verbesserte  Auflage.    1888.    60  kr. 

(Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  196.) 
II.  Theil,    für  die  2.   Classe.    8.   verbesserte  Auflage.   1889.    65  kr. 

'(Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  156.) 
III.  Theil,   für  die  3.   Classe.    6.  verbesserte  Auflage.    1890.  ,65  kr., 
geb.  «0  kr.  (Vdgs.-BL  1890,  Seite  111.) 


*)  Nurjene  englischen  Lesebucher  sind  in  da^  Ver/eichnis  aufgenommen,  welche  die  allgemeine 
Approbation  erlangt  haben. 
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Geometrisohes  Zeichnen  nnd  darstellende  Geometrie. 


Uenn^ 


Nikolaus.  Wien  1882.  Klinkhardt. 
I.  Cursus.  'Lehrbuch  der  Geometrie   und  des  Zeichnens   geometrischer 

Ornamente.  5.  Auflage.  80  kr. 
II.  Cursus.    Lehrbuch  der  Planimetrie  für  Unterrealschulen.    I.  Theil. 

5.  Auflage.  30  kr. 
III.  Cursus.   Lehrbuch  der  Planimetrie  für  Unterrealschulen.    II.  Theil. 
30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  154.) 

(ilifier  Karl,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  für  Realschulen  und  zum 
Selbstunterrichte.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1878.  Karl  Graeser.  1  fl.  60  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1879,  Seite  142.) 

levger  Josef,  Geometrische  Formenlehre  in  Verbindung  mit  dem  Freihandzeichnen 
für  die  L  Classe  der  Realschulen.  2.  unveränderte  Auflage.  Wien  1888.  Holder. 
40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  129.) 

Grundlehren  der  Geometrie.  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
letrie  und  im  geometrischen  Zeichnen  an  Realschulen.  4.  mit  der  3.  gleich- 
lautende Auflage.  Wien  1891.  Holder.  72  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  20.) 
—   —    Lehrbuch  der  darstellenden  Greometrie  für  Oberrealschulen.  Wien   1882. 
Holder.  1  fl.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  73.) 

Veiiik}  Dr.  Franz  Ritter  v.,  Geometrische  Formenlehre  für  die  erste  Classe 
der  Realschulen.  Prag  1883.  Tempsky.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  215.) 

■^  —  Anfangsgründe  der  Geometrie  für  die  2.,  3.  und  4.  Classe  der  Real- 
schulen. 17.  mit  Rücksicht  auf  den  neuen  Lehrplan  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1881.  Tempsky.  Geb.  75  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  190.) 

^^smanith  Constantin,  Geometrische  Formenlehre.  Ein  Leitfaden  für  den 
geometrischen  Anschauungsunterricht  in  der  I.  Realclasse.  2.  verbesserte  Auflage. 
Neu  bearbeitet  von  K.  Schober.  Wien  1891.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn. 
50  kr.,  geb.  65  kr.  (Vdgs-Bl.  1891,  Seite  150.) 

—  Die  Elemente  der  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  geometrischen 
Zeichnen.  Lehr-  und  Übungsbuch  für  die  IL,  HL  und  IV.  Realclasse.  2.  vermehrte 
und  verbesserte  Auflage,  neu  bearbeitet  von  K.  Schober.  Wien  1891. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1  fl.  10  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  308.) 

LOlik  Franz,  Elemente  der  darstellenden  Geometrie.  Ein  Lehrbuch  für  ObeiTeal- 
schulen  im  Sinne  des  Normallehrplanes  und  der  Instruction.  Prag  1882. 
Tempsky.  1  fl.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  54.) 

'"«issler  Jos.,  Die  geometrische  Formenlehre.  Triest.  Schimpff. 

1,  Abtheilung,  für  die  1.  Realclasse.  7.  revidierte  Auflage,  mit  115  Figuren 

und  3  Tafeln.   1885.  Geb.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  55.) 

2.  Abtheilung,  für  die  2.,  3.,  4.  Realclasse.  6.  revidierte  Auflage,  mit 

115  Figuren  und  1  Tafel.  1887.  Geb.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  46.) 

■^     —    Elemente  der  darstellenden  Geometrie  für  Realschulen.  2.   verbesserte 

Auflage.  Brunn  1879.  Karl  Win ik er.  1  fl.  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1879,  Seite  3G.) 

(Aus  dem  überreichen  Materiale  des  Buches  ist  die  dem  Lehrplane  entsprechende  Auswahl 
zu  troffen.) 

^eus  Franz,  Geometrische  Formenlehre  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  oma- 
mentaler Gebilde.  Für  die  1.  Realclasse.  3.  Auflage.  Wien  1882.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  70  kr.  (Vdg8.-Bl.  1882,  Seite  159.) 

"^  —  Lehrbuch  der  ebenen  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  geometrischen 
Zeichnen  für  die  2.  und  3.  Realclasse.  3.  unveränderte  Auflage.  Wien  1889. 
Pichlers  Witwe  und  Sohn.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  86.) 

■^  —  Lehrbuch  der  räumlichen  Geometrie  (Stereometrie)  für  die  4.  Classe  der 
Realschulen.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1884.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  168.)    • 
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HatiiryeMhiohte. 

• 

Staidfest,  Dr.  Fr.,  Leitfaden  für  dep  geologischen  Unterricht  in  der  oberstcy  Classe 
der  Keaischulen.  Graz  1883.  Leuschn^  und  LubenSky.  SO  kf.  (VdgB.-Bl. 
1883,  Seite  265.) 

Haturlehre. 

*  Handl,  Dr.  Alois,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Classen  der  Mittelscholen. 
4.*  umgearbeitete  Auflage.  Ausgabe  für  Realschulen.  Wien  1888.  Holder. 
1  fl.  24  kr.  (Vdgs..BI.  1888,  Seite  242.) 

Krist,  Dr.  Jos.,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  für  die  Unterclassen  der  Real- 
schulen. 6.  unveränderte  Auflage.  Wien  1891.  W,  Braumüiler.  Geb..  1  1 
10  kr.  (Vdgs.-Bi.  1891,  Seite  224.) 

Mach,  Dr.  Ernst,  Grundriss  der  Naturlehre  für  die  oberen  Classen  der 'Mittel- 
'   schulen.    Ausgabe   für  Realschulen.   Mit   353   Abbildungen    Prag,  Wien  uod 
Leipzig  1891.  F.   Tempsky.  1  fl.  40  kr.,  geb.  1  fl.  60  kr.  (Vdgs.-BL  189t 
.     Seite  261.) 

Madi,  Dr.  £.  und  Odstriil,  Dr.  Joh.,  Grundriss  der  Naturlehre  für  die  unteren 
Classen  der  Mittelschulen.  Ausgabe  für  Realschulen.  Prag  1886.  Tempsky. 
1  fl.,  geb.  1  fl.  15  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  123.) 

Wallentin,  Dr.  Ignaz,  Grundzüge  der  Naturlehre  für  die  unteren  Classen  der 
Gymnasien,  Realschulen  und  verwandter  Anstalten.  A.  Ausgabe  für  Realschulen. 
Wien  1881.  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn.  1  fl.  20  kr.,  geb.  1  fl.  40  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1881,  Seite  180.) 

—  7-    Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen  und  ver- 
wandter Lehranstalten.  7.  verbesserte  Auflage.  Ausgabe  für  Realschulen/  Mit 

'  '  232  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten  und  einer  Spectraltafel.  Wien  1891. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1  fl.  30  kr.,  geb.  1  fl.  50  4rr.  (Vdg8.-Bl.  1891. 
Seite  9.) 

Chemie. 

Brnnner,  Dr.  Karl,  Grundriss  der  Chemie  für  die  IV.  Classe  der  Realschulen. 
Prag,  Wien  und  Leipzig  1891.  F.  Tempsky.  70  kr.,  geb.  90  kr.  (Vdg&.-Bl. 
1891,  Seite  150.) 

FISgel  Gregor,  Leitfaden  für  den  ersten  Unterricht  in  der  Chemie,  Wien  18S2. 
ToeplitzundDeuticke.  Geb.  1  fl.  (Vdgs,-Bl.  1882,  Seite  167.) 

Kauer,  Dr.  A.,  Elemente  der  Chemie  (Gemäß  den  neueren  Ansichten).  Für  die 
unteren  Classen  der  Mittelschulen.  8.  unveränderte  Auflage.  Wien  1887.  Haider. 
Geb..l  fl.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  139.) 

Lielegg  Andr.,  Erster  Unterricht  aus  der  Chemie  an  Mittelschulen.  Ausgabe  für 

Realschulen.  3.  Auflage.  Wien  1883.  HöId  er.  1  fl.  28  kr.   (Vdgs.-BI.  1863. 

Seite  170.) 
Mitteregger,  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Chemie  für  die  IV.  Classe  der  Real* 

schulen.   2.   vermehrte  Auflage.   Wien  1892.  Holder.  70  kr.,  geb.  86  kr. 

(Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  267.) 

—  ,—    Lehrbuch  der  Chemie  für  Oberrealschulen.  Wien.  Holder. 

L  Theil.  Anorganische  Chemie.  4.  durchgesehene  Auflage.  1  fl.   50  kr. 

(Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  195.)' 
U.  Theil.  Organische  Chemie.  4.  verbesserte  Auflage.  90  kr.  (Vdgs.-Bl. 
1691,  Seite  60.) 
Rosenfeld  Max,  Leitfaden  für  den  ersten  Unterricht  in  dar  anorganischen  Chemie 
auf  experimenteller  Grundlage.  Freiburg  im  Breisgau  und  Wien  1886.  Herder. 
1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  150.) 
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b)  LehrmltteL 

Teehn^Iofpsche  Wandtafeln,  unter  Mitwirkung  von  Professoren  und  Technologen  des 
In-  and  Auslandes  herausgegeben  von  Lenoir  und  Forst  er.   Wien.    Eine 
Tafel   sammt   Text  in   deutscher,   französischer,   italienischer    und    englischer 
-  Sprache  5  fl.  in  Gold.  (Vdgs.  Bl.  1878,  Seite  76.) 

(Soweit  der  lehrplanmäßigc  Unterricht  derartiger  Lehrmittel  bedarf,  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  zulässig.) 


*iMii 


o. 

Für  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 

a)  Lehrtexte. 

Religion. 

a)  Römisch-katholisch. 

itibfr  Josef,  Liturgika  pro  gymnasia  a  äkoly  realue.    4.   Auflage.  Prag   1884. 
J.  L.  Kober.  60  kr.,  geb.  88  kr.  (Vdgs.-Kl.  1885,  Seite  88.) 

*—   —    Katolickä  uceni  o  vife  a  zäkonech  mravfi  pro  gymnasia  a  äkoly  realne. 
.  3.  Auflage.  I.  Theil.   Prag  1883.   J.   L.  Kober.    50  kr.,   geb.  1    fl.    20   kr. 

l  (Vdgp.-Bl.  1885,  Seite  88.) 

•     ^^eid  Johann,  Cirkovni  dgjiny  pro  vySSl  gymnasia  a  realky.  2.  verbesserte  Auf- 
lage. Prag  1884.  K.  Bell  mann,  l  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  287.) 

'ii«hep  Franz,  Obfady  katolicke  cirkve,  volnö  pl-eloiil  Frant.  Poimon.  6.  un- 
veränderte Auflage.  Olmütz  1883.  Fr.  Grosse.  Geb.  48  kr.  (Vdgs,-Bl.  1883, 
Seite  66.) 

^feiil  Innocenc,  Liturgika  pro  stiedni  äkoly.  3.  Auflage.  Prag  1885.  K,  Bell- 
mann. (M.-E.  vom  10.  März  1862,  Z.  2710.) 

^^Kgeiberger  V  a  1  e  r  i  a  n,  Katolickä  v6rouka  pro  6.  tHdu  gy mnasijni.  Reichenecu  a.  K. 
1885.  K  Rathousky.  Geb.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  195.) 

"^  —  Katolickä  mravouka  pro  7.  tHdu  gymnasijni.  Prag  1884.  J.  Otto.  70  kr., 
geb.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  310J 

*^    —    Döjiny  cirkve  katolicke  pro  stirednf  Skoly.  Prag  1888.  J.  0 1 1  o.  Geb.  l  fl.  20  kr. 
(Vdgs..Bl.  1888,  Seite  198.) 

BiiidUka  Alois,  Liturgika  pro  stredni  äkoly.  Brünu  1884.  Verlag  der  Benedivtiner- 
buchdruckerei.  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  231.) 

B^lakovsky  J.  E.,  Uöebnä  kn^ha  katolickeho  naboienstvi.  3.  Auflage.  Prag  1879. 
ürbanek.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1879,  Seite  294.) 

"^  —  Struöny  döjepis  zjeveni  BoÄiho.  L  Theil:  Altes  Testament.  2.  Auflage. 
Prag  1881.  Urbanek.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  227.) 

*'^  —  Struöny  döjepis  zjeveni  ßoJiho  pro  niiäi  tridy  äkol  sttednich.  IL  Theil: 
Neues  Testament.  2.  verbesserte  Auflage.  Prag  1883.  Urbdnek.  Geb.  1  fl. 
(Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  212.) 

'6iek  J.  a  BedroS  K.,  DSjepis  zjeveni  boiiho  ve  starem  a  novem  zdkonä  pro 
m.  tHdu  Skol  realnich.  Prag  1889.  Cynllo-Methodischer  Verlag.  Geb.  1  fl.  20  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1889,  Seite  2081) 
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"^Koiirad  Karl,  Tiiturgika  ci  nnuka  o  bolioslu/bö  rirkvo  katolicke  pro  niz$i  tiidj 
strednich  §kol.  3.  verbesserte  AuWaj^e.  Tabor  1885.  J.  u.  K.  Netlvidek.  60  kr. 
(Vdgs.-IH.  1885,  Seite  142.) 

Kyselka  Josef,  Ucebnice  katolickeho  nabozenstvi  pro  prvni  th'du  äkol  stfednich 
a  äkoly  m^äfanske.  Prag  1887.  U  r  b  ä  n  e  k.  Geb.  60  kr.  (Vdgs-Bl.  1887,  Seite  153.).  \ 

^Martin,  Dr.  Kon r ad.  Katolicka  vörouka  pro  vyäSi  stiediii  »koly.  Pi-eloiil  Bohnnil 
F.  Hakl.   3.  verbesserte  Auflage.   Prag  1879.   J.   L.  Kober.   1  fl.  12  kr.    ' 
(Vdgs.-Bl.  1879,  Seite  511.) 

* —  —  Katolicka  mravouka.  Prelozil  h  o  h  u  m  i  1  F.  H  a  k  1.  2.  Auflage.  Prag 
1880.  A.  Storchs  Sohn.  1  «.  (Vdgs.-BI.  1S81,  Seite  24.) 

*Pro€hä£ka,  Dr.  Johann,  Zakladna  nauka  nabozenstvi  katoh'ckeho  pro  5.  tüdn  . 
§ü-ednich  §kol.  Prag-Jungbunzlau  1890.  Vadlena.  1  fl.  (Vdgs.-BI.  1890,  Seite 230.) 

* —  —  Katolicka  mravovßda  pro  7.  äkolu  gyniuasijni.  Prag  1885.  Verlag  der 
Cyrill-  und  Methud-Buchdruckerei.  90  kr.,  geb.  1  fl.  5  kr.  (Vdg8.-BL  1885, 
Seite  247.) 

^Prochäska,  Dr.  Matthias,  D^^jiny  zjeveni  Boziho  v  starem  zakonö.  Prag  1887. 
J.  L.  Kober.  1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  322.) 

* —  —  Dßjiny  zjeveni  BoJiho  v  novem  zakonö.  Prag  1890.  J.  L.  Kober. 
1  fl.  40  kr.,  geb.  1  fl.  64  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  267.) 

* —  —  Zäkladni  nauka  näbozenskä  v  cirkvi  katolicke  pro  I.  tHdu  vySSich  ikol 
sttednich.  Budweis  1886.  Stropek.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  271.) 

*—  —  Katolicka  vferouka  pro  vjääi  äkoly  sti-edni.  2.  verbesserte  Auflage.  Prag 
1890.  Cyrillo-Methodischer  Verlag,  (ü.  Francl.)  1  fl.,  geb.  1  fl.  12  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  230.) 

^SCastny  Vladimir,  Uceni  katolickeho  nabozenstvi  pro  prvni  tiidu  stj^ednich  Skd. 
Brunn  1890.  Winiker.  64  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  229.) 

*WiiiklAf  Franz,  Uöebnä  kniha  katolickeho  nabozenstvi  pro  nii^si  tHdy  Skol  stiMnich. 
6.  Auflage.  Prag  1880.  Urbanek.  60  kr.,  geb.  80  kr.  (Vdg8.-Bl.  188», 
Seite  207.) 

PJ  Evangelisch. 

*MoInär  D.  B.,  Maly  Katechismus  DraMartinaLuthera.  V  otazkach  a  odpovädich 
vysvßtlen  pro  dum,  äkolu  a  cirkev.  2.  verbesserte  Auflage.  Prag  1882.  Seitat- 
verlag. 35  kr.,  geb.  42  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  101.) 

^äebesta  F.,  Kiesfanska  vörouka  pro  Skolu  a  däm.  Prag  1886.  Verlag  des  ComenioB* 
Vereines.  50  kr.,  geb.  65  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  18.) 

*Tardy,  Hermann  v.,  Katechismus  Ileidelbergsky.  4.  Auflage.  Pardubitz  1884- 
Hoblik.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  324.) 

^Vesely  Johann,  Katechismus  Heidelbergsky.  1.  Auflage.  Prag  1885.  Verlag  des 
Vereines  Komensky.  20  kr.,  geb.  25  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  324.) 

t)  Mosaisch. 

'Stein   Adolf,   D6je  Israelitfi   od   nejstaräi   doby   az   na  nynöjäi  üasy.   Dil  prvy. 
•    Biblicka  dßjeprava.  Prag  1885.  Urbanek.  Geb.  1  fl.  (Vdg8.-Bl.  1885,  Seite 55.) 

'Thorsch  Leopold,  Nauka  o  nabozenstvi  mojzisskem  pro  sti'edni  a  möSCanske 
skoly.  Die  Breuerovy  Glaubens-  und  Sittenlehre.  Prag  1884.  Verlag  des 
Vereines  der  böhmisch-jüdischen  Akademiker.  1  fl.,  geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdg8.-Bl.  1885, 
Seite  88.) 
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Lateiniiohe  Sprache. 

Rreindl  Alois,  P,  Ovidia  Nasona  vybrane  basnö.  Prag  und  Wien  1890.  Tempsky. 
65  kr.,  geh-  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  78.) 

DMcka  Karl,  Cvi£ebnice  jazyka  latinsk^ho  pro  I.  tHdu  gymnasijni.  Prag  1887. 
Bell  mann.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  174.) 

—  T-    Sbirka  pHkladfiv  auloh  ke  cvi£bö  ve  skladbö  latinske.  Prag.  Bellmann. 

L  Theil,  für  die  3.  Gymnasialclasse.  2.  verbesserte  Auflage.  1887.  60  kr. 
(VdgB.-Bl.  1887,  Seite  174.) 

II.  Theil,  fbr  die  4.   Gymnasialclasse.    2.  verbesserte  Auflage.    1890. 
60  kr.,  geb.  75  kr.  (Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  230.) 

Vnata  Andreas»  Ükoly  k  pfekladftm  z  jazyka  öeskeho  na  jazyk  latinsky*  I.  Theil, 
für  die  1.  Classe  des  Obergrmnasiums.  5.  verbesserte  Auflage.  Prag  1891. 
Kober.  60  kr.,  geb.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  302.)      * 

Briek  Frans,  Latinska  mluvnice  pro  äkoly  stfednL  I.  Formenlehre.  Prag.  Selbst- 
verlag. Geb.  1  fl. 

—  —  Cvitobna  kniha  jazyka  latinskäho  pro  I.  tHdu  gymnasüni  Prag  1889. 
J.  L.  Kober.  85  kr.,  geb.  1  fl.  5  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  159.) 

Hn&y  Tim.«  Ükoly  k  pi^klad&m  z  jazyka  iesk^ho  na  jazyk  latinsky.  Ze^^cviöebnice 
Bra.  J.  Haulera  pro  5.  a  6.  Üidu  gymnas^ni  pi^lo2il  a  upravil.  2.  um- 
gearbeitete Auflage.  Prag,  Jungbunzlau  1890.  Va(Slena.  88  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890, 
Seite  231.)  .  . 

Kimpar  J.  E.,  Cviöebna  kniha  ku  pl^ekladäni  z  ieStiny  na  jazyk  latinsky  pro 
m.  gym.  tHdu.  5.  Auflage.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  81.) 

--  —  Cviäebni  kniha  ku  pfekladani  z  £eStiny  na  jazyk  latinsky  pro  IV.  gym. 
tHdu.  2.  Auflage.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  81.) 

Ktttiek  Jos.,  Latinska  mluvnice  ku  pottebö  iakü  zvIäStö  ni2Slch  a  stirednfch  tHd 
gymnasünich.  5.  Auflage.  Prag  1890.  Kober.  1  fl.  90  kr.,  in  Leinwand 
geb.  2  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  338.) 

Ktv#tiij^-Doiieha,  Latinskd  kniha  cviöebna  pro  I.  tHdu  gymnasijni.  4.  Auflage.  Prag 
1881.  K.  Kellermann.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  271.) 

Htroti^-Patoikai  Latinska  cviöebna  kniha  pro  II.  gymnasijni  tHdu.  5.  Auflage.  Prag 
1890.  Bfllmann.  1  fl.  32  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  28.) 

Ri»  Jos.,  Cvidebnd  kniha  ku  pteklddani  z  jazyka  £eskeho  na  jazyk  latinsky  pro 
tHdo  VIL  a  Vin.  gymnasü'ni.  2.  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Prag  1884. 
Verlag  des  Vereins  böhmischer  Phüologen.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  237.) 

Kkeida  Ant,  C.  Sallusti  Crispi  Über  de  hello  Jugurthino.  K  poti'ebö  Skolni 
upravil  a  poznamkami  opatHl.  Prag  1884.  A.  Storchs  Sohn.  90  kr.  (Vdgs«-Bl. 
1883»  Seite  212.) 

—  —  Comelii  Nepotis  vitae.  Za  potirebou  äkolskou  zpracoval  0.  Weidher. 
3.  vydini.  Üvodem,  seznai^em  jmen  a  dodatkem '  opati^il.  Prag  und  Wien  1890. 
Tbfflpsky.  60  kr.,  geb.  75  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  266.) 

PiteCkA  Fr.«  Comelii  Nepotis  Über  de>  excellentibus  ducibus  exterarum  gentium. 
&  Auflage.  Prag  1890.  Kober.  80  kr.,  geb.  1  fl.  (Vdg8.-BL  1889,  Seite  338.) 

—  —  Titi  livi  ab  urbe  cond|ta  librorum  partes  selectae.  Prag  1881.  Bellmann. 
8Ö  kr.  (Vdg8.-Bl.  1881,  Seite  109.) 

Podatato/  Jos.,  P.  Ovidia  Nasona  vybrane  bdsnö.  2.  geänderte  Auflage.  Prag  1888. 
Urb^nek.  geb.  1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  191.) 
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Podstetn^  Jos.,  P.  Vergilia  Marona  vybrane  basnä.  Klattau  1882.  M.  Cerma 
1  fl.  20  kr.  (Vdg8.-Bl.  1882,  Seite  134.) 

—  —  Chrestomathia  Ciceroniana  pro  gyinnasia  eeska.  Klattau  1891.  M.  Öerma 
90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  41.) 

Slavik  y.  0.,  Julii  Caesaris  commentarii  de  hello  Gallico.  3.  verbesserte  Auflaf 
Prag  1891.  Kober.  Geb.  92  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  61.) 

Grieoliisohe  Spraohe. 

Cumpfe,  Dr.  Karl,  Homerova  Ilias  ve  skräcenem  vydani.  Prag  und  Wien  189 
F.  Tempsky.  1  fl.  30  kr.,  geb.  1  tl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  230.) 

Curtius,  Dr.,  Grammatika  teckä.  2.  Auflage.  Prag  1869.  Tempsky.  1  fl.  501 
(Vdgs.-Bl.  1874,  Seite  316.) 

KoHnek,  Cvi(!ebna  kniha  ku  ptekladäni  z  ceätiny  na  jazyk  i-ecky.  Prag.  Kobe 
1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1873,  Seite  53.) 

Lepaf  F  r.,  ftecka  cvieebni  kniha  pro  gyinuasia  ceskä.  6.  verbesserte  Auflage.  Fr 
und  Wien  1891.  Tempskv.  l  fl.  60  kr.,  geb.  1  fl.  80  kr.  (Vdg8.-Bl.  18J 
Seite  9.) 

Niederle  H.,  Mluvniee  jazyka  ieckeho  pro  gymuasia  f'eska. 

I.  Theil.   Laut-  und  F'ormenlehre.   5.  von  Dr.  J.  Kral  umgearbeiti 
Auflage.  Prag  1888.  Gregr.  1  fl.  20  kr. 

II.  Theil.  Syntax.  4.  von  Dr.  J.  Knil  umgearbeitete  Auflage.  Prag  18 
Gregr.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  81.) 

II.  Theil.  Syntax.  Prag  1880.  3.  Auflage.   1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  18 
Seite  247.) 

Kastner  Eduard,  Vybor  reci  Demosthenovych.  K  poÜreb£  äkol  upravil  a  pozni 
kami  opatHl.  Prag  1883.  Verlag  des  böhm.  Philologen- Vereines.  Preis  b( 
Verleger  60  kr.  Ladenpreis  75  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  102.) 

Kril  Josef,  Tragoedie  Sofokleovy  ku  poti-eb6  Skolni  poznamkami  opatl^il.  Ver 
des  böhm.  Philologen- Vereines. 

I.  Antigona.   Prag  1881.    Preis  beim  Verleger  40  kr.,   im  Buchhan 

50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  320.) 

II.  Ajas.  Prag  1884.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  55.) 

Schulz  Jar.,  Mluvnice  jazyka  teckeho  pro  gymnasia  eeska.  Nach  der  von  Har 
bearbeiteten  Grammatik  von  Curtius.  Prag  und  Wien  1889.  Temps 
1  fl.  20  kr.,  geb.  1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  156.) 

—  -—  Kecka  kniha  cvicebna  pro  niJäi  gymnasium.  Nach  Schenkels  Elementai'bi 
Prag,  Wien  1889.  Tempsky.  1  fl.  20  kr.,  geb.  1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  18 
Seite  299.) 

Steinmann  Wilhelm,  Vybor  ze  spisfi  Xenophontovych.  2.  Auflage.  Prag  ii 
Verlag  des  böhm.  Philologen-Vereines.  Preis  beim  Verleger  1  fl,  10  kr.  Lad 
preis  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  174.) 

—  —  Homerova  Ilias,  k  pcti'ebä  skolni  upravil  a  pozn&mkami  opatfil^  Di 
Zpfev  L— XII.  Prag  1884.  Verlag  des  böhm.  Philologen- Vereines.  Preis  b 
Verleger  85  kr.,  im  Buchhandel  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  223.) 

Anmerkunff.   Überdies   steht  die  filr  deutsche  Gymnasien   approbierte  ChreBtomtthifl 
Dr.  Karl  8<menkl  anch  an  den  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Venrend 
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Bdhmisohe  Spraolia  (ünterrlohtospraohe). 

Rarfoi  Fr.,  Skladba  jazyka  geskeho  pro  Skoly  sti'edni  a  ustavy  uätelske.  6.  Auflage. 
Brunn  1889.  Winiker.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  299.) 

HUek  H.,  Mluvaice  jazyka  desk^bo.  Dil  I.  Nauka  o  slovö  (Tvaroslovi).  5.  Auflage. 
BrOnn  1889.  Winkler.  1  fl.,  geb.  1  fl.  20  kr.  (ydg8.<Bl. - 1888,  Seite  266.) 

Km  Karl,  Nauka  o  vötdch.  7.  Auflage.  Prag  1874.  Kober.  64  kr.  (Vdg8.-Bl. 
1887,  Seite  118.) 

Bari»i  Franz,  Öeska  iitanka  pro  I.  tHdu  §kol  stfednich.  4.  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1891.  F.  Urbänek.  Geb.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  65.) 

—  —    Ceski  titanka  pro  II.  tHdu  Skol  stfednich.  2.  verbesserte  Auflage.  Brttnn 
1886.  Winiker.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  195.) 

—  —    Öedci  «itanka  pro  m.  tHdu  äkol  stfednfch.  BrOnn  1887.  Winiker. 
Geb.  90  kr,  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  82.) 

—  —    Öeska  Ötanka  pro  IV.  tHdu  äkol  sttednich.  2.  Auflage.   Brttnn*  1886. 
Winiker.  90  kr.  (Vdg8.-Bl.  1886,  Seite  151.) 

C«Itk«Vsk^,  Dr.  F.  L.,  Citanka  pro  n.  tHdu  äkol  sttednich.  Von  Josef  Wenzl 
besorgte  8.  Auflage.  Prag  1881.  Tempsky.  90  kr.,  geb.  1  fl.  6  kr. 
(Vdg3.-Bl.  1884,  Seite  244.) 

«ebaner,  Dr.  Jan,  Kritka  mluvnice  6eska  pro  prvni  tHdy  §kol  sti'ednich.  Prag  und 
Wien  1891.  Tempsky.  60  kr.,  geb.  80  kr.  (Vdg8.-Bl.  1891,  Seite  61.) 

—  —    Mlnvnice  (eska   pro  äkoly  stfedni  a  üstavy  uöitelsk^.  Prag  und  Wien 
1890.  Tempsky. 

I.  Nauka  o  slovö.  75  kr.,  geb.  95  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  231.) 

IL  Skladba.  1  fl.,  geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs..Bl.  1890,  Seite  272.) 

6ria  Jos.  und  Pelikin  Job.,  Vybor  z  literatury  (eske.  Doba  stara.  Prag  1886. 
Bursik  und  Kohout.  Geb.  1  fl.  15  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  123.) 

«Ha  Jos.,  Vybor  z  literatury  £eske.  Doba  stfedni.  Prag  1885.  Btirsik  und 
Kohout  Geb.  1  fl.  30  kr.  (Vdg8.-Bl.  1885,  Seite  169.) 

Hriby  Tim.,  Vybor  z  Utaratury  i-ecke  a  Hmske  pro  £eske  realky.  K.  k.  Schulbücher- 
.  Verlag.  1889.  Geb.  65  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  300.) 

Jireiek  Jos.,  Öitanka  pro  I.  tHdu.  7.  Auflage.  Prag  1880.  Tempsky.  60  kr. 
(\'dg8.-BL  1879,  Seite  481.) 

—  —      Öitanka    pro   III.  tfidu  nizäiho   gyoinasia.    5.   Auflage.    Prag    1882. 
Tempsky.  Geb.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  51.) 

—  —    Anthologie  z literatury  öeske.  I.  Theil.  4.  Auflage.  Prag  1879.  Temps'ky. 
J  fl.  40  kr.  (Vdg8.-Bl.  1879,  Seite  461.) 

—  •—    n.  Theil.  4. Auflage.  Prag  1881.  Tempsky.  Geb.  2  fl.  (Vdg8.-Bl.  1880, 
Seite  249.)   . 

—  —    III.   Theil.   5.   Auflage.   Prag  1881.   Tempsky.   Geb.    1  fl.   70   kr. 
(Vdgs-BI.  1880,  Seite  271.) 

KmIu  Joh.  und  Bartoi  Fr.,  Mali  slovesnosC  3.  i^uflage.  Brttnn  1883.  Winiker. 
1  fl.  70  kr.  (Vdg8.-Bl.  1883,  Seite  217.) 

K«Ttf,  Dr.  E m a n.,  Öeski  mluvnice  pro  Skoly  sttedni  a  üstavy  uditelskö.  Prag, 
I.  L.  K  0  b  e  r. 

I.  Theil.  Nauka  o  slovö.  1889.  90  kr.,  geb.  1  fl.  10  kr.  (Vdg8.-Bl.  1889, 

Seite  242.) 

IL  TheiL    Naulca   o   vötö,    £Ui   sUadba.  .  1890.  75   kr.,  .  geb.   95   kr. 

(Vdg8.-Bl.  iS96,  Seite  230.)  .  v  : 
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Petrfl  Wenzel,  Citanka  ]>i:o  nizii  tHdy  §kol  stjrednich.  Prag.  K  o  b  e  r. 

I.  Thcil  (fbr  die  1.  Classe).  1887.  Leinwandband  90  kr.  (Vdg8.-Bl.  1887, 

Seite  153.) 
II.  Theil.  1888.  1  fl.,  geb.  1  il.  20  kr.  (Vdg8.-Bl.  1889,  Seite  208.) 

III.  Theil  (für  die  3.  Giasse).  2.  Auflage.  1887.  Geb.  1  fl.  (Vdg8.-Bl.  18S7, 
Seite  174.) 

IV.  Theil.  1890.  1  fl.,  geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  230.) 

Tieftrank  K  a  r  e  I,  Ceska  (itanka.  I.  Theil.  Prag.  K  o  b  e  r.  6.  unverinderte  AnfligB. 
90  kr.,  geb.  1  fl.  10  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  299.) 

Trnhltf  Anton,  Vybor  z  literatury  ceske.  Doba  novd.  Prag  1886.  Barsikul 
K  0  b  0  u  f.  Leinwandband  2  fl.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  151.) 

Fraaidsiaoha  Spraohe. 

Appelt  Wilhelm,  Prvui  citanka  fraucouzska  pro  realky  a  realna  gymnasia  ieAo- 
siovanskä.  2.  verbesserte  Auflage.  Prag  1885.  A.  Storchs  Sohn.  1  fl.  70kr> 
(Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  21.) 

Herser  D  r.  J  o  h.,  U(!ebna  kniha  jaz}'ka  francouzskeho. 

I.  Theil.  3.  Auflage.  Prag  1889.  A.  Storchs  Sohn.  Oeb.  1  fl.  20b. 

(Vdg8.-Bl.  1888,  Seite  243.) 
II.  Theil.  2.  Auflage.   Prag  1889.  A.  Storchs  Sohn.  Geb.  1  fl.  20  kr. 

(Vdg8.-Bl.  1888,  Seite  243.) 

—  —    Skladba  jazyka   francouzskeho   pro  vy$§i  ti^dy  sti«dnich   Skol  teskjck. 
Prag  1885.  A.  Storchs  Sohn.  1  fl.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  183.) 

—  —    Cviifebna    kniha    ku    pfeklädani    na    jazyk   francouzsky.    Prag   1886. 
A.  Storchs  Sohn.  90  kr.,  geb.  1  fl.  10  kr.  (Vdg8.-Bl.  1886,  Seite  23.) 

Ricard,  Dr.  A n s e  1  m.  Citanka  francouzska  pro  täi&i  §koly.  Poznimkami  opitfil 
Frant.  Subrt  Prag  1890.  G.  Neugebauer.  60  kr.,  geb.  78  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  273.) 

Skoda  Jak.,  Grammatika  francouzska  pro  stfedni  Skoly.  2.  Auflage.  Prag  1878» 
Urbinek.  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  45.) 

—  —  Francouzska  cviü-ebni  kniha  pro  nii§i  Skoly  realna  a  realni  gymnaoa- 
2.  Auflage.  Prag  1878.  U  r  b  a  n  e  k.    1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  45.) 

Überdies  das  für  deutsche  Mittelschulen  approbierte  Buch: 

Ploetz,  Dr.  K.,  Lectures  choisies.  Französische  Chrestomathie.  22.  Auflage.  Beriiia 
1887.  Her  big,  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  199.) 

Dentaohe  Spraohe. 

Knm  Karl,  Mluvnice  jazyka  nSmeckeho  pro  aifM  th'dy  Skol  stfednfch.  2.  von 
Alois  Breindl  umgearbeitete  Auflage.  Pilsen  1889.  M a a s c h.  52  kr. 

—  —  Cvicebnice  jazyka  nämeckeho  pro  ni^äi  tiiäy  äkol  stiPednich.  7.  von  Alois 
Breindl  umgearbeitete  Auflage.  I.  Theil.  Pilsen  1890.  Maasch.  1  fl.  12  kr* 
(Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  190.) 

Moarek  V.  E.,  Cviöebna  kniha  ku  pfekladänf  z  jazyka  öeskeho  na  jazyk  ndmedi? 
pro  vySSf  tHdy  sti'ednich  äkol.  Budweis.  R.  Benninger. 

I.  Theil  fQr  die  5.  und  6.  Classe.  2.  Auflage.  1883.  80  kr.  (VdgB.-Bl.  1884. 

Seite  3.) 
U.  TheU  für  die  7.  und  8.  CUsse.  1884.  Geh.  70  kr.  (Vdg8.-Bl.  1884, 

Seite  314.) 
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Mviiek  Eduard,  Cvi^ebnice  jazyka  n£meckeho  pro  prvni  a  druhou  tHdu 
Skol  stfednich,  und 

-  —  SlovDik  ku  cviiebnici.  Brunn  1890.  W  i  n  i  k  e  r.  Preis  des  Übungsbuches 
sammt  Wörterbuch  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  217.) 

ipickal  Eduard,  Deutsches  Lesebuch  für  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache. B(^  11  mann. 

-  —  I.  Band.  1.  Abtheilung  für  die  3.  Classe.  3.  Auflage.  Prag  1881.  1  fl.  36  kr. 
(Vdg8.-BL  1880,  Seite  198.) 

-  —  I.  Band.  2.  Abtheilung  für  die  4.  Classe.  3.  Auflage.  Prag  1885.  1  fl.  36  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  286.) 

-  —  II.  Band  für  die  5.  und  6.  Classe  der  Gymnasien.  2.  Auflage.  Prag  1881. 
2  fl.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  283.) 

-  —  III.  Band  für  Septima  und  Octava  der  Gymnasien  und  analoge  Jahrgänge 
anderer  Anstalten.  Prag  1881.  1  fl.  80  kr.  (Vdgs.  Bl.  1880,  Seite  207.) 

•th  J  u  1  i  u  s,  Mluvnicke  nauky  nämeckeho  jazyka  pro  mi^i  tiridy  §koi  sttednich. 
6.  Auflage.  Prag  1891.  Tempsky.  40  kr.,  geb.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890, 
Seite  263.) 

--  —  C?{(febna  kniha  jazyka  nömeckeho  pro  prvni  a  druhou  tHdu  äkol  sti'ednich 
5.  unyeränderte  Auflage.  Prag  1891.  Tempsky.  1  fl.,  geb.  1  fl.  20  kr. 
(Vdg8..BL  1890,  Seite  262.) 

-  —  Cvifebnü  kniha  jazyka  nömeekeho  po  tteti  a  £tvrtou  tHdu  §kol  sttednich. 
4.  unveränderte  Auflage.  Prag  1891.  Tempsky.  85  kr.,  geb.  1  fl.  5  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  259.) 

Mlik,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache. III.  Theil  für  die  obersten  Classen.  Lesebuch  zur  Einführung  in 
die  deutsche  Literatur.  Prag  1886.  Tempsky.  1  fl.  80  kr.,  geb.  2  fl. 
(Vdg8.-Bl.  1886,  Seite  66.) 

Ferner  das  auch  für  deutsche  Anstalten  approbierte  Buch : 
A.,  Grammatik  der  neuhochdeutschen  Sprache  für  Mittelschulen  in  mehr- 
sprachigen Ländern.  8.  Auflage.  Laibach  1881.  Kleinmayr   und  Bamberg. 
1  fl.  10  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  271.) 


Geographie. 

■>4aiil  Tom.,  Zemöpis  pro  I.  tHdu  stfednich  .%oI.  7.  Auflage.  Prag  1885. 
Tempsky.  55  kr.,  geb.  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  258.) 

"^  —  Zemgpis  pro  IL  ti^du  stfednich  äkol.  7.  verbesserte  Auflage.  Prag  1887. 
Tempsky.  55  kr.,  geb.  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  153.) 

^  —  Zemöpis  pro  IIL  tHdu  stfednich  äkol.  6.  neu  bearbeitete  Auflage.  Prag  1883. 
Tempsky.  55  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  28.) 

^  —  Zemöpis  mocnäihstvi  rakousko-uhersk^ho  pro  IV.  titidu  stfednich  Skol. 
6.  neu  bearbeitete  Auflage.  Prag  1883.  Tempsky.  55  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883, 
Seite  193.) 

f$i  Johann,  Popis  mocnäfstvi  rakousko-uherskeho  ku  potl^ebä  sttednich  äkol. 
3.  Auflage.  Prag  1875.  K  o  b  e  r.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1877,  Seite  56.) 

hk  Frz.,  Väeobecny  zeraöpis.  Prag.  Kober.  Dil  I.  pro  1.  tHdu  Skol  stfednich. 
2.  umgearbeitete  Auflage.  1887.  52  ki\,  geb.  72  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  174.) 

-  —  Dil  Bn.  pro  2.  tHdu  äkol  sti'ednich.  2.  verbesserte  Auflage.  1889. 
75  kr.,  geb.  95  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889«  Seite  99.) 
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Sobek  Frz.,  Dil  III.  pro  3.  tridu  äkol  gyiunasijnich  a  3  i  4.  ikol  realnych.  lasvo^ 
änderte  Auflage.  Prag  1889.  Kober.  70  kr.,  geb.  90  kr.  (Vdg8.-BI.  1889, 
Seite  345.) 

—    —    Dil  IV.  pro  4.  tiUlü  Skol  sti'eduich.  Popis  mocnai'Stvi  rakonsko-uheiskehOi 
Chrudim  1888.  S.  PospiSils  Schwiegersohn.  (>5  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  M) 

Till«,  Dr.  Ant.,  Ucebnice  zemSpisu  obecneho  i  rakousko-uherskeho  pro  äkoly  stfedai 
a  dstavy  ucitelske.  Prag.  Kober. 

Svazek    I.  Zemöpis  obecny.  8.  Aullage.   1   fl.  30  kr.,  geb.  1  fl.  50  b. 

(Vdg8.-Bl.  1888,  Seite  217.) 

Svazek   II.  Zem^pis  rakousko-uhersky.   5.   Auflage.   1891.  70  kr.,  geln 

90  kr.  (Vdgs.-BI.  1890,  Seite  302.) 

Tille  A.  uud  Metelka  H.,  Statistika  mocnalrstvi  rakousko-uherskeho  pro  vjUi  tHdj 
Skol  stjrednich.  Mit  2  Figuren  und  3  Kärtchen.  Prag  1887.  F.  Kytki 
1  H.  12  kr.,  geb.  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  129.) 


Qesohiohte. 

Clindely,  I) r.  Ant.,  Döjei>is  vi^eobecny.  Prag.  T e ni p 8 k y.  Pro  nii^i  tHdy  6koI sttedmeh. 

I.  Dil:  Vök  stary.   5.  Auflage.  Vzd^lal  J.  Rehak.  1887.   80  kr.,  g«b. 
95  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887.  Seite  174.) 

II.  Dil:  V6k  stiedm.  5.  Auflage.  Vzdälal  J.  Üchak.  1888.  80  kr.,  geb. 
9a  kr.  (Vdgs-Bl.  1888,  Seite  110.) 

III.  Dil:   V6k   novy.   4.  verbesserte  Auflage.  Vzdölal  J.  tleh&k. 
80  kl-.,  geb.  95  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  26«.) 

Pro  vy§äi  tHdy  äkol  stf-ednich. 

I.  Dil:   V6k  stary.   4.  verbesserte  Auflage.   Vzdölal  J.  ftohak.  1891.  ' 
1  fl.  6(»  kr.,  geb.  1  fl.  80  kr.  (Vdgs.-BI.  1891,  Seite  32.) 

II.  Dil:  V6k  stfedni.  2.  Auflage.  Vzdölal  J.  Rehak.  1886.   Ifl.  40kr.,   j 
geb.  1  fl.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886.  Seite  66.)  , 

III.  Dil:  V6k  novy.  Vzd6lal  J.  ftehsik.  2.  Auflage.  Prag  1890.  Tempskj.    ' 
I  fl.  (50  kr.,  geb.  l  fl.  80  kr.  (VdRS.-Bl.  1890,  Seite  231.) 

Korkt  M.  B.,  Vseobecny  d»;jei)is^  pro  vysSi  realnä  äkoly  f-eskoslovanske.   I.  Theil- 
2.  Auflage,  bearbeitet  von  Rebtik  und  Seydler,  für  Oberrealschulen.  Frag 
1874.  Kober.  1  fl.  40  kr.,  geb.  1  fl.  54  kr.  (Vdgs.-Bl.  1874,  Seite  334)    , 
-    —    II.  Theil,  für  Oberrealschulen.  Prag  1870.  Kober.  Ifl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl. 
1870,  Seite  537.) 

Lepa:r  Johann.  VSeobecny  dßjepis  ku  potrebd  znkfl  na  vy§§ich  gymuasiich  Cesko- 
slovanskych.  Dil  I.  Stary  v6k.  3.  verbesserte  Auflage.  Prag  1878.  Kober- 
1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-in.  1887.  Seite  21.) 

—  —    Diill.  Sti-edovßk.  3.  unveränderte  Auflage.  Prag  1890.  Kober.  Ifl.  64  kr- 
(Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  299.) 

—  —    Dil  III.  Novv  vök.  2.  verbesserte  Auflage.  Prag  1878.  Kober.  1  fl.40kr- 
(Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  208.) 

Niuger,  Dgje  vSeobecne  pro  ni^si  tHdy  §kol  stieduicb.  Dil  I.  Stary  v6k.  4.  Auflage, 
bearbeitet  von  J.  B.  Noväk.  Prag  1892.  Kober.  Geb.  90  kr.  (Vdg8.-BI.  1891, 
Seite  254.) 

—  —    Dil  il.  Sti-edni  vfek.  Prag  1874.  Kober.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  85.) 

(Die  2.  Auflage  ist  nicht  allgemein  zugelassen.') 

—  —    Dil  III.  Novy  v6k.  4.  Auflage.  Prag  1890.  Kober.  70  kr.,  geb.  90  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  263.) 
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)dL  Franz,  D6je  dsai'stvi  rakousko-uherskeho  po  süredni  dkoly.  3.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1892.  Kober.  Geb.  1  fl.  (Vdg8.-BI.  1892,' Seite  146.) 

-  —    IKIjiny  väeobecne  pro  nii&i  tHdy  äkol  sttednich.  Prag.  J.  L.  Kober. 

L  Dil:  Y6k  stary.   2.  verbesserte    Auflage.  1887.    70  kr.,  geb.    90  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1887,  Seite  153.) 

II.  Dfl:   V6k  sttedni.   2.   umgearbeitete  Auflage.   52  kr.,  geb.   70  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1888,  Seite  129.) 

III.  Dil:  Vök  novy.  2.  unveränderte  Auflage.  Prag  1891.  Kober.  70  kr., 
geb.  90  kr.  (Vdga-Bl.  1891,  Seite  65.) 

ladt  W.  W.,  Döje  mocnii^tvi  rakouskeho.  Ku  poti'ebö  na  gymnasifch  a  Skolach 
realnych.  3.  Auflage.  Prag  1881-  Tempsky.  60  kr.  (Vdgs.-ßl.  1881,  Seite  208.) 

Mathematik  (Arithmetik). 

inker  Franz,  Arithmetika  pro   nii§i  tHdy  stirednicb  äkoL   I.  Theil.   5.  Auflage. 

Pragi884.  Rohlidek  und  Sievers.  1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  286.) 
II.  Theü.  4.  Auflage.  Prag  1884.  Rohliiek  und  Sievers.  1  tf.  30  kr. 

(Ydp.-Bl.  1883,  Seite  286.) 

^rec  Franz,  Algebra  pro  vySäi  tHdy  Skol  sti^dnich.  Prag.  F.  Tempsky. 

-  —    Vydani  pro  gymnasia.  1888.  2.  verkürzte  Auflage.  1  fl.  40  kr.,  geb.  1  fl. 
60  kr.  (Vdg8.-Bl.  1887,  Seite  231.) 

VydÄni  pro  reälky.  1887.  Geh.  1  fl.  40  kr.,  geb.  1  fl.  60  kr.  (Vdgs.-Bl. 

1887,  Seite  82.) 

bla  Josef,  Z^kladovö  arithmetiky  obecne  pro  tfeti  tHdu  stfednich  §kol.  Tabor  1881. 
Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  164.) 

-  —    Arithmetika   pro   4.  tiidu  gymnasii   a  realnych  gymnasii.   Tabor  1882.'> 
Selbstverlag  des  Verfassers.  48  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  164.) 

tttf  Wenzel,  Arithmetika  pro  prvni,  druhou  a  tieti  tHdu  §kol  realnych.  5.  Auflage.' 
Prag  1886.  Tempsky.  1  fl.  20  kr.,  geb.  1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  151.) 

Wf  Wenzel   und  Machovee  Franz,   Arithmetika   pro   nMi   tHdy   gymnasii. 

6.  verbesserte  Auflage.   Prag   1891.    Friedr.   Tempsky.    Ifl.  20  kr.,  geb. 

1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  254.) 
>fH,  Dr.  Emanuel,  Algebra,  vygäim  tHdäm  sti'ednich  äkol  ieskych  upravil.  — 

3.  revidierte  Auflage.  Prag  1887.  Jednota  £eskych  mathematikfl.  Geb.  1  fl.  65  kr. 

(Vdg8.-Bl.  1887,  Seite  82.) 
'•■Uko   Franz  und  Straad   Alois,   Sbirka   üloh  z  algebry  pro  vyääi  tHdy 

sftednich  äkol.  4.  Auflage.  Prag  1890.  1  fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  231.) 

bi  F  r  a  n  z,  Arithmetika  pro  I.  a  n.  tf idu  äkol  gymnasijnich.  2.  gekürzte  Auflage. 

Prag  1888.  Selbstverlag.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  52.) 
~  —    Arithmetika  pro  m.  a  IV.  tHdu  Ikol  gymnas^nfch.  Prag  1888.  Selbstverlag. 

80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  52.) 

Mafliematik  (Geometrie). 

khü  Johann,   MöHctvi  pro  niiäi  gymnasia.  L  Theil.  6.  Auflage.  Prag  1883. 

Kober.  56  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  286.) 
•    —    n.  Theil.  3.  Auflage.  Prag  1880.  K  o  b  e  r.  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  249.) 

i4eika  Wenzel,  Geometria  pro  vySäi  gymnasia.  I.  Planimetria.  4.  Auflage.  Prag 
1887.  Kober.  70  kr..  Leinwandband  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  72.)      - 
—    n.  Stereometria.  4.  Auflage.  Prag  1888.  Kober.  60  kr.  (V^g8.-Bl.  1888, 
Seite  243.) 
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JandeJika  Wenzel,   Greoinetria  pro  vygäi  gymimsia.   III.  Trigonometria.  4.  Au 
Prag  1889.  Kober.  52  kr.  (Vdgs.-BL  1889,  Seite  176.)  ' 

—  —  rV.  Analyticka  geometria  v  rovinß.  3.  Auflage.  Prag  1888.  Kober. 
geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  217.) 

JeMbekAnt,  Zakladove  luörictvi  pro  ni2§i  tHdy  gyinnasH.  3.  unveränderte  Au 
Prag  1889.  Tempsky.  60  kr.,  geb.  75  kr,  (Vdgs.-BL  1889,  Seite  242.) 

Zahradnfk,  Dr.  Karl,  Analyticka  geometrie  v  rovinö.  Prag  1884.  Bellm 
84  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  74.) 

Geometrie  mit  dem  geometrischen  Zeiohnen  und  darstellende  CtoMU 

äanda  Franz,  MSHcke  zaklady  kresleni  pro  I.  tHdu  stirednich  fikol.  5.  Au 
Prag  1881.  Kober.  48  kr.  FQr  die  1.  Ciasse  der  Realgymnasien  zugeii 
(Vdg8.-Bl.  1881,  Seite  283.) 

—  —    MöHctvi  a  rysovani  pro  II.,  III.  a  IV.  tMdii  realnych  Skol  a  realnjch 
nasii.  4.  verbesserte  Auflage.  Prag  1884.  Kober.  1  fl.,  geb.  1  fl.  20  kr. 
die  2.,  3.  und  4.  Glasse  der  Realgymnasien  zugelassen.  (Vdgs.-BI.  1884,  Seit« 

Hoia  Franz,  MöHcke  tvaroznalstvi  spojene  s  kreslenim  po  prvou  tHdu  stfe 
Skol.  Prag  1881.  Fr.  Borovy.  65  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  259.) 

—  —  Zakladove  möHctvi  v  rovinö  pro  niiSi  ttidy  sttednich  äkol.  2.  verbes 
Auflage.  Prag  1887.  Fr.  Borovy.  1  fl.  10  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  41 

—  —    Zdkladov^  möKctvi  v  prostoru.  Pro  niiSi  ttidy  sti'ednich  Skol.  Prag 
Slavik  und  Borovy.  96  kr.  (Vdgs.-Bl  1879,  Seite  198.) 

Jartlimek  V  i  n  c  e  n  z,  Nauka  o  tvarech  möHckych  pripravou  ku  kredeni  omami 
nimu.  Für  die  I.  Classe  der  Mittelschulen.  Prag,  1890.  Verein  böhmi 
Mathematiker.  Geb.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  123.) 

—  —    Geometrie  pro  11.  a  III.  tHdu  fikol  realnich.  (Planimetrie.)  Prag 
Verein  böhmischer  Mathematiker.  Geb.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  65. 

—  —  Geometrie  pro  IV.  tHdu  §kol  realnych.  3.  Auflage.  Prag  1881.  Vc 
Jednota  £eskych  mathematikft.  Beim  Verleger  geb.  80  kr.,  im  Buchh 
1  fl.  10  kr.  (Vdgs.  Bl.  1874,  Seite  317.) 

—  —  Deskriptivui  geometrie  pro  vyääi  Skoly  realne.  2.  umgearbeitete  und  get 
Auflage.  Prag  1887.  Verlag:  Jednota  ceskych  mathematikfl.  Geb.  1  fl.  7 
(Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  153.) 

Naturgesohiohte. 

BoNeky,  Dr.  Emanuel,  Nerostopis  pro  vySSi  gymnasialne  a  realne  äkoly.  Prag : 
Tempsky.  1  fl.  80  kr.  (Vdg8.-Bl.  1876,  Seite  115.) 

Fischer  Franz,  Nerostopis  pro  vySsi  gymnasia.  2.  Auflage.  Prag  1877.  Ko 
1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1877,  Seite  32.) 

Frii,  Dr.  Anton,  Pi'irodopis  zivoeiästva  pro  vyäSi  gymnasia  a  realne  i 
2.  abgekürzte  Auflage.  Prag  1882.  Tempsky.  2  fl.  (Vdg3.-BL  1882,  Seite 

Pokorny,  Dr.  Alois,  Näzorny  plHrodopis  JiivoäJistva,  pro  nii&i  oddölenf  stifei 
äkol  öeskoslovanskych  vzdölal    F.  V.  Rosicky.  7.  verbesserte  Auflage. 
1891.  Tempsky.  1  fl.  10  kr.,    geb.  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite? 

—  —    Nazorny  prirodopis  rostlinstva  pro  niiäi  oddöleni  sttednich  äkol.  Vi 
dr.    Lad.  Öelakovsky.   5.  Auflage.   Prag  1888.   Tempsky.   90  kr., 
1  fl.  10  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  HO.) 

^-  —  Nazorny  nerostopis.  Pro  niiäi  oddöleni  sti'ednich  §kol.  Upravil  J.  Döde 
5.  Auflage.  Prag  und  Wien.  1891.  F.  Tempsky.  50  kr.,  geb.  70  kr.  (Vdg 
1891,  Seite  160.) 
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iMkk^  Franz,  Nerostopis  pro  nM  tiridy  sttednich  Skol  2.  Auflage.  Prag  1886. 
Tempsky.  36  kr.,  geb.  50  kr.  (Vdg8.-Bl.  1887,  Seite  18.) 

r  _    _    Botanika  pro  vySäl  tHdy  sttednich  §koI.  2.  Auflage.  Prag  1884.  Tompsky. 
[       Geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  237.) 

kfriiek  Franz,  Geologie  pro  vyääi  äkoly  realne.  Prag  1885.  Tempsky.  44  kr. 
.     (Vdgs^BL  1885,  Seite  2.) 

>liMMek  Franz,  und  Bernard  A.,  Nerostopis  pro  5.  tHdu  gymnasialni.  2.  verbesserte 
Auflage.  Prag  und  Wien.  F.  Tempsky.  45  kr.,  geb.  65  kr.  (Vdg8.-Bl.  1891. 
Säte  123.) 

Physik. 

Oka  Josef,  Fysika  pro  ni2§i  tKdy  §kol  stfednicb.  Yzd61al  Em.  Lemmingcr. 
3.  Auflage.  Prag  1881.  Kober.  1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  271.)      • 

'  iMBiiger  Emanuel,  Fysika  pro  nMi  tHdy  §kol  stfednich.  Prag.  Kober. 

L  Pro  gymnasia.    5.  Auflage.    1887.   1   fl.   40  kr.,  geb.   1   fl.  60  kr. 
(Vdg8.-BI.  1887,  Seite  153.) 

n.  Pro  Skoly  realne.   4.  Auflage.   1886.   1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.   1885. 
Seite  242.) 

I4»>  Dr.  Anton,  Fysika  pro  müi  Skoly.  4.  Auflage.  Prag  1880.  Selbstverlag. 
1  fl.  40  kr.  (ydgs.-Bl.  1880,  Seite  92.) 

nUw  P.  J.  and  Sinoiiides  J.,  Fysika  pro  vyääi  tHdy  äkol  stfednich.  Prag  1884. 
Borovy. 

Vydüni  pro  gymnasia.  Geb.  3  fl.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  268.) 

Vydani  pro  Skoly  reabie.  Geb.  2  fl.  76  kr.  (ydg8.-BI.  1883,  Seite  268.) 

fMuta  Wenzel,   Zaklady  silozpytu  pro  nii^Si  tHdy  stihednfch  ökol.  Prag  1890. 
.    F.  Tempsky.  75  kr.,  geb.  95  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  86.) 

Chemie. 

l  l^dar,  Dr.  Franz  und  Hofinann  Nik.,  Chemie  zkuäebna  pro  (ftyrtou  Skolu 
gymnasii  a  realnych  gymnasii.  Prag  1880-  Tempsky.  44  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880, 
Seite  13.) 

^.  —    Chemie  zkuäebna  pro  4.  äkolu  realnou.  2.  Auflage.  Prag  1892.  Tempsky. 
40  kr.,  geb.  60  kr.  (Vdgs.-BL  1892,  Seite  146.) 

bhiau  Nik.,  Chemie  mineralnä  na  zakladö  pokusfl,  pro  vyöSi  äkoly  reabie.  2.  nach 
den  Instructionen  für  Realschulen  bearbeitete  Aullage.  Prag  1885,  Tempsky. 
80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  319.) 

—  —  Chemie  organicka  pro  TySäi  6koly  realne.  Prag  1880.  Tempsky.  Geb. 
70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  66.) 

Jihi  Egid,  Struina  chemie  pro  nüii  tHdy  £eskych  gymnasii  a  realnych  gymnasii. 
Prag  1878.  Urbänek.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  21.) 

Jaki  Egid,  Poöatkove  chemie.  Pro  niiäi  tlPfdy  öeskych  Skol  stfednich  etc.  Prag 
18T7.  ÜTbinek.  1  fl.  20  kr.  (Vdg8.-Bl.  1877,  Seite  17.) 

—  —  Chemie  nerostnd  pro  vySäi  Skoly  £eske.  2.  Auflage.  Prag  1874.  Kober. 
1  fl.  80  kr.  (Vdgs.-BL  1888,  Seite  22.) 

Preebiika  Prokop,  Chemie,  u^ebna  kniha  pro  4  tHdu  §kol  realnych,  zaloiena  na 
*    poknsech.  Prag  1882.  Slavi  k  und  Boro vy.  64  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  55.) 
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Philosophisohe  Prop&dentik. 

Dastieh,  Dr.  J.  und  Jandeika  V..  Logika  pro  vySSi  gymnasia.  i.  unveränderte 
Auflage.  Prag  1889.  Kobor.  70  kr.  (Vdgf:.-Bl.  1888,  Seite  243.)     ' 

Dnrdik,  Dr.  Josef,  Psychologie  pro  Skolu.  3.  Auflage.  Prag  1882.  BellmaDD. 
1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  2G7.) 

Kapras  Johann,  ZkuSebnä  duäev^da  pro  stfedni  Skoly.  Prag  1884.  J.  Otto 
1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  231.) 

Stenographie. 

Praiik  Jobann  0.,  Ceska  jfitanka  täsnopisna  pro  sttedni  Skoly.  3.  Auflage.  Png 
1890.  Erster  Prager  Stenographenverein.  Geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-BL  1890, 
Seite  38.) 

TSsnopis  £esky  die  soustavy  Gabelsbergerovy.  Sestaven  kommissi  I.  praisk^ho  spolka 
Btenograffi  ßabelsbergerskych.  7.  verbesserte  Auflage.  Prag  1891.  Geb.  80  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  261.) 

b)  Lehrmittel. 


Kozenn  B.,  Zemäpisny  atlas  pro  Skoly  sttedni.  Ceskym  nazvoslovim  opatKl  Jos. 
J  i  r  e  £  e  k.  12.  verbesserte  Auflage,  besorgt  durch  Dr.  H.  M  e  t  e  I  k  a.  Wien  1890. 
Hölzel.  Geb.  2  fl.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  233.) 

Lepaf  Johann,  Politicky  atlas  k  vSeobecnvm  d^jinain  sttedniho  a  noveho  vökn. 
Prag  1869.  Kober.  1  fl.  50  kr.,  geb.  2  fl.  (Vdgs.-Bl.  1870,  Seite  34.) 

Sehiibert  F.  W.  Atlas  antiquus.  Historicko-geogratickv  atlas  Skolni  starovöku,  vykladem 
opatfili  Dr.  A.  Balcar  a  Dr.  J.  Vlach.  Wien  und  Olmütz  1887.  HöUeF. 
90  kr.  (Vdgs.-BL  1888,  Seite  41.) 

Zdenik  Jaroslav,  Zem£pisny  atlas  Häe  Kakousko-Uherskä  na  zakladg  atlanta  pro 
£eske  Skoly  sttedni  od  B.  Kozenna  a  Jos.  Jire6ka.  9  Karten.  Wm 
1886.  Hölzel.  45  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  46.) 

Baup  F.  C,  Rakousko-Uherske  mocnarstvi.  Wien.  Hölzel.  7  fl. 

Haardt,  Vincenz  v.,  Skolni  nasfännä  mapa  Evropy. 

—  —    Nastönna  mapa  hör  a  tek  Evropy. 

—  —    Skoini  nastönna  mapa  Ameriky. 

Ceske  nazvoslovi  upravil  Jos.  Jire£ek.  Wien.  Hölzel.  Preis  einer  jeden  der 
ersten  Karten,  roh  4  fl.,  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  der  dritten  roh  5  Am 
gespannt  7  fl.  50  kr.  und  mit  Stäben  8  fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  320.) 

Koienn  B.,  Vised  mapa  zemäkouli,  bearbeitet  von  M.  B.  Kovaf.  Wien.  HölzeL 

4  fl.  80  kr. 

—  —    Viseci  mapa  Evropy,  bearbeitet  von  M.  R.  Kov4f.   Wien.   Hölsel. 

5  fl.  40  kr. 

—  —    Viseci  mapa  Palestiny,  dfijiätfi  biblicke  historie,  bearbeitet  von  M.  R.  Kovii. 
Wien.  H  ö  1  z  e  l  4  fl.  60  kr. 

—  —     Viseci  mapa  markrabstvi  moravskeho  a  vevodstvi  slezskeho,  neubearbeitet 
von  C.  T.  Baur  und  J.  Havelka.  Wien.  Hölzel.  5  fl.  50  kr. 

—  —    Viseci  mapa  kralovstvi  feskeho.  6  Bl.  Maßstab  1  :  200.000.  Wien.  Höliel 
5  fl.,  gespannt  in  Mappe  8  fl.,  mit  Stäben  9  fl.  (Vdgs.-Bl.  1876,  Seite  124.) 
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•ber»  Dr.  Carl,  §kolni  mapa  krälovstvi  ^^skeho.  Im  Maße  1  :  200.000.  Wfen 
1887.  K.  k.'  militär-geographisches  Institut.  Auf  Percail  aufgespannt  6  fl.,  mit 
St&ben*6  fl.  50  kr.  Zu  beziehen  bei  dem  k.  u.  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien. 

-  —  PHruini  mapa  krälovstvi  £eskeho.  Im  Maße  1  :  1,000.000.  Verkleinerung 
der  voren^ähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  E.  u.  k.  militär-geographisches  Ihstitut. 
10  kr.  Zu  beziehen  bei  der  L  e  c  h  n  e  r'schen  Buchhandlung  in  Wien  und  bei 
der  k.  k.  Schulbücherverlags- Verwaltung  in  Prag.  (Vdgs.-ßl.  1888,  Seite  53.) 

-  —  äkolni  mapa  markhrabstvi  moravskeho  a  vevodstvi  slezkeho.  K.  u.  k.  militär- 
geographisdies  Institut.  Wien  1888.  7  fl.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

-  —  PHru£ni  mapa  markhrabstvi  moravskeho  a  vevodstvi  slezkeho.  Wien  1888. 
K.  u.  k.  militär-geographisches  Institut.  10  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  236.) 

Intk  Jaroslav,  Horopisnä  a  vodopisna  äkolni  mapa  Häe  Kakousko-Uherske.^ 
Podle  näkresu  i  za   iizeni  Vincenze   z  Haardta   upravena.   Wien  1886.* 
Hölzel.  Gespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.,  mit  Stäben  7  fl.  (Vdgs.-Bl. 
1886,  Seite  134.) 

-  —  §kolni  mapa  krälovstvi  eeskeho.  Terain  die  KoHstkovy  mapy  kreslil  Baur. 
Wien.  Hölzel.  4  fl.  80  kr. 

-  —    Tatai  mapa  horo-vodopisnd.  3  fl.  80  kr. 

rtisekek  Emil,  Znazomäni  nejdüleiitäjSich  pomärü  astronomickych  a  fysikalnich. 
Für  böhmische  Schulen  bearbeitet  von  Jaroslav  Zdenök.  Wien  1881.  Hölzel. 
Preis  eines  unaufgespannten  Exemplai-s  4  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben 
6fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  253.) 

Anmerkung:  Überdies  werden  an  den  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
YielÄich  Atlanten,  Wandkarten  und  Wandtafeln  verwendet,  welche  fttr  Mittelschule»  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  approbiert  sind. 


i>. 

Für  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache. 

Lateinlsohe  Spraohe. 

inKnuide  A'lb.,  Esercizi  di  sintassi  latina  in  correlazione  alla  grammatica  di 
F.  Schultz  ed  altre  di  egual  metodo.  Turin  1885.  Paravia.  2*70  Lire. 
(Vdg8.-Bl.  1885,  Seite  186.) 

ttdiie  G.  B.,  La  sintassi  latina  mostrata  con  luoghi  delle  opere  di  Cicerone  tradotti 
ed  annotati  ad  uso  di  retroversione  nei  ginnasi.  2  Theile.  Turin  1883.  Paravia 
Preis,  fQr  beide  Theile  2  fl.  20  kr.  (Vdgs.-ßl.  1884,  Seite  254.) 

AiAnagl  Maur.,  Libro  di  lettura  latina  per  la  II.  classe  giunasiale.  Ridotto  ad 
uso  dei  ginnast  italiani  della  monarchia  da  Antonio  Zoncad a.  Edizione  III. 
Wien  1781.  Gerolds  Sohn.  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  262.) 

wdts,  Dr.  Ferd.,  Grammatichetta  della  lingua  latina,  tradotta  ad  uso  delle 
dassi  inferiori  dei  ginnast.  Sesta  edizione.  Wien  1868.  K.  Gerolds  Sohn. 
BS  kr.  (Vdgs.-BL  1880,  Seite  262.) 

—  Piccola  granunatica  latina.  Nuova  edizione  autorizzata,  riveduta  e  corretta 
sulla  17.  originale  dal  Prof.  Raffaello  Fornaciari.  Triest  1888. 
F.  H.  Schimpf  f.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  216.) 

—  *Baccolta  di  tempi  per  esercizio  della  sintassi  latina.  Tradotta  sulla  quai'ta 
edizione  originale  da  Raffaello  Fornaciari.  Torino  1889.  E.  Loescher. 
Geh.  1  fl.  25  kr.,  geb.  1  fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  274.) 

—  Esercizi  per  la  grammatica  latina.  Nuova  edizione  conforme  alla  13.  originale 
per  cura  diRaffaeUo  Fornaciari. Torino  1888.  E.  Loescher.  Trieste. 
F.  H.  Schimpf  f.  Geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  244.) 
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Scbeindler,  Dr.  August,  Grammatica  latina,  ridotta  per  i  ginn&st  italiani  M 
r Austria  da  D r.  Carlo  Jülg  o  B.  Dalpiaz.  Trient.  1890.  6.  B.  Monannl 
Geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  tSOO,  Seite  217.) 

Steiner-Scheindler,   Libro   di  lettura  e  di  esercizii  latini  per  la  prima   classe  de^ 
ginnasii  austriaci,  composto  in  relazione  alla  grammatica  latina  del  br.  Augnsto 
Scheindler.  Pubblicato  ad  uso  delle  scuole  italiane  da  Dr.  Carlo   Jfllgej 
B.  Dalpiaz.   Con  uu  dizionarietto  metodico.  Trient  1890.   G.  B.  Monaooij 
Geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bi.  1890,  Seite  229.)  j 

—  —    Libro  di  lettura  e  di  esercizii  latini  per  la  seconda  classe  etc.  Trient  1891.  ] 
G.  B,  Monauni  1  fl.  30  kr.,  geb.  1  fl.  «0  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  65.)      i 

Libro  di  esercizi  per  tradurre  dal  latino  uell'  italiano  e  viceversa.  EdizioneE  ! 
•      Wien  1869.  K.  Gerolds  Sohn.  «O  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  262.)        '    • 

Weidner  Andrea,  Le  vite  di  Coriielio  Nipote.  Ridotte  ad  uso  dei  gimiMi 
italiani  da  Antonio  Z  e  r  u  i  t  z  secondo  la  terza  edizione  tedesca.  Vienna  e 
Praga  1890.  Tempsky.  Gü  kr.,  geb.  75  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  266.) 

Poesie  scelte  di   P.    Ovidio    Nasone.    Publicate    per    le  scuole    da  Enrico 
Stefano  Sedlmayer  e  ridotte  ad  uso  dei  ginnast  italiani  da  Alberto 
Casagrande    secondo    la    quarta    edizione    tedesca.    Wien,    Prag  1890*  ^ 
Tempsky.  Ü5  kr.,  geb.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  328.) 

Orieohiflohe  Sprache. 

CnriiDS,  Dr.  G.,  Grammatica  gi-eca.  Paite  I.  Etimologia.  ()5  kr.,  Parte  IL  SintasiL 
55  kr.  Wien  1SG8.  K.  Gerolds  Sohn.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  262.) 

Kühner  IIa  f.,  Grammatica  elementare  della  lingua  greca.  Parte  L  Etimologia. 
Edizione  111.  70  kr.,  Parte  11.  Sintassi.  Edizione  III.  60  kr.  Wien  1871. 
K.  Gerolds  Sohn.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  2(52.) 

Ourtins,  D  r.  G.,  Grammatica  della  lingua  greca.  Quindicesima  edizione  riveduta  e 
migliorata  colla  cooperazione  del  Prof.  Bernardo  Gerth  da  Giuseppe 
Müller.  Triest  1888.  F.  H.  Schimpfi:  Geb.  2  fl.  (Vdgs.-Bl.  1888, 
Seite  216.) 

—  —  Grammatica  greca,  rifatta  ed  essenzialmente  mutata  dal  Dr.  G.  de  HarteL 
Pubblicata  ad  uso  delle  scuole  italiane  da  G.  I)  e  f  a  n  t.  Prima  edizione  italitfi. 
Trient  1889.  Monauni.  1  fl.  :]()  kr.,  geb.  1  fl.  50  kr.  (Vdgs.-BL  188». 
Seite  235.) 

Scheukl,  Dr.  C,  Esercizi  greci  composti  dietro  le  grammatiche  del  Curtiusedel 
Kühner.  Edizione  III.  della  versione  italiana  per  cura  di  Fortun.  Demattio^ 
Wien  1877.  K.  Gerolds  Sohn.   1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  263.) 

—  —  Esercizi  greci.  Parte  I.  ad  uso  dei  ginnasl.  Versione  italiana  sull*  ultin» 
edizione  originale  di  G  i  u  s  e  p  i)  e  Mülle  r.  Sesta  edizione  riveduta.  Triest. 
F.  H.  Schimpff.  1888.  Geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  216.) 

—  —  Esercizi  greci.  Parte  U.  Triest  1878.  F.  H.  S  c  h  i  m  p  f  f.  Geb.  1  fl.  50  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  216.) 

—  —  Crestomazia  di  Senofonte  tratta  dair  Anabasi,  dalla  Ciropedia  e  dalte 
Memorie  Socratiche  aunotata  e  coiTedata  di  un  Vocabolario,  d'  una  Carta  e  da 
18  illustrazioui  inserite  nel  teste.  Nuova  edizione  conforme  alla  nona  originile 
curata  da  Giuseppe  Müller.  Torino  1892.  Loescher.  Geb.  1  fl. 75 kr* 
(Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  132.) 

—  —  Nuovi  i  esercizii  greci,  composti  in  relazione  alla  grammatica  grec» 
C  u  r  t  i  u  s  —  de  II  a  r  t  e  1,  pubblicati  ad  uso  delle  scuole  italiane  da  6.  D  ef  ant. 
Prima  edizione  italiana.  Trient  1889.  G.  B.  Monauni.  1  fl.  30  kr., 
geb.  1  fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  311.) 
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lagraide  A 1  b.,  •  Raccolta  dl  esercizi  greci  per  i  ginnasi  e'licei  in  correlasflone 
alle  grammatiche  di  6.  Curtius  e  V.  Inama.  Parte  I.  Morfologia.  Torino 

1881.  G.  B.  Paravia.  3  Lire.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  155. 

-  —  Raccolta  di  esercizi  greci  ad  uso  dei  ginnasi  e  Ucei.  Parte  ü.  Sintassi. 
Torino  1879.  E.  Loescher.  3  Lire.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  263.) 

-  — *  Elementi  di  sintassi  greca  con  uua  appendice  sul  dialetto  omerico.  2.  Auflage. 
Turin  1882.  E.  Loescher.  1'20  Lire.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  186.) 

Mst  A.9  Iliade  di  Omero.  Edizione  abbreviata.  Publicata  per  uso  de'  ginnasi  italiani 
da  6.  D  e  f  a  n  t.  Con  nove  incisioni  e  due  carte  geografiche.  Vienna  e  Praga 
1890.  Tempsky.  1  fl.  30  kr.,  geb.  1  fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.   1890,  Seite  266.) 

Italieniaohe  Sprache. 

NUitti0|  Dr.  Fortun.,  Grainmatica  elementare  della  lingua  italiana.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  263.) 

- » —  Sintassi  della  lingua  italiana  ad  uso  dei  ginnasi.  Innsbruck- Verona.  Wagner 
e  Münster.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  263.) 

-  —  Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  reali,  commerciali  e 
magistrali  e  delle  prime  classi  ginnasiali.  Parte  prima.  Ed.  m.  Innsbruck  1891. 

•  Wagner.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  254.) 

(Zulässig  für  Mittelschulen.) 

-  —  Parte  seconda:  Sintassi.  Terza  edizione  diligentemente  reviduta.  Innsbruck 
1885.  Wagner.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  89.) 

(Zulässig  für  Kealschulea) 

-  —  Grammatica  storica  della  lingua  italiana  ad  uso  dei  ginnasi  e  dei  candi- 
daü  allo  insegnamento.  Parte  terza.  Sintassi  della  lingua  italiana  con  riguardo 
alle  principali  attinenze  della  sintassi  latina  e  greca.  Seconda  edizione.  Innsbruck 

1882.  W  a  g  n  e  r.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  143.) 

(Zulässig  für  Gymnasien.) 

-  —    Libro  di  lettura.  Innsbruck.  Wagner. 

I.  ad  uso  della  prima  classe  di  tutte  le  scuole  secondarie  austro-italiane  1882. 
50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  160.) 

n.  ad  uso  della  seconda  classe  di  tutte  le  scuole  secondarie  austro-italiane  1882. 
60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  196.) 

.  III.  ad  uso  della  terza  classe  di  tutte  le  scuole  secondarie  austro-italiane  1883. 
75  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  192.) 

IV.  ad  uso  della  quarta  classe  di  tutte  le  scuole  secondarie  nustro-italiane  1883. 
75  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  211.) 

I'etture  italiane  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  medie.  Wien  1883.  Holder 

Parte  prima.  2.  edizione.  Wien  1886.  72  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  221.) 
Parte  seconda.  3.  edizione.  Wien  1892.  76  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  268.) 

?;JS  Ä.le'ir.  I  (V^g-ß'-  1883,  Seite  196.) 
~  —    per  le  classi  superiori  delle  scuole  medie.  Wien  1885.  Holder. 

Parte  prima  volume  primo.  1  fl.  70  kr.  (Vdga.-Bl.  1885,  Seite  89.) 
—      —      volume  secundo.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  159.) 

'ibro  di  lettüra  per  le  classi  dei  ginnasio  inferiore.  Wien.  K.  Gerolds  Sohn. 
Parte    I.  1879.  65  kr. 

pSS  m.  1877:  75  £:    !  (^^^g«-»'-  Iß^O.  Selte  263.) 
Parte  IV.  1879.  80  kr. 
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Carrara  Franc,  Autologia  italiana  |)ro))OSta  alle  classi  de'  ginnasi  superiori.  Wieo. 
K.  Gerolds  Sohn. 

Vol.     I.  1857.  II  Trecento  e  il  Quattrocento.  80  kr.   j 

Vol.    n.  1859.  II  Cinquecento.  85  kr.  (  /t7.i^  ni    jooa 

Vol.m.  1858.  II  Seicento.  50  kr.  I!uf  oi«n  ' 

Vol.  IV.  1850.  II  Settecento.  80  kr.  l       ^®*^  ^^^ 

Vol.    V.  L'  Ottocento.  75  kr.  1 

Antologia  di  poesie  e  prose  italiane  dai  primordi  della  letteratura  siiio d. 

secolo  presente.   Teste  ad  uso  delle  sruole  medie  deir  impero  austro-nngaiieoL ; 

Seconda  edizione.   Triest,  Fiume  1891.   Chiopris.  Parte  I.  L' ottocento  E  D 

settecento,  IQ.  II  secento  ed  il  Cinquecento,   IV.  II  ducento,  il  trecento  ed  1, 

quatrocento.  Jeder  Theil  1  fl.  9ü  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  49.) 

Pellegrini  Franc,  Antologia  italiana  per  le  scuole  commerciali,  nautiche  e  ni&< 
saperiori.  Edizione  III.  Triest  1873.  Col.  Coen.  2  Theile.  2  fl.  (Vdg8.-a 
1880,  Seite  263.) 

Bolsa,  D  r.  G.  B.,  Orlando  furiose  di  Ludovico  Ariosto.  edito  ad  uso  della  gioveitt. 
Wien  1853.  K.  Gerolds  Sohn.  1  fl.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  263.) 

Dentiohe  Spraohe. 


•  • 


Cobeul  Giuseppe,  Palestra  tedesca  ossia  grammatica  teoretico-pratica  della lingtt:! 
tedesca.  IV.  edizione  interaniente  rifusa,  del  corso  completo  di  lingua  tedeNi 
ad  uso  degritaliani  dello  stesso  autore.  Trieste  1891.  J.  Scbimpff.  1  fl.  60kr.  .1 
(Vdg8.-Bl.  1891,  Seite  150.)  j 

Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca  con  un  dizionarietto  metodico.  Partei  J 
Trento  1891.  Monauni.  Geb.  1  fl.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  132.) 

Filippi  D.  A.,   Grammatica  della  lingua   tedesca.    16.  Auflage.    Wien  1875.  Kiii 
Gerolds  Sohn.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  264.) 

MUler  Gius.,  Corso  pratico  di  lingua  tedesca.  Trieste  1888.  J.  H.  Schimpft 
Parte    I.  Teorica  dei  suoni.   Declinazione.   5.  edizione.  Geb.  1  fli  20  kr. 
Parte  II.  Coniugazione.  Particelle.  4.  edizione.  Geb.  1  fl.  50  kr.  (Vdg8.-BL 
,  1888,  Seite  217.) 

(Zulässig  für  die  unteren  Glasscn  der  Gymnasien.) 

Fritflch  Maur.,  Grammatica  della  lingua  tedesca.  Edizione  IV.  Triest  1888.  J.  B- 
Schimpff.  Geb.  1  fl.  75  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  216.) 

(Zulässig  für  die  Oberclasscn  der  Mittelschulen.) 

Clans  Nicol.,  Nuova  grammatica  teorico-pratica  della  lingua  tedesca.  Edizione  TL 
Mailand  1881.  Briola.  Lire  3.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  259.) 

(Zulässig  für  die  I.  und  Tl.  Classe  der  Realschulen.) 

—    —     Antologia  tedesca.  Mailand.  Briola  et  Comp. 

Parte    I.  Edizione  III.  1881.  Lire  ISO.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  259.) 
Parte  II.  Edizione  IL  1877.  Lire  2.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  264.) 

(Zulässig  fllr  die  T.  und  IL  Classc  der  Kealschiden.) 

NoV  Enrico,  Antologia  tedesca  compilata  par  uso  delle  scuole  medie.  IL  edizion^^ 
Wien  1888.  Karl  Graeser. 

Parte  prima  con  un  vocabolario  delle  parole  rontenute  in  ambo  le  piitt 

Geb.  1  fl.  80  kr. 
Paite  seconda.   Sunto   della   letteratura  tedesca  con  saggi  dei  migfion 

scrittori.  Geb.  1  fl.  60  kr. 
Vocabolario  deir  antologia  tedesca.   (Separat-Ausgabe  des  dem  I.  TheOe 
angeschlossenen  Vocabulars.)  1  fl. 
(Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  274.) 

(ZuIäSBig  für  Mittelschulen.) 
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Serbo-oroatUohe  Sprache. 

Mwud  Pietro,  Grammatica  della  liugua  serbo-croata  (illirica).  Fase.  I.  II. 
Wien  1866,  1867.  1  fl.  25  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  264.) 

MM  C.  A.,  Grammatica   della  lingua   slava  (illirica).    Edizione  II.    Zara  1878. 
*8pir.  Artale.  Soldi  80.  (Vdgs.-BI.  1880,  Seite  264.) 

iikeul  Giuseppe,  Corso  completo  (teorico-pratico)  della  lingua  serbo-croata. 
2.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Ragusa  1888.  C.  Pretner.  2  fl. 
(Vd|p.-B].  1888,  Seite  40.) 

Oeog^phie  und  Oesohiohte. 

■ 

brr  Gustav.,  Manuale  di  geografia  comparata  per  le  classi  inferiori  delle  scuole 
medie.  Primo  corso.  Principj  fondamentali  di  geografia.  Nach  der  14.  deutschen 
Auflage  übersetzt  von  Desiderius  Reich.  Trient  1883.  Scotoni  undVitti. 
50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  7.) 

Du,  Dr.  V.  F.,  Geografia  universale.  Wien.  K.  Gerolds  Sohn. 
Parte     I.  Edizione  IV.  1879.  45  kr.   1 

Parte    II.  Edizione  m.  1878.  40  kr.      (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  264.) 
Parte  IH.  Edizione  III.  1879.  80  kr.  ) 

hyiliti,  Ernesto  di,  Elementi  di  geografia  ad  uso  delle  scuole.  2.  Auflage. 
Breslau  1883.  Ferd.  Hirt.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  27.) 

Welter  F.  B.,  Compendio  di  storia  universale.  Wien.  K.  Gerolds  Sohn. 

Fase.     I.  Storia  dei  tempi  antichi.  1877.  40  kr.       )    (xT^^a  m    ^ärh 
Fase.    IL  Storia  del  medio  evo.  1879.  35  kr.  }    ^   QoVfl  oßl  \    ' 

Fase.  lU.  Storia  dei  tempi  moderni.  1879.  40  kr.    )        ^®^^  ."^^^'^ 

VUdy  A.,  Compendio  di  storia  universale  per  le  classe  inferiori  delle  scuole  medie, 
tndotta  dal  Tedesco  da  Romeo  Vielmetti.  Prag.  Tempsky. 

Parte  I.   L'  antichitä.  Con  31  illustrazioni.  1881.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881, 

Seite  190.) 
Parte  H.  II  medio  evo.  Con  23  illustrazioni.  1882.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882, 

Seite  50.) 
Parte  III.  L*  eta  modema.  Con  17  illustrazioni.   1883.  80  kr.  (Vdgs.-Bl. 
1882,  Seite  173.) 

"^  —  Manuale  di  storia  universale  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  secondarie. 
Parte  prima :  V  antichitä.  Ridotta  ad  uso  delle  scuole  italiane  suUa  nova 
edizione  originale,  per  cura  di  Demattio.  Wien  und  Prag  1889.  Tempsky. 
80  kr.,  geb.  95  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  275.) 

•^    —    Mannale  di  storia  universale.  Triest  1888.  J.  H.  Schimpf  f. 
Volume    I.  Storia  antica.  Geb.  2  fl.  25  kr. 
Volume  II.  II  medio  evo.  Geb.  1  fl.  75  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  217.) 
"^    —    Manuale  di  storia  universale  per  i  ginnasii  superiori.   Volume  I.   Storia 

antica.  Prag  1883.  Tempsky.  1  fl.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  101.) 
-    —    Manuale  di  storia  universale  per  i  ginnasii  superiori.  Volume  II.  II  medio 
evo.  Turin  und  Prag  1887.  Loescher  und  Tempsky.  1  fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl. 
1887,  Seite  18.) 

iti  G.,  Rudimenti  di  Geografia  e  Storia  del  evo  antico,  medio  e  moderne.  Per 
aso  delle  classi  ginnasiali  superiori.  Wien.  E.  Gerolds  Sohn. 

Parte     I.  1857.  Evo  antico.  1  fl.  60  kr. 
•      Parte    n.  1857.  Evo  medio.  1  fl.  60  kr.     \  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  265.) 
Parte  III.  18ö8.  Evo  moderne.  2  fl.  20  kr. 
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Hannak,  Dr.  Em.,  Conipendio  di  8toria,  Geogratia  e  Statistica  della  monardui 
austro-ungariea  per  le  classi  iuferiori  e  superiori  (lulle  scuole  iftedie.  Seconda 
impressione  italiana  sulla  settiiiia  edizionc  tedesca.  Wien  1SS4.  A.  Holder. 
90  kr.  (Vdg8.-Bl.  1883,  Seite  205.) 


Uatliematik. 

Moinik,  caval.  Dr.  Fr.,  Manuale  di  aritmetiea  ad  uso  dei  ginnasi  inferiori.  V^one 
italiana  del  Dr.  Giuseppe  Zampieri.  Wien.  K.  Gerolds  Sohn. 

Parte  I.  per  le  classi  I.  e  IL  Edizione  (luinta   1876.   90  kr.  (Vdg8.-Bl 

1880,  Seite  265.) 
Parte  II.  per  le  classi  III.  e  IV.  Edizione  quarta  1877.  70  kr.  (Vdg3.-BL 
1880,  Seite  265.) 

—  —    Geometria  intuitiva  per  il  ginnasio  inferiore.  Wien.  K.  Gerolds  Sohn 

Parte  I.  per  le  classi  I.  e  II.  Edizione  quinta  1879.  50  kr.  (ydgs.-BL 

1880,  Seite  265.) 
Parte  U.  per  le  classi  III.  e  IV.  Edizione  quarta  1881.  50  kr.  (Vdgs.-BL 

1881,  Seite  276.) 

—  —  Manuale  di  aritmetica  ed  algebra  per  le  classi  superiori  delle  scoob 
medie.  Traduzione  dal  tedesco  in  italiano,  eseguita  sulla  quindicesima  ediziosei 
Wien  1878.  K.  Gerolds  Sohn.  1  11.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  265.) 

—  —  Elementi  di  geometria  in  combinazione  col  disegno  ad  uso  delle  scuob 
reali  inferiori  e  delle  scuole  civicbe.  Nuova  edizione.  Vienna  1877.  K  Gerolds 
Sohn.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  265.) 

—  —    Trattato  di  aritmetica.  Seconda  edizione  invariata.  (Für  die  Unterclassa 
der  Realschulen.)  Vienna  1881.   K.  Gerolds  Sohn.   1   fl.  (Vdg8.-Bl.  1880,  i 
Seite  265.) 

—  .—  Trattato  di  geometria  ad  uso  delle  classi  superiori  delle  scuole  medie. 
Übersetzt  von  Enrico  Menegazzi.  Triest  1891.  J.  D  a  s  e.  2  fl.  40  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  65.) 

HeiSy  Dr.  Ed.,  Baccolta  di  esempi  e  quesiti  di  aritmetica  ed  algebra  ordinatinL 
uso  delle  scuole  medie.  Versione  di  Antonio  Budinich.  IL  ediziooe 
riveduta.  Torino.  Loescher.  Trieste.  Schimpff  1889.  Geb.  2  fl.  25  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  254.) 

HoieTar,  Dr.  Fr.,  Manuale  di  geometria  per  ginnasio  inferiore,  nach  der  2.  AoflifBiH 
des   deutschen  Originales   übersetzt  von   F.  Po  stet.   Wien  und  Prag  1891. 

F.  Tempsky.  75  kr.,  geb.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  230.) 

Wallentin,  D  r.  F  r.,  Manuale  di  aritmetica  per  la  I.  e  II.  classe  delle  scuole  medie. 
Übersetzt   nach   der   2.   deutschen   Ausgabe   von  F.  Postet.   Tiient  1891. 

G.  B.  Monauni.  Geb.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  158.) 

Wittstein,  Dr.  Teodoro,  Prof.,  Trattato  di  matematica  elementare.  Vienvt'' 
A.  H  Gelder. 

Parte  I.  Planimetria.  Traduzione  eseguita  sulla  decima  edizione  tedesct 
da  Stefano  Scarizza,  direttore  etc.  1879.  1  fl. 

Parte  II.  Trigonometria  plana.  Traduzione  eseguita  sulla  quarta  edizione 
tedesca  da  Stefano  Scarizza.  1880.  80  kr. 

Parte  III.  Stereometria.  Traduzione  eseguita  sulla  quarta  edizione  tedesci 
da  Stefano  Scarizza.  1880.  96  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  265.) 

Frischanf,  Dr.  G.,  Introduzione  alla  geometria  analitica.  Traduzione  eseguita  soUt 
seconda  edizione  tedesca  da  Francesco  Postet.  Wien  1883.  Hölder.*60  kr.« 
(Vdg8.-Bl.  1883,  Seite  208.) 
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nger  Giuseppe,  Element!'  di  geometria  descrittiva  ad  uso  delle  scuole  reali 
saperiori.  Versionie  italiana  eseguita  da  G  i  u  s  e  p  p  e  Z  i  o: n.  Wien  1 888.  A.  H  ö  1  d  e  r. 
.1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  244.) 

Mll  Anton,  Forme  geometriche  per  il  I.  corso  delle  scuole  reali.  Wien  1886. 
Holder.  36  kr. 

-  —  Elementi  di  geometria  per  il  U.,  IIL  e  IV.  corso  delle  scuole  reali.  Wien 
1886,  H  ö  1  d  e  r.  1  fl.  60  kr.  (Vdgs.-BI.  1887,  Seite  46.) 

Naturgesohiohte. 

^el  T  6  0  d  0  r  0,  Storia  illustrata  del  regno  vegetale  secondo  V  opera  del  dott. 
A.  Pokorny.  5.  durchgesehene  und  vermehrte  Auflage.  Turin  1891.  Loescher. 
Geb.  1  fl.  60  kr.  (Vdgs.-Bi.  1892,  Seite  132.) 

aMt  Dr.  Fr.,  Elementi  di  zoologia  ad  uso  delle  prime  classi  ginnasiali  e  delle 
scuole  reali.  Edizione  III.  Wien  1867.  K.  Gerolds  Sohn.  90  kr.  (Vdgs.-Bl. 
1880,  Seite  266.) 

-r  —  Elementi  di  mineralogia.  Edizione  V.  Triest  1864.  Lloyd.  1  fl.  20  kr, 
(7dg8.-Bl.  1880,  Seite  266.) 

Mcmy«  Dr.  AL,  Storia  illustrata  dei  treregni  della  natura.  Triest.  F.  H.  Schimpff. 
Parte  I.  Regno  animale.  1885.  Geb.  1  fl.  80  kr.        )  /vhctq  pi    iäää 
Parte  Hl.  Regno  minerale  perGiovanniStruever.     ^^  Sf  0/7  ?  ' 

1888.  Geb.  1  fl.  25  kr.  |       ^^^^  ^^^'^ 

-  —  Storia  illustrata  del  regno  animale  con  521  incisioni.  Turin  und  Wien  1885. 
Loescher.  1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-BI.  1884,  Seite  320.) 

IMfaig,  Dr.  Anton.,   Elementi  di  mineralogia  per  le  classi  inferiori  delle  scuole* 
medie.  Prima  versione  italiana  suUa  prima  edizione  tedesca  diErnestoGirardi. 
Wien  1885.  Holder.  42  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  298.) 

Uufda  L.  E.,  Elementi  di  zoologia.  Per  uso  degli  i.  r.  ginnast  superiori.  Zoologia 
sistematica.  Wien  1854.  K.  Gerolds  Sohn.  1  fl.  5  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  266.)  . 

KOI,  Dr.  Giorg.,  Elementi  di  botanica.  Versione  italiana  con  note  del  Prof.  Dr. 
Franc.  Lanza.  Wien  1857.  K.  Gerolds  Sohn.  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880, 
Seite  266.) 

hübker  Sigism.,  Principt  di  mineralogia.  3.  Auflage.  Wien  1872.  E.  Gerolds 
Sohn.  45  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  266.) 

ttuiui,  D  r.  P.,  Compendio  di  mineralogia.  Modena  1877.  P.  Toschi.  (Vdgs.-Bl. 
1880,  Seite  266.) 

'•ebtetier,  Dr.  F.  und  Bisching,  Dr.  A.,  Elementi  di  mineralogia  e  geologia  per 
le  classi  superiori  delle  scuole  medie.  Nach  der  4.  deutschen  Auflage  ins 
Italienische  übersetzt  von  E.  G i r a r d i  und  E.  Giacometti.  Wien  1882. 
Holder.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  173.) 

Natnrlehre. 

iuibiui,  Dr.  Giac,  Principü  elementari  di  fisica  ad  uso  delle  scuole  reali  e  dei 
ginnasii  inferiori.  —  Traduzione  italiana  rifatta  suUa  13.  edizione  tedesca  da 
Fr.  Dr.  Rossetti.  Wien  1874.  K.  Gerolds  Sohn.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880, 
Seite  266.) 

UMTieb  Nicol.,  Elementi  di  fisica  sperimentale.  Ad  uso  dei  corsi  inferiori  delle 
scuole  medie.  Triest  1880.  G.  Caprin.  1  fl.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  266.), 

-  —    Elementi   di  fisica  sperimentale  ad  uso  dei  corsi  inferiori  delle  scuole' 
medie  e  delle    scuole    nautiche.    II.    edizione.    Triest    1888.    Selbstverlag. 
1  fl.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  244.) 
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Ouat,  Trattato  elementare  di  fisica  sperimentale.  17.  Auflage.  Mailand.  2  fl.  50  kr 
(Vdg8.-Bl.  1880,  Seite  266.)  '     ' 

Mlieh  Pietro,  Trattato  di  fisica.  Traduzione  eseguita  suUa  teiza  edizion»  da 
Ginseppe  Mora.  Wien  1877.  Holder.  2  fl.  20  kr.  (Vdg8.-61. 1880,  Seite  266.) 

« 

Chemie. 

TMsiiiari  P.,  Aviriamento  allo  studio  della  chimica.  Pisa  1868.  Lire  2*50.  (Vdgs.-BI. 
t880,  Seite  266.) 

—  — .  Manuale  di  chimica.  Chimica  inorganica.  II.  edizione.  Pisa  1868.  Lire  3'50. 
(Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  266.) 

Tessari  Nicol.,  Compendio  di  chimica  generale.  Rovereto  1869.  2  fl.  50  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  266.) 

RmcoC  H.  E.,  Lezioni  di  chimica  elementare  inorganica  ed  organica.  Prima  tradazione 
italiana  per  cura  di  Orazio  Silvestri.  Milano  1873.  Vallardi.  1  fl.  60  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1880,  Seite  266.) 

""Kaver,  Dr.  Anton.,  Elementi  di  chimica  per  le  classi  inferior!  deile  scuole  medie. 
Prima  versione  italiana  sulla  settima  edizione  tedesca  di  Ernesto  Girardi. 
Wien  1885.  Holder.  1  fl.  20  kr.  (Vdg8.-Bl.  1884,  Seite  310.) 

MitterecKer,  Dr.  Josef,  Trattato  di  chimica  inorganica  pelle  scuole  reali  superiori. 
Tradotto  sulla  seconda  edizione  originale  da  Ernesto  Girardi.  Wien  18^H. 
Holder.  1  fl.  60  kr.  Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  187.) 

Fluni  Johann,  R.  v.,  Trattato  di  chimica  inorganica  ed  organica  ad  uso  delle 
scuole  reali  superiori  ed  inferiori.  Rovereto  1885.  Im  Selbstverlage  des  Verfie^sers 
2  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  22.) 

% 

FhilMopUsohe  Propädeutik. 

Beck,  Dr.  Gius.,  Elementi  di  logica.  Versione  italiana  per  cura  di  L.  C.  cav.  dt 
Pavissich,  2.  Auflage.  Triest  1883.  Jul.  Dase.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883, 
Seite  273.) 

LindBeTf  Dr.  Gust.,  Compendio  di  logica  formale  per  istituti  superiori.  Quinu 
edizione.  Prima  versione  dal  tedesco  per  cura  di  TuUio  Erb  er.  Zara  1SS2 
Woditzka.  1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  164.) 

—  —    Manuale  di  Psicologia  empirica  quäle  scienza  induttiva.  Nach  der  7.  deut^^chec  1 
Auflage  übersetzt  von  Josef  Maschka.   Innsbruck   1885.   Wagner.   1  Ü- 
60  kr.  (Vdg8.-Bl.  1886,  Seite  49.) 

ZimmermaBB,  Dr.  Rob.,  Psicok)gia  empirica  ad  uso  de'  giunasi  superiori.  Ridotta 
ad  uso  degU  Italiani  per  cura  del  Dr.  L.  Pavissich.  Triest  1864.  Lloyd  • 
90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  226.) 

Wandkarten. 

KoEena  B.,  L' Europa.  Wien.  HOlzel.  5  fl.  80  kr. ' 

—  —    La  Palestina,  teatro  della  storia  sacra.  Wien.  Hölzel.  5  fl:  40  kr. 

Bau  C.  .F.,  La  Monarchia  Austro-Ungai-ica.  Wien.  HölzeL  9  fl. 
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FOr  Mittelschulen  mit  serbo-oroatischer  Unterrichtssprache. 

r 

BeligloiL 

a)  Römisch-katholisch. 

^Maj,  Dr.  Ferdinand,  Povjest  crkvo  Kristove  za  srednja  uäliäta.  Agram  1882. 
Verlag  der  k.  Landesregierung.  85  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  134.) 

MrekoTitf,  Dr.  Fr.,  Biblüska  povjest  starozavjetne  objave  Boije  za  sredi^a  u£ili§ta. 

Agram  1879.  K.  Laniesverlag.  Geb.  55  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  207.) 
*—    —    Biblijska  povjest  novozavjetne  objave  Boije  za  srednja  ußiliSta.  Agram  1879. 

K.  Landesverlag.  Geb.  44  kr.  (Vdgs.-BL  1880,  Seite  207.) 

*PalukoV.,  Katolißka  moralka  za  srednja  uiUiSta.  Sin j  1890.  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891, 
Seite  28.) 

*Ribeti(S  Cv.,  Katolicka  liturgika  ili  Obredoslovje  za  srednja  ufiiliäta.  Agram  1879. 

K.  Landesverlag.  Geb.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  207.) 
**—    —    Katoliöka  Dogmatika  (posebni  dio)  za  viSe  razrede  srednjh  ußiHäta.  Agram 
1884.  Verlag  der  k.  Landesregierung.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  59.) 

*8Bk,  Dr.  Felix,  Katolicka  apologetika  za  viäe  razrede  srednjih  uöiliSta.  Agram  1883. 
Verlag  der  k.  Landesregierung.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  237.) 

ß)  Griechisch-orientalisch. 
*Rldakov  A.,  KpaTKa  HacTana  o  Eoroc^j^Reaby  TIpasoc^aBHe  I^pKee.  Wien  1885. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  183.) 

Lateinische  Sprache. 

DivkoviiS  Mirko,  Latinske  vje^be  za  L  gimnazijski  razred.  3.  verbesserte  Auflage. 
Agram  1888.  K.  Landesverlag.  Geb.  40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  94.) 

—  —    Latinske  vjeäbe  za  11.  gymnazijski  razred.  2.  verbesserte  Auflage.  Agram 
1887.  K.  Landesverlag.  52  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  62.) 

Lfeemoid,  Urbis  Romae  viri  illustres.  Bearbeitet  von  Fr.  Mar n.  Agram' 1878. 
K.  Landesverlag.  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  267.) 

JnniiiS  Leonardo,  Izabrane  pjesme  P.  Ovidija  Nasona  za  gimnazije  poredio  i  pro- 
.  tomajio.  Agram  1884.  Verlag  der  Landesregierung.  Geb.  75  kr.  (Vdgs.-BL  1885, 
Seite  34.) 

Maiuer,  Dr.  Fr.,  Latinska  v62benica  za  viäe  razrede  hrvatskih  gimnazjja.  I.  Theil 
für  die  5.  und  6.  Classe.  Agram  1876.  Hart  mann.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  267.) 

—  —    Latinska   vjeiebnica  za  VII.  i  VIU.   gimnazijski   razred.   Agram  1882. 
Verlag  der  Landesregierung.  Geb.  90  kr.  (Vdg8.-Bl.  1883,  Seite  102.) 

Paree  Ivan,  Latinska  slovnica  za  gimnaz^e.  2.  revidierte  und  verbesserte  Auflage. 
Agrani  1885.  Verlag  der  Landesregierung.  Geb.  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885, 
Seite  242.) 

Roiek  J.  A.  i  Zepid  S.,  Latinske  i  hrvatske  zadace  o  skladnji  latinskoga  jezika. 
L  Theil.  2.  Auflage.  Agram  1884.  Albrecht  und  Fiedler.  1  fl. 

—  —  II.   Theil.   (Ebrvatske  zadaie.)   2.   durchgesehene  Auflage.   Agram   1882. 
.    Albrecht  und  Fiedler.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  63.) 

Yeber  Ad^,  Slovnica  latinska  za  male  gimnaz^e.  2.  Auflage.  Agram  1872.  Hartmann. 
1  fl.  10  kr.  (Vdg8*-BI.  1880,  Seite  267.) 
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Orieohisohe .  Spraohe. 

Cartins,   Slovnica  jezika  gr£koga.   Preveo  F.  Petraöic.   3.  Auflage.  Agram  1S81. 

Verlag  der  Landesregierung.  Geb.  1  fl.  40  kr.  (Vdg8.-Bl.  1882»  Seite  51.) 
Masid,  Dr.  August,   Slovnica  gr£koga  jezika.   Agram  1887.  Verlag  der  Landes- 

*     regierung.  Geb.  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  53.) 
Schenk],  Gr£ka  po£etnica  za  IIL  i  IV.  ginm.  razred.  Preveo  Aug.  Music.  4.  Auflage. 

Agram  1889.  K.  Landesverlag.  Geb.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  191.) 

—  —  Chrestomatija  iz  Xenophonta,  nach  der  6.  deutschen  Auflage  croatisch 
bearbeitet  von  Leonard  Jurniö.  Agram  1881.  Verlag  der  Landesregierung. 
Geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-BI.  1881,  Seite  181.) 

Serbo-oroatUohe  Spraohe. 

Divkovi^  Mirko,  Oblid  starosloyjenskoga  jezika  za  Skolu.  Nach  Fr.  Miklosich. 
Agram  1883.  Verlag  der  Landesregierung.  25  kr.  (Vdgs.-Bl  1884,  Seite  25) 

—  —  Hrvatske  gramatike.  I.  Dio :  Oblici.  Agram  1879.  Tiskom  dioniäDe  tiskare. 
50  kr. 

—  —  Hrvatske  gramatike.  II.  Dio:  Sintaksa  za  Skolu.  Agram  1881.  Fr.  2a p an. 
50  kr. 

—  —  Nauka  o  izreci  za  ökolu.  3.  Auflage.  Agram  1885.  Tisak  dioni£ke  tiskare. 
35  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  220.) 

Markovid,  Dr.  Fr.,  Hrvatska  £^tanka  za  IV.  razred  gimnazijski.  2.  Auflage.  Agram 

1880.  Verlag  der  Landesregierung.  Geb.  85  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  108.) 
MaioraniiS  Ant,  Slovnica  hrvatska.  Za  gimnaz^e  i  realne  fikole.  Dio  L  Bö^oslovje. 

4.  Auflage.  Agram  1869.  2upan.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  267.) 
Petrai^i^  F  r.,  Hrvatska  2itanka  za  viäe  razrede  srediy'ih  uiiliSta.  I.  Theil.  2.  Auflage. 

Bearbeitet   von   H.    Badali 6   und    T.  Broz.    Agram   1888.    Landesveilag. 

1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  94.) 

—  —    n.  Thefl.  Agram  1880.  1  fl.  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  ^8.) 

SmiiSiklas  P.,  Öitanka  za  I.  razred  gimnazijski.  3.  Auflage.  Agram  1881.  Verlag  der 
Landesregierung.  Geb.  45  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882^  Seite  68.) 

—  —  Öitanka  za  H.  razred  gimnazijski.  3.  von  Maretid  bearbeitete  Auflage. 
Agram  1884.  Verlag  der  Landesregierung.  Geb.  55  kr.  (Vdg8.-Bl.  1885,  Seite  27.) 

—  .—  Öitanka  za  Öl.  razred  gimnazijski.  Agram  1880.  Verlag  der  Landes- 
regierung. Geb.  75  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  76.) 

Veber  A.,  Slovnica  hrvatska  za  srednja  u£iIiSta.  Agram  1871.  Fiedler  und  Albrecht 
1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1871,  Seite  335.) 

—  —    Skladqja  ilirskoga  jezika  za  ni2e  gimnazije.  37  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  S.  267.) 

Deutsohe  und  Italienlsohe  Sprache. 

Kebeisl  Jos.,  Njema^ka  palestra  ili  Teoreti2no-prakti£na  gramntatika  njemaökoK 
jezika  za  srednje  ufione.  Wien  1880.  Graeser.  2fl.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  2687 
Mnaaaflja,  Dr.  Ad.  i  Sver^aga  J.,   Talianska  slovnica  za  poietnike.   3.  Auflage. 
Agram  1886.  F.  Äupan.  1  fl.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  62.) 

Oeogr»phie  und  Oesohiolite. 

MatkoTiiS,  D  r.  P  e  t,  Zemljopis  za  nüe  razrede  srednjih  uüliäta.  3.  Auflage.  Agram. 
1883.   E.  Landesverlag.   80  kr.  (ydg8.-BL  1887,  Seite  62.) 

—  —  ZemUopis  austrüsko-ugarske  monarchie  za  iiiSe  razrede  sredo^  n£fli§ta. 
Agram  1882.  Verlag  der  Landesregierung.  Geb.  60  kr.  (Vdfi^.-BL  1883, 
Seite  16.) 
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Streer  Ed.,  ZemljoiiisnA  pofetnica  za  I.  razred  sredi^ih  ueiliöta.  4.  durchgesehene 
Auflage*  Agram  1889.  K.  Landesverlag.  Geb.  40  kr.  (Vdgs,-Bl.  1890,  Seite  19L) 

IiobrilovM  A  u  g  u  s  t  i  n,  Zem^opis  za  niie  razrede  srednjih  Skola.  I.  Theil  für  die 
1.  dasse.  Zara  1887.  30  kr.  (Ydgs."Bl.  1890,  Seito  191.) 

rmlaafl,   Dr.    Fr.,   Zem^jopis    za   donje    i    srediye   razrede   gimnazija    i   realka. 

1.  Cursos  fdr   die   1.  Glasse.   II.  Cursus  für  die   2.  und  3.  Classe  nach  der 

2.  deutschen  Auflage  bearbeitet  von  Gavro  Manojlovic.  Agmm  1890.  Landes- 
veriag.  L  TheU  30  kr.,  IL  Theil  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  61.) 

Stoklasa  Ivan,  Zemljopis  i  statistika  austro-ugarske  monarkije  za  srednja  uiiliäta. 
Agram  1889.  65  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  191.) 

lauak^KIaM  Y.,  Povöst  staroga  vöka  za  niie  razrede .  srednjih  u£ili§ta.  2.  ver- 
besserte und  verkürzte  Auflage.  Agram  1882.  K.  Landes  vertag.  Geb.  60  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1882,  Seite  216.) 

Klaie  Y.«  Povöst  srednjega  v£ka  za  ni2e  razrede  srednjih  uiiliäta.  Agram  1878. 
K.  Landesverlag.  70  kr.  (Ydgs.-Bl.  1880,  Seite  268.) 

Baie  Iv.,  Poviest  novoga'  vöka  za  ni2e  razrede  srednjih  u^iliSta.  -2.  umgearbeitete 
Auflage.  Agram  1889.  K.  Landes-Yerlag.  65  kr.  (Ydgs.-Bl.  1890,  Seite  192.) 

fiiaddj,  Dr.  Ant.,  Poviest  staroga  vöka  za  viäe  gymnazije.  Nach  der  5.  deutschen 
Auflage  croatisch  bearbeitet  von  Y.  Klaic.  Agram  1881.  Yerlag  der  Landes- 
regierung. Geb.  1  fl.  40  kr.  (Ydgs.-Bl.  1881.  Seite  181.) 

Koftiek  F.  B.,  Ob£a  poviestnica  za  srednje  äkole.  Agram  1866,  1867.  K.  Landes- 
verlag. 

I«  Dio:  Stari  vök.  1  fl   90  kr.        ) 

n.  Dio:  Sredni  v6k.  1  fl.  20  kr.        (Ydg8.-Bl.  1880,  Seite  268.)  • 
IIL  Dio:  Novi  vök.  1  fl.  40  kr.        ) 

Skupla  Stef.,  Historijska  geogra^a  Palestine.  Wien  1873-  K.  k.  Schulbücher-Yerlag. 
36  kr.  (Ydg8.-Bl.  1880,  Seite  268.) 

Toaek  i  Mesfö,  Povästnica  austrijanske  dri^ave.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag. 
42  kr.  (Ydgs.-Bl.  1880,  Seite  268.) 

Sfkobert  F.  W.,  Atlas  antiquus.  Historijsko-geografski  gkolski  atlas  starog  sviieta 
sa  tekstom  koji  objaänjuje  pojedine  karte  za  hrvacke  äkole  udesio  A.  D  o  b  r  i  1  o  v  i  c. 
Wien  1887.  Hölzel.  90  kr.  (Ydgs.-Bl.  1888,  Seite  41.) 

Uitnm,  Skolski  atlas  hrvatski  priredio  A.  Dobrilovic.  Wien  1887.  E.  HöfzeL 
75  kr.  (Ydg8.-Bl.  1888,  Seite  219.) 

—  —  Geografijski  atlas  za  srednieSkole  priredio  A.  Dobrilovic.  Wien  1887. 
E.  Hölael.  Geb.  2  fl.  75  kr.  (Ydgs.-Bl.  1890,  Seite  193.) 

Mafhematik. 

loiaik,  D  r.  F  r.,  Pouka  u  raiunid  za  niie  razrede  gimnasijl  Agram.  K.  Landesverlag. 
L  razdio.  5.  Auflage  (nach  der  29.  deutschen  von  Y.  M.  Golub  bearbeitete 

Auflage).  1880.  Geb.  65  kr.  (Ydgs.-Bl.  1887,  Seite  219.) 
II.  razdio.  4.  Auflage  (nach  der  22.  deutschen  Auflage).  1889.  Geb.  6^  kr. 
CYdg8.-BI.  1890,  Seite  192.) 
^    —    Raiunica  dla  ni2e  razrede  reaJaka.   2.  croatische  Auflage,  bearbeitet  von 
J.  Strainicki.  Agram  1887.  Yerlag  der  Landesregierung.  1  fl.  (Ydgs.-Bl. 
1888^  Seite  34.) 

(Ziüttang  für  Reabchulen.) 

—  —  Pouka  u  rajfunici  i  algebri  za  viSe  razrede  srednjih  uäliäta.  3.  Auflage. 
Agram  1876.  Yerlag  der  Landesregierung.  1  fl.  50  .kr.  (Ydgs.-Bl.  1880, 
Seite  269.) 

—  —  Pooka  u  mörstvu  za  .viSe  gimnaz^e  i  viSe  realke.  E.  Landesverlag.  2  fl. 
(Ydgs^-BL  1880,  Seite  269.) 
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DHikal  J.,  Mjerstvo  za  male  gimnazije.  Pohrvatio  Ivan  Pexider.  Agram« 
Fr.  i^upan. 

I.  Theil.  4.  Auflage.  1884.  60  kr.         /v/««o  pi   ^äta   Q^jfÄ  m\ 
IL  Theil.  2.  Auflaie.  1876.  70  kr.     |    (Vdgs.-Bl.  1876,  Seite  62.) 

Neniii  P  e  t  a  r,  PoCeta  geometnje  za  ni2e  razrede  realaka.  2.  verbesserte  Auflage. 
Agram  1890. 

I.  Theil  für  die  2.  Classe.  Geh.  40  kr.     j  (MAt^  ri    4»qa 

IL  Theil  für  die  3.  Classe.  Geh.  40  kr.     }  ^  Q^il  oQnT 

m.  Theil  fftr  die  4.  Classe.  Geh.  60  kr.     )  ^^™  ^'  ^'^ 

Hofievar  Dr.  F r a n j o,  Mjerstvo  za  niie  gimnazije  (nach  der  3.  deutschen  Auflage 
bearbeitet  von  J.  Kenfelj).  Agram  1890.  K.  Landesverlag.  55  kr.  (Vdgs.-BL 
1S91,  Seite  43.) 

m 

Naturgesohiolite. 

Tokorny,  D  r.  A.,  Prirodopis  2ivotinjstva  sa  slikami.  4.  Auflage,  bearbeitet  von 
J.  Jan  da.  Agram  1886.  E.  Landesverlag.  Geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887, 
Seite  18.) 

—  —    Prirodopis   bilinstva   sa  slikami.  3.  Auflage,  bearbeitet  von  J.  J  a  d  d  a. 
Agram  1883.  K.  Landesverlag.  1  fl.  (Vdgs.-BI.  1880,  Seite  269.) 

—  —    Prirodopis  rudstva  sa  slikami.   Agram   1875.    K.  Landesverlag.   7U  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1880,  Seite  269.) 

Bnrgersteii,  Dr.  Alfr.,  Botanika  za  viSe  razrede  srednjih  äkola»  nach  der 
2.  deutschen  Auflage  bearbeitet  von  Dr.  M.  K i ä p  a t i c.  Agram  189U. 
Fr.   Äupan.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  20.) 

Hoehatetter,  D  r.  F.  und  Bischinj;,  D  r.  A.,  Mineralogija  i  geologija  za  vi§6  razrede 
srednjih  Skola,  übersetzt  von  Dr.  M.  K i  § p  a  t  i  c.  Agram  1882.  F.  2  u p a d. 
1  fl.  20  kr.  (Vdg8.-Bl.  1887,  Seite  46.) 

Kfipati^  M.,  Rudstvo  za  niie  razrede  srednjih  äkola.  2.  umgearbeitete  Auflage. 
Agram  1889.  F.  Z  u  p  a  n.  45  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  345.) 

Topbap  J.,  Zivotinjarstvo.  Agram  1863.  1  fl.  50  kr.  (Vdgs.-BI.  1880,  Seite  2'69.) 

Woldffchy  Dr.  Johann,  Zoologia  za  viSe  razrede  srednjih  u^Uiäta.  Nach  der 
4.  deutschen  Auflage  übersetzt  von  Dr.  M.  KiSpatic.  Agram  1885.  Verlag 
der  k.  Landesregierung.  Geb.  1  fl.  40  kr.  (Vdgs.-BI.  1886,  Seite  7.) 

Natarlehre. 

Majer  A.  -Folpreeht,  Fizika  za  niie  razrede  srednjih  u£iliäta.  3.  Auflage.  Agra&i 
1878.  K.  Landesverlag.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  269.) 

ZvMi  Pav.f  Obca  kemija  za  male  realke.  Agram  1866.  K.  Landesverlag.  50  kr 
(Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  269.) 

Wassmnth  Ant,  Fizika  za  niie  razrede  srednjih  Skola.  2.  Auflage.  Nach  der 
2.  deutschen  Auflage,  bearbeitet  von  J.  Stoiir.  Agram  1890.  F.  Zupan 
1  fl.  (Vdgs.-BI.  1891,  Seite  20.) 

Hi^er  A.,  Fizika  za  viäe  Skoh.  Preveo  Pexider.  Agram  1871.  K.  Landesverlag: 
.    3  fl.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  269.) 

Handl,  D  r.  A.,  Fizika  za  vi§e  razrede  srednjih  Skola,  nach  der  4.  deutschen  Aollage 
bearbeitet  von  J.  Stoiir.  Agram  1890.  Fr.  Äupan.  2  fl.  (VdgR.-BI.  1891. 
Seite  20.) 
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Philosophisohe  Prop&deutik. 

Mal,'  D  r.  M.,  PropaideutKna  logika.  Pou£na  kniiica  za  gimnazijalQu  i  privatnu 
porabu.  Nach  der  3.  deutschen  Auflage  bearbeitet  von  P.  J  o  k  o  v  i  c.  Zara 
1882.  1  fl.  (Vdg8.-Bl.  1883,  Seite  172.) 

fioMy  Dr.  G  j  u  r  0,  Logika  za  srednja  uiiliäta.  Agram  1888.  Verlag  der  k.  Landes- 
regierung. Geb.  55  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  266.) 

uariiek  St.,  Kratko  izkustveno  duäeslovje.  2.  Auflage.  Agram  1878.  50  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  269.) 


ehrbflcher  fDr  Mittelschulen,  an  denen  In  slovenisoher  Sprache  gelehrt  wird. 

Religion. 

Usar  Anton,  Liturgika  all  sveti  obredi  pri  vnam'i  slu2bi  boiji.  1.  und  2.  TbeiL 
3.  Auflage.  Laibach  1890.  Ig.  v.  Kleinmayr  und  F.Bamberg.  1  fl.  15  kr. 
(Vdg8..Bl.  1891,  Seite  273.) 

Lateinische  Sprache. 

lemamer  V.,    Latinska    Slovnica.    Laibach  1885.    Ig.    von  Kleinmayr    und 

F.  Bamberg.  Gebunden  1  fl.  60  kr.  (Vdg8.-Bl.  1885,  Seite  187.) 

^    ~    Vadbe  v  skladnji  latinski.  Laibach.  Ig.  v.  Ele  inmayr  und  F.  Bamberg. 

I.  del  za  3.  gimnasijski  razred  1882.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  226.) 

n.  del  za  4.  „  .      1883.   80  „    (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite-218.) 

7-   —    Latinsko-slovenski  sloynik  za  3.  in*  4.  gimnas^ski  razred,  bearbeitet  nach 

J.  A.   Roieks    lateinisch  -  deutschem    Wörterverzeichnisse.    Laibach    1882. 

Ig.   V.  Kleinmayr    und   F.    Bamberg.    2    fl.    50   kr.    (Vdgs.-BI.    1882, 

Seite  226.) 

^iestkaler  Franz,  Latinske  vadbe.  Laibach.  Ig.  v.  Kleinmayr  und  F.  B a m b e r g. 

I.  Za  prvi  gymnas^ski  razred.  1885.   90  kr.,  geb.  1  fl.  10  kr.  (Vdgs.-Bl. 

1885,  Seite  196.) 
IL  Za  drugi  gymnas^ski  razred.  1886.  Geh   1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-BI.  1886,   ' 
Seite  276.) 

Slorenische  Sprache. 

4eli£  Ant,  Cvetnik.  Berilo  za  slovensko  mladino.  ^ 

I.  Theil.  4.  Auflage.  Klagenfurt  1881.  Verlag  des  St.  Hermagoras- Vereines. 

70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  252.) 
II.  Theil.  3.  verbesserte  von  Dr.  J.  Sk et  besorgte  Auflage.  Klagenfurt  1888. 
Verlag  des  St.  Hermagoras- Vereines.  70  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  214.) 
-    —    Cvetnik  slovenske  slovesnosti.  Berilo  za  niie  gimnazije  in  realke.  2.  um- 
gearbeitete Auflage.  Klagenfurt  1868.  Selbstverlag  des  Verfassers.  lfl.35kr. — 
3.  revidierte   Auflage.   Klagenfurt  1870.  E.  Lieget.   1  fl.   50  kr.  (Vdgs.-Bl. 
1880,  Seite  269.) 
kloaieb,  Dr.  Fr.,  Slovensko  berilo.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Für  die  5.  Gymnasialclasse.  42  kr.  1 

Für  die  6.  „  *2   „    }  (Vdg8.-Bl.  1880,  Seite  270.) 

Für  die  7.  „  42    „    ) 

Für  die  8.  „  2.  Auflage,  herausgegeben  von  J.  Navratil. 

Wien  1881.  K.  Oraeser.  Oeb.  72  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  233.) 
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Sket.Dr.  Jakob,  Slovenska  litanka  za  prvi  raxred  srednjih  öol.  I.  Theä.  Klagen- 
fürt  1889.  Verlag  der  St.  Ilermagoras- Bruderschaft  80  kr.  (Vdg8.-BL  1890, 
Seite  86.) 

—  —  Slovenska  ätaiika  za  drugi  razred  srednjih  Sol.  II.  TheiL  Klagenfiirt  1891. 
Verlag  der  St.  Hermagoras- Bruderschaft.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  65.) 

—  —  Slovenisches  Sprach-  und  Übungsbuch  nebst  Chrestomathie  und  slovenisch- 
deutschem  und  deutsch-slovenischem  Wörterverzeichnisse  für  den  ersten  UnterridiL 
4.  veränderte  Auflage.  Klagenfurt  1888.  Verlag  der  St.  Hermagoras-Buchdrocbra. 
Preis  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  244.) 

.  —    —    Slovensko  berilo  za  peti  in  Sesti   razred   srednjih   §ol.    Klagenfurt  1886. 
Vorlag  der  St.  Hermagoras-Bruderschaft.  1  fl.  60  kr.  (Vdgs.-BL  1886»  Seite  151.) 

—  —  A.  Jane2i£eva  slovenska  slovnica  za  srednje  dole.  (Janeii2's  slovenisdie 
Grammatik.)  6.  verbesserte  Auflage.  Klageufurt  1889.  Verlag  der  St  Hermagom- 
Bruderschaft  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  243.) 

änman  Jos.,   Slovenska   slovnica  za  srednje  äole.   Klagenfurt  1884.   Verlag  der 
.     St  Hermagoras-Buchdruckerei.  1  fl.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  88.) 

Deutsolie  Sprsohe. 

Heinrich  Ant,  Grammatik  der  neuhochdeutschen  Sprache  für  Mittelschulen  in  mehr- 
sprachigen Ländern.  8.  Auflage.  Laibach  1881.  Kleinmayr  und  Bamberg. 
1  fl.  10  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  271.) 

Madiera  K.  A.,  Deutsches  Lesebuch  für  die  erste  Classe  an  Gymnasien  und  Real- 
schulen. 4.  Auflage.  Prag  1872.   Kober.   66  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  270.) 

—  —    Deutsches  Lesebuch  für  die  zweite  Classe  der  Gymnasien  und  Realschulen. 
3.  Auflage.  Prag  1874.  Kober.  78  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  270.) 

Solar  Joh.,  Deutsch-slovenisches  Wörterbuch  zu  Madiera  b  deutschen  Lesebüchen 
für  die  I.  und  II.  Classe  der  Mittelschulen.  Laibach  1873.  Selbstverlag  fltf 
Verfassers.  68  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  270.) 

Geog^phie  und  Oesdhiohte. 

Jesenko  Job.,  Zemljepis  za  prvi  razred  srednjih  §oI.  2.  verbesserte  und  gekürzte 
Auflage.  Laibach  1890.   Narodna  tiskama.   40  kr.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  231.] 

—  —    Zemljepis  za  2.  in  3.  razred  srednjih  Sol.  Laibach  1883.  Narodna  tiskama' 
90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  218.) 

—  —    Avstrijsko-ogerska  monarchija.  Domovinoznanstvo  za  öetrti  razred  sredqit 
«Ol.  Laibach  1885.  Selbstverlag.  45  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  89.) 

—  —     Obcna  zgodovina.  Laibach.  Narodna  tiskama. 

I.  Theil :  Alterthuni.  2.  verbesserte  Auflage.  1883.  55  kr.  (Vdgs.-BK  1883. 
Seite  171.) 

n.  Theil:  Mittelalter.  1878.  50  kr.  I  /^^^  m   joqo   q«;*^  akk^ 
lU.  Theil:  Neue  Zeit  1880.  80  kr.  }  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  155.) 

Uatliematik. 

Hodnik,  Dr.  Fr.,  Aritmeüka  za  niije  gimnazije.  Bearbeitet  von  J.  Celestina 
Laibach.  Kleinmayr  und  Bamberg. 

I.  Theil,  nach  der  26.  deutschen  Auflage.  2.  unveränderte  Auflage.  1891 

Geb.  1  fl.  20  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  159.) 
U.  Theil,  nach  der  20.  deutschen  Auflage.  1884.  90  kr.,  geb.  1  fl.  10  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  75.) 
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liiiik,  Dr.  Fr;,   Geometrija  za  nüje  gimnazije.    Beai'beitet  von  J.  Celestina.  • 
Laibaeh.  Eleinmayr  und  Bamberg. 

I.  Theil,  nach    der    19.    deutschen   Auflage.    2.    unveränderte   Auflage. 

Geb.  70  kr.  (Vdgs.-BL  1891,  Seite  159.) 
IL  Theil,  nach  der  14.  deutschen  Auflage.  1884.  Geh.  60  kr.,  geb.  80  kr. 
(Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  237.) 

Natlirgesohiohte. 

^tkmy,  Prirodopis  2ivalstva  s  podobami  von  Fr.  Erjavec.  3.  Auflage.  Laibach 
1881,  Matica  Slovenska.  Geb.  1  fl.  16  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  162.) 

—  —  PrirodopiB  rastlinstva  s  podobami.  Prag  1872.  85  kr.  (Vdgs.-Bl.  1880, 
Säte  270.) 

Iijavee  Fr.,   Prirodopis  rudninstva  ali  Mineralogija.    Laibach  1883.    Kleinmayr  ' 
und  Bamberg.  70  kr.,  geb.  85  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  3.) 

Naturlehre. 

leiekoyii{  Andreas,  Fizika  za  ni2je  razrede  srednjih  Sol.  Laibach  1883.  Kleinmayr 
and  Bamberg.  1  fl.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  186.) 

!elilar  Jakob,  Fizika  za  nizje  gimnazije,  realke  in  u£iteljä£a.  I.  und  IL  Theil. 
Görz  1882.  1  fl.  30  kr.  (Vdgs.-BI.  1884,  Seite  25.) 


UhrbDcher  fDr  Mittelschulen^  an  denen  in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird. 

^S^ieiiHl  KoncTauTin,  M&nsapiö  neuTps  j|inBi>|3^'LTspa  pejie^lsnapl'B  a secepi- 
Hel  dpenT-KpedinHloace  a  pec7>piTs.^s!. 

L  Theil,  für  die  1.  Gymnasialciasse.  30  kr. 
n.  Theil,  für  die  2.  Gymnasialclasse.  30  kr. 

m.  Theil,  für  die  3.  Gymnasialclasse.   38  kr.   Czemowitz.   Bukowinaer 
griechisch-orientalischer  Religionsfond.  (Vdgs.-BL  1892,  Seite  XV.) 
^piesi^I  Cam^i^,   •|LnBi>|£i>T9pa   opTodoKCJb  de'n   pejie^lvnea   Kpe^TineaeirB. 
I.  Theil:  •^uB'Bj^'BTspa  dormariKi»  yenepaji'B.  25  kr. 
II.  Theil:  •f^ns'Bj^'bTspa  dormaTiKi>  cnij^iajii».  40  kr. 
in.  Theil :  •J.nBTbß'B'nspa  mopa  jii>.  40  kr.  Czemowitz.  Bukowinaer  griechisch  - 
orientalischer  Religionsfond.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  XV.) 

^  Cal i 8 trat,  Istoria  bisericeascä  pentru  clasele  superiorare  ale  §coalelor  secundare. 
Czemowitz  1891.  Dmckerei  des  Erzbischofes  Silvester  Morariu- 
Andriewicz.  2  fl.  50  kr.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  261.) 

-^ '  —  Istoria  säntä  a  Testamentului  vechiu  compusä  pentm  §coale  secundare. 
Czemowitz  1889.  Bukowinaer  griechisch-orientalischer  Religionsfond.  90  kf. 
(Vdg8.-BI.  1890,  Seite  38.) 

"^  —  Istoria  säntä  a  Testamentului  nou  compusä  pentru  §coale  secundare. 
Czemowitz  1889.  Bukowinaer  griechisch-orientalischer  Religionsfond.  85  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  3a) 

isvid  Constantin,  Elemente  din  Inväntämfintul  naturalu  pentru  gimnasiile 
inferiore.  Czemowitz  1890.  Griechisch-orientalischer  Religionsfond.  1  fl.  52  kr. 
(VdgB.-Bl.  1890,  Seite  66.) 
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Itopesenl  Samuel,  Manualü  de  Istorie  universalä  penl^ru  clasele  inferiore  de  fcole 
secundare.  Partea  ftniäia.  Istoria  veche.  Gzernowitz  1886.  Erzbischöfliche 
Druckerei.  90  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  21.) 

—  —    Partea  a  doua.  Istoria  medie.  Gzernowitz  I89I.  53  kr.  . 

—  —    Partea  a  treia.  Istoria  nönä.  Czerno.witz  1891,  73  kr  (Vdg8.-Bl.  1891, 
.      Seite  273.) 

Umlauft,  Dr.  Friedr,  Manualü  de  geografie  pentru  clasele  inferiore  si  inijlocie 
de  gimnasii  §i  i^cole  reale  austriace.  Zweiter  Curs,  übersetzt  \on  Samuel 
Isopescul«  Gzernowitz  1887.  Erzbischöfiiche  Druckerei.  1  fl.  (Vdgs.-BL  1887. 
Seite  220.) 

Maiiialfl  de  Aritmetfcft  pentru  gimnasii  inferiore  de  Drul.  Fr.  cav.  de  Mo£nilt 
Partea  äntäia.  Bearbeitet  von  Samuel  Isopescul.  Gzernowitz  1881.  Verlag 
der  Gesellschaft  für  Pflege  der  rumänischen  Literatur  in  der  Bukowina. 
(Vdg&.-BL  1882,  Seite  45.) 

Moinik,  Dr.  Franz  cav.  de,  tnv£(ämdntul  geometricu  intuitivu  pentru  gimiasiile 
inferiore.  Träducere  deGonstantinCosovici.  Gzernowitz  1887.  K.k.  Landes« 
regierung. 

L  Thea,  für  die  1.  und  2.  Glasse.  Geb.  60  kr. 
IL  Theil,  für  die  3.  und  4.  Glasse.  Geb.  58  kr.  (Vdgs.-BI.  1887,  Seite  220.) 

Pokomy,  Dr.  Alois,  Zoologie  illustratä,  träd.  de  Dr.  AnimpodistDa^chevici. 
Mit  522  Illustrationen  Geb.  1  fl.  60  kr.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  165.) 

—  —    Mineralogie  illustratä,  tradusä  de  Gonstantin  Procopoyici.  Suczawa 

1887.  Geb.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  220.) 

—  —    Isteria  naturalä  (Botanik).  60  kr.    .         \    /^^„„  p,  Jtsnr^   o^u^vvrrn 
Istoria  naturalä  (Mineralogie.)  40  kr.    |    (Vdg8.-Bl,  1880,  Seite  27U.) 

Verlag  des  Bukowinaer  griechisch- orientalischen  Religionsfonds. 

r 

Pumnul  Aren,  Grammatik  der  rumänischen  Sprache  für  Mittelschulen.  Neu  bearbeitet 
von  S.  Isopescul.  Gzernowitz  1882.  H.  Pardini.  80  kr.  (Vdgs.-Bl.  1881, 
Seite  233. 

—  —    Lepturariü  rumtnesc.  Verlag  des  Bukowinaer  gr.-or. 

^       Religionsfondea 

I.  Theil,  für  die  1.  und  2.  Gasse.  60  kr. 

II.  Theil,  1.  Heft  für  die  3.  Qasse.  50  kr. 

n.  Theil,  2.  Heft  für  die  4.  Glasse.  60  kr. 
m.  Theil,  für  die  5.  und  6.  Glasse.  1  fl.  20  kr. 
IV.  Theü,  1.  Heft,  für  die  7.  Oasse,  1  fl. 
IV.  Theil,  2.  Heft,  für  die  8.  Glasse.  1  fl. 


(Vdg8.-Bl.  1880. 
Seite  270.) 


GeietMy  Tdrordnangea,  Erliise.  2i8 

Nr.  11. 

Kundmachung  des  Ministers  fUr  Cultns  and  Unterricht 
im  EinTemehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  vom 

13.  Februar  189S,  Z.  27295  ex  1891, 

iMireffend  das  Formulare  für  die  auf  Qrund  der  pharmaoentiflohen  Btadien-  und 
PrfLfongiordnxing  yoxn  16.  Deoember  1889t  B.-G.-B1.  Nr.  200  %  den  Hagiatem  der 

Fliarmaoie  anastLstellenden  Diplome. 

Den*  Stodierenden  der  Pbarmacie,  welche  den  Bedingungen  für  die  Erlangung^ 
des  Diplomes  eines  Magisters  der  Pbarmacie  nach  Maßgabe  der  pharmaceutiBchen 
Stodien-  and  Prüfungsordnang  vom  16.  December  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  200;  beziehungs- 
weise der  die  Lehr*  und  Dienstzeit  des  pharmaceutischen  Dienstpersonales  betreffenden 
Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  9.  Mai  1890,  R.-G.-BI.  Nr.  81  **), 
Renügegeleistet  haben,  wird  seitens  der  inländischen  Universitäten  das  nadi  §.  27 
der  citierten  Studienordnung  auszufertigende  Diplom  mit  Benützung  des  nach- 
stehenden Formulartextßs  ausgestellt: 

Mos  Decanus  et  facultas  medica  in  antiquiesima  ac  celeherrtma  Universitate 
(Vindobonensi)  omnibus  et  singulis  notum  facimus 

Dominum  ^ 

oriididum  ex  oppido 

in         

postqoam  praelectiones  publicas  ad  magistri  artis  pharmaceuticae  dignitatem  rite 
impetrandam  praescriptas,  quae  in  hac  universitate  habentur  de  physica^  de  botanice, 
de  chemia  et  generali  et  analytica  et  pharmaceutica,  denique  de  pharmacognosia, 
irequentavit  atque  exercitiis,  quae  cum  disciplina  chemica  et  pharmacognostica 
cooiuacta  sunt,  diligentissime  operam  dedit,  examina,  quae  antecedunt  ad  physicam, 
botanicen  chemiamque  generalem  pertinentia  ac  deinde  examen  rigoresum  phar- 
maceuticum  lege  constitutum  prospero  cum  eventu  subiisse  atque  in  omnibus  eins 
partibas  satisfecisse. 

Quare  cum  artis  pharmaceuticae  Magistrum  agnoscimus  approbamus 
•iedaFftnifis,  ea  tamen  conditione,  ut  pro  sponsione  soUemniter  nobis  data  leges 
^verätatis  faeultatisque  nostrae  sempec  et  ubique  religiöse  observet. 

Cuius  rei  documentum  hoc  ei  diploma  exhibemus  facultatis  nostrae  sigttio  et 

Actom  (Vindobonae)  die anno 

N.  N.  N.  N. 

lYor^g^f  chemiae  Decanas  facnltaftii  medieae. 

pbannacogootiae. 


•)  IGnistoial-YeiDi^LanngsblaU  Tom  Jahre  1890,  Nr.  3,  Seite  17. 
**i  Miaisterial-VerordnangBblatt  Tom  Jahre  1890,  Nr.  46,  Seite  243. 
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Bei   den   seitens   der  Universitäten   in  Lemberg  und  Czernowitz  auszu- 
stellenden Diplomen   lautet   der   Eingang:    „Nos  Director  studii   pharniaceutid  et 

facultas  philosophica  in  Universitate "  und  der  Schluss:  « subscriptiime  ; 

Directoris  studii  pharmaceutici  et  professoris  chemiae  munitum." 


• 


Nr.  12. 

Circular-Ycrordnung  des  k.  und  k.  Rciclis-Kriegsministeriiuiu 

Tom  14.  Februar  1892,  Z.  768, 

betreffend  die  GleiohstellTmg  der  vierolasaigen  höheren  Staato-a«werbetohiiIe  ia 
Frag  mit  den  Obergymnasien  und  Oberrealsohnlen  in  Besag  auf  die  NaohinlN 
der  wissensohaftliohen  Befähigung  für  den  BinJfthrig-TreiwilligendlenBt 

Auf  Grund  des  §.  25,  II.  Absatz  des  Wehrgesetzes  wird  im  EinTemehmen  mit  i 
den  betheiligten  Ministerien  die  vierclassige  höhere  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  den 
Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichei 
Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellt. 

Hiernach  ist  die  Beilage  II.  a)  der  Wehrvorschriften  I.  Theil  auf  Seite  400 
entsprechend  zu  ergänzen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  März  1892,  Z.  4146.) 


Nr.  13. 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landcsyertheldigung 

yom  18.  März  1892  *), 

betreffend  eine  Abänderung  der  Wehzrorsohriften. 

Im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Ministerion  wird  angeordnet,  dass  die 
Einjahrig-Freiwilligen-Veterinäre  den  I^äsenzdienst  an  dem  der  Erlangung  des 
Diploms  nächstfolgenden  1.  April,  beziehungsweise  1.  October  anzutreten  haben. 

Hiedurch  ergänzen  sich  §.  76  :  10  der  mit  hierortiger  Kundmachung  vom 
15.  April  1889  (R.-G.-B1.  Nr.  45)  verlautbarten  Wehrvorschriften  I.  Theil  imd 
§.  25  : 1  des  IL  Theiles  derselben. 

Welsersheimb  m/p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  25.  März  1892  ausgegebenen  XX.  Stacke  des  ReichsgeseUbUttes  unlerNr.&i 
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Yerfiigungcii,  betreffend  Lehrbücher  and  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FDr  Bürgerschulen. 

^da  M.,  MäKctvi  a  rysov&ni  pro  I.  tHdu  äkol  määCanskych.  4.  erweiterte  Auflage. 
Prag  1891.  F.  Borovy.  Preis  60  kr.,  gebunden  70  kr. 

—     —      MöKctvi  a  rysoväni  pro  IL  tHdu  äkol  möSfanskych.  3.  verbesserte  und  ' 
erweiterte  Auflage.  Prag  1891.  F.  Borovy.  Preis  70  kr.,  gebunden  82  kr. 

Diese  neuen  Auflagen  des  ersten  und  des  zweiten  Theiles  des  Lehrbuches 
der  Greometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  werden  zum  Gebrauche  in 
der  1.  und  2.  Classe  der  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Februar  1892,  Z.  2278.) 

a)  Für  Mittelschulen. 

liitaer,  Dr.  Val.,  Griechisches  Lese-  und  Übungsbuch  für  die  3.  und  4.  Classe 
der  Gymnasien  zur  Grammatik  von  Hintner.  3.  Auflage  des  Übungsbuches. 
Wien  1892.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Übungsbuches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  März  1892,  Z.  5115.) 

Mner  Josef  und  Scheindler,  Dr.  August,  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem 
Deutschen  in  das  Lateinische  für  die  lU.  Classe  der  österreichischen  Gymnasien. 
(Casuslehre.)  Wien  und   Prag   1892.   Tempsky.    Preis,    geheftet   70    kr,,  • 
gebunden  95  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  März  1892,  Z.  4307.) 

Livii  ab  urbe  condita  libri  I.,  II.,  XXL,  XXIL  adiunctae  sunt  partes  selectae 
ex  libris  III.,  IV.,  VI.  Für  den  Schulgebrauch  herausgegeben  von  Anton 
Zingerle.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1892.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  75  kr.,  gebunden  95  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  früheren 
Auflagen  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  März  1892,  Z.  5010.) 


)  Hiidfterial-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1887|  Seite  57. 
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In  zweiter  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  31.  Mai  1889. 
Z.  10.283,  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  italienischer  Unterrichts- 
spräche  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Cartiiu,  Dr.  Giorgio,  Grammatica  greca,  rifatta  ed  essenzialmente  mutata  dii 
Dr.  Guglielmo  de  Harte l  Pubblicata  ad  uso  delle  scuole  italiane  di 
Giuseppe  De fant  Secondo  edizione  italiana  sulla  XIX  originale.  Trient  1892 
G.  B.  Monauni.  Preis,  geheftet  1  fl.  30  kr.,  in  Leinwand  gebunden  1  fl.  50kr 

(Ministerial-Erlass  vom  1().  März  1892,  Z.  4935.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Blldungaanstalten. 

Die  wichtigsten  Volksachnlgesetze  sammt  denLehrplInen  fDr  das  Heriogthnm  Salibug. 

Im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  Wien  1891 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  kr. 

Die  Sammlung  umfasst:  1.  Das  Reichs -Volksschulgesetz  mit  der  Dorch- 
führungs- Verordnung ;  2)  die  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung  und  die  Landes- 
gesetze  in  Volksschulsachen  des  Herzogthumes  Salzburg  sowie  die  LehrpUne. 

Diese  zunächst  für  das  Unterrichtsbedürfnis  in  der  „Schulpraxis"  an  des 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  bestimmte  Sammlung  wird  zam 
Unterrichtsgebrauche  an  den  soeben  genannten  Anstalten  als  zulässig  erkUit 

rMinisterial-Erlass  vom  21.  März  1892,  Z.  5628.) 

IDoh,  Dr.  Josef,  Allgemeine  Erziehungslehre.  8.  Auflage.  Unveränderter  Abdruck 
der  approbierten  7.  Auflage.  Troppau  1892.  Verlag  von  Buch  holz  und  Die  bei 
Preis  80  kr. 

—  —  Allgemeine  Unterrichtslehre  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den  Volks- 
schulunten-icht.  4.  Auflage.  Unveränderter  Abdruck  der  approbierten  3.  Auflage 
Troppau  1892.  Verlag  von  Buchholz  und  Diebel.  Preis  60  kr. 

Diese  Bücher  werden  zum  UnterricJitsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinneii 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  März  1892,  Z.  4388.) 


LehrmitteL 

Janaky's  Pflanzen  -  Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Voll 
und  Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

III.  Lieferung.  11.  Schwarzer  Hollunder. 

12.  Die  Kamille. 

13.  Baldrian. 

14.  Linde. 

15.  Spitzahorn. 


f 
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IV.*  Lieferung.    16.  Weiße  and  gelbe  Seerose. 

17.  Hundrose. 

18.  Märzenveilchen. 

19.  Gebauter  Lein  (Flachs). 

20.  Walderdbeere. 

Preis  einer  Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier au%ezogen  2  fl.  75  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Yolks- 
und  an  Bürgerschulen  mit  deutscher,  beziehungsweise  böhmischer  Unterrichts- 
sprache fbr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  März  1892,  Z.  4126.) 

hrttle  Herrn ann,  Flach-Ornamente.  Eine  Sammlung  mustergiltiger  Vorbilder  nach 
Originalen  des  XV.  und  XVI.  Jahrhunderts.  Ausgabe  in  6  Lieferungen  zu 
6  Blatt  IL  bis  VI.  Lieferung.  Verlag  von  Karl  Graeser  in  Wien.  1891. 
Preis  einer  Lieferung  2  fl.  80  kr.,  des  ganzen  Werkes  in  Mappe  16  fl.  80  kr. 
Die  IL  bis  VI.  Lieferung  dieses  Lehrmittels  wird  ebenso  wie  die  I.  Lieferung 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten,  als : 
Fach-,  Handwerker-  und  Fortbildungsschulen,  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  27.  Februar  1892,  Z.  2872.) 

hkvnf  Franz  und  Sehermanl  Jenny,  Obrazy  rostlin,  k  nazomemu  vyuioväni. 
(Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterricht.)  V.  Serie  mit  4  Bildern.  Smichov, 
V.  Neubert.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

Diese  vier  Blätter  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  allgemeinen 

V(dksschnlen,  in  Bürgerschulen,  sowie  in  den  Lehrerbildungsandtalten  in  gleicher 

Weise  als  zulässig  erklärt,  wie  dies  bezüglich  der  früheren  Blätter   laut  der 

•     Ministerial-Erlässe  vom  29.  Mai  18Stl,  Z.  11156  **),  und  vom  20.  October  1891, 

Z.  13540  ♦♦*)  der  FaU  war. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Februar  1892,  Z.  1971.) 


Knndmachnngeii. 

BehuHi  GtowiUirung  von  Stipendien  für  hoffnungsvolle  Kttnstler,  welche  der 
^^  m  ihrer  FortbUdung  entbehren,   werden  jene  KttnBÜer  ans  dem  Bereiche  der  Dichtkunst, 

^  Uldenden  Künste  und  der  Musik  aus  den  im  Reichsiathe  vertretenen  Königreichen  und 
^^'fon,  welche  auf  Zuwendung  eines  Stipendiums   Anspruch   zu  haben   glauben,    aufgefordert, 

^ch  bei  den  betreffenden  Landesstellen,  und  swar  bis  längstens  1.  Mai  d.  J. 
*^  Bewerbung  lu  setzen. 


*J  Mimsterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1891|  Seite  262- 

^^*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891»  Seite  109. 

^  BCnisterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  2S6. 
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■ 

AnspruchBberochtigt  sind  —  mit   Ausschluss  aller  Kunstschttler  und   KmiBibandwerker  — * 
nur  selbständig  schaffende  Künstler. 

Die  Gesuche  haben  zu  enthalten: 

1.  Die    Darlegung   des    Bildungsganges    und    der    persönlichen    VerhSltnisse    (Gebnrti-   und 
Heimatsort,  Alter,  Stand,  Wohnsitz,  Vermögensverhältnisse  etc.)  des  Bewerbers; 

2.  die  Angabe  der  Art  und  Weise,  in  welcher  derselbe  von  dem  Staatsstipendium  xnm  Zwedw 
seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  machen  will; 

3.  als  Beilage    Eunstproben  der  Gesuchsteller,   von   welchen  jede   einselne  mit   ; 
dem  Namen  des  Autors  speciell   zu  beieichnen  ist. 


Der  Minister  für  Cnltos   und  Unterricht   hat   der  städtischen   höheren  Hudelsschnle  ii 
Reichenberg  das  öffentlichkeitsrecht  rerliehen. 

(Ministerial-ErlaBS  rom  20.  März  1892,  Z.  4421.) 


• 


Der   Minister   für   Gultus    und  Unterricht  hat   der  Ton   der  Stdnkohlen-Gewerksdiift  m  , 
Jfrworzno   erhaltenen  Privat-Yolksschule    mit    deutscher  Unterrichtssprache   doitMibsk  dsi 
Öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  rom  20.  Man  1892,  Z.  5311.) 


•Im  k.  k.  Sehalbfielierveriage  in  Wien   (l..  Ecke  der  SchwarzenbeigBtrafie  nnd  HegdgMN) 

ist  erschienen  und  daselbst  sa  beliehen: 


t    < 


Gesammt-Yerzeichms 

der 

I^ehir-  und  Hilffemiittel,  .Apparate  und  üMüodelle 

ffir  den  Zeiohenimterrioht 
an  Mlttelschnlen,  Lehrer-  and  Lekrerinnen-Bildnngsanstaltei. 

1 

Preis  10  kr.  .        i 


2id 


Die'  nacbbenannten 

.^Tischen  Srchenbücher  des  gnechisch-orientalischen  Eitus" 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbttcherverlaes-Direction  in  Wien 

(L,  SohwarsenborgstraBe  7)» 

als  CommisBioDB-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  ffXv  Cultos  und  Unterricht  , 
von^ithig  and  können   bei  derselben   gegen  Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nor  hinsichtlidi  der  mit  *  (Sternchea)  bezeichneten  Artikeln  wird  die  Provision  im  üblichen 

Aasmaße  gewährt. 


ßsANfMloN  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 
linien ohne  Schließen 

—  ^  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .    .    .    . 


/  I 


-g  e  0-3  3  g  fl 


T»i«Ai#Hi  (Triodion), 
flNA^AorkNK  (Anthologien), 
OrrMr«  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 

„         n.   A.   (        r>        .11-        n      )i 

DiirrNK^cTips  (Pentikostar), 

eA$xfCNHics  (Sla2ebnik), 

*^Ac#cAMi  (Öasoslov),  broschiert 

'_  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* r  in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moiri-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

*4^4iiTiips  (Psalter),  broschiert 

^ in  braonem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  roChem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moifi-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 


Preis  pr.  StSek 


I 


3 


0 


fl.  kr.  fl.  kr.  fl.  kr 


12 


12 


94 


94 


12  94 


12 

11 
10 
9 
8 
7 
4 
1 
1 

1 


1 
1 
1 


94 


1 


1 


38 
38 

38 

38 
50 
50 

• 

50 
50 


8 

14 

14 
14 
14 
14 
14 
7 


50 


8 
17 

56 


16 
17 
20 

27 

25 
24 
23 
22 
21 
11 
1 
5 

6 


94 


94 


94 


44 


30  8 
8 
17 


56 


30 


1 
5 


46 
55 

94 

68 
58 
67 

6 


880 
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i 

< 

i 
0 

H 

(I 
A 


.--•-5    S    «    ö    S    jg 


iJ  ö  8c2  ö  SR  « 


^   <S   O   0   o 
CO   »-I  O  K| 


TpioAlONft  (Triodion;, 
flNAOAorlONft  (Anthologion), 
Okt^nxk  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil;, 
.        11.  A.  (       „       II.      „     ), 
üfNTHKocTipft  (Pentikostar), 
GAixcisNNm  (Sluiebnik), 

*^icocAOKft  (Casoslov),  broschiert 

♦ Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepi*esster  Leinwand 

überzogen  und  Uoldtitel  am  Rücken 

*~        Leiuwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet    und    mit 

Messing-Schließen 

^fTiATNpx  (Psalter),  broschiert 

* Papierband..  Kücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* —  —  Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* —  —  Ledereinband    mit  Marmorschnitt,    vergoldet    und    mit 

Messing-Schließen 

^KAiroA^pcTKfNNoe  Ka  Ta^  Er8  moainIi  coiipuiaiMoe  an! 
poSKA'NiA  (s  ilYritTä)  A  TiaoNMiNiA  (kb.  ßinriMspia)  erw 
iMni p JTopcKir«  A  Kp.i ai kcko  -  a  ii^cTOAiHiCKiriv  si ahmictba 
4^pJNU-lu'CH^a  1  ((iebete  für  den  Laudesf&rsten.)  2^^iBog.  4^ 
mit   dem  Bildnisse   des  Kaisers  Franz  Josef  I.,    Lwd.-Rück. 


Preis  fr. 


8 


I 


9 


fl. 


8 
7 
6 
6 
5 
3 


kr.l  fl.  |kr.|«.|l 


92 


92 


92 


92 

•I    I 

1  — 


Hi- 


ll— 


8 


56 


1 


2 


1 


121 
11 
10 
10 
9 
5 


1 


40  2 

19  3 
8  1 


1!-!  2 


56 


40 


19 


1 


3 


I    i 


:— ;27i- 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

SCüsteriums  für  Cultas  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ansgegoben  am  16.  April  1882. 


Inhalt.  Hr.  14.  £rla88  des  MlniBters  für  Cultus  und  Unterricht  vom  27.  M&rz  1892,  an  sämmtliche 
Landeachefs ,  betreffend  die  Anrechnung  der  von  Studierenden  zurückgelegten  Freiwilligen- 
Jahre.  Seite  221.  ~  Nr.  15.  Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung  vom 
S6»  Man  1893,  womit  die  nachträgliche  Eintragung  der  vierclassigen  höheren  Staats-Gewerbe- 
achole  in  Prag  in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  OberreÄlschulen  in  Besug 
auf  den  füiyährig-Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes  verlautblut 
wird.  Seite  222. 


Nr.  14- 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

27.  MSrz  1892,  Z.  ^ 


U9 

an  säxnmtliohe  Liandejsohefs 


9 


betreffend  die  Anreohnnng  der  von  Studierenden  snrüokgelegten  Freiwilligen- 

Jabre. 

Es  wurde  die  Frage  aufgeworfen,  ob  denjenigeH  absolvierten  Reehtshörern, 
•iie  das  Freiwilligenjalir  nach  den  Bestimmungen  des  geltenden  Wehrgesetzes  ohne 
Comolienug  mit  den  Studien  zurückgelegt  haben,  dieses  Freiwilligenjahr,  respective 
die  FreiwiUigeigahre,  in  die  Gesammtstaatsdienstzeit  einzureclmen  wären. 

Diese  Frage  erscheint  jedoch  durch  die  bestehenden  Normen  bereits  gelöst 

Zar  Vermeidung  einer  etwaigen  unrichtigen  Versorgungsbehandlung  der  Be- 
theiligten hat  das  k.  k.  Finanzministerium  den  in  Abschrift  mitfolgenden  Erlass* 
?om  7.  Februar  1.  J.,  Z.  4847,  in  der  Nummer  17  des  Verordnungsblattes  filr  den 
THeostbereich  des  k  k.  Finanzministeriums,  Jahrgang  1892,  veröffentlicht. 

Indem  ich  Eure hievon  zur  Kenntnisnahme  und  allfälligen 

weiteren  Verfügung  verständige,  bemerke  ich  gleichzeitig,  dass  unter  Einem  dieser 
Erian  im  Verordnungsblatte  fCür  den  hieramtlichen  Dienstbereich  verlautbart  wird. 


222  Gesetze,   VerurJnungen.   Erlässe. 

Jl]rlas^s  doö  k.  k.  Kiiianzniiiiia:tc-i*iumrf  vom  "7.  Februar  1892 

Z.  4^47, 

in  Betreff  der  Anrechnung   der  von  Studierenden   lurüokgelegten  Freiwillig 

jähre. 

In  BctreA'  der  angeregten  Frage,  ob  denjenigen  absolvierten  Rechtshön 
die  das  Freiwilligenjahr  nach  den  Bestimmungen  des  geltenden  Wehrgesetzes  o 
Cumulierung  mit  den  Studien  zurückgelegt  haben,  das  Freiwilligeiyahr,  respec 
die  Freiwilligenjahre,  in  die  Gesammt-Staatsdienstzeit  einzurechnen  seien,  wird  Ni 
stehendes  bedeutet: 

Nach  den  gegenwärtigen  Normen  (§.  8  des  Militär- Versorgungpgesetzes 
27.  December  1875,  Nr.  158,  R.-G.-Bl.  und  Ministerial-Verordnung  vom  28.  Febi 
1878,  Z.  1083,  Nr.  .3,  Finanz-Ministerial- Verordnungsblatt  Alinea  1  und  4)  unterl 
es  keinem  Zweifel,  dass  die  sogenannten  Freiwilligenjahre  überhaupt  für  die  Bemess 
der  aus  dem  Civil-Pensionsetat  zu  leistenden  Versorgung  anrechenbar  erscheii 
falls  der  Betreffende  nur  vor  seiner  definitiven  Entlassung  aus  dem  Hili 
dienste  in  den  Civil-Staatsdienst  eintritt. 

Es  hat  demnach  unter  dieser  Voraussetzung  auch  deqjenigen ,  welche  ( 
Cumulierung  mit  ihren  Studien  das  Freiwilligenjahr,  respective  die  zwei  Freiwillij 
jähre  abdienen,  diese  Präsenzzeit  bei  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  für  den  Pensi 
anspruch  zugute  zu  kommen.  In  jenen  Fällen  dagegen,  in  denen  der  Betrefft 
erst  nach  seinem  definitiven  Austritte  aus  dem  Militärverbai 
(z.  B.  nach  Ablauf  der  zwölfjährigen  Dienstzeit  oder  infolge  einer  Superarbitrier 
in  den  Civil-Staatsdienst  eintritt,  kann  die  bezügliche  Präsenzdienstzeit  wegen 
erfolgten  Unterbrechung  normalmäßig  nicht  angerechnet  und  könnte  eine  Nachs 
der  Wirkungen  dieser  letzteren  nur  durch  Allerhöchste  Gnade  gewährt  werden. 

Nr.  15. 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesyertheidignni 

vom  26.  MHrz  1892  *), 

womit  dio  naohträgliohe  Eintragung  der  vierclaBsigen  höheren  Staate-Qew« 
Bohule  in  Frag  in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealsohi 
in  Besug  auf  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten 

Inlandes  verlautbart  wird. 

„Auf  Grund  des  §.  25,  11.  Absatz  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvernehmen 
den  betheiligten  Ministerien  die  vierclassige  höhere  Staats-Gewerbeschule  in  Prag 
Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschafüic 
Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellt." 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  II.  a)  der  mit  der  hierortigen  Verordn 
vom  15.  April  1889  (R.-G.-Bl.  Nr.  45)  verlautbarten  Wehrvorschriften,  I.  TheiL 

WelBersheimb  m/p. 


*^ Enthalten  in  dorn  den  I.April  1892  ausgegebenen  XXlLStQcke  des  Reichsgesteblattes  ostarNi 


VcyrfUgimgen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  223 


Verfügungen,  betreifend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. . 

Lehrbfioher. 

a)  FOr  Volksschulen. 

Iiraer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hof baaer  Raimund,  Lesebuch  für  öster- 
reichische allgemeine  Volksschulen.  L  Theil:  Steilschrift-Fibel.  Steilschrift 
Ton  Emanuel  Bayr.  Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  eines 
Exemplars  25  kr. 

Dieser  erste  Theil  wird  zum  Lehrgebrauche  in  Volksschulen  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt  und  hiebei  bemerkt,  dass  derselbe  als 

•Pjbel  laut  der,  in  dem  Lehrbücher-Verzeichnisse  vom  29.  Mai  1891,  Z.  lllSfi 

(Mlnisterial-Verordnuugsblatt  1891,  Nr.  20,  Anmerkung  auf  Seite  78)  gegebenen 

Andeutung  zu  jedem  der  approbierten  Lesebücher  ohne  Unterschied  verwendet 

'  werden  kann. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  April  1892,  Z.  6688.) 

b)  Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 

DhijUBÜerg  S.,  Alluph  Thephillah,  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch.  Herausgegeben 
vom  israelitischen  Landes-Lehrervereine  in  Böhmen.  2.  vollständig  umgearbeitete 
Auflage.  Verlag  von  Jakob  B.  Brand  eis.  Prag  1892.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  50  kr. 

UiierÜBgi  Dr.  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses  (Schulausgabe).  Durchgesehener  Text 
nebst  einem  Wörterverzeichnisse,  einer  kurzen  hebräischen  Grammatik  und 
Coiyugations-Tabellen. 

*     rV.  Band.  Das   vierte   Buch  Moses.    Verlag  von  Jakob  B.  Brand  eis. 

Prag  1890.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  45  kr. 
V.  Band.  Das  fünfte  Buch  Moses.  Verlag  von  Jakob  B.  Brandeis. 
Prag  1892.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  45  kr. 

Diese  Lehrbücher,  welche  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Prag  für 
zulässig  erklärt  wurden,  können  zum  Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks- 
and Bürgerschulen  innerhalb  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Prag  gebraucht 
WM^en. 

Die  Verwendung  dieser  Bücher  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen auch  in  anderen  Orten  wird  unter  der  Voraussetzung  gestattet,  dass 
.  dieselben  von   der  betreffenden  Cultusgemeinde  für  zulässig  erklärt  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  März  1892,  Z.  5096.) 


224         .  YerQUnuigen,  betreffend  Lehrbücher  and  Lehmdtlel. 

c)  Für  BfirgerecbuleiL 

LehmaiiB  Josef,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Grammatik,  uebst 

einem  Anhange  der  Stilistik,  Poetik  und  Metrik  für  Borgerschnfen.  7.  ver&nderte 

Auflage.  Verlag  von  H.  Qominicus  in  Prag,  1892.   Preis,  broschiert  7S  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt 

-      ^finisterial-Erlass  vom  8.  April  1892,  Z.  3552.) 

d)  Für  MittelaGhulen. 

In  32.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  7.  März  1891,  Z.  40ßt  ^) 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Metnik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasien. 

I.  Abtheilung.  Wien  1892.  K.  Gerolds  Sohn.  Preis,  in  Leinwandband,  i  fl. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  März  1892,  Z.  5608.) 

In  24.   unveränderter,   sonach   gemäß   Ministerial-Erlass    vom    13.   Augost  1889. 

Z.M6102**)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 
M^teik,  Dr.  Fran-z  Bitter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  ftlr  Untergymnasien. 

II.  Abtheilung  Air  die  3.  und  4.  Classe.  Wien  1892.  K.  Gerolds  Sohn.  Preis, 
in  Leinwandband  95  kr. 

« 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  März  1892,  Z.  5608.) 

Herce^,  Dr.«JÄn,  U£ebna  kniha  jazyka  nämeckeho  pro  L  tHdu  ökol  strädm'ch, 
Prag  1891.  A.'  Storchs  Sohn.  Preis  60  kr.,  gebunden  80  kr.       . 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache kann  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landesschulratb^ 
gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  April  1892,  Z.  4934.) 

m 

Motnik,  Dr.  Franz,  Manualu  de  aritmeticä  pentru  gimnasiile  inferiore.  Tr&ducore 
deConstantin  Cosovici  (nach  der  31.  deutschen  Auflage).  I.  Theil«  für 
die  1.  und  2.  tülasse.  Ozemowitz  1892.  Druckerei  des  Erzbischofies  Morario 
•  Andriewicz.  Geheftet  85  kr. 

DiesQS  Lehrbuch  der  Arithmetik  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den 
bezeichneten  Classen  der  Mittelschulen,  an  denen  in  rumänischer  Sprache 
gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  März  1892,  Z.  5692.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i89i,  Seite  41. 
♦♦)  Ministtfrial-VerordnnngBhlatt  vom  Jahre  1889,  Seite  265. 
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e)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungemietalten. 

;  MewiektjgstenVolksschnlgesetze  sammt  den  Lehrplänen  ffir  das  Herzogthnm  Kärnten. 
Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  üutemcht. 
r     Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  55  kr. 
Diese  Sammlung  umfasst: 

1.  D^s  Reichs- Volksschulgesetz  mit  der  Durcliführungs- Verordnung. 

2.  Die  Schul-  und  Unterrichtsordnung. 

3.  Die  Landesschulgesetze  für  Kärnten. 
.    4.  Die  Normal-Lehrpläne. 

Diese,  zunächst  für  den  Unterrichtsgebrauch  in  der  „Schulpraxis"  an  den 
Lehrer-   und   Lehrerinnen-Bildungsanstalten  bestimmte    Sammlung  wird    zum 
Unterrichtsgebrauche  an  den  genannten  Lehranstalten  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  12.  April  1892,  Z.  7122.) 

f)  Für  Handelslehranstalten. 

IvtL  C,  English  Poems  and  Poetical  Extracts  for  Recital.  Wien  1892  bei  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  als  Supplement  zu  dem  mit  dem  Ministerial- Erlasse 
Tom  20.  December  1889,  Z.  25720  *)  approbierten  Lesebuche:  „English  Proso 
Baader^  von  Palott a  and  Hurt  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Haudels- 
lehranstalten  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  April  1892,  Z.  5242.) 

LehrmitteL 

Ir<iw-Habenicht,  Methodischer  Wandatlas.  Nr.  4:  Australien  und  Polynesien.  Oro- 
hydrographische  Schulwandkarte.  Maßstab  1  :  6,000.000.  Gotha.  J  u  s  t  u  s 
Perthes.  Preis  in  12  Sectioneu :  7  fl.  20  kr.,  aufgezogen  in  Mappe  10  fr.  80  kr., 
an  Stäben  12  fl.  60  kr. 

Diese  Schulwandkarte  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  au  Mittelschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  April  1892,  Z.  6949.) 

^robsBor  Hiekmanns  Vergleichende  Münztabelle  der  wichtigsten  Staaten  der  Erde. 
Veriag  der  kartographisch-lithographischen  Anstalt  G.  Freytag  und  Berndt. 
Wien.  Preis,  gefalzt  in  Carton  1  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  und  mit 
Mben  versehen  2  fl.  50  kr. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Tabelle  werden  die  Lehrkörper  der  commer- 
dellen  und  gewerblichen  Lehranstalten  behufs  eventueller  Anschaffung  als 
Lehrmittel  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  März  1892,  Z.  2347.) 


)  ICnisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  4. 


226  Enndmachaiigen. 


KunAmachiingen. 

Laut  Kundmachung  des  k.  k.  IlandelBministeriums  vom  2.  Dcrcmber  1891,  R.-G.-BI.  Nr.  169, 
hat  die  k.  k.  Normal- Aichungscommission  Thermometer  aller  Art  (netie,  sowie  anch  berritt 
im  Gehrauche  befindliche)  zur  amtlichen  Ühcrprilfung  und  Beglaubigung  sngelaiieii 
und  findet  die  Einreichung  von  Thermometern  zur  amtlichen  Behandlung  bereits  seit  1.  Jinner  1892 
bei  der  k.  k.  Normal-Aichungscommission  statt.  * 

Vom  Standpunkte  des  Handelsministeriums  verfolgt  diese  Maßregel  in  erster  Linie  den 
Zweck,  nach  dem  in  anderen  Staaten,  insbesondere  dem  deutschen  Reiche,  gegebenen  Belq^iele 
durch  die  Möglichkeit  der  amtlichen  Beglaubigung  den  Wert  der  im  Inlande  eneugten  Thennometer 
und  damit  ihre  Absatz-, ^beziehungsweise  Connirrenzfähigkeit  den  anslftndischen  Producten  gegenOber 
zu  erhöhen.  • 

Bei  der  Wichtigkeit,  welche  eine  solche  Beglaubigung  der  Genauigkeit  und  Bichtigjceit  mo 
Wärmeangaben  fUr  Messungen,  insbesondere  auf  wissenschaftlichem  Gebiete  besitit,  wird  nf 
obige  Yerfikgung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Act  Z.  3586  ex  1892.) 


Vom  Schnldienste  wurden  entlassen: 

Josef  Dyntar,  zuletzt  provisorischer  ünterlehrer  an  der  Volksschule  in  Straschkowiti 
(Böhmen) 

(Ministerial-Act  Z.  6528  ex  1892)  nnd 

Emil  Wa^er,  zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Kronadorf  (Böhmen). 

(Ministerial-Act  Z.  27601   ex  1891.) 
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Anzeige. 


—  II.  30  kr. 

-  »  30  „ 

r»    38    „ 


Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  wird 
ler  Vertrieb  der  auf  Kosten  des  Bukowiuischen  griechisch- 
orientalischen  Religionsfondes  herausgegebenen 

Ijehrtexte  für  Mittelschulen 

*         in  xmznänischer  und  in  ruthenisoher  Sprache 

Inrcli  diek.  kSohalbfloherverlags-Direotion  in  Wien 
lesoigt 

.  Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 


a)  in  mmäniaoher  Sprache: 

dpiepill  KoncTanTin,   M&nsapi;S;  ue'nTps  JimBtg'bTspa  pejievls- 
naplT»  a  Becepinel  dpenT-Kpedinnloace  a  pecrbpiTSjisl. 

I.  Theil,  für  die  1.  Gymnasialciasse 

II  9 

^^'      I»        »     »    3*  I»  

ipiesi^d  Gamsi.^,     •|JlB'I>^1>'Fspa    opTodoRci>    de'n    pe^eylsnea 

KpeerineaeRi). 

I.  Theil :  •(nB1>^1>Tspa  dormaTiKi>  ^enepajirb 

IL  Theil:  •(nBi>];i^i>T3pa  dormaTiR'B  cniglajii» 

in.  Theil:  •|jiB'L]]^'BT8pa  mopa^i> 

H  Calistrat,  Istoria  sftntä  a Testamentnlui  vechiu,  compusä pentru 
^eoale  secundare 

—  Istoria  sftntä  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  ;coale 
secundare  

—  Istoria  biseriseascä  pentru  clasele  superiore  ale  scoalelor 
secundare.  Czemowitz  1891 

lOBHieeM  Icidop,  K&nTLp!  xopa.Ae  neuTps  .»ixspria  c<x»&nTS.Asl 
loan  Fsp-de-Asp 

Dnnl  Aren,  Lepturariu  rumtnesc  *) 

IL  fiand,  1.  Theil:  Für  die  3.  Gymnasialclasse 

II.  Band,  2.  Theil:  Für  die  4.  Gymnasialclasse 

in.  Band:  Für  die  5.  und  6.  Gymnasialclasse    .    . 

rv.  Band,  1.  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialclasse 

IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8.  Gymnasialclasse 

*)  Der  I.  für  die  1.  und  2.  Glasie  bestiminte  Band  ist  auBverkaaU. 
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Iso|M%s<*iil  Samuel,  Mauualu  de  [^eogratit;  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dr.  Fr.  Umlauft.  Zweiter  Cui-s 

Iso|M^sciil  Samuel,  Mamialu  de  istorie  universale  pentru  clasele  inferiore 

de  scole  secundare.  I.  Theil:  Alteithum 

—        —  IL  Theil:    Mittelalter.    Czernowitz    1891 

-—  III.    Theil:  Neuzeit.  Czernowitz  1891 

(losoviei  Constantin,  Inv^tamCntul  geometricu  intuitivu  pentru 
^ninasiile  inferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Mocnik. 

I.  Theil,  mr  die  1.  und  2.  Classe 

II.  Theil,  für  die  3.  und  4.  Classe  .    , 

Daschevici  Animpodist,  Zoologie  illustratii  prelucratä  pentru  clasele 
inferiore  ale  scölelor  secundare  deDr.  AloisPokorny    .     .    . 

lloKopiii  A.ioic]»,  IcTopiea  ni>T»pa.^i>  a  .f.mi]ep'}.];£ie1  nji&nTejiop 
neoTps  vimnaeiPJie  iiii  0Koajie.«e  pea.Ae  de  «cloc 

rrocopovici  Con  st  antin,  Mineralogia  illustrata.  Nach  Dr.  Alois 
Pokorny 

Cosovici  Constantin,  Elemente  din  fnvö(ämgntul  naturalu  pentru 
gimnasiile  inferiore.  (Nach  Dr.  Walle ntins  Gnmdzüge  der 
Naturlehre).  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  .     .     . 

b)  in  ruthenischer  Sprache: 

Aii^ipImnyK'B  EueeHiii,  npanocAamioc  yneHJe  XpHCTiHiiCKOH  uipBi 
(\\iinoiT,  cuHToii,  oo6opHoii  u  anocTO.^CKoä  uoctomiioji  i;epKBH|  ^^^a 
liiiieiiiiixrb  niMiiaaia.iiihix'b  KJincit. 

I.  Theil :  IloyieHii»     ^^orMaxinnoe     uj.     o6n^e.     CoHHHeHe 

CaAiyH.AOM'B  AH^^plieiiH'ieM'i..  IlepeBe^'^Pue  lepo^reeM'ii 
<I>e/^opoiuiMeÄn> 

II.  Theil:  HacTHoe  ;\orM.TrHHecKoe  ynenie 

III.  Theil:  IlavKa  Mopn.ibiiafl 

BopoftKCBli*ii>  I  c  u  ,\  o  p  7>,  Xopiioe  lAmw  (loSKecTneiiHOH  JurrypriH 
Cij.  lo  all  II  a  3jiaT0  V  cxa  rc» 
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Die  buchhändlerische  Provision  ist  bei  Dezug  der  Bücher  für  die  Bukow 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%,  bei  l>estellungen  aus  dem  Auslande  mitS 
vom  Ladenpreise  bemessen. 


y erlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wi 
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Jahrgmng  1898.  Stück  IX. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  fltr  Cultus  und  TTnterriclit. 


'■■^^    ^>fc  "N^X^w-^*.",^^»,^«" 


Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1«  Mai  1892. 


Yerfügungen,  betreifeiid  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

L  a)  Für  Mädchen-BOrgerschulen. 


P^^ 


ik,  Dr.  Fraux  Kitt  er  von,  Rechenbuch  für  die  dritte  Classe  der  Mädchen- 
BQrgerschuIen.  1  'A.  verbesserte  Auflage.  F.  T  e  m  p  s  k  y,  Wien  u.  Prag.  G.  F  r  e  y  t  a »:. 
Leipzig  1892.  Preis,  geheftet  36  kr.,  in  Leinwandeinband  5U  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  April  1892,  Z.  6368.) 

b)  Für  Mittelschulen. 

■  Seheindler,  Dr.  August,  Lateinische  Schulgrammatik  für  die  österreichischen 
Gymnasien  herausgegeben.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1892. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  90  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  AprU  1892,  Z.  7513.) 

Kinii^berg  S.,  AUuph  Thephillah,  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch.  Herausgegeben 
vom  israelitischen  Landes-Lehrer vereine  in  Böhmen.  2.  vollständig  urogeai'beitete 
Auflage.  Prag  1892.  Brand  eis.  Preis,  gebunden  50  kr. 


')  MiniBtcrial-Vpj-ordnimgsblatt  vom  Jahro  4889,  Seite  80 
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KaiserliDg,  D  r.  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses  (Schulausgabe). 

IV.  Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Prag  1890.  Brand  eis.  Preis,  gebnndea 

45  kr. 
V.  Band.  Das  fünfte  Buch  Moses.  Prag  1892.  Braadeis.  Preis,  gebundea 

45  kr. 

Diese  Lehrbücher  werden,  die  A])))robation  von   Seite  der  competentea ! 
Cultusgemeinde  vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  April  1892,  Z.  509&) 


LehrmitteL 


Trampler  B.,  Mittelschul-Atlas.  4.  verbesserte  Auflage. 

Große  Ausgabe  in  (lO  Haupt-  und  78  Nebenkarten. 
Kleine  Ausgabe  in  40  Haupt-  und  54  Nebenkarten. 
Wien  1892.  Verlag  der  k.  k.  Staatsdruckerei.  Preis,  in  Leinwand  gebunden, 
3  fl.  und  2  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  der  bezeichneten  Atlanten  wird  ebenso  wie  die  3.  Auflage  ^ 
derselben  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  April  1892,  Z.  6491.) 


Die  Kunst-  und  Landkartenhandlung  Artaria  und  Comp,  in  Wien  hat  zwei] 
Sammlungen  von  Schulwandkarten,  beziehungsweise  von  geographischen  Lek^| 
behelfen,  und  zwar:  eine  für  den  geographischen  Unterricht  an  hOherei' 
Handelsschulen  (Handelsakademien)  sowie  an  z weicl assigen  HandelsschtdoBi 
und  eine  zweite  für  denselben  Unterricht  an  kauf  männischen  Fortbildungi:' 
schulen  zusammengestellt,  deren  Details  und  Preis  in  den  nachstehenden  Vo^ 
zeichnissen  I  und  H  angegeben  sind. 

Die  genannte  Firma  hat  sich  bereit  erklärt,  jenen  Schulen,  welche  dii 
vollständigen  Sammlungen  zu  erwerben  beabsichtigen,  dieselben  sofort  zur  Gäatt 
zu  liefern,  und  solchen  Anstalten  Ratenzahlungen  zuzugestehen,  welche  sid 
nach  der  jeweiligen  Vereinbarung  auf  zwei  und  bei  größerem  Bedarfe  auf  drri 
Jahre  erstrecken. 

Auf  das  Firscheinen  dieser  Sammlungen  werden  die  Directionen,  beziehungs- 
weise Leitungen  der  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien),  der  zwei- 
classigen  Handelsschulen  und  der  kaufmännischen  Fortbildungsschulen  aufmerksam  '| 
gemacht. 


*)  MinJstorial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  58. 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL  »        231 

Yerzeietmis  I 

Ton  geographiBohen  I«ehrmitteln  für  den  Unterricht  an  höheren  HandelBSohulen 
OBUkndelsakademien)  und  sweiolassigen  HandelsBohnlen. 

Preis, 

«r  ^^m     --.  aufgewogen, 

Weltlcairte,  zwiachen  Stäben. 

Debes,  Physikalische  Schulwandkarte  der  Erde  (Mercators 

Projection) l2  fl.  60  kr. 

Planisphere  Chatelaine  (Französische  Weltverkehrskarte  mit 

den  Flaggen 17  •„  50  ,r 

•      Sydow-Habeniclit,  Östliche  und  westliche  Planiglobien    .    .    12  ,  60  « 

Europa* 

Algermisgen,  Politische  Schulwandkarte 12  „  —  „ 

Sydow-Habeniebt,  Oro-hydrographische  Karte 12  ,  60  „ 

(Eventaell  kann  für  letztere  auch  die  kleinere,  billigere  H  a  a  r  d  fache 
oro-hydrographische  Karte   su  7  fl.  50  kr.  gewählt   werden.) 

Franz,  Eisenbahn-  und  Dampfschiffroutenkarte 9  ,  50  , 

Österreloli-rjiiflram  • 

Baur,  Oro-hydrographische  Wandkarte 7  „  20  „  ' 

Haardt,  Politische  Wandkarte 6  .  60  „ 

Officielle   Eisenbahn  -  Wandkarte ,   herausgegeben   von    der 

k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen     10  „  50  „ 
DGutaol&lancI« 

Oaebler,  Politische  Wandkarte 13  „  20 

Debes,  Physikalische  Wandkarte 7  .  80 

Balkan-'BalMnsel. 

Kiepert,  Politische  Wandkarte 9  ^  90  « 


n 


• 


n 


Kiepert,  PoUtische  Wandkarte 13  »  20 

ATrlka. 

HaBdtke,  Schulwandkarte 6  ,  60  « 

Anerilca  (Kord-  und  SUd-)- 

Haardt,  Schulwandkarte«  mit  besonderem  politischen  Colorit      7  „  90  „ 

Austvalleii  und  Polynesien* 

Haardt,  Schulwandkarte 8.»  50  » 

^^^^^ffrapl^l>K3lie  01iai*akterl>U<lei«  (16  Blätter). 

Nr.  L  Wüste,  8.  Sierra  Newada,  9.  Plateau  von  Anahnac, 
10.  Neapel  mit  Vesuv,  11.  Pasterzengletscher,  14.  Düne 
und  Felseneiland  Helgoland,  15.  Tropen  -  Urwald  am 
AmazonaS;  16.  Hafen  von  Nagasaki,  21.  Mangrovekttste 
von  Venezuela,  22.  Aus  dem  Riesengebirge,  25.  Bocche 
di  Cattaro,  26.  Hammerfest,  27.  Tafelberg  mit  Capstadt, 
29.  Puszta,  32.  Ansicht  des  Kitschindschinga  mit  Vorkette 
des  Himalaya.  Auf  Carton  gespannt  k 3 


n  n 


« 
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Preis, 

*  aufgezogen, 

zwischen  Stäben, 

32  cm  Durchmesser  nlit  Meridian 21  fl.  —  kr. 

Für  das  Eronland,  in  welchem  die  erwerbende  Schule  gelegen  ist, 
soll  eine  der  folgenden  Special-Wandkarten  beigegeben  werden, 
und  zwar: 

Scbober,  Wandkarte  von  Böhmen 10  ,  —  , 

^  n  n  f>    Mähren  und  Schlesien    .    •    .    .    11  ,»  50  « 

m 

a               n            fl    Niederösterreich tO„  —  „ 

„               „           „    Oberösterreich 10„  —  „ 

n               n  n    Steiermark  (oder) 

Kozenn,  Wandkarte  von  Steiermark 7  „  40  g 


Yerzeichnls  II 

von  geographisohen  Lehrmitteln  für  den  Unterricht  an  kaufinännischen  Fort- 

bildungSBohnlen« 

Prei8, 
aufgezogen, 
^^eltkaurte«.  swiBchen  Stäben, 

Debes,    Physikalische    Wandkarte    der    Erde    (Mercators 

Projection 12  fl.  60  kr. 

Bergbaus,  Chart  of  the  World  (Verkehrskarte)      .    .    .    .    12  „  —  . 

Algermissen,  Politische  Schulwandkarte 12„-^. 

Haardt,  Oro-hydrographische  Karte,  eventuell  die  größere  .      7  „  hO  . 
Sydow-Habenicbt,  Oro-hydrographische  Karte 12  „  ßO  . 

O»tei*fetol&-17nfi;'ax*ii. 

Banr,  Oro-hydrographische  Wandkarte 7  „  20  „ 

Haardt  Politische  Wandkarte 6  „  50  , 

Officielle   Eisenbahn  -  Wandkarte ,    herausgegeben  von   der 

k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen    10  „  50  n 

Aaebler,  Politische  Schulwandkarte  (mit  Beikarte  der  Schweiz)    13  ^  20. 


Kiepert,  Politische  Schulwandkarte 13  .  20  e 

Arrika. 

Handtke,  Schulwandkarte 6,60* 

Amerilca  (Nord-  und  Süd-)- 

•    Haardt,  Schulwandkarte  (mit  besonderem  politischen  Colorit)      7  ,  90  ^ 
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Preis, 

aufgezogen, 
'  zwischen  Stäben, 

Geoi^mplilfiiel&e  Ohai-aktorbildei*  (8  Blfttter.) 

^r.  4.  Wüste,  9.  Plateau  von  Anahuac,  11.  Pasterzengletscher, 

1 4.  Düne  und  Felseneiland  Helgoland,  25.  Bocche  di  Cattaro, 

'    27.  Tafelberg  mit  Capstadt,  29.  Puszta,  32.  Ansicht  des 

Kitschindschinga  mit  Vorkette  des  Himalaya.  Auf  Carton 

gespannt  k 3  fl.  —  kr. 

32  em  Durchmesser  mit  Meridian 21  „  —  „ 

Ftlr  das  Eronland,  in  welchem  die  erwerbende  Schule  gelegen  ist, 
soll  eine  der  folgenden  Special- Wandkarten  beigegeben  werden, 
und  zwar: 

Sehober,  Wandkarte  von  Böhmen 10»  —  „ 

„               )i            »    Mähren  und  Schlesien     .    .    .    .  11  „  50  „ 

n               n            ff    Niederösterreich 10  ;,,  —  „ 

„               «            »     Oberösterreich 10»  —  „ 

„  1,  »     Steiermark  (oder) 

Kozenn,  Wandkarte  von  Steiermark 7-  „  40  „ 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  April  1892,  Z.  7162.) 


I)ie  Buch-  und  Verlags-Handlung  für  pädagogische  Literatur  und  Lehrmittelitnstalt' 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien  hat  eine  Sammlung  für  den 

Unterriclit  in  der  Warenkunde  an  Handelslehranstalten 

zusammengestellt,  welche  aus  GOO  in  entsprechenden  Behältnissen  verwahrten 
'  Stücken,  und  zwar  220  Warenmustern  aus  dem  Mineralreich,  280  aus  dem 
Pflanzenreich  und  100  aus  dem  Thierrekh  besteht. 

Die  ganze  CoUection  kostet  150  Gulden. 

-Auf  speciellen  Wunsch  wird  ein  zur  Aufstellung  der  ganzen  Sammlung 
geeigneter  Kasten  angefertigt  und  von  der  erwähnten  Firma  beigestellt. 

Dieser  Warensammlung  ist  auch  eine  CoUection  der  fbr  den  warenkundlichen 
Unterricht  nöthigen  Apparate  beigegeben,  welche  20  Gulden  kostet. 

Die  genannte  Firma  hat  sich  bereit  erklärt,  den  Schulen,  welche  diese 
Sammlungen  ankaufen,  dieselbe  sofort  zur  Gänze  zur  Verfügung  zu  stellen, 
und  den  betreffenden  Anstalten  Ratenzahlungen  zuzugestehen,  die  sich  je  nach 
der  bezüglichen  Vereinbarung  auf  2  bis  3  Jahre  erstrecken. 


234  Kundmachungen. 

Auf  das  Ei'scheiiicn  dieser  Sammlungen  werden  die  Directionen,  beziehangs- 
weise  Leitungen  der  comtnerciellon  Lehranstalten  aller  Kategorien  (höhere 
Handelslehranstalten  [ Handelsakademien J ,  zweiciassige  Handelsschulen  unc 
kaufmännische  Fortbildungsschulen)  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  April  1892,  Z.  6833.) 


In  Gommission   bei   Karl  Gerolds  Sohn  in  Wien    sind  nachstehende  PublikatioieB  ifer 

k.  k.  gtatistischen  ('entral-Commission  erschienen: 
Das  4.  Heft  des  XXYIII.  Bandes  der  y,Ö8terreichischen  Statistik'^  enthaltend :  • 

Die  Statistik  der  Unterriclitsaüstalteü  im  Jahre  1889^0. 

Preis:  2  fl.  50  kr.  und  •\ 

1 

Das  1.  Heft  des  XXIX.  Bandes,  enthaltend: 

Die  Hauptergebnisse  des  auswärtigen  Handels  im  Jahre  1890. '  '■ 

I 
Preis:  2  fl. 


Nachbenannte  Publieatiouen  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Cultns  und  Unterrickt  sind  ia 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  nnd  Unbersitäts-Bachhandlnng  A 1  f  r  e  d  H  ö  1  d  e  r  (L,  BoÜtenthnrmstnfla  15) 

zu  beziehen : 

Centralblatt  ffir  das  gewerbliehe  Unterrichtswesen  in  Österreich ,  im  Aaftnce  dei 

k.  k.  Muiisterioms  für  Cnltus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Ritt  er  Ton  HaymerU 
L  Band  (1882),  n.  Band  (1883),  III.  Rand  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1881),' 
VI.  Band  (1887),  VII.  Band  (1888),  VIII.  Band  (1889),  IX.  Band  (1890),  X.  Band  (1891). 
Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  zum  Centralblatt  ffir  das  gewerbliche  Unterriehtswesen  in  Österreiek, 

un  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultns  nnd  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Bitter 
von  Haymerle.  I.  Band  (1884),  U.  Band  (1885),  III.  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  VII.  Band  (1889),  Vni.  Band  (1890),  IX.  Band  (1890), 

X.  Band  (1891).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 

i 

\ 

I 

^ 


-••^ 
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Xe  oadibenaiiiiten  Publicatlonen  des  k,  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht 

M  in  Wege  der  k,  Ic  Schulbücher -Verlags- Direction  in  Wien 

(l.,  Schwarzenbergstraße  7)  la  beliehen: 

^mrdnimgsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministerinms  für  Cnltus  und 
Unterricht.  Jahrgang  1869,  187t— 1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  li  1  fl.  30  kr.  Pränamerationspreis  für  laufende  Jahrgänge  mit  Postversendung,  2  fl.  50  kr. 


*^^^^^^Vi*'^»*  .^.-»^.■»  ^  «^  .^s.-^«^^  .^.^».--^  ■•'S^w**^*^ 


iBdbveb  der  Reiehsgesetse  und  Hinisterial-VerordnuDgen  Aber  das  Volksschnlwesen 

ia  den  im  Beichsrathe   vertretenen   Königreichen    und   L&ndem.    7.,    neu    redigierte  Auflage. 
Ltfattr.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

II  Beiehs-YdlkflselialgesetK  sammt  der  DnrchffilimDgs-yerordnliiig  nnd  der  Sehal- 
iBd  Ünterriehts-Ordnnng.  Gefalzt  15  kr. 
diaaua  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  reseeniione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iVi  Bogen.    Preia,  5  kr. 

adbaeb  derLandeggesetze  und  wichtigsten  normativen  Verordnungen  fOr  das  Volks- 
sehnlwesen  im  Hersogthnme  Ober-  nnd  Nieder-Schlesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 
rsehriften  fiber  die  Heranbildung  nnd  Prüfting  der  Lehrer  filr  allgemeine  Volks- 
ud Bfirgersebnlen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der  Bildungsanstalten  für  Lehrer 
ond  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  n.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercnrse.  -^ 
ni..  Yonchrift  über  die  Lehrbefthigungs-PrUfhngen  fbr  allgemeine  Volks-  ond  Borgerschulen. 
5Vi  Bogen  Lez.-8^  broschiert  25  kr. 

ganisainf  statnt  üstavfi  ku  vzdöläni  uätelü  a  uditelek.  —  Statut  kursfi  pro  u£itele 

Ikol  möKansk^ch.  —  Pf edpis  o  zkouikAch  spflsobiloBti  pro  ohyöcgn^  ikoly  obecn^  a  ml§(anskä. 
(Präger  Aosgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^  gefallt  25  kr. 

malien  ffir  die  Gymnasien  nnd  Realschulen  in  Österreich,   im  Auftrage  und  mit 

Benntsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.   Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
von  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 
L  TheiL  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8^  broschiert,  1  fl«  50  kr.  *) 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Regiftter  und  dem 

alphabetischen  Sach-Begister,  in  Lex.-8°,  broschiert^  1  fl.   50  kr.  *) 
n.  Thefl:  Bealschulen.  XXXVI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8°, 
broschiert  3  fl.  *) 

Midernngen  des  Lehrplanes  fBr  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Oe&lxt  10  kr. 
lAings- Vorschriften  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  3V2  Bogen  8^  gefidzt  25  kr. 

itmctionen  fBr  den   Unterricht  an  den  Gymnasien  in  Österreich.   Einzige,  vom 

k.  k.  Ministerium  fllr  Cultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in 
Lez.-8%  broschiert,  1  fl.  50  kr. 
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InstrnetioBeB  fBr  dei  ÜBterridit  an  den  Reabcknien   in  ÖstomieL  320  Setoh 

Lex.-8^  broschiert,  1  fl« 

Weisungen  inr  FUrnng  des  Selinlamtes  an  den  fiymnasien  in  österreiek  ab  Anka^ 

SU  den  gloBtructionen  für  den  Unterricht^.  Einjsige,  Tom  k.  k.  Ministerium  llkr  Cnkn 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8*',  broschiert,  40  kr 

Programma  per  V  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  sentle  reaU  anitriacki, 

Gefisist  15  kr. 

Programm  Ober  den  Unterrlebt  im  Tarnen  an  den   ReaUeknlen  in  Ostenrdi, 

1  Bogen  Iiez.-8®,  gefalzt  10  kr.  • 

Die  wiektigsten  Normen  ttber  die  Organisation  der  gewerblieken  Ftrtbildiigwekiki. 

Nebst  einem  Veneichnisse  der  fUr  dieselben  zulässigen  Lehrmittel  und  Lehztezte.  BroiddeEt  15  fa.- 

NaHceni  ze  dne  24.  nnora  1883,  jimi  vydiny  json  vieobeen^  lisady  pHüni  laüini 

prflmyslov]^ek  ikol  pokratovaeick.  —  Seznamy  pomAcek  ucebnich.  —  Yyneieni  n  te 

5.  dubna  1883,  o  provedenf  naHzeni  ze  ilne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 

Jakresberiekt  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cnitns  nnd  Unterriekt  Jahigaog  ISTO.  18T1, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Besekittsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimm ton-Confereu  in  Wien  18tt. 

2^^,   Bogen  8^  broschiert  30  kr. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

IQnisteriums  ftlr  Cultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  Mai  1892. 


IUL  ftr.  IS.  Verordnnng  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom  5.  April  1892,  betreifend 
*  die  Ausgabe  emes  neuen  Venseichnisses  der  für  den  Zeichenunterricht  an  den  gewerblichen 
Lehranstalten  xnlässigen  Lehrmittel.  Seite  237.  —  Nr.  17.  Verordnung  des  Ministers  für  Cältus 
and  Untairicht  vom  24.  April  1892,  mit  welcher  das  mit  der  Ministerial-Verordnung  vom 
31.  JnH  1886  festgestellte  Formulare  des  von  den  Staatsstipendisten  an  öffentlichen  Lehrer* 
und  Ldirerinnen-Mdungsanstalten  auszustellenden  Uevcrses  abgeändert  wird.  Seite  287.  — 
ftr.  18.  Verordnung  des  llandelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  für  Cultus  und 
Unterricht  vom  25.  März  189i ,  betreffend  die  Bezeichnung  von  gewerblichen  Unterrichts- 
anstaltoHy  deren  Zeugnisse  zum  Antritte  von  handwerkmäßigen  Gewerben  berechtigen.  Seite  288. 


Nr.  16. 

f eroTdnnng  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

5.  April  1892,  Z.  1863, 

sreffend  die  Ausgabe  eines  neuen  Verseiohnisses  der  für  den  Zeichenunterricht 
an  den  gewerblichen  Lehranstalten  anlässigen  LehrmitteL 

Mit  Beziehung  auf  die  Ministerial  -  Verordnung  vom  16.  November  188.5, 
20.320  *),  wird  im  Nachstehenden  ein  neues  Verzeichnis  der  für  den  Unterricht 
Zeichnen  und  Modellieren  an  den  gewerblichen  Lehranstalten  zulässigen  Ijchr- 
tel  pnbliciert 

Dieses  Verzeichnis  unterscheidet  sich  von  jenem  aus  dem  Jahre  1885  nur 
Inrch,  dass  in  dasselbe  alle  jene  Vorlagenwerke  und  Modelle  aufgenommen 
"den  sind,  welche  seither  die  Approbation  erhalten  haben. 

Die  Bestimmungen  der  bezogenen  Ministerial-Verordnung  bleiben  aufrecht 
!  -haben  auch  rücksichtlich  des  vorliegenden  neuen  Verzeichnisses  Anwendung 
finden. 


Iffnisterisl-yerordnungBblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  44,  Seite  268. 


Oesetse,  ^rordDungen,  ErlKue. 


Verzeichnis 


dei'  flir  den 

Unterricht  im  Zeichnen  nnd  Modelliei 

an  ilen  < 

ia;ewcrbllclieii  Lehranstalten  zulifssigen  Lehrmittel. 

(Herausgegeben  mit  Miniaterial-Erluss  rom  5.  April  1892,  Z.  18S3.) 


I.  Vorla^n,  Bibliothekäwerke,  Hilfsmittel  für  den  Anschannngsiiiterrii 


Titel  des  Werkes 

ZugelaBBan  fttr 

1 

CD 

1 
1 

H 

1. 

11 
1 

il 

1 

Abel    Lothar,    Die  Gnrteiikiinst  in  ihren    Formen 

Wien.  Verlag  licr  k.  k.    Girtenlaii-üegellathaft. 
Preis   fllr   Srhiilnn   bei    direrteni   BezugL'  ynn  der 

Aldegrever,  Ornamcnto,  25facGim.  Tofuln,  Miinchcn. 

Ohcrnettor.  PrcU  32  R.-Mark       .... 
AmniAII     JoBt,      Stimm-     null     Wa]i|i(.'Tibiicli.     4". 

Lcii.Ei«  1881.  Ccr.ritlIirtii.i'raiB7-50 Mark 
And^l  Anton,  Oruiimentulc  Formenlehre.   I.  Banil, 

Das  ^'i'iinieti'iaciio  Ornfimont,  3.  Aufl.  Wien  1685. 

H.    V.    Wnlilheim.    rrds    4  fl.    (Nur  tlir  liic 

Ilnnil  ili>B  LHircrH.)   11.  B:iii<l,    Uns  )>»ly(-hri>nie 

licii.1.    l'rfiis    dnor    Lieferiiii«    3  H.    l'rcis  (li-a 

1 
1 
1 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

1 
1 

I 

1 
t 

l 
1 

1 

I 
t 

I 

1 

t 

-  Kos      i^ilydiromii     Machomament.     Heft     XUI 
11.    XIV    (Jor  nenen  Serie    Heft  I  ip.    II).  Wien 
1891.      II.     V.     Waldh  ei  tn.      l-rois    3    fl. 
Fllr   Schulen    Ijeiin    ilirecten  Bexiige   durch  den 
k.    k.  Srhiilhilelicr-Vcrlag    in  Wien   2  fl,  (Vier 
Hefte  worden  naclifolßen)    ....... 

—  Dussellic  Werk  in  hOhmisi-her  Sprache  iiutcr  dem 
Titel   „i'liichj'   iirnnment  pulyrliromovany"       .      . 

I 
1 

•j   Die  mit  *  lieneiilinetcn  Viiriafleiiwcrke  sind  im  Buchhandel  nicht  xn  lialipu  und  wcrdoi, 
der    VoTrath    reiilit,   »nm    k.    k.    Ilnlci richtsmiuislei iimi   dbcr  begrllndetes  AniDchen  i 

Lehvunstulteii  ali gegeben. 


Getetie,  Verordnangea,  Erltae. 
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Titel  dM  WerkM 


Zugelassen  t&r 


a 
'S 

CQ    Ö 


Altony  W.,  Vorlagen  für  Hok-  und  Marmor- 
malerei in  Farben.  I.  Band.  36  Tafeln.  Berlin. 
Ch;  Claesen  ^  Comp,   t^eis  45  R.-Mark 

Aldfley  ft  Bowes,  EeramicArt  of  Japan.  Kleine 
Aasgabe.  42  R.-Mark 

Alilsley  W.  n.  O.,  Decorative  Wandmalerei  des 
Mittelalten.  36  Tafeln  in  Gold-  und  Farbendruck. 
Dentsche  Ausgabe  von  C.  Yogel.  Stuttgart  1884. 
Panl  Neff.  Ladenpreis  27  fl.  Preis  der  Schul- 
Ausgabe  in  losen  Blättern,  in  Schutzcarton  20  fl. 

AvansO  D.,  Entwürfe  zu  hausindustriellen  Objecten 
der  Holzdrecbslereiy  nebst  einem  Lehrgänge  und 
ObongsstUcken.  MitUntersttttsung  des  k.  k.  Ministe- 
nams  für  Cultus  und  Unterricht  herausgegeben 
rom  technologischen  Gewerbemuseum 
in  Wien.  I.  Serie.  40  Tafehi  Folio,  2  Bogen 
Text  Wien  1882.  Karl  Graeser.  Preis  4  fl. 
—  in.  Serie.  30  Tafeln.  Wien  1889.  Karl 
Graeser.  Preis  4  fl 

--  äenaiasance-Möbel.  L  u.  II.  Abtheilung.  Folio. 
Wien.  K.  Graeser.  Preis  jeder  Abtheilung  6  fl., 
coraplet  10  fl.  (Nur  als  Bibliothekswerk)     .     . 

Back  Emilie,  Muster  stilvoller  Handarbeiten  für 
Schule  and  Haus.  2  Theile.  4®.  3.  Auflage. 
Wien  1881  u.  1883,  R.  v.  Waldheim.  Preis 
eines  Theilet  3  fl.  (Fttr  Fortbildungsschulen 
mr  Midchen) 

Baek  Max,  Die  Renaissance  im  Kunstgewerbe. 
L  Serie.  12  Hefte,  zusammen  72  Tafeln  Farben- 
drock,  Stuttgart.  Weise.  Preis  ä Heft  2  M.  60  Pf. 
(Als  Anschauungsmittel) 

Baflei^    Japanische    Original  -  Vorlagen.    3    Hefte. 

Berlin.  Paul  Bette.  Preis  12  R.-Mark    .     . 

I  Barj^e    ft    Girone,    Cours    de    dessin.    Paris. 

I       Ooapil  ft  Comp.    I.  Theil:    Modeies    d'apräs 

I       la  boaie.  70  Blatt  Folio,  ä  1  fl.  —  H.  Theü: 

Modules  d'aprte    les    maitres.    67   Blatt  Folio, 

i  1    fl.   50   kr.    (Mit  Auswahl,    je    nach  den 

tpedeüen  Bedttrfinissen)' 

Bafr  £.  nnd  Wuiderliek  M.,  Formensanmlung 
füf  das  Frefliandaeichnen  an  Volks*  und  Bflrger- 
ll  icholen.  6  Hefte.  Wien  1883.  Alfred 
Halder.  Pt^  des  L  n.  U.  Heftes  je  28  kr., 
des  m.  32  kr.,  des  IV.  36  kr.,  des  V.  6Q  kr., 
de»  VI.  96  kr.,  des  VII.  9  fl 
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1 

Beilda  MlkulnB,  Merirtvi  a  rysovani  pm  I.     III. 

tf[i1ii    Hk'.l     mi'afanBkycli.     l'rai^.     Klnvik     iinil 

Byruvy.  I'reis  der  3  llertc  jn  45,  GO  ii.  50  kr. 

1 

*Beyer  Osk&r,    Vorki^i-n  ftlr  Möbel.  Im  Aiirtnigc 

des   k.  k.  MinUtcriiimB    fllr  Cnltua    und   Unter- 

richt.  I.  Serie.  20  Blatt  ciiif^icbe  Möbel.  Lielit.li'. 

von    ßomnicl    &  Comp,    in   Stuttgart.    11.  Si.<rie. 

20  Klatt  reiriieres  Mobiliar.  Lichtdr.  v.  J.  Low; 
in  Wien 

1 

1 

Bock  K.,  Ges<'hir|jte  der  litiir^nsrhen  Gewänder  des 

Mittelalters.   3  Bünde.    Boijd.    Cohen  &.  Bulin. 

l'reiB  38  K.-Maik 

1 

Bode,  Dr.  Wilh.,  Das  CbnrRrHtüljl  des  Pantaleoni- 

de    MarrLia    in    den    \ig\.    Museen    j»,    Berlin. 

Liehblr.  Berliu   1884.  G.  (irote.  50  R.-Mjrk. 

(Als    Auiii'baiinngandttcl) 

1 

1 

bÖCklep  0.,  VorlaK.'nwerk  fllr  das  elementare,  ron- 

Btriirti»e  Zeichnen.    80  Tafeln  K.dio.    Stuttgart. 

NitKBchke,    l'reiB    1  3  fl.   50  kr.   (Nur  für  die 

Hand  des  Irfhrera) 

1 

I 

1 

1 

1 

BoDbearKoHa,  Petites^udea  ü'^nimaux.  84  Tafeln 

Thieretiidien     (Hausthicrc).     Folio.     TreiB     per 

Tafel   75   kr 

1 

1 

BlitticherKarl,  Die  Tektonik  derllellenen.  2.  Auf- 

lage.  45   Kiipferufeln   Folio.    Bfriin.    Ernat  4 

Kiirn.    IVeis   40   H.-Mark.   (Biidioth.-kswerk)     . 

1 

BrXlier  A.,  Vorle^jelilStter  fllr  den  Zfirlicnunlerrirbt. 

Berlin.      W  i  n  r  k  f  1  ni  a  ii  ii     &.     Hilline.      l'reiB 

20  Il.-Mark.   (Nur  als  LebnnittH  C\\r  ..rnamPulale 

Formen  lehre) 

1 

1 

1 

1 

i 

1 

1 

Bpenci  G.,  Majnlira-Flieaen  ans  Siena,  1 500  —  1 650, 

niii'h     Ori^Ln^dzeLchniiufcen     von     — ,     Teit    von 

.lul.  Lesaing.  30  Tafeln.  Berlin  1884.  Ernst 

Wasmuth.  Preia20B.-Mark.  (Bililinthekswerk) 

1 

1 

Bneher    Bruno,    Realleiikon    der    Knn8t;;ewcibe. 

Wien    1884.    Ed.    Hölzel.    Ladenpreis    5  tl. 

(Bibliothekawork) 

1 

1 

1 

1 

,i 

1 

1 

Bacher  und  finantb,  Daa  EnnEtiiandwerk.  Sammlung 

mitstergiltiger      knnstRewerbl  icher      Gegenstände. 

Folio.     Stuttgart.    Spemann.     3     Jahrgänge 

ä   24   ]l.-Mark 

1 

1 

1 

1 

1 

i' 

BQhlmann  .I.,  Architektur  des  daaaiarhen  Alteithums 

und    der    Kenaissance.     Stuttgart.     P.     Neff. 

1.     Ablheilung :     SäiileuatellTiiigen.     27     Tafeln. 

Qeietse,  VerordniingeD,  BrlAsse. 
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Folio.  Preis  12  R.-MBrk.  —  II.  ÄbtheUung: 
Bogenstellangeii,  Thüren  und  Fenster.  23  Tafeln. 
Folio.  Preis  12  R.-Mark.  .  —  DI.  Äbtheüung: 
Die  architektonische  Gestaltong  und  Decoration 
der  Rftiime.  25  Tafeln.  Folio.  Preis  18  R.-Mark 

€kabal«DU91irg6yi  Jfetades  et  compositions  de  flenrs. 
12  Tafehi  Groß-Folio,  in  2  Kreiden.  Preis  per 
Tafel  50  kr '.     .     .     . 

Facsimile    de    pastels   et   dessins    etc.    — 

Nonvelles  ^tndes  de  fleurs.  Paris.  Goupil  & 
Comp.  (Kleinere  Vorbilder.)  Preis  per  Blatt  30  kr. 

Ck^üBlts  Augast,  Zeichnungen  für  den  theo- 
retischen und  praktischen  Gebrauch  des  Bau- 
Schlossers.  10  Lieferungen.  Imp.  4.  ä5antograph. 
colorierte  Tafeln.  Leipzig.  Scholtse.  Preis 
einer  Lfeferung  60  kr 

C^llMPt  J.y  Entwürfe  zu  Schmuckgegenst&nden  nach 
J.  C.  12  Blatt  Lichtdr.  Karlsruhe.  Bielefeld. 
Preis  3  fl.  60  kr 

Cltlw  Th.  W.,  A  grammar  of  Japanese  Ornament 
and  Design.  Folio.  London  1880.  B.  T.  Bats- 
ford.  Preis  10  sh.  6  pence  ....'.. 

Csuekek  Ludwig,  Vorlageblätter  über  Bau- 
schlosserei: Für  gewerbliche  Fach-  tind  Fort- 
•  büdongsschulen,  Handwerkerschulen  und  Schul- 
werkstätteo  für  Schlosserei.  Herausgegeben  mit 
Ihiterstütsung  des  Ministeriums  für  Gultus  und 
Unterricht.  I.  Serie.  (20  Blatter)  Fensterbeschläge. 
Wien  1889.  K.  Graeser.  Preis  in  Mappe 
sammt  Text  5  fl.  —  H.  Serie.  20  Blätter. 
ThOrbeschläge.  Wien  1890.  K.  Graeser.  Preis 
eines  Exemplares   in  Mappe   sammt  Text  5  fl. 

DeittiBger  J 0 h.  undBemesell  Wend.,  Lehrgang 
für  den  Handfertigkeits-Unterricht  in  der  Holz- 
Punnertechnik  und  elementaren  Holsschnitserei 
an  allgemeinen  Handwerkerschulen,  sammt  den 
bextti^ichen  Wandtafeln  und  Werkseug  -  Gol- 
lectionen.  Preis  des  Lehrganges  sammt  Tafeln  und 
Text  44  fl.  50  kr.,  der  Werkzeug-Collection 
für  die  Holx-Pnnzieningstechnik  sammt  Casette 
38  fl.,  der  Collectiön  d.  Schnittwerkzeuge  6  fl.  75  kr. 
Zu  beziehen  vom  k.  k.  Fachlehrer  an  der  Staats- 
Ogwerbeschole  in  Innsbruck,  Wend.  Rem e seh 

Desblllsr  deutscher  Renaissance  von  K.  £. 
Fritsch.  (Bibliothekswerk.)  (Siehe:  F ritsch) 
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lUrtingcr  &  Solin.  Preis  2  fl.  88  hr.  (Zum 

1 

.     ■     1 

1         i 

lu.hiatrie.    ßcichenberg    I8S3.     Scliüpfcr. 

I.   Lieferang.   Preis  75  kr.      ...... 

1 

—  Ueometriache  Orattmente  für  Zwerko  der  Klftrhen- 

decor&tion,     mit    UerilckurlitiRiin;;    der    Tcxtil- 

IiiiloBtrie.    Keichcnberg     1883.     Scböpfcr. 

I.  Lieferung.  I-reis  75  kr 

' 

1 

Dumont  Victor,  Ktudes  d'ai.r«B  natnre.  (Blnmcn, 

co!oiierteKreideieTclimiiii;eii.)I2BiattGroB-Foiio. 

Pu-iB.  Gouptl  &  Comp.  Preis  Ib  H.    .     .     . 

1 

l 

DnpODt- Aaberrille,      L'omemeut     des      tissiiB. 

100    Tafeln    Farbendruck.    Dcutsdio    Ausu-nb«. 

Stuttgart    1881.    Neff.    38  Tafebi.    I-reis    in 

losen  Blättern  47.50  R.-Mark 

1 

1 

1 

Efenolff  Chr.,   ModelJbKch  ^Jlcr  Art  Nähwerke  und 

Stiokans.  I.  Thüil :  Ornamente.  Neue  Aiiflaae  des- 

■       «elbenWerkesaiisdemJahre  1527.  Dresden  1880. 

OoorgGilbers.  Preis  16R.-Mark.  (Lehr-  uml 

1 

. 

Eistaler  Jos.,  ElemeDtar-Zeichenbuch  sammt  Farl«n- 

1 

leM.5.i'erb.Aufl.Wienl883.,Iul.Klinkhardt. 

j 

"2  Abthcil.  Preis  jeder  Abthcil.  3  fl.  20  kr.  I'rdg 

Eisenhoit,  Silberarbeiten.  (Bibliothek 8w<n-k.)  (Sioho: 

LflBSing) 

Basenwein,    K^nB^  und  cilturgeachichtliche  Denk- 

male des  germanischen  Museums  (ans  allen  Gebieten 

des    Kunstgewerbes).     120   Tafeln    UnlMchnitte. 

: 

Leipzig.  Urugnlin.  (BibÜotbekswerk.  Nnr  anti- 

,     quariacli  zu  balien.  IVeis  circa  22.50  R.-Mark) 

1 

. 

1 

1 

1 

Etoffesanciennes,    .n.II.Band  mitjeaOTafElnl-'ol, 

Lichtdruck.    (Kin  Sammelwerk  von  Photographien 

nach  Steifen    aus  dem   16..   17.  und   18.  Jahr- 

hundert.) Berlin.  Ch.  Olaescn  &  Comp,   l'reis 

beider  Theile  51  fl 

1 

Ewald  Ernst,  Farbige  Decoratioaen.  Folio.  Berlin. 

E.  Wasmuth.  Bis  1891   13  Liefemngen.  l>r«is 

per  Lieferung  20  R.-Mark 

1   '    . 

l 

1 

und  HoUand.  Leipzig  1884.    E.  A.  Seemann. 

4  Bände    k    16  tl.  20  kr.    (TheÜs  Vorlagen-, 

theUB  Bibliothekiverk) 

1 

* 

1 
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PlllMbiek  Alfre  d,  KlümeDtar-ZuichcnscImle. 
100  BUtt  in  Mappe.  Im  SolliBtverla^c  dcB  VcifasserB 
(Wien,  Vll.    Lerthciifelderstraßi:  13).  l'reiaSfl. 

Farbenkreis  mit  20  Tafeln  nach  Brücke.  Wien. 
Hftrtinger  nnd  Sohn.  I^reia  lO  fl.  (Für  den 
Aawhauungannterricht) 

fedcmanil  Peter,  SduiftenTorlageu  lum  prak- 
tiiehen  Oebnuche.  Lithographion,  Foliu.  EAilfinihe 
1878.  Teitb.  6  Hefte  ä  3.50  K.-Mork    .     . 

hUegg  Ff.,  Kitter  t.,  Italienische  Renalssitiicu- 
Architekturen  in  moderner  coustructiver  Durrb- 
tnldnng.  12  Tafeln,  l'ortale  und  Fenster.  Wien 
1891.  A.  PichlersWitwe  und  Sühn.  Preis  10  t1. 

Selber  Aloia  und  Steig)  Fr&nz,  Schule  dei 
Freihandzeichnena  für  Volis-  udeI  Bllrf,'ersrhalcn. 
Wien.  A.  Picblers  Witwe  und  Sohn.  IVciie 
derHetta:  I.  60  kr.,  U.  und  III.  je  70  kr.,  IV. 
und  V.  je  80  kr.,  VI.  1  fl.  20  kr.,  VII.  1  fl.  50  kr. 
und  Vni.  Heft,  28  Tafeln  4"  mit  Text,  2  fl.  50  kr. 

'itikowski.  Zeichnende  Geometrie  (Constructio ria- 
lehre). 3.  »orbeaBerte  Auflage.  Wien  1882. 
JaliuB  Klinkhardt.  Prcia  4  fl.  80  kr. 
(BibliothekBwcrk) 

iok  F^nnz,  Arbeiten  des  Spcniflera  (KlompnerB). 
50  Uthograpbierte  Tafeln  und  Tcrt.  Damisbidt. 
iVeis  i  ö.  32  kr.   (Vom  Autor  £u  beziehen)  . 

^iMkbMtk  Friedrich,  Ornamentu  der  Gcwelie. 
S  Hefte,  Enaammcn  100  Tafeln.  Commiasians- 
Terlag  von  Q.  M.  Albcrti  in  Hanau  a.  M. 
Preit  240  R.-Mark.    (Bibliothekswerk)    .     .     . 

Zitier  Feter,  Das  Kunstbnch  des  -.  40  filatt 
uch  Oraamentstiihen.  4**.  Berlin.  Suhustor. 
Prui  10  It.-Mark 

fritMfe  K.  £.,  Dcnktnälur  deutscher  Uenaiasance. 
Berlin.  £.  W  a  s  m  11 1  h.  Lichtdruck.  Folio. 
12  UeferunKen  k  25  Blatt,  jede  liicfcrun<c 
25  H.-Marl(.  (Bibliothckawork) 

BtSBfl  der  deutsclien  Rcuatssuncu  (ihinzcnarlieitcn). 
Folio.  Wien.  K.  k.  uaterr,  Museiiin  filr  Kunst 
nnd  Industrie.  I'reia  4  fl.  80  kr 

■ Herau8ge!;ebcii  vom  k,  bayer.  Oeworhe- 

mngenm  in  N[lrn>'erg.  Folio,   ['reis  4  fl.  80  kr. 

Bnlek  A.,  Oneclusche  Keramik.  Text  von  Furt- 
wKngler.  Berlin.  Wasmuth.  40  Tafeln, 
Imp.-FoliOi  in  Mappe.  Preis  80  lt.-Mark     .     . 
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ZngeÜBBon  fBr 


(lerhürt  Hmnnucl,  Vorlagen  für  das  t'iiilizcErhiK 
der  Scimhmaclipr  an  f!i;Wfrli]icliL'ii  Forlliililiirig 
schule».  Darstvllun)!  dus  Uaups  duR  mütisrhtii'hcii 
t'iiQca  nadi  AnRnbcii  von  Dr.  Karl  Lanier 
V.  Edciibcrg,  o.  ü.  Profesüiir  iLU  der  k.  k.  Uni- 
vcrsitut  in  Wien.  Auf  VcniiilnBsuiif!  und  mit 
ÜiitorBtiltfunc  dctt  k.  k.  Ministeriums  filr  Cultiis 
und  Untenicht.  Rtidicnlicrg.  A.  Scbö|ifci 
26  KIntt  Folio,  in  Muppc,  nebst  besrlireibcnder 
Text.  Ladoii|>relH  sammt  Teitt  6  fl.  l'reis  de 
SeparatabdruckcB  des  Textes  (dir  Stliüler)  20  kr. 
-  Vorlagenwerk  fiir  das  Faclizeickucn  der  Fn»i 
k  leidermach  er  an  gewerblichen  FortbililuniiKsrhulen 
lind  verwKudten  Anatiillen,  sowie  zum  Sellist- 
unlerriflpte.  —  MitUnUTsIlitziuiB  des  Minlateriuma 
rtit  CultUH  und  UnUTricht.  ItiiibunberK  1888. 
J.  F ritsch u.  20  Tafeln  aammt  Text.  l'reis 
A  n.   Preis  des  Textes  iillein  30  kr.      ... 

fJewerbeliallP,  Ktntt«ftrt.  Hngelhom.  l'reiH  eines 
Jahriranges  10  H.  80  kr.  Häliniisrhe  Ausgabe: 
Zirnostenske  Museum,  I'rag.  Gregr.  l'reis  eines 
JahrKuiiges  6  fl.  24  kr.  (Mit  Atiswald.)  (Siehe: 
„Musturnruamentii''  nnd  .Mnster buch') 

6irand  .).  B.,  Menbles  en  luis  sciiljitd  de  l'Ex- 
positjon  Ketrospectivc  de  Lyon  1877,  50  Tafeln 
Heliogr.  Preis  80  fl 

Qladbneh  K.,  Die  llolzarchitcktnr  der  Srhweiz.  4". 
Leipzig.  S  c  h o  1 1 £ e.  l'reis  4 11.  20hr.  (Bibliotlieks- 

wcrk) 

■  Der  Ödiweizer  llokstil.  Folio.  Preis  28  fl.  80  kr. 

'  Vorliigeblikttcr  für  Banronstructionslehrc.  Stiitl;;iir 

1868—75.    A.    Nitzsehke.    Preis    8    Hefte 

4  60  kr 

timelin  Leopold,  Die  Elemente  der  GerdUbildnerei. 
Text  mit  12  Tafeln  Groß-Folio.  Müncben. 
F.  Moises.  Preis  12  fl.  l'reis  des  Teithcftes 
96  kr 

(lottlob  S.  und  ßrögler  K.,  KiufUhning  in  das 
technische  Zeichnen  nach  Modellen,  ids  Vorschule 
filr  den  Unterrirht  im  Maachineuie ichneu.  Auf  Ver- 
anlassung und  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Miuistc- 
riums  (ÜT  Cultus  and  Unterricht  herausgegeben. 
12  Tafeln  Folio  sammt  Text.  2.  durchgesehene 
Auflage.  Wien   1890.    A.  llüldcr.    Preis  5  I 

—~  Modelle  su  vorstehendem  Werke.  Siehe  S.  345 
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Mtlob.s.,  im  Vareme  mit  äimei'ka  V.,  Kobn  M. 

und  Michel  &..,  Vorlage»  fiir  äclimiedc  iinil 
verwandte  Gewerbe.  30  Tafeln  sammt  Text. 
Aat  Veranlasaong  und  mit  UuterstiitxuDg  dea 
Mittiateriuma  l^lr  Cultus  und  Unterricht  heraua- 
geseben.    Wien   1689.    K.    Graeaer.  Preia  in 

Mappe  9  fl 

ümesse,  D  r.  F.  T.,  Das  grüne  GewSIbo  zu  Dresden. 
'100  Tafeln  Folio,  Lichtdruck.  Berlin.  Paul 
Bette.  Preia  pro  Blatt  2  R.-Mark.  (Einzelne 
Blätter  fUr  die  betrelTcndeu  Fachschiiten)     . 

—  —  —  Kleine  Ausgabe.  42  Blatt  in  Maiipe. 
27  R.-Mark 

JrudaneF  J  o  a  e  f ,  Elementar  -  Zeicbcuscbule. 
Vorlagen  Eum  TorzeichDen  auf  der  Scbultafel. 
Wien.  K.  k.  Scbiilbiicber  -  Verlag,  a)  Folio- 
format.  Preis  4  fl,  80  kr.  Ei-liiuterungen  dazu 
20  kr.  —  b)  Handausgabe  in  Groß  -  Octav. 
i  fl.  30  kr 

UrSgler  K.,  *)  Modelle  m  S.  G  o  1 1 1  o  b  s  und 
K.  Gröglers  Vorla^euwerk :  EinfllhriiD);  in  das 
techuiache  Zcirhnen  nadi  Modelleu.  Preis  der 
1.  Serie  (Nr.  1—20)  22  fl.  50  kr,,  der  II.  Serie 
(Sr-2i— 40)  36  fl.  Preia  der  ganaeu  Colleitio 
58  fl.  50  kr 

~  'ModeDe  tur  Einfllhrunji  in  das  tecliniacbe  Zeichne 
der  Baugewerbe.  I.  Serie  (Nr.  1—28):  Modelle 
Rlr Maurer,  Zimmerleutc,  Steinmetze  und  Schmiede, 
narh  dem  Vorlattenwerko  von  C.  Ileskf.  Preis 
42  fl.  —  n.  Serie  (Nr.  29—42):  Modelle  filr 
B&ntigchler  uud  Bausehlosser,  nach  dem  Vorlaijcu 
*  wcFke  von  C.  Hesky.  i'reia  20  fl.  60  kr.  - 
m.  Serie  (Nr.  43-50);  Modelle  filr  Spengler. 
Preis  5  II.  40  kr 

—  Modelle  filr  das  Fachzeirhneu  iler  Bau-  und 
Möb«ltiachler  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 
Nach  dem  beEüElichen  Voriagenwerke  von  Josef 
Rothe.  Preis  21   fl.  50  kr 

Iraner  L.,  Lo  Scaffnlo  (gemalte  Intarsien). 
30  Tafeln  Folio.  Berlin.  Wasrauth.  Preia 
36  R.-Mark.  (Bibüotbekswerk)     .... 


I  Direct  vom  Professor  an  der  Landcsfaclischule  ftkr 
Uuchinenweaen  in  Wieuer-Nciistad',  Karl 
Qrttgler,  zu  bezichen. 
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1  g 


§1  ■ 


tirUlOW  C,  Vorlii;:i.-ii  r.  (Ich  Ilnjiilfi'rti^keilsuulfrricht, 
hemiisxi'KcIicii  uurVuraiilftssunjTdcBdeiiUi'liCDCcii- 
truii'omiti-fLirlliinili'ertiiikeitsunU'rnVlitu.IlnuKtlcill. 
Abthciliinjtl.  KerljK<'biiittvi>rIit|i:i>n.  Lei )>>!(,'  u.  Berlin 
188J.  K  A.äcemuiiii.  I'ruis  8  H.-Miuk    .     . 

fjngitz,  Neue  Wiener  Bnufoustructioncu.  (Siehe : 
Wiener  Bam  onatructiontu) 

tiDgitE-Storck.  Tlillr-  II.  FcnstL'rvcrsrLlllsse.  (Siehe : 
Thiir-  uud  FcustervtTBdilliBse) 

Unse,  Her  proktiaclic  Baiitisehler.  Osuiibrilck  I88f. 
Meindera.  l'ri;!»  -i   !l.  50  kr 

Hasselnann  Fr.,  Aus  der  Knnataihiniedeciscn- 
Sammliin;,'  des—.  CO  Tafdii  Folio,  I.irhtilnirk. 
Miinrhen.  F.  Albert.  IVeis  30  «.      ... 

HflOptfleiSch  H.,  Moaswerkxcu'^e  iinil  InBtriini<>ntc 
/Ut  Kuwcriilirlio  miil  wisBeiisrhufllicbe  'Antevicp. 
Vorlagciiwcrk  flir  dt'u  Fachxi-ichuii-UiitL'rrirht  der 
rTäi-iBioiifi-Muibaiiiki'i-,  32  Tafeln  Folio,  mit  er- 
klilrend™  Teiti-.  Wien  188-1.  Alfred  Ilitl.ler. 
Laduupreia  10  tl.  Trifis  des  Tl'Mcs  (si'iiaruli 
Abdnirk)    30   kr 

HaO«er  A  l  n  i  b,  Stillelirc  der  iircliitcktonisch.Ti  Forine' 
l.Alierthiim.  l'reiB  1  11.  20  kr.  IL  Mittrialti-r.  IW 
1  H.  III.  l{ciiftiBaaii>'i>.   l'rei«   I  11.  80  kr.  Wir 
Alfred  llülder.  (itiMi.ithckswPrk)  .     .      . 
-   Waadtnrdu     der    criorliiacbeii    SlLl1Il'^lll1hlll^[^'n. 
Wifn.  A 1  f  re  li  Hol li e r.  Tnfel  I.  (iriuili.-doriBilie 
OrdminK  ;  Tafi-I  II.  Janiacli«  D. ;  Trtf.-l  III.  Attis.h- 
joniBcIii!   0.;   Tiifol   IV.   Korinthiäiho  O.  .\   5 
TftfelV.Röni.-iUirJBrhe  und  joniachi'  O.  i'n-is  3 
Tafel  VI.  Hüm..k(.riiith.  O.    l'reia  .■)  H.   ÜU  kr. ; 
Tafel  VII.   Körn,   t'omii,-!).    l'reiB   3   H.    (iO   kr.; 
Tafel  VIII.   Itid.  Iteiiaisa.    Frei  steh  ciulc     Siiiili'n 
durch Bo^cn  verbtiiideiu, I'rcis  3  tl.  60  kr. ; Tafel  1.\. 
Ital.  Iteniiiaa.  Comlilnntion  von  Gebklk-  mid  Bi)(ien 
»t.'lliin(!.  l'reiB  3  fl.  tili  kr. ;  Tafel  X.  Itiil.  UeniUsi 
KorinthiBcbe  O.  l'reiB  3  II.  CO  kr.  (Auf  LcinwHnd 
je  .irra   1   ü.  50  kr.  mehr) 

Hnfner-AIteneck,  Eisenwerke  Oller  OmiimenUk  der 
Schmiedekunst,  Frankfiiit.  Ileinrieb  Kell 
l'reis  25  fl.  20  kr.  —  Dagsellie,  II.  Band.  1 4  Liefc- 
rungeo  k  3  11. -Mark,  (im  Erschcini'n  licrnffoii)  . 
■  Ornamente  dor  Ilolzaculptiir  (von  U501iisi820) 
aus  dem  baycr.  National-Muaenm.  Frankfurt  a.  M. 
1881.  Heinrich  Keller.  PrciE  32  R.-Mark   . 
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itfig  Tberesa,    Alpenblumen.    Vorlas^eblätter  fUr 

filumcumalerei.  3  Ucfte  k  6  Blatt  Färbendrack. 

Leipng.  Arnoldische  Buchhandlung.  Preis  per  Heft 

1 

6  R.-Mark 

1 

• 

• 

• 

1 

• 

• 

Heiixel  Gustav,   Vorschule  für   das   Maschinen- 

2eichnen.  Vorleben  zum  Gebrauche  an  gewerblichen 

• 

Fortbildungsschulen ,    allgemeinen    Handwerker- 

schalen    und  Werkmeisterschulen,    sammt  Text. 

Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  k  Je.  Ministe- 

riams    für  Cultus    und  Unterricht.  Wien    1888. 

1 

1 

K.  Graeser.  Preis  in  Mappe  6  fl 

1 

• 

• 

• 

. 

• 

• 

\ 

—  Modelle  su  dem  vorstehenden  Vorlagen  werke:  Vor- 

■ 

schule  f.  das  Maschinenzeichnen.  Zu  beziehen  von  der 

Maschinenfa})rik  Math.  No  w  itzk  y  in  Brltnn.  I.  Serie 

(Blatt  1—6)  ModeUe  1-  50,  Prei848  fl.  11.  Serie 

(Blatt  7—15)  Modelle  51  —  98,   Preis  172  fl. 

t 

• 

• 

• 

• 

• 

1 

HerdUe  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeichnens  in  60  Blät- 

. 

tere.  Stuttgart.   Nitzschke.   5  Hefte.  Preis 

i  Heft  48  kr 

1 

• 

• 

• 

• 

1 

Vorlagenwerk    für   den   Elementarunterricht    im 

Freihandzeichnen.  60  Blätter  in  Folio.  24  Blätter 

Farbendruck.  Groß-Quart.  Text  in  Octav.  Stutt- 

f^Art.  Nitzschke.  Preis  18  fl 

1 

1 

i 

1 

1 

1 

I 

einfacher   geometrischer   Formen.    68  Vorlagen. 

Folio.  Esslingen.  Schreiber.  Preis  5  fl.  40 kr. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

^  FlärbenTerzlerungen    des    Mittelalters    und    der 

Renaissance.  Stuttgart.  Nitzschke.  I.  und H .  Ab- 

theilung  (Fliesen) ;  HI.  und  IV.  Alitheilung  (StolT- 

muster).  Preis   18  fl 

1 

1 

• 

• 

1 

■ 

1 

'  Stiliaiorte  Blumen   aus   allen  Kunstepochen,   als 

Vorbilder    für    das  Freihandzeichnen.    Stuttgart. 

Effeuberger.  Preis  5  fl.  40  kr 

1 

l 

.  1 

1 

1 

I 

1  ' 

—  Geometrische  Ornamente.    60  Tafeln.    Stuttgart. 

. 

Nitzschke.  Preis  18  R.-Mark 

1 

! 

1 

1 

1 

1 

1 

Berdtle  Hermann,  Möbelformen  der  französischen 

und  in  anderen  Sammlungen  beflndlichen  Originalen. 

p 

2  Hefte  k  6  Blatt  Folio.  Wien.  K.  k.  österr.  Museum. 

Prei»  des  Heftes  2  fl.  .     .          

1 

. 

1 

. 

. 

9 

1 

-  Mnstergiltige  Voriageblätter  zum  Studium  des  Flach- 

omamentcs  der  italienischen  Renaissance.  Original- 

anbahmen    in    natürlicher  t3röße.    Groß -Folio. 

Stuttgart.  Panl  Neff.  10  Lieferungen  zu  3  Blatt  . 

1 
1 

\ 

Preia  45  R..Mark 

1 

1 

1 

1 

1 

t 

l 
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Herdtle  IIci  muim,  OHtanUtiarhc  BniiiiUfiufiUlc  uud 
UciiLthe  in  irnirisBcii.  Uuttr  Ijuitiiii:r  von  — ,  aiif- 
Keiinmincn  um!  &ut<ixm]iliiu] t  vini  Sililllum  der 
KuiistijcwerliL'Bcbiilu  in  Wien.  1883.  'iS  TaCclu 
Folio.  Alfred  Holder.   I'reia  4  fl.       .     .     . 

-  Vorl)ild(T  fllr  die  Klutukiinst  in  Bronitc.  Unter 
Leitung  von  — ,  ttorjieDOninien  von  Schalern  der 
KiiiiBtsewPrbc-si'liulu  in  Wien.  1884.  20  Tafeln 
Lichtdrurk,  Koliu.  Wien.  Alfred  ElUldcr. 
ProiB  5  ß.  40  kr.,  in  Mitppe  6  t1.  (Vorwiciicnd 
(üs  ADBrliaiiangsmittclJ 

-  Vorlagen  filr das  pulyclirome  Fluilioruaiiieiit.  Kine 
Sanmliiti^  itüliciiisrhvr  Mi^olicA-Klivseii.  2G  Tafoln 
Farliundnioh,  KuHo.  Wien.  1885.  K.  UrnoBur. 
rruia  in  >la|>|ic   15  fl 

-  Flarhomaniutite.  FincSaniniliiiiKmustur^iltiieorViir- 
l'ililer  de«  XV.  ii.  XVI.  J.Oirhinidem.  C  r.ii>fi-run^'(>ii 
zu G lilatt.  Oroß-Folio.  Wieu  1891.  K.Urauser. 
l'rftis  einer  Liufcniiii;  2  lt.  80  kr,  l*rcis  cum|ili:t 

in  Mappe   1«  fl.  80  kr. 

'       —  MiistcrhliUterf.gcwerlil.Lchnuiuliiltcii.  ImAiitlrftüe 

des  k.  k.  Ministeriums  Air  Ctiltiis  und  Uiiienii-Iit ; 

a)  Voriaireii  für  Uhrkilsteii.    10  Blatt  Ü!.  U-P'olio. 

I  biclitdnirk  von  Hommcl  &,  C  i.  in  Stutt;!nit. 

Daxii     20    BlaH    Xaturdutails.      llnii'k    vkii 

eil.  llcinser  &  Werthnor  in  Wii-n  .     . 

j  />)  Verlanen  fUr  Zifferblätter    7  Blatt  ürolJ-Feliit. 

LielitdiTick  von  Rommel  &  C«    in  Sluttünrt 

i  I')  Vorlagen  fUr  Marmiirnbjecte.    10  Hin«  (irüll- 

Folio.  I'ie)itdriirk  von  B  o  in  m  c  1  &  Cn.  in  Sttiil- 

ftatt.  Duzn  26  Blau  Natnrdetiiilg.  lirnrk  von 

Ch.  ÜeisBcr  &.  Worthiier  in  Wien,      . 

!  HfSky    Karl,    Kinfache    Olijefle    UeB   Ümi-    nnd 

MaBi'LinenfachcB ;  '2.  dnrchge sc liene Auflage.  Wien 

'  1887.  Karl  Uraeacr.  I.  Theil:  Einmiinina  iu 

dasprojeetiviBeliu  Zeirhnun.  öi  oa-Octav  mit  5  litlio- 

craiihicrten  Tafeln,    l'rvis  brosrliiert  80  kr. 

\  II.  Theil;    Vorluden   ßlr    das    au;,'ow:uidtc    geo- 

j  metrische  Zeichnen.  36  Tafeln  in  Mappe  sammt 

Text,  IVeis    14  fl 

Heiky  Knrl  und  äftudaFrani,  Nävod  k  t^sov&nf 

Jednoilucb]'i'lL,iil'cdiuütustavitelBkychaBtrojni<'kych. 

Tabor  1883.  Karl  JanskjF.  (AnsKübe  des  oben 

i  beseicbneteu  Werke B  von  llcsky  in  bUhmiBcher 

I         Sprache.)  l'reiBe  der  einsehien  Theile  wie  oben 
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ZagelaaB^n  für 


Icskf,  Modelle  zu  dem  vorstehenden  Werke,  siehe 
die  drei  Istxten  Seiten  dieses  VerzeirhnisBes  und 
uirh:  Grügler  K.,  Modelle 

[irth  0-,  Der  Formenschatz.  Verlag  von  6.  Eirth 
in  Leipzig.  Erscheint  seit  1 877  '78.  Preis  per  Jahr- 
gang  so  12  Heften  15  R. -Mark.  (BibliothckBwcrk) 

UtteskofCF,  Vergleirhen'le  architektonisrhe  Formen- 
lehre. 20  Hefte.  Quart.  Leipzig.  C.  Scholze- 
Preifl  k  Heft  90  kr.  Complet  in  Mappe  16  fl. 
(Als  Bibliotbekswerk) 

lockJnliuB,  SchlossnoDStructioDea,  ausgeriihrt  mit 
Zngmndetegung  von  Verhältniszahleii.  I.  Tbcil: 
ScUoistheile  und  ciuroche  Schlüsecr.  16  TafHn 
in  Farbendruck  mit  erklürendem  Texte.  Leipzig 
1880.  Gebharts  Verlag.  Vreis  in  Mappe 
8  R.-Mark 

lacke  Earl,  Einführung  in  das  Liaearzei ebnen.  Ein 
Torlxgenwerk  mit  34  Blättern  samoit  Text. 
Klsen  1887.  K.  Maasch.  l^reis  in  Mappe 
6  fl.   20  kr 

—  Dasselbe  Werk  in  biihmiacher  Sprache  unter  dem 
Titel;  N&Tod  k  lineam^mu  rj'sDv&nf.  Pilsen  1887. 
R.  Maasch.  Preis  in  Mappe  G  fl.  20  kr.      . 

~  ProjectionBlehre  auf  Grundlage  von  Modoll- 
ufbalunGn  fUr  gewerblirhe  Fortbildungsschulen, 
allgemeine  Handwerker-  und  fiiirgerschulen. 
Pilsen  1890.  Wendelin  Steinhäuser.  Preis 
b  M»ppe  4  fl.  60  kr 

—  Hiein  35  Blech-  und  Holznmdelle.  Preis  der 
Modelle  sammt  Emballage  24  H.  (aIb  Lehrmittel 
fDr  die  Hand  des  Lehrers) 

T  Duselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache  unter  dem 
Titel:  Prflinätnictvf  na  zAkladc  niodellS.  Verleger 
imd  Preis  derselbe 

—  Hiem  35  Modelle,  wie  oben 

leffiUIlU  Spitsen-MuBterbuch.  Wien.  K.  k.  »sterr. 

Unseaiii  ftlr  Kunst  und  Industrie.  Preis  I  fl.  80  kr. 

(Znm  Gebrauche  an  Foitbildungsachulenf.Mädchen) 
[Slder  Oikar,  Arbeiten  der  Schlosser,  Schmiede, 

RBpfenduniedeetc.  Stuttgart  1881 .  N  it z  b  ch  k  e. 

Pr«i  des  1.  und  IL  TheUes  8  11.  70  kr.  (Nur 

der  I.  Theil  ist  approbiert) 

IraekeVilU  E.,  initialen,  Alphabete  und  Randleisten 

Tenchiedener    Kunstepocben.     56    Blatt    Folio. 

Wien.  KftrlGraeBer.  Preis  in  Mappe    14  fl. 
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werkpr.  IIeraii9frepeb<'n  vom  k.  k.  österr.  MiiBeiim 

r»r   Kunst    und    InduBtrie.    Wien    1883.    Karl 

Graeser.  Preis  2  fl.   .     . 

1 

1 

1 

1 

I 

1 

Ilg,   Dr.  A.  und  Käbdftbo  D  r  11.,  Wiener  Schinietle- 

werk  desXVIIl..Iabriiunderta.  Dresden.  Gilbers. 

1 

1 

Jakobsthal  E.,  Grammntik  der  Oruamente.  Groß- 

Folio.    Berlin.   SprinKCr.     Preis    38    fl.     (Mit 

1 

1 

i 

1 

I 

Jamitzer    W.    und    Solis    VirgÜ.    Entwilrte   au 

Prachtge^en.    Von    R.    Berjcftn-    74    Plioto- 

lithoprnphien.  l-reifi  13  fl.   50  kr 

1 

1 

1 

Jamnik-Ricbter,    l>ie    Technik    der    geklöppelten 

Spitze.   Originaluntwiirfe  und  AuBtühnin?en  nach 

epitzensorten  Bystematiarli  geordnet  und  mit  be- 

TOQ  — .   -Wien.    Spielhagen    &    Schurich. 

5  Lieferungen  i  6  fl 

1 

1 

Konia  .1.,  Denkmäler  des  Kiinatsjewerbea  in  Böhmen, 

Trag.   Selbstverlag  des  VerTasserB.  Bib  1891  acht 

Liefeningen.  Preis  ä  Lieferung  2  fl.        ... 

1 

1 

1 

Krell,  Dr,  F.F.,  DieGeRiße  dt-rKeramik,  Schilderung 

Ups    EntTickluugGgangea    der  GefiLßtopferei.    Mit 

33  Textilluatrationpn  nnd  4  Tafeln  Folio.  Stutt- 

gart  1884.  Gustav  Weise.  Preis  9  R.-Mwk 

1 

1 

KretSCbmar  Konrad,  Die  HolzTer^dnduneen.  Ein 

Lehr-  lind  Ililfsbnch  für  Srbiile  und  Fraxis.  Heraus- 

1885.  K.  Graeaer.  16  Tafeln.  Folio  in  Mappe, 

sauimC  Tejit.    Preia  4  fl 

1 

1 

1 

—  Dasselbe    als  AuBKabc    für  Schiller,    ohne  Text. 

Preis  1   fl 

I 

1 

1 

Knnstjewerblkhe  PlngblStter  des  k.  k.  österr. 

MiiBeiims  für  Knnst  und  Indi'iBtrie  in  Wien.  Verlag 

von  R.  T.  Waldhcim.  Preis  eines  Blattes  5  kr. 

(Fflr    den    Zeichenunterricht    sind    geeignet    die 

Blätter:  Nr.  2,  5,  11,  1+,  16,  21,  22,  23,  24, 

25,  27,  31,  34,  35,  30,  37,  45,  46,  47,  48, 

49,  52;    111    besiehen  durrh  das    k.  k.    österr. 

Museum  fUrKunst  und  Industrie.)  Preis  1  fl.  10  kr. 

1 

1 

1 

t 

1 

1 

Lacber    Karl,     MustcrgUtige    HoU-Intarsion     der 

deuUchen  lienaiBSanre  aus  dem  XVI.  nnd  XVII. 

Jahrhunderte.     Qra«     1889.     Frans    Fcchel 

f 

(vormals  Fers tl)-  »'reia.  in  Mappe   10  fl.    .     . 

1 

1 

■1 

1 

Oesetu,  T«rordaungeii,  .Erlllua. 
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Uo^I  JoBcf,  Denliniäler  der  Kirnst.  Bililer  zur 
Qearhichte.  Wien.  Ed.  Hülzel.  Von  diesen  sind 
fUr  den  Anschautmgs Unterricht  geeignet:  Nr.  1, 
Sphinx  mit  den  Pyramiden  von  Gizeh.  Nr.  3, 
Ranses-Palaat  von  Lnxor.  Nr.  4,  Felsengräber  von 
IpBambul.  Nr.  7,  Ellora.  Nr.  9,  Eiephanta.  Nr.  10. 
Palast  von  Ehorsabad.  Kr.  1 2,  Ruinen  von  PerBe< 
pi}lia.  Nr,  14.  LiJweiitlior  von  Mykenne.  Nr.  15, 
Tempel  auf  Aegiaa.  Nr.  17,  AliropoUa  von  der 
Südseite.  Nr.  19,  Ereclitheion.  Nr.  20,  Bacchns- 
Tbeater.  Nr.  23,  Triumphbogen  des  Cnnslontin. 
Nr.  25,  das  tinviachc  Amphitheater  (Colosseum)- 
Nr.  30,  Mosrhee  des  Sultan  Hassan  in  Cairo. 
Nr.  32.  S.  Vittale  in  Ravenna  (Innenansicht.) 
Nr.  33,  Hagia  Sophia  (Innenansicht).  Nr.  33, 
S.  Clemente  in  IVjm.  Nr.  38,  Mosihee  von  CiaJoTa. 
Nr.  41,  Dom  zu  Visa.  Nr.  42,  St.  Marco  in 
Tenedig  (Außen  an  sieht).  Nr.  44,  Don  zu  Bamberg. 
Nr.  45,  Notre-Daroo  in  i'aria.  Nr.  47,  Dom  zn 
Cöln.  Nr.  48,  Ötephansdom  in  Wien.  Nr.  49,  Dom 
laOrrieto.  Nr.  50,  l'iazüBdeUaSignoria  in  Florenz. 
Nr.  54,  Certoea  in  Pavia.  Nr.  55,  St.  Peter  in 
Rom.  Nr.  56,  Louvre  in  Paris.  Nr.  57,  Schloss 
,  *n  Heidelberg.  Supplement :  Tempel  zu  Edfu.  — 
Preis  bei  Abnahme  silmmtlicker  32  BUtter  2  S. 
bis  2  A.  50  kr.  pro  Bhitt,  iinaurgespannt,  und 
2  fl.  50  hr.  bis  3  fl.  pro  Blntt  auf  Deckel  gespannt. 
(Für  den  AnBchaiiungBuntcrricht  in  der  Stillehre) 

iUgl  Josef,  Grierhisrhe  Götter-  und  Helden- 
gestalten. Nach  antiken  Bildwerken  geaeicfanet  und 
erläutert.  Wien.  Alfreii  Holder.  Erscheint  in 
17  Lieferungen  i  1  tl.  50  kr.  (Als  Anschauungs- 
mittel)   

li'ipt  pour  touB,  Paris  A.  Morel  &  Comp.  Preis 
eines  Jahrganges   26    R.-Mark 

Im  Th.,  Die  griechischen  Yaaen,  ihre  Form  und  ihr 
Decorations- System.  Lcifizig.  Seemann.  Preis 
30  R.-M«rk 

DiafbergerFerd.,  Sgraflitto-Decorationen.  4  Hefte 
h  5  Blatt  in  Folio.  Wien.  A 1  f  r  e  d  II  ü  I  d  e  r.  Preis, 
-  k  Heft  2  fl 

iftf  F  e  lix,  Ornamente Blldslavischernavis-  und  Kunst- 
indnstrie.  Erscheint  in  Lieferungen.  Agram.  Selbst- 
verlag des  Verfassers,  in  Commission  bei  H  a  I  m  und 
Goldmaun  in  Wien.  Preis  der  Lieferung  15  fl. 
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LessinK  -T  n  l.,Antoii  EiBPnlu.it,  Hil1.erirl.Piten.  1  4  Blatt 

Folio,    Licbtilriirk.    Borliü.    rniil  Bette.  I-reis 

18  fl 

1 

1 

1 

—  HoiMfLnitaereien  des  XV.  und  XVI.  jRhrlHindcna 

BUS     dem    Kuustde werbe  -  Mnseiim     ru    Berlin. 

Waamuth.  FoJin,  Lichtdruck.  Preis  24  fl.     . 

1 

1 

—  MiiBterbllrlier  filr  weibliche  Handarbeiten.  Samm- 

Irins  von  MiiBtorn  altdeutscher  und  iiltitalienischer 

erschienen  C  Hefte,   l'reis  zusammen    21    Mark. 

(Filr  FortbiiaiingBschuIen  für  MÄdchen)   .     .     . 

1 

1 

—  Altorientalische  Teppichmi ister.  30  Tafeln  Foli.i. 

Farbeudnick.  Berlin.  Wasmiith,  Preis  CO  K.-Mark 

1 

1 

1 

Leveil  J.  A.,  TraiW  i^Iementiiin:  pratiqne  tl'arrhitertiirfi 

Oll    (!ttides    dos    cinq    ordrea  d'ajin's   Jacques 

Barozzin  de  Vijtnola.  72  Tafeln.  Gr.iß-Quart. 

Preis  9  R.-Mork 

1 

1 

1 

lifibke-LQtzow,    DciikmUler    der  Kunst.    Stuttgart. 

PaiilNeff  (Ehner  &Keubert).  In  36  Liefe - 

riini-en  (GroO-Fulin)  ii  1  R.-Mark  ;  geh.,  mit  Text, 

24  fl.  (Bibliolhekswerk) 

1 

Lnthmer  F.,  Der  Goldscbmtick  der  RenaiKsance.  Nach 

hiiniierts.  20  Farbemlrorke,  1 0  Kui.ferUfcin.  Klein- 

Folio.  Berlin.  E.  Wnsinntli.  Preis  75  H.-Mark 

1 

1 

• 

*l 

—  (Siehe:   „Schreinonseitimg".) 

iHalfp|nDriial,   Deutsches,    Miistpr  für  Zimmcr- 

nn.l    B.    Leskcr.    Stntt^iart.    W.    Spemann. 

Ersrheiiit    in  Heften    a  3  II.    60  kr.    (Nur  mit 

1 

1 

I 

Meli      Karl,     Vorlarebliitter      filr      Derorations- 

unii  Sohriftenmaler.     Reich    vcraiertc      Initialen 

K.  k.  iisteiT.  Museum  filr  Kunst  und  Industrie. 

26  Tafein  Folio.  Wien  1883.  Alfred  Holder. 

Preis  6  fl 

' 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Menp«r   M.,    italienische    MiyolicaHicBen    des    XV. 

und  XVI.  Jahrbundertg.  Nach  Originalaufnabraen. 

24    Tafeln    Farbenilmck,    Folio.    Berlin  1880, 

Waamutb.  Preis  50  R.-Mark 

1 

I 

.1 

Meiirer   und    Fink,     italienische    Flachoniomente 

aus    der  Zeit    der  Renaissance    (Intarsien   etc.). 

Groß-Querfolio.  10  Hefte.  Karlsruhe.  J.  Veith. 

Preis  k  Heft  3  fl.    .     ,     , 

1 

1 

1 

1 

l 

.  1 
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Ikyer  Fr.  Sal.,  Ornameiitale  Formenlehre.  Yoll- 
ttSndig  in  30  Lieferungen  k  10  Tafeln  Folio. 
Leipsig.  Seemann.  Preis  der  Lieferung 
2.50  R.-Mark 

Mlbel,  Photographien  alter  — ,  Yon  der  Ausstellung 
im  Österreichischen  Museum  1874.  Angerer 
in  Wien.  Gänse  CoUection  42  fl.,  einzelne  Blätter 
60  kr 

MoUlier  d*  ^lises  (65  Tafeln  Holz-,  65  Tafeln 
Steinoloect^.  Paris.  Ducher  &  Comp.  Preis 
90  B.-Mark 

User  L.  W.,  Musteneichnungen  filr  den  Unterricht 
im  Msschinenseichnen  (Maschinentheile).  Darm- 
stadt. Bergsträsser  (Diehl).  35  Tafeln. 
2  Bogen  Text.  Preis  4  fl.  30  kr 

Histerbveh  für  Bildhauer.  (Auswahl  aus  der 
«Gewerbehalle^.  Stuttgart  Engelhorn. 
Preis  15  fl 

—  für  Gold-  und  Silberarbeiter.  Preis  15  fl.  .  . 
-~  für  Kunstschlosser  .  .  .  „  n  n  *  - 
^  für  Möbeltischler  .  .  .  .  „  n  »  •  • 
IfUter-Orumente  aus  allen  Stilen,  in  historischer 

Anordnung,  nach  Originalaufnahmen.  (Zusammeü- 
gestellt aus  der  „Gewerbehalle ** .)  Stuttgart.  Engel- 
horn. Preis  15  fl 

Nieolei,  Das  Ornament  der  italienischen  Kunst  des 
XV.  Jahrhunderts.  100  Tafeln  Lichtdr.  Folio. 
Dresden.  Gilbers.  Preis  106  R.-Mark     .     . 

Ifienen  G.,  Handbuch  der  Linearper0pectiTe  für 
bildende  KOnsUer.  Mit  ünterstdtaung  des 
k.  k.  Osten*.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unter-. 
rieht.  Stuttgart.  W.  S  p  e  m  a  n  n.  Preis  1 0  R.-Mark. 
(Bibtiothekswerk) 

0ri^Bal*8ticknO8ter  der  Renaissance  in  getreuen 
Copien,  TerrielfiUtigt  und  herausgegeben  vom 
k.  k  östexr.  Museum  für  Kunst  und  Industrie. 
4^.  Wien  1874.  R.  v.  Waldheim.  Preis  3  fl. 
(Fflr  Mädchenschulen) 

Oniameilte  antiker  Thongeflkße,  zum  Studium  und 
aur  Nachbildung  für  die  Kunstindustrie,  sowie 
lUr  Schulen.  15  Blätter  in  mehrfachem  Thondr., 
FoHo.  Wien  1879.  K.  k.  österr.  Museum  für 
Kunst  und  Industrie.  Preis  5  fl 

—  der  Holzsculptur  (1450—1820)  ans  dem  bayer. 
tfaHonal-Museum.  (Siehe:  Hefner-Alteneck) 
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Oroxmentenschats.  Von  H.  Dolmetsch.  Stutt- 
gart. Jnl.  Hoffm&nii.  In  LiflfeningeD 
A  1   B.-Mark.  (Anschaanngsmittel)     .     .     .      . 

Ortwetn  A.,  Deatscbe  Benaistance.  Eine  Sunmliuig 
von  Oegenstllnden  der  Architektur,  DecontioD 
und  Kunatge werbe.  Leipxig.  A,  E.  Seemann. 
223  Hefte.  Folio.  4  2.40  R.-Mark  .      .     .     . 

—  Dentscbe  fienaisBancc  in  Österreich.  Eben- 
daselbit.  Erecheint  in  Heften  (cirra  36) 
i.  2.40  H.-Mark 

—  Torla^en  dir  geirerbtiche  Lehnuistalten.  Heraus- 
gegeben mit  Unteretüttung  des  k.  k.  MiniBteriams 
für  Cultus  und  Unterriebt.  Wien  1889-1890. 
Karl    Oraeser. 

1.  Arbeiten  auB  Stein  (l  I  Blätter  TorlaKen, 
13    Tafeln    Details    in    Mappe).    Preis 

3  fl.  60  kr 

II.  Gedrehte  Arbeiten  aus  Stein  (12  Blätter 

in  Mappe).  Preis  3  fl.  60  kr.  .     .     . 

m.  Arbeiten  in  gebranntem  Ton  (8  filätter 

Torlagen,  8  Blätter  Details  in  Mappe). 

Preii  3  fl.  60  kr 

IV.  Gedrehte   Arbeiten    aus  Holi    (12  Blatt 

in  Mappe).  Preis  4  fl 

V.  Vorlagen  fitr  Kunstschlosser  nnd  Zier- 
schmiede. I.  Serie.  (30  Blatt  in  Mappe.) 
Preis  b  fl.  II.  Serie.  (30  BI&U  in  Mappe.) 

PveiB  5  fl 

Owen  Jones,  Grammatik  der  Ornamente.  London. 
Quaritsch.    Kleine  Ausgabe  mit  112  Tafeln, 

Klein-Folio.  Preis  50  fl 

Pape  Jean,  Der  Möbeltischler  der  Renaissance. 
60  Blatt  Tondruck,  Oivß-Folio.  Dresden,  öi  1  be  rs. 

Preis  63  R.-Mark 

Pankert  Frans,  Die  Zimmergothik  in  Deutsch- 
Tirol,    bis    1891    drei  Theile    k    1  Ü.    2b  kr. 

Leipaig,   Seemann 

Rafinet,  L'Omement  polychrome.  Paria.  D  1  d  o  t. 
Deutsche  Ausgabe :  Das  polychrome  Ornament. 
100  Tafeln  Farbendrui-k,  Folio.  Stuttgart.  Neff. 
Ausgabe  in  losen  BlUtcm  76  fl.;  in  Carton- 
Kapseln  76  fl.  50  kr 

—  L  Ornament    polychrome.     U.     Serie.    Deutsche 
Ausgabe.     120    Tafeln    Farbendruck. 
P.  Heff.  Preia  160  B.-M«k 
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Rtde  H.,  KOnigl.  bistomcbea  MoBeum  an  DresdeD. 
I.  Band.  100  Tafeln  Lirhtdrurk,  Oroß-Folio. 
Preia  60  Mark.  ~  U.  Band.  60  Tadeln  Lirht- 
dmck.  Preis  36  Mark.  Dresden.  ROmler  & 
Jonas      -     

fUsehdnrffJu  I  ins,  Abbildungen  deutscher  Si^hmiede- 
werke.  BerÜD  1678.  Ernst  &  Korn.  Preis: 
große  Aus/abe    36  ü.;    kleine  Ausgabe   18  fl. 

Bedtenbaeberlt.,  Vorbilder  fUrBautisrJiIentrbeiten. 
( Original  aufnahmen  italienisi'ber  Renaissaace 
arbeiten.)  Folio.  Karlsruhe.  Veith.  Preis 
24  E.-Mark 

BeBesch.  Siehe     Deinin^er. 

Benf    Marie,     Blumen  vorlagen     auf    srhiraraem 
Grunde,    Berlin    l68l.    W  i  n  c  k  e  1  m  a  a  n 
Söhne.    1   Heft  (4  Blatt).    Preis   5  R.-Mark 

Bheoins  W. ,  Eingelegte  Holzomamente  der 
Renaissance  in  Schlesien.  20  Tafeln  Folio, 
fierlia.  Wasmuth.  Preis   16  R.-Mork.      .     . 

Uehter  Johann,  Fach -Zeichenvorlagen  fUr  das 
Gewerbe  der  Herrenkleidermarher,  nebat  kuner 
AnleituDg  hiezn.  2.  verbesserte  Auflage.  Telscben 
a.  d.  Elbe.  SelbBtverla;^  des  Verfassers,  Preis 
für  Schüler  96  kr.,  beziehungsweise  1  fl.  bei 
Francomsendung 

Kiew«)  und  Schmidt,  Bautechnische  Torlagen  filr 
Maurer,  Zimmerleate,  Bautiscbler  etc.  Heraus- 
gegeben auf  Veranlassung  des  k.  k.  Ministeriutna 
für  Cultus  und  Unterriebt.  2.  Auflage.  Wien 
1881.  Lehmann  u.  Wentiel.  Preis   15  fl. 

BobinsOB  V.  J.,  Easteni  carpets,  twelve  early 
esimples.  Wiih  desrriptlTe  notices  by  — ,  London. 
Hawry.  Preis  78  R.-Mark 

Botbe  Josef,  Vorlagen  für  Bau-  und  Mübeltiachler 
tum    Gebrauche    an    gewerblichen    Fach-    und 
Fortbildungsschulen.      Mit     Unterstützung 
k.  k.    Minbteriums    fiir    Cultus    und   Unterricht 
berausgegeben.Wien  1888— 1889.  K.0rae3e 
1.    Serie:     20    Tafeln.    Preis    in    Ma^ipe    5 
n.  Serie:  20  Tafeln.  Preis  in  Mappe  5  &. 

~~  Dts  I.  Serie  auch  in  böhmigcher  und  polnischer 
Spntche.  Preis  5  fl 

Rieb  Bodoipbe,  Modules  de  fleurs.  3  LiaTemngen 
k  20  Blatt  Uroß-Folio.  (Kreidesei chnuagen). 
Pirii.  Qoupil.  Zaummen  90  fl.    ,     .     . 
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Sammlailg    von  Abbildungen    keramiscfaer  Ohjette. 

58  Tareln  Lichtdnick,  Groß-Folio.  Wien  1885. 
Verla;;     des     Orien  t&liachen     Museums. 
Preis  25  fl.  .     .                 .                 .... 
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—  von    Dflcorationen,    Stifkereien     etc.     (Deutsche 
Ausgabe    des  L'ornement    dea   tisBiia.")  (Siebe: 
„Dupont-Auberville" 

biatter    Eum    Gebmarhe    au    gewerblichen  Lehr- 
anstalten. Herausgegeben  mit  ünter^tDtzung  des 

Wien  1887.  K.  Graescr.  Preis  (27  Blatter) 
im  Umschlage  6  fl.  50  kr.,  in  Miip)>c  7  fl.     . 

—  Dasselbe  Werk    in    bühmiaeher   und    polnischer 
Sprache.  Preis  derselbe 

SehmiedekDDSt,    Die,   Nach  Originalen  des  XV.  bis 
XVnt.  Jahrhunderts.  8  Hel^e  i   10  Blatt  Licht- 
druck.    Berlin.     Waamuth.     Preis     pro    Heft 
4  R.-Mark.   (Bibliothekswerk) 

24  Chroinol.    mit  Teit.    Frauenfeld.    H  u  h  e  r. 

Preis  7  ß.-Mark 

Schorn,  Dr.  O.  v.,  PersiBch-rhodiBehe  Fayencptcller. 

16  Tafebi    Farbendruck.    Nürnberg.    Bieling. 

Preis  6  K.-Mark 

Schreinerseitnng,  lUustrierte,    von    L  n  t  h  n  e  r. 

Stuttgart.    Spemann.    Jeden  Monat   1    Heft. 

Preis    pro  Heft  3  Mark.    (I.  bis  V.  Band  toII- 

ständig.)  (Bibiiothekawerk) 

fortschreitende     Constnictioneachule     für    Blech- 
arheiter.    I.  Folge,    nebst   Atlas    von    25   FoUo- 
taffilu.     Weimar      1882.     B,     Voigt.      Preis 

4  11.  5  kr 

Sehroti    Erb.,    Gravierte    und    geäbtte  Ornamente 
12  Blatt  Aiitoin'aphien,  Folio.  Dresden.  Gilbers. 

SehBtz     Alex.,      Die     Reitniesance     in     Italien. 
Abtbeilung:  Holz.   GO  Tafeln  Lichtdmi-k.  Folio. 
Hamburg.  Strumper  i  Comp.  Preis  36   fl.  . 

und  Teixacotta.    Hamburg.     106    Tafeln    Licht- 
druck ,    Folio.    Strumper    &    Comp      Preis 
66  a 

GOMtne,  TerordnnDgei),  Eiilue. 
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EnDithiBtoriBrhe  Bilderbogen.  '  Polio. 
Leiprig.  SeemftiiD.  Preis  für  Sunmlting  1 — X 
mit  2  Supplem.  in  Hftppe  33  Ü.  90  kr.  (An- 
BCbauuagBmitt«]} 

en^r, Der  Stil.  2  Bände.  München.  Brackmann. 
Preis  2i  ä.  (Bibliothekawerk) 

6Rb«rt  Otto,  Vorlagen  snm  Unterrichte  im  Fach- 
■eichnen  fllr  Ban-  und  Idübelscbreiner.  186i. 
Teriag  Yon  Nitischke  in  Stuttgart,  52  Tafieln 
6rafi*FoliD  in  Mappe.  Preis  4,S  R.-Mark     .     . 

ikmaeber  Hang,  stick-  und  Si<itzen-Mitst«rbach. 
HerauBge neben  vom  k.  k.  üstorr  Museum  fUr  Kunst 
und  Industrie.   Wien.    Kbenilaselbst.    Preis  4  fl. 

itte  Camino  und  Salb  Josef,  Die  Initialen  der 
BenaisBance  nacb  Conatnictionen  Tön  A  brecht 
Dürer.  Heraasse;^ben  itber  Anregang  des  k.  k. 
österr.  Museums  für  Kunst  und  Industrie. 
26  Tafeln  sammt  Text.  Wien  1882.  K.  k.  Hof- 
nnd  Staatsdruckerd.  Preis  6  fl 

i^lit  T  T.,  ThiersCiidien  als  Zeichenvoriagen.  1 0 
Gro6-Foüo.  Stuttgart  1884.  J.  Hoffmai 
Preis  26  fi.-Mark  

Spitien-ASbrnn.  Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Handels- 
ministeriiiDis  Vom  k.  k.  KUterr  Miisrum  fUr  Kunst 
und  Indiistnt^  in  Wien.  30  Blatt  in  Lichtdnirk. 
Wien  1876.  Zu  beziehen  durch  den  k.  k.  Schul 
bü eher- Verlag'  in   Wien 

StftUkclie]'  Jean,  Studien  und  Campositionen. 
32  Blatt  Blumen,  Bluten  und  Pflanien  in  natural!' 
itischer  und  stilistischer  Darstellung.  St.  Gallen 
in  der  Schweiz.  Busch  &  Co.  1880.  Preis  in 
Mappe  20  fl 

8tei]^  Franz,  Wandtafeln  fUr  den  Zeichen. 
Unterricht  an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Mittel- 
schulen, Gewerbeschulen  und  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Wien.  Freytftg  A  Ber 
Pr«iE  1.  Serie  b  fl.,  II.  Serie  10  fl.  (ist  nicht 
tum  TJachzeichnen,  sondern  nur  als  AnicbMi 
mittel  m  verwenden) 

StMkbaDCr  und  Otto,  Antike  ThongefWe  etc. 
30  Tafeb  in  Farbendruck,  Folio.  NDmberg. 
F.  Korn.   1878.  Preis   13  fl.     .     .     . 

8t*r<&  Josef,  Kuntgewerbliche  Vorlagebluter.  Wien. 
K.  V.  Waldheim.  10  Sectionen  ft  15  Blatt. 
GwB-Folio.    Preis    112   fl.    50   kr.    I.  Sect. 
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Vorlagen  fUr  fllssarbeiten,  vorwieKend  nach  herror- 
ragend ea  Meiatfim  der  NeoEeit.  Ans  den  „BlKtUni 
für  Kunstgewerbe"  mgammengeBtellt.  Wien, 
B.  T.  Waldheim.   Preia  5  fl 

—  dir   Gold-  und   Silberarbeiten,  Tonnegend 

nach  herTorrogendeii  Meieteni  der  Neueit.  Ana 
den  BUttem  fltr  KnDStgewerbe"  insammengestellt. 
Wien.  R.  V.Wald  he  im.  15  Liefeningen  ä  50  kr. 

—  für  HSbflIdeCoratioil,  vorwiegend  nach  hervor- 
ragenden Heisteni  der  Neuieit.  Aas  den  „Blttttern 
dir  Kunstgewerbe  lusammen^teateilt.  Wien. 
R.V.  Waldheim.  Preiii,  complet  in  Mappe,  7  a. 

—  fUr  Textila rbeiten,  vorwiegend  nach  hervor- 
ragenden Meistern  der  Metueit.  Ans  den  ^Blättern 
fQr  Kunstgewerbe"  xuBamcnengeBtellt.  Wien. 
B.  V.  Waldheim.    14  Lieferungen  k  bÜ  kr. 

Vorlege  bUtter  fUr  Schlosser  und  Mechaniker, 
I.  Abtheilung ;  Mos chin entheile  und  Maachinon. 
60  Blatt  Qroü-Folio.  Stuttgart.  NitKschke. 
1878.   Preis  11   fl.  70  kr 

—  U.  Abtheilung:  von  Herrenberge r.  Schlösser. 
24  Blatt  Grofi-Folio.  Stuttgart.  Nitiscbke. 
IVeis  6  fl.   30  kr 

Vonga  E.,  Flore  du  Sud.  6  Tafeb  Farbendruck, 
Folio.  Preis   16  fl 

—  Les  Orrhidöea.  6  Tafeln  Farbendruck,  Fobo. 
Preis    18  fl 

VValther  Konradin,  Die  Kunatschloaserei  des 
XVI.  bis  XVIII.  Jahrhunderts.  10  Lieferungen 
ii  5  Blatt  Groß- Folio.  Stuttgart.  Wittwer.  Preis 
per  Lieferung  3  H.-Mark 

Wappen  des  öat.  Herrsch erhaaBCB.  Von  den  Original- 
modeln im  Deaitze  d.  kunsthistoriscbeu  Sammlangen 
des  Ällerbbchsten  Kaiaerhauses  abgednickt  and  mit 
Genehmigung  Sr.  Excellenz  Herrn  Grafen  Fol  Hot 
de  Crenneville  herausgegeben.  Verlag  von 
A.  Holahanaen,  k.k.üniveraitäta-Buchdruckerei 
in  Wien.  Preis  12  fl.  (Für  Schulen  bei  directem 
Betuge  vom  Verleger  6  fl.) 

Weber  Sebaatian,  Vorlagen  für  Meaaersrhmiede 
lammt  erläuterndem  Texte.  Herausgegeben  mit 
ÜnterstUUung  des  Ministeriums  fllr  Cnltna  und 
Doterricht.  Wien  1889.  E.  Graeaer.  I.  Theil : 
Langmeaaerei.  16  Tafeln  in  Mappe.  Preia  7  fl. 
n.  Theil ;  Kürsmesserei.  20  Tafeln  in  Mappe  8  fl. 


GflMtas,  Vnordnnngni,  &4itH. 


Titel  des  Werkei 


"  ZagelAaaen  für 


il 


VMhtcr  G.,  Onuuneote  (Tuen,  Vocale  etc.)  rolio. 
Honchen.  Knorr  &  Uirth.  Preig  18  K-Huk 

deiner  Josef,  VoHegcbl.  fllr  dpn  Anfanga- 
nnterricht  im  Moscbiaenzeirlmeii.  60  Blatt. 
Wien.  E.  v.  Waldheim.  Preis   15  fl. 

ff  cishsnpt  H  G  i  Q  r.,  Eiern ent&ruDtemrht  im  Liuear- 
seictmeii.    München.    Mcrhoff.    Abth.  I- 
Preis  30  R.-Mwk 

Verner  E.,  Geometrische  OniämeDte.  bb  Muster- 
tafeln  von  Parquetteo,  Fliesen  und  Bordüren 
mm  Gebrauche  an  Gewerbe-,  Fach-,  Forthildungs- 
BchuJen  u.  s.  w.,  wie  für  InUuBtrielle.  Heraus- 
gegeben mit  Unterst iitsniDg  des  k.  k.  Ministeriums 
fllr  CultoB  uad  Uateiricht,  mit  einem  Vorwort 
von  Albert  Hofmann,  Custos  des  nord- 
bohmischen  Gewerbemiiseuros  in  Reiche  nberg. 
Wien  1890.  K.  Qraeser.  Preis  in  Mappe  7  fl. 
(Als  Lehnnittel  fUr  die  Hand  des  Lelircre) 

ffieoer  Baneoiutrnctionen,  Neue  und  neueste, 
aus  dem  Oebiete  der  Maurer-,  Steinmets-,  Zimmer- 
manns-, Tischler-,  Schlosser-  und  Spenglerarbeit. 
Auf  Veranlassung  und  mit  UuterstllUung  des 
k.  k.  Ministeriums  tlir  Cultus  und  Cnterricht 
heraoBgegeben  von  den  Fachlebreni  der  bau- 
technisrhen  Abtheilung  an  der  St&atg- Gewerbe- 
schale  in  Wien,  unter  Leitung  des  Directors 
Q. Gugitz.  Wien.  R.v.  Waldheim.  9 Ileftea 4 fl. 

ffildt  Josef,  Voriagenwerk  fllr  geometrisches  und 
PmjectionsEeii-hnen  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen lud  Handwerkerschulen,  2.  Auflage. 
31  Blitter  sammt  Text.  Keichenberg  1890  bei 
J.  Pritsche.  Preis  4  fl.  (Als  Lehrmittel  für 
die  Rand  des  Lehrers) 


,3R3  Q6f8to0y  YcradEUDgQiii  Ekttito. 

n.  Modelle. 

A.  Modelle  für  das  elementare  perspeotiviBChe  Vreihandseiolmeii. 


Nr. 


Oeganstanjd 


QröBe 

in  Centimeter 


Frei« 

in 
Ott  WU 


1 


4 
5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 


12 
13 

U 

15 


16 
17 


a)  Höh-  und  Drahtmodelie. 
1.  Kleine  Modelle  fBr  den  Einielnntorrieht. 

Halber  Würfel  mit  Bohrunif  von  3  Seiten,  sor 
Befestigung  mittels  Schraube  an  einer  besonderen 
Vorrichtung 

VoIlerWttrfel  mit  2  Bohrungen,  die  eine  von  der 
gebrochenen  Ecke  aus  in  der  Kichtang  der  Würfel- 
Diagonale,  die  andere  in  der  Mitte  einer  Seiten- 
fläche, zur  Befestigung  wie  oben 

Voller  Würfel  mit  einfacher  Bohrung  zur  Auf- 
reihung an  dem  Eisenstabe  eines  einfachen  Stativs 

Hohler  Würfel  (eine  Seite  hohl)        .... 

Vierseitige  Pyramide  mit  horizontalem  Schnitte 
und  Verdübelung  (gibt  zugleich  den  Pyramidenstutz) 

PlattemitFase  und  einfacher  Bohrung  (als  Sockel- 
platte für  Würfel,  Pyramide  etc.) 

VollerKreiscy  linder  mit  einfacher  Bohrung  in 
der  Achse 

Halber  Hohlcylinder  (Nischenuntertheil)   .     . 

Cylindrischer  Ring 

Voller  Kreiskegel 

Volle  Kugel  mit  Bohrung  zur  Befestigung  an  der 
Schraube  der  angegebenen  Vorrichtung  und  mit 
Angabe  zweier  senkrecht  aafeinanderstehender 
Meridiankreise 

Hohle  Halbkugel 

Viertel  Hohlkugel  (Nischenabscbluss)    .     .     . 

Wulstring 

Basis,  bestehend  aus  einer  quadratischen  Platte  und 
einem  Wulst  mit  Plättchen  und  Hohlkehle,  mit 
Bohrung,  behufs  Aufreihung  auf  ein  Stativ     .     . 

Capital  (Romanisches  Würfelcapitäl)     .     .     .     . 

Kreisrunder  Fuß  mit  einfacher  Bohrung  (zum 
Würfel  oder  Postament  passend  und  oben  aus- 
gedreht zum  Auflegen  der  Kugel)      .... 


S.  10 


S.   10 

S.  10 
S.  10 

15/10 

12/3 

15/10 

15/10 

Drchm.  12 

15/10 


Drchm.  10 

.       10 

10/5 

Äußerer 

Drchm.   12 

Seite  der 

Platte  13*8 

Höbe  20 


9/5 


1 
1 


1 
1 


1 

1 
1 


1 
4 


K 


« 
51 

51 

3! 

IH 
U 
3( 
M 


50 


SC 


5( 


51 


Anmerkung:  Die  Modelle  Nr.  1  bis  ind.  14  sind  für  alle  Schulen,  die  Modelle  Nr.  15  bis  9 
Holz-,  Thon-,  Stein-  und  Metallindustrieschulen ;  die  Modelle  Nr.  17  bis  21  für  QlasiDda 
schulen  bestimmt.  Letzteren  wird  überdies  eine  Collection  von  Modellen  einfacher  fflasf 
vom  Ministerium  für  Cnltus  und  Uuterricht  zur  Verfügung  gestellt. 

Von  den  Modellen  Nr.  1  und  2  benöthigt  eine  Schule  je  nach  der  Schülerzahl  mindc 
je  10,  höchstens  40  gleiche  Exemplare.  Von  iedem  der  Modelle  Nr.  3  bis  incL  7  etwa  ha 
viel  als  von  Nr.  1,  und  von  den  übrigen  Modellen  nur  je  1  bis  2  Exemplare. 

Diese  Modelle  sind  zn  beziehen  von  KarlGrund&  Sohn,  Modelltischlerei  inWien,  I V^  Wim 
HMaptBtnße  47. 


OiMUlft^i  YttPOfdnmgQii)  BriliM. 


»3 


Nr. 


Oegenttand 


aröBe 
in  Centimeter 


in 
ÖBt,  Währ. 


fl. 


kr. 


18 
19 
20 

21 
22 

23 


I 

2 

3 
4 

5 


7 

8 

9 

10 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

18 

9 

20 

21 


22 


23 


PottitmBttt 

Baluflter,  vierseitig 

BalnBter,  kreisrond,  aus  3  Tiieflen  bestehend^  mit 

einfacher  Bohrung  in  der  Achte 

Bekrönnng,  knrisruttd 

Vorrichtung,  mr  Befeslignng  der  Modelle  mittels 

Schraube 

Drei  Stative  mit  30, 20  u.  14  Ofii langem Eiienstab 

2.  QnHt  Modelle  fir  den  Clasgeinnterrielii 

a)  SfahtmodaUe. 

Oetheilte  Gerade  mit  drei  Marken 

Drei    parallele    Gerade    zur    ersten    Einübung    der 

perspectivischen  Grundsitse 

Ein  rechter  Winkel 

Ein  Quadrat 

Ein   Kreis   mit   umschriebenem   Quadrate   und  zwei 

Dnrchmessem 

Ein  Würfel 

bj  Elementare  Bolimodella. 

Ein  voller  Würfel      . 

Ein  hohler  Würfel 

Ein   volles  Parallelepiped 

Ein  Toller  Gylinder 

Ein  hohler  Halbrylinder  

Eine  volle  vierseitige  Pyramide 

Ein  voller  Kegel 

Eine  volle  Kugel ,     .     »     . 

Eine  bohle  Halbkugel 

Eine  hohle  Viertelkugel 

Qnadratisehe  Platte  (zum  Wulstring,  Sftule  etc.  passend) 

Quadratische  Platte  mit  Facette 

Cylindrischer  Ring 

Kreisrunde   Platte   mit  Hohlkehle   (zum    Wulstring, 

Cjlinder  und  den  2  Sftulenstttcken  passend) 
Kreisrunder  Wulstring  (Annuloid) 

c)  Bn  diesen  XodeUea  gehören  folgende  Apparate: 

Perspectivischer  Versuchsapparat  mit  der  Glastafel 
sammt  8  Stäbchen 

Eisernes  Stativ  fdr  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der 
I.  Serie 


18*5 
27/11 

35/10 
22/9 


140  lg. 

80  lg. 
S.  50 
8.  50 

Drchm.  50 
S.  40 


S.  40 
8.  40 
56/28 
56^28 
55/30 
50  36 
55/38 

40 

40 

40 
50  10 
50/10 
40/9 

Drchm.  38 
.       45 


Glastafel 
65  br.,  50  h. 


5 
7 

2 
1 

2 
1 


1 

1 

1 

3 
2 


3 
3 
2 
4 
2 
2 
4 
< 
5 
4 
2 
2 
2 

2 
3 


12 


10 


50 


65 


50 

60 

80 
60 


50 


20 
50 
60 

80 
70 

50 


20 
20 
50 

50 
20 


Asmerkong:  Diese  Apparate  und  Modelle  können  vom  Mechaniker  Franz  Steflitschek  in 
Wien,  VL»  Ifillergasse  Nr.  8,  bezogen  werden.  Die  Emballage  wird  separat  und  zum  Selbstkosten* 
preise  berechnet. 
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G60etee,  Yerordnongeni  Erllne. 


Nummer  des 
Veneich- 
nisses  der 

Gipsabgüsse 

des  k.  k.  öst. 

Museums  fär 

KiioBt  and 

Indastrie 


Gegenstand 


9 

I 


s 


Gentimeter 


PreiB 

in 
öst  Währ. 


fl. 


1060 

797 

793 

1050 

1062 

1061 

1059 

794 

795 

796 


799 
800 
801 
802 
803 
1063 
1064 


b)  Thonmodelle. 

1 9  Stack  Modelle  (Onindformen  der  classischen  GefAß« 
büdnerei  in  Thon).  Über  Auftrag  des  k.  k.  Ministe- 
riums  für  Gultas  und  Unterricht  angefertigt  an  der 
k.  k.  Fachschule  in  T^litz.  Preis  der  ganzen 
Gollection 

1.  Amphors,  kanopiache,  mit  tJntera»ta  (Preta  70  kr.).  — 
S.  Amphora,  iehUachfSrmlge,  mit  Dntcrtats  (70  kr.).  — 
8.  Prela-Amphora  (80  kr.).  —  4.  Etrurlaoh«  Urne  (85  kr^. 
^  6.  Kratar  (Celebe)  mit  3  StttUheakeln  (90  kr  ).  ~  6.  Krater 
(Oxybaphon)  (85  kr.).  —  7.  Schale  mit  niederem  Faß  (50  kr.). 

—  8.  Behau  mit  hohem  FoD  (40  kr.).  _  9.  Arohalacher 
Keleh  (KyUx)  (60  kr.).  —  10.  Schöpfeimer  (SUala)  (45  kr.). 

—  lt.  Hydria  (90  kr.).  —  19.  Hydrla  (Kalpla)  mit  8  Henkeln 
(90  kn).  ^  18.  Hydrla  (OeaochoS)  mit  einem  Henkel  nnd 
Aoaf  uaa  (70  kr.).  —  14.  Onaif  efSn  mit  DiUe  (Eplchyali)  (70  kr.). 

—  15.  OoaafenOmlt  DiUe  (85  kr.).  —  18.  Flaaohe  (Lekythoe) 
(40  kr.).  —  17.  Trinkhorn  (Rhjton)  (45  kr.).  —  18.  Beeher 
mit  einem  Henk«!  (85  kr.).  —  19.  Becher  mit  iwei 
Henkeln  (85  kr.). 

c)  Gipemodelle. 

Ans  dem  k.  k.  österr.  Museum  fttr  Kunst  und 

Industrie  in  Wien. 

a)  ArohitoktOBiioho  Formen. 

Chriechisch-dorisches  Capital,  nach  Jakobsthal     . 

Römisch-dorisches  Capital 

Romanisches  Capital 

Maurisches  Capital,  aus  der  Alhambra     .... 

FrUhgotbisches  KnoIIenrapitäl 

Attische  Säulenbasis 

Renaissance-Baluster 

Piedestal,  im  Charakter  der  italienischen  Renaissance 
Freies  Enden,  in  Pyramidenform ;  im  Charakter  der 

italienischen  Renaissance 

Freies    £nden,    in    Kegelform ;    im    Charakter   der 

italienischen  Renaissance 

b)  Gkfftssformen. 

Schale,  griechisch 

Krater,  in  Kelchformi  griechisch 

Amphora,  griechisch 

Tulpenfbrmiger  Ejrater,  griechisch 

Hydria,  dreihenkliges  Gefäß,  griechisch    .... 

Lekythos,  griechisch 

Kanne,  griechisch 


47 
47 
47 
38 
40 
30 
60 
47 

78 

78 


14 
41 
60 
50 
45 
55 
50 


37 
37 
37 
28 
26 
30 

37 


33  I 

48 

36 

48 

30 


10 


3 
2 
2 
3 
3 
3 

2 

2 

2 


2 
4 
4 
4 
4 
3 
3 


90 


50 
50 


50 
50 

50 

50 


50 
50 
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B.  Qipsmodelle  ornamentaler  und  flenuraler  Objeote. 


immer  des 
^eneidi- 
lisses  der 
ipsabgüsse 
»  k.  k.  Ost 
Bseniiis  ftkr 
CnDst  nnd 
Industrie 


59—879 

518 

519 
520 
156 

157 
622 
623 
624 
638 
639 
140 
641 
608 
609 
613 
605 
606 
594—596 

607 

612 
30 
643 
598 
599 
600 
601 
626 
627 
1089 


628 
629 


Oegenttand 


a)  GipsabgOsse  des  k.  k.  österr.  Museums  für 
Kunst  und  Industrie  in  Wien. 

1.  Einfache  ornamentale  Stilformen. 

21  elementare  Modelle,  im  Stile  der  itaUeniscLen 
Renaissance  von  W.  Remesch,  k  StUck   .     . 

Flachrelief  im  Stile  der  italienischen  Renaissance 
(modern) 

Desgleichen 

II  .•• 

Flachrelief   aus   S.    Antonio   in   Padua,    italienische 

Renaissance 

Desgleichen 


Details    von    einer   Pilasterfullung,    italienische 
Renaissance  (Reconstmction) 


Römische  Rosette,  antik  (Reconstmction)  .     ,     . 
Desgleichen     n  n  »  .     •     .     . 

Rankenomament,antik,nachTerracotta(Recon8truction) 
Blattomamente  aus  einer  PilasterfUllung,  italienische 

Renaissance  (Reconstmction)  k 

Theile      von       griechischen      Palmettenomamenten 

(Reconstmction)  k 

Akanthusblattgrappe  nach  einem  venetianischen  Vor 

bilde,   italienische   Renaissance    (Reconstmction) 
Akanthusblatt,  Renaissance  (Reconstmction)  .     . 
Stimziegel  vom  Parthenon  in  Athen,  antik    .     . 
EtruskiBche  Stelenbekrönung  (Reconstmction) 
Stractives  Gesimsglied:  Eierstab  (Reconstmction) 


n 

9 


n 


Zahnschnitt 
^  ,f  Herzblatt 

Bekrönungsomamenty  Renaissance  (Reconstmction) 

Palmette,  Renaissance  (Reconstmction) 

2.  Ornamentale  Modelle  fttr  vorgesebrittenere 

Schiller. 

Pilastercapitäly  italienische  Renai8sance(ReconBtroction) 


9 


I 


Gentimeter 


■**i^ 


26 

43 
43 
28 

60 
60 
46 
46 
46 
50 
50 
50 
50 
35 
35 
35 

28 

30 

28 
38 
52 
25 
28 
28 
28 
28 
32 
33 
28 


32 
32 


20 

29 
20 
20 

72 
72 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
35 
35 
35 

22 

24 

22 
35 
37 
25 
22 
22 
22 
22 
40 
38 
23 


35 
40 


PreiB 

in 

Ost.  Währ. 


fl. 


1 
1 


2 
2 
1 


2 
1 


2 
2 


kr. 


50 

80 
60 
40 

50 
50 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 


80 

70 

80 

50 
60 


30 
30 


\ 


aM 


Ctoteteei  Yttordanngan,  Erilaie. 


Nunmev  das 
Veneich- 
qi|8ei|der 

QiroabgOsse 

des  k.  k.  öBt. 

MiueiunB  ftir 

Kirnst  nnd 

Industrie 


Gegenstand 


i 


I 


Centimoter 


F 
Oft. 

fl. 


631 

632 

502 

51 

32 

52 

200 

249 

250 
255 
353 
420 
474 
321 
22 
312 
316 
317 
318 
325 
326 

491 
484 
485 
75Ö 
751 
771 
53 

55 

59 

122 

123 

129 

130 
154 


Pilastercapitäl,  italieniache  Renai8i«nce(RecoiiBtraction) 

ff                  tt                »                    II 
Joniscbes  OspMI,  uitik       . 

»  ff  ff •«• 

KrOnung  einer  Stele,  grierhiBch.     ...... 

Dorische  Sima  mit  LOwenIcopf  als  Wasserspeier 
Friesomamont,  Oriiönal  in  Terracotta,  antik 
Kyma  mit  Astragal,  von  der  Innenseite  des  Epistyls 

am  ESrechtheion 

Löwenkopf, italienische Benaissance  v.Brunellescö 
Architrargesiffis  mit  Kyma  und  Astragal,  antik  .  . 
Tischftiss  mit  Lttwenkopf,  Original  in  Marmor,  antik 

Henblattleiste,  Original  griechisch 

Flechtband,  Original  antik . 

Gothisches  Capit&l  Tom  Kölner  Dome      .... 

Füllung,  gotbisch 

Gothisches  Blatt  vom  Kölner  Dome 

II  ff  ff  ff  ff     •     * 

Qotbische  Blattformen  ,  „  ,     .     . 

ff  ff  ff  ff  ff     •     • 

„       Schiasssteinrosette     „         „         „     .     . 

ff  ff  ff  ff         ff     •     ■ 

,       Blattformen  „  „         „     .     . 

n  ff  ff  ff  ff       •      • 

ff  ff  ff  ff  ff      •      • 

Gothisches  FlUlongsomament,  nach  Holz .... 

Desgleichen 

Qothisrhe  Blattformen  von  der  Votivkirche  in  Wien 
Friesomament  von   einem  Kamine  im  Dogenpalaste 

in  Venedig,  italienisrhc  Benaissance  .... 
Pilasterfhllang  (in  drei  Tbeile  zerlegt),    italienische 

Renaissance  (dasu  das  CapitU  631)  .  .  . 
Fries  Ton  einem  Kamine  im  Dogenpalaste  in  Venedig, 

italienische  Rena-ssanre,  Original  Marmor  .  . 
Fttllung   Tom  Dogenpalaste  in  Venedig,    italienische 

Renaissance 

Füllung    aus   S.    Mickele   in    Venedig ,    italienische 

Renaissance 

PilasterfuUung  von  der  BronsethUre  des  Ohiberti 

am  Baptisterium  su  Florenz,    italienische  Früh- 

renaissanee 

Flachrelief  vom  Grabmal  Marzuppini  in  Santa  Croce 

zu  Florenz  von  Desideri^  da  Settignano 
Feston    (Fruchtgehänge)    vom    Portale    der   Kirche 

S.Maria  Novella  in  Florenz,  italienische  Renaissance 


34 
36 
35 
26 
42 
38 
42 

26 
47 
48 
82 
34 
26 
16 
58 
17 
32 
30 
30 
29 
29 
10 
15 
20 
40 
40 
20 

26 

254 

26 

92 

65 

HO 
17 
68 


35 
40 
45 
37 
50 
57 
22 

45 
40 
21 

12 
17 
15 
42 
15 
15 
30 
30 
29 
29 


30 
30 
20 

68 

26 

68 

38 

60 

20 
50 
40 


2 
2 
2 
2 
1 
4 


1 
2 
1 
4 


1 
3 

1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 

2 

8 

2 

3 

3 


flaMiM,  Temcdnaacmi,  KrliM*. 
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Fnipaer  des 
Teraoidi* 
nhwmt  der 
Upn^bgOase 
letlclLM. 
fneeniDB  filf 
Kunst  und 
bdnstiie 


Oegenttand 


n 


pq 


Centimeter 


Pr«is 

ia 


fl. 


355 

356 
357 
358 
359 
300 
361 


362 

371 
394 

895 
634 
728 
729 
834 

1051 
1054 
1056 
1057 
1058 
1102 

1104 

1105 
1106 

1110 

Uli 


1022 


959 
960 


FriesomameBt  (DelpUiw  nnd  AkanihnsUittar)  vom 

Dogenpalaste.in  Venedig,  italienische  Renaiiaaace 

CmamentfllUang,  italieniscbe  Renaluanoe,  veaetiaaiack 

I)  II  »  » 

Ornamentale    Details    von    einer  Y^tiTtafel    in 
S.  Hichele,  Venedig,  italienisrhe  Renaissance 

-OrnamentfQUung,  Delphine,  Meerspinne  und  Huscheln, 

v<MU  Dogenpalaste  in  Venedig,    italienische  Be- 

naissance 

OrnamentftiUung  mit   Schnecke,   aus  S.  Mirhele   in 

Venedig,  italienische  Renaissance 

Rankenornament,  itallwii^rhgRnniMiiMC»,  Tenetianiadt 
Füllung    aus    S.    Maria    dei    Miracoli    in   Venedig, 

italienische  Renaissance 

Desgleichen 

Pfeilerf OUnng  vom  Dogenpalaste  in  Venedig,  Renaiuaace 

Tragstein,  italienische  Renaissance 

Seitentheil  desselben  Tragsleines 

Standartentrilger  vom  Palasao  del  Magnifico  in  Siena, 

Bronzearbeit  der  itaUenischen  Rmaissance  .  . 
Schaft  eines  Candelabera  von  M  i  eh  el  A  n  g  e  1 0,  Marmor 
Arm  eines  Orabkreuzes  ans  Hell,  XVn.  Jahrhundert 

Adlerkopf  von  Ranck 

Panäierkopf ,  modern 

Löwenkopf,  modern 

Feston     mit    Engelskopf    vom    Mamorciborium    in 

S.  Domenico  in  Sieaa,  italienische  Renaissaace 
Pilastercapitäl  ans  dem  Dome  in  Siena,  italienische 

Renaissance,  Marmor 

Console  aus  Siena,  italienische  Renaissance,  Hole  . 
Friesfullnng  mit  Qreif  vom  Hochaltar  in  der  Kirehe 

Fontegiusta  in  Siena,  italienische  Renaissance  . 
Baluster  von  der  Kanseltreppe   im  Dome   zu  Siena, 

italienische  Renaissance 

Akanthuseckblatt  mit  Vohite  nnd  Pratie  vom  Marmor- 

ciboriiun .  in  S.  Domenico  in  Siena,   italienische 

Renaissance 

Ornament  mit  Delphin,  aus  S.  Michele  in  Venedig, 

italienische  Renaissance 

Vom  neuen  Wiener  üniversität^lfaa  her- 
rührende Ornamente: 

lUmpfergesimse 

EientabeckstUck 


18 
53 
46 
21 
15 
15 


53. 

28 
14 

37 
37 
92. 
43 
43 

65 
55 
35 

20 
20 

20 
15 

35 
20 

35 

54 


65 
38 


35 
10 


34 
25 
25 
21 
32 
32 


25 

13 
f  90 

67 
57 
38 
74 
74 

30 

20 


38 

50 
29 

60 

15 

35 
21 


62 
32 


1 
2 
2 
1 
1 
t 


1 
1 

2 
2 
3 
5 
1 

2 
2 
1 
1 
1 
1 


2 
1 

2 

2 

3 
1 


1 


50 


50 


50 

50 
50 
50 
50 
50 

50 

50 


60 

50 
50 


50 


50 


36S 


Owatie,  Yentiamtea,  EdhM. 


Namiiier  dei 

Yefxddi- 

niaiMdw 

OiptabgOne 

dMlclciM. 

KoBit  und 
ladoBtrie 


961 

962 
963 
964 
965 
970 
971 
972 
973 


1090 
1091 
1092 
1093 
288 

289 
290 
291 
292 
293 
294 
295 
296 
297 


258 

341 
508 
509 
510 
511 
512 
513 
514 


OegenstftBd 


Cartondie  von  eiMm  SchhuMteiae  mit  der  Maske 

der  Medun 

FestoD  mit  LSweakopf 

LOwenkopf  mit  Bladeni 

ScUiiMitein  mit  Alunthiublatt 

Feniterbekrtnnng  mit  Maske  and  Feston      .     .     . 
BekrOnongsdecontion  mit  Maske  und  Yolaten   .     . 

LoibeerkFUis 

PilMtercapitil 

Sdiliiigstein  mit  Gactonche  and  Maske 


S.  MdleDe  llr  dei  AiaehMiignuiteiTieki 

Doriadiei  Capit&l     .     .  i        .    u-^^    a    tt«...^. 

A*^.    1.  •    •    u      n    -«1  I  '«ch  Prof.  A.  Haaser 

Attisdi-iomsches  CapitU  i         -,.,„     ^  o«**^.-.« 

T    .    *_      ^    1^«*  /  ▼onBildhaaerHutterer 

lonisciiea  CapitU     •     •  i  ^  ui^^ 

Korinthisches  CapitU    .   ; 

Toseaaische  Ordnang  nach  Vignola, 

Capiti]  and  Gebllk 


Dorische 


Ionische 


Korinthische 


sammt  Basament    . 
^         CapitU  und  Gehilk 
sammt  Basament    • 
„         Capitftl  and  Gehilk 
sammt  Basament    . 
„         Capittl  and  Gehftik 
sammt  Basament    . 
Composite  (rtlmische)  Ordnang,  Capittl  and  Gehilk 

sammt  Basament    . 


4.  Pigirale  eipsModelle. 

a)  Miefik 

Zwei    BasreliefB,    mimüiche  BmstbOder,    italienisch 

um  1500      

Brnstbild  eines Midchens  Ton  Lnca  della  Rohbia 

Dnzchmesser 

n 

Köpfe  in  Medaillons  an  der  Loggia  » 

des  Opemhanses  in  Wien,   Ton  „ 

Hihnel  « 

9 
9 


9 

n 


S 

'S 

u 

n 


Centimeler 


Preis 


Ott.WIhr. 


50 

40 

68 

138 

68 

95 

55 

40 

60 

80 

50 

115 

60 

55 

45 

50 

76 

54 

17 

15 

18 

13 

10 

16 

23 

18 

42 

29 

42 

20 

42 

29 

42 

20 

42 

29 

42 

20 

50 

33 

47 

20 

50 

33 

47 

20 

44 

24 

44 

44 

37 

— 

37 

— 

37 

— 

37 

— 

37 

— 

37 

— 

87 

"^ 

3 
ii 

4 
4 
11 
8 
3 
2 
6 


1 
2 
2 

3  I 


5 
6 
6 
9 
9 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 


50 

50 
50 

50 
50 
50 
50 


50 
50 
50 
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mmner  dos 
fiendch- 
iriipw  der 
KpMbgüBse 
iiik.k.08t. 
iwwniw  ftür 
EoBSt  und 
«lidiisferie 


Oegenttand 


9 


s 


Gentimeter 


Preis 

in 
ö8t  W&hr. 


fl. 


kr. 


419 

1072 
354 

1073 

1068 
Ime  Kammer 

1066 

1065 

>   939 

940 

941 

«  1077 

1078 

1079 

1080 

1081 

1082 

1094 

1095 

1069 
'  1070 

1071 
1075 
1074 


80 

237 
183 
524 
143 

792 
657 
229 
523 
387 
568 
231 


VergrSBert 
modelliert  von 
Prof.  Eohne. 


Maske  der  Medosa  Bondanini.  Original  in  der  Glypto- 
thek in  Mönchen 

Porträtrelief  von  Schwind,  modelliert  vonRietschel 
„  „  Schnaase,     „         „  Kopf    .     . 

„  „  Rietschel,    „         „  Donndorf 

„  „  Liszt,  ,         „  Rietschel 

„  „  Nobile,  „         „  Pils     .     . 

Relief  des  t  Pater  Peter  in  Salzburg,  von  Prot  0.  K  S  n  i  g 
„    einer  Frau,  von  Prof.  0.  König  .... 

Bein  eines  Mannes  (Natarabguss)  ...... 

Fuß  einer  Frau  ,  

„     eines  Knaben  ,  

Linkes  Auge  .     . 

Rechtes  Auge .     . 

Linkes  Ohr     .     . 

Rechtes  Ohr   .     . 

Geschlossener  Mund 

GteöflTneter  Mond  . 

Sch&del  in  Relief,  modelliert  von  Prof.  Faß.     .     . 

Moskelkopf  in  Relief,  „  »       *         „      .     .     . 

Porträtrelief  von  Thprwaldsen,  modelliert  von  Bauer 

„         der    Frau    Rietschels,     modelliert     von 

Rietschel   ...     

Männliches  Porträtrelief,  modelliert  von  Rietschel 

Porträtrelief  des  Kaisers  Josef  11 

Reliefkapfchcn,  weibl.  von  der  Tnu<u>Bäule    .     .     . 

b)  Bftsten  und  BautnUeb. 

Kopf  des  Apollo  vom  Belvedöre,  in  der  OrOfie  des 

Originals 

Maske  des  Mose*  von  Mich.  Angelo,  Originalgröße 

Isiskopf,  antik 

Kopf  eines  Genius  von  Canova 

Sogenannte  Ariadne,  vielmehr  jugendlicher  Dionysos, 

antike  BUste 

Mercurkopf  von  Thorwadlsen 

Der  Sommer,  weibl.  Büste  von  Prof.  Kopf  in  Rom 
BQste  eines  jungen  Mannes,  italienische  FrUhrenaissance 
Maske  des  Sdaven,  von  Mich.  Angelo  .  .  . 
Kopf  eines  Knaben,  nach  dem  Original  von  Rietschel 
Frauenbaste  von  Donateil o,  nach  Terracotta  .  . 
Sogenannter  Plato,  vielmehr  bärtiger  Dionysos,  antike 
BroncebUste  aus  Herculanum.  Museo  nasionale 
in  Neapel 


40 
45 
45 
45 
45 
40 
50 
40 


20 
20 
15 
15 
20 
20 
27 
36 
44 

35 
42 
50 
25 


50 
55 
50 
55 

70 
70 
70 
45 
40 
35 
50 


62 


48 
45 
45 
45 
45 
40 


27 
27 
34 

35 
42 
50 
25 


5 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
4 
1 


1 
1 
2 

2 
2 


50 


60 
50 
60 
40 
40 
50 
60 
50 
50 


2 

60 

3 

50 

4 

50 

3 

3 

50 
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4 

— 

6 

3 

50 
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50 

2 

3 

50 

5 

50 
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Nninmer  des 

Ywtdch- 

n 

iiiBWBder 

1 

OipnbgUBge 
des  k.  k.  Ost 

Oegenttand 

1 

1 

M.' 

MnseamR  filr 
Kunst  und 

• 

n 

Industrie 

Centimeter 

1. 

244 

Weiblicher  Kopf,  Hautrelief  in  Medaillonfbnn,  OrigiBAl 

von  LucadellaRobbia 

43 



2 

1053 

Büste  einer  Dame  aus  dem  Haate  Contarini,  rene- 
tianisch,  XVII.  Jahrhundeit.  (Marmororiginal  im 

Osterr.  Museum) 

60 



3 

806 

Büste   Kaiser  Josef  II.,    von   Qrassi,    Arbeit  der 

ehemaligen  Wiener  Porzcllanfabrik  (Bisenite)     . 

' 

8 

827 

Engelskopf  von  PaulStrndel,  von  der  DreiCalti^eita- 

• 

sftule  auf  dem  Graben  in  Wien  (1680—1690) 

35 

^^^^ 

2 

828 

Engelskopf,  desgleichen 

35 



2 

846 

Yenuskopf,  Original  griech.,  gefunden  im  Pixihis  1880 

35 

..^ 

3 

198 

Clytia,  römische  Frauenbüste,  Originalgröße  .     .     . 

70 



6 

673 

Diadamen.  Büste,  antik  (Cnssel) 

65 



3 

s 

674 
158 

Büste  der  Hera^  antik 

65 
82 

4 

Büste  des  Menelaus  (Vatican) 

10 

678 

Büste,  junger  Faun,  antik,  nach  Bronze 

55 



5 

61 

Bärtiger  Mann,  PorträtbUste  nach  Terracolta      .     , 

63 

^■■^^ 

4 

71 

Dante,  Porträtbüste  aus  dem  XY.  Jahrhundert  (Muteo 

nazionale  in  Neapel) 

42 

2 

136 

Büste  des  Zeus  von  Otricoli 

95 

— 

te 

1048 

Maske  des  Lucius  Yerus,  antik 

65 

— 

3 

1049 

Maske  der  Königin  Louise  von  Schadow  .     .     . 

44 

1 

1030 

Kopf  der  großen  anatom.  Figur  von  Prof.  Fischer 

52 

— 

4 

1029 

Anatomische  Figur  eines  Pferdes  von  Prof.  Mac  hold 

5.  AbgBsse  von  Objeeten  der  Kleinknnst 

• 

a)  EoBitgMrerWcha  Ol^tota  In  Xetall. 

Gipsmodelle  für  Kunstschlosser;  systemati- 
scher Lehrgang  von  Prof.  Alois  Kiebacher. 

35 

6 

911 

Blatt  einer  ftinftheiligen  Rosette  von  Gitter  des  Grabmals 

Kaiser  Maximilians  in  Innsbruck 

26 

18 

— ■ 

912 

Desgleichen  einer  sechstheiligen  Rosette   .... 

26 

18 

— 

913 

Desgleichen  einer  viertheiligen  Rosette     .... 

26 

18 

— 

914 

Gitterdetail  aus  einer  Kapelle  am  Kapuxinerberge  in 

Salzburg 

26 

18 

— 

915 

Desgleichen  vom  Mirabellgarten  in  Saliburg  .     .     . 

26 

18 

— 

916 

Desgleichen  vom  Friedhofe  su  St.  Peter  in  Salzbin*g 

40 

28 

1 

917 

Detail  aus  einem  Oberlichtgitter  an  einem  Privathaase 

in  Salzburg , 

26 

18 

— 

918 

Thürband,  Original  im  königl.  bayerischen  National- 

/ 

Museum   in  München 

28 

20 

~ 

Qeietae,  YerordnangeSy  firilMe. 
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hndeh- 
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meanm  ftr 
Eoiat  uai 
ftidaakie 


Oegeastanl 


n 


n 


Centimeter 


Frei« 

in 
ast,  WUjt. 


fl. 


919 

920 

931 
922 
923 

924 

925 
926 
927 


935 
936 
937 
938 


12 
36 
89^92 


93 

94 
110 
120 
127 


GUterdetail  aas  dem  Friedhofe  su  St.  SebMtian  in 
Salzburg 

Schlagtleistenvenierung  an  der  Kirchenätttre  zu 
St.  Sebastian  in  Salzburg 

Gitterdetail  aus  dem  Mira>)ellgaiten  in  Salsbnrg  . 

Oitterdetail  aus  der  Bttrgerspitalkirche  in  SalCborg  . 

ThOrband,  Original  im  königl.  bayerischen  National- 
Museiun  in  München 

Tbierköpfe  aus  den   Rundeisengittem   im  Fried- 
hofe zu  St.  Peter  in  Salzburg  ..... 

Thierkopf,  Motiv  aiis  dem  Friedhofe  an  St.  Peter 
in  Salzburg .'.... 

Maske,  aus  drei  Thoilen  ensamraencusetcen  . 

Maske  mit  kartnschonaitiger  Endimg 

Rosette  ans  einem  Kap^engitter  in  Maria-Piain  bei 
Salzburg 

Gitterdetail  nadi  einem  alten  MotiT 

Gittcrdctail  aus  der  Stiftskirche  St.  Peter  in  Salzburg 

Gitterdetail  nach  einem  alten  Motiv 

Schlagleistenverzierung   aus   einem  Kapellengitter  in 

Maria-Piain  bei  Salsburg 

Details  aus  einem  Kapellengitter  in  Matia-PWn 
bei  Salzburg 

Wandleuchter  nach  einem  alten  Motiv     .... 

Figurales  Detail  nach  einem  alten  Motiv  .... 

AbgUsse  anderer  Objecte. 

ThUrklopfer  von  Bronze,  von  Giov.  da  Bologna, 
XVT.  Jahrhundert 

Kelch  von  vergoldetem  Silber,  Ende  des  XV.  .lahr- 
hunderts  (Domschatz  in  Preseborg)    .... 

Ornamente  imStUe  Aldegrevers,  vom  Jahi»  1533 
(Fallung  von  der  in  Silber  getriebenen  Scheide 
eines  sSchsisohen  Karschwertes  aus  dem  Besitse 
des  Fürsten  Clary),   k 

Gothischer  Tharbeschlag  vom  Jahre  1482  (Pfarre 
Mondsee  in  Salsboig) 

Gothischer  ThUrklopfer,  desgMobm 

Mercnr,  stehende  Figur  von  Bronze,  antik     .     .     . 

Weibliche  Gewandflgnr  von  Bronze,  aatik     .     .     . 

Oberer  Theil  ^es  antiken  Candelabera  mit  einer 
sitzenden  Sphinx  (Original  von  Brooie  im  Museo 
Borbonico  Overbeck,  Pomp^i  II.    61)     .     .     . 


26 

40 
40 
28 

40 

26 

26 
28 
40 

25 
40 

28 
40 

30 

18 
40 
45 


40 
22 


17 

20 
25 
28 
17 


20 


18 

28 
28 
40 

28 

18 

18 
18 
28 

18 
28 
40 
28 

20 

25 
50 
30 


30 


18 
25 


1 
1 
1 


1 


1 
1 
1 


2 
1 


5 

2 


80 

80 
80 
80 

80 
50 

50 

80 
80 

60 
80 
80 
80 

20 

80 
50 
80 


50 


25 

60 
70 
80 
40 


1 
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Gesetie,  Verordnungen,  ErUlase. 


Nummer  des 
Verzeich- 
nisses der 

Gipsabgüsse 

des  k«  £  öst. 

Museums  für 

Kunst  und 

Industrie 


Oegenttand 


CentiBieter 


fttlMh 


163 
205 

206 

207 

208 

243 
283 

284 

285 

335 
337 

339 

376 

378 

400 

404 
405 
406 

418 

427 
429 
430 
432 


SQen  als  Lunp«ntr>((er,  Original  von  Bronse,  pompe- 
janisch  (Orerbeck  1.  c.  II.  163) 

Henkel  eines  Gtefftßea,  oben  ein  Ltfwenkopf,  unten  ein 
Medusenhaupt,  Original  von  Bronie,  antik,  griech., 
aus  Locri  (Malier- Wieieler  I.  c.  II.  72,  900)     . 

Henkel  eines  OeflUies,  Original  in  Bronse,  antik,  ans 
Pomppji  (Orerbeck  H.  231) 

Fufi  eines  Candelabers,  Original  in  Bronse,  antik,  ans 
Pompqi  (Antich.  di  Ercol.  p.  333)  .... 

Candelalier,  Original  in  Bronse,  antik,  aus  Pompcyi 
(Orerbeck  U.  60) 

Knabe,  Original  in  Bronie,  Spitrenaissance  .     .     . 

Henkel  einer  Vase  in  Bronse,  mit  einem  Satyrkopfe, 
antik.  Original  im  Museo  naiionale  in  Neapel   . 

Henkel  einer  Vase  in  BrOnse,  mit  Maske  und  einem 
Genius,  antik.  Original  im  Mnseo  nationale  in 
Neapel 

Henkel  einerVaseinBronce,inBwei  Seedrachen  endigend, 
antik,  Origin:il  im  Mnseo  nasionale  in  Neapel     . 

Kelch,  gothisch 

Thttrklopfer  in  Form  eines  Greifen,  Italien.  Renaissance 
ans  dem  XVT.  Jahrhundert 

Fruchtschale,  Renaissance  aus  dem  XVI.  Jahrhundert, 
Original  in  Bronze 

Statuette  eines  laufenden  Knaben,  antik,  nach  Bronie, 
Sammlung  Pulszky 

Statuette  eines  Mannes  als  Lichtträger,  Original  in 
Bronze.  Edendaher  (itallen.  Renaissance  des 
XVI.  Jahrhunderts) 

DoppelschlieAe  Ton  ovalen  Schildern  mit  Blumen-Orna- 
menten, Original  von  Metall,  XVII.  Jahrhundert 

Flasche,  Original  von  Metall,  japanisch     .... 

Kanne  von  Bronze,  altpersisch 

DeckelgefW,  desgleichen 

Antik  römische  Silberschale  mit  Reliefverziemngen  von 
Gerttthen,  Fischen,  V(^eln  etc.  Original  im  Klausen- 
burger  Museum,  12  cm  Durchmesser      .     .     . 

Kohlenbecken,  rOmisch,  Original  von  Bronze,  im  Mnseo 
nazionale  in  Neapel 

Vase  von  Silber  mit  der  Apotheose  des  Homer,  Original 
aus  Hercnlannm 

Vase  mit .  einem  Henkel,  veraiert  mit  WeinbUttem 
und  Trauben,   Original  von  Silber,  aus  Pompqi 

Krag  mit  einem  als  Drache  gebildeten  Henkel,  Original 
in  Bronze,  japanisch 
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22 

23 

30 

155 
12 

16 

15 

18 
25 
16 
16 

33 

15 
26 
28 
19 
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20 
12 
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15 
15 
35 


20 
20 

25 
24 


25 


29 
15 
12 
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1 
5 
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1 
2 
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80 


81 

81 
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51 
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80 
50 
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lUlWl'   d68 
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psabgOflae 
•  k.k.  Ost 

IICIIIHH  ftüT 

imit  und 
Jidüstrie 


Oegenstand 


:0 


Centiineter 


Preis 

in 

ÖBt.  wahr. 


fl. 


kr. 


440 

441 

442 
444 

445 

447 
448 
449 

450 
451 
452 
453 
454 

455 

457 

458 

459 
462 
466 
469 
495 

566 

567 
571 
644 

680 

ue  Kammer 


Große  Vase   (Mischkmg)   mit  swei  Henkeln, 

antik,  römisch 

OroOes  becherförmiges  GefkO  mit  einem  Fries 

von  Thiergestalten 

Schale  mit  der  Minerva,  25  cm  Durchmesser 
„      mit  dem  Bilde  des  Dens  Innus,  1 9  cm 

Durchmesser 

Schale    mit   dem    Kopfe    der  Kybele,    19  cm 

Durchmesser 

Piilsentierteller  mit  Ornamenten  .... 
Desgleichen  mit  Schwänen  ornamentiert  .  . 
Schale   mit  Vertiefungen   für  Eier,    der  Fond 

graviert 

Henkel  von  einem  Topfe 

n  ft  n  »  


9 
■ 


J 

u 

ä 

CO 
u 

B 

80 


B 

o 

< 


Zweihenkelige    Schale,    anf  einem  Fuße    mit 
Masken  en  relief  geäert 

Andere    derartige    Schale,    mit   Masken    nnd 
sonstigen  Ornamenten 

Schale    mit    zwei  Henkeln,    ornamentiert    mit 
Festons  und  Blumen 

Trinkschale   mit   einem  Henkel,    mit  BliUtem 
und  Blumen 

Schale  mit  Lorbeerzweigen  vensiert      .     .     . 

Kleines  Geföß  auf  drei  Fußen 

Henkel  von   einem  Geftße   mit  EpheubUlttem 

Fuß  eines  Ger&thes,  Hermenform   .... 

Weihwasserkessel  (Situla),  romanisch,  Original  von  ge- 
triebenem Kupfer,  m.  Darstellung  der  Verkündigung 

Nereide,  Bronzefigur  des  XVT.  Jahrhunderts,  aus  dem 
k.  k.  Antikencabinet 

Leuchter,  desgleichen 

Fortuna  Panthea,  Original  ron  Bronze,  antik     .     . 

Venus  mit  dem  Apfel,  Statuette,  antik.  Original  in 
Bronze *     .     . 

Die  Grablegung  Christi,  Relief  von  Donatello  nach 
Bronze  (k.  k.  Ambrasersammlung)    .     .     .     . 

„Kämtnerschale'',  Original  getrieben  in  Silber,  Ter- 
goldet,  XVI.  Jahrhundett  (KOmtner  Landes- 
museum), 63  em  Durchmesser 

üme  dazu 

Schussel  mit  den  vier  Elementen,  getriebene  Arbeit 
des  XVI.  Jahrhunderts,  44  em  Durchmesser   . 


39 
56 


27 
25 


20 
20 
20 
20 

10 

14 

9 

7 
10 

6 
16 
70 

17 

12 
23 
42 

50 

45 


37 


38 
16 


14 
14 

27 


14 

15 

13 

15 
16 
13 


25 


1 
2 


1 


3 

4 

2 

2 
1 
1 

1 

1 

2 
1 
3 

1 

1 


5 
3 


70 
50 

80 

80 
80 
80 

60 
50 
50 
50 
50 

50 

I 

50 
50 

50 

30 
50 

50 


80 
50 

50 


2  — 
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(HseCae,  Yerordnimgeo,  ErMsM« 


Nnmmer  des 

nisses  der 

OibsabgQsse 

des  k.  k.  öiBt 

Mmenins  für 

Kunst  und 

lüdastrie 


OegeftstaiBd 


:0 


£ 


FreU 

in 
öit.  Währ. 


Gentimeter 


fl. 


910 
975 


1112 

1113 

978 

979 

980 

1045 


881—886 
887—888 
889—890 

891 


8 

245 
338 


342 
345 
346 
347 
348 
349 
351 
352 
398 
521—522 


Satyrmaske,  antike  Broaze  (OrigiBal  aas  CüE)  ,     • 
CartoQche    von    einem    Sarkophag.   Original  Bronse. 

XVn.  Jalirhandert.  Gefunden  in  der  St.  Anna» 

Kirche  in  Wien •     .     .     . 

Thilrklopfer  vdm  Pal.  del  Magnifico  in  Siena.  'Bronae-' 

arbeit  von  6iac.  Goaaarelli,  itai.  Reuaisaailce 
Wandleuchter  aus  dem  Dome  zu  Siena,  BronzeaiMt 

der  italienischen  RenaiflBaiice 

Fruchtschaie  aus  vergold.  Silber,  ital.  Renaissanee . 
Pokal  (ohne  Deckel)  in  der  Art  des  JtmnitBer 
Kanne  aus  Silber,  deutsch,  XVI.  Jahrhundert    .     . 
Kanne  aus  Tergold.  Silber,  deutsch,  XVII.  Jahrhundert 


bj  Oljoote  in  Bote  tmd  Elfenbdn. 

Abgüsse  nach  geschnitsten  Details  aus  dem  ehemaligeii 
Benedictinerkloster  Ochsenhausen    (deutsche  Renais- 
sance, zweite  Hälfte  des  XTI.  Jahrhunderts). 

6  Stück  Masken  in  Medaillenform,  Durchmesser  k 
2  Thtlraufsatse  als  Pendants,  mit  R^efköpfen  ä  . 
2  Thüraufsätze  als  Pendaats  (890  mit  männlicfaem^ 
889  mit  weiblichem  Brustbild),  k  ... 
1  Thttraufsats  mit  Pferdekopf < 


Abgüsse  anderer  Objecte. 

Trinkkanne  von  Elfenbein  mit  bacchantischen  Bceneui 
XVII.  Jahrhundert    ......... 

Ornament,  deutsche  Renaissance    •....« 

Ornament    mit  Löwenkopf,    von   einer  MTäschpresse 
des  XVI.  Jahrhunderts,  Original    in    Holz    ge 
schnitzt,  deutsche  Renaissance       .... 

Ornament  von  einem  Holzmöbel,  deutsche  Renaissance 
Desgleichen  aus  dem  XVI.  Jahrhundert 

XVI. 
XVI. 

xyi. 

n  n        n      XYI.  , 

»  n        M       XVI.  „ 

9  »        j»      XVI.  „ 

Ornament  eines  Holzmöbels,  deutsche  Renaissance 
Thüren  von  dem  im  Auftrage  Sr.  Ms^.  des  Kaisers 
von  Val.  Teirich  entworfenen  Schmuckkasten 
Im  Stile  der  italienischen  Renaissance    .     . 


» 


n 


n 


35 
70 

6a 

16 
21 
26 
30 


30 
60 

2ö 
52 


27 
60 


26 
33 
16 
16 
13 
29 
29 
26 
19 
47 


60 


46 
30 

60 

18 


38 

60 
30 


45 


45 
12 
52 
42 
47 
32 
32 
26 
13 
43 


34 


10 

3 
3 
2 
8 


1 
2 

2 
1 


ö 

3 


4 
1 
1 


1 


2  I  50 

2 

7 


50 
50 
50 


30 
50 


80 


50 


70 
70 
70 
70 
70 
40 
30 


Oevatat,  Terordnimgeii,  EiiUu. 


mm»  des 

" 

encaieh- 

Preis 

iBMader 

in 

pMbgtUse 
iTt-öst 

Oegenetand 

j 

1 

m.  Wäbr. 

ueuma  fti 

ES 

n 

innat  und 

LBdustrie 

CentimeUr 

6. 

kr. 

686 

22 

7 



20 

691 

MitteimiluDg  mit  Figuren 

4  jj 

27 

22 

— 

50 

693 

GesimBOrnttmeiit 

II 

28 

12 

— 

25 

694 

Friesornaraent        

42 

12 

— 

50 

695 

Gesimsornftment 

s  — 

28 

12 

— 

40 

696 

■1  "^ 

42 

12 

1 

— 

698 

Desgleicljen  mit  Figuren 

82 

39 

3 

~ 

699 

Mittelknryatide 

^  ' 

67 

12 

1 

50 

700 

MäDDÜfhe   Karyatide          

1 

67 

12 

1 

50 

701 

Weibliche          ,                

:=  ■ 

67 

12 

1 

50 

702 

MännÜcbe          „               

85 

14 

2 

50 

708 

Weibliche          ,                

Ö  ' 

85 

14 

2 

50 

704 

Füllimgsoniameiit  mit  Wappen         .     .     . 

50 

40 

2 

— 

tai— 736 

6  Friesornamente  von  einem  ChorBtuhl,    k 

1    •" 

16 

70 

1 

— 

114-749 

6  Friesornamente  von  einem  Chorstuhl,    ä 

.s  1 

36 

14 

— 

50 

ri3-764 

12    FlUlungcn    von    einem    Schranke    mit 

reicher  Ornamentik,     k 

?  "3 

52 

30 

2 

— 

786 

Fries  mit  Fignren  von  einem  Sdiranke    . 

|l 

20 

58 

2 

50 

788 

Fries  mit  Thieren  von  einem  Schranke     . 

20 

65 

2 

50 

■    848 

Wappenmeilaillon  (l552)  in  Hola  geBchnitrt, 

40  o» 

Durchmesser 

— 

— 

3 

— 

M»— 853 

i  .     . 

— 

— 

— 

50 

899 

— 

— 

— 

40 

900 

— 

— 

— 

60 

901 

— 

— 

— 

60 

902 

btchnitt 

— 

— 

— 

40 

903 

verziert  (geometriBcOie  Muster) 

— 

— 

— 

40 

904 

— 

— 

— 

60 

905 

— 

— 

— 

40 

906 

— 

— 

— 

60 

907 

FrieBflilliing  einea    Schraokes    in    dcntscher 

Renais- 

" 

1 

40 
50 

908 

rhOrftlllimir    ilouKlhpii    Srhranke« 

909 

Friesventiemng  deiselben  Schrankes 

_ 

— 

1 

80 

944 

Theil  einer  Stuhllehue,  frauKÖsiache  RenaisB 

ince 

20 

35 

1 

945 

tl               .                      n                             X                            » 

20 

30 

— 

SO 

946 

I             '                   n 

15 

27 

— 

80 

947 

1         l               n                   l                   " 

18 

30 

— 

80 

948 

uaeance 

17 

10 

— 

50 

116—951 

n              .           »            1.                     » 

>>         * 

30 

12 

— 

50 

956 

Fulliing  von  einem  Schranke,   deutsche  Beni 

iasance 

22 

50 

1 

— 

957 

•                " 

„ 

70 

25 

1 

50 

958 

«             n          «                   K                    " 

„ 

70 

25 

1 

50 

984 

ChristuBkopf,    Hol»,    Orig.    m  St.  Stefan    in 

Wien. 

XV.  Jahrhundert 

50 

" 

4 

50 
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GeMtse,  Yerordnoiigeii,  Erlltoae. 


Nummer  des 
Veneich- 
nisses  der 

GipsabgOsse 

des  k.  k.  öst. 

Masemns  (für 

Konst  und 

Indastrie 


Oegenttand 


n 


S 


Centimeter 


MD 


986 
988—989 
990 
992 

995 
1023 
1024 
1026 
1027 
1033, 1034 
1036 
1037 
1038 
1039 


24 
56 

58 


88 
126 
128 

226 
261—269 

270—280 


382  -385 


389—392 

393 

637 

ohne  Nummer 

ohne  Nummer 


Knieende  Bischöfe.  Holz,  XV.  Jahrhundert  .     .     . 

Zwei  Sessellehnen,  XVin.  Jahrhundert,  &     .     .     . 

Cmciflxug,  Buchsbaumhohs,  XYI.  Jahrhundert     .     . 

Wandeonsole  vom  Altare  des  Brustolone  in  Cortina 
d'Ampeczo 

Pilger,  Figur  ans  Holx,  XTI.  Jahrhundert    .     .     . 

Holzrahmen  mit  Blattwerk,  italienisch,  XVII.  Jahrh. 
,  „    Figuren,  „  XVI.        „ 

„  ,    Engelsknpfen      ,         XVU.      „ 

„  „    Ranken  und  Figuren,  XVI.        , 

Zwei  Atlanten  aus  Hole,  XVni.  Jahrhundert  k,     . 

Gesimsleiste  nach  Prof.  Klots 

n  ff  w.»  

Herme,  männlich,  von  einem  iranz.  Renaissanceachrank 
„      weiblich,     »        n        »  » 

c)  Omainentala  «ad  igtaü»  Ol^eote  ]n  Sttla. 

Pferdekopf  r.  Parthenon  in  Athen  in  reduderter  Grdße 

Renaissanceomament  von    einem  Kamine    im  Dogen- 
palaste  in  Venedig 

Trapezophor  (Tischfuß).  Der  obere  Theil  ein  geflügelter 
Genius,  ein  Becken  haltend,  der  untere  Theil  üi 
einen  Thierfuß  endigend.  Aus  Pompeji  . 

Antiker  großer  Löwenfuß 

Die  heilige  Cäcilie,  Relief  tou  Donatello 

Pilaster  von  einem  Altar  in  der  Kirche  Sta.  Trinitä 

in  Florenz,  von  Benedetto  da  Rovessano    . 

Mfinnlicher  Torso,    Original  von  Michel  Angclo 

Pilasterdetails  aus  der  Capelle  Pellegrini  in  Verona, 
italienische  Renaissance,  9  StUck,  ä  .     .     ,     . 

Desgleichen,  11  Stück,  k 

Einzelne  Ornamente  aus  denselben,  fUr  Schul- 
zwecke besonders  abgeformt,  16  Stttck,  k  .     . 

4  Pilaster  sammt  CapitSlen,  italienische  Renaissance 
des  XVI.  Jahrhunderts,  k 

4  Capitaie  von  denselben  Pilastem,  fbr  Schulzwecke 
abgefonnt,  k 

4  OmameotfÜllnngen,  italienische  Renussance  des 
XVI.  Jahrhunderts,  Original  von  Sansovino,  k 

Kindesbüste  nach  dem  Originale  von  Fiammingo 

Johannes,  Relief  von  Donatello 

Kinderfiguren,  nach  Originalskizzen  von  Fiammingo 
(Nr.  8,  24,  26),  k 

Tragende  Fignr    

Bacchant 


50 
52 

28 

27 
63 
27 
32 
30 
30 
36 
17 
12 
61 
61 


27 
95 

66 

55 

158 
30 

64 
50 

30 

132 

20 

38 
26 
50 

20 
30 
40 


45 
37 


27 

20 
26 
20 
20 

38 
32 


13 


25 
37 

37 


15 
15 

18 

15 

23 

23 

25 


4 

1 
1 

1 
7 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


1 
1 

4 

2 
6 


1 
1 


fflneieh- 
lissM  der 
ipubgtUse 

(ueuixiB  flir 
tuiut  und 
Industrie 


573 
676 
896 


969 
981 


199 
367 


410 

413 
414 
648 
950 

651 
652 

679 


113 
114 
115 
116 


GeteM,  Terordnnngan,  EillMe. 


Ottgenitand 


Votivtafelnmrolimuiig,  italieuisclie  Renuuiuice  .  , 
Hadooneukopf,  Hochrelief  von  Lnca  dellaRobbia 
Wappen   des    EnhersogB    Ferdinand  von  Tirol  von 

Prof.  Fnß 

Failhorn  mit  Cartoucbe,  italienische  Renaisunce 
Relief:    Maria    mit    dem    Kinde    und    8t,    Anna, 

XT.  Jahiiinndert 

d)  MMttt  imd  Onamnte  In  Thon. 
Ornament   mit  einem   geHflgelten  QenloB  in  Relief, 
Original  von  Terracotta  aus   der  ehemaligen  Samm- 
lung Campana  In  Rom,  antik     ,     .     ....     . 

Desgleichen   mit    einer   geflDgelten  welhlichenTigur 

in  Relief,  Sammlung  Campana 

Henkelkanne,  Original,  antik     , 
Krug  ........ 

Desgleichen 

Thongefftß 

Desgleichen 


llii 
IUI 


und  Luthers 

Henketkrugm.Deckelu.einges.  Münzen 
„     mit  Wappenreliefs  v.  J.  1589 

Ofenkachel  (Original  im  listerr.  Museum     . 
e)  (Rjaote  In  Slu  und  BsrgtaTiUll. 

Kanne  von  Bergkryatall  mit  eingeschlilFenen 
Ornamenten,  Renaissance,  XVI.  Jalir- 
hundert 

Vase  mit  svei  Henkeln  und  Deckel,  mit 
eingeschtifTenen  6gflrlichen  Ornamenten, 
BenaisBance,  XVI.  Jahrlinndert    .     .     . 

Trinkschale  von  KiTstall  mit  eingeachUf- 
fenen  Ornamenten,  Renaieaance,  XVI.  Jahr* 
hundert   

Trinkachale  mit  ein^chliffenen  figürlichen 
Scenen  von  Bacchanten  und  Tritonen, 
Renaissance,  XVI.  Jahrhundert   . 

Gef%B  von  Krystall,  flaschenartig,  mit  ein- 
geschliffenen  Festoms  und  Figuren, 
XVII.  Jahrhundert 

GefU  von  Krjstall,  faecberartig,  mit  Decket, 
mit  eingeschUlfenen  festonartigen  Orna- 
menten, Renaissance,  XVU.  Jahriinndert 


11^ 


Frei« 


33 
10 


SO 
50 


20 
90 


10 
60 


OipubgUBse 
des  k.  k.  dst 
Moteums  fltr 
Konat  und 
laduatrie 


QeMtce,  Veror^ongeii,  EHftiK. 


Qegreaatftnd 


233 
233 


II 


30 
31 
38 
39 
42 
44 
46 


84 
85 
90 


GefttD  mit  iwei  Sireneftkenkeln,  rings  mit 
eingesdüiffeneti  Oraunenten  bedeckt, 
ReouBumce  des  XVI.  bis  XVD.  Johr- 
hnndert« 

KryitallBchale  mit  eingeBdiliffenen  Orna- 
menten, 21   cm  Durchmesier      ,     .     . 

Trinkgeld  sammt  Deckel,  mit  eiageacblif- 
fenen  Ornamenten 

KrystallgefilOmiteingeBchlilTcnenOrDaineiitcii 


b)  Gigsabgüssfi  (BQaten)  aus  der  Sammluns 

der  K.  k.   Akademie   der   bildenden  Künste 

in  Wien. 

Männlicher     unbärtiger     Porträtko|if    (frtüier    Selon 

genannt) 

Tr^au 

FortriUbUBte  der  Sabiua,   Gemnhlin  Kuiser  Hwlrians 
PoTtrÜtb  UstederjUngerenFauBtiDa,GeniahIiDMurcAurels 

Niobe    

Jüngere  Tochter  der  Niobe 

Nidbe 

SatjT 


Soknitea 
Sappho . 


KnabenbUste 

Julius  Cäsar 

ViteUJus 

AntinouB 

l'orträtkopf  eines  bärtigen  Mannes 

Porträthopf  des  H.  Junins  Brutus 

ArminiuB 

Männliche  Büste 

PortiiltbUste  desKusere  Augustusinjugendlirbem  AIt«r 
Porti^tkopf  eines  bartlosen  allen  Mannes. 
Porti^tbUBt«  der  Matidia,  Nichte  des  Kiuaers  Tr^an 

Araasone     

Apollo 

Thonraldsen   (ReUef  von  Pror.  Bauer).     .     .     , 


Die  oben  snh  b)  angegebenen  Preise  gelten  für  die  AusgUsM,  wie  dieselben  ms  den  Fcrs^ 
können ;  der  (är  Verpackung,  Espedition  und  fiepariemng  der  GipiiAgiksse  (Entfernen  der  Nlhte  rfc 
esAUende  Betr«g  ist  darin  nicht  inbegriffen.  Bestellungen  sind  an  das  Secretariat  d« 
k.  k.   Akademie  der  bildenden  Kttnite   in  Wien,  I.,  SchiUerplats  3,  n  richten. 


OcMiM,  Yerorihroagtn,  EiUtn«. 
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Hier  de8 

jn^ 

rnim 

sffenden 

Geg«n»t«aA 

1 

1 

f 

^oges 

B 

A 

Cenlimetcr 

Mk. 

Pf. 

c)  Abgüsse  aus  dem  k.  bayerisciieii  Natienal- 

Musewn  in  MAoolnii. 

■ 

(Formator  J.  Kreittmayr.) 

• 

a)  BUifilMiii. 

• 

38 

Flacon  mit  Reitergefecht,  XVI.  Jahrhnndert .     .     , 

10 

— 

10 

30 

224 

Relief,  2  Engel,  BUdnisse  haltend,  XVI.  Jahrhundert 

14 

10 

2 

50 

323 

MUnzschrein  der  Herzogin  Elisabeth  in  Bayern,  mit 
reicher  Ornamentik.  Als  Krönung  ein  Imperator 
zu  Pferd,    an   den   vier  Ecken   gefesselte  über* 
wundene   Könige,    auf  der  vorderen  Seite    die 
allegorischen   Figuren:    AKerihum   und  Numis- 
matik,   rückwSrts    die    Könige    Nimrod    und 
Romulus,    an    der    schmalen    Seite   je    zwei 
Löwen,  die  Namenschiffre  haltend  etc.  Gefertigt 
vonChristof  Angermayer  aus  Weilheim  1618. 

■ 

• 

Bayerisches  Nationalmuseum 

85 

44 

500 

— 

Preis  ohne  Aufsatzfiguren 

— 

400 

— 

324 

Die  zwei  Thtirchen  hievon  einzeln  k 

45 

19 

45 

— 

325 

Zwei  einzelne  Rahmenstacke  der  Innenseite  k  . 

9 

15 

3 

50 

326 

Großer  I[rug  mit  Deckel,    Henkel    und  Fuß,    oben 
ein    Adler,     ein    Porti^t    haltend.    Beschläge. 
Silber     und    vergoldet.     Auf    dem    Kruge    ein 
Bacchusfest,     XV 11.    Jahrhundert.     Bayerisches 

National -Museum 

34 

20 

50 

•"^ 

340 

Spiegelrahmen  mit  zierlicher  Ornamentik,  XVII.  Jahr- 

hundert. (Nationalmuseum,  München)  .... 

30 

25 

10 



b)  Bok. 

83 

Leuchter,  ornamentiert,  XVH.  Jahrhundert,  Birnbaum* 

holz 

15 
17 

15 

3 
8 

50 

85 

liöifelkasten,  XIV.  Jahrhundert,  Büchsbaumhohi 

89 

3    Stuck    Lisenen    mit    Schnitzarbeit,    XVI.    Jahr- 

himdert,  Lindenholz,  per  StUck     .     .     *     .     . 

82 

10 

2 

80 

90 

2  Stuck  Friesverzienmgen,  XVI.  Jahrhundert,  Linden- 

holz,  per  StUck 

44 

8 

1 

40 

390 

Stuhllehne,  XVI.  Jahrhundert,  Eichenholz.  Bayerisches 

1 

1 

Nationalmuseum 

40 

50 

8 

"~~* 

391 

Fuß  hiezu,  XVL  Jahrhundert,  Eichenholi.  Bayerisches 

Nationalmuseum 

50 

31 

3 

88 

Details    von    Holzschnitzereien    aus    dem    .Fugger- 

stubchen       im    Nationalmuseum     in    München, 

deutsche  Renaissance,  und  zwar: 
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Kammer  des 

betreffenden 

Kataloges 


OegeiiitaBd 


9 

I 


Centimeter 


60 

c 

•s 

00 
00 

ä 

a 


409 
410 

411 

412 

1144 

1145 


96 

97 

109 

117 
184 

311 

ohne  Nummer 

482 

487 


Consolenartige  Spange  mit  Akanäinsblatt      .     .     . 

Breites  geflochteoM  Btad 

FrieafiUlang  (gebogen)  mit  Wellenlinie,  Rosetten  und 
Palmetten 

3  Stflck  Tenierte  Profile  (Kreissegmente) '    .     . 

Eierstsb,  Eckstttck    .     .     . ' 

AtcbitraT  mit  3  vernerten  Gliedern 

Pilasterc^titiU  (Dorisch)   mit  abgescbrilgten  Seiten- 
flächen       

2  Stuck  Rosetten,    eine   kleine  7  cm,    eine  große 

1 7  em  Durchmesser     .     .     .   ' 

Schmale  Leiste  mit  feiner  Lanbreix'erung    .     .     . 

Horisontaler  Fries  mit  Vase 

„  KU»      ThierschUdel     in    der 

Mitte 

2  Stack  Friese,  horisontal 

1      „      Fries,         „         mit  Vase  in  der  Hitte  . 
2  Stttck  Ftllinngen,  HolsschnitEereien  im  Stile 
Louis  XrV.  pro  Stück  10  M.     .     .     . 


cj  XrtaU. 

Bttgelgriff  eines  Schwertes  mit  reicher  Ornamentik 
in  Stahl  geschnitten  (l  Griff  und  2  Stück 
ScheideTersierungen),  XVI.  Jahrhundert .     .     . 

Schwertgriff  mit  reicher  und  zierlicher,  in  Stahl 
geschnittener  Arbeit,  XVI.  Jahrhundert  .     .     . 

Hammer  des  Papstes  Julius  HI.,  XVI.  Jahrhundert, 
getrieben,  angeblich  ron  Cellini     .     .     .     . 

Spiegelrahmen,  Bronze,  XVI.  Jahrhundert     .     . 
PulTerfl&schchen   mit  zierlichen  Karyatiden   nnd 
Ornamenten   von  Cellini,    XVI.   Jahrhundert, 
Silber  getrieben 

Schlossblech  im  Vierpass,  gothisch 

1  Thürband  und  ein  Schlossband,  beide  gothisch 

Salzgefiifi,  durchbrochen,  XVI.  Jahrhundert,  im 
Besitze  Seiner  k.  k.  Hoheit  des  Prinzen  Karl 
ron  Preußen.  Silber  vergoldet 

Pokal,  Brautgeschenk  der  Stadt  Wittenberg  an 
Dr.  Luther,  Silber  vergoldet,  XVI.  Jahrhundert. 
Im  Besitze  der  üniTersitttt  Greifswalde   .     .     . 
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HininBr  dod 
etreifenden 
Kataloges 


Oegenitaad 


9 

I 


Preit 


Ceatimeter 


Mk. 


Pf, 


493 


500 
501 

507 
508 
509 
526 

548 
555 


593,  594 

906 

932 
oe  Nummer 


658 

659 
660 
661 

663 

664 

665 
666 


Schwert  (Malchus  oder  Ochsensange),  Eisen,  Sckeide 
zierliche  Lederpressarbeit ,  Griff  Elfenbein, 
italienisch,  XVI.  Jahrhundert.  Besitser:  Fürst 
Ottingen-Wallerstein,  Caasel   .     .     .     . 

Sabc-  und  PfeffergefttO,  Silber,  XVII.  Jahrhundert. 
Königliche  bayerische  Silberkammer   .... 

Pokal  mit  Deckel  in  reicher  Ornamentik,  Kupfer 
vergoldet,  XVI.  Jahrhundert.  Bayer.  National- 
museum      

Jamnitxer  Becher,  Kupfer,  XVI.  Jahrhundert.  Stadt 
Numl>erg 

Messerhefkchen,  Mann  einen  Hund  tragend,  XVII.  Jahr- 
hundert, Kupfer 

Ring,  an  beiden  Seiten  kleine  Karyatiden,  XVII.  Jahr- 
hundert, 3  cm  Durchmesser 

Sedis  verschiedene  Henkel  von  GtefUton,  Silber, 
XVII.  Jahrhundert.  Bayerisches  Nationalmuseum, 
von  1.40—2  R.-Mark 

Kleines  Gefäß    mit  Ornamenten,    Kupfer    getrieben, 

XVI.  Jahrhundert.  Nationalmuseum    .... 
Schild  der  Augsburger  Goldschmiedezunft  mit  Wappen 

und  Gefäßen,  Bronze,  XVII.  Jahrhundert.  National- 
museism     ..,...'. 

Zwei  goth.  Schlosser,  sammtKlopfer,  k  4.30  R.-Mark 

Träger    von  Schmiedeisen,  deutsche  Renaissance    . 

Klopfer     n  „  I,  ,  . 

Vier  Schlüssel  in  Renaissance  und  Barockstil,  13  cm 
lang,  per  StUck  2  R.-Mark 

d)Thm. 

Kachel,  Mann  und  Frau  Ciavier  und  Guitarre  spielend, 

XVII.  Jahrhundert.  Nationalmuseum  .... 
Kachel,  Ritter  und  Blumenmädchen 

,        in  der  Mitte  ein  Buckel 

„  Dame  in  Costttm  in  einer  Nische,  XVI.  Jahr- 
hundert. Nationalmnseum 

Kachel,  Ritter  Georg  zu  Pferde  mit  dem  Drachen, 
1493,  Sigmaringen 

Kachel,  schmal,  in  der  Mitte  ein  Adler  mit  Krone, 
Schwert  und  Reichsapfd,  XVII.  Jahriiundert. 
Nationalmnseum 

Kachel,  den  Monat  September  darstellend  (Inschrift : 
Der  freie  Sinn),  XVII.  Jahrhundert  ..... 

Aufsatz  mit  drei  Figttrchen,  XVII.  Jahrhundert 
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betreffendeB 
KftUlogeB 


Oe{f  eai  tftad 


d)  AbgQMe  aus  der  Giptfonnerei  des  Jakub 
Rotermundt  in  Nürnberg. 

.h.rs  (Bronze): 
,  «'(>ibUrhe  Figur 


AbgUBse  V.  Sebatduagrabc  P  ( 
DeUÜ   l;,   LeiirhterhaJti 

mit  Fisch 

„       C,  Leiicbterbalter  Kr.  11,  weibliche  Fipir 

mit  Srhlange  in  der  rechten  Hand    . 

n       i,    vier  Wasserepeier,  davon  ein  Stnck   . 

„      m,  acht  OFDamcntierte  SAulcn,  k  .     ,     . 

„      m,  acht  CapitiUe,  k 

Orcnbarhel  mit  Du-sielliuig  der  Kreuitmgting     . 
Wappen  der  Familie  Bibra,  Holxrelief,  gotiiiftch   . 
Bronze epiuphium    vom    (irabe   Jamnitier,    Re- 


Epii&phiiin)    mit    Wappen    J 
(im  Dreipuss,  gothiecb)  . 

BronEesrbild  mit  Wappen 


rhin 


Tetieli 


I  Epitaphien  v.  Johannei- 
'  kirchhofe  in  Nllmberg, 
I  BeDaiasauce. 


Kleines  Schloaablech 


Reichvcniertes  Sch)os«blecb     . 
BoBettc,  kreisntnd  mit  MaBwerkmuster 

GroQes  gothiBcbes  Schlossbicch     . 
Uothisches  Schlnssblecb      .... 
SchloBsblccb,  einfach 


e)  Abgüsse  aus  der  Gipsformerei  der  GebrOder 
Weschke  in  Dresden. 

Hermes,    mitike  Büste    ron  Praxi 

Fund  ans  Oljmpia 

Brounonia,  Btlste  von  Rietsrbel  .... 
Rauch,  PortrtUbjlste  von  R  1  c  t  a  r  h  e  1  .  .  . 
Zwei  KinderkSpfe,  Hautrelief  von  Fiantmingo, 
Kinderhand,  greifend,  Natnrabguss  .... 
KinderbKode,  gefaltet,  Naturabguss  .... 
H  nbereinanderliegend,  Naturabgnaa  . 

Kindwh&nd,  klein, 
HeraUiicber  Lilwe 


38 
diam. 


Gauls«,  TerordvmgoB,  Erilsn. 
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Komner  4m 
betnAndeii 


XVI.  1 

XVI.  39 
XVIII.   1 


VU. 


IX. 

1 

n. 

4 

IX. 

6 

IX. 

9 

XVI. 

45 

XVI. 

46 

IVI. 

47 

XV. 

5 

xvn. 

27 

ivu. 

29 

xvn. 

31 

XVII. 

33 

Q^genflftand 


Friesfülhmg  aus   S.  Maria  del  Popolo,   italienische 

Renaissance,  Marmor 

ScUttflselaclukl,  gothtsch  (HüdesheinX  Eisen  .  . 
Großer  reich  versierter  Pokal,  Silber  vergoldet^  mit 

Email,   Nürnberger  Arbeit,   XVl,   Jahrhundert. 

Orünes  Grewölbe  in  Dresden 

Zwei  Pferdeköpfe   von   Michel  Angelo   (kleines 

Relief,  ElfenbeinschnitsBerei),    in   Elfenbein  nasse 

Liegende  Kuh 

Steheoder  Hirsch  .......     ^     ♦.     . 

„  Hund .,*••. 

Hundekopf,  Jagdhund,  naturgroO  •».*«• 
_    .  I  AbgQsse    nach    Uolsreliefs    aus    dam 

Itf      k    f    1  ^^I>s^^^^f^^^^*l*™      ^*     Dresden, 

^     I  deutsche  Renaissance. 

Verticalfries  mit  Attributen  Amors  und  der  JaJuies 

zahl  1537,  Hol*  ..,.:. 
Füllung  mit  Vase  und  Vögel,  Marmfw  « 
Gewehrschloss 


•    »•• 


Bchlttssel,  drei  Stück,  k  2M  £.-Miirk  i   fi  |  S 
Gabel,  Original,  Silber  vergoUet  .     .  I  j|  |  !§ 
Willkommschild  eines  Pokab  mit  swm  i  g  3  J  | 
Anhftngsel \  ^  JS 


ja 


I 


Centimeter 


Preis 


Mk. 


Pf. 
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18 
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— 

45 

10 

10 

1 

12 

40 

6 

22 

33 
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15 

27 
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2£ 
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10 
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15 

1 
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1 
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16 
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FUr  Otterreichische  Lehnuntalten  wurde  von  den  QebvttderA  Weschk«  eine  PreiaermKßiftnng 
r*o  20—25  Percent  tugeetanden. 
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OetrtM,  Terordmuigea,  Erline. 


nL  Gonstrnctioiismodelle. 

Mcdtlfe  tu  dem  Voriagenwerke  ron  C.  Hesky:  Einfache  Olgecte  des  Bau-  and  Miachhi 
ansgefOhrt  rem  Modelltiichler  Karl  Grund  ft  Sohn  in  Wien,  IV.,  HanptBtraOe  47,  m 


Tafel 

des 

Werkes 


2 
2 
2 
2 
2 
3 


3 
3 


5 
5 
6 
6 
6 
6 
6 
6 


Noninicr 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

ii 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 


Oegenitand 


Maneniegel 

Oewölbeiiegel 

Lochnegel  (Hohliiegel) 

Maaeniegel 

Pflaatendegel  (rechteckig) 

Pflasteniegel  (quadratUch) 

Pflastendegel  (achteckig) 

Pflasterplatten  (rechteckig) 

Pflasterplatten  (quadratisch) 

Pflasterplatten  (sechseckig) 

Dachaiegel  (gewöhnliche) 

Dachsiegel  (unten  halbnmd) 

Firstsiegel 

Anwendung  der  Mauer-  und  Gewölbestegel    .     .     . 

Dachbodenpflastenmg 

Florpflasterong 

I>oppeIte  Pachxiegeleindeclrang 

OewOhnlidie  Klammer 

Kurse  Klammer  (Klampfl) 

Keiberbin'dung  (Keilschloss) 

Nieten  und  Nietungen 

Nieten  und  Nietungen 

Nr.  10.  Schraube  mit  sechseckigem  Kopf  und  Mutter 

sammt  ünteiiagsscheibe 

Nr.  11.  Schraube  mit  yiereckigem  Kopf  und  Mutter 

sammt  ünterlagsscheibe 

Niete  mit  runder  Fixierung 

Niete  nut  eckiger  Fixierung 

Gerader  Stoß 

Gerades  Blatt 

Schriges  Blatt 

Gerades  Hakenblatt  mit  Keil 

Hakenblatt  mit  Zwischenstück  und  Keil   .... 

Schriges  Hackenblatt  mit  Keil 

Bruchsteinmauerwerk 

Ziegelmanerwerk 

Mafistab 

Schublehre 

Tiefenmafi 

Hohl-  und  Greifidricel  (Taster) 

Reißnadel 

Streichmafi 


Fr 

« 


a. 


1 
1 

2 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

2 

4 
9 

1 

3 
3 
3 


1 
1 
2 
1 
2 
1 


2 
4 
4 

2 


CtotetM,  YerordnimgeD,  EriUM. 
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Tafd 

des 

Werkes 


Nummer 


Oeipenitand 


Freifl 

in 
ÖBt.  Währ. 


fl. 


kr. 


6 

41 

6 

42 

6 

42 

6 

43 

6 

44 

6 

45 

6 

46 

6 

47 

6 

48 

7 

49 

8 

50 

13 

51 

13 

52 

13 

53 

13 

54 

13 

55 

14 

56 

14 

57 

16 

58 

17 

59 

18 

60 

19 

61 

20 

62 

20 

63 

20 

64 

21 

65 

22 

66 

22 

67 

22 

68 

22 

69 

22 

70 

23 

71 

24 

72 

25 

73 

25 

74 

26 

75 

27 

76 

27 

76 

28 

77 

28 

77 

28 

77 

28 

77 

28 

77 

28 

77 

29 

78 

30 

79 

31 

80 

Parallebreifier 

aj  Chamiendrkel 

b)  Federapiteairkel 

Draht-  oder  Blechlehre  (Original)  (Kraft  &  Sohn) 

Bandmaß 

Doppelter  Anschli^gwinkel . 

Gewöhnliche  Schmiege     . 

Schmiege  mit  Gradeintheilung 

Umschlagwinkel  (Kreuzwinkel) 

Flaschenzug,  complet  mit  angehängter  Last  .     .     . 

Zweirädriger  Karren 

Fassschaufel 

Stichschanfel , 

Spitzkrampe  (Kreuzpickel) 

Brechstange 

£rdramme 

österreichische  Schiehtruhe 

Deutsche  Schiehkarre 

Fa^adendetail  eines  Wohnhauses 

Sockelverkleidung  aus  Stein 

Fensterumrahmung  ftus  Stein 

Treppe  zum  Vorplatz 

Klammer  (Pratzenanker)      ........ 

Sockelklammer  (Maueranker) 

Gahelanker 

Schmiedeiseme  Schlagschließe 

Gewölbter  Canal 

a)  Gredeckelter  Wasserlauf 

b)  n  n         

Cj  n  «  

d)  Lehrgerüste 

Canalgittereinfassung  aus  Stein 

Rauchfangkopf 

Dachstuhl  über  dem  Stallgebäude' ...... 

Details  zum  Dach  stuhl  über  dem  Ställgebäude  (zu  Nr.  73) 

Dachrinne 

ti)  Einfriedung  aus  gehobelten  Hölzern  (l  :  10)  . 
b)  Einfriedung  aus  gehobelten  Hölzern  (1:5).  . 
Einflügelige  Zimmerthüre  (1:5) 

a)  Zierverkleidung  (Nat.-Gr.)  (Detail)     .... 

b)  Thürstock  (Nat-Gr.)  (Detail) 

c)  Falzverideidung  (Nat.-Gr.)  (Detail)     .... 

d)  Fries  (Nat..Gr.)  (Detail) . 

e)  ThttrfÜUung  (Nat.-Gr.)  (Detaü) 

Schwedischer  Thonofen 

Brunnen  mit  einfach  wirkender  Saugpumpe  .  .  . 
Kolben  (Detail  zur  einfach  wirkenden  (Sangpumpe) 


6 

3 

3 

10 

3 
2 
7 
3 
30 


50 


13 
15 

,^„^ 

60 

— 

80 

1 

80 

1 

50 

20 
25 


6 


a 


W0fk6S 


32 
32 
32 
32 
3) 


NinBBMr 


81 
82 
83 
84 
85 
86 

87 
88 


89 

90 

91 

92 

85 

93 

35 

94 

35 

95 

35 

96 

35 

97 

35 

98 

35 

99 

35 

100 

36 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 

108 

OegeBstaad 


Ventil  (Detail  zur  einfach  wütenden  Saagpoipe    . 

FlantschverVindung 

Maifferbindnng 

Verbiading  sduniedeiaerner  Gasrohre.  .  ^  .  . 
Patent-Normalgewinde  (System  Kaantt)  .  ,  .  . 
Stellbarer   Schraubenacfalflssel   (Franzose)  mit    um 

M&nlern  (Nat-Gr .)  •     •     • 

Stellbarer    Schranhenschlnssel   (Fraaaose)   mit  swei 

Mäolem  (Va  to  Nat.-ar.) 

Stallbarer  Schranbenschlttssel  (Franzose)    mit  einem 

Maol  (Va  der  Nat-Gr.) 

Schraabenschlflssel  für  große  and  kleine  Hnttem  (Nr.  1 ) 
Schranbenschlflssel  für  Muttern  mm  Gewinde  Nr.  6 
Schranbenschlflaael  ÜXt  Mattem  sam  Gewinde  Nr.  7 
Schraubenschlttssel  für  Mattem  com  Gewinde  Nr.  3 

Amboss  (Nat.-Gr.) 

Bnndgesenke  ^Obartheil) 

Bnndgesenke  (Untertheü) 

Vorschlaghammer  (6  Kilogr.) 

Kreazhammer  (4  Kilogr.) 

Setihammer     .%•• 

Schrottmeifiel 

Schraubstock  f.  Schmiede  «ammt  Stock  Vt  der  (Nat-Gr.) 

Karser  Hämmerschragen 

Langer  Httmmerschrsfen 

Flaches  Gewinde  mit  Schnitt  Xeiogängig)       .     .     . 

«  «  •         »        (aweigtogig)    .     .     . 

n  •  i>         »        (dreigängig)      .     .     . 

«  »Uff        (▼iergängig)     .     .     . 

Ziegelcassette  mit  490  Stück  Ziegel,  complet    .     . 
Eänselne  Cassetteniieigel: 

Ganser  Ziegel 

Dreifiictel  Ziegel 

Haibar  Zii«sl 

'^ertebdegel 

Kopfinegel 

Halbe  Diahiertsl  Ziegel 


13 

f 
U 

10 


i 

H 

$ 

2 

%\ 
25 
1 

1  l 
3 

i 

2 

3 

25 

3 

3 

7 

8 

9 
10 
30 


% 


59 


19 

19 

19 

9 

9 

9 


Dto  Oi|)Mte,  M  ««lehai  «e  PraiM  aicht  Mf^abM  and,  nid  aitlt  TOrtO^;  jtM 
mnim  di«tibai  tmA  attatt  anf  WioaA  angefsitigt  ood  biUigit  bendnet 


Oi086M|  T(m>r<lniixi|pdii|  BkttMro«  987 


N».  17. 

Yerordnttng  des  Ministers  fflr  Cnltas  und  Ünterrtclkt  rom 

84.  AprU  1898,  Z.  876^ 

mit  welcher  das  mit  der  mniBterial-Verordnnng  vom  81.  Juli  1888,  Z.  8081  *) 
feitseBtellte  Vormtilare  des  von  den  StaateetipeiidtoteM  4n  MtatlielieB.  Iiehrer- 
lad  Lehrerbmen-Bildimgsiaistalteii  atunrastellemdaii  Beireneü  abgeändevi  wird* 

Der  Ton  den  Staatsstipendisten   an  öffentlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildimgsaiistalten  auszustellende  Revers  bat  in  Hinkunft  folgende  Fassung  zu  erhalten : 

X^ehrer* 

Nachdem  mir  Endesgefertigtem  N.  N.,  derzeit  Zögling  der  k.  k. 

BiUangsanstalt  in -7  vom  k.  k.  Landasschuhratbe  f&r_ 


1^       iMUm^«»    n« 


mit  dem  Erlasse  tom... ~ — »  Z ein  Stafttsstipeadiuni  naeh 

deo  Bestimmungen  des  §.  62  des  Organisations-Statutes  tWk  31.  Mi  1866,  8.  6031  *> 
rerliehen  worden  ist,  so  übernehme  ich  hiemit  mit  Einwilligung  meiner  gesetzlichen 
Vertretong  die  Verbindlichkeit,  mich  nach  bestandener  BeifeprOfimg,  und  zwar  vom 
B^e  des  der  Ablegung  dieser  PrOfong  folgenden  Schi4}ahres  angefangen,  ununter- 
lindflD,  wenigstens  sechs  Jahre  lang  dem  Lehramte  an  öffentlichen  Sdiulen  in 
)cBei  L&ndem,  Air  weid^e  obiges  Statut  Ortung  erlangte  tm  die  VerMhug  4m 
Säpendiams  an  die  Bedingung  der  Dienstleistung  im  eigenen  Lande  geknüpft  ist, 
^d  nur  dieses  Land  genannt]  zu  widmen  und  in  dem  Falle »  als  ich  diese  Ver- 
bindlichkeit nicht  erfbUen  sollte,  die  erhaltene  Summe  dieses  mir  verliehenen  oder 
eises  aaderea  mir  nach  den  Bestimmungen  des  eben  dti^ten  §.  62  am  verieibenden 
Süpeiidianis  an  die  Staatscassa  zurttckzuersetzen. 

Urfamd  dessen  - 

(Knwflngongs-lSrklftniiig  des  Vaters  nnd  der  CoratelsbehOrde,  beziehnngiweite,  wsoa  der 
^^Ving  unter  VormmidBcliaft  steht,  des  Vormundes  und  der  VonnundschafUbehOrde.) 


*)  Mmuiflrisl-VerordaimgtbhiM  ^m  Jahre  1886»  Nr.  50,  Seite  175. 
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OeieiM,  Terordnungen,  ErliiM. 


§.  18. 

Terordnung  des  Handelsministers  im  Einyernehmen  mit  des 
Minister  für  Cultus  und  Unterricht  Yom  25.  März  1891^ 

betreffend  die  Beseiolmiiiig  von  gewerblichen  Unterriohteanstalten,  deren  ZeugiilM 
Bum  Antritte  von  handwerkmäBigen  Qewerben  bereohtignu 

In  ErgftDzung  der  Ministerial- Verordnungen  vom  17.  September  1883  (R.-a.-BL 
Nr.  150)  ♦),  vom  24.  April  1885  (R.-G.-B1.  Nr.  57)  **)  und  vom  20.  October  18B 
(R.-G.-Bl.  Nr.  121)  ***)  betre£fend  die  Bezeichnung  von  gewerblichen  Unteriidib- 
anstalten,  deren  Zeugnisse  beim  Zutreffen  der  sonstigen  gesetzlichen  Voraussetinngai 
zum  Antritte  von  handwerkmäßigen  Gewerben  berechtigen,  wird  Nachsteheodei 
verordnet : 

In  die  Liste  der  gewerblichen  Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  Ober  im 
mit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch  dieser  Anstalten  zum  Antritt  und  selbständig« 
Betrieb  der  betreffenden  handwerkmäßigen  Gewerbe  berechtigen,  werden  fdgeoia 
gewerbliche  Fachschulen  aufgenommen: 

ad  1.  in  Betreff  des  Drechslergewerbes  die  Holzindustrieschule  in  Villach  ni 
die  Abtheilung  für  Schäfterei  an  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie  in  Ferlaek; 

ad  3.  in  Betreff  des  Handwerkes  der  Feinzeugschmiede  die  Werkmeistersduli 
der  böhmischen  Staatsgewerbeschule  in  Brunn; 

ad  5.  und  6.  in  Betreff  der  Handwerke  der  Gürtler  und  Broncewarenerzeogi;; 
dann  der  Gold-  und  Silberarbeiter  die  Fachschule  für  kunstgewerbliche  Metalltechnili 
an  der  Staatsgewerbeschule  in  Innsbruck; 

ad  9.  in  Betreff  des  Handwerkes  der  Schlosser  die  Werkmeisterschule  dff 
böhmischen  Staatsgewerbeschule  in  Brunn  und  die  Abtheilung  für  GewehrscUoi^ 
erzeuger  an  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie  in  Fe r lach; 

ad  10.  in  Betreff  des  Handwerkes  der  Tischler  die  Holzindustrieschnle  n 
Würbenthai  und  die  Bau-  und  Möbeltischlerei-Abtheilung  der  StaatsgewerbescM 
in  Czernowitz. 

Ferner  ist  die  Graveurabtheilung  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie  in  Ferltel 
berechtigt,  Zeugnisse  mit  der  Befähigungsclausel  für  Metallgraveure  auszostelke. 


Oautseh  m./p. 


Baequehem  m./p. 


*)  Minuterial-Verordnirngsblatt  vom  Jahre  1883.  Nr.  30,  Seite  270 

**)  Ministerial-yerordnnngBblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  23,  Seite  138. 

***)  MinisterialVerordnungsblatt  ?om  Jahre  1887,  Nr.  36,  Seite  226. 


Yafftagiuigeiii  betreffend  Lebrbttcher  und  Lehnntttel.  2B9 


Yerfiigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 
a)  FOr  Volksschulen. 

■Miia  Ägid,  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Volksscbuleo. 
m.  Theil.  Prag  1891.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  kr. 

Dieser  dritte  Theil  des  genannten  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche in  Volksschulen  mit,  deutscher  Unterrichtssprache,  an  denen  die 
böhmische  Sprache  als  Lehrgegenstand  gelehrt  wird,  als  zulässig  erklärt,  wie 
dies  bezüglich  des  I.  *)  und  IL  Theiles  **)  der  Fall  war. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  April  1892,  Z.  7940.) 

b)  Für  BQrgerschulen. 

Mkkf  Josef,  U£ebn&  i  cvi£ebn&  kniha  jazyka  nömeckeho.  2.  Auflage.  Prag. 
Otto.  Preis,  gebunden  1  fl. 

Dieses  Lehr-  und  Übungsbuch  der  deutschen  Sprache  wird  zum  Lehr- 
gebrauche an  den  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulftssig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  April  1892,  Z.  7240.) 

c)  Fflr  Mittelschulen. 

bn  Franz,  Algebra  pro  vySäf  realky.  Prag  1892.  J.  L.  Kober.  Preis,  gebunden 
1  fl.  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  April  1892,  Z.  8390). 

d)  FQr  commercielle  Lehranstalten. 

^rgsr Hermann,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  den  Handels-  und  Oewerbe- 
stand.  8.  Auflage.  Herausgegeben  und  revidiert  von  L.  C.  Hurt.  Wien  1892 
bei  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  50  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
lehranstalten (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  April  1892,  Z.  7777.) 


')  Minitterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  271. 
')  mnittarial-Yerordnangsblalt  ▼cm  Jahre  1888,  Seite  189. 
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Seibert,  Professor  A.  £.,  Grundzüge  der  allgemeinen   Geognphie  für 
Handelsschulen   (Vorbereitun^Iasse).   Vorstufe   zur  Handels-   and 
geographie.    Mit    16    Kartenskizzen.   Wien   1892.    Alfred    Holder.   Fnä^ 
gebunden  60  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricht^^ebrauche  an  zweidassigea  Ifadrli 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  Tom  IS.  April  1892,  Z.  6832.) 

e)  Für  gewerbliclie  LebnuKtaltoiL 
Mikolasekek  Karl,  Mechanische  Weberei.  Erweiterter  Separatabdmck  deBAiflkek 
„Mechanische   Weberei*   aus   dem   X.   Bande    von   Karmarsch-Heertii 
Technischem   Wörterbuche.   3.    Auflage.   Reichenbeig   1892.  J.  Fr i tickt 
Preis  60  kr. 

Dieses  Buch    wird   zum  Lehrgebrauche   an  Webeschnleo  mü  tetate 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  30.  April  1892,  Z.  8295l) 

ErgSnxugen,  beiiekingsweise  Beriehtij^ngen  des  mit  der  Mudtterial-TcnHHm 
¥•■  15.  Deeember  1891,  Z.  26765,   Terlutbarten  Yeneiehninef  iet 
Mtdelle  fir  den  Zeiekennteiriekt  an  Mitfolsehilen,  beiieknvgsweiM 

Lehrerinnen-Bildmgsanstalten  *). 

Um  IrrthOmem  und  Missverständnissen  vorzubeugen,   sind  in 
Verzeichnisse   nunmehr    nach  Vervollständigung  des   Kataloges   dei  k.   k. 
Museums  fiir  Kunst  und  Industrie  folgende  Veränderungen  vorzunehmeo : 

1.  Auf  Seite  11  sind  statt  der  Nummern  des  alten  VerzeichniaBes:  3,  4^  Xit 
1,  7,  9,  6,  8  und  10  der  Reihe  nach  die  Nummern  des  Musenms-Ealadogtt:  TK 
796,  794,  797,  793,  800,  802,  799,  801  und  803  einzutragen.  Dagegen    -  -  -   - 
der  ersten  Colonne  im   Kopfe   stehenden  Worte:    rdes   alten   Ve: 
streichen. 

2.  Die  auf  Seite  12,  4.  Zeile  von  oben  angeführte,   aus  Nr.  573 
Palroette  ist  mit  der  neuen  Nunmier  1089  zu  bezeichnen. 

3.  Ebenso  sind  auf  Seite  16,  oben,  die  aus  den  Nummern  504,  307,  506 
entnommenen  Capitäle  mit  den  neuen  Nummern  des  Museums-Kataloges:  1090,  IMI. 
1092  und  1093  zu  bezeichnen  und  die  darüb^  stehenden  Worte:  .ODlataHMB  Mi 
zu  streichen. 

4.  Bei  den  auf  Seite  12,  unten,  angeführten  Modellen  Nr.  E^  XI  und  XII  U 
der  Preis  ä  50  kr.  einzustellen. 

5.  Die  auf  Seite  19  unter  Post  Nr.  1  und  3  angeführten  Modelle  tfhieUien  A 
Museum-Nummern  1094  und  1095  und  der  Preis  derselben  wurde  mit  je  1 1.  SOkc. 
festgesetzt 

6.  Die  auf  Seite  17,  oben,  unter  Nr.  258  angeführt«!  2  Rdk^poilvito 
in  der  Regel  nur  gemeinsam  zu  dem  Preise  von  2  fl.  abgegeben. 


Auf  Seite  11  bei  Nr.  lo61  (6)  ist  der  Preis  fl.  3.—  statt  fl.  2Ü0 
n  »  14  ,  ,  385  (69)  ,  ^  ,  fl.  5.-  „  fl.  5.50 
.      ,      18    „    „    1053  (42)    »     -        „    fl.  3.-      ,      fl.  34» 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  April  1892,  Z.  3652.) 


*)  Mmisterial-VerordnimgBblatt  vom  Jahre  1892,  Nr.  1,  Seite  3. 


Kundinacliang.  29t 


Kandmaehnng. 

Frans  tiUMUSk^  zuletzt  ünteiiehrer  an  der  allgememeii  Yolksschtile  in  GroO-Ghygka 
ia  Btthmen  wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  630  ex  1892.) 


Die  naehbenannten  Publlottionen  des  k,  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k,  k.  Schulbücher -Verlags- Direotion  in  Wien 

(l.,  Schwarzenbergstraße  7)  zu  beziehen: 

TflrwdnmigsUatt  far  den  Dienstbereich  des  k.  k«  Ministeriiims  für  Cnltas  und 

Unterricht    Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  iß., 
1888  Ik  1  fl.  30  kr.  PriUinmerationq)reis  filr  laufende  Jahrginge  mit  Postversendong,  2  fl.  50  kr. 

[aadkieh  der  Reiehsgesetie  nnd  Ministerial-Verordnnngen  ttber  das  Volksschnlwesen 

in  den  im  Beichsrathe  Tertretenen  Königreichen  und  Ländern.  7.,  neu  redigierte  Auflage. 
LaiBir.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

«0  Bdehs-Yolkssehnljfesets  sammt  der  DnrchflUimiigs-Verordiiiiiig  und  der  Sehnl- 

«mI  Üiierriekts-Ordniuig.  Gefalzt  15  kr. 
Mlnaua  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

lir  Fesecosione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iV,  Bogen.    IVeis,  5  kr. 

ünibiel  derLandesgesetze  und  wichtigsten  normativen  Verordnun|;en  ffir  das  Volks- 
adslwesen im  Herzogthnme  Ober-  nnd  Nieder-Schlesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 
eftehriftei  ttber  die  Heranbilding  nnd  Prttfking  der  Lehrer  fUr  allgemeine  Yolks- 

Wml  Mrgersehnlen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der  Bildungsanstalten  fbr  Lehrer 
«■a  Lriirerimien  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  IL  Statut  der  Bflrgerschul-Lehrercurse.  -^ 
m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs-PrUfungen  für  allgemeine  Volks-  und  Bttrgerschulen. 
5Vt  ^opm  Lez.-8^  broschiert  25  kr. 

rgaiinbri  statnt  üstavft  ku  vzdölani  nätelft  a  uätelek.  —  Statut  kursä  pro  uätele 

ifcol  müCansk^ch.  —  Pfedpis  o  zkouikich  zpflsobilosti  pro  obyd^n^  ikoly  obecnä  a  mS6(anskä. 
(F^OHpar  Ausgabe.)  5  Bogen  Lai.-8^  ge&lzt  25  kr. 
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E.  E.  Schnlbttchdr-Yerlag. 

Die  naehBtehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  861l1llbfloh«r^V«rUl|fM  in  Wien 

(l.,  Schwanenbergstraße  7),  gegen  eine  Verschleifiprovision  von  20%  sa  benähen: 

A.  Lelirbüclier  für  Mittelscliiileii. 

Bitsehel  An^stiii  und  Dr.  Bypl  Matüiias^  Methodisches«  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  21  Bogen  gr.  8^  Preis  1  fl. 

LendorSek  Josef ^  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  kr. 

Hmb^  Timotheus^  Vybor  z  literatury  recke  a  Hmsk£  pro  vyöSi  realky.  11 V«  Bogen 
gr.  8*.  Preis  65  kr. 

Tomek-Mesldy  Povöstnica  austrijanske  driave.  I2V4  Bogen.  Preis  42  kr. 
Orklniö  Chrys«,  KpaTKa  HacTaea  o  BorociyÄeay  üpaBocAaBHe  I(pKBe.  7*/j  Bogen 
gr.  8®.  Preis  50  kr. 

B.  Lelirbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Sdiulen. 

Budinleh  Melchiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  ca* 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  kr. 

Oel^leh  Eugenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche 
8  Bogen  gr.  8^  Preis  1  fl.  10  kr. 

C.  Lelirbüclier  für  gewerbliclie  Scliiilen. 

Bares  Frant.,  U£ebna  kniha  zemSpisna,  pro  väeobecne  äkoly  iremeshücke.  5Va  Bogeo 
gr.  8^  Preis  25  kr. 

]ftehoiFoTsk/  T.,  PoCtaibstvi  iivnostenske.  U£ebna  kniha  2akfim  pokraäovacich  äol 
prfimyslovych,  jakoi  i  pomficka  iiivnostnikftm  samostatnynL  2.  Aufl.*,  12  Bogen 
gr.  8^.  Preis  36  kr. 

Dolejs  Karely  Zivnostenske  pisemnictvi.  Uiebna  kniha  iaküm  pr&myslovych  Skol 
pokra£ovacich ,  ibemeslnickych ,  odbomych  a  mistrovskych  jako2  i  pomficka 
iivnostnikflm  samostatnym.  2.  Aufl.,  12Va  Bogen  gr.  8^.  Preis  38  kr. 

Funtek  Anton,  Slovensko-nemäka  slovnica  z  berilom  za  obrtne-Sole.  11%  Bogen 
gr.  8^.  Preis  35  kr. 
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Inhalt  Vr.  19.  Gesetz  vom  30.  April  1892,  wirksam  far  die  geftirstete  Grafschaft  Tirol,  betreffend 
die  SchuIaafBicht.  Seite  293.  —  Nr.  20.  Gesetz  vom  30.  April  1892,  wirkss^m  für  die  gefürstete 
Grafechaft  Tirol,  betreffend  die  öffentlichen  Volksschulen.  Seite  308.  —  Nr.  üftl.  Erlass  des 
Ministers  für  Cultus  nnd  Unterricht  y^m  11.  Mai  1892,  an  alle  demselben  unterstehenden 
Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die  den  activen  k.  k.  Staatsbeamten  zugestandenen  Fahr* 
und  Frachtbegtbistigungen  anf  den  Linien  der  priv.  österr-ungar.  Staats-Eisenbahn-GeseUschaft 
und  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Goromercialb ahnen,  dann  der  Achensee-  nnd  der  Gaisberg-Bahn. 
Seite  333.  —  Nr.  22.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  15.  Mai  1892, 
betreffend  den  Vorgang  bei  Inventarisierung  der  bischöflichen  Tafelgttter  and  Abteien.  Seite  334. 
--  Nr.  28.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  nnd  Unterricht  vom  20.  Mai  1892,  ai)  alle 
politischen  Landesstellen,  betreffend  die  Evidenthaltung  von  Stipendisten  mit  Rücksicht  auf 
die  Ableistung  des  Einjährig- Freiwilligen -Prlisenzdienstes.  Seite  335.  —  Nr.  2#.  Erlass  des 
Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  29.  Mai  1892,  betreffend  die  Veröffentlichung  des 
Verzeichnisses  der  fUr  allgemeine  Volksschulen,  für  Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen 
verbundene  spedelle  Lehrcurse  und  für  Mädchen -Fortbüdungscurse  als  zulftssig  erklärten 
Lehrbücher  und  Lehrmittel.  Seite  337. 

Nn  19. 

Gesetz  vom  30.  April  1892  *), 

-wirksam  für  die  gefürstete  Grafschaft  Tirol, 

betreffend  die  Sohnlanftdoht. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  finde  Ich 
anznordnen,  wie  folgt: 

I.  Der  OrtSBOhnlrath. 

§.  1. 

Für  jede  Schulgemeinde  wird  ein .  Ortsschnlrath  bestellt. 

In  St&dten,  welche  einen  besonderen  Schulbezirk  bilden,  fungiert  der  Bezirks- 
schnlrath  zugleich  als  Ortsschulrath. 

FOr  die  als  Schulgemeinden  zeitweilig  fortbestehenden  Sonderconcurrenzen 
sind  die  Anordnungen  zur  Constituierung  der  Ortsschulräthe  nach  Analogie  der 
folgenden  Bestimmungen  unter  entsprechender  Berücksichtigung  der  ihatsächlichen 
Verhältnisse  zu  treffen. 


*j  F.nthUton  in  dem  am  12.  Mai  1892  ausgegebenen  IL  Stücke  des  Gesetz- und  Verordnungsblattes 
iklr  die  gefürstete  GraÜBchaft  Tirol  unter  Nr.  7|  Seite  10. 
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Den  Ortsschulräthen  kommt  die  unmittelbare  Aufsicht  über  die  innerhalb  der 
Schulgemeinde  bestehenden  öffentlichen  Volksschulen  und  Kindergärten  (Bewalo^ 
anstalten),  dann  über  die  mit  den  öffentlichen  Volksschulen  verbundenen  speciellen 
Lehrcurse  und  Fortbildangscurse  für  Mädchen  zu. 

Von  der  Wirksamkeit  des  Ortaschubrathes  sind  die  aus  Staatsmitteln  erhaltenen 
Kindergärten,  Volksschulen  und  die  mit  den  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten 
verbundenen  Ubungsschulen,  sowie  sämmtliche  Privatschulen  und  Anstalten  f&r  nicht 
vollsinnige  und  sittlich  verwahrloste  Kinder  ausgenommen. 

§.  2L 

Der  Ortsschulrath  besteht  aus  Vertretern  der  katholischen  Kirche,  der  Schak, 
der  die  Schulgemeinde  bildenden  Ortsgemeinden  und  aus  dem  Ortsschulaufeehef 
(den  Ortsschulaufsehem). 

Außerdem  ist  der  Schulpatron,  wo  ein  solcher  besteht,  berechtigt,  als  Mit^ 
in  den  Ortsschulrath  einzutreten  und  an  den  Verhandlungen  desselben  persönlkk 
oder  durch  einen  Stellvertreter  mit  Stimmrecht  theilzunehmen. 

§.  3. 

Die  religiösen  Interessen  der  Schuljugend  werden  von  Seite  der  katholisda 
Kirche  im  Ortsschulrathe  vertreten  durch  den  Seelsorger,  in  dessen  SeelsorgegeUit 
die  Schule  liegt,  oder  den  von  der  kirchlichen  Oberbehörde  bezeichneten 

Befinden  sich  in  einer  Schulgemeinde  mehrere  in  verschiedenen  Seelsorgegel 
gelegene  Schulen,  so  entscheidet  die  kirchliche  Oberbehörde,  welcher  von 
Seelsorgern  dieser  Gebiete  in  den  Ortsschulrath  einzutreten  hat. 

Es  nehmen  jedoch  auch  die  andern  Seelsorger  an  den  ihre  Schulen  betreffendfli 
Verhandlungen  mit  berathender  Stimme  theil. 

§.  4. 

Der  Vertreter  der  Schule  im  Ortsschulrathe  ist  der  Leiter  der  Schule. 

Untersteheu  dem  Ortsschulrathe  mehrere  Schulen,  so  tritt  der  Leiter  der  unter 
diesen  Schulen  in  der  Kategorie  am  höchsten  stehenden  in  den  Ortsschulrath.  Bei 
gleicher  Kategorie  der  Schulen  bestimmt  der  Bezirksschulrath  denjenigen  Leiter, 
welcher  in  den  Ortsschulrath  einzutreten  hat;  es  nehmen  jedoch  auch  die  Leiter 
der  andern  Schulen  an  den  ihre  Anstalt  betrefi'enden  Verhandlungen  mit  berathender 
Stimme  theil.  Wird  eine  öffentliche  Schule  durch  Lehrkräfte  versehen,  welche  einem 
geisüichen  Frauenorden  angehören,  so  steht  es  der  Leiterin  dieser  Schule  zu,  sid 
an  den  Verhandlungen  des  Ortsschulrathes  über  diese  Schule  durch  einen  Vertreter 
mit  berathender  Stimme  zu  betheiligen. 

§.  5. 

Die  Vertreter  der  Ortsgemeinde  im  Ortsschulrathe  werden  von  dem  Gemeinde« 
ausschusse,  und  wenn  derselben  Schulgemeinde  mehrere  Ortsgemeinden  ganz  oder 
zum  Theile  angehören,  von  den  betheiligten  Gemeindeausschüssen  über  Auffordenn^ 
des  Vorsitzenden  des  Bezirksschulrathes  nach  den  Bestimmungen  der  Gemeindeordnung 
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gewählt  Außerdem  tritt  der  Gemeindevoisteher  des  Schulortes  als  solcher  in  den 
Ortsscholrath  ein. 

Die  Zahl  der  Vertreter  beträgt  mindestens  zwei  und  höchstens  f&nf ;  dieselbe 
wird  Tom  Bezirksschnirathe  bestimmt  und  auf  die  betreffenden  Ortsgemeinden  mit 
BerQcksichtigQng  der  Besteuerung  und  der  Zahl  der  Bevölkerung  derselben  vertheilt 

Die  Gemeindevertretung  des  Schulortes  wählt  außerdem  zwei  Ersatzmänner. 

Die  Wahlen  erfolgen  auf  die  Dauer  von  sechs  Jahren.  Die  Gewählten  verbleibeii 
loch  nach  Ablauf  dieser  Zeit  bis  zur  Constituierung  des  neuen  Ortsschulrathes  im 
Ante.  Die  Wiederwahl  ist  zulässig. 

Im  Falle  des  Ausscheidens  eines  Gewählten  ist  sofort  eine  Ersatzwahl  auf  die 
noch  flbrige  Dauer  der  Functionsperiode  vorzunehmen. 

§6. 

In  Schulgemeinden,  in  denen  Volksschulen  mit  deutscher  und  mit  italienischer 
oder  ladiniseher  Unterrichtssprache  bestehen,  sind  die  Vertreter  der  Ortsgemeinden 
m  den  Angehörigen  beider  Nationalitäten  zu  wählen.  Die  Zahl  der  Vertreter  der 
einen  und  der  anderen  Nationalität  bestimmt  der  Bezirksschulrath. 

§.  7. 

Wählbar  sind  alle  jene,  welche  fähig  sind,  in  die  Gemeindevertretung  einer 
der  Scbnlgemetnde  angehörigen  Ortsgemeinde  gewählt  zu  werden ;  der  Verlust  dieser 
Wählbarkeit  hat  das  Ausscheiden  aus  dem  Ortsschulrathe  zur  Folge. 

Die  Wahl  kann  nur  deijenige  ablehnen,  welcher  berechtigt  wäre,  die  Wahl 
^  die  Gemeindevertretung  abzulehnen^  oder  welcher  die  letzten  sechs  Jahre  hindurch 
%fi6d  des  Ortsschulrathes  war. 

§.  8. 

In  Schulgemeinden,  in  denen  Kinder,  welche  nicht  der  katholischen  Kirche 
ftiigehören,  die  öffentlichen  Volksschulen  besuchen,  hat  der  Ortsschulrath  emen  von 
ibm  gewählten  Beirath  der  betreffenden  Confession  zu  jenen  Verhandlungen,  welche 
iie  religiösen  Interessen  dieser  Kinder  zum  Gegenstuide  haben,  beizuziehen. 

§.  9. 

Der  Ortsschdrath  ist  verpflichtet,  für  die  Befolgung  der  Schulgesetze  sowie 
l6r  Anordnungen  der  höheren  Schulbehörden  und  für  die  denselben  entsprechende 
^eckm&Oige  Einrichtung  des  Schulwesens  im  Orte  zu  sorgen. 

Insbesondere  hat  derselbe: 

1.  die  den  Lehrern  zugewiesenen  Bezüge  und  die  zur  Deckung  dieser  Bezflge 
BS  Locaknitteln  fließenden  Beiträge  in  Evidenz  zu  halten; 

2.  den  etwa  vorhandenen  Localschulfondi  sowie  das  Stiftungsvermögen,  soweit 
^ber  nicht  andere  Bestimmungen  stiftungsgemäß  getroffen  sind,  zu  verwalten, 
der  die  Verwaltung  des  letzteren  zu  überwachen; 

3.  das  Schulgebäude,  die  Schulgründe  und  das  Schulgeräthe  zu  beaufsichtigen 
nd  das  erforderliche  Inventar  zu  führen; 
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4.  für  die  Beschaffung  und  Instandhaltung  der  von  der  Scholgemeinde  sa 
leistenden  Schulerfordemisse  Sorge  zu  tragen; 

5.  die  der  Schule  gehörigen  Urkunden,   Fassionen  u.  s.  w.   aofEubewahrea; 

6.  die  jährliche  Schulbeschreibung  zu  verfassen,  über  die  Aufnahme  von  Kinden 
aus  fremden  Schulsprengeln,  sowie  jener  Kinder,  welche  das  sechste  Lebenqahr  nock 
nicht  vollendet  haben,  zu  entscheiden,  den  Schulbesuch  auf  jede  mögliche  Art  zs 
fördern  und  die  Strafanträge  wegen  Vernachlässigung  desselben  an  den  Bediia- 
schulrath  zu  stellen; 

7.  die  durch  den  Lehrplan  festgesetzten  wöchentlichen  Lehrstanden  aof  & 
einzelnen  Tage  der  Woche  zu  vertheilen  und  zu  bestimmen,  zu  wichen  Tages- 
stunden der  Unterricht  zu  ertheilen  sei; 

8.  die  Einhaltung  der  vorgeschriebenen  Unterrichtszeit  zu  überwachen; 

9.  die  Disciplin  in  den  Schulen,  sowie  das  Betragen  der  Schuljugend  auOeiliilb 
der  Schule  zu  überwachen,  Beschwerden  über  den  Lebenswandel  des  Lehrpenonak 
zu  prüfen,  beziehungsweise  die  geeigneten  Schritte  zur  Abhilfe  einzuleiten; 

10.  den  Lehrern  hinsichtlich  ihrer  Amtsführung  die  thunlichste  UntersUtKOig 
angedeihen  zu  lassen; 

11.  Streitigkeiten  der  Lehrer  unter  sich  und  mit  der  (jemeinde  oder  mft 
einzelnen  Gemeindegliedem,  soweit  sie  aus  den  Schulverhältnissen  erwachsen,  Back 
Thunlichkeit  auszugleichen; 

12.  Auskünfte,  Gutachten  und  Anträge  an  die  Gemeindevertretungen  toi  ii 
vorgesetzten  Behörden  zu  erstatten; 

13.  bei  Besetzungen  der  Lehrstellen  nach  der  Anordnung  des  Gesetzes  mitzawiitaa; 

14.  den  Lehrern  Urlaub  bis  zu  drei  Tagen  zu  ertheilen. 

Außerdem  steht  dem  Ortsschuh-athe  jener  Wirkungskreis  zu,  der  ihm  doR^ 
die  übrigen  Schulgesetze  zugewiesen  ist. 

§.  10. 

Die  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  wählen  aus  ihrer  Mitte  mit  absoluter 
Stimmenmehrheit  einen  Vorsitzenden  und  dessen  Stellvertreter.  Dem  Vertreter  der 
Kirche  steht  es  frei,  die  auf  ihn  gefallene  Wahl  abzulehnen.  Die  Lehrer  an  dei 
Volksschulen  können  als  Vorsitzende  oder  deren  Stellvertreter  nicht  gewählt  werden. 
Ist  sowohl  der  Vorsitzende  als  auch  dessen  Stellvertreter  verhindert,  so  führt  das 
älteste  unter  den  Mitgliedern  des  Ortsschulrathes  den  Vorsitz. 

Die  Cionstituierung  des  Ortsschulrathes  ist  in  den  Gemeindevertretungen  der 
der  Schulgemeinde  angehörigen  Ortsgemeinden  und  dem  Bezirksschulrathe  anzuzeigOL 

§.  11. 

Der  Ortsschulrath  besorgt  die  ihm  obliegende  Schulaufsicht  durch  den  Orts- 
schulaufseher, welcher  nach  Anhörung  der  eingeschulten  Ortsgemeinden  von  dem 
Bezirksschulrathe  aus  den  im  Schulorte  wohnenden  Personen,  mit  Ausnahme  der 
Lehrer  an  den  Volksschulen,  auf  die  Functionsdauer  des  Ortsschulrathes  ernannt 
wird.  Hiebei  ist  auf  angemessene  Bildung  und  Sachkenntnis  besonders  Rücksicht  zu 
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idimeii.  Wo  sich  die  Wirksamkeit  des  Ortsschulrathes  auf  mehrere  Schulen  erstreckt, 
kSimen  zwei  Ortschulaufseher  bestellt  werden. 

Bestehen  in  der  Schulgemeinde  Schulen  mit  deutscher  und  italienischer  oder 
kdinischer  Unterrichtssprache,  so  muss  für  die  Schulen  jeder  Unterrichtssprache 
dn  besonderer  Ortsschulaufeeher  der  betreffenden  Nationalit&t  bestellt  werden. 

Der  Ortsschulaufseher  ist  kraft  seiner  Ernennung  Mitglied  des  betreffenden 
Ortsschulrathes,  und  sollte  er  diese  Eigenschaft  bereits  als  Vertreter  der  Ortsgemeinde 
besitzen,  so  erlischt  mit  seiner  Ernennung  dieses  Mandat  und  ist  fbr  dasselbe  die 
H^iwahl  vorzunehmen. 

Die  Functionen  des  Vorsitzenden  des  Ortsschulrathes  und  die  des  Ortsschul- 
nfsehers  können  nicht  in  einer  Person  vereinigt  werden. 

§.  12. 

Der  Ortsschulauiseher  ist  zum  öfteren  Besuche  der  Schule  verpflichtet;  er  hat 
dch  mit  dem  Leiter  der  Schule  in  stetem  Einvernehmen  zu  halten  und  seine  Wahr^ 
nebmungen  dem  Ortsschulrathe  mitzutheilen.  An  Schulen,  an  denen  sich  mehrere 
Lehrer  befinden,  ist  er  berechtigt,  den  Lehrerconferenzen  beizuwohnen. 

Die  Schulen  zu  besuchen,  um  von  dem  Zustande  derselben  Kenntnis  zu  nehmen, 
Bind  alle  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  berechtigt.  In  Ausübung  dieses  Bechtes  und 
behufs  Erfüllung  der  durch  §.  3  dieses  Gesetzes  gestellten  Aufgabe  steht  es  dem 
Yertreter  der  katholischen  Kirche  im  Ortsschukathe  insbesondere  zu,  sich  jederzeit 
aaeh  von  dem  Stande  der  sittlich-religiösen  Erziehung  Kenntnis  zu  verschaffen  und 
Iftier  etwa  wahrgenommene  Gebrechen  im  Ortsschulrathe  Mittheilung  zu  machen, 
beridnmgsweise  Anträge  zu  stellen. 

iüe  Befugnis,  Anordnungen  zu  treffen,  steht  jedoch  bloß  dem  gesammten  Orts- 
schulrathe innerhalb  seines  Wirkungskreises  zu. 

§.  13. 

Der  Ortsschulrath  versammelt  sich  regelmäßig  einmal  im  Monate  zu  einer 
ordenilichen  Sitzung. 

Der  Vorsitzende  kann  aber  jederzeit,  und  er  muss,  wenn  zwei  Mitglieder  es 
veilaiigen,  eine  außerordentliche  Versammlung  einberufen. 

§.  14. 

Zu  jeder  Sitzung  sind  sämmtliche  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  einzuladen. 
Zur  Beschlussfähigkeit  wird  die  Anwesenheit  der  Mehrzahl  der  Mitglieder  erfordert. 
Konunt  zu  einer  Sitzung  die  beschlussfähige  Anzahl  nicht  zusammen,  und  kann 
dieselbe  nicht  sofort  durch  Einberufung  der  Ersatzmänner  erzielt  werden,  so  hat 
der  Vorsitzende  binnen  acht  Tagen  die  Mitglieder,  und  zwar  unter  Androhung  einer 
Geldstrafe  von  1  bis  10  Gulden  für  den  Fall  nicht  genügender  Entschuldigung  des 
Ausbleibens  einzuberufen  und  gleichzeitig  die  Ersatzmänner  einzuladen. 

Die  Beschlüsse  werden  durch  absolute  Stimmenmehrheit  der  Anwesenden  gefasst ; 
bei  Stinunengleichheit  entscheidet  der  Vorsitzende.  Über  die  Sitzung  ist  ein  einfaches 
Protokoll  zu  führen. 
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Der  VonhieBda  Tertritt  doi  OrtSKhBlrttli  nicfa  moneii  ud  hit  fbr  die  pffiehfe- 
mäßige  Erftllimg  des  Wirkongskieises  des  Ortaschnlrathes  Sorge  za  tngea;  er 
vertheik  Mch  Bedirf  die  Gesdilfte  an  die  ftbrigen  Mitgiiedtf ,  ToQziAt  die  ^^«^fc%ffft; 
und  besorgt  die  bsfenden  Gesdilfte.  Er  ist  berechtigt  die  AasfUinag  toh  BeedflOSM^j 
wddw  den  bestehenden  Yorsdiriften  zmrideriAiifen,  einzosteOen,  hat  aber  soldMKJ 
ftOs  den  G^enstand  Irinnen  drd  Tagen  an  den  Beziitssdinbrath  sor 
ra  Idten. 

Besdiirerdeo  gegen  Besdilttsse  md  Yerftgnngen  des  Ortssdnlrathes  gehen  aj 
den  BezirkssdiDlradL    Diesdben  sind  binnen  Tierzebn  Tagen  nach  ErMbong 
Ortsschnhrathe  einzabringen  nnd  haben  aofechiebende  Wirining,  wenn  es  sich 
4un   Anordnungen   handelt,   dem   Vollzug   ohne  Ge&hrdong  der  Gesundheit 
SdiOler  oder  eines  sonstigen  öffentlichen  Interesses  nicht  rerschoben  werden  km;! 
handdt  es  sidi  am  solche  Anordnungen«  so  ist  dies  in  der  Eriedignng  aosdrfidlid 
Bit  dem  Bedentca  anzufahren,  dass  die  Beschwerde  keine  aofschiebeiide  Wizknghtf»! 

§.  15 

Sfitl^eder  des  Ortsscholrathes  dürfen  bei  der  Beruhimg  und  Abstimmmg  te 
Angelegenheiten,  welche  ihre  persönlichen  Interesen  betreffen,  nicht  anwesend  na 

§.  16. 

In  Angelegenheiten,  die  nicht  zu  den  laufenden  Geschiften  gehörcB 
drin^ich  sind,  dass  weder  die  ndchsie  ordencüche  Sitznsg  abgewartet« 
am^rordentliche  Sitzung  einberufen  werden  kann,  darf  der  Vw^xtzende 
Verfügungen  treffen:  er  muss  jedoch  hinsichtlich  der  Fortd^mer  derselbea 
nichstai  Siticüg  die  Genehaüguns  des  Ortsscholnüies  einholen. 


>?    .  ^ 


IT. 

Die  Mitglieder  des  «Ihrtsschulrathes  haben  auf  ein  En:geh  fär  die 
der  Geschifte  keinen  AnfrnciL 

Fär  die  damit  Terisndenen  baren  Aiislaseii  wxd  ihnen  der  Ersatz  ^mt  te 
Schui^eecieisde  zdeis^cw 

§.  IS. 

Die  ungerechtfertigte  Venreizerun^  des  Eia-ariirs  iz  ien  OrtssdmfraA  (^  T) 
svwie  der  Ürexuahzie  i*s  Ax^es  zufi  'ier  GeschAfie  ies  Vc^^iremlea  oder  desMB 
SceOrertreters  fS.  1'?'  ?eiteö  ier  Vertreter  ier  CTsetflKiS'i-fa  wird  vom.  Beiiria- 
schiiiaä^e  aüt  riüer  G^dz-^ii^H^  bis  ic  tiV  d.  bescraft.  ^ni  «^  äse  ncdeBch  dne  Neo- 


ESsr  BeairfcasciuirasL  kanr  ^w>:t:  dec  V :  r^nrenciHi.  jl:s  asch  die  Ibj^Beder 
des  Ora5chBirashe&  weczi  sze  ihre  P±'!h:ec  ver^i^iiliäs^ea  >«er  ▼«siecnaL  wä 
OriamsaBCn6m  bss  jz  ^:  ±  b«He^ec 

Per  Ortscnilazseher  'azz.  weci  er  stl:!«  ?±»!h:(e:L  ox'äc  ^ctäüL  vni  Boots- 
seoMS  Aaces  eaihocea  veriea. 
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§.  19. 

Wenn  ein  Ortsschulrath  die  ihm  obliegenden  Aufgaben  in  erheblicher  Weise 
lemachlftssigt,  die  Weisungen  der  höheren  Schulbehörden  in  Vollzug  zu  setzen 
verweigert,  oder  wenn  ihm  überhaupt  die  Besorgung  der  Geschäfte  ohne  Gefährdung 
ißt  Aufgaben  der  Schule  nicht  weiter  überlassen  werden  kann,  so  ist  der  Landes- 
idnilrath  berechtigt,  denselben  über  Antrag  oder  nach  Anhörung  des  Bezirksschul- 
rathes  an&ulösen.  Gleichzeitig  sind  die  nöthigen  Vorkehrungen  für  die  provisorische 
Fortführong  der  Geschäfte  und  für  die  Neuwahl  und  Constituierung  des  neuen 
OrtSBChnlrathes  zu  treifen. 

§.  20. 
Die   nach    den    obigen   Bestimmungen    auferlegten    Geldstrafen    werden    im 
politischen  Wege  eingebracht  und  fließen  in  den  Localschulfond. 

IL  Der  Beslrkssohiilratlu 

§.'^21. 

Die  nächst  höhere  Au&icht  über  die  dem  Ortsschulrathe  unterstehenden  öffent- 
lichen Volksschulen  und  Anstalten  (§.  1)  wird  von  dem  Bezirksschulrathe  geführt. 

Über  die  in  das  Gebiet  des  Volksschulwesens  gehörigen  Privatanstalten,  mit 
Ausnahme  jener  für  nicht  vollsinnige  und  sittlich  verwahrloste  Kinder,  steht  dem 
BeiirkBSchuIrathe  die  unmittelbare  Aufeicht  zu. 

§.  22. 

Der  Schulbezirk  umfasst  sämmtliche  Schulgemeinden,  deren  Schulen  innerhalb 
eises  und  desselben  politischen  Bezirkes  gelegen  sind. 

Städte,  welche  ein  eigenes  Gemeindestatut  haben,  bilden  je  einen  besonderen 
Schalbezirk. 

Über  begründetes  Ansuchen  kann  auch  anderen  Städten  vom  Landesschulrathe 
nach  Maßgabe  der  Verhältnisse  die  Bildung  besonderer  Schulbezirke  bewilligt  werden. 

§.  23. 
Der  Bezirksschulrath  besteht: 

a)  aus  dem  Vorsteher  der  politischen  Bezirksbehörde  als  Vorsitzenden;  der  Stell- 
▼ertreter  desselben  ist  derjenige,  der  ihn  in  der  Amtsleitung  der  politischen 
Bezirksbehörde  vertritt; 

b)  ans  einem  Vertreter  der  katholischen  Kirche,  welcher  über  Aufforderung  des 
Vorsitzenden  von  der  kirchlichen  Oberbehörde  aus  den  im  Schulbezirke  wohn- 
haften Geistlichen  ernannt  wird; 

e)  aus  dem  Bezirksschulinspector,  beziehungsweise  den  Bezirksschulinspectoren  (§.  30) ; 
d)  aas  einem  Fachmanne  im  Lehramte,  welcher  von  der  Bezirksconferenz  der  Lehrer 

in  geheimer  Abstimmung  gewählt  wird; 
g)  ans  zwei  und  in  Schulbezirken,  welche  mehr  als  drei  Gerichtsbezirke  umfassen, 

ans  drei  von  einer  Versammlung  von  Gemeindevertietern  mit  absoluter  Stimmen- 
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mehrheit  in  geheimer  Abstimmung  gewählten  Mitgliedern.  Wahlberechtiget  ii 
dieser  Yersammlang  sind  die  Vorsteher  (Bürgermeister)  der  im  Schnibedri» 
befindlichen  Ortsgemeinden  oder  deren  Stellvertreter,  und  falls  eine  GemeiDde 
mehr  als  1000  Einwohner  zählt,  noch  je  ein  zweiter  vom  Gemeindeausschnsse 
gewählter  Vertreter. 

Wahlort  ist  der  Sitz  der  Bezirkshauptmannschaft.  Für  den  Wahlyorgang  hatai 
die  Vorschriften  der  Landtagswahlordnung,  betreffend  die  Wahl  der  AbgecHrdneta 
der  Landgemeinden,  zu  gelten. 

Wählbar  in  den  Bezirksschulrath  sind  alle  jene,  welche  fähig  sind,  in  ät 
Gemeindevertretung  einer  im  Schulbezirke  befindlichen  Ortsgemeinde  gewählt  n 
werden.  Der  Verlust  dieser  Wählbarkeit  hat  das  Ausscheiden  aus  dem  BezirioBchd- 
rathe  zur  Folge. 

§.24. 

In  Städten,  welche  ein  eigenes  Statut  haben,  besteht  der  BezirksBcbidntt 
(Stadtschulrath) : 

aj  aus  dem  Bürgermeister,  eventuell  demjenigen,  der  denselben  in  den  GeachSta 
des  übertragenen  Wirkungskreises  zu  vertreten  hat,  als  Vorsitzenden; 

bj  aus  zwei  Vertretern  der  katholischen  Kirche,   welche  über  Aufforderung  du 
Vorsitzenden  von  der  kirchlichen  Oberbehörde  aus  den  im  Schülbezirke  mk 
haften  Geistlichen  ernannt  werden; 

c)  aus  dem  Bezirksschulinspector,  beziehungsweise  den  Bezirksschulinspectoz^' ' 

d)  aus  zwei  Fachmännern  im  Lehramte,  welche  von  der  Bezirksconferenz  der 
in  geheimer  Abstinunung  gewählt  werden.    Ist  jedoch   im  Schalbezirke 
staatliche   Lehrer-  (Lehrerinnen-)  Bildungsaostalt,  so  tritt  der  Director  diBK 
Anstalt  als  Fachmann  ein  und  wird  nur  ein  Fachmann  gewählt; 

e)  aus  drei  Vertretern  der  Stadt,   welche  von  der  Gmeindevertretung  nadi  da 
Bestimmungen  des  Gemeindestatuts  gewählt  werden. 

In  anderen  Städten,  welche  einen  besonderen  Schulbezirk  bilden  (§.  22,  dritter 
Absatz)  tritt  in  der  Zusammensetzung  des  Bezirks-(Stadt-)Schulrathes  die  Abweichmg 
insofern  ein,  dass  der  Vorsitzende  der  Vorsteher  der  politischen  Behörde  ist 

§.25. 

In  Bezirken,  in  denen  Kinder,  welche  nicht  der  katholischen  Kirche  angdiOien, 
die  Schulen  besuchen,  hat  der  Bezirksschulrath  einen  von  ihm  gewählten  Bäntt 
der  betreffenden  Confession  zu  jenen  Verhandlungen,  welche  die  religiösen  Interessei 
dieser  Kinder  zum  Gegenstande  haben,  beizuziehen. 

§.  26. 

Die  unter  lit  b,  d  und  e  der  §§.  23  und  24  stattfindenden  Ernennungen  uiui 
Wahlen  unterliegen  der  Bestätigung  durch  den  Landeschef  und  gelten  auf  sedtf 
Jahre.  Die  ernannten  und  erwählten  Mitglieder  verbleiben  auch  nach  Ablauf  dieser 
Zeit  bis  zur  erfolgten  neuen  Ernennung,  beziehungsweise  Neuwahl,  im  Amte» 
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§.  27, 

Zum  Wirkungskreise  des  Bezirksschulrathes  gehört: 

1.  die  Vertretung  der  Interessen  des  Schulbezirkes  nach  außen,  die  genaue 
Evidenzhaltung  des  Standes  des  Schulwesens  im  Bezirke,  die  Sorge  für  gesetzliche 
Ordnung  im  Schulwesen  und  die  möglichste  Verbesserung  desselben  überhaupt  und 
jeder  Schule  insbesondere; 

2.  die  Sorge  für  die  Verlautbarung  der  in  Volksschulangelegenheiten  erlassenen 
Gesetze  und  Anordnungen  der  höheren  Schulbehörden  sowie  für  den  Vollzug  der- 
selben ; 

3.  die  Leitung  der  Verhandlungen  über  die  Regulierung  und  Erweiterung  der 
bestehenden  sowie  über  die  Errichtung  neuer  Schulen,  über  Aus-  und  Einschulungen, 
über  die  Bichtigstellung  der  Schulfassionen,  die  Oberaufsicht  über  die  Schulbauten 
und  überhaupt  über  die  Beschaffung  der  sachlichen  Erfordernisse  der  Volksschulen; 

4.  die  Ausübung  des  Schutzrechtes  des  Staates  über  die  Localschulfonde  und 
Schulstiftungen,  soweit  dazu  nicht  besondere  Organe  bestimmt  sind  oder  diese 
Wirksamkeit  einer  anderen  Behörde  vorbehalten  ist; 

5.  der  Schutz  der  Schulen  und  der  Lehrer  in  allen  ökonomischen  Beziehungen, 
die  Entscheidung  in  erster  Instanz  in  Angelegenheiten  der  Activitätsbezüge,  der 
Yersorgungsgebüren,  insofern  diese  Bezüge  und  Gebüren  nicht  aus  Staats-  oder 
Ltndesmitteln,  beziehungsweise  aus  dem  Lehrerpensionsfonde  zu  leisten  sind ; 

6.  die  Schöpfung  der  Straferkenntnisse  in  erster  Instanz  und  die  Einleitung 
jva  ZwangsmaOregeln  in  den  gesetzlich  bestimmten  Fällen; 

7.  die  provisorische  Besetzung  erledigter  Lehrstellen  und  die  provisorische 
Versetzung  der  Lehrpersonen  aus  Dienstesrücksichten  nach  Anhörung  des  betref- 
ümden  Ortsschulrathes,  die  Bestellung  der  Nebenlehrer  und  der  Lehrerinnen  für 
weibliche  Handarbeiten  über  Vorschlag  desselben,  ferner  die  in  den  Schulgestzen 
normierte  Mitwirkung  bei  definitiver  Besetzung  erledigter  Lehrstellen; 

8.  die  Antragstellung  über  Verleihung  von  Dienstalterszulagen,  Remunerationen 
und  Aushilfen  an  die  Lehrpersonen  des  Schulbezirkes; 

9.  die  Untersuchung  der  Dienstesvergehen  des  Lehrpersonals  und  nach  Erfor- 
dernis die  Antragstellung  an  den  Landesschulrath ; 

10.  die  Beförderung  der  Fortbildung  des  Lehrpersonals,  die  Veranstaltung  der 
Besirkslehrerconferenzen,  die  Aufsicht  über  die  Lehrmittel,  die  Schul-  und  Lehrer- 
bibliotheken ; 

11.  die  Urlaubsertheilung  bis  zu  vier  Wochen  und  die  Ausstellung  der  Ver- 
wendungszeugnisse an  Lehrpersonen; 

12.  die  Anordnungen  zur  Constituierung  der  Ortsschulräthe,  die  Ernennung 
der  Ortsschulaufseher,  die  Förderung  und  Überwachung  der  Wirksamkeit  derselben ; 

13.  die  Veranlassung  außerordentlicher  Inspectionen  der  Schulen; 

14.  die  nach  Anhörung  des  Ortsschulrathes  vorzunehmende  Festsetzung  des 
den  Ortsverhftitnissen  angemessenen  Zeitpunktes  für  die  gesetzlichen  Ferien  bei 
den  öfifentlichen  Volksschulen; 
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15.  die  Erstattung  von  Gutachten,  Auskünften,  Anträgen  und  periodischea 
Schulberichten  an  den  Laqdesschuhrath. 

Außerdem  steht  dem  Bezirksschulrath  deijenige  Wirkungskreis  zu,  der  ihm 
durch  die  übrigen  Schulgesetze  zugewiesen  ist 

§.  28- 

Der  Bezirksschulrath  versammelt  sich  in  der  Kegel  alle  zwei  Monate  zu  einer 
ordentlichen  Sitzung.  Der  Vorsitzende  kann  aber  jederzeit,  und  er  muss  auf  Antrag 
zweier  Mitglieder  eine  außerordentliche  Versammlung  einberufen. 

Alle  Angelegenheiten,  rücksichtlich  deren  eine  Entscheidung  zu  treffen  oder 
ein  Antrag  zu  erstatten  ist^  werden  in  Sitzungen  behandelt 

In  dringlichen  Fällen  kann  der  Vorsitzende  auch  rücksichtlich  derjenigen 
Angelegenheiten,  welche  collegialisch  zu  behandeln  sind,  unmittelbar  Vexf&gungen 
treffen,  er  muss  jedoch  hinsichtlich  der  Fortdauer  derselben  in  der  nächsten 
Sitzung  die  Genehmigung  des  Bezirksschuhrathes  einholen. 

§.  29. 

Zur  Beschlussfähigkeit  wird  die  Einladung  sämmtlicher  Mitglieder  unter  Mit 
theilung  der  Tagesordnung  und  die  Anwesenheit  der  Mehrheit  derselben  erfordert 

Das  ungerechtfertigte  Ausbleiben  eines  Mitgliedes  von  den  Sitzungen  km 
vom  Landesschulrathe  mit  einer  Geldbuße  bis  zu  100  Gulden  geahndet  werd«; 
die  eingehenden  Geldbeträge  werden  im  politischen  Wege  eingebracht  und  flielkn 
in  den  Landesschulfond. 

Die  Beschlüsse  werden  durch  absolute  Stimmenmehrheit  gefasst  Wenn  mehrere 
Bezirksschulinspectoren  bei  der  Sitzung  anwesend  sind,  so  hat  jeder  nur  bezQglirb 
jener  Angelegenheiten,  welche  den  ihm  zugewiesenen  Inspectionsbezirk  betreffen, 
das  Stimmrecht  auszuüben.  Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  der  Vorsitzende; 
derselbe  ist  auch  berechtigt,  die  Ausführung  von  Beschlüssen,  die  den  bestehendeD 
Vorschriften  zuwiderlaufen,  einzustellen,  er  hat  jedoch  hierüber  längstens  binnen 
drei  Tagen  die  Entscheidung  des  Landesschulrathes  einzuholen. 

Mitglieder  des  Bezirksschuhrathes  dürfen  bei  der  Berathung  und  Abstimmung 
über  Angelegenheiten,  welche  ihre  persönlichen  Interessen  betreffen,  nicht  an- 
wesend sein. 

Beschwerden  gegen  Beschlüsse  und  Entscheidungen  des  Bezirksschulrathes 
gehen  an  den  Landesschulrath.  Dieselben  sind  binnen  14  Tagen  nach  Eröffnung 
beim  Bezirksschulrathe  einzubringen  und  haben  aufschiebende  Wirkung,  insofern  es 
sich  nicht  um  Anordnungen  handelt,  deren  Vollzug  ohne  Grefthrdung  der  Gesundheit 
der  Schüler  oder  eines  sonstigen  öffentlichen  Interesses  nicht  verschoben  werden 
kann;  handelt  es  sich  um  solche  Anordnungen,  so  ist  dies  in  der  Erledigung  aus- 
drücklich mit  dem  Bedeuten  anzuführen,  dass  die  Beschwerde  keine  au&ehiebende 
Wirkung  hat. 


Ctosetee,  YerorAiongeii,  Eriitse.  303 

§.  30. 

Die  dem  Staate  zustehende  Aufeicht  über  das  VolksschulweseD  des  Schul- 
bezirkes wird  in  Bezug  auf  Erziehung  und  Unterricht  zunächst  durch  den  Bezirks- 
scholinspector  ausgeübt 

Der  Bezirksschulinspector  wird  auf  Grund  eines  Ternavorschlages  des  Landes- 
schubnaihes  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 

Bei  der  Bestellung  der  Bezirksschulinspectoren  ist  insbesondere  auf  die 
gründliche  Kenntnis  der  Unterrichtssprachen  der  Volksschulen  ihres  Inspections- 
bezirkes  Bücksicht  zu  nehmen. 

Jedem  Bezirksschulinspector  wird  ein  Inspectionsbezirk  zugewiesen ;  dieser  In- 
spectionsbezirk  kann  entweder  einen  oder  mehrere  Schulbezirke  umfassen,  oder  es 
kOnnen  für  einen  Schulbezirk  nach  Bedürfnis  zwei  oder  mehrere  Inspectoren 
bestellt  werden.  Den  Inspectionsbezirk  bestimmt  über  Antrag  des  Landesschulrathes 
der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht. 

Werden  die  BezirksschuUnspectoren  dem  Bezirksschulrathe  entnommen,  so 
erlischt  mit  ihrer  Ernennung  ihr  bisheriges  Mandat  im  Bezirksschulrathe,  und  es 
ist  wegen  der  Ergänzung  der  Zahl  der  Mitglieder  das  Entsprechende  vorzukehren. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  kann  nach  Anhörung  des  Landesschul- 
rathes den  Bezirksschulinspector  jederzeit  vom  Amte  entheben. 

Wird  der  Bezirksschulinspector  dem  Lehrpersonale  der  Volksschulen  entnommen^ 
so  wird  ihm  nach  Erfordernis  vom  Landesschulrathe  auf  die  Dauer  dieser  Function 
die  nothwendige  Aushilfe  bei  dem  Unterrichte  an  der  eigenen  Schule  auf  Kosten 
des  Normalschulfondes  beigegeben. 

Die  Beaufsichtigung  des  Beligionsunterrichtes  und  der  religiösen  Übungen 
steht  der  kirchlichen  Oberbehörde  zu;  die  staatliche  Aufisicht  hat  sich  diesbezüglich 
lediglich  auf  die  Wahrung  der  allgemeinen  Schul-  und  Unterrichtsordnung  zu  be- 
schränken. 

§.  31. 

Die  besonderen  Obliegenheiten  des  Bezirksschulinspectors  sind: 
1.  Der  Bezirksschulinspector  ist  zur  periodischen  Inspection  der  Schulen  seines 
Bezirkes  berufen  und  hat  dabei  wahrgenommenen  Gesetzwidrigkeiten   und  Übel- 
ständen,  so  weit  thunlich,  sofort  abzuhelfen.  Bei  dem  Besuche  der  ihm  zugewiesenen 
öffentlichen    Schulen  hat  derselbe  seine  Aufmerksamkeit  vorzugsweise   zu 
ricbteo: 
a)  auf  die  Wirksamkeit  der  Ortsschubräthe  und  der  Ortsschulaufseher; 
h)  auf  die  Beobachtung  der  gesetzlichen  Bestimmungen   bei  Aufoahme  und  Ent- 
lassung der  Schulkinder; 

c)  auf  die  Tüchtigkeit,  den  Fleiß  und  das  Verhalten  des  Lehrpersonals,  auf  die 
benifliehe  Fortbildung  der  Lehrpersonen  und  deren  etwaige  Nebenbeschäftigung ; 

d)  auf  den  Schulbesuch,  auf  die  Einhaltung  des  Lehrplanes,  auf  die  Lehrmethode, 
auf  die  Fortschritte  der  Schulkinder  im  allgemeinen  und  in  den  einzelnen 
Cnterrichtsgegenständen,  ferner  auf  die  in  der  Schule  herrschende  Disciplin, 
Ordnung  und  Reinlichkeit; 
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e)  auf  die  eingeführten  Schulbücher,  Lehrmittel  und  Lehrbehelfe  und  aaf  die 
innere  Einrichtung  der  Schule; 

f)  auf  die  ökonomischen  Verhältnisse  der  Schule,  auf  den  Bauzustand  des  Sdnd- 
hauses,  auf  die  Beschaffenheit  der  SchuIIocalitäten,  der  Schulgärten  und  dar 
Schuleinrichtung. 

Der  Bezirksschulinspector  ist  befugt,  von  den  Protokollen  des  Ortsschnlntkei 
Einsicht  zu  nehmen  und  denselben  durch  den  Vorsitzenden  zu  einer  Sitzung  eä- 
zuberufen. 

Er  hat  den  Lehrern  in  didaktisch-piLdagogischen   Angelegenheiten  Rat 
zu  geben  und  zur  Abstellung  der  in  dieser  Beziehung  wahrgenommenen  Übebttiiil 
an  Ort  und  Stelle,  jedoch  nicht  vor  den  Schülern,  mündliche  Weisungen  zu  ertkli: 
und  bei  Pflichtwidrigkeiten  mit  Warnungen  gegen  die  Lehrer  vorzugehen. 

Das  Lehrpersonal  ist  verpflichtet,  dem  Bezirksschulinspector  Auskunft  zugeb 
und  den  mündlichen  Weisungen  desselben  Folge  zu  leisten. 

2.  Bei   dem  Besuche   von  Privat- Lehr-   und  Erziehungsanstalten  hit  der j 
Bezirksschulinspector  darauf  zu  sehen,  ob  dieselben  den  Bedingungen,  unter 
sie  errichtet  wurden,  entsprechen  und  die  Grenzen  ihrer  Berechtigung  nicht 
schreiten. 

3.  die  Bezirksschulinspectoren  haben  jedesmal  nach  der  Inspection  der 
Berichte  über  ihre  Wirksamkeit  an  den  Bezirksschulrath  unter  Beifügung  der 
derlichen  Anträge  und  unter  Anführung  der  an  Ort  und  Stelle  ertheilten  Weis 
zu  erstatten. 

Diese  Berichte  sind  vom  Bezirksschulrathe  in  der  nächsten  Sitzung  in  Verl 
zu  nehmen. 

4.  Der  Bezirksschulinspector  leitet  die  Bezirkslehrerconferenzen ; 

5.  er   führt   das   Referat  über   die   didaktisch  -  pädagogischen  GeschflSe 
Bezirksschulrathes  und  über  die  Besetzung  der  erledigten  Lehrstellen; 

G.  er  unterzeichnet  nebst  dem  Vorsitzenden  die  Verwendungszeugnisse  k 
Lehrpersonen.   Der  Bezirksschulrath  ist  verpflichtet,  allen  Anträgen,  welche  ü 
definitive  Besetzung  erledigter  Lehrstellen,   auf  (Bewährung  von  Dienstall 
auf  Altersversorgung  oder  Disciplinarbehandlung  des  Lehrpersonals  beziebei|i>j 
Gutachten  des  Bezirksschulinspector»  beizufügen. 

§.  32. 

Neben  dem  Bezirksschulinspector  sind  auch  die  übrigen  Mitglieder  desBfliid^ 
schulrathes  berechtigt,  unter  der  im  §.  12,  Abs.  3,  enthaltenen  BeschränkoV  i*] 
dem  Bezirksschulrathe  unterstehenden  Schulen  des  Bezirkes  zu  besuchen. 

In  Ausübung  dieses  Rechtes  und  im  Sinne  des  §.  3  dieses  Gesetzes  itelÄ* 
dem  Vertreter  der  Kirche  (§§.  23,  24  lit.  h)  insbesondere  zu,  sich  jederzeit  irf] 
von  dem  Stande  der  sittlich-religiösen  Erziehung  Kenntnis  zu  verschaffen  nud 
etwa    wahrgenommene    Gebrechen    im   Bezirksschulrathe    ^Cttheilung  zu  nickAj 
beziehungsweise  Anträge  zu  stellen. 

Sofern  die  von  der  kirchlichen  Oberbehörde  zur  Beaufsichtigung  des 
Unterrichtes    und    der    religiösen    Übungen    aufgestellten    Organe   ümerhilb 
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Wirkungsioneises  Anlass  zu  Beschwerden  finden»  so  steht  es  ihnen  zu,  dieselben 
an  den  Vorsitzenden  des  Bezirksschulrathes  zu  leiten,  welcher  verpflichtet  ist,  sie 
im  Bezirksschulrathe  zur  Verhandlang  zu  bringen. 

§.  33. 

Dem  Bezirksschulrathe  und  dem  Bezirksschulinspector  kommt  das  Prädicat 
X  k."  zu. 

Der  Vorsitzende  des  Bezirksschulrathes  vertheilt  die  einlangenden  Geschftfts- 
stücke  behttfis  deren  Bearbeitung  an  die  Mitglieder  und  besorgt  mit  Benützung  der 
Arbeitskräfte  der  k.  k.  Bezirksbehörde  die  laufende  Geschäfteführung. 

Die  Eanzleierfordernisse  besorgt  die  Bezirksbebörde.  In  St&dten,  welche  beson* 
dere  Schulbezirke  bilden,  wird  dem  Bezirksschulrathe  das  erforderliche  Hilfspersonale 
von  der  Gemeindeyertretung  beigegeben  und  der  Aufwand  für  Kanzleierfordernisse 
aus  Gemeindemitteln  bestritten. 

Den  Anspruch  der  Bezirksschulinspectoren  und  der  Mitglieder  des  Bezirks- 
schulrathes  auf  den  Ersatz  von  Reise-  und  Zehrungsauslagen  regeln  besondere 
Vorschriften. 

DX  Der  LaadessohTilrath. 

§.  34. 

Der  k.  k.  Landesschulrath  ist  die  oberste  Schulaufsichtsbehörde  im  Lande  mit 
im  durch  die  Gesetze  ihm  zugewiesenen  V^Tirkungskreise. 
Demselben  unterstehen: 

1.  8&mmtliche  dem  Gebiete  des  Volksschulwesens  angehörigen  Unterrichts* 
uQd  Erziehungsanstalten ; 

2.  die  Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  der  Volksschulen; 

3.  die  Gynmasien,  Realgymnasien  und  Realschulen,  sowie  alle  in  das  Gebiet 
derselben  fallenden  Privatlehranstalten. 

§.  35. 
Der  Landesschulrath  besteht: 

1.  aus  dem  Landeschef  oder  dem  Yon  ihm  bestimmten  Stellvertreter  als  Vor- 
sitzenden ; 

2.  aus  vier  Vertretern  der  katholischen  Kirche,  und  zwar  je  einem  Geistlichen 
^on  der  Diöcese  Salzburg  und  Brixen  und  je  einem  aus  dem  deutschen  und  aus 
dem  italienischen  Antheile  der  Diöcese  Trient ; 

3.  aus  sechs  vom  Landesausschusse  delegierten  Mitgliedern,  wovon  zwei  aus 
seiner  Mitte,  die  übrigen  aber  frei  zu  wählen  sind.  Von  diesen  sechs  Mitgliedern 
haben  drei  der  deutschen  und  drei  der  italienischen  Nationalität  anzugehören; 

4.  aus  dem  Referenten  für  die  administrativ-ökonomischen  Angelegenheiten; 

5.  aus  drei  Landesschulinspectoren ; 

6.  aus  vier  Mitgliedem  des  Lehrstandes,  von  welchen  zwei  den  Schulen  mit 
d«Qt8cher  und  zwei  den  Schulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  angehören. 
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Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  alle  nöthigen  Verfagimgeii  a 
treffen,  dass  der  Landesschulrath  innerhalb  seines  Wirkungskreises  den  BedQifiiiaei 
beider  Landestheile  Rechnung  trage. 

§.  36. 

Die  im  §.  35  unter  Z.  2,  4,  5  und  6  angeführten  Mitglieder  des  LandesBehnl- 
rathes  werden  vom  Kaiser  auf  Antrag  des  Ministers  für  Cultus  und  UnterricU 
ernannt  Hinsichtlich  der  unter  Z.  2  genannten  Mitglieder  steht  den  Bischöfen  eil 
Vorschlagsrecht  zu.  Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  in  Bezug  auf  die 
Ernennung  des  administrativ-ökonomischen  Referenten  mit  dem  Minister  des  Innen 
sich  ins  Einvernehmen  zu  setzen. 

Die  Functionsdauer  der  im  §.  35  unter  Z.  2  und  6  erwähnten  Mitglieder,  som 
derjenigen,  bezüglich  deren  dem  Landesausschusse  die  freie  Wahl  zusteht,  betilgt 
sechs  Jahre,  jene  der  zwei  gewählten  Landesausschussbeisitzer  richtet  sich  nteh 
der  Dauer  ihres  Mandates.  Die  Ernannten  und  Erwählten  verbleiben  auch  nach 
Ablauf  dieser  Zeit  bis  zur  erfolgten  neuen  Ernennung,  bezw.  Neuwahl  im  Amte. 

Der  Anspruch  der  Mitglieder  des  Landesschulrathes  auf  Ersatz  der  ReiM- 
und  Zehrungskosten,  ferner  die  Dienststellung  und  die  Bezüge  des  administratir- 
ökonomischen  Referenten  und  der  Landesschulinspectoren,  sowie  die  FunctionsgeUr 
der  Mitglieder  des  Lehrstandes  sind  durch  besondere  Vorschriften  geregelt 

§.  37. 

Wenn  in  Schulangelegenheiten  die  religiösen  Interessen  anderer  ConfessiOBfla 
als  der  katholischen  zur  Behandlung  gelangen,  so  hat  der  Landesschulrath  eines 
von  ihm  gewählten  Beirath  der  betreffenden  Confession  beiznziehen. 

§.  38. 

Der  Vorsitzende  beruft  die  Sitzungen  unter  Mittheilung  der  TagesordnnDg. 
Er  muss  eine  Sitzung  anordnen,  wenn  wenigstens  drei  Mitglieder  es  verlangen. 

Angelegenheiten,  rücksichtlich  deren  eine  allgemeine  Anordnung  oder  eiae 
Entscheidung  zu  treffen,  ein  Gutachten  abzugeben  oder  ein  Antrag  zu  stellen  ist, 
werden  coUegialisch  behandelt,  alle  anderen  unter  der  Verantwortung  des  Yot- 
sitzenden  erledigt. 

In  dringlichen  Fällen  kann  der  Vorsitzende  auch  rücksichtlich  derjenigen 
Angelegenheiten,  welche  coUegialisch  zu  behandeln  sind,  unmittelbar  VerfOgnDgea 
treffen,  er  muss  jedoch  hinsichtlich  der  Fortdauer  derselben  in  der  nächsten  Sitzung 
die  Genehmigung  des  Landesschulrathes  einholen. 

Der  Landesschulrath  kann  sich  für  einzelne  Angelegenheiten  durch  Fachmanns 
verstärken,  welche  der  Sitzung  mit  berathender  Stimme  beiwohnen. 

§.  39. 

Zur  Beschlussfähigkeit  des  Landesschulrathes  wird  die  Einladung  sämmtlicher 
Mitglieder  und  die  Anwesenheit  der  Mehrheit  derselben  erfordert. 
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Die  fieschlflsse  werden  durch  absolute  Stimmeomehrheit  gefasst.  Bei  Stimmen- 
gleichheit entscheidet  der  Vorsitzende,  der  auch  berechtigt  ist,  die  Ausführung  von 
Beschlossen,  die  den  bestehenden  Vorschriften  zuwiderlaufen,  einzustellen;  er  muss 
jedoch  darQber  mit  Beschleunigung  die  Entscheidung  des  Ministers  für  Cultos  und 
Unterricht  einholen. 

Mitglieder  des  Landesschulrathes  dürfen  bei  der  Berathung  und  Abstimmung  über 
iQgelegenheiten,  welche  ihre  persönlichen  Interessen  betreffen,  nicht  anwesend  sein. 

Beschwerden  gegen  Entscheidungen  des  Landesschulrathes  gehen  an  das  Ministe- 
rium f&r  Cultus  und  Unterricht.  Sie  sind  binnen  14  Tagen  nach  Erötfnung  der 
Entscheidung  beim  Landesschulrathe  einzubringen  und  haben  aufschiebende  Wirkung, 
wenn  es  sich  nicht  um  Anordnungen  handelt,  deren  Vollzug  ohne  Gref&hrdung  eines 
Öffentlichen  Interesses  nicht  verschoben  werden  kann;  handelt  es  sich  um  solche 
Anordnungen,  so  ist  dies  in  der  Entscheidung  ausdrücklich  mit  dem  Bedeuten  anzu- 
führen, dass  die  Beschwerde  keine  aufschiebende  Wirkung  hat 

§.  40. 

Den  unmittelbaren  Einfluss  auf  die  didaktisch  -  pädagogischen  Angelegenheiten 
der  Schulen  durch  periodische  Inspectionen,  Leitung  der  Prüfungen,  Überwachung 
der  Wirksamkeit  der  Schuldirectionen,  sowie  der  Orts-  und  Bezirksschulräthe  u.  s.  f. 
zu  üben,  sind  zunächst  die  Landesschulinspectoren  berufen,  welchen  der  Minister 
{ür  Cultus  und  Unterricht  die  erforderlichen  Dienstinstructionen  ertheilt  und  einen 
In^pectionsbezirk  zuweist,  dessen  Sprache  dieselben  vollkommen  beherrschen. 

Der  Landeschef  kann  jedoch  für  einzehie  Fälle  Functionen  dieser  Art  auch 
uident  Mitgliedern  des  Landesschulrathes  übertragen. 

Die  Inspectoren  erstatten  über  ihre  Wirksamkeit  an  den  Landesschulrath 
Berichte,  welche  dieser  unter  Anzeige  der  darüber  gefassten  Beschlüsse  und  getrof- 
fenen VerfQgungen  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  vorzulegen  hat 

Die  Landesschulinspectoren  sind  verpflichtet,  auf  erhaltenen  Auftrag  auch  direct 
in  den  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  zu  berichten. 

§.  41. 

Der  Vorsitzende  des  Landesschulrathes  vertheilt  die  Geschäfte  unter  die  ein- 
zehien  Mitglieder  und  f&hrt  die  Beschlüsse  aus. 

Die  erforderlichen  Hilfsarbeiter  und  Eanzleierfordemisse  werden  von  der  poli- 
tischen Landesstelle  beigegeben. 

Übergangsbestimm-ang. 

§.  42. 

Für  jene  Schulen,  deren  Sprengelregelung  oder  organische  Neugestaltung  bis 
1.  Joli  1893  nicht  durchgeführt  ist,  sind  Anordnungen  zur  Herstellung  einer  örtlichen 
ScholauCsicht  nach  Analogie  der  §§.  2—8  dieses  Gesetzes  unter  entsprechender  Berück- 
^chtignng  der  thatsächlichen  Verhältnisse  durch  den  Landesschukath  zu  treffen. 

Diese  örtliche  Schulaufsicht  ist  bei  Einffthrung  der  definitiven  Ordnung  aufzulösen. 
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SolilxL88be8timmung. 

§.  43. 

Dieses  Oesetz  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze,  welches  die  RechtsverhältDisse 
des  Lehrstandes  an  öffentlichen  Volksschulen  regelt,  in  Wirksamkeit 

Mit  der  Darchfbhning  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  f&r  Cultas  und  Unter- 
richt, beziehungsweise  Mein  Minister  des  Innern  beauftragt. 

Wien,  am  30.  April  1892. 

Franz  Joseph  m./p. 

Taaffe  m./p.  Gautseh  m./p. 


Nr.  20. 

Gesetz  vom  30.  April  1892  *), 

i^irksam  für  die  gefiii*stete  Grafsohafb  Tirol, 
betreffend  die  öffentlichen.  VolksBchnlen. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  geforsteten  Grafschaft  Tirol  finde  Ir. 
anzuordnen,  wie  folgt: 

L  Brriohtnng  und  Sinriohtnng  der  Schulen. 

§.  1. 

Eine  öffentliche  allgemeine  Volksschule  hat  überall  zu  bestehen,  wo  sieb  in 
einer  Ortschaft  oder  in  mehreren  im  Umkreise  einer  Stunde  gelegenen  OrtschafteD, 
Weilern  oder  einzelnen  Häusern  zusammen  nach  einem  fünfjährigen  Durchschnitte 
mehr  als  vierzig  schulpflichtige  Kinder  vorfinden,  welche  eine  über  vier  Kilometer 
entfernte  Schule  besuchen  müssten.  Eine  solche  Schule  ist  eine  systemm&Qige. 

Eine  systemmäßige  Schule  hat  auch  dort  zu  besteben,  wo  innerhalb  obiger 
Entfernung  nach  fünQährigem  Durchschnitte  mehr  als  40  schulpflichtige  Kinder  sich 
befinden,  welche  wegen  großer  Hindernisse  der  Verbindungswege  eine  uoter 
vier  Kilometer  entfernte  Schule  nicht  besuchen  können. 

Übersteigt  die  Zahl  der  schulpflichtigen  Kinder  nicht  40  und  ist  den  Kindern 
wegen  großer  Entfernung  oder  wegen  großer  Hindernisse  der  Verbindungswege 
der  Besuch  einer  systemmäßigen  Schule  unmöglich,  so  wird  für  dieselben  eine  nicht 
systemmäßige  oder  Nothschule  zu  bestehen  haben. 


*)  Enthalten  in  dem  am  12.  Mai  1892  ausgegebenen  IL  Stücke  des  Gesets-  und  Verordnongsblftttes 
filr  die  gefürstete  OrafMshaft  Tirol  unter  Nr.  8,  Seite  27. 
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§.  2. 

Jeder  öffeDtlichen  Volksschule  ist  ein  Scfaulsprengel  zuzuweisen,  welchen  die  zu 
derselben   eingeschulten  Ortschaften,   Orschaftstheile,   Weiler   oder  Häuser  bilden. 

Die  Einschulung  hat  zum  Zwecke,  sämmtlichen  innerhalb  des  Schulsprengels 
wohneDden  schulpflichtigen  Kindern  die  Möglichkeit  der  Aufnahme  in  eine  Schule 
ood  der  regelmäßigen  Theilnahme  am  Unterrichte  derselben  zu  sichern. 

Bei  der  Bestimmung  der  Schulsprengel  ist  darauf  zu  sehen,  dass  den  in  den- 
selben wohnhaften  Kindern  mit  Rücksicht  auf  die  Wegverhältnisse  ein  regelmäßiger 
Schulbesuch  ermöglicht  wird. 

Im  ttbrigen  sind  die  Schulsprengel  so  abzugrenzen,  dass  die  Zahl  der  nicht 
gystemmftOigen  Schulen  thunlichst  beschränkt  und  jede  unnothwendige  Überlastung 
der  Schniconcurrenz  vermieden  wird. 

Maßgebend  fOr  die  Abgrenzung  der  Schalsprengel  sind  die  Grenzen  der 
Gemeindegebiete,  soweit  nicht  behufs  Erleichterung  des  Schulbesuches  die  Zuweisung 
einielner  Gemeindetheile  an  die  Schule  einer  benachbarten  Schnlgemeinde  noth- 
weodig  erscheint 

Größere  Gemeinden  können  in  mehrere  Schnlsprengel  abgetheilt  werden, 
kleinere  Gemeinden  sind  zu  gemeinsamen  Schulsprengeln  zu  vereinigen. 

Die  Schulsprengel  werden  vom  Landesschulrathe  nach  Einvernehmen  der 
Interessenten  festgestellt 

Sofort  nach  dem  Erscheinen  dieses  Gesetzes  sind  die  Schulsprengel  neu  zu 
tegeln,  welche  Regelung  bis  1.  Jänner  1894  vorzunehmen  ist,  so  dass  bis  zu  diesem 
Zei^kte  die  Einschulung  sämmtlicher  Ortschaften,  Ortschaftstheile,  Weiler  und 
einzelnen  Häuser  des  Landes  erfolgt  sein  muss.  Soweit  es  thunlich,  sind  hiebei  die 
bestehenden  Abgrenzungen  beizubehalten. 

Dort,  wo  sich  der  Durchführung  dieser  Regelung  infolge  noth wendiger 
Änderung  der  bestehenden  Abgrenzungen  erhebliche  Schwierigkeiten  entgegen  stellen, 
kaao  ausnahmsweise  die  Inkraftsetzung  derselben  nach  dem  Ermessen  des  Landes- 
scbolrathes  auf  einen  späteren  Zeitpunkt  innerhalb  der  Zeit  bis  1.  Jänner  1897 
verschoben  werden. 

§.  3. 

Die  Schulgemeinde  ist  die  aus  einer  oder  mehreren  Ortsgemeinden  gebildete 
locale  Schniconcurrenz. 

Besteben  innerhalb  des  Gebietes  einer  Ortsgemeinde  ein  oder  mehrere  Schnl- 
sprengel, zu  welchen  keine  andere  Ortsgemeinde  zugeschult  ist,  so  bildet  die  betreffende 
OrtBgemeisde  für  die  Schulen  dieser  Schulsprengel  die  Schulgemeinde. 

Gehören  zu  einem  Schulsprengel  mehrere  Ortsgemeinden  oder  Theile  derselben, 
80  bilden  alle  zu  diesem  Schulsprengel  ganz  oder  theilweise  zugehörigen  Orts- 
gemdnden  die  Schalgemeinde. 

GleiduEeitig  mit  der  Regelung  der  Schulsprengel  sind  anch  die  Schulgemeinden 
festzosetzen. 
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Hiebe!  können  dort,  wo  bisher  in  Gemäßheit  eines  erweislichen  Herkommens 
eine  vom  Verbände  der  Ortsgemeinde  unabhängige  Schulconcorrenz  bestanden  hat, 
diese  Sonderconcurrenzen  insolange  aufrecht  erhalten  bleiben,  bis  entweder  dorcb 
ein  freiwilliges  Übereinkommen  der  betreffenden  Gemeindetheile  oder  im  Wege 
einer  vom  Landesschulrathe  einverständlich  mit  dem  Landesausschusse  gefällten 
Entscheidung  eine  Regelung  nach  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  erfolgt  Bb 
dahin  bestehen  diese  Sonderconcurrenzen  als  Schulgemeinde  fort. 

Neue  derartige  Sonderconcurrenzen  sind  unzulässig. 

§.4. 

Die  Gleichstellung  von  nicht  systemmäßigen  Schulen  mit  systemmäßigen  erfolgt 
über  Antrag  der  Schulgemeinde  mit  Zustimmung  des  Landesscbulrathes  und  des 
Landesauschusses. 

§.  5. 

Die  systemmäßigen  Schulen  sind  genau  nach  dem  geltenden  Lehrplane 
einzurichten. 

Die  nicht  systemmäßigen  (Noth-)  Schulen  haben  eine  Einrichtung  zu  erhalten. 
welche  zum  mindesten  die  Erreichung  des  allgemein  vorgeschriebenen  Lehrzieles  in 
den  nothwendigsten  Lehrgegenständen  der  Volksschule,  d.  i.  in  Bdigion,  Lesec 
Schreiben  und  Rechnen  sichert. 

§.  6. 

Die  Zahl  der  Classen  an  den  systemmäßigen  Schulen  wird  durch  die  nacL 
§.11  des  Reichsvolksschulgesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-B1.  Nr.  53,  für  eine 
Classe  zulässige  Schülerzahl  bestimmt. 

Erreicht  die  Schülerzahl  bei  ganztägigem  Unterrichte  in  drei  aufeinander 
folgenden  Jahren  im  Durchschnitt  80,  so  muss  unbedingt  für  eine  zweite  Lehrkraft, 
und  steigt  diese  Zahl  auf  160,  für  eine  dritte  gesorgt  und  nach  diesem  Yerhäitniss«' 
die  Zahl  der  Lehrer  noch  weiter  vermehrt  werden. 

Bei  halbtägigem  Unterrichte  sind  auf  eine  Lehrkraft  100  Schüler  zu  rechnen. 

Bei  Bestimmung  der  Zahl  der  Lehrkräfte  für  jene  aUgemeinen  Volksschuleß, 
welche  für  die  Kinder  der  zwei  letzten  Jahresstufen  eine  von  der  Regel  abweichende 
Einrichtung  erhalten,  sind  diese  Kinder  nicht  zu  berücksichtigen. 

§.  7. 

Die  Trennung  der  Geschlechter  in  den  Schulen  und  die  Errichtoi^ 
selbständiger  Idädchenschulen  ist  unbeschadet  der  Bestimmungen  im  §.  6  anzustreben. 

Vom  vollendeten  zwölften  Lebensjahre  an  sind  Knaben  und  Mädchen,  wo  es 
thunlich  ist,  insbesondere  an  vier-  und  mehrclassigen  Schulen,  getrennt  zu  unterrichten. 
Die  Trennung  muss  überall  da  erfolgen,  wo  die  Anzahl  der  gesetzlich  ^rforderlicheo 
Lehrkräfte  sechs  übersteigt 
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§.8. 

Die  Stellen  an  den  systemmäßigen  Schalen  sollen  mit  geprüften  Lehrpersonen 
besetzt  werden ;  von  der  Errichtung  von  Unterlehrerstellen  wird  Umgang  genommen. 

Die  Lehrstellen  an  Knabenschulen  sind  mit  Lehrern,  an  Mädchenschulen  in  der 
Segel  mit  Lehrerinnen  zu  besetzen. 

Einclassige  gemischte  Schulen  sind  mit  Lehrern  zu  besetzen. 

An  mehrclassigen  gemischten  Schulen  können  die  gemischten  Classen  für  die 
Tier  unteren  Altersstufen  mit  Lehrerinnen  besetzt  werden,  die  gemischten  Classen 
ftr  die  Tier  oberen  Altersstufen  sind  mit  Lehrern  zu  besetzen ;  die  Knabenclassen 
III  diesen  Schulen  werden  mit  Lehrern,  die  Mädchenclassen  in  der  Regel  mit 
Ldirerinnen  besetzt 

Die  nicht  systemmäßigen  Schulen  (Nothschulen)  können  mit  Aushilfskräften 
besetzt  werden  und  sind  hiefür,  soweit  als  möglich,  männliche  Lehrpersonen  zu 
bestellen. 

§.  9. 

I  Die  Schulbehörden  haben  darüber  zu  wachen,  dass  die  nothwendigen  Volks- 

;;  adralen,   wo  sie  noch  nicht  bestehen,  ohne  unnöthigen  Aufschub   errichtet  werden, 

^'  sowie  andererseits  dafür  zu  sorgen,  dass  gesetzlich  nicht  nothwendige  Volksschulen 

imd   gesetzlich  nicht  nothwendige  Classen  unter  geeigneter  Regelung   des  Schul- 

^mngels  oder  der  Schulgemeinde  aufgelassen  werden,  zu  welchem  letzteren  Behufe 

rine   Revision   der    bestehenden    Volksschulen    und    Schulclassen    bis    längstens 

1.  Jiiner  1894  vorzunehmen  ist. 

Die  als  gesetzlich  nicht  nothwendig  erkannten  Schulen  und  Classen  sind  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1893/94  aufzulassen,  insofern  hiebei  aber  eine  wesentliche 
Änderung  der  thatsächlichen  Zustände  unterläuft,  kann  diese  Auflassung  nach  dem 
Ermessen  des  Landesschulrathes  ausnahmsweise  auf  einen  späteren  Zeitpunkt  innerhalb 
der  Zeit  bis  1.  Jänner  1897  verschoben  werden. 

Die  Auf  las  sung  einer  bestehenden  Schule  oder  Classe  bedarf  der  Genehmigung 
des  Landesschulrathes. 

§.  10. 

Den  Schulgemeinden  bleibt  es  freigestellt,  nach  eingeholter  Einwilligung  dos 
Landesausschusses  und  Genehmigung  des  Landesschulrathes  aus  eigenen  Mitteln 
anOer  den  gesetzUch  nothwendigen  Schulen  oder  Classen  weitere  Schulen  oder 
Classen  beizubehalten  oder  solche  zu  errichten,  doch  sind  diese  Schulen  oder  Classen 
mit  geprüften  Lehrkräften  zu  besetzen.  Die  Lehrpersonen  an  solchen  Schulen  und 
Classen  werden  jedoch  ebenfalls  nach  den  Bestimmungen  des  VII.  Abschnittes  dieses 
Gesetzes  behandelt 

§.  11. 

Für  jede  Classe  muss  ein  eigenes  Schulzimmer  und  eine  eigene  Schuleinrichtung 
vorhanden  sein. 
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Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Schulgebäude  und  die  SchuleinricfatiDgfli 
werden  von  dem  Landesschulrathe  im  Einverständnisse  mit  dem  LandesaasaduiM 
festgesetzt.  Hiebei  ist  auf  die  örtUchen  Verhältnisse  und  auf  die  Leistungafidug^ 
der  Schulgemeinde  Rücksicht  zu  nehmen. 

Die  Schulgebäude  sind  gegen  Feuersgefahr  zu  versichern. 

§.  12. 

An  welchen  Orten  und  mit  welchen  Mitteln  Bürgerschulen  zu  errichta 
sind,  wird  von  Fall  zu  Fall  über  die  vorausgegangene  Verhandlung  zwischen  im 
Landesschulrathe  und  dem  Landesausschusse  durch  ein  Landesgesetz  festgesteOt 

Die  Bürgerschulen  unterliegen  den  Normen  für  allgemeine  Volksschulen,  imowflk 
für  dieselben  nicht  besondere  Bestimmungen  .getroffen  sind. 

§.  13. 

Mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Bedür&isse  des  Ortes  können  mit  einzehwi 
allgemeinen  Volksschulen,  sowie  mit  Bürgerschulen  Anstalten  zur  Pflege,  zur  Erriehug 
und  zum  Unterrichte  noch  nicht  schulpflichtiger  Kinder,  sowie  specielle  LehrcmM 
für  die  der  Schulpflicht  entwachsene  Jugend  verbunden  werden.  Für  M&ddiei, 
welche  der  Schulpflichtigkeit  entwachsen  sind,  können  auch  Lehrcurse  zum  Zwecks 
allgemeiner  Fortbildung  errichtet  werden. 

Die  Errichtung  solcher  Anstalten  an  Bürgerschulen  wird  über  vorausgegangeM 
Verhandlung  zwischen  dem  Landesschulrathe  und  dem  Landesausschusse  dor^ 
Landtagsbeschluss  bestimmt 

An  allgemeinen  Volksschulen  hängt  dieselbe  von  einem  Beschlüsse  des  Orb- 
schulrathes  ab;  die  Genehmigung  der  Einrichtung  ist  aber  dem  LandesscholrafliB 
vorbehalten. 

§.  14. 

Alle  für  die  Errichtung  und  Einrichtung  einer  Schule  maligebenden  Umstände 
sind  durch  eine  Conmiission  unter  Zuziehung  aller  Interessenten  und  erforderüchea 
Falles  mittelst  Augenscheines  festzusetzen;  das  CommissionsprotokoU  bildet  die 
Grundlage  der  weiteren  Entscheidungen. 

Für  die  nach  §.  2  vorzunehmende  Regelung  der  Schulsprengel  und  für  die 
nach  §.  9  vorzunehmende  Auflassung  gesetzlich  nicht  nothwendiger  VoIksschuleB 
und  Classen  ist  das  commissionelle  Vorverfahren  nur  dann  in  Anwendung  zu  bringen 
wenn  der  Landesschulrath  dasselbe  für  erforderlich  hält,  oder  die  Interessenten  auf 
der  Durchführung  desselben  bestehen. 

EL  Schtdbesuoli. 

§.  15. 

Schulpflichtigen  Kindern  kann  die  Au&ahme  in  die  Schule  ihres  eigenen 
Sprengeis  nicht  verweigert  werden. 

Der  eigene  Schulspreqgel  der  Kinder  ist  jener,  in  welchem  ihre  Eltern  oder 
Pflegeeltern  oder  jene  Personen  wohnen,  bei  denen  sie  sich  tauschweise  zur  Ver- 
pflegung befinden. 
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Über  die  Aofinahme  von  Kindern,  welche  im  Kalendeijahre  das  sechste  Lebens- 
jahr erst  vollenden,  sowie  von  Kindern  fremder  Schulsprengel,  entscheidet  der 
Ortsschofarath.  Diese  Aufnahme  ist  den  Kindern  aus  fremden  Schulsprengeln  zu 
bewilligeo,  wenn  dadurch  die  gesetzliche  Höchstzabl  von  Schulkindem  in  einer  Classe 
nicht  Qberschritten  und  keine  Überfallung  der  Lehrzimmer  herbeigefiihrt  wird. 

§.  16. 

Rechtzeitig  Tor  Beginn  jedes  Schuljahres  nimmt  der  Ortsschulrath  die  Auf- 
zeichnung aller  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  des  Schul- 
sprengels  vor. 

Eltern  oder  deren  Stellvertreter  sind  verpflichtet,  auf  Verlangen  dem  Orts- 
scbolrathe,  sowie  dem  Gemeindevorsteher  (Bürgermeister)  und  dem  Schulleiter 
genaue  Auskunft  über  ihre  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  zu  geben. 

Wer  immer  fremde  Kinder  erhält  oder  mit  Arbeit  beschäftiget,  hat  die  im 
schulpflichtigen  Alter  befindlichen  EJnder  dem  Ortsschulrathe  bekannt  zu  geben  und 
dabei  zu  bemerken,  ob  und  welcher  Unterricht  den  Kindern  geboten  wird. 

Wer  ein  Kind  der  Aufzeichnung  entzieht  oder  bezüglich  desselben  eine 
unrichtige  Angabe  macht,  ist  mit  einer  Geldstrafe  bis  zu  zehn  Gulden  zu  belegen,  oder 
im  Falle  der  Zahlungsunfähigkeit  mit  Einschließung  auf  die  Dauer  bis  zu  zwei  Tagen 
SQ  bestrafen. 

Eine  Erhöhung  dieses  Strafausmaßes  bis  zu  zwanzig  Gulden,  beziehungsweise  vier 
Tagen  Einschließung,  findet  statt,  wenn  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  sowie 
die  in  Absatss  3  erwähnten  Personen  in  der  Vernachlässigung  ihrer  Pflichten  rück- 
Mig  geworden  sind,  oder  wenn  diese  Vernachlässigung  in  gewinnsüchtiger  Absicht 
suttgefunden  hat 

§.  17. 
Das  Verzeichnis  der  im  schulpflichtigen  Alter  befindlichen  Kinder  heißt  die 
Schalmatrik.  In  derselben  sind  vom  Ortsschulrathe  diejenigen  Kinder  abgesondert 
ersichtlich  zu  machen,  welche  eine  höhere  Schule,  gewerbliche  oder  landwirtschaft- 
liche Schulen,  oder  Facheurse  besuchen,  insofeme  diese  nach  ihrer  Einrichtung 
geeignet  sind,  den  Volksschulunterricht  zu  ersetzen ;  femer  jene  Kinder,  denen  ein 
dem  Unterrichtszwecke  oder  Schulbesuche  hinderliches  geistiges  oder  schweres 
körperUches  Gebrechen  anhaftet,  welche  zu  Hause  oder  in  einer  Privatanstalt 
nnterrichtet  werden,  und  endlich  solche,  welche  in  gewerblichen  Unternehmungen 
beschäftiget  sind  und  einen  besonderen  Unterricht  genießen. 

§.  18. 

Der  Ortsschulrath  hat  ein  Verzeichnis  der  in  §.  15  bezeichneten  Kinder  sofort 
dem  Bezirksschulrathe  vorzulegen  und  ein  Verzeichnis  der  übrigen  Kinder  der 
Schuhnatrik,  welche  zum  Besuche  der  Schule  ihres  Schulsprengeis  verpflichtet  sind, 
acht  Tage  vor  Beginn  des  Schuljahres  dem  Schulleiter  zu  übergeben. 

Dem  Bezirksschulrathe  steht  es  zu,  falls  die  in  §.  15  erwähnten  Kinder  vom 
Besuche  der  öffentlichen  Schule  des  Schulsprengels  befreit  sind,  vom  Ortsschulrathe 
weitere  Nachweisnngen  zu  verlangen. 
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§.  19. 

Die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  sowie  die  im  §.  16  Absatz  3  enlAiiitt 
Personen  haben  die  schulpflichtigen  Kinder,  bezüglich  welcher  ein  gesetEÜcher 
Befreiungsgrund  (§.  15)  nicht  eintritt,  bei  Beginn  des  Schuljahres  dem  SchoDeiter 
zur  Aufnahme  in  die  Schule  anzumelden  und  zur  Schule  zu  schicken. 

Ist  dies  binnen  der  ersten  acht  Tage  des  Schuljahires  nicht  geschehen,  so  hit 
der  Schulleiter  unverzüglich  die  Anzeige  an  den  Ortsschulrath  zu  erstatten. 

Der  Ortsschulrath  hat  die  betreffenden  Eltern  oder  deren  Stellvertreter, 
beziehungsweise  die  im  §.  1()  Absatz  3  erwähnten  Personen  unter  Strafondrohimg 
an  ihre  Pflicht  zu  erinnern;  bleibt  diese  Erinnerung  binnen  weiteren  drei  Tagn 
erfolglos,  so  verfallen  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  beziehungsweise  die  ii 
§.  16  Absatz  3  erwähnten  Personen  in  die  im  §.  16  festgesetzte  Strafe. 

Wenn  ein  Kind  zur  Aufnahme  in  die  Schule  angemeldet  wird,  welches  indem 
vom  Ortsschulrathe  an  den  Schulleiter  übergebenen  Verzeichnisse  nicht  vorkommti 
so  hat  der  Schulleiter  dies  sofort  dem  Ortsschulrathe  anzuzeigen,  welcher  hierflbar 
amtszuhandeln  und  das  Ergebnis  dem  Schulleiter  bekannt  zu  geben  hat 

§.  20. 

Im   Falle   der  Übersiedlung  der  Eltern    während  des  Schuljahres  in  emei 
anderen  Schulsprengel  liegt  es  denselben  bei  Vermeidung  der  im  §.   16  Absatz  t^ 
festgesetzten  Strafe  ob,  das  Kind  sofort  bei  dem  Schulleiter  der  bisherigen   Schrill 
abzumelden  und  zur  Aufnahme  in  die  Schule  des  neuen  Schulsprengeis  bei  dA^ 
betreffenden   Schulleiter    anzumelden.    Wird  eine  solche  Übersiedlung   dem  Orii» 
schulrathe  der  bisherigen  Schule  bekannt,   so   hat  er  die  Mittheilung  hierüber  an 
den  betreffenden  Ortsschulrath  zu  richten.  Erhält  er  Kenntnis  von  der  Übersiedlung 
der  Eltern  aus  einem  anderen  in  den  eigenen  Schulsprengel,  so  hat  er  das   schul- 
pflichtige Kind  sofort  in  die  Schulmatrik  aufzunehmen  und  hievon   den  Schulleiter 
zu  verständigen. 

§.  21. 

Der  Ortsschulaufseher  prüft  das  ihm  vom  Schulleiter  halbmonatlich  zu  über- 
gebende Verzeichnis  der  Schulversäumnisse  und  der  Ortsschulrath  schreitet  nach 
Maßgabe  derselben  gegen  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  beziehungsweise  die 
im  §.  16  Absatz  3  erwähnten  Personen  ein. 

Der  Vorgang  ist  derselbe,  wie  bei  verabsäumter  Anmeldung  schulpflichtiger 
Kinder  in  die  öfl'entlichen  Volksschulen  (§.  17),  und  die  Strafen  sind  in  gleicher 
Weise  zu  bemessen.  Nicht  gehörig  entschuldigte  Versäumnisse  sind  den  gänzhch 
unstatthaften  gleichzustellen. 

Als  statthafte  Entschuldigungsgründe  sind  insbesondere  anzusehen: 
aj  Krankheit  des  Kindes; 
b)  Krankheit  der  Eltern   oder  Angehörigen,   wenn   diese   der   Pflege   des  Kindes 

erwiesenermaßen  nothwendig  bedürfen; 


Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  315 

e)  schlechte  Witterung,   wenn   dadurch  den  Kindern   Gefahr   an   der  Gesundheit 

droht; 
d)  Ungangbarkeit  der  Wege. 

Die  Entschuldigung   der   Versäumnisse  ist   dem   betreffenden  Lehrer,    wenn 
Blgiieh,  TOrhinein,  sonst,  so  bald  thunlich,  nachher  anzuzeigen. 

§.22. 

.  Der  Landesschulrath  kann  mit  Rücksicht  auf  örtliche  und  andere  Verhältnisse 
lewilligen,  dass  schulpflichtige  Kinder  während  der  Sommermonate  zeitweilig  von 
te  Schulbesuche  befreit  werden.  In  solchen  Fällen  hat  die  bestellte  Lehrkraft 
difllr  zu  sorgen,  dass  auch  in  der  verkürzten  Unterrichtszeit  das  Unterrichtsziel 
fB  wesentlichen  erreicht  wird. 

§.  23. 

Für  jede  Schule  ist  vom  Ortsschulrathe  eine  Schulordnung  zu  entwerfen,  welche 
den  Beginn  und  die  Dauer  der  Unterrichtszeit,  sowie  den  gesammten  Schulbesuch 
innerhalb  der  bestehenden   Vorschriften  genau  festsetzt.   Diese  Schulordnung  ist  in 
[-  jedem  Classenzimmer  neben  dem  Stundenplane  ersichtlich  zu  machen. 

• 

§.  24. 

Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  deren  Kinder  zu  Hause  oder  in  einer  Privat- 
iBitelt  unterrichtet  werden,  dann  die  in  §.  16  Absatz  3  erwähnten  Personen,  welche 
iir  bei  ihnen  beschäftigte  schulpflichtige  Kinder  besondere  Schulen  unterhalten,  sind 
i^Kür  verantwortlich,  dass  den  Kindern  mindestens  der  für  öffentliche  Volksschulen 
VQigeBchriebene  Unterricht  in  genügender  Weise  zutheil  wird. 

§.  25. 

Die  Verhängung  von  Strafen  kommt  in  erster  Instanz  dem  Bezirksschulrathe  zu. 

Das  Verfahren  richtet  sich  nach  den  für  das  politische  Strafverfahren  beste- 
henden Vorschriften,  doch  kann  auch  ohne  vorhergehende  Einvernehmung  des 
Beschuldigten  ein  Strafmandat  erlassen  werden ;  wird  binnen  acht  Tagen  Einsprache 
erhoben,  so  ist  das  ordentliche  Verfahren  einzuleiten. 

§.  26. 

Die  Strafbeträge  werden  im  politischen  Wege  eingebracht  und  vom  betreffenden 
Ortsschulrathe  zur  Beschaffung  von  Lehr-  und  Lernmitteln  filr  die  Schule  verwendet. 

§.  27. 

Gregen  Eltern,  welche  trotz  wiederholter  Bestrafungen  beharrlich  ihren  Oblie- 
genheiten in  Betreff  des  Schulbesuches  ihrer  Kinder  nicht  nachkommen,  ist  das 
Verfahren  nach  den  §§.  176  und  177  des  a.  b.  Gesetzbuches  zu  veranlassen. 
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HL  Besetsung  der  Lehrstellen. 

§.  28. 
Die  Lehrstellen   an   systemmäßigen   und  ihnen  gleichgestellten   nicht  qfBtaar 
mäßigen  Schulen  sind  mit  lehrbefähigten  Personen,  und  zwar  in  der  Regel  definitir 
zu  besetzen.  Die  Besetzung  erfolgt  in  Gremäßheit  der  nachfolgenden  Bestimmnngen. 

§.  29. 

Die  definitive  Anstellung  der  Lehrpersonen  an  systemmäßigen,  sowie  an  ihnei 
gleichgestellten  nichtsystemmäßigen  Schulen  erfolgt  über  Ernennung  der  Schil- 
gemeinde  oder  deijenigen,  welche  die  Schule  erhalten  und  dort,  wo  das  Schulpatmit 
aufrecht  besteht,  des  Schulpatrones,  durch  den  Landesschulrath. 

Dieses  Ernennungsrecht  der  Schulgemeinde  wird  in  jenen  Fällen,  in  welches 
die  Schulgemeinde  mit  der  Ortsgemeinde  zusammenfällt,  durch  die  Vertretung  dieser 
GememdO;  in  anderen  Fällen  aber  durch  den  Ortsschulrath,  beziehungsweise  Stsdt- 
schulrath  ausgeübt. 

§.  30. 

Jede  Erledigung  einer  Lehrstelle  zeigt  der  Ortsschulrath  sofort  dem  Beziito- 
schulrathe  an. 

§.  31. 

Der  definitiven  Besetzung  einer  Lehrstelle  hat  in  der  Regel  die  Ausschreibiuc ' 
des  Concurses  seitens  des  Bezirksschulrathes  voranzugehen. 

Die  Concursausschreibung  soll  nebst  der  Bezeichnung  der  Gehaltsclasse  det 
Schule  und  des  Dienstortes  für  jede  erledigte  Stelle  den  damit  verbundenen  Jahres- 
gehalt,  sowie  die  Bewerbungsbedingungen  namhaft  machen  und  die  Bewerber  an- 
weisen, ihre  Gesuche  bei  dem  betrefifenden  Ortsschulrathe  einzubringen. 

§.  32. 

Die  Bekanntmachung  der  Concursausschreibung  erfolgt  in  dem  Amtsblatte  nod 
in  den  fachmännischen  Organen  des  Landes. 

§.  33. 

Die  Frist  zur  Einbringung  der  Gesuche  muss  mindestens  auf  vier  Wochen 
festgestellt  werden.  Die  Gesuche  bereits  angestellter  Lehrpersonen  sind  im  Wege 
des  ihnen  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  einzureichen,  welcher  sein  Gutachten  sofort 
beizufügen  hat.  Verspätet  einlangende  oder  innerhalb  des  Concurstermines  nicht 
gehörig  belegte  Gesuche  dürfen  nicht  berücksichtiget  werden. 

§.  34. 

Der  Ortsschulrath  sammelt  die  Gesuche  und  hat  dieselben,  falls  er  nicht  selbst 
nach  §.  29  Absatz  2  zur  Ausübung  des  Emennungsrechtes  berufen  ist,  nach  Ablauf 
der  Concursfrist  mit  seinem  Gutachten  über  sämmüiche  Bewerber  dem  Emennungs- 
berechügten  behufs  Ausübung  seines  Rechtes  zu  übergeben. 
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Sind  mit  der  Lehrstelle  Kirchendienste  verbunden,  so  leitet  der  Ortsschulrath 
froher  die  Gesuche  an  den  betreffenden  Kirchenvorstand.  Derselbe  hat  binnen 
IftDgstens  vierzehn  Tagen  die  Bewerber  namhaft  zu  machen,  gegen  welche  er  in 
Besog  anf  die  Besorgung  der  Eirchendienste  etwa  Einsprache  erhebt  Die  Äusserung 
des  Kirchenvorstandes  ist  sodann  den  an  den  Ernennungsberechtigten  zu  übergebenden 
Acten  beizuschliessen. 

§.  35. 
Der  Emennungsberechtigte  wählt  innerhalb  vier  Wochen  den  ihm  am  meisten 
geeignet  erscheinenden  Bewerber  aus  und  zeigt  ihn  unter  Rückschluss  sämmtlicher 
Acten  mit  Beilegung  des  betreffenden  Sitzungsprotokolles  sofort  dem  Bezirksschul- 
ntfae  an.  Dieser  leitet  den  Besetzungsact  mit  den  nothwendigen  Bemerkungen  an 
dai  Landesschulrath. 

§.36. 

Wenn  eine  Schule  nicht  von  der  Schulgemeinde  erhalten  wird,  so  steht  dem- 
jeidgen,  welcher  sie  erhält,  das  Emennungsrecht  zu. 

§.  37. 

Die  Ernennung  darf  an  keinerlei  Bedingungen  geknüpft  werden;  jede  dieser 
Bestimmung  zuwider  eingegangene  Verpflichtung  eines  Bewerbers  ist  ungiltig  und 
leditliGh  unwirksam. 

§.  38. 

Wird  die  Ernennung  vom  Landesschulrath  beanständet  (§.  50  Absatz  4  des 
Bddisyolksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-6.-B1.  Nr.  62),  so  ist  die  Verhandlung 
mit  Angabe  der  gesetzlichen  Gründe,  welche  der  Anstellung  entgegenstehen,  an  den 
Emenniingsberechtigten  zurückzuleiten.  Demselben  steht  das  Recht  zu,  eine  andere 
Ernennung  innerhalb  vierzehn  Tagen  vorzunehmen,  oder  aber  den  Recurs  an  den 
Minister  für  Cultus  und  Unterricht  zu  ergreifen. 

Im  Falle  der  Verbindung  von  Kirchendiensten  mit  der  zur  Besetzung  gelan- 
genden Lehrstelle,  kann  die  Anstellung  nur  solcher  Bewerber  erfolgen,  gegen  welche 
der  Kirchenvorstand  keine  Einsprache  erhoben  hat. 

Ist  ein  Bewerber  ernannt  worden,  gegön  welchen  der  Kirchenvorstand  Ein- 
sprache erhoben  hatte,  so  kann  die  Anstellung  nur  fbr  den  Schuldienst  erfolgen. 

§.  39. 

Wird  die  Anstellung  auf  Grund  der  Ernennung  vollzogen,  so  fertiget  der 
Landesschulrath  unter  Berufung  auf  die  Ernennung  das  Anstellungsdecret  aus,  ver- 
fügt das  Erforderliche  wegen  Anweisung  des  Diensteinkommens  und  erlässt  den 
Auftrag  an  den  Bezirksschulrath  bezüglich  der  Beeidigung  und  der  Einführung  der 
Angestellten  in  den  Dienst. 

Die  neuemannte  Lehrperson  hat  sich  zuerst  dem  Vorsitzenden  des  Bezirks- 
scholratbes  zur  Eidesleistung  und  sodann  dem  Vorsitzenden  des  Ortsschulrathes  zur 
Dienstübemahme  zu  melden. 


318  Gesetze,  Yerordniuigen,  Eriüsse. 

Der  Ernennungsberechtigte  ist  vom  Vorsitzenden  des  Ortsschulrathes 
bei  der  Einführung  der  neuen  Lehrperson  in  den  Schuldienst  zu  erscheinen  oder 
sich  durch  einen  Abgeordneten  vertreten  zu  lassen. 

§.  40. 

Übt  der  Ernennungsberechtigte  sein  Recht  binnen  der  gesetzlichen  Frist  mdt 
aus,  oder  wiederholt  er  die  bereits  beanständete  Ernennung,  so  tritt  für  diesen  Fall 
der  Landesschulrath  in  dessen  Rechte.  | 

§.  41. 

Die  in  Gemäßheit  der  voranstehenden  Bestimmungen  stattgefundene  definitife 
Anstellung  sichert  der  Lehrkraft  die  erlangte  Stelle  nebst  den  mit  derselben  gesetzfieh 
verbundenen  Rechten. 

Der  Verlust  der  Stelle  kann  wider  Willen  der  Lehrkraft  nur  durch  den  Aussf^adi 
der  Entlassung  infolge  einer  gerichtlichen  Verurtheilung  oder  eines  Disciplina^ 
erkenntnisses  des  Landesschulrathes  eintreten. 

Einer  Versetzung  aus  Dienstesrücksichten,  welche  der  Bezirksschulrath  provisorisA 
und  der  Landesschulrath  definitiv  anordnet,  muss  sich  jedoch  jede  angestellte  Ldur- 
person  fügen,  soferne  sie  dabei  keinen  Entgang  an  Bezügen  erleidet  Hiebei  sind 
jedesmal  auch  die  eventuell  mit  der  Lehrstelle  verbundenen  Kirchendienste  in  Betracht 
zu  ziehen. 

Zur  definitiven  Versetzung  aus  Dienstesrücksichten  an  die  Schule  einer  andern  j 
Schulgemeinde  ist  die  Zustimmung  des  Ernennungsberechtigten  dieser  Schalen 
nothwendig. 

Beschwerden  an  den  Landesschulrath  von  Seite  der  betreffenden  Lehrperm 
oder  der  Schulgemeinde  gegen  provisorische  Versetzungen  aus  Dienstesrücksichtai 
haben  keine  aufschiebende  Wirkung. 

Der  Landesschulrath  kann  mit  Zustimmung  der  Ernennungsberechtigten  den 
Diensttausch  gestatten. 

Im  Falle  der  freiwilligen  Dienstesentsagung  hat  der  Landesschuh*ath  den  Zeit- 
punkt der  Enthebung  von  der  Dienstleistung  festzusetzen. 

§.  42. 

Die  provisorische  Besetzung  von  systemisierten  Lehrstellen  mit  gesetzlich 
befähigten  Lehrpersonen  steht  dem  Bezirksschulrathe  zu. 

Die  Dauer  der  Besetzung  ist  im  Eraennungsdecrete  in  der  Regel  festzusetzen; 
in  Ermanglung  dieser  Festsetzung  wird  das  Dienstverhältnis  beiderseits  durch 
mindestens  einmonatliche  Kündigung  gelöst. 

Die  Besetzung  der  Aushilfslehrerstellen  an  Nothschulen  erfolgt  ohne  weitere 
Förmlichkeiten  nach  Anhörung  des  Ortsschul-  und  des  Bezirksschulrathe»,  im  Falle 
der  Verbindung  der  Stelle  mit  Kirchendiensten,  auch  des  Kirchenvorstandes,  durch 
den  Landesschulrath;  sie  gilt  für  unbestimmte  Zeit  und  das  Dienstverhältnis  kann 
gegen  einmonatliche  Kündigung  gelöst  werden. 

Der  Aushilfslehrer  hat  eine  hinreichende  theoretisch*  praktische  Ausbildung  für 
den  Schuldienst  auszuweisen. 


Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  819 

Dem  Landesscbulrathe  ist  vorbehalten,  die  Besetzung  von  Lehrstellen  auch  an 
systemmäOigen  Schulen  durch  solche  Aushilfelehrer  vorzunehmen,  wenn  eine  mit  dem 
Lehrbefähigungs-  oder  mit  dem  Reifezeugnisse  versehene  Lehrkraft  nicht  zur 
VerfQguDg  steht.  Eine  solche  aushilfsweise  Besetzung  gilt  längstens  für  ein  Jahr,  sie 
ksoD  aber  vom  Landesscbulrathe  sowohl  erneuert,  als  gegen  einmonatliche  Kündigung 
widerrufen  werden. 

§.  43. 
Die  gegen  Kündigung  vorzunehmende  Bestellung  der  Lehrer  für  nicht  obligate 
Lehrfächer,  der  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  und  der  Lehrkräfte  der 
im  §.  13  erwähnten  Anstalten  und  Curse  erfolgt  vom  Bezirksschulrathe  nach  Anhörung 
des  Ortsschulrathes. 

§.  44. 

Die  männlichen  Lehrkräfte,  welche  nur  provisorisch  oder  aushilfsweise  bestellt 
sind,  bedürfen  zu  ihrer  Verehelichung  der  Genehmigung  des  Bezirksschalrathes, 
uDbeschadet  allfälliger  anderweitig  nothwendiger  Eheconsense. 

Die  Verehelichung  weiblicher  Lehrkräfte  wird  als  freiwillige  Dienstesentsagung 
behandelt 

§.  45. 

Alle  provisorisch  oder  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  haben  j*ede  Neben- 
heschäftigung  zu  unterlassen,  welche  dem  Anstände  und  dem  Ansehen  des  Lehrstandes 
widerstreitet  oder  ihre  Zeit  auf  Kosten  der  genauen  Erfüllung  ihrer  Berufspflichten 
in  Anspruch  nimmt,  oder  die  Voraussetzung  einer  Befangenheit  in  Ausübung  dieser 
Pfliehten  begründet. 

rv.  DiBciplinarbehandlung. 

§.  46. 

Pflichtwidriges  Verhalten  des  Lehrpersouales  in  der  Schule  und  ein  das  Ansehen 
des  Lehrstandes  oder  die  Wirksamkeit  als  Erzieher  und  Lehrer  schädigendes  Verhalten 
desselben  außerhalb  der  Schule  wird  entweder  von  dem  Leiter  der  Schule  oder  vom 
Bezirksschulrathe  mündlich  oder  schriftlich  unter  Hinweisung  auf  die  gesetzlichen 
Folgen  wiederholter  Pflichtverletzung  gerügt,  oder  durch  den  Landesschulrath  mit 
einer  Disciplinarstrafe  geahndet,  welche  unabhängig  von  einer  etwaigen  straf- 
gerichtlichen Verfolgung  eintritt 

§.  47. 
Disciplinarstrafen  sind: 
(i)  der  Verweis; 

b)  die  zeitweilige  oder  dauernde  Aberkennung  von  Dienstalterszulagen; 

c)  die  Entziehung  der  Function  eines  Schulleiters  und  der  mit  dieser  Function 
verbundenen  Remuneration; 

d)  die  Entlassung  von  der  Dienststelle; 

e)  die  Entlassung  vom  Schuldienste  überhaupt. 
Disciplinarstrafen  sind  in  die  Personalstandesausweise  einzutragen. 
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§.  48. 

Der  Verweis  wird  stets  schriftlich  ertheilt  und  hat  die  Androhung  ^beoffot 
Behandlung  fUr  den  Fall  wiederholter  Pflichtverletzung  zu  enthalten. 

Nach  dreijährigem  tadellosen  Benehmen  des  Betrofifenen  wird  der  Verweis  wi 
dessen  Ansuchen  in  den  Personalstandesausweisen  gelöscht 

Die  Löschung  der  im  §.  47  sub  b)  und  c)  bezeichneten  Strafen  kann  nid 
Verlauf  von  5  Jahren  auf  Ansuchen  des  Betroffenen  vom  Landesschulrathe  bewilliget 
werden. 

§.  49. 

Bevor  gegen  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  eine  Disciplinarstrafe  verhängt  wird, 
ist  der  Thatbestand  actenmäßig  festzustellen  und  dem  Beschuldigten  zu  seter 
Rechtfertigung  vorzuhalten. 

Wird  die  Rechtfertigung  mündlich  vorgebracht,  so  muss  sie  protokolliert  werdeo. 
Stellt  sich  die  mündliche  oder  schriftliche  Rechtfertigung  als  genügend  heraus,  so 
ist  dies  dem  Beschuldigten  schriftlich  bekannt  zu  geben. 

§.  50. 

Der  Landesschulrath  ist  bei  Verhängung  der  im  §.  47  bezeichneten  Discipluuur- 
strafen  an  eine  stufenweise  Aufeinanderfolge  derselben  nicht  gebunden. 

Die  Entlassung  von  der  Dienstesstelle  oder  vom  Schuldienste  überhaupt  kam 
jedoch  in  der  Regel  erst  dann  verhängt  werden,  wenn  ungeachtet  des  Vorausgebeoi  ; 
mindestens  einer  Disciplinarbestraiung  neuerdings  erhebliche  Vernachlässigungen  oder 
Verletzungen  von  Dienstpflichten  stattgefunden  haben.  Nur  gegen  depjenigen  kam 
die  Entlassung  sofort  platzgreifen,  welcher  sich  einer  groben  Verletzung  der  ReligioB 
oder  Sittlichkeit,  eines  groben  Missbrauches  des  Züchtigungsrechtes  oder  eines  mit 
der  dienstlichen  Stelle  unvereinbarlichen  staatsbürgerlichen  Verhaltens  schnldv 
gemacht  hat. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  ist  vom  Landesschulrathe  ohne  Disdplintf'   , 
erkenntnis  anzuordnen,  wenn  eine  strafgerichtliche  Verurtheilung  erfolgte,  welche  die 
Ausschließung  von  der  Wählbarkeit  in  die  Gemeindevertretung  nach  sich  zieht 

Mit   der   Entlassung   von   der  Dienststelle   ist   der  Verlust  der  gesammtea 
bisherigen  Bezüge  verbunden. 

Bei  einer  allfälligen  Wiederverwendung  im  Schuldienste  ist  die  frühere  Dienst- 
zeit in  keiner  Weise  anrechenbar. 

Die  Entlassung  aus  dem  Schuldienste  überhaupt  hat  den  Verlust  aller  ttP^ 
diesem  Dienste  nach  diesem  Gesetze  verbundenen  Rechte  zur  Folge. 

§.  51. 

Jede  Entlassung  vom  Schuldienste  überhaupt  ist  dem  Minister  für  Cultus  uoä 
Unterricht  anzuzeigen,  welcher  davon  den  Landesschulräthen  Mittheilung  macht 
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§.  52. 

Die  Suspension  vom  Amte  muss  votn  Bezirksschulrathe  auf  die  Dauer  der 
gerichtlichen  oder  Disciplinaruntersuchung  verhängt  werden,  wenn  das  Wohl  der 
Schale  oder  das  Ansehen  des  Lehrständes  die  sofortige  Entfernung  des  in  Unter* 
sachong  Gezogenen  vom  Dienste  fbr  die  Dauer  der  Untersuchung  verlangt 

Ein  Recurs  gegen  die  verfügte  Suspension  hat  keine  aufschiebende  Wirkung« 

§.  53. 
Ob  dem  vom  Amte  Suspendierten  die  Bezüge  ganz  oder  theilweise  einzustellen 
sind,  entacbetdet  der  Landesschulrath.  Erfolgt  infolge  der  durchgeführten  gericht- 
lichen oder  Disciplinaruntersuchung  nicht  die  Entlassung  von  der  Dienststelle  oder 
vom  Schuldienste  aberhaupt,  so  gebtlrt  ihm  der  Ersatz  des  zeitweisen  Verlustes  am 
Diensteinkonunen. 

V.  Dienateinkommen  des  Lelurpersonalea. 

§.  54. 

Die  Gehalte  der  Lehrkräfte  an  den  systemmäßigen  allgemeinen  Volksschulen 
aisd  durch  drei  Classen  bestimmt. 

Die  Schulen  in  den  Städten  mit  eigenem  Statute,  dann  in  Städten  und  Orten 
(§.  2  der  Landtagswahlordnung  vom  Jahre  1861,  R.-G.-B1.  Nr.  20)  mit  mehr  als 
400  volksschulpflichtigen  Kindern  sind  in  die  I.  Classe,  die  Schulen  in  den  ttbrigen 
SUdten  und  Orten,  sowie  in  Landgemeinden  mit  mehr  als  400  volksschulpflichtigen 
Kindern  in  die  IL  Classe  und  die  Schulen  in  den  übrigen  Landgemeinden,  sowie 
Sriolen  in  Fractionen  von  Städten  und  Orten  in  die  III.  Classe  einzureihen. 

Den  normalmäßigen  Gebalt  beziehen  die  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse 
aosgestatteten  Lehrpersonen,  wogegen  die  nur  mit  Reifezeugnis  versehenen  Lehr- 
perBonen  den  um  10%  verminderten  normalmäßigen  Gehalt  als  Remuneration  erhalten. 

Lehrpersonen,  welche  dem  geistlichen  Stande  angehören,  erhalten  nur  Jahres- 
reiminerationen,  und  zwar  wenn  sie  das  Lehrbefthigungs-,  beziehungsweise  Lehrer- 
(Lehrerin-)  Zeugnis  besitzeui  im  Betrage  von  300  fl.;  falls  sie  nur  das  Reifezeugnis 
erlangt  haben,  von  300  fl.  mit  10<^/o  Abzug. 

Wenn  Lehrpersonen,  welche  dem  geistlichen  Stande  angehören,  nicht  schon 
vermöge  ihres  Standes  und  Berufen  und  abgesehen  vom  Schuldienste  eine  freie 
Wohnang  besitzen,  ist  ihnen  fbr  die  Dauer  der  Dienstleistung  als  Lehrer  (Lehrerin) 
Wohnung  und  Holz  beizustellen. 

Anderweitige  Rechtsansprüche  stehen  geistlichen  Lebrpersonen  nicht  zu. 

§.  55. 
Der  normalmäßige  Gehalt  an  allgemeinen  systemmäßigen  Volksschulen  beträgt: 

A.  FOr  die  Lehrer: 

an  Schulen  der     L  Classe 600  fl. 

,         ^     II.      „         500  fl. 

.    ni.      .         400  fl. 


} 
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B.  Für  die  JLiehrerinnen : 

an  Schulen  der    I.  Classe 500  fl. 

.        «         .     n.      ,         400  fl. 

n      »      •  in 300  fl. 

An  nicht  systemmäßigen  Schulen,  welche  den  systemmäOigen  gleichgestellt  sind, 
haben  die  Lehrpersonen  die  gleichen  Verpflichtungen  und  Rechte  wie  das  Lehr- 
personal an  Schulen  lU.  Classe. 

An  nicht  systemmäßigen  (Noth-)  Schulen  mit  abgekürzter  Unterrichtszeit  erhält 
die  bestellte  Lehrkraft,  wenn  die  Zahl  der  volksschulpflichtigen  Kinder  10  Qbersteigt, 
eine  von  Fall  zu  Fall  festzusetzende  Jahresretnuneration  bis  zum  Höchstbetrage 
von  180  fl.,  anderenfalls  von  50  fl. 

§.  56. 

Lehrpersonen,  welche  in  definitiver  Anstellung  10  Jahre  an  einer  öffenüichen 
Volksschule  eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  K-Önigreiehe  und  Länder  ununter- 
brochen und  in  zufiriedenstellender  Weise  gewirkt  haben,  erhalten  eine  in  monatiücheo 
Anticipativraten  flüssige  Dienstalterszulage  im  Betrage  von  10®/o  des  gesetzlichen 
Grundgehaltes  der  Lehrstelle,  welche  sie  bekleiden,  als  Gehaltserhöhung.  Unter 
denselben  Bedingungen  gibt  ihnen  jede  zurückgelegte  weitere  zehnjährige  Dienstzeil 
Anspruch  auf  eine  weitere  10%  Zulage  zu  ihren  gesetzlichen  Grundgehalten,  jedocb 
kann  diese  Gehaltserhöhung  nur  dreimal  platzgreifen. 

Lehrpersonen,  welche  wenigstens  1 5  Jahre  in  einer  und  derselben  Schulgemeioc^ 
zur  Zufriedenheit  ununterbrochen  gedient  haben,  erhalten  außerdem  5%  des  Gnifii 
gehaltes  als  Zulage,  welche  sich  nach  einer  in  derselben  Gemeinde  fortgeset;: 
zufriedenstellenden  Dienstleistung  von  weiteren  15  Jahren  auf  10%  erhöht. 

Für  diese  Gehaltserhöhungen  ist  nur  die  Dienstzeit  nach  dem  1.  Jänner  189* 
anrechenbar. 

§.  57. 

Jede  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  angestellte  Lehrperson  hat  den  Ansprarti 
auf  die  Beistellung  einer  freien  Wohnung,  bestehend  aus  zwei  Zimmern,  von  deneo 
wenigstens  eines  heizbar  ist,  sammt  den  nothwendigen  Nebenlocalitäten.  Das  nur  mit 
Reifezeugnis  angestellte  Lehrpersonal  kann  die  Beistellung  einer  Wohnung,  besteheotl 
in  einem  heizbaren  Wohnzimmer,  sammt  den  nothwendigen  Nebenlocidit&teB  bean- 
spruchen. 

Kann  eine  entsprechende  Wohnung  weder  im  Schulgebäude  noch  im  Scbolorte 
ausgemittelt  werden,  so  gebürt  den  mit  Lehrbefthigungszeugnissen  angesteUtei] 
Lehrpersonen  eine  Entschädigung  von  15%  und  dem  bloß  mit  Reifezeugnis  aus- 
gestatteten Lehrpersonal  von  10%  des  Grundgehaltes  der  bekleideten  Lehrstelle. 

Die  unentgeltliche  Beistellung,  beziehungsweise  Entschädigung  des  Beheizung^- 
materiales  kann  jedoch  nur  insofeme  beansprucht  werden,  als  dieser  Anspruch 
bisher  für  die  Lehrpersonen  fassionsmäßig  begründet  ist. 

Die  Aushilfelehrer  an  Nothschulen  haben  Anspruch  auf  eine  angemessene 
Wohnung  und  deren  Beheizung. 
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§.  58. 

Den  Leitern  (Leiterinnen)  d«r  mehrclassigen  allgemeinen  Volksschulen  gebürt 
eine  Leitungszulage  als  Remuneration,  welche  für  jede  Glasse,  ausgenommen  die  vom 
Scholleiter  (Schulleiterin)  selbst  unterrichtete,  mit  jährlich  10  fl.  bemessen  wird. 

§.  59. 
Den  Gemeindevertretungen  steht  es  frei,  den  Lehrkräften  Zuschüsse  zu  den 
oormalmäßigen  Bezügen  aus  Gemeindemitteln  zu  bewilligen. 

§.  60. 

Mit  einer  Lehrstelle  kann  auch  der  Genuss  von  Grundstücken  verbunden  sein. 
In  diesem  Falle  wird  das  durch  Vereinbarung  oder  gerichtliche  Schätzung  fest- 
nistellende  Einkommen  aus  diesen  Grundstücken  der  Lehrperson  von  dem  normal-* 
mäßigen  Jahresgehalte  in  Abzug  gebracht. 

Das  Erträgnis  jener  Gebäude  und  Grundstücke,  welche  zur  Schule  gehören, 
iber  in  Gemäßheit  des  §.  63  des  Reichsvolksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869, 
B.-6.-B1.  Nr.  62,  zu  Schulzwecken  nicht  erforderlich  sind,  ist  zur  Bestreitung  jener 
Auslagen  zu  verwenden,  welche  den  Schulgemeinden  zur  Last  follen. 

§.  61. 

Ob  und  in  welchem  Betrage  Einkünfte  aus  Eirchendiensten  in  da*s  Einkommen 
aus  dem  Schuldienst  einzurechnen  sind,  bleibt  einem  Übereinkommen  des  Eirchen- 
fontandes  mit  der  Schulgemeinde  überlassen,  welches  der  Genehmigung  des  Landes- 
Mknlrathes  und  des  Landesausschusses  bedarf. 

Dem  Landesschulrathe  steht  es  zu,  aus  Dienstesrücksichten  die  Trennung  von 
Kirehendiensten  von  Lehrstellen  auszusprechen;  einem  Verlangen  der  Diöcesanbehörde 
nach  einer  solchen  Trennung  muss  willfahrt  werden. 

§.  62. 

An  Bürgerschulen  beträgt  der  Jahresgehalt  ohne  Unterschied  der  Classen  für 
den  Lehrer  800  fl.,  für  die  Lehrerin  650  fl. 

Im  übrigen  finden  die  Bestimmungen,  betreffend  das  Lehrpersonale  der  allge- 
meinen Volksschulen,  auch  auf  das  Lehrpersonale  der  Bürgerschulen  sinngemäße 
Anwendung. 

§.  63.   • 
Der  Anspruch  der  Lehrpersonen  auf  die  mit  der  erlangten  Lehrstelle  ver- 
bundenen Gehaltsbozüge  beginnt  mit  dem  ersten  Tage  des  auf  den  Dienstantritt 
folgenden  Monates.  Fand  der  Dienstantritt  am  ersten  Tage  des  Monates  statt,  so 
beginnt  der  Anspruch  mit  diesem  Tage. 

§.  64. 
Bei  Versetzungen  aus  Dienstesrücksichten  ist  jeder  Lehrperson ,  welche  die 
Versetzung  nicht  veranlasst  hat,  vom  Landesschulrathe  ein  angemessener  Uber- 
siedlungskostenbeitrag  zuzusprechen,  welcher  jedoch  ein  Viertel  des  Jahresgehaltes 
der  betreffenden  Lehrperson  in  keinem  Falle  überschreiten  darf.  Dieser  Beitrag 
ist  von  jener  Schulgemeinde  zu  leisten,  in  deren  Interesse  die  Versetzung  erfolgt. 
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§.  65. 

Die  nach  §.15  Absatz  2  und  3  des  Reichsgesetzes  vom  2.  Mai  1883«  R.-6.-BL 
Nr.  53,  bestellten  Lehrerionen  der  weiblichen  Handarbeiten,  die  Lehrer  der  nicht 
obligaten  Fächer,  sowie  die  Lehrpersonen,  welche  an  Schulen,  an  denen  sie  angeitril 
sind,  Mehrleistungen  erfüllen  (§.  51  des  Reichs  Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  ISN, 
R.-G.-B1.  Nr.  62)  erhalten  eine  Remuneration,  welche  vom  Landesscholrathe  nuk 
einem  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesausschusse  zu  vereinbarenden  MaOfiUbe 
festgesetzt  wird. 

Die  Bezüge  fdr  Supplierungen  an  den  allgemeinen  Volksschulen  und  an  doi 
Bürgerschulen  werden  durch  ein  Substitutionsnormale  geregelt,  welches  iwisdMi 
dem  Landesschulrathe  und  dem  Landesausschusse  zu  vereinbaren  ist  und  der  BMr 
tigung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  unterliegt 

§.  66. 

.  Den  zu  den  Bezirks-  und  Landes-Lehrerconferenzen  erschienenen  LehrpersoMB 
gebürt,  wenn  die  Enfemung  ihres  Wohnortes  mehr  als  5  Kilometer  betrftgt,  dne 
Reise-  und  Zehrungskostenentschädigung,  welche  auf  Grund  des  vom  Landesschulralka 
verfassten  und  vom  Landtage  genehmigten  Präliminares  aus  dem  Landesscholfonde 
bestritten  wird. 

§.  67. 

Die  mit  Gehalt  angestellten  Lehrkräfte  erhalten  ihre  ständigen  Bezüge  ii. 
monatlichen  Raten  vorhinein,  die  übrigen  Bezüge  derselben  und  jene  der  nicht  mit 
Gehalt  angestellten  Lehrpersonen  sind  in  angemessener  Weise  als  NachMhhHg 
flüssig  zu  machen. 

VL  Bestreitnng  des  Schulanfwandes. 

§.  68. 

Die  Errichtung  und  Erhaltung  der  nothwendigen  Volksschulen  ist  eine  Ange- 
legenheit der  Schulgemeinde,  welche  demnach  sowohl  alle  sachlichen  Bedürfoisse 
derselben,  als  auch  die  Gehalte,  sowie  die  an  Stelle  der  Gehalte  tretenden  Remone- 
rationen  des  Lehrpersonales  nach  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  zu  bestreiteB 
hat  Falls  in  einer  Schulgemeinde  nebst  der  Ortsgemeinde  der  Schule  andere  Orte- 
gemeinden oder  Theile  anderer  Ortsgemeinden  eingeschult  sind,  so  sind  die  Schal- 
auslagen von  den  eingeschulten  Ortsgemeinden  gemeinsam  in  dem  Verhältnisse  der 
von  denselben,  beziehungsweise  den  eingeschulten  Ortsgemeindetheilen  zu  entrich- 
tenden directen  Steuern  sammt  Zuschlägen  zu  tragen. 

Den  Schulgemeinden  steht  es  frei,  diesen  Auftheilungsmaßstab  durch  ein  Über- 
einkommen in  einer  anderen  Weise  festzustellen.  Ein  solches  Übereinkommen  bedarf 
der  Genehmigung  des  Landesschulrathes  im  Einverständnisse  mit  dem  Landes- 
ausschusse und  muss  auf  Verlangen  auch  nur  einer  der  beiheiligten  Ortsgemeinden 
mit  Ende  des  Solarjahres  außer  Kraft  gesetzt  werden,  falls  ein  derartiges  Verlangen 
mindestens  sechs  Monate  vor  diesem  Zeitpunkte  beim  Landesschulrathe  erhoben  wird« 
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§.  69. 

Unter  den  sachlichen  Bedürfnissen  der  Schule  ist  insbesondere  die  Herstellung 
Mi  Erhaltung  der  Schulgebäude,  die  Miethe,  Beheizung,  Beleuchtung  und  Reinigung 
der  Schullocalitäten,  die  Herstellung  und  Erhaltung  der  Schulgärten  und  Turnplätze, 
die  Anschaffung  und  Erhaltung  der  Schuleinrichtung,  der  Lehrmittel  und  der  sonstigen 
zum  Unterrichte  erforderlichen  Gebrauchsgegenstände  zu  verstehen.  Im  weiteren 
obliegt  der  Schulgeroeinde  die  Erhaltung  der  vorhandenen  Lehrerwohnung  und  die 
r^istellung  des  nothwendigen  Beheizungsmateriales ,  sowie  der  Herstellung  und 
Erhaltung  der  etwa  erforderlichen  Wirtschaftsräume. 

Dem  Landtage  bleibt  es  vorbehalten,  Schulgemeinden^  welchen  infolge  der 
Dorchfbhrung  des  §.  9  dieses  Gesetzes,  größere,  ihre  finanziellen  Kräfte  übersteigenden 
Bauauslagen  erwachsen,  Beiträge  von  Fall  zu  Fall  zu  bewilligen. 

§.70. 
Die  aus  den  Bestimmungen  des  §.  68  betreffend  die  Bezüge  des  Lehrpersonales 
erwachsenden  Geschäfte  werden  durch  den  Ortsschulrath,  und  die  aus  den  Bestinunungen 
der  §§.  68  and  69  betreffend  die  sachlichen  Bedürfnisse  der  Schule  erwachsenden 
Geschäfte  in  Schulgemeinden,  welche  nur  aus  einer  Ortsgemeinde  bestehen,  durch 
die  Vertretung  der  Ortsgemeinde  und  ihre  Executivorgane,  und  in  Schulgemeinden, 
welche  aus  mehreren  Ortsgemeinden  gebildet  sind,  durch  den  Ortsschulrath  besorgt. 

§.  71. 
Soweit  das  Gesetz  oder  ein  Vertrag  nebst  der  Orts-,  beziehungsweise  Schulgemeinde 
auch  Einzelpersonen  oder  Corporationen  zu  Leistungen  oder  Beiträgen  für  die 
)acUichen  Bedürfnisse  oder  für  das  Diensteinkommen  des  Lehrpersonales  einer 
Volksschule  verpflichtete,  sind  solche  Verpflichtungen  im  vdlen  Umfange  aufrecht 
m  erhalten.  Das  Gleiche  gilt  von  Stiftungen,  Pfründen  und  Fonden, 

§.  72. 

Die  Leistungen  in  veränderlichen  Geldgaben  oder  Naturalgiebigkeiten  sind, 
wenn  thunlich,  in  fixe  Geldbeiträge  umzuwandeln. 

Im  Falle  der  Umwandlung  ist  der  Inhalt  der  Schulfassionen  beweiskräftig  und 
bei  Anfechtung  desselben  der  Gegenbeweis  zu  führen. 

Vorstehende  Bestimmungen  finden  auf  die  Leistungen  aus  dem  Titel  des  Schul- 
patronates  keine  Anwendung. 

§.  73. 

Die  Lehrpersonen  haben  ihr  Diensteseinkommen  unmittelbar  von  dem  Orts- 
schulrathe  zu  erhalten. 

Über  die  rechtzeitige  und  befriedigende  Verabfolgung  der  Lehrerbezüge  wachen 
und  entscheiden  die  Schulbehörden. 

§.  74. 
Wenn  die  eigenen  Einnahmen  der  Schulgemeinde  nicht  hinreichen,  um  den 
Aufwand  für  ihre  Erfordernisse  zu  decken,  so  wird  der  Abgang  von  den  eingeschulten 
Ortegemeinden  aufgebracht. 
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Der  OrtSBchuIratb  hat  späteätens  einen  Monat  vor  Eintritt  des  neuen  Verwaltongg- 
Jahres  den  Voranschlag  des  Bedarfes  der  Schulgemeinde  fbr  das  nächstfolgende 
Jahr  sammt  der  Auftheilung  mit  den  erforderlichen  Nachweisungen  und  Erkläruoga 
an  die  Gemeindevertretung,  beziehungsweise  an  die  Gemeindevertretungen  zu  leiteo. 

Wenn  die  Gemeindevertretungen  den  Voranschlag  oder  die  Auftheilung  einen 
Monat  nach  dem  Einlangen  nicht  beanständet  haben,  oder  wenn  über  die  erhobene 
Einsprache,  welche  jedoch  keine  aufschiebende  Wirkung  hat,  rechtskräftig  entschieda 
ist,  so  sind  die  Ortsgemeinden  verpflichtet,  den  auf  sie  entfallenden  Abgang  zu  dedcei 
und  es  liegt  den  Gemeindevertretungen  ob,  die  Zahlungen  der  Gemeinden  für  die 
laufenden  Auslagen  in  vierteljährigen  Raten  im  vorhinein  und  jene  für  außerordentfiche 
Auslagen  nach  Maßgabe  des  Erfordernisses  an  den  Ortsschulrath  abzuführen. 

§.  75. 
Streitigkeiten   zwischen   dem   Ortsschulrathe   und   den   Gemeindevertretungen 
werden  von  den  höheren  Schulbehörden  entschieden. 

§.  76. 
Die  Veräußerung  und  Belastung  von  Schulrealitäten  bedürfen  der  Zustimmung 
des  Landesschulrathes  einverständlich  mit  dem  Landesausschusse. 

§.  77. 

Für  jedes  Kind,  welches  zum  Besuche  der  öffentlichen  Volksschule  verpflichtet 
ist,   ist   ein  Schulgeld  zu  entrichten.    Das  Schulgeld    beträgt  an  den  Schulen  d^i 
L  und  n.  Classe  halbjährig  1  fl,  50  kr.,  an  den  Schulen  der  III.  Glasse  und  an  detfl 
nicht  systemmäßigen  Schulen  halbjährig  1  fl. 

Wenn  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  in  einer  Schulgemeinde  für  drei 
Kinder  das  Schulgeld  bereits  entrichten,  so  sind  ihre  übrigen  Kinder  in  derselben 
Schulgemeinde  von  der  Entrichtung  des^'SchuIgeldes  befreit. 

Die  Umgangnahme  vom  Schulgeld,  wenn  die  sämmtlichen  Schulauslagen  ander- 
weitig bedeckt  sind,  sowie  die  Einhebung  eines  höheren  als  in  diesem  Gesetze 
bestimmten  Schulgeldes,  kann  über  Antrag  der  Schulgemeinde  der  Landesschulrath 
einverständlich  mit  dem  Landesausschusse  bewilb'gen. 

§.  78. 

Die  Einhebung  des  Schulgeldes  von  den  zahlungspflichtigen  Eltern  oder  deren 
Stellvertretern  findet  seitens  der  Ortsgemeinden  auf  Grund  der  denselben  vom 
Ortsschulrathe  zu  übergebenden  Schulkinderverzeichnisse  ohne  Mitwirkung  des 
Lehrpersonales  jährlich  in  ewei  Raten  während  des  Schuljahres  statt 

§.  79. 

Den  Gemeindevertretungen  steht  es  frei,  Kinder  armer  Eltern  ganz  oder 
theilweise  von  der  Schulgeldentrichtung  zu  befreien;  der  durch  diese  Befreiung 
entstehende  Ausfall  an  Schulgeld  ist,  im  Falle  als  das  betreffende  Kind  in  einer 
tirolischen  Gemeinde  zuständig  ist,  von  dieser  der  Ortsgemeinde  zu  ersetzen. 
Recurse  gegen  diesfällige  Gemeindebeschlüsse  sind  binnen  vierzehn  Tagen  an  den 
Landesausschuss  zu  richten. 
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§.  80, 
Kinder,   welche   im  eigenen    Schulsprengel   wohnen,    aber    die   Schule    eines 
Schulsprengeis  einer  fremden  Schulgemeinde  besuchen,  haben  das  Schulgeld  auch 
im  eigenen  Schulsprenge]  zu  entrichten. 

§.  81. 

Neben  dem  Schulgelde  darf  weder  eine  Aufnahmsgebür,  noch  eine  besondere 
Zahlung  für  den  Unterricht  in  irgend  einem  der  obligaten  Gegenstände,  für  Benützung 
der  zum  Schulgebrauche  bestimmten  Einrichtungsstücke,  Lehrmittel  oder  Unterrichts- 
erfordemisse,  für  Ausstellung  der  Zeugnisse  an  öffentliche  Schüler,  für  Beheizung, 
lieleuchtung  oder  Reinigung  der  Schullocalitäten  und  dergleichen  abgefordert  werden. 
Die  Schulbücher  und  andere  Lehrmittel  sind  den  Kindern  durch  die  Eltern  oder 
deren  Stellvertreter  und  im  Falle  erwiesener  Dürftigkeit  derselben  durch  die 
Aufenthaltsgemeinde  beizustellen. 

Ein  sogenannter  Nachstundenunterricht  ist  nicht  gestattet. 

§.  82. 

Sofeme  die  nach  diesem  Gesetze  geregelten  Auslagen  für  die  Bezüge  des 
Lebrpersonales  durch  Geschenke,  Legate,  Stiftungen  und  andere  Zuflüsse,  sowie 
tiurch  das  Schulgeld  nicht  gedeckt  werden  sollten,  ist  der  Schulgemeinde  eip  Beitrag 
au:^  dem  Landesschulfonde  von  20%  des  unbedeckten  Abganges. zu  gewähren. 

Schulgemeinden,  welche  von  der  Einhebung  des  Schulgeldes  Umgang  zu  nehmen 
ermächtiget  worden  sind,  erhalten  aus  dem  Landesschulfonde  keinen  Beitrag. 

Die  Dienstalterszulagen  werden  aus  dem  Landesschulfonde  bestritten  und  über 
Aiudge  des  Landesschulrathes  vom  Landesausschusse  für  den  Ortsschulrath  angewiesen. 

§.  83. 
Die  Einnahmen  des  Landessehulfondes  sind: 

1.  die   Erträgnisse  des   diesem  Fonde  einzuverleibenden  Ländesschollehrev- 

ünterstotzungsfondes ; 

2.  die  Gebarungsüberschüsse  des  Normalschulfondes ; 

3.  die  Erträgnisse  von  dem  Landesschulfonde  zugewendeten  Stiftungen,  Ge- 
schenken und  Vermächtnissen; 

4.  die  Beiträge  für  Schulzwecke  von  Verlassenschaften,  worüber  nähere  Bestim- 
mungen durch  ein  besonderes  Gesetz  erlassen  werden. 

§.  84. 

Der  Landesschulfottd  steht  in  der  Verwaltung  des  Landesausschusses,  welcher 
Aber  die  Verwendung  und  Gebarung  des  Fondes  dem  Landtage  jährUeta  Bedinung 
XU  legen  hat. 

§.  85. 

Falls  die  Schulauslagen  nach  vorsteheniden  Bestimmungen  ihre  volle  Deckung 
sieht  finden  sollten,  so  sind  auf  Grund  des  vom  Landesschulrathe  einverstftidlich 
mit  dem  Landesausschusse  verfassten  Präliminares  die  erforderlichen  Zuschüsse  fbr 
den  Landeaseholfond  aus  Landesmitteln  zu  leisten. 


328  GetetMy  Verordnungen,  EriliM. 

Vn.  VerBetsimg  der  LehrperBonen  in  den  Buheetand  und  VenorgYing  ihrer 

Witwen  und  Waisen. 

§.  86. 

Die  Versetzung  einer  definitiv  angestellten  Lehrperson  in  den  Ruhestand  findet 
durch  den  Landesschulrath  statt,  entweder  über  Ansuchen  derselben  oder  yon  anti- 
wegen,  wenn  dieselbe  wegen  allzu  yorgerückten  Lebensalters,  wegen  schwm 
körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  zur  Erfüllung  der  ihr  obliegenden  Ve^ 
pflichtungen  untauglich  ist. 

In  dem  Falle,  als  die  Gründe  für  die  Versetzung  in  den  Ruhestand  roruB- 
sichtlich  wieder  entfallen,  kann  dieselbe  als  eine  zeitweilige  erklärt  werden. 

Eine  zeitweilige  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  auch  in  dem  Falle  eintreteB, 
wenn  die  Stelle,  für  welche  die  betreffende  Lehrperson  definitiv  ernannt  war,  ik 
gesetzlich  nicht  nothwendig  wieder  aufgelassen  werden  muss. 

§.  87. 
Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  sohin  entweder  eine  dauernde  oder  lett- 
weilige.  Im  letzteren  Falle  hat  die  betreffende  Lehrperson  nach  Behebung  des  jene 
Versetzung  begründenden  Hindernisses  ihrer  Thätigkeit  sich  nach  der  Weisung  dei 
Landesschulrathes  im  Schuldienste  wieder  verwenden  zu  lassen  oder  aber  auf  ihn 
Pension  zu  verzichten.  Auch  im  ersteren  Falle  erlischt  die  Pension,  wenn  die  ii 
dauernden  Ruhestand  versetzte  Lehrperson  einen  mit  Gebalt  dotierten  öffentlich«: 
Dienst  übernimmt. 

§.  88. 
Die  freiwilUge  Dienstesentsagung  oder  eigenmächtige  Dienstverlassung  ziehfli 
den  Verlust  des  Anspruches  auf  Versetzung  in  den  Ruhestand  nach  sich. 

Als  freiwillige  Dienstesentsagung  wird  auch  die  Verehelichung  einer  Lehrerin, 

■ 

sowie  die  ohne  Genehmigung   der  Bezürksschulbehörde  stattgefundene  Verheiratong 
eines  noch  nicht  definitiv  angestellten  Lehrers  angesehen. 

§.  89. 

Das  Ausmaß  des  Ruhegenusses  (der  Abfertigung  oder  der  Pension)  wird 
bestimmt  durch  die  nach  bestandener  Lehrbefähigungsprüfung  an  einer  öffentlichen 
Volksschule  eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  zurück- 
gelegte ununterbrochene  Dienstzeit  und  durch  den  zur  Zeit  der  Versetzung  in  den 
Ruhestand  bezogenen  Gehalt. 

Die  Diensteszulagen  sind  als  Theil  des  Gehaltes  zu  betrachten. 

Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit 
nicht  auf,  wenn  dieselbe  erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  Zuthun  der  betreffenden 
Lehrperson  lag. 

§.  90. 
Den  Lehrkräften,  welche  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine  anrechen- 
bare Dienstzeit  von  zehn  Jahren  noch  nicht  vollstreckt  haben,  gebürt  eine  Abfertigung, 
welche  mit  dem  eiiyährigen  Betrage  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  zu  bemessen  isL 
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Jene  Lehrkräfte,  welche  vom  Beginne  des  11.  bis  zur  Vollendung  des 
15.  anrechenbaren  Dienstjahres  in  den  Ruhestand  versetzt  werden,  erhalten  ein 
Drittheil  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  als  Pension. 

Mit  dem  vollendeten  15.  Dienstjahre  erhalten  sie  den  Anspruch  auf  drei  Acht- 
Hidle;  mit  jedem  weiter  zurückgelegten  Quinquennium  auf  ein  ferneres  Achttheil; 
■it  dem  beendigten  40.  Diensljahre  auf  den  ganzen  Betrag  des  anrechenbaren 
Jihresgehaltee  als  Pension. 

§.  91. 

Die  Witwen  und  Waisen  von  Lehrpersonen  haben  nur  dann  einen  Yersorgungs- 
anspruch,  wenn  der  verstorbene  Gatte  und  Vater  selbst  zu  einem  Ruhegenuss 
berechtiget  gewesen  wäre. 

Wurde  die  Ehe,  insofeme  hiezu  eine  schulbehördliche  Bewilligung  erforderlich 
var,  ohne  eine  solche  Bewilligung,  oder  wurde  die  Ehe  erst  während  des  Ruhe- 
standes des  verstorbenen  Gatten  eingegangen,  so  hat  die  Witwe  keinen  Anspruch 
auf  eine  Pension.  Dasselbe  gilt,  wenn  die  eheliche  Gemeinschaft  ohne  Schuld  des 
Gatten  vor  seinem  Tode  durch  gerichtliche  Scheidung  aufgehoben  war. 

Im  FaUe  einer  Wiederverehelichung  verliert  die  Gattin  von  dem  Tage  derselben 
jedeo  Pensionsanspruch. 

§.  92. 

Wenn  der  Verstorbene  bereits  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  vollendet 
hitte,  so  gebort  der  Witwe  eine  Pension,  welche  mit  dem  Drittheile  des  letzten 
rai  dem  Verstorbenen  genossenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  zu  bemessen  ist. 

Die  Witwe  eines  Lehrers,  welcher  zur  Zeit  des  Todes  noch  nicht  das  zehnte 
ureehenbare  Dienstjahr  vollendet  hatte,  erhält  eine  Abfertigung  mit  einem  Viertheil 
les  letzten  vom  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes. 

In  besonders  berQcksichtigungswerten  Fällen  wird  der  Witwe  eines  verstorbenen 
Lehrers  außer  der  gesetzlichen  Pension  oder  Abfertigung  vom  Landesschulrathe  im 
Einyemehmen  mit  dem  Landesausschusse  auf  ihr  Ansuchen  eine  Aushilfe  im  Höchst- 
betrage eines  Viertheiles  des  letztbezogenen  Jahresgehaltes  (Sterbequartal)  gewährt 

§.  93. 

FOr  jedes  eheliche  Kind  des  verstorbenen  Lehrers,  welches  eine  pensions- 
1)ereehtigte  Witwe  zu  verpflegen  hat,  erhält  dieselbe  einen  Erziehungsbeitrag  bis 
zum  HOchstbetrage  von  50  fl.  jährlich;  jedoch  darf  die  Pension  sammt  allen 
Erziehnngsbeiträgen  nie  die  Hälfte  des  vom  verstorbenen  Gatten  und  Vater  zuletzt 
bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  überschreiten. 

Wenn  die  Witwe  eines  verstorbenen  Lehrers  sich  wieder  verehelicht,  so 
erbalten  die  Kinder  das  Viertheil  des  letzten  vom  verstorbenen  Vater  bezogenen 
Jahresgehaltes  als  Erziehungsbeitrag. 

§.  94. 
Allen  ehelichen,  auch  von  Seite  der  Mutter  verwaisten  unversorgten  Kindern 
gebort  zusammen,  wenn  der  verstorbene  Vater  eine  anrechenbare  Dienstzeit  von 
10  Jahren  noch  nicht  vollstreckt  hatte,  dieselbe   Abfertigung,  welche  der  Witwe 
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zugestanden  w&re,  sonst  aber  ein  Gesammt-Erziehungsbeitrag,  welcher  mit  dem 
Viertel  des  letaten  vom  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  zq 
bemessen  ist 

Von  diesem  Ansprache  sind  Kinder,  welche  einer  während  des  Buhestande? 
des  Verstorbenen  eingegangenen  Ehe  entstammen,  ausgeschlossen. 

Der  Erziehungsbeitrag  eines  jeden  Kindes  erlischt  mit  der  Vollendung  des 
20.  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  früher  erlangten  Versorgung. 

Der  Gesammt-Erziehungsbeitrag  erlischt  erst  mit  dem  Tage,  an  welchem  kein 
unversorgtes  Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  20  Jahren  vorhanden  ist 

§.  95. 

Die  Witwe  und  die  Kinder  eines  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Lehren 
haben  das  Becht,  die  Naturalwohnung  desselben  noch  ein  viertel  Jahr  lang  zu 
benützen  oder  den  ihm  zustehenden  Quartiergeldbetrag  für  den  nächst  yerfallenden 
Erhebungstermin  zu  beziehen;  ein  Zimmer  des  Naturalquartiers  muss  jedoch  nadi 
Bedarf  zur  Wohnung  der  aushilfsweise  besteUten  Lehrperson  abgetreten  werden. 

§.  96. 

Die  Nutzungen  eines  zur  Dotation  der  Lehrstelle  gehörenden  Grundstücke» 
gehören  den  Erben  einer  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Lehrperson  m 
dann,  wenn  der  Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  und  31.  October  erfolgte.  Auif^ 
diesem  Fall  haben  die  Erben  bloß  Anspruch  auf  den  Ersatz  jener  Auslagen,  wel(> 
zur  Gewinnung  dieser  Nutzungen  gemacht  worden. 

§.  97. 

Pensionen  und  Versorgungsbeiträge  nach  Vorschrift  dieses  Gesetzes  werdex 
vom  Landesschulrathe  zuerkannt  und  in  Monatsraten  als  Vorauszahlung  flüssig  gemacht. 

§.  98. 

* 

Zur  Deckung  der  Auslagen  für  die  Ruhegenüsse  und  Versorgungs-,  beziehaiig.v 
weise  Erziehungsbeiträge  wird  ein  Landes-Lehrerpensionsfond  errichtet,  welchem  die 
Erträgnisse  des  demselben  einzuverleibenden  Lehrer- Witwen-  und  Waisen-Deficient^* 
fondes  zugewiesen  werden. 

.  Diesen  Fond  verwaltet  der  Landesschulrath,   welcher  darüber  dem  Landtage 
Jülich  Rechnung  zu  legen  hat. 

§.  99. 

Jede  nach  abgelegter  Lehrbefähigungsprüfung  definitiv  angestellte  LehrperM)a 
ist  verpflichtet,  10  Percent  ihres  ersten,  nach  erfolgter  Regulierung  für  den  Ruhe- 
genuss  anrechenbaren  Jahresgehaltes  und  jeder  späteren  Gehaltserhöhung,  iu  dcl 
späteren  Jahren  aber  jährlich  2  Percent  ihrer  für  den  Ruhegenuss  anrechenbaret 
Jahresbezüge  an  den  Pensionsfond  zu  entrichten. 

Als  besondere  Zuflüsse  werden  dem  Pensionsfonde  die  auf  daa  Land  entfalleod 
Gebarungsüberschüsse  des  k.  k.  Schulbücherveilages,  femer  Qesdienke,  Ve: 
und  Stiftungen  zugewiesen. 
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§.   100. 

Überschüsse,  welche  sich  in  dem  Jahreseinkommen  des  Pensionsfondes  ergeben, 
sind  zu  capitalisieren  und  nur  die  Zinsen  derselben  in  die  nächste  Jahresrechnung 
eiD2ubeziehen. 

§.  101. 

Reichen  die  Einkünfte  des  Pensionsfondes  nicht  hin,  um  die  Auslagen  zu 
bestreiten,  so  werden  die  Abgänge  aus  Landesmitteln  gedeckt. 

Zu  diesem  Zwecke  hat  der  Landessehulrath  das  Jahrespräliminare  rechtzeitig 
dem  Landesausschusse  zur  Vorlage  an  den  Landtag  mitzutheilen. 

§.  102. 
Pensionen  oder  Versorgungsbeiträge,  welche  Lehrpersonen  oder  den  Hinter- 
bliebeaen  derselben  schon  jetzt  auf  Grund  eines  Gesetzes,  Vertrages  odeir  Statutes 
gebüren  oder  bis  zum  1.  Jänner  1894  zugesprochen  werden,  müssen  von  dem  bisher 
zu  ihrer  Bestreitung  Verpflichteten  auch  fernerhin  bezahlt  werden. 

» 

§.  103. 
Dem  Landtage  ist  es  anheimgestellt,  besonders  verdienten  Aushilfslehrem  nach 
40jähriger  Dienstzeit  über  Antrag  des  Landesschulrathes  im  Einverständnisse  des 
Landesausschusses  eine  Gnadengabe  für  kürzere  oder  längere  Zeit  zu  bewilligen. 

VnL  Übergangsbeitixmnuzigeiu 

§.  104. 

Das  active  Lehrpersonal  tritt  mit  1.  Jänner  1894  in  den  Genuss  der  durch 
dieses  Gesetz  geregelten  Bezüge. 

Für  jene  Lehrpersonen  jedoch,  welche  an  Schulen  angestellt  sind,  deren 
Regelung  nach  den  §§.  2  und  9  erst  später  in  Kraft  gesetzt  wird,  beginnt  der 
Geaoss  der  gesetzlichen  Bezüge  mit  diesem  späteren  Zeitpunkte. 

§.  105. 

Die  Ortsschulräthe  haben  die  Präliminarien  für  das  Jahr  1894  (§.  74)  im 
Jahre  1893  ausnahmsweise  schon  im  Ootober  einzustellen. 

Desgleichen  hat  der  Landessehulrath  einverständlich  mit  dem  Landesausschusse 
das  Präliminare  des  Landesschulfondes  für  1894  dem  Landtage  des  Jahres  1893 
vorzulegen. 

§.  106. 
Dem  Landesschulfonde   kommen  in  der  Zeit  bis  zum   1.  Jänner   1894  die 
Erträgnisse    des  Landes-Schullehrer-Unterstützungsfondes,   sowie  jene    Einnahmen 
(§•  83)  zu,  welche  nach   den   bisherigen   Bestitnmuhgen   nicht  zur  Deckung   der 
Dienstbezüge  des  Lehrpersonales  an  den  einzelnen  Schulen  zu  verwenden  sind, 

§.  107. 
Die  Verpflichtung  zur  Zahlung  des  Schulgeldes  (§.  77)  beginnt  mit  dem  Schul- 
jahre 1893—1894. 
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§.  108. 

Ist  mit  einer  Lehrstelle  bereits  gegenwärtig  ein  fassionsmäßiges  Einkommen 
verbunden,  welches  den  Betrag  des  nach  der  Classe  der  betreffenden  Schule  entfallendeD 
Grandgehaltes  übersteigt,  so  ist  der  Mehrbetrag  dem  gegenwärtigen  Inhaber  von  dem 
Besteller  ungeschmälert  zu  erhalten.  Dasselbe  gilt  von  den  Dienstalterszdagen  und 
den  Leitungsgebüren. 

§.  109. 

Der  Landes-Lehrerpensionsfond  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1 894  ins  Leben,  daher 
an  diesem  Tage  die  in  diesem  Gesetze  bestimmten  Einzahlungen  des  Lehrpersonales, 
sowie  die  Auszahlungen  der  Pensionen  beginnen. 

Lehrpersonen  an  nicht  geregelten  Schulen,  sowie  deren  Witwen  und  Waiseo 
werden  nach  den  bisher  bestandenen  Bestimmungen  versorgt. 

§.  HO. 

Die  mit  Lehrer-  beziehungsweise  Lehrerinzeugnissen  ausgestatteten  und 
definitiv  angestellten  Lehrpersonen,  welche  vor  dem  1.  Jänner  1859  die  Lehrerprüfuiu 
abgelegt  haben,  und  in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  1894  bis  31.  December  1898  in  deo 
bleibenden  Ruhestand  versetzt  werden,  erhalten  aus  dem  Landes-LehrerpensionsfoDd^ 
eine  Pension  von  70  Percent  des  Gehaltes,  welcher  mit  der  Classe  der  Schule,  it 
der  sie  zuletzt  gedient  haben,  verbunden  ist. 

Die  Jahrespension  fOr  solche  Lehrer  darf  nicht  unter  280  fl.,  und  für  solch, 
Lehrerinnen  nieht  weniger  als  210  fl.  betragen,  aber  auch  die  in  diesem  Gesetze 
bestimmten  Grundgehalte  nicht  übersteigen. 

Die  mit  einem  ünterlehrer-  beziehungsweise  Unterlehrerin-S^ugnisse  versah  eaen. 
vor  dem  Erscheinen  des  Reichsgesetzes  vom  2.  Mai  1883  (R.-G.-BL  Nr.  53)  ange- 
stellten  Lehrpersonen,  welche  nach  dem  1.  Jänner  1894  in  den  Ruhestand  versetzt 
werden,  erhalten  aus  dem  Landes-Lehrerpensionsfonde  eine  Jahrespension,  welche 
fOr  Lehrer  150  fl.  und  für  Lehrerinnen  100  fl.  jährlich  beträgt. 

§.  111. 

Lehrpersonen,  welche  vor  dem  1.  Jänner  1894  den  gesetzlichen  Anspruch  sui 
eine  Abfertigung  oder  Pension  bereits  erworben  haben,  haben  für  den  Fall,  als  die 
Abfertigung  oder  Pension  nacli  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  geringer  sein 
sollte  als  jene,  den  Abgang  von  den  bisher  Verpflichteten  zu  erhalten. 

IX  SohluBsbeBtimmimgen, 

§.  112. 

Das  Gesetz  tritt,  soweit  die  Übergangsbestimmungen  nichts  anderes  enthalten. 
mit  dem  Tage  der  Kundmachung  des  Landesgesetzes  betreffend  die  Schulaufsicht 
in  Wirksamkeit 


i  m«*. 
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§.  113. 

dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes,  treten  alle  auf  Gegenstände 
iObeo  sich  beziehenden  bisherigen  Gesetze  und  Verordnungen,  insoweit  dieselben 
Bestimmungen  dieses  Gesetzes  widersprechen  oder  durch  dieselben  ersetzt  werden  i 
X  Kraft 

§.  114. 
Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  fQr  Cultus  und  Unterricht 

Wien,  am  .30.  April  1892. 


Franz  Joseph  m./p. 


Gautsch  m./p. 


«'  Nr.  21. 

t 

t  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 
f  U.  Mai  1892,  Z.  ,ä_, 

an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

«ffend  die  den  activen  k.  k.  Staatsbeamten  zugestandenen  Fahr-  nnd  Fracht. 
Bnstigtingen  auf  den  Linien  der  priv.  österr.-nngar.  Staats-ISisenbahn-Gesell- 
Ifk  nnd  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Oommeroialbahnen,  dann  der  Aohensee- 

und  der  Gaisberg-Bahn. 

Die  priv.  österr.-ungar.  Staats-Eisenbahn-Gesellscbaft  und  die  k.  k.  priv. 
mischen  Commercialbahnen  haben  der  k.  k.  General-Direction  der  österreichischen 
tsbabnen,  als  der  geschäftsführenden  Verwaltung  des  Verbandes  der  österreichischen 
OBportuntemehmungen  für  die  den  activen  k.  k.  •  Staats-,  beziehungsweise 
ind  k.  Hofbediensteten  zu  gewährenden  Fahr-  und  Frachtbegünstigungen,  die 
heiiung  gemacht,  dass  aus  Anlass  der  Einführung  des  Zonentarifes  auf  deren 
en  und  der  gleichzeitig  damit  erfolgten  allgemeinen  Aufhebung  des  Gepäcksfrei- 
ichtes,  Yom  1.,  beziehungsweise  15.  Februar  1.  J.  ab,  die  den  activen  k.  k.,beziehungs- 
le  k.  und  k.  Staats-  und  Hof-Bediensteten  auf  Grund  des  Transport-Normales 

December  1891  (veröffentlicht  im  Verordnungsblatte  für  den  Dienstbereich  des 
isteriums  für  Cultus  und  Unterricht,  Stück  I  des  Jahrganges  1892)  zu  erfolgenden 
ftOigten  Fahrkarten  keinen  Anspruch  auf  ein  Freigepäck  von  25  kg.  per  Person 
v  gewähren. 
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Im  Übrigen  halten  aber  sowohl  die  priv.  österr.-ungar.  Staats-Eisenbahs-C^^ 
Schaft  als  die  k.  k.  priv.  Böhmischen  Gommercialbahnen  die  bestehende  BegQoaf^Ko^ 
für  die  genannten  Personen  bis  auf  Weiteres  derart  aufrecht,  dass  denadben  Ui 
wie  Yor  eine  50  percentige  Ermäßigung  des  tarifmäßigen  Fahrpreises  der  betKefGemiflij 
Wagenclasse  zugestanden  wird. 

Gleichzeitig  hiemit  hat  das  k.  k.  Handelsministerium  anher  mitgetheDt,  teJ 
sowohl  die  Achensee-  als  auch  die  Gaisbergbahn-Gesellschaft  ermäßigte  Fahituibj 
fQr  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  nnd  Hofbeamte  eingeführt  haben. 

Es   gelangen  nämlich   auf   der   Achensee-Bahn   fbr   k.   k.,    bezidrangnrmj 
k.  und  k.  Staats-  und  Hofbeamte  in  Uniform  oder  mit  Legitimation,  sowie  fir 
in  deren  Begleitung  reisenden  Ehefrauen   und  Kinder  ermäßigte  Fahrkartoi  aj 
folgenden  Preisen  zur  Ausgabe,  und  zwar: 

für  die  Strecke  Jenbach-Achensee 1  fl.  02  kr. 

Achensee-Jenbach _  ^  68  , 

.        Jenbach-Achensee  und  zurück    .      1  „  55  « 

n     n         n        Jenb ach- Acheu s  06 -  Seerundfalut 

und  zurück 2  ,  85  , 

Auf  der  Gaisbergbahn  (jedoch  nur  in  der  Station  Parsch),  werden  fQr  k. 
beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  und  Hofbeamte,  sowie  für  die  in  deren  Begleil 
reisenden  Ehefrauen  und  Kinder  zur  Fahrt  Parsch-Gaisbergspitze  und 
ermäßigte  Fahrkarten  zum  Preise  Yon  2  fl.  4  kr.  für  Erwachsene,  beziehongswc 
von  1  fl.  2  kr.  für  Kinder  unter  10  Jahren  aasgefi:eben. 


9        •  n 

n       9 


Nr.  22. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

15.  Mai  1892,  Z.  10987, 

betreffend   die  theilweise  Abändemng   mehrerer  BesÜmmnngen   des  Staatih 

ministerial-ISrlasses  vom   28.  August  1865»  Z.  6657/0.  U.  über  den  Vorgang 

bei  Inventarisierung  der  bisohöflichen  Tafelgüter  und  Abteien* 

In  theilweiser  Abänderung  mehrerer  Bestimmungen  des  Staatsministerial-EriasaeB 
vom  28.  August  1865,  Z.  6657/C.  U.,  betreffend  den  Vorgang  bei  Inventarisienag 
der  bischöflichen  Tafelgüter  und  Abteien,  finde  ich  anzuordnen,  dass  in  Hinkimft 
bei  den  sich  ergebenden  InventarisierungsfäUen  der  Wert  des  unbewei^chflft 
Vermögens,  und  zwar  sowohl  der  Grundstücke,  als  der  Grebäude,  in  den  InvMitanr 
Protokollen  mit  jenem  Betrage  anzugeben  ist,  welcher  bei  der  letzten  BemesBOBg 
des  Gebürenäquivalentes  seitens  der  Finauzverwaltung  zugrunde  gelegt  wordeaist 
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Seit  dem  letzten  Inventursfalle  erworbene  Realitäten,  für  welche  ein  Gebüren- 
iquivalent  noch  nicht  zu  entrichten  ist,  sind  mit  dem  Werte,  welcher  bei  Bemessung 
der  YermAgensübertragongsgebür  nach  Tarif-Post  106  des  Gebürengesetzes  seitens 
der  Finanzverwaltung  zugrunde  gelegt  wurde,  in  das  Inventar  einzustellen. 

Bei  Grundstücken  sind  im  Inventare  nicht  nur  die  Parcellen-Nummem  des 
neuen  Gatasters,  sondern  auch  Flächenmaß,  Bonitätsciasse  und  Catastralreinertrag 
nach  den  steuerämtlichen  Besitzbögen  aufzufahren. 

Im  übrigen  bleiben  die  Bestimmungen  des  erwähnten  Staatsministerial-Erlasses 
vom  28.  August  1865,  Z.  6657,  und  des  in  dem  Verordnungsblatte  für  den  Dienst- 
bereich des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  17.  Jänner  1880  unter 
Nr.  3  kundgemachten  hierortigen  Erlasses  vom  8.  Jänner  1880,  Z.  17721  *),  über 
den  Vorgang  in  den  eingangs  bezeichneten  Inventarisierungsfällen  in  Geltung. 


Nr.  23. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  ünterrieht  vom 

20.  Mai  1892,  Z.  ^., 

an  alle  politischen  Landesstellen, 

betreffend  die  Evidenthaltnng  von  Stipendisteii  mit  Büeksloht  auf  die  Ableifltang 

des  BinJfthTig-FreiwülAgen-FräBeMdieiKiteB. 


Zur  Aufrechthaltung  der  nothwendigen  Evidenz,  sowie  um  Irrungen  bei  der 
Verwaltung  und  insbesondere  auch  bei  der  Wiederverleihung  von  Stipendien  hint- 
anzuhalten,  habe  ich  mit  den  entsprechenden  gleichzeitigen  Erlässen  an  die  Bectorate 
itt  Universitäten  und  technischen  Hochschulen,  dann  der  Hochschule  für  Bodencultur 
und  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  angeordnet,  dass  jene  im  Genüsse 
von  Stipendien  stehenden  immatriculierten  Studierenden,  welchen  im  Sinne  der 
bestehenden  Vorschriften  (h.  o.  Verordnungen  vom  12.  April  **),  2.  October  ***)  und 
I.  August  1889  t),  R.-G.-B1.  Nr.  46,  158  und  124)  der  Stipendiengenuss  während 
des  ersten  Jahres  des  Einjährig-FreiwiUigen- Präsenzdienstes  zusteht,  den  factischen 
Antritt  dieses  Dienstes  unter  Vorlage  der  bezüglichen  Bestätigung  des  vorgesetzten 
Truppencommandos  und  der  betreffenden  Stipendienverleihungsdecrete  unverzüglich 
^Q  das  Rectorat  anzuzeigen  haben.  Eine  analoge  Anzeige  verbunden  mit  dem 
Aasuchen  um  den  entsprechenden  Vorbehalt  des  Stipendiums  haben  jene  stipendierten 
Studierenden  zu  erstatten,  welche  den  Einjährig-Freiwilligen-Präsenzdienst  erst  nach 


*)  Miliisterial-YerordnangBblatt  vom  Jahre  1880,  Nr.  3,  Seite  5. 
**)  Himstenal-VerordnungsblaU  vom  Jahre  1889,  Nr.  25,  Seite  103. 
•*•)  Minist«rial-VcrordnungBhIatt  vom  Jaliro  <8R9,  Nr.  52,  Seite  306. 

t)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  43,  Seite  257. 
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Beendigung  der  Studien  ableisten  and  den  Beinerzeitigen  Fortbezug  des  Stipendionu' 
behuis  Ablegung  der  strengen  PrflfangeD,  beztehungeweiBe  der  Prfifiing  für  du 
Lehramt  an  Gymnaiiien  und  Realschulen  anstreben  (§.  8  der  Verordnung  von 
12.  April  1889). 

Das  Rectorat  hat  den  Inhalt  dieser  Anzeigen  in  hieen  bestimmten  besonderen 
Evidenzveizeichnissen  vermerken  zu  lassen  und  sohin  bei  Stipradien,  welche  nicht 
von  den  akademischen  Behörden  selbst  verliehen  werden,  die  Anzeigen  onverweilt 
deijenigen  Behörde  oder  Eörperachaft  mitzutbeilen,  von  welcher  die  Verieihung 
ausgegangen  ist. 

Jene  immatriculierten  Stadierenden,  welche  sich  bei  Ableistung  des  Eiqjähng- 
FreiwiUigen-Präsenzdienstes  um  ein  Stipendium  bewerben  (§.  6  der  Verordnung  vcm 
12.  April  1889  und  §.  3  der  Verordnung  Tom  1.  August  1889),  haben  in  ihren 
Competenzgesuchen  die  Thatsache,  dass  sie  diesem  PrUsenzdienste  obliegen,  unter 
Beibringung  des  bezQglicben  Attestes  des  Tnippencommandos  aasdracklich  anznAhreo 
und  sind  diese  Studierenden,  sofeme  sie  das  erbetene  Stipendium  erlangten,  gleichfilk 
in  besonderen  Verzeichoissen  evident  zu  halten,  zu  welchem  Zwecke  bei  Stipendien, 
welche  TOQ  den  politischen  Landesbehfirden  rertiehen  werden,  die  bezügliche  aiu- 
drOckliche  Verständigung  der  akademischen  Behörde  erfolgen  wird. 

Die  vorstehenden  Vorschriften,  insoweit  sie  die  Studierenden  angehen,  werden 
g'egen  Ende  jedes  Semesters   durch  Anschlag   am   schwarzen  Brette  rerlaotban  1 
werden. 

Die  k.  k. wird  aufgefordert,  ihrerseits  besondere  Evidem  1 

Verzeichnisse  anzulegen,  in  welche  der  Inhalt  der  an  die  k.  k. .._.. _.. 

gelangenden  Anzeigen  einzutragen  ist  und  beziehungsweise  in  welchen  auch  jene  ' 
Studierenden  evident  zu  halten  sind,  die  bei  Ableistung  des  Eiiu&hrig-FreiwiUigeii- 

Prftsenzdiestes  mit  Stipendien  seitens  der  k.  k. beiheilt  wurdet  i 

In  Fällen  der  letzteren  Art  ist  die  betreffende  akademische  Behörde  bei  Intintatioii 
der  erfolgten  Stipendienverleihung  auf  obigen  Umstand  besonders  aufmerksam  vi 
machen. 

In  die  von  der  k.  k. zu  fahrenden  Evidenzvenoichmsse 

sind  auch  Jene  Stipendisten  aufeunehmen,  welchen  Stipendien  vom  Hinisteriom  Ar 
Cultus  imil  Unterricht  verlieben  wurden. 
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Nr.  24. 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  Yom 

29.  Mfd  1892,  Z.  U854, 

betreffend  die  VeröfTentliohnng  des  Verseichnisses  der  für  allgemeine  Volks- 
seholen,  ffir  BürgerBchnlen,  f&r  mit  VolkBsohnlen  verbiindene  specielle  Lehrenrse 
und  für  Mädchen -TottbildnngBonrse  als  snlässig   erklärten  Lehrbücher   und 

LehrmitteL 

Mit  Beziehung  auf  die  hieramtlichen  Erlässe  yom  7.  December  1885,  Z.  19173  *) 
aod  vom  29.  Mai  1891,  Z.  11156  **);  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum 
Lehrgebranche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den  Bürgerschulen  und  in  den 
mit  Volksschulen  verbundenen  speciellen  Lehrcursen,  sowie  in  den  Fortbildungs- 
carsen  f&r  Mädchen  zugelassenen  Lehrbücher  imd  Lehrmittel  kundgemacht. 

In  dieses  Verzeichnis  wurden  nur  die  letzten  approbierten  Auflagen  der  Lehr- 
bücher und  Lehrmittel  aufgenommen,  wodurch  nicht  ausgeschlossen  wird,  dass  an 
einielnen  Schulen  nach  Bedarf  auch  früher  approbierte  Auflagen  der  in  dfesem 
Verzeichnisse  veröffentlichten  Lehrbücher  und  Lehrmittel  in  Gebrauch  belassen 
werden  können,  insofeme  die  Verschiedenheit  der  Auflagen  den  Unterricht  nicht 
beliindert 

Aus  Anlass  mehrfach  vorgekommener  Fälle  wird  kundgemacht,  dass  Eingaben 
QiD  Zulassung  von  landwirtschaftlichen  Wandtafeln  und  anderen  derartigen  Lehr- 
behelfen fbr  den  landwirtschaftlichen  Unterricht  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  fortan  von  den  Landesschulbehörden  im  eigenen  Wirkungs- 
kreise zu  erledigen  sind. 


')  Mmirterial-Verordnongsblatt  Tom  Jahre  1885,  Nr.  46,  Seite  269. 
*^)  tfianterial-Verordnniigablatt  Tom  Jahre  1891,  Nr.  20,  Seite  73. 
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Verzeichnis 

der  zum  Lehrg'ebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den 
Bürgerschulen  und  in  den  mit  Volksschulen  verbundenen  speciellen 
Lehrcursen    sowie   in   den   Fortbildungscurscn   für  Mädchen 

zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(Geschlossen  am  29.  Mai  1892.) 


I.  Lelirbücher. 

A. 

In  deutscher  Sprache. 

1.  Ffir  allgemeine  Tolksschiileb  und  fttr  BfirgerschoieiL 

Religionsbflcher  *). 

a)  rar  kaüiolisoha  Beligioaalahra. 

Kleiner  Kateehismufi.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Sehnlbücher-Veriag.  Broaehiert  6  kr 

Auflsug  ans  dem  großen  Katechismus  (in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 16  kr. 

Anszng  ans  dem  großen  Katechismns.  (Ansgabe  in  Fragen  und  Antworten  mn 
beweisenden  Stellen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  20  kr. 

Großer  Katechismns.  Wien.  (Ansgabe  in  Fragen  und  Antworten  nnd  mit  beweiseodeu 
Stellen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher. Verlag.  30  kr. 

Katechismns  für  den  katholischen  Schulunterricht  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verhig.  24  kr. 

Großer  Katechismus  fttr  die  Volksschulen.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  25  kr 

Erster  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  Volksschulen.  Von  A.Sko2dopol^ 

Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  13  kr. 
Zweiter  Katechismus  der  katholischen  Religion  fürVolksschulen.Von  A.  Skoidopole 

Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  26  kr. 
Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volksschulen 

und  fttr  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kärtchen.   Von  Johanu 

Panholzer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  44  kr. 

*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeftthrten  Religionslehrbücher  ist  onter  ^ 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessioneUen  Oberbehörde  ftr  in\^s\: 
erklart  worden  sind.  ($.  7  des  Qeeetses  Tom  2$.  Mai  1868,  R.-a.-BL  Nn  48.) 
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Die  bibUsche  Gescliiclite  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Yolks-^ 
schalen  und  fhr  Bflrgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
daiigen  und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbticlier^ Verlag.  Gebunden  44  kr. 

D!e  bibliscke  Oescbiclite  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schalen  und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil^ 
doogen  und  einer  Karte.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  44  kr. 

Die  Erangelien,  Leetionen  und  Episteln  anfalle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -Verlag.  Geb.  in  Leinw.  38  hr. 

}ip  Ceremonien  des  öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
jahre. Dargestellt  und  erklärt  von  F.  Franz  Edmund  KrOnes.  Mit  21  Illu- 
strationen.  nTien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  35  kr. 

kfgmBM  Josef,  Litnrgik,  znm  Gebrauche  an  Volks-  und  Bün^erschulen.  3.  (ver- 
besserte) Auflage.  Prag.  F.  Kytka.  Gebunden  25  kr. 

lieber  Frans,  Die  Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  Wien.  Mayer  und 
Comp.  17.  Auflage.  Gebunden  40  kr. 

"  —  Slatholisehe  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  18.  Auflage. 
Ebenda.  50  kr. 

Eifb  Franz,  Katholische  Reh'gionslehre.  Zum  ünterrichtsgebrauche  an  Bürger- 
flchnlen.  2.  rerbesserte  Auflage.  Wien.  A.  Pich  1er 's  Witwe  und  Sohn. 
Preis  45  kr. 

*^  —  Erklftmng  der  heiligen  Gebräuche  der  katholischen  E^irche ;  zum 
Ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen.  Wien.  Ebenda.  2.  Auflage.  Preis  37  kr. 

"  —  Abriss  der  Kirchengeschichte  in  Erzählungen.  Ebenda.  4.  Auflage, 
Preis  45  kr. 

KUer's  Dr.  Marquard  Ausgabe  des  großen  Katechismus  von  Karl  Moser 
lansbnick.  0.  Kauch.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 

i^Iip'onsgeschiehte  des  alten  und  neuen  Testaments  (Auge  Gottes-Bibel).  Wien. 
Verlag  der  Wiener  Oberlehrer- Witwen-Sodetät.  Gebunden  60  kr. 

itker,  Dr.  Anselm,  Die  katholische  Kirche  in  ihren  Gebräuchen.  7.  Auflage. 
Wien.  Mayer  und  Comp.  32  kr. 

Ckoster,  Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Freiburg.  Herder.  16  kr. 

Taper  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Eorchengeschichte  und  die  Ceremonien 
der  katholischen  Kirche.  Ausgabe.  Prag.  F.  Tempskj.  50  kr. 

"  —  Erzählungen  aus  der  Kirchengeschichte.  8.  Auflage,  Prag.  F.  Tempsky. 
Geb.  40  kr. 

^  —  Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  6.  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky. 
Preis  24  kr. 

TliU  Joaefy  Religionsunterricht  für  kleine  Kinder,  oder:  Der  kleine  Katechismos 
ia  Fragen  und  Antworten. 2.  Auflage.  Innsbruck  1878.  Rauch.  Gebunden  25  kr. 


landorfer  Ignaz,   (Großer  Katechismus   t&r   Blinde.    Verlag   der  n.  ö.   Landes- 
BUndenMliuIe  in  Parkerzdoff.  5  fl« 

b)  Für  altkathoUaohe  Beligioiialelire. 

«techismus.    Leitfaden    beim    altkatholischen     Religionsunterrichte.     2.    Auflage. 
Wamsdorf  1880.  Ed,  Strache. 
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o)  Fttr  wmiigeliBOhe  SeligionBlelire  '^). 

Auswahl  evangelisclier  Kirchenlieder  zum  Schulgebraache.  Wieu.  Karl  Fromit 

Bibb'sche  Geschichte  fQr  den  evangelisch-^protestantischen  Religionsunterrieht  ii  im 
Volksschulen.  Wien.  C.  A.  Müller.  56  kr. 

Biblische  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  VereinsbnehhiBdli 

in  Calw.  38  kr. 
Berthelt,  Jikel,  Petermaun,  Thomas,  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  A 

Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  80  kr. 
—         —         Biblische  Geschichten  für  Mittel-  und  Unterdassen  deatscher  Volb- 

schulen.  2S).  Auflage.  Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  32  kr. 

Bnchrncker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (reridierte)  Auflagei 

Nürnberg.  S  e  b  a  1  d.   12  kr. 
—     —     Die  biblische  Geschichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sebald.  25  kr, 

Bnczek  Theodor,  Choräle,  geistliche  Lieder  und  Gesänge.   2-  und  Sstimmjg  fti 

evangelische     Schulen      zusammengestellt.     2.     vermehrte     Auflage.     WiaL 

A.  P  ichler 's  Witwe  und  Sohn.  30  kr. 
Christliches  Gesangbuch  für  die  Gemeinden  der  evangelischen  Kirche  A.  C  in  Obe^ 

Osterreich  und  Obersteiermark.    Nürnberg.    Verlag    der   Sebald*8chen  Budk- 

druckerei.  40  kr. 
Ernesti  H.  Fr.  Th.  L.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen 

Antworten.  25.  Auflage.  Braunschweig.  H.  Meyer.  32  kr. 
Franz  Gottfried,    Der  Heidelberger  Katechismus   im  Auszuge  mit  den  Be 

stellen  der  heiligen  Schrift.  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn. 
Fritsche  R.  J.,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Teschen.  E.  Feitzinger.  45  kr. 
Ffirbringer  M.,  Biblische  Geschichten.  Abtheilung  für  die  Unterdassen.  16.  A^^' 

Berlin.  Albin  Prawnitz. 
Gesangbuch   für   die    evangelischen  Kirchen   in  Würtemberg.    Stuttgart    Vi 

comptoir  des  neuen  evangelischen  Gesangbuches.  Preis,  geb.  mit  Anhang  80 

ohne  Anhang  60  Pf.,  Anhang  allein  20  Pf. 
Irmischer,    Dr.  Johann  Konrad,   Leitfaden   zur   Erklärung  des   Lntheri 

kleinen  Katechismus.  10.  Auflage.    Gütersloh.  C.  Bertelsmann.  Geb.  54 
Liederschatz.    Einundachtzig    ausgewählte    evangelische  Kirchenlieder  zuni  Sekii" 

gebrauche.  Wien.  Wilhelm  Köhler.  Preis,  gebunden  30  kr. 
H.  Luthers  kleiner  Katechismus  nebst  Spruchbuch  und  einem  Anhange  von  Ge 

Mühlhausen.  Hei nri  chshofe  n sehe  Buchhandlung.  22  kr. 
Mayer  C  h  ri  s  t i  a  n^  Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauben  für  die  untersten  CImsA 

der  evangelischen  Volksschulen.  Ansbach.  C.  Brügel  und  Sohn.  13  kr. 
Petermann  A.  G.    Vollständiges  Sprachbuch    zu  Luther*s  kleinem  Katechismui 

Dresden.  Alwin  Huhle.  46.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  Pf. 
Scbnr  Ferdinand  und  Hertrieb  Robert,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Bieliti. 

Verlag  der  evangelischen  Gemeinde  daselbst.  Preis  50  kr. 
Seiler,  Dr.  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Katechismus  revidiert m' 

umgearbeitet  von  Dr.  J.  R.  Irmischer.  Leipzig.  F.  Fleischer.   32  kr. 
Wangemaun  Ludwig,  Biblische  Geschichten  I.  Theil,  für  die  Elementarstufen  mk 

30  bildlichen  Darstellungen.  17.  Auflage.  Leipzig.  Georg  Reichardt  Preis, 

gebunden  90  Pf. 
Witz  Ch.  Alph.,   Der  Heidelberger  Katechismus.  2.  Auflage.  Wien.   W.  Brau- 
müller. 40  kr. 


*)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  alten  nnd  nenen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  der  Yoraiu- 
setzung  gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen,  and 
dass  dieselben  vom  k.  k.  Evangcl.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§.  7  des  Gesetiei  vom 
25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48). 
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d)  Fftr  moflabohe  B^llgloiudAhr«. 

tierbacbi  Dr.  Jakob,  BibliBche  EnftUnngen  fbr  die  israelitisehe  Jagend.  2  Bändehen. 
LeipKig.  F.  A.  Brockhaas. 

1.  Bftndcken.  5.  Auflage.  60  kr. 

2.  BAadcken.  3.  Auflage.  60  kr. 

-   —    Qeine  Schul*  und  Hausbibel.  Leipcig.  F.  A.  Broekbaus. 

1.  Abtheilung.  7.  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

2.  j,  5.  (neu  duirchgesehene)  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

kidi  £.,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Yolksschul-Jugend. 

Selhstrerlag  des  Verfassers  zu  PohrUtz  in  Mahren.  40  kr. 
--    —    Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Volks-  und  Bürger- 

sehuljugend.  £.  Epstein  in  Brunn. 

L  Theil.  4.  (rerbesserte)*  Auflage  25  kr. 
n.  Theil.  4.  (yerbesserte)  Auflage  32  kr. 
!Uer  Adolf,   Biblisch-geschichtlicher  Reh'gionsunterricht  fOr  israelitische  Eünder. 

Zum  Unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks*  und  Btürgerschulen.  Brunn.  Karl 

Winiker.  32  kr. 
Hl,  Dr.  Nathan,  Anfangsunterricht  in  der  mosaischen  Religion,  2.  (Terbesserte) 

Auflage,  eart   20  kr.  Prag.  J.  Brandeis. 
"-    —      Lehrbuch   der   mosaischen   Religion   und   biblischen  Oeschichte.  Prag. 

J.  B.  Brand  eis.  11.  Stufe,  cart.  32  kr.  HI.  Stufe,  cart.  50  kr. 
enheiner,  Dr.  S.,  Glaubens-  und  Pflichtenlehre  fflr  israelitische  Schulen.  30.  (rer- 

besserte)  Auflage.  Leipzig«  Rossberg.  Geb.  60  kr. 
hwatsch  Adolf,  Das  Synagogenjahr.  Leitfaden  fOr  den  Unterricht  in  der  jüdischen 

LitUTgik.  2.  renn.  u.  yerbesserte  Auflage.  Reichenberg.  J.Fritsche.  40  kr. 
itE.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitischen  Volksschulen.  Wien.  A.  Holder. 

1.  Theil.  4.  Auflage  50  kr.;  2.  Theil.  2.  neu  durchgesehene  Auflage  50  kr. 
mlititehes  Gebetbuch.    Herausgegeben   vom    mährisch  -  schlesisch  -  israelitischen 

Lehrenrerein.  3.  Auflage.  Wien.  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 
(tünVog,  Dr.M.,  Die  f&nf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.)  Prag.  J.  Brand  eis. 

1.  Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Preis,  55  kr. 

2.  Band.  Das  zweite  Buch  Moses.  Preis,  50  kr. 

3.  Bond.  Das  dritte  Buch  Moses.  Preis,  geb.  42  kr. 

4.  Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Preis  45  kr. 

5.  Band.  Das  fbnfte  Buch  MosesJ  Preis  45  kr. 

kin  L.,   Hebräisches   Sprachbuch   für   die   israelitische    Schuljugend    beiderlei 

Gesdklechtes.  Pilsen.  Wendelin  Steinhauser. 
I.  Stufe,  Preis  brosch.  25  kr.,  cart  30  kr. 
n.  Stufe.  1891.  Preis  brosch.  30  kr.,  cart  35  kr. 
bigibei);  S.,  Alluph  Thephillah,  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch.  Herausgegeben 

vom  Israel.  Landes-Lehrervereine  in  Böhmen.   2.  (vollständig  umgearbeitete) 

Auflage.  Prag.  Jakob  Brandeis.  Preis  in  Leinwand  geb.  50  kr. 
Is&tier  J.  und  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  fdr  die  israelitische 

Jagend  an  Volks-  und  Bfirgerschulen.  4  Hefte.  Wien.  A.  P  i  c  h  1  e  r's  Witwe 

tind  Sohn. 

1.  Heft  3.  (yerftnderte)  Auflage,  geb.  44  kr.  ' 

2.  Heft  20  kr. 

3.  Heft  25  kr. 

4.  Heft  32  kr. 

Mlieb  Jak.,   Biblische  Oeschichte  far   die  israelitische  Jugend  der  Volks-  und 
Bfirgerschulen.  Wien.  Julius  Klinkhardt 

1.  Theil,  2.  (Terbesserte)  Auflage,  geb.  24  kr. 

2.  Theil,  geb.  30  kr. 

^tf  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Gesänge. 
Verlag  des  Verfassers.  Wien.  Jos.  Eberle  und  Comp.  45 kr. 

4 


342  0«teteey  Yerordnungai,  Erläase. 

Sondheimer,  Dr.  H.,  Geschiehtlieher  Religionsiuiterriobt.  I.  Abtheilang:  Bibliscb- 
geiduchtlicher  Religionsunterricht  7.  Aufl.  Lahr.  M.Schauenburg«  Preis  35  Ir. 

Stern  Ludwig,  Die  bibUscIie  Gesebicbte  fOr  israelitische  Schulen  erzfthlt  Mit  einem 
Anhange:  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Geschichte  Israels.  6.  (rer* 
besserte  und  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  J.  Kaufmann.  85  kr. 

Waldeck  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  f&r  die  israelitische  Jagend.  J. Klink har dt 
in  Wien.  1.  und  2.  Theil  k  50  kr.,  3.  Theü  1  fl. 

Wolfy  Dr.  G.,  KurEgefasste  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jagend. 

8.  Aufli^.  Wien.  A.  Holder.  20  kr. 
—     —    Die  Geschichte  Israels  fDr  die  israelitische  Jugend.  Wien  bei  A«  Holder. 

1.  Hefk.  13.  Auflage  32  kr. 

2.  Heft.  12.  Auflage    36  kr. 

3.  Heft.    9.  Auflage  20  kr. 

4.  Heft  (fflr  Bürgerschulen)  9.  Auflage,  2.  Abdruck,  Preis  42  kr. 
Ankang:  Kuner  Abriss  der  Geschichte  der  Jaden  seit  der  Zerstörung  dei 

zweiten  Tempels  bis  auf  die  neueste  Zeit.  7.  Auflage.  20  kr. 
(Siehe  auch  L:  Lehrbücher  in  hebrftiscfaer  Sprache.) 

2.  Für  allgemeine  Tolkssehnlen. 
LesebOcber. 

Lesebuch  fbr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  L  Theil.  (FibeL)  Wien  und 
Prafi^.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.*) 
a^  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Schreib-Lesemethode  ron  J.  To^; 

und  Franz  Branky.  20  kr. 

b)  Steilschrift-Fibel  von  Dr.  F.  Kummer,  Fr.  Branky  und  R.  Hofbauf*^ 

Steilschrift  von  Em.  Bayr.  25  kr.  I 

e)  Fibel  zum  Theil  mit  Antiquadruck  von  G.  U 1 1  ri  c  h,  J.  V o  g  1  und  F  r.  B  r  a  li'  ^ 

(bisheriger  1.  Theil  des  dreitheiligen  Lesebuches).  25  kr. 
dj  Fibel  mit  einem  Anhaoge  in  Aotiquadruek  von  6.  Ullrich,  J.  Voglus- 

Fr.  Branky  (bisheriger  L  Theil  des  fünftheiligen  Lesebuches).  20  kr 
e)  Fibel  ohne  Antiquadruck  von  Dr.  G.Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  ßrank. 
(bisheriger  1.  Theil  des  achttheiligen  Lesebuches).  20  kr. 
Lesebuch  fbr  Osterreichische  i^llgemeine  Volksschulen   (Ausgabe  in  drei  Theileii 
Von   G.  Zeynek,    Dr.  Jos.  Mich   und  Alois  Steuer.    Wien    und  Praf 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Theil,  36  kr. 

3.  „      65  kr. 
Lesebuch  für  Osterreicbische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  fünf  Theileai^| 

Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien    und  Pnj^ 
K.  k.    Schulbücher- Verlag.  ! 

2.  Thefl  26  kr. 

3.  ,      32  kr. 

4.  ,      54  kr. 

5.  ^      58  kr. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  fünfclassige  Volk^« 
schulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht.) Von  Dr.  K  a  r  1 K  u  m  m  e  r. 
Franz  Branky  und  RaimundHofbauer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verl&f 

2.  Theil  32  kr. 

3.  „     45  kr. 

4.  ,     60  kr. 

5.  «     65  kr. 


*)  Jede  dieser  Fibeln  kann  als  I.  Theil  bei  jedem  der  approbierten  Lesebücher  verwendet  ^6tä^ 
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Lesebueli  ftr  Memicbische  allgemeine Tolkflacliulen  (Ausgabe  in  acht  Theilen).  Von 

Dr.  G  e  o  rg  ül  1  r  i  c  h,  W.  E  rn  B  t  u.  F  r- B  r a  n  k  y. Wien.  K.  k.  Schnlbüdier-Verlaic. 
2-  Tkeü  26  kr.  ^ 

3.  »  32  kr. 

4.  .  42  kr. 

5.  „  46  kr. 

6.  ,  48  kr. 

7.  ,  50  kr. 

8.  f,  52  kr. 

Anbros  Josef,  Sckreib-Lese-Fibel.  Wien.  A.  Picliler*s  Witwe  and  Sobn. 
Ausgabe  A  (ohne  Bilder).  34.  Auflage.   Gebunden  20  kr. 
Ausgabe  B  (mit  50  ninstrationen).   Neue  mit  rerbesserteu  Scbriftformen 
yersebene  Auflage.  Gebunden  20  kr. 

firaadl,  Dr.  Josef,    Fibel   und   erstes  Lesebuch   für  die  Yolksschulen  Eftmtens. 
7   Auflage.  Klagenfurt.  Kleinmayr.  Gebunden  26  kr. 

FrUwirth  und  Fellner,   Fibel   nach   der   analytisch  -  synthetischen   Lesemethode. 

81.  Auflage.  Wien.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Geb.  20  kr. 
leinrieh  Josef,  Schreiblesefibel.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Abtheilung  a^  Ausgabe  mit  Greiner'schenbchriftformen).  406.  Auflage. — 

bj  Ausgabe  mit  Tustscben  Schriftformen)  416.  Auflage. 

2.  Abtheilung  a)  Ausgabe  mit  Greiner'schen  Schriftformen  367.  Auflage.  — 

b)  Ausnbe  mit  Tust*schen  Schriftformen)  374.  Aufli^e.  Preis  jeder 
Abtheilong  16  kr.;  beide  Abtheilungen  zusammen  26  kr. 
lemriek  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  fikr  die  fünf-  u.  mehrdassigem  österreichischen 
aUgemeinen   yolksschulen,    bearbeitet    und    herausgegeben   von   Emanuel 
Reinelt.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil   (Schreiblesefibel),    33.    Auflage    (Ausgabe    mit    gewöhnlichen 

Schriftformen),   34.  und  35.  Auflage  (Ausgabe  mit  Steilschrift- 
formen) je  25  kr. 

2.  ^      10.  Auflage,  gebunden  40  kr. 

3.  a        7.         a  a  50  kr. 

4.  „        6.         ,  ,85  kr. 

5.  „        4.         .  »  95  kr. 

~~     —     Lese-   und  Spraehbuch   ftir   die    ein*  bis  yierdassigen  österrdchischen 
aUgemeinen  Volksschulen.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Thefl.   (fhr  das  2.  und   3.  Schuljahr).    139.   umgearbeitete  Auflage. 

gebunden  45  kr« 

2.  „       101.  Auflage,  gebunden  70  kr. 

3.  ^        43.        I,  „        85  kr. 

'mM,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  deutsches  Lesebueh  für  allgemeine 
V^olkssehtüen  in  5  Theilen,  neu  bearbeitet  ron  Victor  Pile2k&  und  Xulins 
Schenner.  Wien.  Klinkhardt  und  Comp. 

1.  Theil  (Fibel),        gebunden  30  kr. 

2.  „  6.  Auflage,  .        30  kr. 

3.  ,  6.        .  »40  kr. 

4.  ,  5.        „  .        50  kr. 

5.  fl  5.        ,  »50  kr. 

ßdergesIR  Bobert,  Deutsches  Lesebuch  fbr  allgemeine  Volksschule^.  Wien. 
A.  Pichler*s  Witwe  und  Sohn. 

2.  Sehuiyahr  38.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  »         34.        „  „        36  „ 

4.  ,         30.        ^  p        46  , 

5.  •         35.        -  ^        52  „ 
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Bntlieher  Friedricli,  Fibel  fAr  Blindensclmlen.  2.,  unter  Hitwirlnuig  d«r  B 

Institatodirectoren  S.Heller  and  A.  Meli  umgearbeitete  Auflage.  WieattNl 
K.  k.  Schulbüclier-yerlag.  Preis,  steif  gebunden  2  fl.  40  kr. 

Heller  S.,  Lesebuch  Ar  Blindenschulen.  Wien  1884.  K.  k.  SehalbOcher-Veikig. 
n.  Theil,  steif  gebunden  3  fl. 
HL      .•      L  Band^  steif  gebunden  4  fl. 
m.      9     n.'  Band,  steif  gebunden  3  fl.  50  kr. 

SprachlehrbOcher. 

Sprachbueh   ftr   Österreichische   allgemeine  Yolksschulen,    in   swei   TheilflD,  VB' 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbficher-Yerlag. 

I.  Theil,  brosehiert  8  kr. 

II.  Theil,  gebunden  38  kr. 

Sprachbuch   fOr   österreichische  allgemeine  Volksschulen,   ron  Josef  Lehman 
4  Theile.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbficher-Yerlag. 

1.  Theil,  broschiert  8  kr. 

2.  j,  broschiert  12  kr. 
3-  ft  gebunden  26  kr. 
4.       „       gebunden  42  kr. 

Sprachbuch  für  österreichische    allgemeine  Volksschulen    von  Josef  Leb  mau 
(Ausgabe  für  fOnfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schi4iahr 
entspricht.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis:  1.  Theil,  broschiert  8  kr. 
„       2.      B       broschiert  13  kr. 
»       3.      0      gebunden  24  kr. 
I,      4.      y,      gebunden  25  kr. 

Relnelt  E  m  a  n  u  e  1,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  ( Ai 

fDr  fttnfdassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  eb  Schnljahr  entspnchl 
F.  Tempsky.  Wien  und  Prag. 

I.  Heft  (2.  Schuljahr)  10  kr. 

n.     ,     (3.         „        )  15  kr. 

m.     „     (4.  ,       )  25  kr. 

IV.     ^     (5.         „       )  25  kr. 

Stein  M.,  Weiner  B.  u.  WranyW.,  Deutsche  Sprachschule  für  Osterreichische  allgemdse 
Volksschulen.  In  4  Heften.  Wien.  Julius  Klinkhardt  &  Comp. 

1 .  Heft  (2.  Schuljahr),  7.  von  M.  Binsdorfer  neu  bearbeitete  Auflage  15b. 
2«     »     3«        »  7.    ^     „  „  ,  „  „      I5kr. 

3.  »      4.        „  '  •    »     »  «  n  n  „      20  kr. 
^«     »      ^'        w           •  •    B     »            9             »           »                „      20  kr. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule,  Orthographie, 
Grammatik  und  Stil  in  concentrischen  Kreisen.  Für  Osterreichische  allgemeiae 
Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe  B.  Wien.  M  a  n  z. 

1.  Heft:  Unterstufe   (2.  und  3.  Schuljahr),  4.  Auflage,  15  kr. 

2.  Heft:  Mittelstufe   (4.  und  5.  SchuQ'ahr),  4.  Auflage,  20  kr. 

3.  Heft:  Oberstufe    (6.,  7.  und  8.  Schuljahr),  4.  Auflage,  20  kr. 

Rechenbücher. 

Rechenbuch  für  österr.  allgem.  Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Theilen,  von  Dr.  Fraoi 
Ritter  von  M  o  £  n  i  k.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Unterstufe:  Preis  17  kr. 
Mittelstufe:  Preis  18  kr. 
Oberstufe :  Preis  21  kr, 
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es  Rechenbuch  flir  Volksschulen,  von  Dr.  Franz  Ritter  TonMoSnik.  Wien  und 

Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  8  kr. 
ites  Rechenbach   desselben  Verfassers,  12  kr. 
tes  Rechenbuch  „  „  13  kr. 

tes  Rechenbuch  „  „  16  kr. 

benbnch  f&r  die  fünfte  Classe  der  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen 

Ton  8  Classen,  desselben  Verfassers,  10  kr. 
ftes  Rechenbuch  für  ein-,  zwei-  und  dreidassige  Volksschulen,  desselben  Yer- 

fiissers,  20  kr. 

ftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfdassige  Volksschulen,  desselben  Verfassers,  22  kr. 
ttes  Rechenbuch   für  sechs-,   sieben-    und  achtdassige  Volksschulen,  desselben 

Verfassers,  53kr. 
ros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  für  allgeineine  Volksschulen. 

Wien.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  4.  Auflage. 

2.  „  7.  (yeränderte)  Auflage. 

3.  „  6.  Auflage.                       )    Jedes  Heft  15  kr. 
4  7 
5.  „  6.        „ 

)1J  o  h.,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 
aj  Für  ungetheilte  einclassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  Preis  10  kr. 

2.  „         „10  kr. 

3.  und  Schlussheft.  Preis  20  kr. 

bj  Für  ein-  bis  dreidassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  6.  Auflage,  10  kr. 

2.  „     4.        „        12  kr. 

3.  „     4.  (yerbesserte)  Auflage,  12  kr. 

4.  „     3.  Auflage,  30  kr. 

cj  Für  yier-  und  fünfdassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  7.  Auflage,  10  kr. 

2.  „  4.  „  12  kr. 

3.  „  ß.  „  12  kr. 

4.  „  3.  „  12  kr. 

5.  „  3.  „  25  kr. 

d)  Für  sechs-  und  mehrdaasige  Volksschulen. 

1.  Heft,  7.  Auflage,  10  kr. 

2.  „     3.         ,        12  kr. 

3.  „     4.         „         12  kr. 

4.  „     3.        „        10  kr. 

0.  ^     Jtm         g         10  Jcr. 

6.  „     2.  (yerbesserte)  Auflage.  Preis  30  kr. 

)  Paul,  Sammlung  yon  Rechenaufgaben  für  achtdassige  Volksschulen.  Wien. 
Julius  Klinkhardt. 

1.  Heft,  4.  Auflage,  20  kr. 

2.  „  4.  „        24  kr. 

3.  „  24  kr. 

4.  „  24  kr. 

5.  ,  24  kr. 

6.  „  3.  „        24  kr. 

7.  „  24  kr. 

Lehrbücher  für  Naturgeecbichte. 

»my's  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.   Bearbeitet  Ton 
Jos.  Gugler.  3.  (gekürzte)  Auflage.  Wien  u.  Prag.  F.  Tempsky.  Geb.  90  kr. 
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LehrbOdier  für  Beogra^e. 

Boibang  J.  G.,  Leit&den  der  GeograpUe  für  Yolksscliiüeii,  bearbeitet  iiacli  dem 
Lehrplane  fOr  4-  bis  ßdasdge  Yolksachulen.  4.  yerbesBerte  Auflage.  Veriag 
bei  F.  Tempsky  in  Wien  und  Prag  1891.   Preis,  geh.  42  kr.,  geb.  55  b. 

Seibert  A.  F.,  Leitfaaen  der  Geographie  Air  allgemeine  VolksBchideiD.  4*  Uer- 
besserte)  Auflage,  45  kr.  Wien.  Alfred  Holder. 

GesangbOcfier  *). 

Jeiiseii  A.  Chr.,  ESeiner  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmig  Lieder  zum  Gebnncle 
fbr    aUeemeine    Yolksscbulen.    24.    (unveränderte)   Auflage.    15   kr.;   Wien. 
A^PicBlers  Witwe  und  Sobn. 
^ —       —     Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  allgemeine  Volkssclinlen. 
Wien.  A.  Picblers  Witwe  und  Sobn. 

1.  Heft,  67.  Auflage,  8  kr. 

2.  „    42.        „      12  kr. 

3.  „    51.        „        8  kr. 

4.  „49.        „        8  kr. 

Elauflberger  Johann,  Mossbanr  A.,  Pnchwein  Wilh.,  Sehmid  Ernst,  Sfiggoiajer 
Konrad,  Winter  Ad.,  Lieder  fbr  die  österreichische  Jugend.  Sammlung  von 
Liedern  fdr  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien.  Karl  Graeser. 

1.  Heft  (fOr  die  1.  und  2.  Classe),  14.  vermehrte  Auflage.  Preis,  12  kr. 

2.  n     (^  die  3.  und  4.  Classe),  19.  vermehrte  Auflage.   Preis,  12  kr. 

3.  9      0%Lr  die  5.  Classe),  13.  vermehrte  Auflage.  Preis,  15  lor. 
Liebscker  Franz,  Österreichischer  Liederkranz  ftr  allgemeine  Volksschulen.  KomoUu. 

Gebrüder  Butter. 

1.  Heft,  Preis  10  kr. 

2.  „         n      12  kr. 

3.  ,,         „16  kr. 

4.  „         „      20  kr. 

Mair  Franz,  Kleiner  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dec 
Wichtigsten  aus  der  Gesangslebre  fßr  ein-  bis  dreidassige  Volkssdiuleii 
Wien.  A.  Picblers   Witwe  und  Sohn.  20  kr. 

Hair  Franz,  Praktische  Singlehre  fELr  allgemeine  Volksschulen  und  für  Bfliger- 
schulen  **).  Wien.  A. Picblers   Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  24.  Auflage,  12  kr. 

2.  „      19.        „        15  kr. 

3.  ^17.        „        12  kr. 

—         —       LiederstrauO.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigflteii 
aus  der  Gesanglehre.  Wien.  A.  Picblers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  26.  Auflage  10  kr. 

2.  „      35.        „       10  kr. 

Heft  3  a  (5.  Schuljahr),  20.  Aufl.   und  Heft  3  b   (6.  Schuljahr)  15.  Aai 
Preis  eines  Heftes  9  kr. 

4.  Heft  9.  Auflage,  15  kr. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Prag* 
G.  Neugebauer. 

L  Theil  (1.— 3.  Schuljahr)  12  kr. 
n.      „     (4.-5.  Schuljahr)  18  kr. 
m.      „      (6.-8.  Schuljahr)  30  kr. 
Manzer  J.  D.,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.   Wien  oaJ 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Theil,  für  das  1.  und  2.  Schuljahr,  20  kr. 
H.      „        „       „    3.,  4.  und  5.  Schuljahr,  50  kr. 
m.       „       „       „    6.,  7.  und  8.  Schuljahr,  55  kr. 

.*)  Siehe  die  Ajunerkang  bei  den  GesAngbflchem  üdr  BOrgenchnlen. 
*^)  Dieses  Bach  kann  auch  an  Bürgerschalen  rerwendet  werden. 
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0ehko  Adalbert  und  Pammer  Franz,  Liederqaelle.  Ansgewftlilte  Lieder  für 
öBterr.  allgem.  Yolkssclinleii.  Linz.  M*  Quireins  Verlag. 

1.  Heft  (1.  u.  2.  Schuljahr),  153.  Anflage,  10  kr. 

2.  „     (3.  u.  4.  Schuljahr),  169.  Auflage,  10  kr. 

3.  „     (5.  u.  B.  Schuyahr},  165.  Auflage,  12  kr. 

4.  „      (7.  u.  8.  Schuljahr),  111.  Auflage,  15  kr. 

I  Franz,  Praktischer  Lehrgang  f&r  den  Gesangunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
schulen. Wiener-Neustadt.  E.  Well. 
1.  Heft  12  kr., 
2.,  3.  und  4.  Heft  k  14  kr. 
■  5.  Heft  16  kr. 

miher  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen. Im  Anschlüsse  an  das  dreitheih'ge  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbücher- 
Verlages.  (Ausgabe  in  3  Heften.)  Prag.  P.  Tempsky. 

1.  Heft,  10  kr. 

2.  „      2.  (vermehrte,  yerbesserte)  Auflage  12  kr. 
^           3.       „      3.  Auflage  16  kr., 

p     —        Liederhain  ftür  österreichische  allgemeine  Volksschulen«    (Ausgabe  in 
^    5  Heften.)  Prag.  F.  Telnpsky. 

f)  1.  und  2.  Heft,  3.  Auflage,  je  12  kr. 

3.  Heft,  1.,  2.  und  4.  Auflage  je  12  kr. 

4.  „     4.  Auflage,  30  kr. 

5.  9      3.  Auflage,  28  kr. 

)mmel  Ferdinand,  Trefftlbungen  für  den  Gesangsunterricht.  Wiener-NeuiStadt. 
Albert  Lentner. 

1,  und  2.  Heft  k  8  kr. 

3.  Heft  12  kr. 

4.  „     (für  das  6.  Schuljahr)  12  kr. 

5.  „     (für  das  7.  Schuljahr)  12  kr. 

)T  Fu  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch.  Beichenberg,  Selbstverlag  der 
Incraus&reber. 

1.  Theil  für  das  1.,  2.,  3.  Schuljahr  25  kr, 

2.  Theil  für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schuljahr  40  kr. 

iswiirin  Rndolf,  Elementar-Gesangbiich  fttr  allgemeine  Yolksschnlen.  8.  Auflage, 
Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.    25  kr. 

« 

Lehrbücher  zur  Eriernung  einer  zwetten  Sprache  *). 

imisches  Sprachbuch  fUr  deutsche  Schulen.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Wien  und  Prag. 
I.  Stufe,  broschiert  10  kr.     II.  Stufe,  gebunden  25  kr. 
I.  und  IL  Stufe,  zusammen  in  Einem  üand  30  kr. 
Urins  Aegid.    Lehrbuch   der   böhmischen  Sprache   für   deutsche  Volksschulen. 
Prag  1885.  J.  Otto. 
L  Theil  40  kr. 
IL      „      60  kr. 
m.       „      80  kr. 
kol  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  für  Deutsche.  Prag.  Kober. 
I.  Theil,  10.  Auflage,  36  kr. 
IL      „        5.        „        70  kr. 
Ibowicky  Johann,  Ruthenisohes  Sprachbuch.  I.  Stufe.  Czernowitz  1884.  Selbst* 
verli^  des  Verfassers.  Preis  40  kr. 


')  Diese  BQcher  können  auch  an  Bttiiferflchnlen  Terwendet  werden. 
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S.  Ffir  Birgenehvles. 


Lesebndi  ftr  Moradiisehe  Bfiifendmleii.   1.,  2.  und   3.  TVmL 

Ullrieli,  W.  Ernst  und  FranxBranky.  Wien  und Png  1883. K.1 
büdior-Veilag. 

1.  Theil,  54  kr. 

2.  .     56kr. 

3.  .      58  kr. 

JaMbi,  Dr.  Alfred  ond  HeU  Hermann,  Dentsdies  Ijtw^mA  für  Btage 
In  drei TkeOen.  Nen bearbdtet  ronVictor  Pileika.  Wic&  J.Klin 

1.  Tkttl,  3.  Anfinge,  geb.  60  kr. 

2.  ,      4.        .         .     60  kr. 

3.  ^      4.        ,         .     80  kr. 

Ercli^BeTW,  Dr.  F.  J^   Dentsdies  Lesebnch  ftr  Mlddien-BlgewhJe 
F.  Tempskr.  ^ 

1.  TkeiL  6.  (T»inderte)  Anfinge,  geb.  id  kr. 

2.  ,      6.  (TeriMMffte)         ,         ,      95  kr. 

3.  9      4.  Anfinge,  geb.  90  kr. 

■lir  Frans,  Lcnebndi  filr  die  BttigerKlinlen  Oitoicicki.  In  drd  Tkak 
Karl  Oraeser. 

1.  TkeO,   18.  (Stafeotrp-)  Auflage.  60  kr. 

2.  ,       13.  ,  •  .        60  kr. 

3.  ,       la  ,  ^        60  kr. 

IkdugtnM  R.,   Dentnekei    Lenebnck   ftr    BnigcneknIcB.    Wien.    A.  P 


L  Claw;  23.  Anfinge,  geb.  60  kr. 

IL        ,      15.        ,  »     58  kr. 

HL        ,.      10.        ,  .60  kr. 

Karl,  DcvtKhes  Lcnebnch  ftkr  Volk»-  ond  BftigerMknkn.  Wi 
Holder  % 

1.  TkA  2.  Anfinge,  geb.  28  kr. 

2.  ,  2.        ,  ,     36  kr. 

3.  ,  2.        ,  ,     46  kr. 

4.  ,  ±        ,  .     50kr. 

5.  ^  2L  nal  3.  /rerbcaHne)  Anfinge,  geb.  54  kr. 

6.  ,  2L  Adhge.  geb.  56  kr. 

7.  •  2L        ,  «56  kr. 


nnd  WffiHiiiik  ftr  «gteneickisehe  Bfiigemckalen  tos  Josef  L 
WicnL  K,^  k.  SAnIh<Aer-Tcrfag.  5S  kr. 

A^  Frakwirtt  A.  nnd  Thaanf  B..  Die  SpraebtibiBgen  in  der 
Bftzgcncknle.  Wien.  Alfred  H6lder. 

L  Heft  3.  <  nKgcnrbeitece    Anfinge,  2S  kr. 
IL      ,     1  ,  ,         38  kr. 

HL     ^    i  ,  ^        30  kr. 

Joiel  T  I  irfaiV n  ftr  den  ümcmckt  in  der  dentseken 

der  StiEidk.  Poetik  nnd  Mecnk.  ftr  Btzgendidei 
7  Anfli^e.  Pzng.  H.  DoBinienc  Press  ktüsek.  TS  kn 
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JfiedergesäB  R.,  Deutsches  Sprachbucli  ftlr  Bürgersclmleii  und  die  Oberdassen  der 
erweiterten  aUfi^meinen  Volksseliule.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Theil  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  34  kr. 

2.  »      4.  ,  «        20  kr. 

3.  „      4.  „  ,18  kr. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wranj^  W.,  Deutsche  Spracbscliule  für  österreichische 
Bürgerschulen.  In  drei  Theilen.  Wien.  J.  Klinkhardt  und  Comp. 

1.  Theil     (L.  Classe)  6.  Auflage,  20  kr. 

2.  „       (n.  Classe)  6.        „        20  kr. 

3.  „      (lU.  Classe)  6.        ^        20  kr. 

Steil  M.,  Weiner  B.  und  Wvmf  W.,  Ergftnzungsheft  zur  deutschen  Sprachschule 
für  Bürgerschulen.  6.  (unrerftuderte)  Auflage,  25  kr.  Wien.  J.  Klinkhardt 
und  Comp. 

—  —    Deutsche  Sprachschule.  Eine  kurzgefasste  deutsche  Grammatik  für  Bürger- 
schulen. 20  kr.  Wien.  Julius  Klinkhardt  und  Comp. 

Winkler  Jo  s  ef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstidten.  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y , 
I.  Stufe,  2.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  52  kr. 
n.      „       2.  „  „  „50  kr. 

in.      „      2.  »  „  „55  kr. 

RechenbOcher  und  LehrbOcher  für  Geometrie. 

Ambrofl  Josef  und  Kopetzky   Franz,    Rechenbuch    fOr   Bürgerschulen.   Wien. 
A.  Pichle r's  Witwe  und  Sohn. 
I.  Classe,  7.  Auflage,  20  kr. 
n.        „       5.        »        32  kr. 
III.        B       3.  Terb.  um  die  häusliche  Buchfährung  rerm.  Auflage  25  kr. 

*  Ueinschmidt  Emerieh,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
/        für  Mädchen-Bürgerschulen.  Alfred  Holder  in  Wien. 

I.  Theil  (I.  Classe),  mit  94  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen   und 

2  Figurentafeln.  Preis  geh.  36  kr. 
II.  Theil  (II.  Classe),  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln.  Preis  geh.  30  kr. 

Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  fbr  Bürger- 
schulen. Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  50  kr.,  4.  Auflage  36  kr. 

2.  „      4.  (yerbesserte)  Auflage,  36  kr. 

3.  „      8.  (durchgesehene)  Auflage,  40  kr. 
Ausgabe  für  Mädchen-Bürgerschulen. 

2.  Heft,  4.  Auflage,  20  kr. 

3.  ,     9.        „       36  kr. 

—  •—    Angewandte    Arithmetik    und    einfache    gewerbliche    Buchführung   fdr 
Bürgerschulen.  5.  Auflage,  Prag.  F.  Tempsky.  60  kr. 

—  —    Rechenbuch  fttr  die  1.  Classe  der  Knaben-Bürgerschule.  9.  (umgearbeitete) 
Auflage.  Ebenda.  Geb.  40  kr. 

—  —    Rechenbuch  für  die  2.  Classe   der   Knaben-Bürgerschule.    9.  Auflage. 
Ebenda.  Geb.  50  kr. 

—  —    Rechenbuch   ftLr  die   3.  Classe   der  Knaben-Bürgerschule.  12.  Auflage. 
Ebenda.  Preis  40  kr. 

—  —    Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  8.  Auflage. 
Ebenda.  Preis,  geb.  45  kr. 

—  —    Rechenbuch  fiir  die  2.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  9.  Auflage. 
Ebenda.  Preis,  geb.  45  kr. 
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Moinik«  Dr.  Frans  Ritter  t.,  Reohenbncli  fiir  die  3.  CliMe  der  Mäddieii«;Btti|«- 
schule.  13.  (verbesserte)  Auflage.  Ebenda.  Preis,  geb.  50  ^. 

—  —    Geometrie  und  geometrisclies  Zeichnen  für  Knaben- BürgerBcbalen.  Ebendi. 

1.  Heft,  6.  Auflage,  geb.  40  kr. 

2.  ^      6.         „  „40  kr. 

3.  9      5.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  46  kr. 

—  —  Geometrisebe  Formenlehre  für  Mädehen-Bfirgerscbulen.  Ebenda.  Preis  70  b. 

Nagel  Johann,   Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.    Prag  bei 
F.  Tempsky. 

a)  Für  Ejiaben-Btirgerschulen.  1.  Heft  2.  (verbesserte)  Auflage  20  kr.;  2. Heft 
20  kr.;  3.  Heft  20  kr. 

b)  Für  Mädchen- Bürgerschulen.  1 .  Heft  15  kr.;  2.  Heft,  2.  (verbesserte)  Auflage, 
30  kr. ;  3.  Heft  25  kr. 

Napravnik  Franz,  Geometrische   Formenlehre   für  Mftdchen-Bürgerschnlen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,  6.  Auflage,  30  kr. 

2.  „       5.        „       30  kr. 

—  —     Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Theil,  9.  Auflage; 

2.  ,      6.        „ 

3.  0       4.         „        Preis  eines  Heftes  geb.  38  kr. 

Pape  P a u I5  Sammlung  von  Rechenaufgaben  f.  Büi^erschulen.  Wien.  J.  Klinkhardi 

Ausgabe  für  Mädchen-Bürgerschulen.  1.  Heft,  4.  (umgearbeitete)  Auflage, 
24  kr. ;  2.  Heft  4.  (umgearb.)  Auflage.  24  kr. ;  3.  Heft  5.  (umgearb.)  Auflage.  24  kr. 

Ausgabe  für  Ejiaben- Bürgerschulen.  1.  u.  2.  Heft,  4.  (umgearbeitete)  Auflage, 
k  Heft  24  kr.;  3.  Heft,  3.  (umgearbeitete)  Auflage.  Karl  Graeser.  Wien. 
Preis  24  hr. 

Villicufl  Franz,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn 

1.  Theil,  3.  Auflage,  50  kr.,  4.  Auflage,  60  kr. 

2.  ,      2.         „         60  kr. 

3.  „       2.,  3.  (verbesserte)  Auflage.  60  kr. 

—  —  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchführung.  1. — 7.  (un- 
veränderte) Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  Cassabuch; 

2.  0       Journal; 

3.  „       Hauptbuch  und  Inventar;  k  Heft  12  kr. 

—  —  Aufgaben- Sammlung  zur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Fragen  und 
erläuternden  Beispielen  fttr  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen 
mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage.  Wien  1885.  A.  Pichlen 
Witwe  und  Sohn.  Preis  30  kr. 


LehrbGcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Erzählungen  aus  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen 
Geschichte.  Von  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeißberg.  Für  Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil,  30  kr. 

2.  „       32  kr. 

3.  ,       34  kr. 
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iddy  Anton,   Lebrbudi   der  Geschiclite  fbr  Bürgeradmlen.   (Ansgabe   fflr 
Knabenschulen.)  Prae.  F.  Tempsky. 

1.  Tbeil  10.,  unter  Mitwirkung  ron  J.  G^.  Rothau g  (yerbesserte)  Auflage, 

mit  15  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farbendruck  64  kr. 

2.  Theil,  8.  (yerbesserte)  Auflage,  mit  7  Kärtchen  in  Farbendruck,  48  kr. 

3.  Theil,  8.  Auflage,  mit  6  Karten  in  Farbendruck  48  kr. 

-     —      Lehrbuch    der  Geschichte  (Ausgabe  für  Mädchenschulen.)  Prag. 
F.  Tempskj. 

1.  Theil,  11.  Auflage,  48  kr. 

2.  „      10.,  unter  Mitwirkung  ron  J.  G.*  Rothaug  (verbesserte)  Auflage, 
mit  mehreren  Abbildungen   und   3  Karten   in  Farbendruck,  64  kr. 

3.  Theil.    9.    (yerbessertej,    Auflage,    mit    mehreren    Abbildungen    und 

4  Karten  in  Farbendruck,  64  kr. 
nnemtorfer    Ignaz,     Lehrbuch   der    Geschichte    für    Bürgerschulen.     Wien. 
Manz'sche  Buchhandlung. 

1.  Theil  40  kr. 

2.  „     40  kr. 

3.  „     Bilder  aus  der  mittleren  und  neueren  Geschichte  mit  2  Karten 
und  2  Tabellen.  4.  (vereinfachte)  Auflage,  40  kr. 

ttang  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Btufe,  9.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  57  kr. 
2*       »      T'  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage,  gebunden  60  kr. 
3.       „      7.  und  8.  (verbesserte)  Auflage.  Preis  geh.  48  kr.,  geb.  64  kr. 
seh     Gustav,     Leitfaden     fOr     den   Unterricht    in    der    Geographie.     Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Theil,  3.  Auflage,  geb.  42  kr. 
n.       „       2.        „  ,     50  kr. 

m.       „       40  kr. 
Hkert  A.  E.,  Schulgeographie  in  drei  Theilen.  Bearbeitet  nach  dem  Lehrplane  für 
österreichische  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Holder. 

1.  Theil,  10.  (durchgesehene)  Auflage,  36  kr. 

2.  Theil,  8.  (revidierte)  Auflage,  42  kr. 

3.  Theil,  6.  (durchgesehene)  Auflage,  45  kr. 

Lehrbflcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

fer    Josef,    Grundriss     der    Naturlehre   fOr   Bürgerschulen.     Wien.     Julius 
Klinkhardt 

1.  Stufe,  16.  Auflage;  ) 

2.  „      13.        „         \  je  32  kr. 

3.  ,      10.        ,         ) 

itoliezka  E.,    Lehrbuch   der  Physik    und   Chemie    fbr   Bürgerschulen.     Wien. 
A.  Pichlers    Witwe  und  Sohn. 

1.  Stufe,  43.  Auflage,  geb.  32  kr. 

2.  «      28.        „  ,     40  kr. 

3.  jj      16.        „  „     40  kr. 

koray,  Dr.  Alois,  Naturgeschichte  f.  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Stufe,  10.  Ton  JosefGugler  bearbeitete  (yerbesserte)  Aufteige.  Geb.  75  kr. 

2.  Stufe.  7.  von  JosefGugler  bearbeitete  (rerbesserte)  Auflage,  Geb.  60  kr. 

3.  Stufe,  8.  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verbesserte)  Auflage,  Geb.  1  fl. 
the,    Dr.    Karl,    Naturgeschichte  für    Bürgerschulen.    Wien.    A.    Pichler's 

Witwe  und  Sohn. 

1.  Stufe^  23.  Auflage,  geb.  50  kr. 

2.  „      15.        ,  „     60  kr. 

3.  g      10.        ,  0     65  kr. 
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Schindler  Franc,  Physik  nnd  Chemie  für  Bürgerschulen  in  drei  coneestri 
Lebrstufen.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Stufe  mit  87  Abbildungen.  3.  (rerbesserte)  Auflage,  geb.  45  kr. 

2.  Stufe,  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  56  kr. 

3.  Stufe,  2.  (umgearbeitete)  Auflage,  geb.  58  kr. 

Swoboda  Karl,  Lehrbuch  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  Ton  Li 
Mayer.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Stufe,  12.  Auflage,  32  kr. 

2.  »       7.        „        45  kr. 
3-       ,       7,        ,        34  kr. 

GesangbOcher  *), 

Gesangbuch  fttr  allgemeine  Yolks'  und  Bürgerschulen  Ton  J.  D.  Manaer. 
K.  k.  Schulbücher-Yerlag. 

1.  Heft  (für  das  1.  und  2.  Schuljahr)  20  kr. 

2.  Heft  (für  das  3.,  4.  und  5.  Schuljahr)  50  kr. 

3.  Heft  (ftT  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr)  55  kr. 

Hermann  Johann,  Ritter  ron,  Lieder  für  die  Volks-  und  Bürgerschulen. 
Julius  Klinkhardt. 

1.  Heft  12  kr. 

2.  „     12  kr. 

3.  «16  kr. 

4.  ,     20  kr. 

Kuka  Adolf,  TomaschewitJE  Johann  und  Consorten.  Wiener  Lieder 
Praktische  Gesangslehre  und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.  3.  Ä 
Fr.  Tempsky  in  Prag.  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Liederbuch  für  die  Jugend.  Herausgegeben  von  Franz  Blümel  und  Rai 
Gott  hart  6.  Auflage.  Wien.  A.  Pich  ler's  Witwe  und  Sohn.  Q^b.  3f 

Lieder  für  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  Tom  Komotauer  Bezirkslehrei 
3.  Auflage.  Komotau  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr. 

Mair  Franz,  Liederbuch  für  Osterreichische  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pic 
Witwe  and  Sohn. 

1.  Heft,  9.  Auflage,  12  kr. 

2.  ^      6.  (rermehrte)  Auflage,  15  kr.  ^ 

3.  0      6.  (rermehrte)  Auflage,  20  kr. 

Mann    Josef,     Gesangbuch    für   österreichische    Bürgerschulen,     40    kr.; 

G.  Neugebauer. 
Nitflche  Franc,   Liederbuch.  Prag.  F.  Tempsky. 
1.  Heft,  10  kr. 
*  2.      0      2.  (verbesserte)  Auflage.  16  kr. 

3.  „      1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

4.  „      1.  und  2.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

Proschko  Adalbert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  österreichische! 
schulen.  1.  und  2.  (unveränderte)  Auflage.  Linz.  M.  Qu irein's  Verlag, 

Roller  Joh.  E.,  Liederschatz.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder.  Wien.  J.  Klink 

1.  Heft,  5.  Auflage,  10  kr. 

2.  ,  5.  ,  12  kr. 
o.  „  0.  „  1^  kr. 
4.       ,      4.         n        16  kr. 


*)  Die  fOr  die  unteren  fftnf  Schuljahre  bestimmten  Heefte  dlser  Gesangbücher  sind  nnr 

meinen  Volksschulen  sn  verwenden. 
**)  Dieses  Liederbuch  kann  auch  an  allgemeinen  Volksschulen  gebraucht  werden. 
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Seknid  Ernst,  Fünfzig  Kinderlieder  fOr  die  Unterclassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schalen.  3.  Anflage.  Wien.  K.  Graeser,  12  kr. 

—  —  Vierzig  zweistimmige  Lieder  für  Volks-  und  Bürgersoliulen.  2.  Auflage. 
Wien.  K.  Grftser,  10  kr. 

~       —        Schallieder  (Fortsetzong  der  ^.Fünfzig  Kinderlieder"  and  der  „Vierzig 

sweistinunigen  Lieder **).  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  15  kr. 
Sck^ber  J  o  L.  nnd  Labler  Wladimir,  LiederLain  für  Osterreichisclie  Bürgerschalen« 
4.  (yerbesserte)  Aafl.  Prag.  F.  Tempsky.  Geb.  75  kr. 

—  —  Liederhain  für  Osterreichische  Volks-  und  Bürgerschulen.  Im  Anschlüsse 
an  die  achttheilige  Ausgabe  des  Lesebuches  des  k.  k.  Schulbücher- Verlages. 
Prag.  F.  Tempsky. 

1.,  2.,  3.  Heft  je  12  kr. ;  4.  Heft  24  kr.;  5.  Heft  36  kz. 
hg\  Anton,   Liederbuch   für   Osterreichische  Volks«-   und   Bürgerschulen.    Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  und  2.  Heft  &  10  kr. ;  3.  und  4.  Heft  k  15  kr. 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  die  österreichischen 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes.  Reichenberg  1891.  Im  Selbstverläge 
der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch  W.  Sinke,  Oberlelurer  in  Reichenberg. 
Preis  40  kr. 

WeiBwnrm  Rudolf,  Kleines  Gesangbuch  Air  Bürgerschulen  und  die  oberen  Classen 
der  allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  5.  Abdruck  10  kr. 

2.  „     4.        ,        12  kr. 

3.  «     3.        r        12  kr. 

4.  „     3.        „        10  kr. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Ituiek  Wladimir,  Böhmisches   Sprach-  und  Lesebuch  für  Mittel-   und  Bürger- 
schulen. Alfred  Holder.  Wien  1891. 
I.  Theil,  gelunden  48  kr. 
n.      n  »  90  kr. 

Aluider  Modeste,  Französischer  Conyersations-Lehrgang.  Wien.  Rudolf  Lechner. 
6.  (yerbesserte)  Auflage,  80  kr. 

^htel  A.,    Französisches    Lesebuch   mit    einem    Wörterbuche.    Wien.    Julius 

Elinkhardt;  Preis  1  fl. 
*~       —        Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  1.-^.  (un- 

rerinderte)  Auflage.  Ebenda.  60  kr. 
^       —      Französisehe  Sprachlehre  ftlr  Bürgerschulen.  Wien.  AlfredHölder. 

1.  Stufe,  13.  Auflage,  30  kr. 

2.  ,        8.        «        36  kr. 
3-      „        5.        ,        40  kr. 

-*      —       Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

L  Stufe,  2.  (verbesserte  und  vereinfachte)  Auflage.  Preis,   geh.  30  kr. 
n.  Stufe  36  kr. 
m.  stufe  40  kr. 

Fetter  Johann,  Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen  und  .verwandte  Lehr- 
anstalten. Wien,  fiermann  und  Altmann. 
L  TheiL  Preis,  brosch.  40  kr. 
n.  Theil.  Preis  30  kr. 

UI.  Theil.  Übungs-  und  Lesebuch,  Grammatik.  Preis  52  kr. 
FOek  TOn  Wittinghausen,  Dr.  E.^  Französisches  Lesebuch  filr  Bürgerschulen. 
Wien.  A.  Holder.  Preis  48  kr. 


m 
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ViWk  von  W  iiiiuff  hiiuii#n,  Dr.  K.,  I^ehr*  und  Übungsbuch  f&r  den frimOniAa 
TuUrHohl  Mu  Mnriri»riiohiili*n,  Wien.  A.  P ich  1er 's  Witwe  nnd  Solin. 

i  Miiifv»  an  kr. 

II.  Nlufvi  »a  kr. 
111.  Muri»  40  kr 

MtMHL  Krul^r  rnl^rrioht  im  PruniOsischeu.  Pmg.  Kosmack  und  NengebsitL 
4x  AuAi^iis  Hi^b.  7tt  kr, 

X¥ri^it«»r   Tuti^rrk^kt   im  Pnttiitoiselien.    Ebenda.  84  kr. 

Iti4^rbu«»k  \\^T  AranaiVMsfken  Spracke  flir   Boinnekali 
(    Tk^L  \.  AuA^HC^.  3ä  kr 
S    Vk^U  4x  v«^wiir^«^rUit¥n>^  AuIIm^  40  kr. 
.1  Tk^U  .^    Au£i«^  40  kr 

(\aat\Vitt«ck^  l  «NH^buiA.  2.  v^mc^arbeiMeV  X  nad  4.  (i 
\«tj^  KNnkU    IVis  TV^  kr 

ütjÜMl  l«>ik»t,  I  tkv^Ms^k  4<rr  fhoMC'wKkfNi  $praek^  fkr  Bdzg«ncknlca   in  4 

t^  ^^MJ^  ^  imkÜ  31  ^im^MMf^^  Aafac«L  £>  kr. 
^  ^^Mj^  (    wk(  :£.  v^^NrWmri^V  A«fa««  ^  kr. 

i  $iMi^  4$  kr 


V 


.^.1.   Vi. 


V     r- 
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B. 

In  italienischer  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Yolksschalen  and  für  Bfirgerschnlen. 

RellgionsbOcher  % 

Q  cateebismo  piccolo  (Der  kleine  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Sckolbücker-Yerlag.  6  kr. 
Piccolo  catecLismo  per  le  scuole  elementari  della  diöcesi  di  Cattaro  (Kleiner  Kateekis- 

mns  fttr  die  Diöcese  Cattaro.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  6  kr. 
Compendio  del  catechismo  grande  ad  nso  delle  scuole  popolari  (Aoi^zog  ans  dem 

großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  20  kr. 
n  catechismo  grande  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  26  kr. 
II  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.   Trient  Monanni.  4  kr. 
Compendio  del    catechismo    maggiore    ad   uso    deUa   diöcesi    di    Trento.    Trient. 

Monauni.  16  kr. 
n  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  fidisione  senaa  Bestk  22  kr. 

Edizione  con  Sestl  30  kr.  Trient.  Monauni. 
Piccolo  catechismo  per  1' insegnamento  deUa  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  nella 

scuola.  Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 
Leziom',  epistole  e  yangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  1*  anno.  (Die  Evangelien, 

Leetionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 

K.  k,  Schulbücher-Verlag.  28  kr. 
fitoria   Sacra   del   yecchio    e    del    nuoyo    Testamento    (Biblische   Geschichte    Ton 

Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  von  Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  50  kr. 
Compendio  iUustrato  della  storia  sacra  delV  antico  e  del   nuoyo  testamento  ad  uso 

delle  prime  dassi  elementari  e  delle  scuole  di  campagna.    (Illustriertes  Com-* 

pendium  der  heiligen  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  zum  Gebrauche 

in   den  unteren  Classen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 

2.  Ausgabe.  Trient.  Monauni.  20  kr. 

2.  Ffir  allgemeine  Volksschulen. 
*    LesebOcher. 

Libro  di  lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil  (Sillabario  ed  Esercizi  di  lettura),  30  kr. ; 

II.  Theil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,  40  kr.; 
ni.  Theil,  revidiert  von  Albin  Bertami ni,  60  kr. 

Lettnre  per  le  scuole  popolari.  Edizione  in  cinque  parti  (Lesebuch  fttr  allgemeine 
Volksschulen)  von  Franz  T im eus.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil  (Sillabario),  30  kr.; 

2.  Theil,  25  kr. ; 

3.  Thea,  40  kr. 

(4.  und  5.  Theil  noch  nicht  erschienen.) 


^  Pia  Verwendung  der  in  diesem  Yerzeichnisse  angeführten  Religionslehrbücher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  solässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  B.-Q.-Bl.  Nr.  48.) 
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Lettuie  per  le  aenole  popoLm  e  driclie.  Edinoae  in  otto  puti  (LmcIimA  f 
asd  BfligenchiileB)   toh  Frans  Timens.  Wien.   K.  k.  8di«IbttciM 

1.  Tbefl  (SOlmbario),  3Ü  kr. ; 

2.  Theil,  2S  kr. ; 
3   Thefl.  40  kr. ; 

4.  Theo,  42  kr.; 

5.  TheiL  46  kr.; 
8.  Thefl,  63  kr. 

Fmk  Domenico,  Sillabario   gradaale  completo  ed  Eserdzi  di  lettoim 
Trient  Tipografia  Ed.  degli  Artigianelli  D.  F.  F.  M. 

L  SilUbario,  IL  Lettnre.    Preis  geh.  25  kr.,  geb.  30  kr. 
Beide  Theile  gesondert:  L  Theil,  geh.  15  kr.,  geb.  20  kr.,  IL  TheO  geh.  10kL, 
geb.  15  kr. 


Eacrait  di  lingam,  gnunmatiea  e  eomporre.  (Spnchfibongen.)  Wien.  K.  k.  Sdiil- 

bOeher-Verke:.  20  kr. 
Grammatiem  della  migiia  italiana  ad  nso  delle  seuole  elementarL   (Spradddiie  fkr 

die  YolkaBehnlen.)  Von  Dr.  FortmatoDemattio.  Wien.  K.  k.  Sdinibid«- 

Verlag.  48  kr. 
al  eomporre  e  all*  estendere   le  scrittnre  pin  oecorreroli   nella   emle  aMxd 

(Anleitai^  lo  sehrifttiehen  Anfriltien).  Wien.  K.  k.  Seholbfidier-yerii^.  40  h 


Primo  libro  d^Aiitmetica   per  le  lenole  popolaii  del  Car.   Dtt.  Fr.  de  ]|o2aiL 

(Ersiea  Beekenbnek)  Wien.  K.  k.  SchnlbOeher- Verlag.  8  kr. 
Seeondo  Hbro  d'  Aritmetiea  (Zweites  Beehenbnch  desselben  VerfaMen).  Ebeada.  121 
Teno  übro  d'  Aritmetiea  (Drittes  Bedbenbnch  .  .         ).       •        13 

Qoarto  libro  d*  Aritmetiea  (Viertes  Rechenbach        ,  ,         ).       ,       16i 

Libro  d*  Aritmetiea  per  la  qointa  elasse  deUe  scnole  popolari  generali  avatriade 

Otto  daasi  (Rechenbach  ffir  die  5.  Classe  achtcli^iger  Volkasehnlcn  "^       ^ 

Verfassers).  Ebenda.  10  kr. 
Qmnto  libro  d'  Aritmetiea  ad  nso  delle  scnole  popolari  di  1,  2  e  3  elaaai.  . 

Beehenbnch  fOr  ein-,  zwei-  and  dreidassige  Volksschalen  desselben  VeiCuKii)» 

Ebenda.  20  kr. 
Qointo  libro  d*  Aritmetiea   ad    aso  delle  scnole  popolari   di  4  e  5  daasL  (FttnAi 

Beehenbnch  fOr  rier-  a.  fftnfdass.Volksaehnlen  desselben  Verfassers).  Ebenda.  22kL 
Qninto  libro  d'  Aritmetiea  ad  nso  delle  scnole  popolari  di  6,  7  ed  8  elaasi.  (Fflito 

Beehenbnch  fDr  sechs,  sieben-  and  achtdassige  Schalen  desselben  VerfasNH)^ 

Ebenda.  35  kr. 


Lira  dd  popolo:    Canzoni  popolari    Inni  sacri   (Liederbach)   von  Fr.  Sinici 

Wien.  K.  k.  Sehnlbflcher- Verlag.  Broschiert  22  kr. 
Lira  del  popolo.  Metodo  teorioo-pratieo  di  canto  dementare.  (Theoretiach-praktiicb 

Geaanglehre  ftkr  Volkaschnlen)  ?on  Fr.  Sinico.  Wien.   K.  k.  Schnlbttdll^ 

Verlag.  Broaeh.  37  kr. 
Zilgerle  Fr  an.  6.,  Metodo  di  canto  pd  fimcinlli  delle  scable  dementari.  (Ocamf 

lehre  fOr  Sehfller  der  Volksschalen.)  Trieste.  SelbstTcrlag  des  Verfassers.  28  k 

—  —    Canioniere  ad  nso  dei  fancialli.  Trieste.  Sdbstrerlag  des  Verfassers.  50  b. 

—  —     Esercizt  progressiri.  Trieste.  Selbstrerlag  des  Verfsssers.  26  kr. 

—  —  Cansoniere  ad  nso  delle  scnole  popolari.  1..  2.  and  3.  Heft  i  22  kr.; 
4.  Heft  27  kr.;  5.  Heft  30  kr.;  6.  Heft  30  kr.  and  7.  Heft  36  kr.  Tmt 
Sdbstrerlag  des  Verfassers. 

^)  FOr  dis  6-  und  7.  Classe  kann  die  Lesebnch- Ausgabe  (fUr  Bargencholen,   i,  and  3.  Th4 
Tenreadet  werden. 


Getetie,  Verordnimgen,  Erlisse.  357 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spraciie. 

todo   pratico   per   imparare   la    lingua    tedesca    (Deutsclies    Spraclibncli).    Von 
J.   Dolinar.  Wien.  K.  k.  Schnlbüclier- Verlag. 
Corso  primo  26  kr.,  Corso  secondo  36  kr. 

srcizt  preparatori  per  imparare  il  tedesco.  (Yorbereitende  Übungen  zürn  Erlernen 
des  Dentschen.)  Revidierte  Ausgabe  Ton  Peter  Moser.  Wien.  K.  k.  Scbnl- 
bücber- Verlag.  Steif  gebunden  26  kr. 

riamento  per  imparare  il  tedesco  (Anleitung  zum  Erlernen  der  deutschen  Sprache) . 
Wien.  K.  k.  Scbulbücher-Yerlag.  G-ebunden  36  kr. 

Fant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca,  con  un  dizionarietto  metodico,  Partei. 
Trento.  Monauni.  Preis  geb.  1  fl.  60  kr. 

d,  Dr.  Giuseppe,  H  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca  (Anfangs- 
gründe der  deutseben  Sprache).  1.  und  2.  Ausgabe.  Triest.  50  kr. 

3.  Für  Bfirgersehiden. 
LeseiiOcIier. 

tture  per  le  scuole  civicbe  (Lesebuch  fflr  Bürgerschulen),  reyidiert  Ton  Albin 
Bertamini.  Wien.  K.  k.  Schulbücherverlag. 

I.  Theil.  Preis  55  kr. 
n.  Theil.  Preis  60  kr. 

RectienbOcIier. 

• 

bro  d*aritmetica  per  le  scuole  dttadine  del  Cav.  Dtt  Fr.  de  MoSnik.  (Drei- 
theilig^  Lehrbuch  des  Rechnens  ftir  Bürgerschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

I.  Theü  32  kr. 

II.  Theil  46  kr. 

III.  Theil  38  kr.  • 

lometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  scuole  cittadine  del  Cay.  Dtt.  Fr.  de 
Mo2nik.  (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  zum  Gebrauche  an 
Bürgerschulen.)   Prag.  Fr.  Tempsky.  Preis  75  kr. 

LehrbOcher  der  Naturlehre. 

idrieh,  Dtt  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  uso  delle 
scuole  cittadine  (Grundzüge  der  Experimentalphysik  für  Bürgerschulen).  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers.  Per  la  VI.  dasse.  Edizione  seoonda  und  terza 
60  kr.;    per  la  VII.  dasse  85  kr.;  III.  Theil  per  la  VIII.  dasse  1  fl. 

Lehrbücher  fDr  Geographie  und  Geechichte. 

econii  cavati  dalla  storia  del  dottore  Enrico  Cay.  de  Zeißberg  (Erzählungen 
aus  der  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Libro  per  la     I.  dasse  delle  scuole  ciyiehe  austriache.  30  kr. 
Libro  per  la    ü.  dasse      «         »  »  „  32  kr. 

Libro  per  la  III.  dasse      »         »  »  „  34  kr. 

ivanelli  G.,  Compendio  popolare  di  geografia  ad  uso  delle  scuole  reali  e  popolari. 
(Compendium  der  Geographie  für  ßealschulen  und  Volksschulen.)  Trient  1874. 
Monauni.  24  kr. 
ibert  A.  E.  (Traduzione  di  Matteo'  Bassa.)  Geografia  ad  uso  di  scuola.  In  tre 
purti.  Terza  edizione  riyeduta.  (Schulgeographie.)  Wien  1880.  A.  Holder. 
Parte  I.  32  kr.;  parte  II.  45  kr.;  parte  UI.  32  kr. 
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C. 

In  bSbmischer  (Sprache. 

1.  Ftr  aUgemeine  Tolksschulen  und  ffir  Bfirgerackideiu 

RellgionsbOcher. 

a)  Fftr  kathoUsoha  Bellgioniaalire  •). 

Maly  katechismus  pro  katoliek^  £iky  obecnf  cli  Skol  (Kleiner  KüteehiBmns.)  Wien 
und  Prag.  K.  k.  Scknlbücker-V  erlag.  Broschiert  6  kr. 

yytak  z  yelik6ko  katechismn  pro  katoliek6  Ukj  obecmreh  fikol  (Aaszug  aas  dem 
großen  Kateckismns.)  Wien.  K.  k.  Sckulbücker-Verlag.  Gebunden  18  kr. 

Teliky  katecbismns  s  otiskami  a  odpoT^dmi  pro  katolick^  üky  obeenjcb  ikol 
(Großer  Ejiteokismiis  in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k.  Sebnlblh^er- 
Verlag.  Gebunden  28  kr. 

Velki^  kateebismus  (Großer  Katechismus).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  25  kr. 

Katechismus  2ili  Vyklad  niboienstvi  katolickiho  (Katechismus  oder  Erklärung  der 
katholischen  Keligion).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  24  kr. 

Prmi  kateebismus  nibo£ensty{  katolick6ho  pro  Skoly  obecn^.  Sepsal  A.  SkoSdo pole. 
(Erster  Katechismus  der  kath.  Religion  für  Volksschulen).  Prag.  K.  k.  Schul* 
bttober-Verlag.  13  kr. 

Druhy  kateebismus  nibo£ensty{  katolick^ho  pro  Skoly  obecn&  Sepsal  A.Sko2dopoh 
(Zweiter  Ejiteehismus).  Prag.  K.  k.  Schulbücner- Verlag.  26  kr. 

Perikopy  &'li  ]^e2i,  Epiltoly  a  Eyangelia  (Eyangelien  und  Episteln.)  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Wiener  Ausgabe  46  kr. 
Prager  Ausgabe  35  kr. 

J.  Schusterfiy  Biblick^  dSjepis  stardho  i  noy^ho  zikona  pro  obecni  Skolj  Tzdelal 
P.  Frant.  Srdinko  (BihUsehe  Gesehichte  yon  Dr.  Schuster,  mit  $2  Abbil- 
dungen und  der  Karte  yon  Palfistina.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbacher 
Verlag.  50  kr. 

FischeivPoimon,  Obradj  katolicki  drkye.  (Ceremoniea  der  katholischen  Kircbe.) 
7.  Auflage.  Olmüts.  Grosse.  .40  kr. 

Kyselka  Josef,  U2ebnice  katolickiho  nibozenstyf  pro  prynf  tfidu  Skol  stfednfcli  s 
Skoly  mSS<ansk6  (Katholische  Beügionslehre).  Prag  1887.  Ur binek.  Geb.  50k 

Macek  Wenzel,  Kritkö  pou^eni  o  katolickych  obifadech.  (Katholische  Ceremonien.) 

2.  (yerbesserte)  Auflage.  Prag.  Francl.  Preis  geb.  25  kr. 

dpachta,  Dr.  Dominik,  Stru2ni katolicki  liturgika.  6.  (unyerftnderte)  Auflage.  Prag. 
ürbinek.  Steif  35  kr. 

Macek  Wenzel,  Ejrätkf  dSjepis  katolick6  cirkye.  (Geschichte  der  katholischen 
Earche.)  2.  (berichtigte)  Auflage.   Prag.   J.  Zeman  und  Comp.    Geb.   30  kr. 

Tippmann  Karl,  Stmjfny  dSjepis  cirkeyni  pro  Skolu  a  dAm  (Kurze  Kirchengeschichte). 

3.  Auflage.  Prag.  Urbinek.  30  kr. 

*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisae  angefiihrten  Heligionabücher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  ftr  xnltosig 
erUftrt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-6.-B1.  Nr.  48.) 
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b)  Für  6Taiig0lLio]i6  B^ligioiuilelira  *). 

%.  Hut  Luthera  Maly  kateclusmiu  (Luther  s  kleiner  KateeliisinaB).  2.  yerbesserte 
Auflage.  Prag*  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B.  Mo  1  na r.  Preis,  geb.  42  kr. 

-  —  Maly  katechismus  (Luther's  kleiner  Katechismus)  von  J.  v.  Eraicz, 
Olmütz  1888.  Preis  25  kr. 

ly  katechismus  neb  struöny  zpfisob  vyu^oyäni  die  katechismu  heidelbergskäho  od 
H.  F.  Eohlbrügga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter- 
richte nach  dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  reform.  General- Synode  gewählten  Oomite.  Brunn  1890.  Winiker  und 
Schickhardt.  Preis,  geb.  15  kr. 

lechismus  Heidelbersky  (Heidelberg^er  Katechismus)  von  Hermann  vonTardj. 
4.  Auflage.  Pardubitz.  F.  und  V,  Hob  11k.  40  kr. 

techismus  Heidelbersky  (Heidelberger  Katechismus)  von  Job.  Yeselj.  Prag 
1885.    Verein  Komensky.    Gebunden  25  kr. 

^licki  dSjeprava  star^ho  i  nov^ho  eikona  pro  Skoly  eyangeliek^  (Biblische  Geschichte 
f&r  eyangelische  Schulen).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  10  kr. 

blicki  dSjeprava  äli  Deje  stariho  i  nov^ho  zikona  s  yyklady  Bratfl  geskych  die 
äestidün^  bibll  Kräliek6  (Biblische  Geschichte).  Prag,  Comenius- Verein« 

o)  Für  moaaiaobe  Religionslehra. 

Ii  N.,  Bandy  F.,  PoiÄtky  yyuioyAni  naboJenstvi  Mojäiäskeho.  I.  Stufe.  Prag  1891. 
J.  Brand  eis.  Preis,  cart.  20  kr. 

2.  Für  allgemeine  Tolksschnlen. 

Lesebücher. 

lanka  pro  Skoly  obecn^  (Lesebuch    fttr  Volksschulen).    Von*  ofastn^,   Lepaf 
und  Sokol.  (Ausgabe  in  3  Theilen).  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
i  I.  Thei],  Fibel  mit  Schrägschrift  20  kr. 

^  n.  Theü  36  kr. 

HI.  Theil  55  kr. 
kmka  pro  Skoly  obecn6  (Lesebuch  für  Volksschulen).  Von  Sfastny,  Lepa?  und 
Sokol.  (Ausgabe  in  5  Theilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
L  Theil,  Fibel  mit  Schragschrif);  18  kr. 
n.  Theil,  23  kr.  —  S  mluynickym  pHdaykem.  Preis  34  kr. 
m.  Theil,  32  kr.  —   S  mluynickf  m  pWdaykem.  Preis  48  kr. 
IV.  Theil,  50  kr. 
V.  Theil,  58  kr. 
tanka  pro  fikoly   obeci^  (Lesebuch   fiir  allgemeine  Volksschulen).    Ausgabe   in 
8  Theilen.    Von  J.  Stastny^   J.  Lepaf,  J.  Bökel    n.  a.  Wien   und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Dfl       L,  Fibel  mit  Schrftgsehrift  18  kr. 

EMI      n.,  20  kr. 

Dil     HL,  30  kr. 

Dfl     rV.,  36  kr. 

Dfl      V.,  40  kr. 

Dfl     VI.,  42  kr. 

Dfl  Vn.,  44  kr. 

DflVm.,  64  kr. 

*)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der  Voraus- 
setzung gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen  und 
daat  dieselben  vom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchenrathe  sugehtssen  werden.  (§.  7  des  Gesetzes  vom 
25.  Mai  1868,  R.-G.-BI.  Nr.  48.) 
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Klicpera  Jos.,  Frmi  Sftanka  na  zikladS  psacfho  pisma  (Erstes  Lesebud  wi 
Ghrandlag^  der  Schreiblesemetliode).  66.  Auflage  (Ausgabe  mit  Steflsdot 
formen).  Prag.  Tempsky.  25  kr. 

—  —  Drubi  ätanka  a  mluTnice  pro  jedno-  a  vfoetHdnl  obecaA  Ikolf 
(Zweites  Spracb-  und  Lesebucb  für  ein-  und  mebrclassiee  allgemeine  Volbh 
scbulen).  li.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky.  lO  kr. 

—  —  Tifetf  2itanka  a  mluynice  pro  obecn6  fikoly  jedno-  i  yfcetHdn{  (Dnttai 
Spracb-  und  Lesebucb  flir  ein-  und  mehrclassige  allgemeine  YolkssckBleB). 
2.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  85  kr. 

SprachlehrbOcher. 

ätafltll]^  J.,  Lepai^  J.,  Sokol  J.,   Mluvniee  pro  fikoly  obecnd  (Spraebbucb  fkbr  allge- 
meine Yolksscbulen).  Wien  und  Praic«  K.  k.  Schulbücber-Yerlair. 


Iksscbulen). 

I.  Theil  10  kr. 
n.  Tbeil  15  kr. 


ni.  Tbeil  26  kr. 

y 

Ctvrti  mluvniee  Seski  spolu  s  naukou  o  sklidini  list&v  a  pfsemnostf  jednacfebfi« 
obecn6  fikoly.  (Viertes  Spraebbucb  in  Verbindung  mit  einer  Anleitunfi^  su  Brim 
und  Gescbftftsaufsatzen).  Prag.  K.  k.  Scbulbücber-Yerlag.  Geb.  3{  kr. 


Rechenbflcber. 

PoSetnice  pro  obecn6  fikoly  (Recbenbücber  für  Yolksscbulen)  yon  Dr.  Fr  am  R«v( 
Mo2nik.     Wien  und  Prag.       K.  k.  Scbulbücber-Yerlag. 

Prvni  (erstes  Recbenbucb).      „     „  »  n         8  kr. 

Druhi  (zweites  Recbenbucb).  „     „  „  „        12  kr. 

Xfetf  (drittes  Recbenbucb).     „     „  „  „        13  kr. 

Ctvrti  (viertes  Recbenbucb).   „     „  ^  „        16  kr. 

Po2etnice  pro  pitou  tflin  obecnych  fikol,  kdez  ka£di  tiVda  sboduje  se  s  iednfai 

fikolnim  rokem.  (Recbenbucb  für  die  Y.  Classe  der  YoiBsscbuieii,  tt 

welchen  jeder  Classe  ein  Scbuljabr  entspricbt.)  10  kr. 
Piti  (fünftes  Recbenbucb). 

Ausgabe  für  1-  bis  3classige  Yolksscbulen  20  kr. ; 

Ausgabe  für  4-  bis  Sdassi^e  Yolksscbulen  22  kr.; 

Ausgabe  für  6-,  7-  und  Sdassige  Yolksscbulen  35  kr. 

NaturgeacMcMe  und  Naturlehre. 

Miyer  Ant,  Fysika  pro  obecn*  fikoly  (Naturlebre).  Prag.  Selbstverlag.  60  kr. 

—  —       Fysika  pro  fikoly  m$fi{ansk6   a    obecn^.    I.  Tbeil.    (Naturlelure.)  Png. 
Selbstverlag  des  Yerfassers.  36  kr. 

Stoklas  Ed.,  Stru2nä  fysika k  potfeb?  mlideie  fikol  obecnycb  (Naturlebre).  3.  Auflage. 
Prag.  Ürbinek.  48  kr. 

—  —     FVsika  pro  ob&msk^  fikoly  cblapeck6  i  dlvä  (Naturlebre),  2.  Auflage- 
Prag.  Urbinek.  80  kr. 


Gesangbücher. 

Bersmum  J.  A.  und  Drflbek  F.,  Yybor  pfsni  fikolnicb  pro  mlidei  fikol  obeenyeh 
a  m^Kanskycb  (Scbulgesftnge).  Yerftnderte  und  erweiterte  Ausgabe.  Png. 
Drflbek.  1.— 5.  Hefk  je  lo  kr. 
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Vaetiiek  Y.,  PIsnS  pro  ikolnf  mUddb  (Schnlgesftnge).  Prag.  MikuUfi  &  Knapp. 
I.  Heft  24  kr.,  II.  Heft  24  kr.,  IH.  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr., 
Ausgabe  ohne  Noten  &  8  kr. 

Vlk  Jos.,  ZpSynik  pro  Hkj  fikol  obecnycli  a  mSS&nskyeh  (Gesangbnck.)  Heft  I. — V. 
Png.  Kokifcek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Prrni  nSmecki  criSebnice  pro  Skoly  obecn6  (Erstes  deutsches  Übungsbuch)  von 
Jnlius  Roth.  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  30  kr. 

Druhi  nSmeeki  cviSebnice  pro  Skoly  obecn6  (Zweites  deutsches  Übungsbuch)  Ton 
Julius  Roth.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  35  kr. 

Tfetf  mlumice  a  2ftanka  nSmecki  (Drittes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch  für  die 
Volksschulen.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  48  kr. 

NSmecki  iftanka  pro  rjiil  tiff dy  Skol  obecn^oh  i  m^Sfanskfch  (Deutsches  Lesebuch 
für  die  oberen  Classen  der  Volksschulen.)  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  65  kr.  *) 

NSmecko-2esky  SloTnfJEek  k  NSmecki  iftance.  (Deutsch-böhmisches  Wörterbüchlein 
SU  dem  deutschen  Lesebuche.  Von  K.  Vorovka.)  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  20  kr 

Sokrl  Jos.,  Poiitkoyi  mluyeni  jazykem  nSmeckym  (Deutsches  Elementarbuch). 
Prag.  Styblo.  36  kr. 

—    —  tjjoA  k  jazyku  nSmeck^mu  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachunterricht). 
I.  und  n.  Theil.  Prag.  St^^blo.  Je  48  kr. 


3,  Für  Burgersehnlen. 
LesebOcher. 

Snbrt  J.  und  SiastO]^  J.,  Öltanka  pro  fikoly  mSSfanski  (Lesebuch  fOr  Bürgerschulen). 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
L  Theil  55  kr.; 
n.  Theil  60  kr.; 
HL  Theil  70  kr. 

RechenbOcher  und  LehrbOcher  für  Geometrie. 

Kneidl  Fr.  a  Marhan  Mich.,  Poietnice  mo  m8S&nsk6  Ikoly  chlapeckfi  (Rechenbuch 
für  Knaben-Bürgerschulen).  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

I.  Heft  40  kr.,  geb.  50  kr. 

II.  Heft  35  kr.y  geb.  45  kr. 

UL  Heft  42  kr.,  geb.  52  kr. 

-     —      PoÄetnice  pro  m8S<ansk6  ikoly  dlrSl  (Rechenbuch  für  Mftdchen-Bürger- 

Bchulen).  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

I.  Heft  40  kr.,  geb.  50  kr. 

n.  Heft  25  kr.,  geb.  35  kr. 

m.  Heft  42  kr.,  geb.  52  kr. 


*)  DiiMt  liMebneh  kaim  Torllufig  noch  auch  in  den  BfligWBchnlen  Terwendei  werden. 
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Kopeek^  Fr.  a  äebesta  Job.,  PoSetnice  (sbfrka  floh)  pro  Bkoly  mSbnakl  (Baih 
nongsaiifgabeii).  Prag.  F.  A.  IJrbinek. 

I.  T«da  (VI.  Skolnl  rok).  geb.  36  kr. 
U.  T»da  (Vn.  Skolni  rok),  geb.  50  kr. 

in.  THda  (VHL  ikolnl  rok),  geb.  45  kr. 

Benda  Nik.,  M^iFictW  a  rfsoydnf  pro  pmil  tifldu  Skol  miUtokakjdi  (G^eometmki 
Zeichnen).  Prag.  189l.  Bororj.  4.  (erweiterte)  Auflage.  60  kr.,  gebondeB  70 Is. 

—  —        MSlfictW  a  r^^'sovinf  pro  II  tifidu  Skol  m^fifansk^di.  3.  (rerbeMerte  ul 

Termehrte)  Auflage.  Prag  1891.  Boroyy.  Preis  70  kr.,  geb.Slkt 

—  —        MSfictYi  a  rysoTinl  pro  3.  tHdu  Skol  m^&nskych.  Hit  74  IllitftiiitioBa. 

2.  (yermebrte)  Auflage.  Prag.  Slayfk  und  Boroyj.  50  kr.,  itriT 
gebunden  60  kr. 

—  —  Zikladoy^  m$ficty{  pro  m$Sfansk6  Skoly  dfyjfi  (Geometrisclies  ZeiduNi 
für  Mädeben-Bürgersebulen.)  Mit  113  Illastrationen.  Prag.  Y.  Neubert 
Broschiert  68  kr. 

Nipraynik  Franz,  Nauka  o  geometrickfeh  Atyarecb  pro  mi^Sfanaki  SkoFf  dif& 
(Geometrische  Formenlehre  fbr  Mädchen-Bürgerschulen.)  Prag-  Tempskj. 
I.  Theil,  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  30  kr.,  II.  Theil,  30  kr. 

LehrbOcIier  für  Geographie  und  Geschichte. 

Oindely-Vivra,  U2ebnice  d^jepisu  pro  Skolj  mSS<ansk6  (Lehrbuch  der  GeteliiM 
fttr  Bürgerschulen).  Prag.  Tempskj. 

I.  Theil    mit    15    Illustrationen     und     4    Kärtchen    in     Far 
9.  Auflage.  Preis,  steif  gebunden,  70  kr. 

II.  Theil   mit    13    Illustrationen   und    5    Kärtchen.     8.   Auflage.    1 

Preis,  geheftet  60  kr.,  steif  gebunden,  75  kr. 

III.  Theil    mit    16    Illustrationen    und    6    Kärtchea    5.   (nnyeräad 

Auflage.  Geh.  60  kr.,  steif  geb.  75  kr. 

Lepal^  J.,    Popis  m*ocnärsty{  rakousko-uhersk^ho   (Geographische   DarsteUnog 
Osterr.-ungar.  Monarchie).  Prag.  K  o  b  e  r.  1  fl.  4U  kr. 

Krejti  Jos.,  ZemSpis  pro  Skolj  obecn6  a  mSSfansk^  (Geographie).  Prag.  Tempskj« 

I.  Stufe.  5.  yerbesserte  Auflage,  30  kr. 
II.  Stufe.  5.  revidierte  Auflage,  42  kr.,  geb.  58  kr. 

III.  Stufe.  3.  (yerbesserte)  Auflage.  Mit  13  Illustrationen.  Prag  und^ieii 
Tempsky.  45  kr.,  steif  gebunden  55  kr. 

—  —  Zem^pis  pro  Skolv  mSS<ansk6  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 
I.  Stufe.   5.  (yerbesserte)  und  6.  (verbesserte)  Auflage.  30  kr.  geb.  45  kr. 

Tille,  Dr.  Ant.,  [J2ebnice  zemSpisu  pro  Skoly  mSSfansk^  (Lehrbuch  der  GeograpUe)- 
Prag.  U  r  b  i  n  e  k. 

I.  Stufe.  5.  Auflage,  geb.  50  kr. 

II.  Stufe.  3.  Auflage,  geb.  55  kr. 
in.  Stufe.  3.  Auflage,  geb.  60  kr. 

Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

Pekoni:f,  Dr.  A.  und  Rosifky  Jos.,  Pffrodopis  pro  Skoly  m^SCaBski  (Natsr 
geschickte  fflr  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Stufe,   mit   159  Illustrationen.   9.  (yerbesserte)  Auflage.    Preis  60  kr. 

geb.  75  kr. 
II.  Stufe,   mit    231    Illustrationen.    6.  (yeränderte)    Auflage.   G^b.  70  b 

steif  ffeb.  85  kr. 
III.  Stufe,  mit  171  Illustrationen.  5.  (yerbesseite)  Auflage.  Geb.  85  kr. 
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Panyrek  Job.,  Prfrodozpjt,  to  jest  fysika  a  chemie  pro  Skolj  mSktaiiBki  (Natur- 
lehre).  Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  7.  (unveränderte)   Auflage,  broschiert  42   kr.,  cart.   52  kr., 
geb.  57  kr. 

n.   Stufe,   6.   (unveränderte)   Auflage,   geheftet  40    kr.,   cart   50   kr., 
geb.  55  kr. 

III.  Stufe,  3.  (verbesserte)  Auflage,  40  kr.,  steif  geb.  50  kr. 

StoUasEd.  a  Klika  Jos.,  Fysika  pro  ikolj  mSSfansk«.  (Naturlehre.)  Theil  L— III. 
Prag,  ürbinek.  Jeder  Theil  48  kr.  • 

Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

AuiÜekf  Josef,  Uiebni  i  cviüebni  kniha  jaz jka  nSmeckiho.  (Lehr-  und  Übungs- 
buch der  deutschen  Sprache).  2.  Auflage.  Prag.  Otto.  Geb.  1  fl. 

Smily  y.,  NSmeckä  cvi^ebnice  pro  ikoly  mSS{ansk6  (Deutsches  Sprachbuch).  Prag. 
Selbst- Verlag.  45  kr. 

N^meckä  iitanka  pro  rylil  tffd  v  fikol  obecnych  a  mSfifanskych  .  (Deutsches  Lese- 
bich  ffar  die  Oberdassen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher -*  Verlagr. 
Geb.  65  kr.  *)  ' 

Bieard  Ans.  und  Roth  JuL,  Prvnl  uSeni  jazyku  francoussk^mu  (Einleitung  in  die 
französische  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

I.  Theil.  5.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  70  kr.,  geb.  85  kr« 

IL  Theil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

Kieard,  Dr.  Anselm  und  Subrt  Franz,  Francouzska  £{tanka  pro  määCanke 
§koIy.  (Französisches  Lesebuch  fQr  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage. 
Prag  1891.  G.  Netigebauer.  Preis  60  kr.,  geb.  78  kr. 

imtf  Dr.  Job.,  U£ebnice  jazyka  francouzsk6ho  pro  Skoly  mSSfansk6.  (Lehrbuch 
der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.)  Prag.  Storches  Sohn. 

L  Stufe,  Preis,  geb.  60  kr. 

n.  Stufe.  Preis,  geb.  80  kr. 

m.  Stufe.  Preis,  geb.  95  kr. 


*)  DioNf  Leseboch  kann  bis  auf  weiteres  auch  in  den  Bfirgerscholen  Terwendefc  werden. 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Tolkssehnleii. 
RellgionsbOoher. 

a)  Fttr  katholisoha  Baligionalahre  •). 

Maly  kateeliizin  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Sclialbticlier-yerlag.  BroscL  6  b. 

Wieiki  katecUzm  (Großer  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten).  Wien.  K.  k.Sclial' 
bttcher- Verlag.  30  kr. 

£wangelie,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedziele  i  uroczysto^ci  cal:ego  roh 
(Eyangelien  und  Episteln.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  34  kr. 

Dzieje  biblijne  starego   i  nowego    przymierza   przez    Dr.  J.  Szustera.    Z  mim  ^ 
tjtutow^  98  obrazkami  i  map^  (Biblische  Qeschichte  des  alten  und  neuen  Tests- 
mentes  fOr  Volksschulen  von  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  toi  • 
Palastina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verkg.  50  kr. 

b)  Fttr  •▼«Bffellaolia  Ballgionalabra  **). 

Kancyona}.  Teschen.  Ed.  Feitzinger.  40  kr. 

Klus  Georg,  Melodye  pieini  koäcielnych,  u^ywanych  w  zborach  ewangeUckicli  da  ' 
Szl^ku  (Melodien  der  Kirchengesange  in  Schlesien).  Teschen  1886.  Preis  25  kr. 

filiwka  J.,  Przypowieici  biblijne  do  matego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblisele 
Erzählungen.)  Teschen.  K.  Prochaska.  (Für  Schlesien.)  I 

—  —     Krötkahistoryakoäciolachrzeiciadskiego.  Teschen  1881. Ed.Feitzioger.  i 
(Für  Schlesien.) 

—  —    Historye  biblijne  dla  nauki  dziatek  (Biblische  Geschichten  für  Kinder). 
Nach  der  Calwer  Ausgabe.  Teschen.  K.  Prochaska.  40  kr. 

LeaebOcher. 

Ksifika  do  czytania  dla  austryackich  szkol  ludowych  pospolitych.  Gz^sc  I.  (Elementan) 
(des  dreitheiligen  Lesebuches  I.  Theil,  Fibel)  von  N.  Terlitza  und  Genossen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  30  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbücher  ist  unter  i'" 
Voraussetzang  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessioneUen  Oberbehörde  für  zuUs&  c 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BI.  Nr.  48.) 

**)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  und  neaa 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der  VonL.« 
Setzung  gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entspt^cheo  qc> 
dass  dieselben  vom  k.  k.  £vangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§.  7  des  Gesetxes  to^ 
26.  Mai  1868,  R.-G.-Bl.  Nr.  48.) 
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Esiaika  do  czytania  dla  austryackich  szkot  ludowych  pospolitych.  Cz^sd  II.  (II.  Theil) 
*  von  Armand  Earell.   Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  46  kr. 

Esia^ka   do    czytania    dla    austryackich    szkol    ludowych    pospolitych.    Cz^c    III. 
'  (m.  Theil)  von  Armand  Kareil.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  60  kr. 

SprachlehrbOcher. 

Kareil  Armand.  Gramatyka  j^zyka  polskiego  dla  austryackich  szkot  ludowych 
pospolitych.  (Polnisches  Sprachbuch.)  L  Theil.  Wien.  K.  k.  Schulbücher  Verlag. 
Geheftet  13  kr. 

—  —    Praktyczna  gramatyka  jezyka  polskiego  dla  austryackich  szkol  ludowych. 
(IL  Theil.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  kr. 

RechenbOcher. 

Hoinik,  Dr.  Franz  R.  v.,  Pi^rwsza  ksi^ika  rachunkowa  (Erstes  BechenDuch). 
Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  8  kr. 

—  —     Druga  ksif^ka  rachunkowa  (Zweites  Bechenbuch).    Wien.   K.  k.  Schul- 
bücher^ Verlag.  Broschiert  12  kr. 

—  —     Trzeda  ksi^tka  rachunkowa  (Drittes  Bechenbuch).   Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert  13  kr. 

—  —    Czwarta  ksi^ika  rachunkowa  (Viertes  Bechenbuch).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  1(>  kr. 

—  —    Pifta  ksi^ftka  rachunkowa  (Fünftes  Bechenbuch)  ftor  1 — Sclassige  Volks- 
schulen. Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

GeaangbOcher. 

Hsasak  Karl,  iSpiewnik  szl^ki  dla  szköl  ludowych  (Schlesisches  Gesangbuch). 
Wien.  A.  Pich  1er.   I.  Heft  12  kr.,  U.  Heft  16  kr.,   III.  Heft  20  kr. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Elementars  niemiecki  dla  szköl  ludowych  (Deutsche  Fibel  für  Volksschulen).  Wien. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  kr. 
Prakfyczna  gramatyka  j^eyka  niemieckiego  w  przjUadach  dla  szköt  pocz^tkowych. 
(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  35  kr. 
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E. 


In  ruthenischer  Sprache. 

Für    allgemeine     Yolksschaleii. 
Religionsbacher  *). 

BHN'k  (Kleiner  EAtechismus  für  griech.-orientalische  Schulen  in  der  Bukowina). 
*Wien.  K.  k.  Scholbücker-Yerlag.  Broseliiert  6  kr. 

Kathxhcics  coAfpaKAiiiiJi  ha8k8  xpi^'i'i^>*^K8ie  npAiocAAKNoA  boctommoA  i^ipkkh 
(Großer  Katechismns  für  medusck-orientalisohe  Schalen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  35  kr. 

Worobkiewicz  Isid.,  Han-kau  Hsa  Bo3KicTRfNHoA  AHTSpriH  ca.  loauNa  SAATcacror« 

(Liturgisches  Gesangbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  50  kr. 


Ma^BiH  KaTexHCJicB  o  xpHCTiflHBCKo-KaTcaHi^oil  B'hp'h  (Kleiner  Katechismus  def 
christlich-katholichen  Glaubens).  Lemberg  1887.  Verlag  des  Stauropigianisches 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  lor. 

Böjibiniä  xpHCTiflHBCKo-KaxojiHij^Kiä  RaTexHCBfB  flfjia  nncdAi»  Hapo/^HUX'B  (Großer 
christlich-katholischer  Katechismus  für  Volksschulen)  vonAlexius  Toroiiski 
Lemberg  1886.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  kr 

HcTopia  öiÖAÜiaa  cTaporo  h  HOBoro  saehTa  a^äa  uiröa'b  Hapo^HiiErB  (Biblische 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg  1887. 
Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

AnocTo.u[  n  EBaHpejiifl  (Evangelienbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  Stauropigiani- 
schen Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 

LeeebOdier 

(für  die  VolkBaohnlen  in  der  Bukowina). 

%TaHRa  A-^fl  mKi.A  Hapo;!^HHx.  HacT2>  I.  (BjKBap.)  (Lesebuch  ttr  rutheniacbe 
Volksschulen.  I.  Theil  Fibel,  phonetisch)  von  Emilian  Popowici.  Wien 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  30  kr. 

BjRBaprb  fi^jks,  mKÖAii  HapÖAHBixrb  (Fibel,  etymologisch)  yon  Emilian  PopowicL 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  30  kr. 
Ilepsa  pycKa  HnraHKa  fl^Jia  mKdji'B  HapÖAHBix>B  B^b  ByROBHErh  (Erstes  mtheniscbe» 

Lesebuch).  Von  L.  KirilowicE,  N.  Szkurhan  und  E.  Popowica*  Wi« 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  kr. 
PycKa  BTopa  HnraHKa.    (Zweites  Lesebuch.)   Wien.   K.  k.   Schulbücher  -  Verlag. 

Gebunden  42  kr. 


Die  Verwendung  der  in  diesem  Yerzeichnisse  angeftihrten  Religionsbttcher  ist  onter  der 
VoraussetEung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  fttr  soIässijE 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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SprachlehrbOcher. 

Partycki  EmiliaD,  FpaiiaTBKa  pycKoro  aeuBa  (Grammatik  der  ruthenischen 
Sprache).  Lemberg  1885.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institates.  Preis, 
gebanden  28  kr. 

RedienbOcher. 

loiaik,  Dr.  Franz,  Ritter  t.,  Ilepea  KHH»Ra  paxjHKOBa  A/Ab  ÄBCTpificKiixi» 
3ceo6ii]^HXi>  mBÖAi»  Hapd^^Hurii  (Erstes  Reekenboch).  Wien.  K.  k.  Scbnlbüclier- 
Verkg.  Broscbiert  8  kr. 

_       —        BTopa  KHHacKa  paxjHKOBa  ^i^Äa   AjBCTpiücicHZ'B  Bceoön^'B  nncÖAT» 
Hapd/taux'B  (Zweites  Recbenbncb).  Broscbiert  12  kr. 

—  —  Tpera  KHn^Ka  paxjHKOBa  ^-la  niKÖAi»  Bapö/^HBixi»  (Drittes  Recben- 
bncb). Broscbiert  13  kr. 

—  —  Hersepra  KHüaciea  paxyHKOBa  ^jui  nxKOA'B  Hapd^^Hiojt'B  (Viertes 
Recbenbncb).  Revidierte  Ausgabe.  Gebunden  16  kr. 

—  —  IlaTa  ieHHSKa  pazyHBOBa  fl^ÄO,  AbctpüIcrhx'b  Bceoöu^ax'B  ihröa'b 
HapdAHBixTb  (Fünftes  Reckenbaeb    für  1— Sdassige  Volksscbulen).  Geb.  20  kr. 

üepea  KHH^EKa  paxjHKOBa  (Erstes  Rechenbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  Stauro- 
pigianischen Institutes.  Preis,  geheftet  12  kr. 

4pyr8  KHHScKa  paxjHKOBa  (Zweites  Rechenbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des 
Stauropigianischen  Institutes.  Preis  geheftet  20  kr. 

Besangbdchar. 

Wirobkiewies  Isidor,  On'bBaHHHin»  a^ui  nneÖA'b  Hapo^Hiiirb  (Ruthenisobes  Gesang- 
bncb).  Wien.  K.  k.  Scbulbflcber- Verlag. 

L  Theü.  8  kr. 
n.  Theil.  15  kr. 
in.  Theil.  20  kr. 
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F. 

In  croatischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Yolksschiilen  und  f&r  Bfirgersehideiu 

Religionsbflcher  *). 

Mall  katekizam  (Kleiner  Katechismns).  WieD.  K.  k.  Schulbficlier-y erlag.  Broscli.  6  kr. 
IzTadak  iz  reloga  katekisma  za  pu£ke   uäionice    (Auszug  aus    dem    großeu  Kate- 
chismus). Wien.  K.  k.  Schulbticher-Yerlag.  Gebunden  22  kr. 
Veliki  katekizam  za  puSke  uiionice  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbficher* 

Verlag.  Gebunden  25  kr. 
EatolKki  katekizam  s  kratkom  poyjestnicom  vjerozakona  (Regensburger  Katechismu?). 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  45  kr. 
Po^etni  katekizam  za  pu2ke  u2ione    (Katechismus  ftlr  die  unteren  Classen).  Wien. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  6  kr. 
Mali  katekizam  odobren  za  podu&iTanje  krs^anskoga  nauka  u  crkvi  i  Skoli.  (Kleioei 

Katechismus.)  Zara.  1884.  Artale.  8  kr. 
Poslanice  ili  Epistole  i  Blagoy^sti  ili  Evangjelja  za  sve  nedSlje  i  blagdane  crkTenogi 

godifita  (Evangelienbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  3ü  kr 
Simoniid   Georg,    Biblijfke    pripoviesti    iz    staroga    i    noToga   zarjeta.     (BibliKcl^ 

Geschichte    für    Volksschulen.)    Mit    81)   Abbildungen    und    1    Karte.    Wien 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  kr. 
Rubetid  C,  Kratka  poyiest  crkre  Isusove  (Kurze Kircheugeschichte). Agram  1873. 6U kr 

LeaebOcher. 

Periiid  und  Genossen:  Prva  fitanka  za  obcenite  puöke  udonice.  (Erstes  Lesebad 

Fibel.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  36  kr. 
Frankoviö  Fr.,  Poöetnica  (Fibel).  K  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  36  kr. 
Peri£id  und  Genossen:  Druga  £itanka  za  obcenite  pu£ke  uöionice.  (Zweites  Lese 

buch.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  kr. 

—  —      Treca  (itanka  za  obcenite  pu£ke  u^ionice.  (Drittes  Lesebuch«)  K  k.  Schal 
bücher- Verlag.  60  kr. 

Pnra  sloyni^ka  Sitanka  za  obde  pucke  u2ione  (Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  ftr  <ii< 

Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  28  kr. 
Druga  sloTni2ka  2itanka  za  ob<Se  pu2ke  u2ione    (Zweites    Sprach  -  und  LesebocUj 

Wien.  K.^k.  Schulbücher- Verlag.  48  kr. 
SmiiiUasT.,  Cftanka  za  l.gimn.  razred  (Lesebuch).  Agram  1875.  Gaj. 

SprachbOcber. 

Slovnica   i    pismovnik   za   obcenite    pu(^ke   uöionice.    (Sprach-    und    AufsatzbochJ 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Steif  geb.  35  kr. 

RechenbOcher. 

Moinik,  Dr.  Fr.  R.  y.,  RaSunica  za  obde  pu5ke  uSione    (Rechenbücher  filr  Volkf- 
schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

—  —    Prya  (erstes  Rechenbuch).  Broschiert  8  kr. 

—  —     Druga  (zweites  Rechenbuch).  Broschiert  12  kr. 

—  —     ^reöa  (drittes  Rechenbuch).  Revidierte  Ausgabe.  Broschiert  13  kr. 

—  —     Cetyrta  (viertes  Rechenbuch).  Revidierte  Ausgabe.  Gebunden  16  kr. 

—  —     Peta  (fünftes  Rechenbuch).  Gebunden  35  kr. 

*)  Die  Yerwendang  der  in  diesem  YenseichnisBe  angeft&hrten  BeligionBbflcIier  ist  ofitir  Jd 
Yoraassetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbebdrde  fhr  inl&s^ 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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LehrbOcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

loid  L,  Zemliopls  sa  gradjanske  Sole  (Geograpliie  fbr  Bürgerschulclassen).  Agram. 
E.  Landes-Yerlag.  65  kr. 

—  —      Zemljopis  austrijsko-ugarske  monarkije  (Geographie  der  österr.-ungar. 
Monarchie).  Agram.  K.  Landes-Yerlag.  50  kr. 

KlaiJ^V.,  Kratak  sreobdi  zemljopis  (Kurze  allgemeine  ErdbesckreibuDg).    Agram. 
ZnpaD.  40  kr. 

—  —        Zemljopis  monarkije  anstro*ngarske  na  pu2ke  uSione.  (Osterreicbisoli* 
nngarisehe  Geographie).  Agram.  Hartman.  36  kr. 

—  —        Poviest  anstro-ugarske  monarkije  za  pu2ke  nSione.  (Osterr.-ungarische 
Gesel&iclite*)  Agram.  Hartman.  40  kr. 

LehrbOcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

Pokoniy,  Prirodopis  za  pnüke  i  gradjanske  fikole  n  tri  stopnja  (Natnigeschiclite  für 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  K.  Landes* Verlag. 

L  Stufe,  3.  yeiftnderte  Auflage,  1889.  70  kr.,  U.  Stufe,  2.  und  3.  Auflage.  80  kr. 
m.  Stufe  65  kr.  32  kr, 
Ketoliczka  Eng.,  Fizika  i  luiba  zu  gradjanske   Sole  (Naturlehre   und  Chemie   für 
Bürgerschulen).  Agram.  L.  Hartmann. 

I.  Theil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 
n,  Theil.  Broschiert  40  kr, 
III.  Theil.  Broschiert  40  kr. 

LehrbOcher  zur  Eriernung  einer  zweiten  Sprache. 

timaj^  poSetnica  za  obde  pu2ke  uÜone  (Deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  7  kr. 

^nktiina  doYnica  nSmaökoga  jezika  za  obde  pucke  u2ione.  Dio  I.  (Deutsches  Sprach- 
lehrbuch. I.  Theil).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

PnUina  slornica  nSmaSkoga  jezika  za  obde  pui3ce  u&'one.  Dio  H.  (Deutsches  Sprach- 
lehrbuch, 2.  Theil.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  25  kr. 

NfmaSka  ditanka  za  obde  pu£ke  udione.  Dio  I.  (Deutsches  Lesebuch).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  25  kr. 

^tmaika  ditanka  za  oböe  pu6ke  uiione  Dio  II.  (Deutsches  Lesebuch.  2.  Theil). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  30  kr. 

ilbeaz]  Josef,  Njema^ka  slovnica  za  pu2ke  i  gradjanske  uiione  (Deutsche  Sprach» 
lehre  Air  allgemeine  und  für  Bürgerschulen.  Wien.  Julius  Klinkhardt.  32 kr. 

wn  Franz,  NjemaSka  vieibenica  za  riSe  djevojaike  fikole  (Deutsches  Übungsbuch 
ftir  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  kön.  Landesregierung. 
L  Theü,  geb.  70  kr. 
ü.  Theil,  geb.  90  kr. 

^rta  praktiina  sloynica  taliianskoga  jezika  za  hrvatske  pu2ke  u2ione  (Erste  praktische 
oprachlehre  der  itauenischen  Sprache  fär  croatische  Volksschulen).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  20  kr. 

)raga  nraktiina  slornica  talijanskoga  jezika  za  hrratske  pu2ke  Skole  (Zweite 
pniktische  Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  croatische  Volksschulen). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  45  kr. 

^irietiö  Ant,,  Razgoyoma  sloynica  talijanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  I.  Theil. 
Bagusa*  D.  Pr entner.  1  fl.  40  kr. 

Lehrbfieher  fSr  mit  Volksschulen  yerbundene  specielle  Lehrcurse« 

^Uio  E.  M.,  Mladi  Poljodjelac  (der  junge  Landwirt).  2.  yerbesserte  Auflage.  Zara.  1  fl. 
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In  kirchen-slayischer  Sprache. 

Ffir  aUgemeine  Yolksschulen. 
Rell|ioiwbMier. 

UipKiKN#f   nfNif   BS   NfAfilNMA    N    llfli3A**NMNkl4i  ANN    Hä    Uich   fCAB.    3ä    i[ 

EAiuU  cipBCKN^s   Nip^ANUjrx   ^riAHi|iB    (Kirchen- Oesangbudk   flir  sa 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Sohulbficher- Verlag.  Broschiert  12  kr. 

HsB  HiCOCAiKA.  I(fpKiiHOf  nfuri  (CaaosloY  mit  dem  Gesangbach  Tereimgt). 
K.  k.  Schnlbücher-Verlag.  20  kr. 

Hsi;  V^AATiipA.    nipsoHiiiiANOf   ^npisiCNfHif    Bs;    «iTfNiN   CBAiiilHMixs  Bmir 

serbische  Schulen).  Wien.  K.  k.  Schnlbüeher-Yerlag.  25  b. 

KiTNXricIcB  MiABifi  9  Nf^HiTCKArw  GvtiiAA  BB  K4pA0Bi^*k  1774  (Kleiner  Kutee 
der  Karlowitzer  Synode  yom  Jahre  1774).  Wien.  K.  k.  Sehnlblloker*^ 
Broschiert  10  kr. 
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H. 

In  serbischer  Sprache. 

Fflr  allgemeine  Yolksschnlen  und  für  Bürgerschulen. 

Religionsiiticher. 

Äiäik   RaTHXHCHCib   (Kleiner   Katechismus).    Wien.    K.   k.    Seknlbttclier-yerlag. 

Broscliiert  5  kr. 
fc;(Hi»ii  KaTHXHCucB  (Mittlerer  Kateckismus).  Wien.  K.  k.  Schnlbticker-Yerlag. 

Brosckiert  9  kr. 
BTOHHaro  B^poHcnoB^/^aHifl  KaTBXHCBCB  (Großer  Katechismus).  Wien.K.k.  Schul- 

bfloher-Yerlag.  Gebunden  20  kr. 

Knca   CBemTCHa    BCTopia    (Kleine    biblische     Geschichte).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  Broschiert  6  kr. 

llakOT  A.,  KpaTKa  Hacxasa  o  6orocAyÄceH>y  üpaBOCAasHe  I^pKBe  (Litnrgik  der 

fiechisoh-orientaUschen  Kirche)  übersetzt  von  Chrisanth  Grkinid.  Wien. 
.  k.  Schulbücher-Verlag.  1885.  Broschiert  50  kr. 

Lesebucher. 

B^'KBap  8a  ocHOBHe  mKOJie.  (Serbische  Fibel.)    Von  Chr.  G  r  k  i  n  i  ö   und 
I.  Cabrio.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr. 
ra  68UKOCAOBHa  HHraHKa  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  26  kr. 

ka  esBiKOCJioBHa  HHTaHKa  (Drittes  Sprach-  und  Lesebuch)-  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  54  kr. 

RechenbOcher. 

ipUBOa  ^p.,  IIpBa  paHjHHi^a  (I.  Rechenbuch)  aa  onhe  napo^e  mKOAe.  Wien. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag,  brosch.  8  kr. 
—      —        4pyr^  panvuHua  (11.  .Rechenbuch),  brosch.  12  kr. 
--      —        ^eha  pa^yHama  (III.  Rechenbuch),  brosch.  13  kr. 
-•      —        HeTBpTa  panyHima  (IV.  Rechenbuch).  16  kr- 
■^       —        llera  paHyHHua  (V-  Rechenbuch).  35  kr. 
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I. 

In  sloyenischer  Sprache. 

Für    allgemeine    Yolksschulen. 
Religionsbacher  *). 

Mali  katekizem  za  ^udske  Sole.   (Kleiner  Katechismus.)   Revidierte  Ausgabe.  Wies. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  8  kr. 
Srednji  katekizem  za  Ijudske   §ole.   (Mittlerer  Katechismus.)   Revidierte   Ausgabe. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  28  kr. 
Veliki  katekizem  za  Ijudske  Sole.  (Großer  Katechismus.)  Revidierte  Ausgabe.  Wien 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  kr. 
Mali    katekisem    (Kleiner    KatechiBmus).      Wien.     K.    k.     Schulbücher  •  Verla? 

Broschiert  7  kr. 
Kerfiianski  katolSki  nauk  (Ausssug  aus  dem  großen  Katechismus).Wien.  K.  k.  Sclia!* 

bücher- Verlan.  Gebunden  25  kr. 
Mali  katekizem  (Kleiner Katechismus).  VtTien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  6b 
Veliki   katekizem'  za  Ijudske  Sole  (Großer  Katechismus  für  Volksschulen).    Wifc  i 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr. 
Kratki   katekizem   v  vpraSanjih  in   odgovorih   za  Ijudske  Sole  Ijubljanske   Skotüe. 

(Kurzer  Katechismus.)  Laibach.  Blasnik's  Nachfolger.  Preis  16  kr. 
Znpan  Sim.,  KrSfanski  nauk  za  prvence.   (Katechismus  für  Anfänger.)  4.  Auflag: 

Laibach.  Kathol.  Buchhandlung.  Preis  10  kr. 
Lesar    Ant,    Katekizem    ali    kerSanski  katoliSki  nauk.    (Katechismus.)    Laibuft 

Kathol.  Buchhandlung.  Preis  45  kr. 
Sveti  Usti,  berila  in  eyangelji  za  nedelje  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  areter* 

posta  (Evangelien).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  46  kr. 
Zgodbe  svetega   pisma   stare  in  nove  zaveze    2.a   Ijudske   iole,    po   nemSko    spi>% 

Dr.  J.  Schuster,  pohlovenil  Anton  Lesar.   Z  1  2elno  in  99  podobsiinat: 

med  zgodbami  in  z  i  zemljovidom  (Biblisehe  Geschichte  von  Dr.  Sehnst^: 

Slovenisch  von  A.  Lesar.    Mit   1   Titelbild,    99  Textillustrationea  und  i^f 

Karte  von  Pal&stina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  kr. 

LesebQcher. 

ZaSetnica  in  Prvo  berilo  za  ob^ne  Ijudske  Sole  von  IvanMiklosich  (61oveiiisc^>* 

Fibel   und   erstes   liesebuch    für   Volksschulen).    Wien.    K.   k.   Schulbfickv 

Verlag.  24  kr. 
Drugo  Berilo  in  slovnica  za  ob&e  Ijudske  Sole   (Zweites  Sprach-  und  Lesebacl;. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  35  kr. 
Tretje  Berilo  za  obSne  Ijudske  Sole.  (Drittes  Lesebuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbficbtr' 
^       Verhg.  40  kr. 
Getrto  berilo  za  Ijudske  in  nadaljevalue  Sole.  Von  P.  Kon^nik.  (Viertes  Lesebuch  tV 

Volks-  und  FortbilduDgsschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  60  kr. 
Praprotnik  A.,    Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole  (Slo venische  Fibel.)  Laiha^' 

1883.  M.  Berger.  20  kr. 
Razinger  A.,  2nmer  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole  (Fibel  fQr  aloreniscV^ 

Volksschulen).  Laibach  1880.  Kleinmayr  und  Bamberg.  20  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  VerzeichnisBe  angefilhrten  Keligionsbttcber  ist  unter  d' 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbebörde  für  zoDL--* 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  35.  Mai  1868«  R.-a.-BL  Nr.  48.) 
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Bazioger  A«,  Zamer  A.,  Prro  berilo  in  sloynica  sa  2.  razred  4-  in  SrazredDib 
yadskib  iol  (Erstes  Sprach-  und  Lesebach  für  die  zweite  Classe  4-  nnd 
Sdassiger  Volksschulen}.  3.  yerbesscrte  Auflage.  Laibach  1890.  Kleinmajr 
und  Bamberg.  24  kr. 

Janeiii  Anton,  Gretnik.  Berilo  za  sloyensko  mladino.  (Lesebuch  für  die  sloyenisohe 
Jugend.)  L  Theil.  3.  Abdruck.  Klagenftirt.  Verlag  des  St.  Hermagoras- Vereines. 
Preis  70  kr«  (Für  Bürgerschulen  und  fOr  die  5.  Classe  fOnfclassiger  Volksschulen.) 

Slovenlsch-deutsche  SprachlehrbOcher. 

Slorensko-nemfika  zaietnica  za  ob2ne  liudske  Bole  TOn  lyanMiklosich  (Sloyenisch- 

deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  20  kr. 
Slorensko - nemSki   Abecednik   za   obifue   Ijudske    Sole    yon    Karl   Presch ern. 

(Sloyenisch-deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Schulbücher" Verlag.  35  kr. 
Zamer  A.,  Raiinger  A.,  Sloyensko-nemiki  abecednik   (Sloyenisch-deutsche  Fibel). 

Laibach  1880.  Kleinmajr  und  Bamberg;  25  kr. 
Praprotnik  A.,  Razinger  A.,  Znmer  A.  Prya  nemäka  sloYDica  in  pryo  nemfiko  berilo  za 

sloyenske  Ijudske  Sole  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch).  Laibach  1888. 

Kleinmayr  u.  Bamberg.  35  kr. 

SprachlehrbOcher. 

BloTenska  sloynica  za  ob2ne  Ijudske  Sole  yon  Peter  Kon2nik  (Sloyenische 
Sprachlehre  mit  Belehrung  über  Oesch&ftsaufsfttze).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  45  kr. 

Pfaprotnik  Andr.,  Sloyenska  sloynica  (Sloyeuische  Sprachlehre).  6.  reyidierte  und 
erweiterte  Auflage.  Laibach.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

-  --        Spisije  V  Ijudski  Soli  (Geschäftsau&ätze).  Laibach.  Gerber.  32  kr. 

Rechenbacher. 

lojnlk,  Dr.  Franz  R.  y.,    Prya  ra2unica  za  ob&e  Ijudske  Sole    (Erstes  Rechen- 
buch). Broschiert  8  kr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
^  —  Druga  raiunica  (Zweites  Rechenbuch).  Broschiert  12  kr. 

-  —  Ti'etja  ra2unica  (Drittes  Rechenbuch).  Broschiert  13  kr. 
^   — •  Cetrta  ra£unica  (Viertes  Rechenbuch).  Broschiert  16  kr. 

~  —  Peta  ra£unica  za  jedno-  dyo-  in  trirazredne  Ijudske  Sole  (Fünftes  Rechen- 
buch für  ein-,  zwei-  und  dreidassige  Schulen).  20  kr. 

GesangbOcher. 

hixH  Anton,  Slay^ek.  Zbirka  fiolskih  pesmi  (Schulgesänge).  Laibach  1879. 
Selbstyerlag  des  Verfassers. 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,     3.  Stufe  30  kr. 
(ajo^n  Gabrijel,  äolske  pesmi  (Schullieder).  Marburg.   Th.  Kaltenbr unner. 
•^    —      Prya  stopnja  (L  Stufe).  15  kr. 
""    —      Druga  stopoja  (II.  Stufe),  20  kr. 

-  -      Trega  stopnja  (UI.  Stufe).  35  kr. 

LehrbQcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Perys  nemika  sloyuica  za  ob2ne  Ijudske  Sole  (£rstes  deutsches  Sprach-  nnd 
Lesebuch).   Wien.    K.    k.    Schulbücher- Verlag.  24  kr. 

[^Dga  semSka  sloynica  za  ob2ue  Ijudske  Sole  (Zweites  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch).    Wien.    K.   k.   Schulbücher-Verlag.  36  kr. 

Trefft  nemSka  sloynica  za  ob2ne  Ijudske  Sole  (Drittes  deutsches  Sprachbuch). 
Wien.  K.  k.  Schnlbttcher-Verlag.  30  kr. 

Karod  k  nauJEenju  italianskega  jezikaza  sloyenske  Ijudske  Sole  yonAntonValentiS. 
(Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

L  Theü,  1884.  20  kr. 
IL  Theil.  1887.  42  kr, 
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K. 

In  ramXnischer  Sprache. 

Ffir   allgemelBe   Tolkssehnlen. 
Relii^fonsbleher.  *) 

Catecliisnl  mic  pentra  tinerimea  ortodoxä  (Kleiner  Kateofaifliniis).  Wien.  K.  k.  Sclnt- 

btLeher*y erlag.  Broadi.  6  kr. 
MicnlCatechi8(Taein€rKateclusmiis).  Wien.  K.k.Sckdbticker- Verlag.   Geb.  14  b. 
EnicTOjiejie  mi  £Banrejiii.xe  ne  ToaTe  dBrniniHe^e  mi  cepBiiTopiAe  (Eyangelienbncli). 

Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verbig.  22  kr. 
AndrieFici  Sam.,  Prescnrtare  din  Istoria-säntä  a  testamentolui  yecbln  ^  celoi  nou. 

(Kurze  biblisebe  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  15  kr. 

—  —      Istoria  sfäntä  a  testamentulul  yecblu  §i  celul  nou.  (BibUsche  Geaehiclitf 
des   alten  und  neuen  Testamentes).   Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  kr. 

VorobkiewicE  Isidor,  Cintsbrl  corale  pentru  liturgia  sftntulu!  Joan  Gnrae-de-aor. 
(Choralgesänge.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  kr. 

Lesebücher. 

JeremiewicK  Nik.,  Elementariü  romftnescu  (Fibel.)  Wien.  K.  k.  Schnlbücher-Verkg. 
Geb.  25  kr. 

—  —  Carte   de  cetire    8*u  Lepturaritt   romftnescu   (Lesebuch   flir   die     2.  und 
3.  Schulstufe).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  35  kr. 

laopesenl  D.,  LnfÄ  E.  und  Jeremievicl  N.,  Carte  de  cetire  ein  Lecturarifi  romineici 
pentru  alü  IV. ,  alü  V.  si  alü  VI.  anü  alü  scölelor  poporale  (Lesebuch  ii] 
die  4.,  5.  und  6.  Schulstufe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  60  kr. 

SprachlehrbOcber. 

Jeremiewicz  Nik.,  Gramatica  elementarft  pentru  anul  II  scölelor  poponde  (Elements.-' 
Grammatik  f&r  die  2.  Schulstufe).  Czernowitz  1883.  Selbstverlag.  Preis  25  h 

—  —  Gramatica  elementarä  (Elementar-Grammatik  für  die  3.  und  4.  Schulstof^^ 
Czemowits  1885.  Selbstverlag.  Broschi^i  40  kr.,  steif  50  kr. 

RecbenbOcher. 

Moinik  Fr.,  Intäia  carte  de  comput  pentru  §coalele  poporale  (Erstes  Becheobudi- 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  8  kr. 

—  —     A  doaüa  carte  (Zweites  Rechenbuch).  Broschiert  12  kr. 

—  —    A  trela  carte  (Drittes  Rechenbuch).  Broschiert*  13  kr. 

—  —     A  patra  carte  (Viertes  Rechenbuch).  Broschiert  14  kr. 

—  —     A  cincea  carte  (Fünftes  Rechenbuch).  Gebunden  20  kr. 

GesangbQcher. 

Vorobkievici  Isidor,  Colec(;iune  de  cftntece  pentru  §c61ele  pöporale  (Gesangboci:  • 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil.  8  kr.        II.  Theü.  15  kr.        III.  Theil.  20  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Gramatica  germtnffi  pentru  usul  scoalelor  poporale  (Deutsche  Sprachlehre  A: 
Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  3^  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  YerzeichnisBe  angeführten  ReligionBbQcher  ist  nnt«r  «i-' 
Voranssetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehifrde  für  aüI&i'« 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  Yom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BI  Kr.  48w) 
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L. 

In  hebriUscher  Sprache. 

Ffir    allgemeine   Yolkssehulen. 

H|5Örn.  pt^^rr  ri*l5W    HeTnAwolies    sprach-    und   Lesebuch   für   den    ersten 

Unterricht  in  den  Volksschulen  yon  J.  Redlich.  Wien.  K.  k.  Schalbflcher- 
Yerlag.  14.  abgeänderte  Auflage.  Gebunden  16  kr. 

rilÖ^  fT'tt^K*!.    Hebrtische  Fibel   von  Rudolf  Fuchs.    1.  Abtheilung:    Die 
I-eselehre.  Wien.  K.  k,  Schulbücher  Verlag.  Gebunden  16  kr. 

niSb  fl^K*3     —        —    2.  Abtheilung:    Gebete   und   Schöpfungsgeschichte. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

"llfl  '^Din  n^ÖD  Der  Pentateuch  für  den  Schulgebrauch  bearbeitet,  voU- 

stftndigeAuaffabe,  übersetzt  nach  der  correspondiereoden  Limen-Methode, 
nebst  einer  Leselehre  der  ^'D*?- Schrift  und  einem  Auszüge  aus  dem  Commentare 
*'B'9,  dann  einem  für  die  betreflende  Classe  entsprechenden  grammatischen 
Anhange.  Von  R  u  d  o  If  F  u  ch  s. 

n^tPi<^3  ^^  (BVcschit)  Das  erste  Buch  Moses.  Gebunden  74  kr. 

nifitS^  =  (Schmot).  Das  zweite  Buch  Moses.  Gebunden  76  kr. 

H*lp''l  =  ( Wajikra).  Das  dritte  Buch  Mose«.  Gebunden  55  kr. 

^3  jD!3  =  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses.  Gebunden  54  kr. 
D^i*7  =  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.  Gebunden  60  kr. 

Dem  Buehe  xiiser  sind   Abbildungen  der   Stiftshutte  und  ihrer  Geräthschaftea ,   dem 

Buche  n^*TO^  ^^^  Karte,    die  Züge  der  Israeliten  durch  die  WUste- betreffend, 

beigegeben. 

OBdi  E.,  Hebrftische  Fibel  für  den  Schul-  und  Privatunterricht  6«  Auflage.  Pohrlitz 
im  Verlage  des  mfthrisch-schlesischen  israelitischen  Lehrervereins.  Geb.  16  kr. 

'5l  OTTH^  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckendorf. 

Wien  bei  A.  Pichler*s  Witwe  und  Sohn.  (1.  und  2.  (unveränderte)  Auflage, 

geb.  16  kr. 
^.  Dr.  E.,  Hebrftische  Lese-  und  Sprach*Fibel  für  Schule  und  Hans.    Prag  bei 

J.  B.  Brandeis.  Gebunden  20  kr. 
iiigiberg  Samuel,  Der    erste  Lehrmeister  der  Kinder    oder  Yereins-Fibel   als 

Lebr-  uod  Lesebuch    der  hebräischen  Unterrichtsgegenstftnde    für  das  1.  und 

2. Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  Pascheies.  Geb.  20  kr. 
uande  Schaäschulm.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 

als  Vorbereitung    zum   Bibeluuterrichte.    Herausgegeben    vom    m&hr.-scbles. 

israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Pressburs^,  22  kr. 
ick  Moses,  Hebrftische  Fibel.  13.  (vermehrte  und  durchaus  verbesserte)  Auflage. 

Praff  bei  Jakob  Pascheies,  geb.  16  kr. 

"'sehe  Fibel  fftr  Blinde.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Yerhig.  Gebunden  2  fl. 
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U..  LelirmitteL 


Zum  Anschauungsunterricht 

AnscliaiiQiigsimterriclit  in  Bildem.  Schulausgabe,  bestehend  aus  86  oolorierten  Taf^! 
Prag.  1. — ^24.  (yerbesserte)  Auflage.  Tempsky.  6  fl.  66  kr. 

Nisomi  TjuSoTini  y  obrazfcb   (Dasselbe  Werk   in  bökmiscker  Ausgabe).   Jfiof 

24.  yerbesserte  Ausgabe.  Preis  der  Sammlung,  cartoniert,  6  fl.  66 kr.,  aufgespai 

lackiert  und  zum  Aufhängen  montiert,  14  fl. 

—    —     Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe. 

Bilder  (16)  fiSu  den  ersten  Anschauungsunterricht  und  zur  Grundlage  für  den  oafi 
geschichtlichen  Unterricht.  München.  Expedition  des  k.  Central-SchulbücL 
yerlages.  Verlag  von  Alfred  Holder  in  Wien.  12  fl.  80  kr. 

HSlzel's  Wandbilder  fCkr  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  Die  rier  JaVi 
Zeiten.  4  Blatt  Wien  bei  Eduard  Hölzel.  Das  Innere  eines  Baueml^ 
das  Gebirge,  der  Wald,  die  Großstadt.  Preis  per  Blatt  2  fl.  50  kr.,  auf  U 
wand  gespannt  in  Mappe  3  fl.  30  kr«,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Su> 
4  fl.  30  kr. 

Lehmann  Ad.,  Technologische  Wandtafel:  Webstuhl.  Wien  bei  A.  Pichl^! 
Witwe  und  Sohn.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Pfeiffer  Wilh.,  Bilder  fOr  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey-SpeckterV^ 
50  Fabeln    mit   begleitendem   Texte.    Herausgegeben    von   Dr.    C.   Eet 

1.  Lieferung:  1.  Rabe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch,  ü.  Liefeiu 
4.  Pferd  und  Sperling,  5.  Wandersmann  und  Lerdie,  6.  Vogel,  m.  Liefere: 
7.  Hündchen  und  Böckchen,  8.  Bär,  9.  Fuchs  und  Ente.  IV.  Liefen: 
10.  Hähne,  11.  Kätzchen,  12.  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Friedm 
Andreas  Perthes.  Preis  für  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf.,  Preis  i< 
Lieferung  6  Mk. 

^okomy  Frans^  Obrazy  rostlin  k  nizom^mu  Tjucorini  (Pflanzenbilder  i^ 
Anschauungsunterricht).  1.— 5  Serie  zu  3  Blatt.  Prag.  V.  Neubert.  Pn 
pr.  Blatt  80  kr. 

Tomitt  J.fNazomi  nauk  za  slorensko  mladost(  Anschauungsunterricht  mit  slorenixli 
Erklärungen).  Laibach  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 

Wilke*s  Bilder-Tafeln  für  den  Anschauungsunterricht  (Ausgabe  für  Osterreid 
Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  16  Tafeln  4  fl.  80  kr. 

Wülkelliail]l*s  Bilder  ftr  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht  A.  Ptcble 
Witwe  und  Sohn.  1.  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Hausthierr 

2.  Bild:  Der  Wald;  3.  Bild:  Sommer-Ernte;  4.  Bild:  Herbst-Ernte;  5.  BS 
Winter ;  6.  Bild :  Menschenyerkehr ;  7.  Bild :  Der  Garten )  8.  Bild :  Oebiij 
laadsohaft  Preis  eines  unau%espannten  Bildes  1  fl.  80  kr. 
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Zum  Unterrichte  im  Lesen. 

Deotsclie  Wandfibel  Ton  J.  VogL  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  22  Blätter  2fl. 
Drei  Schreibschrifttafeln,  schwarz  auf  weiß    gedruckt  50  kr. 

Wireiblese-Wandtafeln.  18  Blatt.  Prag  bei  F.  T  e  m  p  g  h  y.  4  fl. 

Inbros  J.,  Wandfibel.  Wien  bei  A.  Pichle r's  Witwe  &  Sohn.  20  Tafeb.  ünauf- 
gezogen  3  fi. 

>oati8clie  Wandfibel  in  12Blattem.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  Ungebunden  1  fl.  15  kr., 
gebunden  2  fl.  20  kr.,  einzeln  12  kr. 

SoTeiusche  Wandfibel  in  12  Tafeln.  K.  k.  Schulbttcher  -  Verlag.  Ungebunden 
1  fl.  40  kr.,  gebunden  2  fl.  40  kr. 

•Ilinger  Anton  und  iumer  Andreas,  Sloyenische  Wandfibel,  bestehend  in 
25  Tafeln.  Laibach.  Preis  einer  Tafel  10  kr.,   Preis  des  Ganzen  2  fl.  50  kr. 

lebrtisdie  Wandfibel  von  R.  Fuchs.  In  l5  Tafeb.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Ungebunden  1  fl.  30  kr.,  gebunden  2  fl.  40  kr. 

Zum  Unterriclite  in  Geograpliie  und  Geecliiclite. 

WDgardten  Max  y..  Das  Herzogthum  Bukowina  (Wandkarte).  Wien  bei  Holzel, 
anf  Leinwand  6  fl. 

MF  C.  F.,  Osterreichisch-ungar,  Monarchie  (Wandkarte,  auf  Leinwand)  7  fl, 

Vfsecf  mapa  Bakoosko-uherskiho  moonüfstW  (Wandkarte  der  Osterr.-ungar. 
Monarchie  mit  böhmischer  Nomendatur).  Wien  bei  Holz el.  7  fl. 

*  Austro-Qgarska  monarhija  (Wandkarte  der  österr.-nngarischen  Monarchie 
mit  croatischer  Nomendatnr),  Agram  bei  Hartmann;  auf  Leinwand  gespannt  9  fl. 

iUf C.  F.,  La  Monarchia  Anstro-Ungarica  (Wandkarte  der  österr.-unMr.  Monarchie 
mit  italienischer  Nomenclatur).  Wien  bei  Hölzel;  auf  Leinwand  gespannt  6  fl. 

""  Schulwandkarte  Tom  Königreich  Böhmen.  Nach  Zden8k*s  Situationsentwarf 
und  Dr.  Koifistka's  Höhenschichtenkarte.   Wien.  Hölzel.  Auf  Leinwand  3  fl. 

Schnlwandkarte    des    Herzogthums     Salzburg.     Wien    bei    Hölzel.     In 
Mappe  3  fl.  50  kr. 

^  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Krain  (mit  deutscher  und  slorenischer 
Nomenclatur).  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  8  fl. 

""  Orohydrographische  Wandkarte  von  Österreich- Ungarn ;  auf  Lein  wand  gespannt, 
ia  Mappe  6  fl.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

erger  Fr.,  Plan  yon  Wien,  4.  und  5.  Auflage.  Verlag  Lehrerrerein  Volksschule 
in  Wien.   35  br. 

CTgkau  B.,  Physikalische  Wandkarte  der  Erde  in  Mercators  Projection;  bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

Mache  Bilder  fiir  den  Unterricht  in  der  Volksschule.  Wien  bei  Hölzel. 
32  Bilder,  ein  Bild  aufgespannt  50  kr.,  complet  12  fl. 

iindg  Karl,  Freiherr  yon,  Ethnographische  Elarte  der  österreichisch-ungari- 
schen Monarchie,  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 

Meial  A.,  Schnlwandkarte  der  österreichisch<-ungarischen  Monarchie.  Gotha  und 
Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

trras  Karl,  Scbulwandkarte  des  Küstenlandes.  Italienische  und  slovenische  Aus- 
gabe. Preis  eines  Exemplares  unaufgezogen  4  fl.  75  kr.  Im  Selbstverläge  des 
Verlassers  in  Triest 
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Fees  Theodor  u.  Commenda  H.,  Scholwandkarte  von  OberOsterreidi  ai ' 
bürg.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6&! 

Felkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobus.  Durcbmesser  8"  =  21*°".  (Bezeidmnaga} 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  Durcbmesser  8"  =  21«».  (Bezeichnung  A.  Nr.  5.)  12  fl.  60  kr. 

—  —  ZemSkoule,  kreslil  Otto  Deutsch,  sestayil  J.  flehik.  Pr 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl. 

einfachem  Gestell  10  fl.  (Dnrhmesserc  32«"). 

Orftnnes  Raphael,  Abbildungen  zur  Apostelgeschichte.  14  Blatter.  Katedu 
Verlag.  Verschleiß  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage.  Preis  7  fl. 

Haardt  Vincenz  y.,  Geographischer  Atlas  für  Volksschulen«  In  12  Karten 
bei  Ed.  Holze  1.  Preis  40  kr. 

—  —    Schulwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 

L  Stumme  Ausgabe. 

II.  Oro-hydrographische  Ausgabe. 

III.  Politische  Ausgabe.  4  Blätter.  Maßstab:  1  :  1,000.000.  Pre 
Ausgabe  unaufgespannt  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  5  fl. 
Wien.  Ed.  H^^lzeL 

Haardt-Zdenj^k,  Horopisni  a  rodopisni  Skoluf  mapa  ffSe  Rakousko-Uhersk^  (( 
hydrographischeWandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie).  Maßstab :  1  : 1,1 
Wien  1886.  Ed.  Hölzel.  Preis,  aufgespannt,  auf  Leinwand,  in  Map 

Haardt  Vincenz  t.,  Wandkarte  von  Afrika  nach  Dr.  J.  Charanne's  phjsil 
Wandkarte.  2.  (vollständig  neubearbeitete)  Auflage.  Wien  bei  JSd.  I 
Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  J.  Chavanne^s  physik 
Wandkarte.  Wien.  E  d.  H ö  1  z  e  1.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.^  nut  otäb 

— "       —      Schulwandkarte  von  Amerika.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

—  —  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenclatur  von  Jos.  JireSek.  Bc 
geispannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —       Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Wien  bei  Ed.  Holze 

—  —  —  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenclatur  von  J.  JireSek.  B 
aufgespannt  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien.  Ed.  I 
Preis  jeder  der  drei  Wandkarten  unau%espannt  4  fl.,  aufgespannt  an 
wand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  Y  fl.  50  kr. 

Haardt   Vincenz    v.,      Oro  -  h jdro^aphische    Wandk arte    von    Europa. 
Ed.  Hölzel.    Mit  böhmischer  Nomenclatur  von  Jos.  Jire£ek.    Rc 
gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —      Schulwandkarten   von  Australien  und  Polynesien.    Wien   bei 
Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr. 

—  '—  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  II.  Schnlansgab 
aufgespannt  in  Mappe  12  fl. ;  HI.  Stumme  Ausgabe  7  fl. ,  aufgesp 
Mappe  11  fl.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  —  Zemljovid  E^raljevine  Dalmacije.  Carta  del  Regno  di  Dalmazia. 
karte.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  ftir  Dalmatien  3  fl.  60  kr. 

—  —      Die  Alpen.    Übersichtskarte  im  Maßstabe  1  :  2,000,000.    Preis 
'       Wies.  Ed.  HöUel. 


OtMte«^  ▼wirdniagett,  BdüM.  379 

\uriiYintenz  t.,  Geograpliwcher Atla«  AirdieyolkflflcliiiIeii.Wieii.Ed.  Holsei 
Anagabe  ftkr  NiederOsterreicli, 


11 


n 

9 


Steiennark, 

Kärnten, 

Krain  und  Küstenland, 

Salzburg, 

OberOsteireich, 

BökmeD) 

Mftlirenf 

Sehleflienf 

Tirol  und  Yoiwlbeig. 


Jeder  dieser  Atlanten  in  2  Aasgaben. 
Ausgabe    I  (7  Karten)  25  kr. ; 
n  (14  Karten)  50  kr. 


Jeder  dieser  Atlanten    (28  Sparten)  mit 

erl&utemdem  Texte  1  fl.  50  kr. ; 

ohne  Text  1  fl,  20  kr. 


—  —  Geographischer  Atlas  ftr  Bürgerschulen.  L  Theil  40  kr. ;  11.  Theil  45  kr. ; 
ni.  Theil  40  kr.  Wien.  Ed.  HöUel.  Vollständig  in  30  Karten  1  fl.  20  kr. 

*~  —  Geographischer  Atlas  für  die  höheren  Classen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Wien  bei  Ed.  H ö  1  z e  1. 

Ausgabe  ihr  NiederOsterreich, 

„  „     Oberösteireichf 

„  „     Salabuig, 

„  „    Kimieni 

^  „     Krain, 

y,  y     Küstenland, 

9  „     Steiermark^ 

^  0     Böhmen, 

„  „  ^  MfthreD, 

0  „    Schlesien, 

„  ^    Tirol  und  Vorarlberg. 

—  —  Atlas  der  Osterr.-ungar.  Monarchie  für  Volks-  und  Bürgerschulen. 
13  Karten.  Wien  bei  Ed.  Holz el.  Preis  50  kr. 

-—      Atlante  geografico  ad  uso  delle  scoole  popolari  del  Litorale    (Trieste, 
Gorizia  e  Gradisca,  Istria). 

Edizione    I  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
„        II  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 
Vienna  presso  E.  Hölzel. 

*-     —       Atlante  geografico  ad  uso   delle   scuole   popolari    italiane    del  Tirolo 
Edizione    I  in    6  carta.  Prezzo  30  soldi. 
Edizione  11  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi.   Vienna  presso  Ed.  Hölzel. 

--  —  ZemSpisny  atlas  pro  obecn6  Skoly  kralorstrf  2esk£ho  (Atlas  fhr  die 
Volksschulen  im  Königreiche  Böhmen).  Bearbeitet  Ton  JaroslaT  ZdenSk. 
Wien.  Ed.  Hölzel,  Ausgabe  I  in  7  Karten ,  Preis  28  kr. ,  Ausgabe  U 
in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

^  —  Zemljoyid  Dalmacije.  Carta  del  Begno  di  Dalmazia,  herausgegeben  yon 
Ed.  Hölzel.  Wien.  Preis  ftar  Dalmatien  3  fi.  60  kr. 

~-  —  Zemipisn^  atlas  pro  obecn^  ikoly  markrabstW  Morayskiho  a 
TirodfltW.  Slezflk6ho  (AÜas  ftbr  d.  Volksschulen  derMarkgrafschaftMflhren  und  des 
Herzogtbnmfl Schlesien).  Bearbeitet  von  JaroslayZdenfik.  Wien.  Ed.Hölzel. 
Ao^be  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  U  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

Handtke  F.,  Schulwandkarte  ron  Australien.    Glogau.   K.  Flemming.  3  fl. 

Birtingeri  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Schule  und  Haus.  In  Heften  zu  4  Blftttem. 
Heft  I — HL  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

Basptfotmen  der  Erdoberflftehe.  Wien.  A.  Pichl  er's  Witwe  und  Sohn.  Unauffezogen 
2  fl.  40  kr.,  mit  Leinwand-Schutzwand  3  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  4  fl.  20  kr. 
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HSljEers  Geographische  Charakterbilder.  Auswahl,  nämlich :  Ans  dem  OrÜer-Gebiete; 
Thalspome  bei  Eronburg  im  Oberinnthale ;  die  Weckelsdorfer- Felsen;  der 
Calvarienberg  in  der  Adelsberger-Grotte ;  die  Puszta  Hortopagy  bei  Debrecan ; 
aus  dem  Riesengebirge ;  die  Donau  bei  Wien ;  Säulencap  auf  Kronprinz-Rudol&- 
Land  (Franz  Josefs-Land).  Preis  per  Blatt,  unaufgespannt,  2  fl.  40  kr.  Zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Kiepert  Hei  nr..  Politische  Schulwandkarte  von  Asien.  Berlin.  D.Reimer.  7  fl.  50  b. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Reimer. 
Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  10  fl.  65  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika.  3.  berichtigte  Auflage.  Berlin.  Reimer. 
Preis  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  9  fl.  30  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Revision  von 
R.  K  i  e  p  e  r  t  Berlin.  Reimer.  Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  12  fl.  45  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nord  -  Amerika.  5  Blätter  1  :  8,000.000. 
4.  berichtigte  Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer. 
Preis,  in  Umschlag  4  fl.  20  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  auf  Lein- 
wand mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 

—  —  PoUtische  Wandkarte  von  Süd -Amerika.  4  Blätter  1  :  8,OOO.üOil 
4.  Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berh'n.  Reimer.  Preis,  ia 
Umschlag  3  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  7  fl.  70  kr. 

Eflana,  ZemSpisnf  atlas  pro  jedno-  a£  pSti  —  tHdn^  2e8k6  Skolv  obecn&  (Atlas  för 
1 — 5classige Volksschulen  mit  7  Karten).  Prag.  An t Felke!.  2.  n.  3.  Aufl.  50 b 

Kober  Rudolf,   Schulwandkarte  des  Herzogthums  Schlesien.   1  :  100.000*   Josef 
M.  Thiel.  Freudenthal.  Unaufgespannt,  4  fl.  50  kr.  • 

Kozenn  B.,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  90  kr. 

—  Geographischer  Schulatlas  für  Bürgerschulen  2.  Auflage.  2  fl. 
*—      Höhenschichtenkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.  40  kr. 

—  Handkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  50  kr. 

—  Wandkarte  der  Planiglobien,  Ausgabe  I,   anf  Leinwand  aufgespannt  3  t 

—  Wandkarte  d.  Planiglobien,  Ausgabe  U,  mit  Mercators  Projection,  auf]^8p.  4  i 

—  p  f,  ff        in  ituienischer  Sprache,  aufgespannt  4  fl.  50  Ir. 

—  Wandkarte  von  Kärnten,  auf  Leinwand  gespannt  3  fi.  5"  kr. 

—  Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  7erlag  von  Ed.  Hölzel.  5  fl. 

—  Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  HölaeL  Auf  Lein- 
wand gespannt  4  fl. 

—  Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 
— *  „  „  „        in  italienischer  Sprache,  aufgespannt  4  fl.  20  kr 

„         in  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4  fl.  60  tr. 
„        in  croatischer  Sprache,    aufgespannt  3  fl. 
y,  „  „in   serbischer  Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

Neu  bearbeitet  von  Ba  ur  :  Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher 
u.  böhm.  Sprache).  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  4  i- 
Wandkarte  von  Steiermark,  auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  40  kr. 
Yiaed.    mapa    semSkouU    (Wandkarte    der   Planiglobien    mit   böhmischer 
Terminologie),  Ausgabe   I,  aufgespannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  II,  mit  M^cators  Projection,  aufgespannt  4  fl.  80  kr. 
Yfsecf  mapa  Evropy  (Wandkarte  von  Europa),  angespannt  5  fl*  40  kr. 
Yfsed   mapa   kräloystvf   2esk6ho    (Wandkarte   des   Königreichs    Böhmeol 

aufgespannt  8  fl. 
Wschodnia-zachodnia  potkula  (Planiglobien  in   polnischer  Sprache),  anfg^ 
I  spannt  4  fl  80  kr. 

I  —      Mapa  ficienna  Europj  (Karte  von  Europa  in  polnischer  SpraebeX  an&espannt 

5  fl.  80  kr.  (SämmtUch  in  HölseFs  VerUig  in  Wien.) 
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Ltlf^e's,  Dr.  H.,  VolkssdiulAtlas  über  alle  Theile  der  Erde.  35  Blatter  in  Farben- 
druck (Ausgabe  för  österreieb).    Brannscbweig.   G.  W  e  s  t  e  r  m  a  n  n,   60  kr. 

Auswahl  von  J.  LangUs  Bilder  zar  Geschichte :  Dom  von  St.  Stephan  in  Wien ; 
St.  Peter  in  Rom;  Moschee  des  Sultan  Hassan  in  Kairo.  1  Blatt  1  fl.  20  kr. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

khmaiin  Ad.  Die  geographischen  Wandtafeln :  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte, 
Helgoland  mit  Düne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptischen  Pyramiden, 
Jerusalem.  Preis  per  Blatt  1  fl.  Wien  bei  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

letosebek  £  m  i  1,  Tableati  der  wichtigsten  phjsikab'schen  geographischen  YerhaltniBse. 
Wien  1879.  A.  Holder.  Preis  eines  unaufgespannten  Exemplars  3  fl.  50  kr. 

Masera  Fr.,  Specialkarte  von  Südtirol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischer 
Unterrichtssprache). 

leUchar  J.,  Vfsecf  mapa  krdlovstvf  £esk6ho  (Wandkarte  von  Böhmen).  Prag. 
Urbanek.  Preis,  aufgespannt  5  fl.  20  kr.,  nnaufgespannt  3  fl.  &0  kr. 

Äindegiccr's  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  fl. 

Rotbaug  J.  G. ,  Atlas  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  Osterreichischen 
Bfirgerscbnlen.  1.  und  2.  (großentheils  neubearbeitete),  3.,  4.  (verbesserte)  und 
5. (verbesserte) Auflage.  Wien.  Yerlagvon  Artaria  u.  Comp.  Gebunden  1  fl.  50kr. 

—  —  österreichischer  Schulatlas.  Verlag  von  Fr.  Tempsky  in  Prag.  60  kr., 
gebunden  75  kr. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  für  Niederösterreich.  Verlag  von 
F.  Tempsky,  Gebunden  75  kr. 

—  —  (versione  italiana  del  Prof.  Zavagna),  Atlante  Geografico  per  le  scuole 
austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Prag  bei  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  95  kr. 

Hchäffeft  Die  Lftnder  der  heiligen  Schrift.   Verlag  von  Issleib  &  Rietzschel  in 

Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Rthlr. 
Sehober,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Mafie  1 :  200.000. 

Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  milit.-geograph.  Institute^  Wien  1886. 

Aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Zu  besiehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  l  :  1,000.000.  Aus^efllhrt 
und  herausgegeben  vom  k.  k,  milit-geogr.  Institute  in  Wien.  Preis  10  kr.  Zu  be- 
ziehen bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  äkolnf  mapa  krilovstvi  jfesk6ho  (Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen). 
Wien  1887.  K.  k.  milit-geogr.  Institut.  Preis,  aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

-^  —  PHmJnf  mapa  krdlovstvi  ^esk^ho  (Handkarte  des  Königreiches  Böhmen). 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  K.  k.  militftr- 
geographisches  Institut.  Preis  10  kr.  (Lechner'sche  Hof-  und  üniversitäts- 
Bachhandlung  in  Wien. 

—  —      Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  u.  desHerzogthumes  Schlesien. 
.    Im  Maße  1 : 1 50.000.  Ausgeführt,  herausgegeben  u.  zu  beziehen  vom  k.  k.  mil.-geogr. 

Institute  in  Wien  1888.  Aufgespannt,  mit  Stäben  Hfl.  50  kr.,  ohne  Stäbe  10  fl.  50  kr. 
"~  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthumes  Schlesien. 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  Maße  1 :  750.000.  Ausgeftlhrt 
und  herausgegeben  vom  k.  k.  milit-geogr.  Institute  in  Wien  1888.  Preis  10  kr. 
Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Ökolnf  mapa  markrabstvi  Moravsk6ho  i  vivodstvf  SleszkAho.  Wien  1888. 
K.  k.  militär^geographisches  Institut.  Preis,  aufgespannt  mit  Stäben  Hfl. 

-^  —  Pffruinf  mapa  markrabstvi  Moravsk^ho  i  vAvodstvi  Sleszkiho  (Hand- 
karte, Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K.  k.  militär- 
geographisches Institut.  Preis,  10  kr.  Zu  beziehen  bei  R*  Lechner  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  und  zu  beziehen  vom  k.  k.  militär- 
geographischen Institute.  Wien  1888.  Auf  Percail  aufgespannt  9  fl.,  mit  St&ben  10  fl. 
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Sekeber,  Dr.  E.,  Handkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  unter  der  Enns.  iBlii  |t 
1  :  750.000.  Verklemerung  der  vorerwähnten  Karte.   Ausggführt  and  hon» 
gegeben  vom  militär-geographischen  Institute.   Wien  1888.   Preis  10  kr.  b 
beziehen  bei  B.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns  usd  te 
Herzogthumes  Salzburg.  Mafistab  1  :  150000.  Ausgeführt  und  heraugegekei 
vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Preis  10  £  nl 
Stäben,  9  fl.  ohne  Stäbe;  zu  beziehen  bei  R.  Le ebner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthumes  Österreidi  ob  der  Enns  und  d« 
Herzogthumes  Salzburg.  Maßstab  1  :  750000.  Ausgeführt  und  herauagegelMi 
vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Preis  10  kr.;  a 
beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

8eb8nninf;er  Fr.«  Erdglobus  mit  12"  Durchmesser^  sammt  Yerpackong  Hfl. 
Sebnli;  H.    und  Niessner  A.,    Höhenschichtenkarte  des  Herzogthums   Schleäei. 

Hofmann  in  Jägerndorf.  Preis,  unaufgespannt,  2  fl.  80  kr. 
Spaleny  N.  und  Ivinger  R.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.   Reprodocieii  toi 

k.  k.  militärisch-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 
Steinhäuser  Ant.,  Wandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  (Land  unter  der  Em 

und  Land  ob  der  Enns).  Wien  bei  Artaria  &  Comp.  5  fl. 

—  —        Die   österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Comp.   Preis  «f 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Stfllpnaf^I,    Wandkarte  von    Europa   zur  Übersicht  der   staatlichen  YerhlltaiM. 
2.  Auflage  (.3.  Auflage,  neu  gezeichnet  yon  Y.  Geyer.)  Ootha  bei  Pertheii 

4  fl.  80  kr. 

Sydew,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planiglobien.  4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  61 
Tomid  J.,  Zemlja  (Erdglobus  mit  slorenischer  Nomendatur).  Laibaeh.   GiontiiL 

5  fl.  30  kr. 
Trampler  R.  *),  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  allgemeine  Yolksschalen.Y 

der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdrucketei. 

Ausgabe  ftlr  Niederösterreich,  1.,  2.,  3.  (verbesserte)  u.  4.  Auflage. 

„  „    OberOsterreich.  1.,  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage. 

„  „     Steiermark. 

„  „    Salzburg,  1.,  2.  (vielfach  verbesserte)  u.  3.  Auflage. 

„  yf    Kärnten. 

jf  „    Tirol  u.  Yorarlberg,  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 

„  y,     Böhmen. 

^  „     Krain. 

„  „    Küstenland.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 

„  „     Schlesien. 

ff  y,    Mahren.  1.  und  2.  Auflage.  j 

—  —        Adas  für    vier-,   fünf-    und   sechsclassige    allgemeine   Yolksachulen. 
Yerlae  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich,  1.,  2.  (verbesserte)  3.  u.  4.  Auflage. 

Oberösterreich.   1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 
Salzburg,  1.  u.  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage. 
Steiermark. 
Kärnten. 

Tirol  u.  Yorarlberg,  1 .  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 
Böhmen. 

Krain.  1.  und  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage. 
Küstenland. 
jf    Schlesien.  1.,  2.  und  3.  Auflage. 
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Mahren. 


*)  li^mzelne  Karten   der  nachbenannten  Ausgaben  sind  mit  deutschem  und  böhmischeoi  Tei 
um  je  5  kr.  verkäuflich. 


GeMtae,  Terordnnngen,  ErlStte. 

.Tranpier  R.,  Atlas  d^  •^sterreichisch-aDgariBclieD  Monarchie  für  ftltgemmeVolka- 
tind  für  Bürgerschulen.  I.,  2.  (vielfach  verbeaaerte),  3.  u.  4.  Auflage  in  14  Karten. 
Wien.   K.  t.  Hof-  und  Staatsdmckerei.  Preis  55  kr. 

Atlas  für  Bürgerschulen  und  fHlr  sieben-  and  achtclassige  ToDtsachuleo. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdmckerei. 

Ausgab?  fiir  Niederösteireich,  I.,  2.  (Terbeaserte),  .'1.  n,  4.  Ai 

„  „     Oberösterreich. 

„  „     Salzburg. 

„  „     Steiermark.    1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 

B  „     Kärnten.  tu?  S'~ 

„         „    Krain.    I.  ii.  2.  (verbesserte)  Auflage. 

,  „     Küstenland.  '    Zjk  %  ™' 

,  „     Tirol  U.Vorarlberg  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage.         e  o-a  S 

„  r.     Böhmen.  1;^^ 

„         „     Mähren,   t.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage.  §  l*'»? 

„  „     Schlesien. 

—  Atlas  für  Osterreichische  Bürgerschulen.  I.  Thfil  (für  die  I.  Classe) 
9  Karten  40  kr.  2.  Theil  (für  die  2.  Classe)  14  Karten  60  kr. ;  3.  Theil  (für 
die  3.  ClasseJ   10  Karten   40  kr.    Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

—  Alias  für  die  Osterreichi sehen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  und2,  (»iel- 
fach  verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  78  kr^ 

Cmlaoft,  Dr.  Fried  r.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr.-ungar. 

Monarchie.  4  Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  tS  fl.  Wien  bei  Ed  iiard  Hölzel. 
yin»  Josef,  Zemöpisny  atlas  pro  obecne  a  mäSCanske  Skoly.  (Geographischer  Atlas 

für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.  Prag.  Tempaky.  1.  und  2.  (verbesserte) 

Auflage  (Ul  kr.,  geb.  80  kr. 
Vedopivec  Fr.,  Carta  geogralica  della  Contea  princ'pesca  di  Gorizta  e  Gradisca  col 

Territorio  di  Trieste.  Gürz.  Verlag  des  Landesausscbuases.  2  fl, 
Wagner,  Dr.  Hermann,    Wandkarte  des  deutschen  Reichs   und  seiner  Nachbar- 

febiete.  2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800,000.  12  colorierte  Sectionen.  Gotha  1879. 
nstus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe   10  fl.  20  kr. 
Wappentableau   der   österreichischen  Monarchie,   darstellend   das  Reichs-   und  die 

Länder-wappen,  die  Fahnen  und  Flaggen.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.   5  fl. 
Zdenik  Jarosl.,  Skolui  tnapa  krilovstrf  Cesk^ho  (Schul -Wand karte  von  Böhmen), 
aufgespannt  3  fl.  Hierzu  2  Separat- Ausgaben  i 

Skolni  mapa  horo-    i  vodopisnd  (Oro-hydrographische  Schul- Wandkarte), 

aufgespannt  2  fl.  80  kr. 
Skolnf  mapa  rodo-  i  mlstopisnä  (Hydro- topographische  Schul- Wandkartej 
aufgespannt  2  fl.  80  hr.  Wien.  HoUel. 
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Ablei|  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Giftgewächse  mit  ihren  pflanzlichen  Zergliederungen 
mit  erlfluterndem  Text.  I.  Theil  Samenpflanzen,  lI.  Theil  Pilze.  Preis  eines 
Theiles  geb.  mit  Text  5.5  Mark.  Esslingen  bei  J,  F.  Schreiber. 

Charakterbilder  aus  der  Thierwelt.  Nach  Original -Aquarellen  von  Heinrich 
.    Leutemann    und    Emil    Schmidt.    In  Verkleinerung   von    „Leutemann 

L  Zoologischer  Atlas  für  den  Schulgebrauch."  Leipzig.  Alfred  Oehmigke's 
Verlag.  I.,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blättern  a)  in  losen 
Blattern  2  fl.  50  kr.,  h)  auf  Deckel  aufgeBogen  3  fl.  50  kr.,  c)  auf  Deckel 
eespannt  und  lackiert  4  6. 


38i  GeBete,  Yerordniingeii,  Erlitse. 

Eekart  Theodor,  Naturgesohiclitliche  Wandtafeln.  Ed.  Holzel  in  Wien*,.  1.,  1, 
7.  und  8.  Tafel,  4  Blatt,  nngespannt  5  ß.  6Ü  kr. 

Geiszler,  Atlas  der  landwirtscliäfdicli  schädlichen  nnd  nützlichen  Thiere  Mittelevopii 
(2  Tafeln  mit  erklärendem  Text).  Nürnberg  und  Salzburg.  Jede  Tafel  5  fl. 

Grefe  C,  Lehrtafeln   zum  Anschauungsunterricht  für  Schule  und  Haus.   Wien  bei 
Leopold  Sommer.  1  Blatt  40  kr. 

Hartm|;er,    Die  essbaren   und   giftigen  Schwämme   in   ihren    wichtigsten  Forme» 
12  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

—  Österreichs  und  Deutschlands  wildwachsende  oder  in  Gärten  gezogene  Gift- 
pflanzen. 14  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

—  Landwirtschaftliche  Tafeln.  I.  Serie:  Tafel  1—16,  IL  Serie:  Tafel  17—30. 
Jede  einzelne  Tafel  1  fl. 

—  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläuterndem  Text  in  deutscher,  italienischer, 
böhmischer,  polnischer  und  sloyenischer  Sprache.  Von  Dr.  Hans  Kundrat 
S  Tafeln.  7  fl.  50  kr. 

—  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  allge- 
meinen Volks-  und  Bür^rschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Yfm. 
Verlag  yon  Karl  Gerold's  Sohn. 

L  Abtheilung:  Zoologie.   1.,  2.,  3.,  4.,  5.,  6.,  7.,   8.,   9.,   10./   11.  und 
12.  und  13.  Lieferung. 

IL  Abtheilung:  Botanik.  1.,  2.  und  3.  Lieferung. 

III.  Abtheilung:  Bäume.  1. — 4.  Lieferung.  Je  5  Blatt  4  fl. 

Hochstetter,  v.  Ferd.,  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bilder. 
Esslingen  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 

Hromadko  Fr.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck   ausgeführt,   nebst' 
einem  Handbuche  mr  den  Lehrer  Ton  Karl  NeSasek.  Tabor  bei  K.  Jansky. 
Preis  eines  unaufgespannten  Exemplars  7  fl.  50  kr. 

—  Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  Physikalische  Wandtafeln.  II.  Serie.  G  Tafeln.  Verlag  Ton  Karl  Jansky 
in  Tabor.   Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

—  —     —  Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr.  ] 

Jmskfs   Pflanzen- Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in   den  Volta- 
und  Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

I.  Lieferung:  1.  Türkenbundlilie,  Schneeglöckchen,  2.  Seidelbast,  3.  Kiefer, 

4.  Sumpfdotterblume,  5.  Stieleiche. 
II.  Lieferung:  6.  Kartoffel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10.  Tdl- 
kirsche. 

III.  Lieferung:   11.  Schwarzer  HoUunder,   12.  Die  Kamille,   13.  Baldriaa, 

14.  Linde,  15.  Spitzahorn. 

IV.  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundrose,  18.  Märzen- 

veilchen, 19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere.  Preis  einer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeb,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verlag  von  Karl  Jansky  in  Tabor. 

Jehliika  Paul,  Nist^nn^  tabule  zivoüsstra.  Oddil  I.  Ssavectro.  Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  von  132  Säugethieren  auf  5  Wandtafeln.  Prag.  J.  L.  Kober. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl-  48  kr. 

—  —       Obrazy    rostlin  jedoyatych  i  pJstovanych    (Abbildungen  yon  Q-ift-'uaä 
Culturpflanzen).  30  Blatt.  Prag.  Kober.  Preis  4  fl.  80  kr. 

—  —       Ndzomy  atlas   ssavcft  (Abbildungen  yon  Säugethieren).    In  30   Tafeln. 
Prag.  Kober.   In  Buchform  4  fl.  80  kr. 
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JekB<kAPaul,N4«)nij  atlas  piactva  (Abbildungen  der  Vögel).  In  30  Tafeln.  Prag. 

Kober.  4fl.  8(Jkr.    /  , 
""     —      N4»omy  atlas  ÜTo2ielifi  stndenokreyn^ch  (Abbildungen  der  Amphibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln,  Prag.  K  o  b  e  r.  4  fl.  80  kr. 

—  —    RostUnopis  r  obrazicb  (Abbildungen  r.  Pflanzen).  53  Taf .  Prag.  K  o  b  e  r.  9  fl. 

Kfttek  V.,  Vyobrazenf  iiToSiclift  zem^dSlstru  uäte^njcb  a  nJkterycb  Skfidcfi  jebo 
(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  schädlichen  Insecten). 
Tabor.  Jansky.  Tafel  1-4,  unaufgespannt  4  fl.,  Tafel  5,  KartoflFelkäfer. 
Tafel  6-7  4  fl.  10  kr. 

Laeberf  t.  Ed.,  Tableau,  darstellend  die  äußere  Gestalt  der  Biene;  aufgespannt  6  fl. 

—  Brntstadien  der  Biene.  Preis  5  fl. 

helmain  Ad.,  Zoologischer  Atlas  nach  großen  Aquarellen  von  Leutemann.  24  Tafeln. 
Leipzig  bei  F.  E.  W a  c  h  s  m  u  th ;  Debit  für  Österreich :  Wien  bei  A.  P  i  c  hl e r  s 
Witwe  und  Sohn.  Auf  Cartonpapier  und  mit  Ösen  20  fl.  Supplement  hiezu:  Die 
Menschenrassen  in  fünf  Charakterhöpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

—  Zwölf  Thierbilder,  Leipzig  bei  F.  E.  Wachsmuth.  Debit  fftr  Österreich, 
Prag  bei  0.  Reichenecker.  Preis  je  6  Bilder  5  fl. 

Liebisek  F.,  Neue  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  Sftugethiere,  40  Bl&tter  auf 
Pappe  und  mit  einem  Holzrahmen.  Prag  bei  F.  Liebisch.  Preis  10  fl., 
jedes  Blatt  einzeln  27  kr. 

Lorinser,  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  essbaren,  verdftchtigen  und  giftigen  Schwftmme 
in  12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.  Wien  bei  B^ölzel.  3  fl. 

—  Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  ron  Dr.  Oelakorsky.  Preis  3  fl. 

Mainbold's  Zoologische  Wandbilder.  Bei  K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer^  Tafel 
50  kr.:  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase,  Orangutang, 
Trampelthier,  Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  und  Hecht,  Uhu, 
Papageii  Fuchs,  Fasan;  Löwe,  Löwin,  Auerhahn,  Haushuhn,  Esel;  Bandwurm 
und  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fiedermaus,  Hamster 
und  Maulwurf,  Rebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goldammer,  Zaunkönig, 
Buchfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher, 
Rauchschwalbe,  Hausrothschwänzchen,  Gemse,  Wolf,  Reh,  Fischotter,  Rennthier. 

ÄMler  H.,    Die  nützlichen  Vögel  der  Landwirtschaft.  Stuttgart.  1  Thlr.  22*/,  Ngr. 
Patek  Joh.,  4  Giftpflanzen«Tafeln  fSohulwandtafeln  Nr.  5,  6,  7,  8).   Coloriert  und 
aufgespannt  Irag.  Tempskj.  4  fl.  80  kr. 

Phlnomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht;  das  Nordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  und  Details.  Verlag  von'^Lenoir 
und  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

Scknidt-CIBbel,  Med.- Dr.  H.  M.,  Die  schädlichen  und  nützlichen  Insecten  in  Forst,  Feld 
und  Garten.  I.  Abtheilung:  Die  schädlichen  Forstinsecten.  6  Foliotafeln  in  Farben- 
druck sammt  Text  3  fl.  60kr. ;  Supplement :  Die  nützlichen  Insecten  —  die  Feinde  der 
schftdb'chen.  2  Foliotafeln  in  Farbendruck  mit  Text  1  fl.  20  kr.  -^  U.  Abtheilung : 
Die  schädlichen  Insecten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6  Foliotafeln  in  Farbendruck 
nebst  Textheft.    Preis  3  fl.  60  kr.   Verlag  ron   Eduard  Hölzel  in  Wien. 

Sclireiber*8  große  colorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Esslingen 
bei  Seh  reib  er.  I.  Theil:  Sftugethiere;  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48  kr.  — 
II.  Theil:  Yögel.  6  fl,  48  kr.  —  HI.  Theil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalenthiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Theil :  Pflanzen.  6  fl.  —  V.  Theil :  Geologische 
Bilder.  6  fl..  48  kr. 

Selmbertf  r.  Dr.  G.  H.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreichs.  53  Tafeln.  Esslingen  bei 

Sehreiber.  8  fl.  70  kr. 
"      -r       Natorgesohichte  des  Thierreichs.   3  Theile.    &  3  fl.  90   kr.  Esslingen 
bei  Sehreiber. 
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Tafel  der  nataUchen  Vögel  Mittel-Eoropas.    Wien  bei  A.  PicKler'i  Witwe  vi' 

SoIiD.  Preis  3  fl. 
Vier  oolorierte  Wandtafeln,    landwirtBchafUich   ntttslicher  und  aohldlicher  TUm. 

Essliogen  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 
Velk^  nAst^nn^  tabule  pfirodopisn^  (Naturbistorische  Wandtafeln).   I.  Abdieifaiig: 

Sftugetbiere.    II.  Vögel.    III.  Fiacbe  und  Amphibien.    Je  5  Blatt    Preis  jc£r 

Abtheilung   auf   Leinwand    7    fl.,   mit  Stäben    10  fl.    Alle   drei  Abtheflonpi 

ittsammen  20  fl.,  mit  Stftben  29  fl. 

Zum  Unterrichte  in  Arithmetik,  Geometrie  und  geometrischer  FormenlelnL 

(jiMter  lilicb.,   Das  metrische  Maß.  seine    Theile   und    deren  genmeit^  Werte 
in  ihren  Beiiohungen  lum  Wiener  Maß.  2.  Auflage.  Wien.  Pich  1er.  1  fl.  80fa. 

—  Modelle  der  metrischen  Maße   und   Gewichte.  Wien.   Piehler.    GboOen 
Sammlung  (4()  Modelle)  36  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modellei  6  fl.   80  b. 

Kverr  Wilh.«  Quadratmeter.  Wien  bei  Sallmajer  &  Comp.  60  kr. 

—  —    IMe  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und  abg^ 
kürzten  Bezeichnungen.  Tabor.  K.  J  an  s  ky.  Preis  1  fl.  (Text  deutsch  und  böhmisch) 

Matthey-GneMet  Ernst«  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht.  Graz.  Selbstrexlag. 80 kr. 

Rataliska    Josef,    ^kola   ra^iickeho   rysoTani   pro    mdsfanske   §koly    (Schale  des 

geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen)  Chrudim.   St  PospiSil  Eidam. 

I.  Stufe  für  die  1.  Bürgerschuldasse.  Preis  in  Mappe  sammt  Text  3  fl.  50  kr. 

IL  «»»•*•  r  SB«  -  m         ^    n     ™  9 

"L  ^,,««.  y  T        r  m  9  9^9     "7"  » 

Sfhritt^r  J..   Die   neuen  «österreichischen  Maße  und  Gewichte   (Wandtafel),    ^ei 

bei  A.  HcMder.  2.  Auflage.  70  kr, 
SwalSida  K.,  Die  ftinf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hartiageri 

Sohn,  t  fl,  40  kr. 
VillifW  Frani.  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  OsterreichischeB  Monaickial 

Mit  einer  Maß-    und  GewichtstabeUe  in  FarbeBdruck.   Dritte  Tennehrte  md 

rerbeaaexte  Auflage.  Wien.  SeideL  1  fl. 


UnlmNjhte  !■ 

XieraWrger.  Wasi^tafeln  fär  des  Gesangunterrieht,  12  an  der  Zahl  Wien.  Piehler.  31 
Regier Vhe  (resangwandtafeln.    12   an    der   Zahl.    Beg^nsburg.    Piehler.    Wien 
MfT^T  Ä  Comp.  5  fl.  iO  kr. 

Zm  Uitanichte  ni  ZoichMB  *.. 

Andel  Aztm.  Anif-ining  zum  elementaren  InteTTichtf  im  perspeedriaehen  Freihaad- 
reirln^  nad  Mooellen.  2.  rer&ndertr  Auflage  der  .Gnmdsfttie  der  penpeetifi- 
aches  nnc  Bejenchmncs-Ersieheinnngai."  L  Tbeil.  Graa  ISSl*.  Selbsrnenag  dei 
Terfaaser*.  Preis  2  £? 

—  —  Da>  pohrchrorof  FlachomamenL  In  12  Lieferungen.  Wie«  bei  B.  t. 
^  a  ':  c  l  e  :  m.  Bei  direexem  Betng  rom  k.  k.  Sc-kL'btieher-TeTlage  in  Wiei 
PrtTs  fnr  Scinjen  per  l-ieffTung  2  fl.  «.fnÄn  S  fl.  ■ 

—  —  r»Ä5  iH'i'y-hniuie  Fiai^hnmamex;,  Heü  XIII.  der  neoea  Serie,  Heft  L) 
Vjet  >*e:  F^.  \.  "Wsliil.eim  B«  *i:recXiin  Beriure  durch  den  k.  k.  Sdnd- 
bürhic-VeTlac  it  Wien  2  £ 

—  yiass«]b^  Voriaxrewerk  mi;  hiihmisrhon  Tfioe  unier  dem  Titel:  PkidiT 
nmamen;  T*o>rhronif  vat^. 
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Bajr  £•  und  Wanderlick  M.,  Fonnenaammliiiig  fär  das  Freihandzeichnen  an  Yolks* 
und  Bürgerschulen.  Wien.  AlfredHölder.  Preis  des  I.  und  II.  Heftes  je  28  kr. ; 
des  m.  Heftes  32  kr. ;  des  lY.  36  kr.;  des  Y.  2.  nnd  3.  Auflage  60  kr.;  des 
YI.  2.  und  3.  Auflage  96  kr.  und  des  YIL  Heftes  (iQr  die  Hand  des  Lehrers)  9  fl. 

Drakan  E.,  Stickmuster.  YYien  1873.  Har tinger  und  Sohn.  2  fl.  88  kr. 

EieUer  Josef,  AllMmeineElementar-Zeichenschule.YYien  1877.  Selbstrerlag.  40 Hefte 
sammt  Broschüre.  4fl. ;  2. — 5.  (yerb.  u.  yermehrte)  Auflage  in  2  Abtheilungen. 
LAbth.:  Stigmographisches  Zeichnen. —  II.  Abth.:  Freies  Zeichnen.  Preis  jeder 
Abth.  3  fl.  20  kr.;  Preis  d.  erläuternden  Textes  40  kr.  Wien  bei  J.  Klinkhardt. 

PalleBbSek  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel  fbr  den  Zeichenunter- 
richt an  Yolks-  und  Bürgerschulen,  Dnterrealschulen  etc.  100  Blatter  Qner-Folio- 
Format.  Wien  1855,  im  Selbstverläge  des  Yerfassers.  (Wien,  YIL,  Lerchen- 
feldentraOe  13.)  Preis  6  fl. 

FeU]ierA.und  Steigl  S., Schule  des  Freihandzeichnens.  8  Hefte.  Wien.  A.  Pich  1er 's 
Witwe  und  Sohn.  1.  Heft  60  kr.;  2.  und  3.  Heft  k  70  kr.;  4.  und  5.  Heft 
i  80  kr.;  6.  und  7.  Heft  &  1  fl.  20  kr. ;  8.  Heft  2  fl.  40  kr. 

Gflaat  Gustav,  Monogramm- Album.  Musterblätter  für  Weiß-,  Bunt-  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei.  Stuttgart.  Julius 
Hofmann.  9  fl.  90  kr. 

6ottl«b  S.  und  OrSgler  K.,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Yorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tiufeln  Folio  nebst 
erkiftrendem  Text.  Wien  1886.  Holder.  Preis  5  fl.  Zum  Lehrgebrauch  an 
Knaben-Bflrgerschulen. 

finitaner  Josef,  Elementar-Zeichenschule.  Yorlagen  zum  Yorzeichnen  auf  der 
Sohultafel.  Wien.  IL  k.  Schulbttcher-Yerlag.  a)  Folioformat  12  Hefte  mit 
120  Blattern.  Preis  k  Heft  40  kr.,  Erläuterungen  dszu  20  kr.  b)  Handausgabe 
ingr.  8^-Format  Preis  der  ToUstftndieen  Ausgabe  in  120  Blattern  1  fl.  30  kr.; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blattern  k  Heft  12  kr.  cj  Supplement- 
heft zur  Elementar-Zeichenschule  „der  Begelkopf'.  70  kr. 

Erigier  K.,  Modelle   zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 
L  Serie  (Nr.  1—28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 
Schmiede  nach  dem  Yorlagewetke  von  G.  Hesky.   Preis  42  fl. 
U.  Serie  (Nr.  29—42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosser  nach  dem 
Yorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  20  fl.  50  kr.  Zum  Unterrichts- 
gebrauch an  Knaben-Bürgerschulen. 

flerdtle  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  60  BlAttem.  Stuttgart.  Nitzschke. 

5  Hefte.  Preis  k  Heft  48  kr.  (80  Pf.) 
^       —        Yorlagenwerk   fbr   den   Elementarunterricht    im    Freihandzeichnen. 
60  Blfttter  in  Folio,  24  Blatter  Farbendruck,  Großquart ;  Text  OctaF.  Stuttgart. 
Nitaschke.  Preis  18  fl.  (30  M.) 

^       —         Blfttter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  68  Yorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 

Rerdtle  Hermann,  Yorlagen  für  das  polychrome  Flachomament.  Eine  Sammlung 
italienischer  Majolika-Fliesen.  Wien  loiSS.  Karl  Graescr.  Preis  in  Mappe  15  fl. 

Rtsky  Karl,  Einfache  Objecte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  1.  und  2.  (durch- 
gesehene) Auflage.  Wien  bei  Karl  Graeser.  I.  Theil,  Einführung  in  das 
projeetiTische  Zeichnen  mit  5  Tafeln  80  kr.;  H.  Theil,  Yorlagen  für  das 
angewandte  geometrische  Zeichnen,  36  Tafeln  nebst  Text  14  fl.  *) 

Bcsky  K.  und  äanda  Franz,  Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 
Tabor  1882.  Karl  Janskf.  Preise  der  einzelnen  Theile  wie  oben. 

Hess  Tb.,  Yotrnba  Fr.  und  äti(pinek  Jos.^  Not6  kreslenf  pro  Skoly  obecn6  a 
mSUansk^  (Neue  Schul -Zeichnungsrorlagen).  In  8  Jahrgangs -Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim  1885. 
Pospliil.  8  fl.  «0  kr. 

*)  ▼«leiobaif  der  Hod«»ne    so  diesem  YorU^enwerke  warde   im    Mtnisterial-Yerordaaiigtblatto, 
Mv^  1886^  Seite  248»  kandgemseht 
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Hocke  Kar],  Einführung  in  das  Linearzeichnen.  34.  Tafeln  sammt  Text;  in  Mappe 
6  fl.  20  kr. 

—  —      Navod  k  lineamimu  rysovÄni;  34  listy  a  text.  6  fl.  20  kr. 
Jelinek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  jll.  Classe  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.  Preis  10  kr. 
»     n    IV.       „        «  ,  (4.  )    6        ,  ,22, 

TT  /fr  \     j  j  «iD 

Anhang  fllr  das  "t.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.   Preis  35"kr.  Wien,   Selbst- 
verlag des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer). 

—  —  Leitfaden  für  den  methodischen  Unterricht  im  perspectivischen  Zeichnen 
nach  der  Anschauung.  Für  Bürgerschulen,  für  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
schulen und  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen*Bildungsanstalten.  2.  Auflage.  Wien 
bei  B  ermann  und  Alt  mann.  Preis  1  fl.  (Wurde  zum  Unterrichtsgebrauche 
für  die  Hand  des  Lehrers  an  den  bezeichneten  Lehranstalten  zugelassen.) 

Lang  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementaranterricht  in  der  PerspectiTe.  Wieo. 

Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehrer). 
Maschek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  Systeme  in  einem 

neueren  Sinne  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppan.  Verlag  voo 

Buchholz  und  Diebel.  (15  Blatter  und  Text).  Preis  1  fl.  80  kr. 
Steigl  Fr anz, Wandtafeln  fürdenZeichenunterricht  in  allgemeinen  Volka- und  Bürpr- 

schulenetc.  Wien  bei  G.Frey  tag  und  Berndt.  L  Serie  5  fl.,  IL  Serie  10  i 

—  —  Wandtabellen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,  12  Tafeln 
Wien  bei  G.  F  r  e  y  t  a  g  und  Berndt.  Preis  3  fl.  50  kr. 

Wildt  Josef,  Vorlagen  werk  für  geometrisches  und  Projectionszeichnen  an  gewerV 
liehen  Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage.  31  Blätter  samt' 
Text.  Reichenberg.  S.  Fritsche.  Preis  3  fl.  (Wurde  mit  Ausschluss  des  deiL 
selben  beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geometrisch^: 
und  Projectionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürgerschuten  i 
Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 


Cksammtyerzeicluils  der  Ar  den  Unterricht  im  Freihand- 
zeichnen znl&Migen  Apparate  und  Modelle. 

L  Serie.  Perspectivigche  Apparate,  elementare  Draht-  und  Hokinddelle. 

A.   Apparate. 
Nr.    1     PerspectiTischer  Versuchsapparat  ^  mit  Glastafel  und  3  Stäbchen.   Olastafei 
65«"  breit,  50«"  hoch.  Preis  12  fl. 
a     2 — 7     6   kleine  perspectiyische  Anschauungsapparate    zur  Versinnlichun^  i^^ 
wichtigsten  8telluii&:en  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildflflche  i  3  fl.  dOkr. 
Preis  20  fl. 
,     8    Eisernes  Stativ  fyr  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  I.Serie.  Preis  10  i 
„  10     Modelltisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  28  fl. 

B.  Drahtmodelle. 
Nr.  11     Getheüte  Gerade  mit  3  Marken,  140""  lang.  Preis  1  fl.  50  kr. 
,,  12     3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung    der  perspectivischen  Grondsfttz^ 

80"*  lang.  Preis  1  fl.  60  kr. 
^  13     Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  "*  lang.  Preis  1  fl.  10  kr. 
„  14     1  Quadrat,  Seite  50«".  Preis  1  fl.  60  kr. 
„  15     I  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  "°.  Preis  1  fl.  50  kr. 
^  19     1  Kreis,  Durchmesser  60 «».  Preis  1  fl.  20  kr. 

n  20    Kreis  mit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Dnrehmessenif  Dorchm.  50  ^,  Preis  3  fi. 
„  22    Wflrfel,  Seite  40"*.  Preis  2  fl.  50  kr. 
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C.  Elementare   Holzmodelle. 

Nr,  29  1  ToUer  Würfel,  Seite  40  ^.  Preis  3  fl.  20  kr. 

30  1  hohler  Würfel,  Seite  40«".  Preis  3  fl.  50  kr. 

31  1  yoUes  Parallelopiped,  56/28"».  Preis  2  fl.  60  kr. 

32  1  hohles  ParaUelopiped,  56/28«°.  Preis  2  fl.  80  kr. 

33  1  Toller  Cylinder,  56/28«".  Preis  4  fl. 
36  1  ToUe  vierseitige  Pyramide,  50/36«".  Preis  2  fl.  70  kr. 
38  .1  Toller  Kegel,  55/38«".  Preis  4  fl. 

40  1  Tolle  Kugel,  Durchmesser  40«".  Preis  6  fl.  50  kr. 

41  1  hohle  Halbkugel,  40«".  Preis  5  fl. 

.  42    Quadratische  Platte,  40/9.  Preis  1  fl.  80  kr. 

n.  Serie.  Architektonisehe  Elementarformen  (Holzmodelle). 

Np.   1  Yierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54«"  hoch.  Preis  3  fl.  40  kr 

„    2  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54«"  hoch.  Preis  3  fl.  70  kr- 

„    7  Cyh'ndrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51 «"  hoch.  Preis  3  fl.  60  kr- 

fi    8  Gjlindrische  Nische  mit  Abschluss  und  Sockel,  73 «"  hoch.  Preis  5  fl.  50  kr- 

„    9  Prismatisches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70«"  hoch.  Preis  6  fl.  50  kr- 

lY.  Serie.  Ornamentale  Stilformen  (Gipsmodelle). 

Nr.  2    (519)    Füllungsomament  Ton  einer  in  Holz  geschnitzten  Cassette  im  Stile  der 

italienischen  Renaissance  ,    ausgeführt  Ton  Springer ,    43 «"  hoch, 

20«"  breit.  Preis  60  kr. 
«   3    r518)    Desgleichen  43«"  hoch,  29«"  breit.  Preis  80  kr. 

„    4    (156)     Flaäes  Renaissance -Ornament   Ton  der  Antoniuskiiche  in  Padua. 

16.  Jahrhundert,  60«"  hoch,  72«"  breit.  Preis  1  fl.  50  kr. 
,    5    ri57)    Desgleichen  60«"  hoch,  72«"  breit  Preis  1  fl.  50  kr. 

«   6    (622)     Pilasteromamente,nach  antiken  und  Renaissance- Vorbild ern,46«"  hoch, 

30«"  breit.  Preis  80  kr. 
»   8    (624)    Desgleichen  46«"  hoch,  30«"  breit.  Preis  80  kr. 

«  10    (638)  ;,  50«"  hoch,  30«"  breit.  Preis  80  kr. 

.  13    (640)  ^  50«"  hoch,  30«"^  breit.  Preis  80  kr. 

«  16    (600)     Architektonische  Verzierungen :  Zahnschnitte,  28«"  h.,  22«"  br.  Preis  1  fl. 
«  17    (599)  .  „  Eierstab        28«"  h.,  22«"  br.  Preis  1  fl. 

,  18    (598)  „  ^  ^  28«"  h.,  22«"  br.  Preis  1  fl. 

«19    (601)  „  «  Blattwelle      28«"h.,22«"br.  Preis  1  fl. 

n  23    (633)     Pilaster-Capit&l ,    italienische    Renaissance ,    45«"  hoch ,    50«"  breit. 

Preis  2  fl.  50  kr. 
„  24    (628)     Desgleichen  32«"  hoch,  35«"  breit.  Preis  2  fl.  30  kr. 

„  25    (629)  r  32«"  hoch,  40«"  breit.  Preis  2  fl.  30  kr. 

Die  in  Parentfaefle  stehende  Zahl  ist  die  Nammer   des  Veneichnisses  der  Gipsabgüsse   des 
k.  k.  Österreichischen  Mnseums  für  Kunst  und  Industrie. 


Ftr  allgemeine  Yolksschnleii  mit  weniger  als  8  Classen 

Bt  eine  dem  Lehrplane  und  den  localen  Bedürfnissen  entsprechende  Auswahl    aus 
den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zu  treffen. 
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Lehrbflolier. 
a)  Fflr  aUgeaeiM  Voiksactalw. 

Reiadt  Emanuel.  Sprachbuch  ftr  österreichische  allgemetne  Volkssdnileii.  Ai^g 
für  fbnfclassige  VolksschnleD,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  eatgpi 
I.  Heft  (2.  Schuljahr).  Preis  10  kr. 
IL  Heft  (3.  Schuljahr).  Preis,  cartoniert  15  kr. 
HL  Heft  (4.  Schuljahr).  Preis,  cartoniert  25  kr. 
IV.  Heft  (5.  Schu^ahr).  Preis  25  kr.     - 
Verlag  von  F.  Tempsky.  Wien  und  Prag  1892. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Vo 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1892,  Z.  9108.) 


I>oIimar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare  la  lingua  tedasca.  IniwaiSlo 
Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher-Veriag. 

Preis  der  ersten  Stufe  (Corso  primo).  26  kr., 

.       ,    zweiten  „      (Corso  secondo).  36  kr. 
Dieses  Lehrbuch  der  deutschen  Sprache  wird  zum  Lehrgebrauche 
allgemeinen  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  ato  zullasig  edd 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Mai  1892,  Z.  8019.) 

Kßia^ka  do  czytania  dla  austryackieh  szkot  ludowych  pospolitych.  Cz^c  L  (Elemeoti 
Opracowali  J.  Kubisz,  A.  Paeuta  i  V.  Terlitza.  Wien  1892.  K.  L  Sd 
bücher- Verlag.  Preis,  gebunden  25  kr. 

Diese  Fibel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksscboleo  i 
polnischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Äliuisterial-Erlass  vom  25.  Mai  1892,  Z.  11045.) 

b)  Für  BQrgeracbolen. 

äubrtFrant.  und  SCastny  Job.,  Cltauka  pro  äkoly  uiöätanske.  Prag.  K-  k.  S* 
bücher-Verlag. 

Erster  Theü.  Preis  55  kr. 
Zweiter  Theü.  Preis  60  kr. 
Dritter  Theil.  Preis  70  kr. 
Dieses   dreitheilige    böhmische    Lesebuch   für   Bürgerschulen  wird  * 
Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ab 

erkläit. 

(Ministerial-Eriass  vom  25.  Mai  1892,  Z.  10371.) 
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le,  Dr.  Ant,  ü£ebnice  zemöpisu  pro  äkoly  m6§(anske.  Prvy  stupeü.  5.  Auflage. 
Prag  1892.  ürbanek.  Preis  40  kr.,  gebunden  50  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Geographie  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürger- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1892,  Z.  9860.) 

kom^  AI.  und  Rosick]^  Franz,  PHrodopis  pro  äkoly  möäfanske  (Naturgeschichte 
für  Bürgerschulen).  III.  Stufe,  5.  veränderte  Auflage.  Prag  1892.  Tempsky. 
Preis  70  kr.,  geb.  85  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  lU.  Classe  der 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Mai  1892,  Z.  8663.) 

c)  FGr  Mittelacbulen. 

eeksl  Alexander  Wilhelm,  Katholische  Glaubenslehre  mit  Berücksichtigung 
der  Liturgie  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen.  3.  unveränderte  Auflage. 
Wien  1890.  H.  Kirsch.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

—  Kurzgefasste,  übersichtliche  Religions-  und  Kirchengeschichte  für  Real- 
schulen und  andere  höhere  Lehranstalten.  3.  Auflage.  Wien  1883.  H.  Kirsch. 
Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bealschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten 
kirchlichen  Oberbehörde  allgemein  zugelassen. 

»cksl  Alexander  Wilhelm,  Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Bundes 
für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen.  Mit  einer  Karte  von  Palästina. 
4.  unveränderte  Auflage.  Wien  1887.  H.  Kirsch.  Preis,  geheftet  80  kr., 
gebunden  95, kr. 

—  Christliche  Pflichten-  und  Sittenlehre.  4.  unveränderte  Auflage.  Wien  1892. 
H.  Kirsch.  Preise  geheftet  70  kr.,  gebunden  85  kr. 

Von  diesen  Lehrbüchern  wird  ersteres  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Mittelschulen,  letzteres  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Unterclassen  der  Beal- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  unter  Voraussetzung  der  Approbation 
der  competenten  kurchlichen  Oberbehörde  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Mai  1892,  Z.  8961.) 

zweiter  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  17.  Mai  1887,  Z.  9370  *), 
unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  bezüglichen  kirchlichen  Oberbehörde 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

Uer  Karl,  Katholische  Liturgik.  Relidonslehrbuch  für  Mittelschulen  mit  14  Illu- 
strationstafeln. Graz  1892.  Styria.  Preis,  gebunden  1  fl.  15  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Mai  1892,  Z.  9554.) 


')  Ministerial-Verordnongsblatt  Tom  Jahre  1887|  Seite  138. 
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Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  I.  und  IL  Theil.  4.  umge- 
arbeitete  Auflage.  Wien  1892.  Bermann  und  Alt  mann.  Preis,  geheftet  1  fl., 
gebunden  1  fl.  15  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  und  unter  der 
Bedingung  des  Ministerial-Erlasses  vom  19.  Februar  1889,  Z.  485  *),  an  Büttel- 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Mai  1892,  Z.  10190.) 

Kummer,  Dr.  Karl,  Deutsche  Schulgrammatik.  3.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1892. 
Tempsky.  Preis,  geheftet  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  mit  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflagen,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Mai  1892,  Z.  9871.) 

Hejslar,  Dr.  Franz  und  Hofhiann  M.,  Chemie  zku^bna  pro  4.  tüdu  realnycb 
gymnasii.  2.  nach  den  Instructionen  bearbeitete  Auflage.  Prag  1892.  Tempsky 
Preis,  cartoniert  30  kr.,  gebunden  44  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  de.^ 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  desselben  **),  zum  Lehrgebraucht 
in  der  IV.  Classe  der  Realgymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Mai  1892,  Z.  10134.) 

Taftl,  Dr.  Em.,  Algebra.  Vyä§ira  tridäm  sttednlch  §kol  ßeskych.  4.  revidierte  Auflage. 

Prag  1892.  Verein  der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  gebunden  1  fl.  60  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  dritte 

Auflage  ***;  desselben   zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Mai  1892,  Z.  7024). 

Schenk],  Dr.  K.,  GrCka  vjezbenica  za  vi§e  razrede  gimnazijske  (Griechisches  Übungs- 
buch für  die  Oberclassen  der  Gymnasien).  Bearbeitet  von  Dr.  August  Musid 
Agram  1891.  Verlag  der  Landesregierung.  Preis,  gebunden  90  kr. 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  den  Oberclassen  der 
Gymnasien  mit  serbo-croatiscber  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Mai  1892,  Z.  9573.) 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1889»  Seite  86. 

♦*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1880,  Seite  13. 

***)  Mioisterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887|  Seite  82. 
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t  Ivan,  Latinska  slovnica  za  gimnazije.  3.  durchgesehene  und  gekürzte  Ausgabe. 
Agram  1891.  Verlag  der  königl.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  1  fl.  30  kr. 
Diese  neue  Ausgabe  des  genannten  Buches  wird  mit  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  Buches  in  derselben 
Classe  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  serbo-croatischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  i9.  Mai  1892,  Z.  9571.) 

ik-OoInb,  Pouka  u  raöunici  i  algebri  za  vi§e  razrede  srednjih  uöiliäta  (Lehr- 
buch der  Arithmetik  und  Algebra  für  die  Oberclassen  der  Mittelschulen)  4.  croatische 
Ausgabe  nach  der  21.  deutschen.  Agram  1891.  Verlag  der  Landesregierung. 
Preis,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches,  wird  ebenso  wie  die  dritte  *), 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo-croatischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Mai  1892,  Z.  9574.) 

lak-Klaiö,  Povjestnica  staroga  vieka  za  mie  razrede  srednjih  uöiliäta.  3.  ver- 
besserte und  gekürzte  Auflage.  Agram  1891.  Verlag  der  Landesregierung.  Preis, 
gebunden  60  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite  **\ 
mm  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo-croatischer  Unterrichtssprache 
iUgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Mai    1892,  Z.  9572.) 

ft,  Dr.  Franz,  Manualu  de  aritmeticä  pentru  gimnasiile  inferiore.  Traducere 
de  Constantin  Cosovici  (nach  der  23.  deutschen  Auflage),  n.  Theil,  für 
die  3.  und  4.  Classe.  Czernowitz  1892.  Druckerei  des  Erzbischofs  Morariu 
Andriewicz.  Preis,  geheftet  79  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Arithmetik  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den 
bezeichneten  Classen  der  Mittelschulen,  an  denen  in  rumänischer  Sprache  gelehrt 
wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Mai  1892,  Z.  10.033.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanetaiteiu 

,  Dr.  Ant,  Ußebnice  zemöpisu  pro  üstavy  uöitelske.  III.  Theil.  Prag  1892. 
J.  L.  Kober.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Geographie  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

fbr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Mai  1892,  Z.  8664.) 


llinisterial-yerordnimgBblatt  vom  Jahre  1880  Seite  269. 
kftinisteml- Verordnungsblatt  vom  Jahre  18B2,  Seite  216. 
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e)  Für  commercielle  Lehranstalten. 

Villicns  Franz,  Lehr-   und  Übungsbuch   der  einfachen  Buchhaltung.  2.  Attll&i;e. 

Wien  1890.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  70  kr. 
—      —      Lehrbuch  der  doppelten  Buchhaltung  für  kaufmannische  Fachschnlen 
Wien  1890.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  geheftet  l  fl.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 
Diese   Lehrbücher   werden   zum    Unterrichtsgebrauche   an    zweidassigea 
Handelsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Mai  1892,  Z.  6934.) 

Zehden,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrs-Geograpfaie  f&r  zweickssid 
Handelsschulen.  Mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs.  Wien  1892.  Alfred  Höldei 
Preis,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclass^en  Handeb 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Mai  1892,  Z.  9481.) 

f)  Für  allgemeine  Handwerkerechulen. 

Zehden,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrs-Geographie  fär  )ai 
männische  Fortbildungsschulen.  Mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs.  Wien  \9i 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  60  kr. 

Dieses  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  11.  April  1891,  Z.  6924  *)^ 
kaufmännische  Fortbildungsschulen  approbierte  Buch  wird  nunmehr  auch  zui 
Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  deutscher  Untei 
richtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  17.  Mai  1892,  Z.  3993.) 


Die  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  erschienenen  deutschen  Fibeln,  welche  zufoli^ 
Ministerial-Erlasses  vom  29.  Mai  1891,  Z.  11156  (Ministerial-Verordnuugsbiai 
vom  Jahre  1891,  Nr.  20,  Anmerkung  auf  Seite  78)  zu  jeder  Ausgabe  ^^ 
approbierten  deutschen  Lesebücher  nach  freier  Wahl  verwendet  werden  kdoodfl 
sind  fortan  mit  folgenden  Titelbeeeicbnungen  versehen : 

Lesebuch  ffir  osterreiehische  allgemeine  Volksschulen.  L  Thell. 

Fibel  ohne  Antiquadruck  (bisherige  Fibel  des  8theiligen  Lesebuches).  Preis  20  ki 

Fibel  zum  Theile  mit  Antiquadruck  (bisherige  Fibel  des  Sthdligen  Lesebaclie» 

Preis  25  kr. 
Fibel  mit  einem  Anhange  in  Antiquadruck  (bisherige  Fibel  des  Stheiligen  le^^ 

buches).  Preis  20  kr. 


*)  Ministerial-yerordiiungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  61. 
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Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Schreiblese-Methode.  Preis  20  kr. 

Steilschrift-Fibel  (neu).  Preis  25  kr., 

was  hiemit  zur  allgemeinen  Kenntnis  gebracht  wird. 

(Ministerial-Erhiss  vom  17.  Mai  1892,  Z.  9849). 


>  ersten  Versuche  zur  Einführung  der  Gasbeleuchtung  in  Österreich 

Geschildert  von  Dr.  Alexander  Bauer,  k.  k.  Hofrath,  Professor  an  der 
teehniscben  Hochschule  in  Wien.  Wien  1891.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  60  kr. 

Auf  das  Erscheinen   dieser  Monographie   werden   die   Mittelschulen   und 
Staats-Gewerbeschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Mai  1892,  Z.  10310.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister   fUr    Cultus   und  Unterricht  hat   der  I.   und  II.    Giasse   des    Communal- 
tunasiams    mit     böhmischer    Unterrichtssprache    in     Königinhof    das     Kecht    der 
fentlichkeit    Air    das   II.    Semester    des    Schuljahres    1891/92    unter  Anerkennung   des 
i-VeihUtnisses  im  Sinne  des  §.11   des  Gesetzes  yom  9.  April  1870  (R.-0.-B1.  Nr.  46) 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Mai  1892,  Z.  6137.) 


Der  Ifinister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  PrUfungscommission  fUr  das 
hramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  fdr  das  Studien- 
*  1892/93  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Mai  1892,  Z.   10496.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das 'Öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  von  der  Fabriksfirma  Franz  Schmitt    in  Böhmisch-Aicha  erhaltenen  Privat- 
iksachole  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Iserthal  in  Böhmen 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  April   1892,  Z.  8059)  und 

der  von  der  evangelischen  Gemeinde  in  Lcmbcrg  dortselbst  erhaltenen  Privat- Volksschule 
Knaben  und  Mädchen  mit  deutscher  Unterrichssprache. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  März   1892,   Z.  9070.) 
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Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Victor  Schreiber,  zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule  im  X.  Bezii^e  Wiens,  I 

gasse  Mr.   1, 

(Ministerial-Act  Z.  9666  ex  1892.) 

Franz  ReibeDSCllllll,  zuletzt  Unterlchrer  an  der  Volksschule  in  Greis  (Steiem 

(Ministerial-Act  Z.  6625  ex  1892)  und 

Stanislaus  MarSf6ek|  zuletzt  provisorischer  Unterlehrer  ander  allgemonen  VoO 

inBrankovic. 

(Ministerial-Act  Z.  6397  ex  1892.) 


^i<>^^< 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  yon  Karl  Qoruchek  in 


'      »7 
lirguig  189g.  \ä^  Stnek  Xn. 

Verordnungsblatt 

fnr  den  Dienstbereich  des 

Cuüsteriums  fttr  Cultxis  und  üntemclit. 

Redigiert  itn  k.  k,  Ministerium  für  Cuitus  und  Unterricht. 

ATlMgßgebßn  am  14,  Juni  1802^ 

dt.  Vr.  25.  Ministerial- Verordnung  vom  24.  Mai  i892y  an  sämmtliclie  k»  k.  Landesschalbehörden, 
«lit  welcher  der  I^ehrplan  und  die  Instnielion  f^lr  den  Unterricht  in  Geographie  und  Geschichte, 
ia  Matfiflniatik,  in  Physik  und  in  Naturgeschichte  am  Untergymnasium  abge^dert  wird.  Seite  397- 
—  Nr-  Z^  Erlass  des  Ministers  f))r  Cuitus  und  Unterricht  vom  24.  Mai  1892,  an  sämmtliche 

'  -  IL  k.  LandesBchnlbehörden,  betreffend  Abänderungen  des  Lehrplanes  and  der  Inslruetion  f&r 
den  Unterricht  in  Geographie  und  Geschiebte,  in  Mathematik,  in  Physik  und  in  Naturgeschichte 
am  Untergymnasium.  Seite  413. 

Iifa"     '  '  ■  '  ■#'  ■  

Nr.  25. 

fss^Vlnisterial-Yerordnimg  Yom  24.  Mai  1892,  Z.  11372, 

an  säxnxntliche  k.  k.  Landesschnlbehördeoi, 

doher  der  Lehrplan  und  die  Instraotion  für  den  Unterrioht  in  Oeographie 
Dsehicb^ke,  in  ICathematik,  in  Physik  und  in  Natur geeohlehte  am  Unter- 

gymnasinjEn  abgeändert  wird. 

I 

Mit  Beziehung   auf  die  Ministerial- Verordnung  vom  26.  Mai  1864,  Z.  10128, 
^-BI.  Nr.  21,  finde  ich  den  Lehrplan  und  die  Instruction  für  den  Unterricht  in 

ie  und  Geschichte,  in  Mathematik,  in  Physik  und  in  Natorgeschiehte  am 

masium  in  nachstehender  Weise  abzuändern: 

tu    ^ 

l.  Geograpliie  und  Geschiclite. 

L  ehr  ziel. 

a>)  Geographie:  Die  grundlegenden  Anschauungen  und  Kenntnisse  von  der 
ttalf  und  Größe  der  Erde  und  von  den  scheinbaren  Bewegungen  der  Sonne  zur 
d&rung  des  Wechsels  der  Beleuchtung  und  Erwärmung.  Übersichtliche  Kenntnis 

Erdoberfläche  nach  ihrer  natürlichen  Beschaffenheit,  nach  Bevölkerung  und 
aten,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

b)  Geschichte:  Sagen.  Die  hervorragendsten  geschichtlichen  Personen 
l  Begebenheiten,  genauere  Kenntnis  der  Hauptmomente  der  Geschichte  der 
Mrreichisch-ungarischen  Monarchie.  Einprägung  eines  Grundstocks  unentbehrlicher 
irBBzahten. 

Der  Lehrstoff  ist  möglichst«  id.iForm  von  Erzählungen  zu  vermitteln. 

... v    . 

1- 
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I.  Glasse^  wöchentlich  3  Standen. 

Anschauliche  Vermittlung  der  geographischen  Grundvorstellungen.  Die  Tage? 
bahnen  der  Sonne  inbezug  auf  das  Schul-  und  Wohnhaus  in  verschiedenen  idk^ 
Zeiten ;  hienach  Orientierung  in  der  wirklichen  Umgebung,  auf  der  Karte  und  an 
Globus.  Beschreibung  und  Erklärung  der  Beleuchtungs-  und  Erwärmungsverhältni^ 
innerhalb  der  Heimat  im  Verlaufe  eines  Jahres,  soweit  sie  unmittelbar  tod  de 
Tageslänge  und  der  Sonnenhöhe  abhängen. 

Hauptformen  des  Festen  und  Flüssigen  in  ihrer  Vertheilung  auf  der  Erde,  sowi 
die  Lage  der  bedeutendsten  Staaten  und  Städte  bei  steter  Übung  und  AusbUduE 
im  Kartenlesen.  Versuche  im  Zeichnen  der  einfachsten  geographischen  Objecte. 

IL  €Iasse,  wöehentUch  4  Standen. 

o^  Geographie:  Wöchentlich  2  Stunden.  Asien  und  Afrika  nach  Lage  un 
Umriss,  in  oro-hjdrographischer  und  topographischer  Hinsicht  unter  RücksichtnaU 
auf  die  klimatischen  Zustände,  soweit  letztere  aus  den  Stellungen  der  Sonnenbai 
zu  verschiedenen  Horizonten  erklärt  werden  können.  Der  Zusammenhang  des  Kül.] 
mit  der  Vegetation,  den  Producten  der  Länder  und  der  Beschäftigung  der  Völl;^ 
ist  nur  an  einzelnen  naheliegenden  und  ganz  kkren  Beispielen  zu  erläutern. 

Europa:   Übersicht   nach   Umriss,  Relief  und   Gewässern.   DiiB  Länder 
eüropas  und  des  britischen  Inselreiches  nach  den  bei  Asien  und  Afrika  angedeat 
Gesichtspunkten. 

Übungen  im  Entwerfen  einfacher  Kartenskizzen. 

b)  Geschichte:  Wöchentlich  2  Stunden.  Alterthum.  Ausführlichere  I'* 
Stellung  der  Sagen.  Die  wichtigsten  Personen  xuld  Begebenheiten,  hauptsächlich  J 
der  Geschichte  der  Griechen  und  Römer. 

III.  €las8e,  wöchentlich  3  Standen^  abwechselnd  Geographie  and  Oesehiebl 

a)  Geographie:  Die  in  der  H.  Glasse  nicht  behandelten  Länder  Euri 
(mit  Ausschluss  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie),  Amerika  und  Aosträti' 
nach  denselben  Gesichtspunkten  wie  in  der  ü.  Glasse,  insbesondere  auch  röf 
sichtlich  der  Erklärung  der  klimatischen  Zustände.  Übungen  im  Entwerfen  ei 
facher  Kartenskizzen. 

6^  Geschichte:  Mittelalter.  Die  wichtigsten  Personen  und  Begebenheiten  n 
besonderer  Rücksicht  auf  die  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarrh 

IT.  Classe,  wöchentlich  4  Standen. 

a)  Geographie:  Wöchentlich  2  Stunden.  Physische  and  pohü^i 
Geographie  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie,  mit  Ausschluss  des  Statistik«  i" 
Theiles  als  solchen,  jedoch  mit  eingehenderer  Beachtung  der  Producte  der  L^xi^t 
der  Beschäftigung,  des  Verkehrslebens  und  der  Culturverhältnisse  der  Vül 
Übungen  im  Entwerfen  einfacher  Kartenskizzen. 
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b)  Geschichte:  Wöchentlich  2  Stunden.  Neuzeit.  Die  wichtigsten  Personen 
nd  Begebenheiten ;  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  bildet  den 
laQptinbalt  des  Unterrichtes. 


2.  Mathematik. 

Lehrziel. 

Sicherheit  im  Zahlenrechnen.  Durchttbung  desselben  in  praktischen  Anwendungen.. 
^Dntois  der  geometrischen  Gebilde,  ihrer  ¥dchtigeren  Eigenschaften  und  Beziehungen, 
iiptsächlich  auf  methodisch  geleitete  Anschauung  gestützt. 

I.  Classe^  wdehentlieh  3  Standen. 

Arithmetik:  Das  dekadische  Zahlensystem.  Bömische  Zahlzeichen.  Die  vier 
iindoperationen  mit  unbenannten  und  einfach  benannten,  ganzen  und  Decimalzahlen. 
is  metrische  Maß-  und  Gewichtssystem.  Das  Rechnen  mit  mehrfach  benannten 
Wen.  Theilbarkeit  der  Zahlen,  Zerlegung  in  Primfactoren.  Die  einfachsten  Vor- 
ongeo  Ar  das  Rechnen  mit  gemeinen  Brüchen  einschließlich  des  Aufsuchens  des 
meinschafüichen  Maßes  und  Vielfachen. 

Geometrische  Anschauungslehre  (2.  Semester):  Die  Grundgebilde. 
nde,  Kreis;  Kinkel  und  Parallelen.  Die  einfachsten  Eigenschaften  des  Dreieckes. 

IL  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Arithmetik:  Erweiterte  Übungen  über  Maße  und  Vielfache.  Zusammen- 
ogende  Darstellung  und  Durchübung  der  Bruchrechnung.  Verwandlung  von  Decimal- 
ichen  in  gemeine  Brüche  und  umgekehrt.  Die  Hauptsätze  über  Verhältnisse  und 
)portioDen.  Die  einfache  Regeldetri  mit  Anwendung  der  Proportionen  und  der 
ilussrechnung.  Die  Procent-  und  die  einfache  Zinsenrechnung. 

Geometrische  Anschauungslehre:  Strecken-  und  Winkelsymmetrale. 
igruenz  der  Dreiecke  nebst  Anwendungen.  Die  wichtigsten  Eigenschaften  des 
^ises,  der  Vierecke  und  Vielecke. 

HL  Classe,  wöchentlich  3  Stnnden. 

Arithmetik:  Die  vier  Grundoperationen  mit  ganzen  und  gebrochenen  all- 
ieiueü  Zahlen.  Quadrieren  und  Ausziehen  der  Quadratwurzel.  Im  Zusammenhange 
den  geometrischen  Rechnungen:  Unvollständige  Zahlen,  abgekürztes  Multiplicieren 

Dividieren;  Anwendung  des  letzteren  beim  Ausziehen  der  Quadratwurzel. 

Geometrische  Anschauungslehre:  Einfache  Fälle  der  Vergleichung, 
Handlung  und  Theilung  der  Figuren.  Längen-  und  Flächenmessung.  Pythagoreischer 
nutz  auf  Grund  der  einfachsten  Beweise.  Das  Wichtigste  über  die  Ähnlichkeit 
EDetrischer  Gebilde. 
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IT.  Glasse,  wöchentlich  3  Standen. 

Arithmetik:  Die  Lehre  von  den  Gleichungen  ersten  Grades  mit  einer  um 
mit  mehreren  Unbekannten  und  von  solchen  reinen  Gleichungen  zweiten  und  driti' 
Grades,  welche  bei  den  geometrischen  Rechnungen  vorkommen.  Im  Zusammenhauj: 
mit  den  letzteren:  Cubieren  und  Ausziehen  der  Cubikwurzel.  Die  zusammengesei/t 
Regeldetri,  die  Theilregel,  die  Zinseszinsrechnung. 

Geometrische  Anschauungslehre:  Gegenseitige  Lage  von  Geraden  uo 
Ebenen.  Die  körperliche  Ecke.  Hauptarten  der  Körper.  Einfachste  Fälle  der  OW 
flächen*  und  Rauminhaltsberechnung. 

3.  Naturgeschiclite. 

Lehrziel. 
Bekanntschaft  mit  den  wichtigsten  Formen  der  organischen  und  unorganisrli 
Welt  auf  unmittelbare  Beobachtung  der  Objecto  gegründet;  einige  Geübtheit  in  d 
Erfassung   übereinstimmender    und    unterscheidender   Merkmale    der    Thier-  '^ 
Pflanzenarten. 

I.  Classe,  wöchentUeh  2  Stunden,  Angchaanngsnnterrieht. 

Die  ersten  sechs  Monate  des  Schuljahres :  Thierreich,  und  zwar :  SäugetL'f 
und  Insecten  in  entsprechender  Auswahl. 

Die  vier  letzten  Monate  des  SchuUahres:  Pflanzenreich.  Beobaehtunfi 
Beschreibung  einer  Anzahl  von  Samenpflanzen  verschiedener  Ordnungen  nach  (t?^ 
wichtigeren  Merkmalen,  vergleichende  Betrachtung  derselben  behufs  AofTassuog  ili* 
Verwandtschaft 

II.  Classe,  wöchentlich  2  Stunden,  Ansehanmigsmiterriclit* 

Die  ersten  sechs  Monate  des  Schuljahres:  Thierreich,  und  zwar:  \< 
einige  Reptilien,  Amphibien  und  Fische.  Einige  Formen  aus  den  übrigen  Abtheilut^ 
der  wirbellosen  Thiere. 

Die  vier  letzten  Monate  des  Schuljahres :  Pflanzenreich.  Fortsetzan;: « 
Unterrichtes  der  ersten  Classe  durch  Vorführung  anderer  Samenpflanzen  und  dut 
Anbahnung  des  Verständnisses  ihrer  systematischen  Gruppierung.  Einige  Sporenpfl^ui^i 

III.  Classe,  woebentlieh  2  Stpndan,  Aoselianiif  gsnnterrieht. 

2.  Semester:  Mineralreich.  Beobachtung  und  Beschreibung  einer  micü»; 
Anzahl  von  wichtigen  und  sehr  verbreiteten  Mineralarten  ohne  besondere  Itiid^ 
auf  Systematik.  Gewöhnlichste  Gesteinsformen. 

4.  Physik. 

Lehrziel 
Kenntnis  der  auffälligsten  Naturerscheinungen  aufgrund  der  Beobachtung  <^ 
des  Versuches.  Anwendung  dieser  Kenntnisse  zur  Erklärung  ähnlicher  Erscheinua^ 
und  ihrer  nächstliegenden  praktischen  Verwertung. 
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III.  Classe,  1.  Semester,  wöchentlich  3  Stunden. 

Vorbegriffe:  Räumlichkeit  und  Undurchdringlichkeit  der  Körper. 
harakteristik  der  drei  Aggregatzustände.  Lothrecbte,  wagrechte  Richtung ;  absolutes 
ind  specifisches  Gericht.  Druck  der  Luft. 

AusderWärmelehre:  Wärmeempfindungen.  Wärmegrad  und  Wärmemenge, 
'eränderuüg  des  Volumens  und  des  Aggregatzustandes;  Wärmeverbrauch  und 
iärmeabgabe  bei  Änderung  des  Aggregatzustandes.  Verbreitung  der  Wärme  durch 
^itimg  ufid  durch  Strahlung,  von  letzterer  nur  die  einfachsteh  Erscheinungen, 
(üellen  der  Wärme. 

Aus  der  Chemie:  Als  Vorbereitung:  Cohäsion,  Adhäsion;  Elasticität, 
Iprödigkeit,  Zähigkeit;  Mischung,  Lösung;  Kristallisation. 

Synthese,  Analyse  und  Substitution.  Nachweis  der  Gesetze  der  Erhaltung  der 
lasse  und  der  bestimmten  Gewichts-  und  Raumverhältnisse  an  wenigen  einfachen 
^ersuchen.  Grundstoffe;  MolecOl,  Atom;  Basen,  Säuren,  Salze.  Die  verbreitetsten 
(etüDoide  und  einige  ihrer  Verbindungen.  Verbrennung. 

IV«  Glasse,  wöchentlich  3  Stunden, 

1.  Semester. 

Aus  der  Lehre  vom  Magnetismus:  Natürliche  und  künstliche 
agiiete.  Magnetpole  und  ihre  Wechselwirkung.  Magnetisierung  durch  Vertheilung. 

^ll&agnetismu8. 

Aus  der  Elektricitätslehre:  Elektrischer  Zustand,  einfachste  Elektro- 
iöpe.  Gute  und  schlechte  Leiter,  positiv  und  negativ  elektrische  Körper.  Elektrisierung 
arch  Vertheilung.  Die  gebräuchlichsten  Apparate  zur  Erzeugung  und  Ansanimlung 
er  Elektricität.  Gewitter,  Blitzableiter.  Volta'sche  Kette,  von  den  constanten  Ketten 
w  diejenigen,  welche  zu  den  Versuchen  verwendet  werden.  Die  Hauptwirkungen 
es  galvanischen  Stromes,  Galvanoskop,  Elektro-  und  Magneto-Induction.  Die 
Wachsten  und  bekanntesten  elektrotechnischen  Anwendungen  (z.  B.  elektrisches 
iebt,  Gahanoplastik,  Morses  Telegraph). 

Aus  der  Mechanik:  Beschreibung  der  Hauptformen  von  Bewegung:  gerad- 
lüge,  krummlinige,  gleichförmige  und  gleichmäßig  beschleunigte  Bewegung.  Die 
Jirlen  Wirkungsarten  der  mechanischen  Kräfte:  Beschleunigung  und  Druck  (Zug); 
essunji:  der  letzteren  (statischen)  Wirkung  durch  Gewichte.  Äußerung  des  Behammgs- 
nnögens  bei  Änderung  der  Geschwindigkeit  und  der  Richtung  (Fliehkraft). 
:lwerkraft,'  Stoß,  Beweguugshindemisse.  —  Zusammensetzung  und  Zerlegung 
eichartiger  Bewegungen,  von  ungleichartigen:  Wurfbewegung.  Zusanunensetzung 
id  Zerlegung  von  Kräften  mit  einem  gemeinschaftlichen  Angriffspunkte  und  von 
eichstimmig  parallelen  Kräften.  Schwerpunkt,  Arten  des  Gleichgewichtes;  Pendel. 
toigo  Beispiele  einfacher  und  zusammengesetzter  Maschinen. 

2.  Semester. 

Charakteristische  Eigenschaften  tropfbar  flüssiger  Körper.  Niveau,  hydrostatischer 
rack.  Gleichgewicht  einer  Flüssigkeit,  sowie  zweier  »ich  nicht  mischender  Fhkssig- 
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keiten  in  Communicationsgefäßen.  Archimedisches  Gesetz;  die  einfachsten  Methodei 
zur  Bestimmung  des  specifischen  Gewichtes  fester  und  tropfbarer  Körper.  Capillir 
erscheinungen.  —  Charakteristische  Eigenschaften  gasförmiger  Körper  (Manoiti^> 
Gesetz).  Torricellis  Versuch,  Barometer;  einige  weitere  Anwendungen  der  Wirkungft 
des ,  Luftdruckes ;  Luftpumpe,  Luftballon.  Princip  der  Dampfmaschinen. 

Aus  der  Lehre  vom  Schalle:  Schallempfindungen,  Greräusch,  Elan; 
Tonhöhe,  Tonleiter;  die  einfachsten  Schallerreger.  Stimmorgan.  Telephon.  Fort 
Pflanzung  und  Reflexion  des  Schalles;  Ifittönen.  Gehörorgan. 

Aus  der  Lehre  vom  Lichte:  Lichtempfindungen.  Geradlinige  Fortpflanzuu 
des  Lichtes,  Schatten,  Photometer.  Reflexion  und  Brechung  des  Lichtes.  Spie^^ 
und  Linsen  (Dunkelkammer,  Princip  der  Photographie).  Farbenzerstreuung,  Bj^i*. 
bogen.  Auge,  Mikroskop;  dioptrische  Femrohre  in  einfachster  Form. 


Mit  dem  physikalischen  Unterrichte,  namentlich  mit  der  Mechanik,  ist  t 
verbinden :  Beschreibung  der  Erscheinungen  am  Fixstemhimmel.  Phasen  des  TAmk 
sein  monatlicher  Umlauf.  Jährliche  Bewegung  der  Sonne.  Erklärung  üi». 
Erscheinungen,  sowie  der  Verschiedenheit  der  Tages-  und  Jahreszeiten  an  On> 
vei*8chiedener  Breite  und  Länge,  aus  der  Drehung  der  Erde  um  ihre  Achse  biuä 
einem  Stemtage  und  aus  dem  jährlichen  Umlaufe  der  Erde  um  die  Sonne.  Sonnen- u 
Mondesfinstemis. 


1.  Geographie  und  Geschiclite. 

a)  Geographie.  Der  Unterricht  in  der  astronomischen  Oeograph 
in  der  L,  II.  und  in.  Classe  wurde  auf  jenes  Maß  von  Kenntnissen  der  sogenanni 
scheinbaren  Bewegungen  der  Sonne  eingeschränkt,  welches  einerseits  ^ 
Orientierung,  anderseits  zur  Darstellung  der  Verschiedenheiten  der  Ta«' 
und  Jahreszeiten  und  der  daraus  hervorgehenden  klimatischen  Grundthateacb 
als  fester  Bestandtheile  der  Landschaftsbilder  nothwendig  und.  ausreidiend  i 
Dagegegen  ist  die  Kenntnis  der  wirklichen  Bewegungen  der  Erde  nicht  unerl&s^li 
nothwendig  zum  Verständnisse  der  Erscheinungen  der  Beleuchtung,  Erwärmung  m 
der  davon  abhängigen:  des  Klimas,  der  geographischen  Verbreitung  von  PAai': 
und  Thieren  u.  dgl.  m.,  welche  ihrerseits  zur  Vervollständigung  eines  Bildes  i 
Erdoberfläche  im  weitesten  Sinne  beitragen.  Didaktische  und  sachliche  RückaVhM 
sowie  die  seit  dem  Jahre  1884  gemachten  Erfahrungen,  nach  welchen  dieser  L(mj 
Stoff  10 — 13jährigen  Knaben  nur  mit  besonderer  Mühe  zur  klaren  Auffassung  gebr^l 
werden  kann,  machen  seine  Verschiebung  auf  einen  späteren  Zeitpunkt  and  S'cn 
Einreihung  in  die  Physik  erwünscht. 
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Die  zunächst  zu  vennittelnde  astronomisch-geographische  Anschauung  wird 
larin  bestehen,  dass  der  Schüler  durch  wiederholte  eigene  Beobachtungen 
-in  Bild  gewinne  von  den  Bewegungen  der  Sonne  über  dem  Horizonte  der  Heimat. 
Ulerdings  ist  auch  die  Orientierung  nach  dem  Polarsterne  für  den  zehnjährigen 
üiaben  keine  zu  große  Forderung.  Am  auffälligsten  bleibt  jedoch  die  constante 
Dichtung  des  durch  den  Sonnenstand  bediqigten  Mittagschattens,  woraus  die 
rorstellung  der  Mittagslinie  aufgrund  einiger  Beobachtungen  erworben  wird.  Die 
inindlage  für  die  Orientierung  vom  Schulorte  ist  dadurch  gegeben.  Durch  den 
linweis  auf  Beobachtungen  in  anderen  Horizonten,  durch  welche  auch  die  letzteren 
I<  kreisförmig  erkannt  werden,  lässt  sich  die  Vorstellung  von  der  Kugelgestalt  und 
ufgrund  der  Länge  des  Meridiangrades  (Änderung  der  Mittagshöhe  der  Sonne  um 
*  1^  bei  15  Meilen  Entfernung  in  der  Richtung  NS)  jene  von  der  Größe  der 
xdc  ableiten.  Derlei  Anschauungen  von  der  Wirklichkeit  bahnen  den  Übergang  zur 
arte,  beziehungsweise  zum  Globus  und  zur  Erdbeschreibung  an.  Der  Unter- 
ebt  in  der  letzteren  beginnt  mit  den  Elementen,  welche  das  Landschaftsbild  der 
mgebung  zusammensetzen. 

Ist  im  Verlaufe  des  ganzen  ersten  Schu^ahres  auf  die  sehr  verschiedene  Lage 
\r  Tagesbahnen  der  Sonne  zum  Horizonte  der  Heimat  hingewiesen  worden,  so 
(fibt  sich  zunächst  für  diese  unmittelbar  die  Erklärung  der  verschiedenen  Tages- 
A  Jahreszeiten.  Von  Orten  anderer  Breite  gesehen,  haben  die  Tagesbahnen  der 
inne  die  nämliche  gegenseitige,  aber  eine  andere  Lage  zum  jeweiligen 
/mxonte.  Hierin  liegt  die  für  diese  Stufe  ausreichende  Erklärung  der  Abhängigkeit 
f?  Klimate  von  der  geographischen  Breite,  mit  welcher  der  Unterricht  der  H.  und 
U  Classe  sich  zu  beschäftigen  hat. 

Nicht  minder  nothwendig  als  die  Ausscheidung  der  schwierigen  Aufgaben  aus 
er  astronomischen  Geographie  ist  es  jedoch,  bei  der  Beschreibung  der  Erdtheile 
ort  Länder  bezüglich  des  Details  und  der  Zahl  der  Namen  eine  wesentliche  Ein- 
hränkung  eintreten  zu  lassen,  um  so  einen  zwar  nicht  umfangreichen,  aber 
leibenden  Besitz  an  geographischem  Wissen  zu  ermöglichen  und  zu  sichern.  Diesem 
v>1chtspunkte  gemäß  wird  man  in  der  I.  Classe  mit  den  Namen  der  wichtigeren 
taaten,  der  größeren  Inseln  und  Inselgruppen,  mit  einer  geringen  Zahl  von  Städten 
,  s.  w.,  namentlich  rücksichtUch  der  fremden  Erdtheile  sich  begnügen.  Der  Lehrer 
p.arhte  femer  bei  der  Behandlung  der  Reliefs  und  der  politischen  Geographie  der 
.  lind  IIL  Classe,  dass  die  Tiefe  des  Eingehens  von  der  relativen  Wichtigkeit  der 
ebiete  und  von  deren  Beziehungen  zur  Geschichte  bestimmt  wird  und  beschränke 
rmgemäO  das  bisher  übliche  Detail  beträchtlich.  Dies  würde  beispielsweise  in- 
ezug  auf  Iran,  die  Mongolei,  Tibet,  die  Dsungarei,  Turan,  inbezug  auf  die  Länder 
frikas  an  der  West-,  Süd-  und  Ostküste,  inbezug  auf  viele  politische  Eintheilungen 
i  Amerika  und  Europa,  inbezug  auf  die  Anzahl  der  Nebenflüsse  und  die  Aus- 
ihrlichkeit  der  Gebirgsbeschreibung  auch  in  Europa  u.  dgl.  gelten. 

Wird  überdies  der  Zusammenhang  des  Klimas  mit  der  Vegetation,  den  Pro- 
ncten  der  Länder,  der  Beschäftigung  der  Völker  gemäß  der  Forderung  des  Lehr- 
lanes  nur  an  einigen  Beispielen  behandelt,  wie :  an  Indien  und  Sibirien,  an  Ägypten 
od  der  Sahara  u.  s.  w.,  und  erst  bei  den  reiferen  Schülern  der  IV.  Classe,  also 
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anlässlich  d«t  geographiseheii  Betrachtung  iron  Östenreieh-Ungam,  ia  aageiDisener 
Yerstariaiog  zur  Geltung  gebracht,  so  dürfte  der  Lehrstoff  in  seiner  gegenwutigcD 
Vertheilung  ohne  ßchwierigkeit  sich  durcharbeiten  und  einüben  lassen. 

In  der  lY.  Classe  wird  es  sich  empf^Ien,  hie  und  da  von  der  gevämlicli<i 
Lehrform  abzugehen  und  zur  Belebung  des  Interesses  anschauliche  Bilder  eioAelmf 
charakteristischer  Landschaften  der  Monarchie  zu  geben.  Hiebei  ist  iiAezog  li 
Zahl  und  Umfang  MaO  zu  haltm;  diese  Bilder  werden  an  geeignetem  Orte  eiih 
geftkgt  in  Anknüpfung  an  bereits  Bekanntes  und  im  Anschluss  an  die  EirtP, 
beziehungsweise  an  die  übrigen  Anschauungsmittel. 

Als  ein  methodischer  Behelf  zur  klaren  und  sicheren  Anffassmig  des 
Formen- und  Größenverhältnisse  gilt  das  geographische  Zeichnen*  Der  Lehm 
wird  sich  desselben  zur  besseren  Einprägung  oro-hydrograpUscher  Verhältnisse 
namentlich  der  zur  Orientierung  auf  der  Karte  wichtigen,  sowie  emiger  lekk 
wiederzugebender  Umrisse  von  geographischen  Gebieten  in  der  vom  Lehrph» 
angedeuteten  Stufenfolge  zu  bedienen  haben.  Es  begleitet  den  Unterricht  Qoi 
beschränkt  sich  in  den  drei  untersten  Glassen  auf  das  Zeichnen  an  der  Schultil^ 
wobei  die  Schüler  in  Heften  oder  auf  Handtafeln  mitarbeiten.  Zeichenaufgabeo  oi 
häuslichen  Ausführung  in  Heften  sind  nicht  gestattet.  In  der  IV.  Classe  darf  nit 
dreijähriger  Vorübung  wohl  ohne  Bedenken  die  Forderung  gestellt  werden,  da$s  ii 
die  Darstellung  der  natürlichen  Beschaffenheit  einzelner  Länder  der  Monarchie  ^ 
Zeichnung  der  Umrisse  derselben  angeschlossen  werde.  Auch  diese  Arbeit  wii/«' 
den  Unterrichtsstunden  selbst  ausgeführt. 

Die  Instruction  vom  Jahre  1884  bleibt,  soweit  sie  der  vortlegenden  n: 
widerspricht,  in  Kraft. 

b)  Geschichte.  Der  Unterricht  auf  dieser  Stufe  ist  Vorbildung  'ß* 
unterscheidet  sich  wesentlich  von  jenem  auf  der  Oberstufe.  Er  darf  sich  de^ii^ 
nicht  die  Aufgabe  stellen,  die  Geschichte  in  systematischer  Darstellung  zu  Iebr3 
vielmehr  wird  er  sich  in  sorgfältiger  Auswahl  auf  jenen  Stoff  zu  beschränken  h&bci 
welcher  leichtfasslich,  für  lebensvolle  Gestaltung  geeignet  ist  und  das  Gemuth  *I(^ 
Knaben  zu  erwärmen  vermag,  somit  dem  natürlichen  Interesse  der  Schüler  ^it' 
erwünschte  Nahrung  und  BeMedigung  gewährt. 

Das  Hauptgewicht  liegt  also  auf  den  für  das  jungendliche  Alier  besoiviei^ 
bildenden  Bestandtheilen  der  Geschichte:  Mythen,  Sagen,  soweit  sie  für  dieJmieo^ 
passend  sind,  Leben  und  Wirken  der  hervorragendsten  historiacheu  P^sonen,  ^^ 
neben  auch  einzelne  Schlachtenbilder  und  einfache  Darstellungen  aus  dem  Cultui 
leben,  soweit  solche  auf  dieser  Stufe  verständlich  sind,  die  entsprechende  WirkniJi 
nicht  verfehlen  werden.  Zur  Belebung  des  Unterrichtes  wird  einerseits  die  'tts« 
Bezugnahme  auf  die  geographischen  Verhältnisse  des  historischen  Schaopbt)^'^ 
anderseits  die  Benützung  von  charakteristischen  Anschauungsmitteln  in  guter  i^ 
wähl  unentbehrlich  sein« 

Es  empfiehlt  sich  ieä  Lehrstoff  in  chronologisch  geordneten  Abschnitten  (Bilden 
vorzuführen,  in  welchen  die  wichtigsten  Begebenheiten  womögUek  im  fahrenda  Vct' 
sonen  zu  gruppieren  sind.  Solche  Einzeldarstellungen  werden  dem  Sdiiler  die  ent- 


scheidenden   Momente  in  der  Entwicklung    eines  Volkes  oder  Staates  in  anscbau- 
lieberer  Weise  darlegen. 

Versteht  es  der  Lehrer,  den  Knaben  in  wenigen,  aber  treffenden  Worten  von 
einer  dieser  ErzAhluogen  zur  anderen  geschickt  hinüberzuleiten,  so  wird  er  dadurch 
das  Verständnis  für  den  geschichtlichen  Zusammenhang  und  ft&r  die  pragmatische 
Behandlung  der  Geschichte  am  Obergymnasium  genügend  vorbereiten. 

Eine  wertvolle  Förderung  erwartet  dieser  Unterricht  in  der  Geschichte  von 
dem  Lesebuche  der  Unterrichtssprache,  sowie  von  der  Leetüre  passender  Bücher 
der  Scbülerbibliothek. 

Der  gekennzeichnete  Lehrgang,  in  dessen  Bahmen  nur  die  unbedingt  noth- 
wendigen  Zahlen  auüKunehlnen,  diese  aber  zum  bleibenden  Eigenihume  der  Schüler 
zu  machen  sind,  gilt  im  wesentlicben  für  das  ganze  Untergynmasium ;  hiebet  wird 
jedoch  der  wachsenden  geistigen  Reife  des  Schülers  inbezug  auf  Auswahl  und 
Behandlung  des  Stoffes  selbstverständlich  Rechnung  zu  tragen  sein. 

In  der  II.  Classo  beginne  der  Unterricht  mit  der  Geschichte  der  wichtigsten 
orientalischen  Völker ;  dieselbe  ist  aber  in  wenigen  charakteristischen  Zügen,  nament- 
lich soweit  es  die  Yeranschaulichung  der  Anfänge  des  Culturlebens  und  der  Zusammen- 
bang  mit  der  anzuschließenden  griechischen  Geschichte  erfordert,  zu  lehren. 

Von  der  IIL  Glasse  an  ist  neben  den  Hauptmomenten  der  allgemeinen  Geschichte 
auf  jene  der  österreichischen  Rücksicht  zu  nehmen. 

Von  Rudolf  von  Habsburg  angefangen  trete  die  Geschichte  unserer  Monarchie 
entschiedener  in  den  Vordergrund,  wie  es  bereits  die  Instruction  vom  Jahre  1884 
(erlangt.  Von  diesem  Zeitpunkte  an  sollen  aUe  wichtigeren  Partien  derselben  zur 
Darstellung  kommen.  Zugleich  möge  der  Lehrer  das  natürliche  Interesse  für  die 
zögere  Heimat  durch  episodische  Beachtung  des  Wichtigsten  der  Geschichte  des 
betreffenden  Landes,  der  heimatlichen  Sagen  und  Legenden,  besonders  der  etwa 
den  Schulort  betreffenden,  innerhalb  der  engen  durch  die  Rücksicht  auf  das  Ganze 
gebotenen  Grenzen  pflegen. 

In  der  lY.  Claese  betone  der  Lehrer  vornehmlich  die  glorreiche  Periode  der 
Türkenkri^e  unter  Kaiser  Leopold  I,  welche  als  österreichische  Heldenzeit  bezeichnet 
zu  werden  pflegt,  sowie  das  Zeitalter  der  Kaiserin  Maria  Theresia.  Hier  wird  sich 
die  Erz&hhing  in  manehen  Abschnitten  der  Darstellungsweise  am  Obergymnasium 
oähern,  ^e  jedoch  den  Charakter  pragmatischer  Behandlung  anzunehmen.  Lebendige 
Schilderungen  der  handelnden  Personen  unterstützt  dorch  Züge  der  volksthümlichen 
Hberlieferung  werden  auch  da  besonders  das  Interesse  der  Schüler  wecken.  Von 
dea  Regenten«  den  verdienstvollen  Helden  und  Staatsmannern  unseres  Vaterlandes 
in  dieser  Periode  sind  knappe,  aber  eindrucksvolle  Lebensbilder  zu  geben.  Dadurch 
▼erden  sie  dem  jugendliehen  Gedächtnisse  dauernd  eingeprägt  und  bilden  eine 
sichere  Grundlage  Atar  den  folgenden  Aufbau  des  systematischen  Gesichtsunterrichtes. 

Diesem  Lehrgange  gemäß  wird  der  Unterricht  bis  zum  Jahre  1815  fort- 
gefohri 

Aus  der  Geschichte  vom  Jahre  1816  bis  zur  Gegenwart  sind  dem  Schüler  nur 
^it  wissenwüfdigsten  Tbatsachen  in  kurzer  eluronologischer  Erzähhing  ohne  jede  Kritik 
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politischer  Verhältnisse  vorzuführen.  Den  Schluss  dieses  Unterrichtes   bildet 
Darstt^llung  der  Ilauptereignisse  aus  der  Ilegieiiing  Seiner  k.  und  k.  ApostoUschei 
Majestät. 

Die  Instruction  vom  Jahre  1884  bleibt,  insoweit  sie  der  voransteheaden  nidA 
widerspricht,  in  Kraft. 

2.  Mathematik. 

Durch  die  Einschränkung  des  Ilechueiis  mit  gemeinen  Brüchen  auf  die  einfadiatfli 
Vorübungen  und  durch  die  Verschiebung  des  Beginnes  der  Geometrie  anf  dis 
2.  Semester  soll  die  erste  Classe  ihrer  Hauptaufgabe:  „Verständnisvolle,  geULufige 
und  correcto  Ausführung  der  vier  Grundoperationen'',  in  voller  Ruhe  und  GiUadlidünit 
gerecht  werden  können.  Wenn  nunmehr  das  Rechnen  mit  Decimalen  vor  dem  ait 
gemeinen  Brüchen  angesetzt  ist,  so  wird  hiedurch  jener  Lehrvorgang  festgehtltfli, 
weldiem  —  auch  seit  1884  —  die  Lehrpraxis  den  Vorzug  gibt  Die  Fordemifc 
welche  die  Instruction  vom  Jahre  1884  an  einen  vertieften  Unterricht  stellt,  Hat 
sich  auch  bei  der  geänderten  Auteinanderfolge  der  Lehren  von  den  Decimal-  ni 
den  gemeinen  Brüchen  erfüllen.  Eine  Lücke  in  der  strengen  Begründung  nftmlid, 
welche  beim  Erweitern  des  dekadischen  Princips  für  das  Rechnen  mit  ganzen  Zakki 
auf  das  mit  Decimalen  sich  ergibt,  besteht  nur  bei  der  Multiplication  mit 
gebrochenen  Multiplicator.  Werden  jedoch  die  Ergebnisse  der  Multiplii 
einer  Zahl  mit  1000,  100,  10  verglichen  und  die  Schüler  aufmerksam  gemacht, 
das  folgende  Resultat  immer  der  10.  Thcil  des  vorhergehenden  ist,  so  Iftast 
durch  Analogie  auch  das  Multiplicieren  mit  1,  O'I,  0*01  begründen.  Später,  bada. 
Vorübungen  für  das  Rechnen  mit  gemeinen  Brüchen,  wird  man  an  diese  Anahp 
anknüpfen  und  zeigen,  dass  überhau))t  für  die  Multiplication  einer  Zahl  mit 
Biiiche  der  Satz  gilt:  Eine  (iröße  X  */*=  die  Größe  :  4.  Was  die  Vorübungen  ftr 
das  Rechnen  mit  gemeinen  Brüchen  betrifft,  so  sollen  sich  dieselben  auf  AnsduuunK 
stützen  und  vorwiegend  Kopfrechnen  sein.  „Die  Bildung  von  Lehrsätzen  oder 
Regeln  oder  die  Berufung  auf  solche  ist  hier  ganz  auszuschließen.  Der  Schüler  mm 
für  jedes  einzelne  Beispiel  das  Resultat  aus  der  Natur  der  Aufgabe,  aus  dei 
Eigenschaften  der  vorkommenden  Zahlen  und  durch  stete  Beziehung  derselben  irf 
die  concrete  Einheit  ableiten/  Es  werden  vorÄiegend  Brüche,  deren  Nenner  !■ 
den  Factoren  2,  3,  5  bestehen  und  innerhalb  des  Zahlenkreises  1  bis  100  liegei, 
zu  bearbeiten  sein;  demgemäß  haben  sich  die  für  die  Gewandtheit  des  Redueu 
so  fruchtbaren  l -bungen  im  Fact^renzerlegen  nebst  dem  sich  anschließenden  Anftnchfli 
von  Maßen  und  Vielfachen  namentlich  auf  diesen  Zahlenkreis  zu  beziehoi.  Der 
Hinweis,  „dass  auch  eine  andere  Grundzahl  als  10  die  Zahlenbildung  regeln  kÖBüfee', 
ist  auf  der  Unterstufe  vei-früht;  desgleichen  wird  das  Verfahren  der  KettendiviBOi 
auf  dieser  Stufe  entbehrlich  sein.  In  die  l'bungen  bei  der  Schlussrechnnng  ist  dtf 
inländische  Münzsystem  einzubeziehen. 

Für  den  Unterricht  in  der  allgemeinen  Arithmetik  in  der  dritten  ClaaK 
ei^eben  sich  wesentliche  Erleichterungen,  wenn  dieser  nicht  so  sehr  als  Einfidmag 
in  eine  neue  Disciplin,  denn  als  eine  zusammenfassende  allgemeine  Da^ 
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Stell ang  der  Hauptbegriffe  und  Hauptsätze  aus  der  vorausgegangenen  besonderen 
Arithmetik  behandelt  wird.  HiefÜr  bilden  viele  Substitutionen  besonderer  Zahlenwerte 
nicht  bloß  beim  Gebrauche  der  Klammem,  sondern  in  allen  Theiien,  namentlich 
der  Bruchlehre,  ein  Hauptmittel  Durch  wiederholende  und  erweiternde  Übungen 
im  Qommerischen  Rechnen  wird  für  den  Lehrer  die  Versuchung  entfallen,  dem  Schüler 
den  ersten  Unterricht  in  der  allgemeinen  Arithmetik  durch  einförmige  und  zeit- 
raabende  Operationen,  wie  durch  das  Multiplicieren  und  Dividieren  vielgliedriger 
Polynome,  überhaupt  durch  Rechnungen  mit  compliciertem  algebraischen  Baue 
zwecklos  zu  ersdiweren  und  zu  verleiden. 

Der  Anfang  des  abgekürzten  Rechnens  wurde  dahin  verlegt,  wo  das 
Bedürfnis  nach  solchen  Rechnungen  zum  erstenmal  auftritt;  es  sind  dies  die  geo- 
metrischen Rechnungen  der  dritten  Classe.  Hat  der  Lehrer  z.  B.  die  Zahl  ^  mit 
fünf  oder  zehn  Decimalen  mitgetheilt,  so  wird  er  nur  bei  einigen  wenigen  Beispielen 
n6thig  haben,  die  Zahl  der  Stellen  vorzuschreiben;  denn  die  Messung  des  Durch- 
messers eines  mit  irgend  einer  Zirkelweite  an  die  Tafel  gezeichneten  Kreises  wird 
den  Schüler  bald  belehren,  dass  dieselbe  wahrscheinlich  nur  auf  halbe  Gentimeter 
j^enatt  sein  könnoi  und  er  wird  nach  solchen  Vorbereitungen  die  Nichtbeachtung 
UQverlAsslieher  Stellen  selbst  als  eine  Ersparung  empfinden.  Zu  ähnlichen  Betrach- 
tungen geben  in  der  dritten  Classe  namentlich  auch  die  Wurzelrechnungen,  welche 
an  die  Flftchenberechnungen  und  an  den  Pythagoreischen  Lehrsatz  sich  anschließen, 
reichlich  Gelegenheit,  femer  die  analogen  Rechnungen  in  der  vierten  Classe. 

In  der  dritten  Classe  entfallen  die  Sätze  über  die  Höhe  und  Projection  der 
Katheten  beim  rechtwinkeligen  Dreiecke  sowohl  in  der  Lehre  von  der 
Flächenvergleichnng  wie  in  der  Ähnlichkeitslehre.  Hinsichtlich  der  letzteren  genügen 
<lie  einfachsten  Lehrsätze.  Für  den  Pythagoreischen  Satz  werden  nicht  die  mit  jenen 
Sätzen  zusammenhängenden  schwierigen  Beweise,  sondern  der  eine  oder  andere  von 
den  mimittelbar  durch  Flächenmodelle  zu  veranschaulichenden  zu  geben  sein.  Sonach 
^ritt  auch  bei  der  Anwendung  dieses  Satzes  auf  Constructionen  und  Rechnungen  die 
entsprechende  Einschränkung  ein.  Femer  entfällt  die  Besprechung  der  Ellipse, 
Parabel  und  Hyperbel.  Die  wenigen  Eigenschaften  der  Ellipse  und  Parabel, 
die  beim  Physikunterrichte  in  Betracht  kommen,  sind  bei  letzterem  gelegentlich  zu 
besprechen.  Die  für  die  Hilfsmittel  der  vierten  Classe  noch  ziemlich  schwierigen 
Berechnungen  des  Pyramiden-  und  Eegelstutzes  sollen  gleichfalls  wegbleiben. 

Außer  den  angedeuteten  Ermäßigungen  des  geometrischen  Lehrstoffes  in 
Quantitativer  Hinsicht  werden  sich  Erleichterungen  in  qualitativer  Beziehung 
getrinnen  lassen,  wenn  sich  der  Übungsstofif  aus  möglichst  concreten  und  das  Interesse 
des  Schülers  fesselnden  Aufgaben  zusammensetzt.  Mittelst  einer  Sammlung  von  einigen 
geraden  Cylindem  und  regelmäßigen  vier-  und  sechsseitigen  Prismen  aus  zwei  bis 
drei  verschiedenen  Stoffen,  deren  absolutes  und  specifisches  Gewicht  nach  den  in 
der  Physik  besprochenen  Methoden,  deren  Volumen  durch  Eintauchen  in  ein 
graduiertes  Geföß  bestimmt  wird>  lassen  sich  mannigfache  und  anregende  Aufgaben 
bilden;  es  ist  nicht  ndthig,  die  Zeit  für  den  stereometrischen  Vorunterricht  bereits 
durch  verwickelte*  Aufgaben  mit  mittelbaren,  längere  Rechnungen  erheischenden 
Bestimmungastücken  der  Körper  auszufüllen.  Auch  die  Vorstellungen  von  den  Stereo- 
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metrischen  Elementen  lassen  sich  an  concreten  Körperformen  in  einer  für  den  ScfaHn 
eindrucksvolleren  Weise  als  durch  zusammenhängende  Einleitungen  über  die  gepfr 
seitige  Lage  von  isolierten  Geraden  und  Ebenen  gewinnen. 

Der  Lehrstoff  für  Arithmetik  und  Geometrie  ist  unter  der  Vorauasebni 
bemessen,  dass  in  jedem  Semester  (das  erste  der  L  Classe  ausgenommen)  uf 
beide  Gegenstände  durchschnittlich  gleich  viel  Lehrstunden  entfallen.  Essoll 
jedoch  nicht  ausgeschlossen  sein,  dass  nach  dem  Bedürfnisse  des  GegenstandeB,  je 
nachdem  eine  geometrische  oder  arithmetische  Partie  in  einem  bestimmten  Zei^Biikte 
eine  mehr  concentrierte  Einübung  wünschen  lässt,  für  einige  Wochen  dem  mn 
Fache  zwei,  dem  anderen  eine  Stunde  zugetheilt  wird  und  späterhin  umgekehrt.  Die 
vielen  Berührungspunkte  zwischen  beiden  .Disciplinen  sollen  fortgesetzt  verfolgt 
werden;  durch  ein  derartiges  Zurückkommen  in  einer  derselben  auf  einscbligige 
Dinge  der  anderen  wird  der  Erfolg  nur  gefördert. 

Die  im  Lehrplane  normierten  Erleichterungen  werden  den  Lehrer  in  den  8tud 
setzen,  in  den  Unterrichtsstunden  dem  Rechnen  von  Beispielen  mehr  Zeit  zu  widaa 
als  bisher,  weshalb  die  schriftlichen  Arbeiten  auf  die  vorgeschriebenen  Schil- 
arbeiten  und  auf  kleinere  Übungsbeispiele  zur  h&uslichen  Bearbeüni 
beschränkt  werden.  Letztere  sind  —  in  geringer  Zahl  —  von  Stunde  zu  Stand«  ■ 
geben,  entfallen  jedoch  jedesmal,  wenn  derselbe  Gegenstand  (Arithmetik  ok 
Geometrie)  schon  am  nächsten  Tage  folgt.  Die  vollständige  oder  theilweise  Du^ 
arbeitung  dieser  Übungsaufgaben  wird  in  der  Schulstunde  mit  möglichst  geriagoi;, 
Zeitaufwande  zu  besorgen  sein. 

Die  Instruction  vom  Jahre  1884  bleibt,  soweit  sie  der  vorliegenden  iW 
widerspricht,  in  Kraft. 

3.  Naturgeschiclite. 

Für  die  Änderung  in  der  Yertheilung  der  Unterrichtszeit  der  ersten  ml 
zweiten  Classe  war  mak^gebend  einerseits  die  aus  der  Erfahrung  abgeleitete  Not- 
wendigkeit, die  Pflanzenkunde  mehr  zu  betonen,  anderseits  der  Umstand,  dass  n 
Beginn  des  Sommersemesters  die  Beistellung  lebender  Pflanzen  an  vielen  Sdruko 
große  Schwierigkeiten  bereitet  Die  damit  zusammenhängende  geringe  Verkünoflg 
der  Unterrichtszeit  für  das  Thierreich  wird  den  Gesammterfolg  zoologischer  Belehrung^ 
nicht  beeinträchtigen,  indem  für  denselben  die  Beachtung  aller  Thierdassen  auf  dieser 
Stufe  nicht  oder  nur  in  sehr  ungleichem  Maße  erforderlich  ist.  Die  nunmehrve 
Yertheilung  des  Lehrstoffes  bietet  erweiterte  Wechselbeziehungen  zwischen  Thiena 
und  Pflanzen  dar,  welche  unzweifelhaft  einen  Gewinn  bedeuten. 

Im  zoologischen  Unterrichte  der  ersten  Classe  wird  der  Lehrer  auf  mt 
sorgfältige  und  zielbewusste  Auswahl  noch  mehr  als  bisher  bedacht  sein  mOssea 
Es  dürfte  sich  empfehlen,  etwa  drei  Monate  auf  die  Säugethiere,  die  weiteren  drei 
Monate  auf  die  Insecten  zu  verwenden.  Eine  genauere  Beschreibung,  die  sich  " 
hier  wie  in  der  Botanik  -*-  auf  die  im  Unterrichte  weiter  verwertbaren  Merkwtk 
zu  beschränken  hat,  mögen  etwa  25  bis  30  typische  Säugerarten  finden,  fbr  der« 
Auswahl  entweder    didaktische  Vortheile    oder    die    Beziehung  znm  Haushidte  ii 
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der  Natur,  zum  Menschen,  zur  geographischen  Verbreitung  oder  zum  Sj;steine 
ausschlaggebend  sein  wird.  Wenn  sich  in  der  zweiten  Classe  beiläufig  30  Vogel- 
uDd  15  bis  20  Arten  aus  den  übrigen  Classen  der  Wirbelthiere  anschließen,  so  kann 
es  an  ausreichender  Gelegenheit  nicht  fehlen,  die  Einsicht  in  die  Mannigfaltigkeit  der 
Wirbelthierwelt  zu  vermitteln.  Bei  Einhaltung  des  in  der  Instruction  vom  Jahre  1 8S4 
empfohlenen  Vorganges  der  vergleichen  den  Betrachtung  der  Thierformen  wird  der 
Sinn  der  Schüler  für  deren  Gruppierung  nach  ihrer  Verwandtschaft  geschärft  und 
(Bine  fortlaufende  Recapitulation  des  Hauptsächlichen  bewirkt,  welche  allmählich 
za  einer  möglichst  sicheren  Aneignung  des  Stofifes  durch  gemeinsameSchularbeit 
iOhrt.  Nach  Maßgabe  der  Zeit  und  anderer  Umstände  mag  sich  an  die  typischen 
Formen  eine  kurze  Betrachtung  einzelner  verwandter  Arten  anreihen,  wobei  es 
sich  vorzugsweise  um  die  Auffindung  der  übereinstimmenden  und  unterscheidenden 
Merkmale  handeUi  wird.  Der  Lehrer  trachte  überhaupt  die  übersättigende  Wirkung 
zu  genauer  Beschreibungen  und  die  leicht  daraus  folgende  Eintönigkeit  des  Unterrichtes 
lu  vermeiden  und  belebe  das  Interesse  am  Gegenstande  durch  häufigen  Hinweis  auf 
den  Zusammenhang  der  Rörperbildung  mit  den  Lebensbedingungen  (Gebiss  und 
Nahrung,  Fußbau  und  Lebensweise  u.  s.  f.).  Am  Schlüsse  des  Unterrichtes  kann  eine 
kurze  Wiederholung  nach  neuen  Gesichtspunkten,  z.  B.  nach  dem  gemeinschaftlichen 
Zusammenleben  der  Thiere,  nach  der  geographischen  Verbreitung,  nach  der  Nützlichkeit 
und  SchädUchkeit  u.  dgl.  den  Schülern  weitere  Anregung  bieten. 

An  die  Säugethiere  reihen  sich  in  der  ersten  Classe  die  Insecten  an.    Das 
natürliche  Interesse,  welches  die  Schüler  dieser  Thierclasse  entgegenbringen,  und 
l  die    Möglichkeit    reicher   Veranschaulichung    derselben    durch    die   zur   Verfügung 
P 'stehenden  Lehrmittel  bieten  eine  Gewähr  dafür,  dass  dieser  Unterrichtszweig  durch 
-  die  Verschiebung  auf  die  Wintermonate  an  didaktischer  Wirkung  keine  Einbuße 
erleiden  werde.   Gleichwohl  bedingt  die  etwas  kürzere  Unterrichtsdauer  einige  Ein- 
schränkung bezüglich  der  Zahl  der  zu  besprechenden  Insectenformen.  Der  Lehrer 
verabsäume  nicht,   die  Schüler  anzuregen,   dass  sie  in  der  folgenden  günstigen 
Jahreszeit  beim  Sammeln   der  Pflanzen   auch   den  Insecten   ihre  Aufmerksamkeit 
zuwenden.   Für  die  Auswahl  und  Behandlung  des  Lehrstoffes  aus  dem  Gebiete  der 
wirbellosen  Thiere  sind  die  für  die  Wirbelthiere  dargelegten  Gesichtspunkte  richtung- 
gebend. 

Die  längere  Dauer  des  botanischen  Unterrichtes  soll  nur  der  Sicherung 
seines  Erfolges,  nicht  aber  einer  besonderen  Vermehrung  des  Lern- 
stoffes dienen.  Der  bisherige  Lehrgang  bedarf  keiner  wesentlichen  Änderung. 
Der  Beginn  der  Pflanzenkunde  in  einer  vorgerückteren  Jahreszeit  wird  dem  Lehrer 
bei  Auswahl  des  Materiales  größeren  Spielraum  gewähren  und  ihn  in  die  günstige 
Lage  versetzen,  zunächst  solche  Gewächse  zu  besprechen,  deren  Organe  wegen 
deutlicher  Ausbildung  der  Auffassung  des  Anfängers  zugänglicher  sind.  In  der  zweiten 
Classe  mögen  auch  complicierter  gestaltete  Pflanzen  in  den  Kreis  der  Betrachtung 
treten,  namentlich  solche,  deren  Blüten  wegen  ihrer  Kleinheit  oder  wegen  gewisser 
Unregelmäßigkeiten  ein  geübteres  Beobachtungsvermögen  voraussetzen  (Orchideen, 
Gramineen,  Compositen  und  andere),  femer  einige  Kryptogamen. 
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Bei    der  Auswahl    ist   auf  Scliädlichkeit  und  Nützlichkeit  der  Grewächse,  w* 
besondere  auf  die  üetreidearten,    die   [gewöhnlichen  Obst-   und  Waldbäume,  anie 
auf  die  für  die  Menschheit  wichtigsten  Culturpflanzcn  (Katfee-,  Oliven-,  Orangenbtnk, 
Weinreb(N  IkumwollstAudo,  Palme  u.  m.  a.)  thunlichste  Rücksicht  zu  nehmen.  Eiozdie 
Versuche   im  Bestimmen    der  Pflanzen  werden  sich  empfehlen   und    die    eifrigera 
Schüler  zu  selbstÄndiger  Beth«Uiguu^'  in  dieser  Richtung  anregen.   Sowohl  im  m- 
logischen    wie  im  botanischen    Unterrichte  soll  der  Lehrer  passende  GelegeDhdtcn 
benutzen,    um    auf  biologische  Momente,    auf  Beziehungen   zwischen    Thierai  ud 
Pflanzen  und  auf  die  gegenseitige  Abhängigkeit  der  Organismen  die  Anfmerksamkeit 
der  Jugend   zu  lenken,   wobei  selbstversUludlich  nur  leichtfassliche  and  toII- 
kummen  sichergestellte  Ergebnisse  in  Betracht  kommen  können. 

Der  mineralogische  Untenicht  tritt  durch  die  Verschiebung  nm  od 
Semester  nach  aufwärts  in  eine  günstigere  Stellung,  indem  er  bei  Beschreibmig  der 
Mineralkörper  auf  physikalische  und  chemische  Vorbegriife  sich  stützen  kann.  Der 
Lehrer  benütze  die  Beziehungen  zwischen  den  beiden  naturwissenschaftliehen  Materiei 
der  dritten  Classe,  um  bei  der  Untersuchung  der  für  den  Unterricht  in  mäßiger 
Zahl  ausgewählten  Mineralarten  die  erworbenen  physikalischen  und  ehemisda 
Kenntnisse  in  Anwendimg  zu  bringen ;  dadurch  werden  nicht  nur  die  letzteren  es 
frcien^s  Eigenthum  der  Schüler,  sondern  es  gewinnen  auch  die  Beschreibungen  m 
Leben  und  Interesse.  Damit  soll  keineswegs  eine  Meluforderung  in  der  MineralogiB 
bezeichnet  werden. 

In  allen  drei  Zweigen  ist  das  Hauptgewicht  auf  den  Schulunterrichtn 
legen  und  häusliche  Vorbereitung  nur  in  sehr  geringem  Maße  zu  beanspruchei 
Aus  den  Zahlenangaben  und  lateinischen  Namen  darf  keine  nennenswerte  GedächtniB- 
arbeit  erwachsen ;  rücksichtlich  dfr  letzteren  beschraidie  man  sich  zumeist  auf  die 
in  der  Schule  eingeprägten  und  gebe  denjenigen  einen  Vorzug,  deren  auch  dff 
sprachliche  Untenicbt  nicht  entrathen  kann.  Von  diesem  Gesichtspunkte  werden  die  ! 
lateinischen  Bezeichnungen  bei  ileii  niederen  Thieren  gnißtentheils  entfallen  könnei. 

Die  Instruction  vom  Jahre  1884  bleibt,  soweit  sie  der  voriiegenden  nicht  wider- 
spricht, in  Kraft. 

4.  Physik. 

Die  beträchtlichen  Kinschränkungen  des  physikalischen  LehrstoflFes  gegenüber 
dem  Lehrplane  vom  Jahre  li^Si  sollen  den  Eintluss  des  physikalischen  Vonmter 
richtes  auf  die  allgemeine  Ausbildung  des  Schülers  und  speciell  dessen  Vorbildui« 
für  den  Untenicht  der  Thysik  auf  der  Oberstufe  in  keiner  Weise  schmälern;  die 
Ausscheidung  schwierigerer  Pamen  wird  es  ermöglichen,  dass  der  Unterricht  bei 
jenen  Materien  verweile,  wdche  dem  natürlichen  Entwicklungsgange  des  Schulen 
sich  mehr  anpassen,  und  dadurch  einen  bleibenderen  Erfolg  erziele. 

Von  diesem  allgemeinen  Gesichtspunkte  aus  kann  der  Unterricht  auf  der  Unter- 
stufe nicht  eine  An  Auszug  aus  dem  Lehrsioft'  der  oberen  Oassen  darstellen  und 
muss  auf  eine  auch  nur  relative  Vr.Uslündigkeit  verzichten.  Abstracte  Theorien  und 
lU^grilTe  sind  ihm  unangemessen,  sobald  sie  mehr  sein  wollen,  als  ein  sich  ungezwungen 
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darbietender  Ausdruck  für  die  vom  Schüler  in  sinnlicher  Lebendigkeit  aufgefassten 
Natorihatsachen  selbst.  Das  entscheidende  Kriterium  für  die  Auswahl  des  Stoffes 
ist  in  dem  natürlichen  Interesse  gegeben,  welches  die  Jugend  in  diesem  Alter  allen 
physikalischen  Erscheinungen  entgegenbringt,  sobald  sie  ihrem  Verständnisse  wirklich 
Kagänglich  sind.  Von  diesen  verdienen  wieder  jene  in  erster  Linie  beachtet  zu 
werden,  welche  sich  spontan  in  der  Natur  abspielen,  und  erst  in  zweiter  Linie 
jene  Anwendungen  der  Naturgesetze,  welche  den  Gebrauchsgegenständen  des 
gewöhnlichen  Lebens  zugrunde  liegen  oder  bei  merkwürdigen  Erfindungen  hervor- 
treten. Der  Lehrer  wird  also  planmäßig  an  die  Eindrücke  anzuknüpfen  haben, 
welche  der  Schüler  im  Leben  von  Naturvorgängen  empfangen  hat;  er  wird  es 
dem  Knaben  zur  Gewohnheit  zu  machen  trachten,  solchen  Vorgängen  seine  Auf- 
merksamkeit zuzuwenden,  und  darauf  bedacht  sein,  ihn  in  der  Anwendung  der 
allmählich  erworbenen  Kenntnisse  zu  üben. 

Die  vorstehenden  Grundsätze  in  Verbindung  mit  den  folgenden  Andeutungen 
sollen  die  untere  Grenze  erkennen  lassen,  bis  zu  welcher  der  Unterricht  für 
alle  Fälle  zu  führen  ist. 

Der  physikalische  Unterricht  in  der  dritten  Classe  hat  nunmehr  jenem  in  der 
Vineralogie  vorzuarbeiten.  Diese  beiden  Lehrgegenstände  sind  behufs  Verwertung 
Ihrer  gegenseitigen  Beziehungen  in  die  Hand  desselben  Lehrers,  und  zwar  des 
Lehrers  der  Naturgeschichte,  zu  legen. 

I  Anstelle  der  herkömmlichen  allgemeinen  (und  einiger  besonderen)  Eigen- 
ich aften  der  Körper,  welche  Art  von  Einleitung  weder  sachlich  noch  pädagogisch 
iwurfsfrei  ist,  genügt  die  Besprechung  derjenigen  Vorbegriffe,  von  denen 
ibald  Gebrauch  gemacht  wird;  die  Erwähnung  des  Beharrungsvermögens,  des 
decülbegriffes,  der  allgemeinen  Massenanziehung  u.  dgl.  kann  aus  dieser  Ein- 
Mtung  wegbleiben. 

Bezüglich  der  Größe  der  Ausdehnung  verschiedener  Stoffe  durch  Wärme 
Bind  nur  jene  Unterschiede  zu  besprechen,  welche  sich  in  praktischen  Anwendungen 
den  Schülern  bemerklich  machen.  Der  Begriff  der  Wärmemenge  und  der  Wärme- 
einheit wird  auf  die  Erscheinungen  beim  Übergange  eines  Körpers  aus  einem 
Aggregatzustande  in  den  andern  angewendet;  auf  die  specifische  Wärme  und  die 
Methoden  zur  Bestimmung  derselben,  sowie  auf  die  Hypothesen  über  das  Wesen 
der  Wärme  ist  nicht  einzugehen. 

Angesichts  dieser  Einschränkungen  wird  es  nicht  schwer  fallen,  dem  chemischen 
Lehrstoffe  die  volle  zweite  Hälfte  des  Semesters  zu  widmen.  Die  Wichtigkeit 
and  die  Beziehungen  desselben  zu  dem  folgenden  naturwissenschaftlichen  Unterrichte 
rechtfertigen  ein  solches  Zeitausmaß.  Der  Lehrer  lege  einfache,  vielseitig  lehrreiche 
Versuche  (Verbindung  von  Schwefel  und  Eisen,  Zerlegung  des  Wassers  u.  s.  w.) 
der  Ableitung  der  Grundbegriffe  und  Gesetze  zugrunde,  vermeide  schwierigere  oder 
mit  Gefahren  verbundene  Experimente  (z.  B.  Synthese  des  Wassers  zum  Nachweise 
des  volumetrischen  Verhältnisses)  und  halte  überhaupt  Maß  inbezug  auf  die  Menge 
der  Details.  Der  Begriff  des  Atomgewichtes  wird  erst  aufzustellen  sein,  wenn  dessen 
Verständnis  bereits  durch  eine  Reihe  von  Versuchen  vorbereitet  worden  ist.  Von  da 
an  möge  für  einige  Vorgänge  die  Benützung  chemischer  Gleichungen  eintreten. 
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Der  Übergang  von  derBeibungs-  zur  gAlTanischen  Elektricität  dürfte  ach 
durch  den  Hinweis  auf  die  Ähnlichkeiten  und  Unterschiede  zwiselien  den  Wirkaogen 
einer  Elektrisiermaschine  und  einer  Yolta'schen  Kette,  insbesondere  üurcb 
den  Nachweis  der  Elektricitäten  an  den  Polen  der  letzteren  fassUcber  vermitUlD 
lassen,  als  wenn  den  Versuchen  mit  der  Kette  erst  Betrachtungen  über  den  Volia  schej 
Grundversuch,  die  Spannungsreihe,  die  Leiter  erster  und  zweiter  Ordnung  u*  &  i. 
vorausgeschickt  werden.  Bei  den  elektrotechnischen  Anwendungen  sind  die  grond* 
legenden  Vorstellungen  durch  fasaliche,  leicht  zu  überschauende  Versuche  zu  gewiimeo 
und  compliciertere  Apparate  nicht  heranzuziehen.  Die  Thermo-Elektricität 
kann  übergangen  werden. 

In  der  Mechanik  erscheint  es  ersprießlicher,  deftScbOlar  znuftchst  za  «&er 
rein  beschreibenden  Betrachtung  der  Hauptformen  von  Bewegung  anzobaltsa.  als 
ihm  sogleich  eine  Definition  von  Kraft  zu  geben.  Die  Mittheilnng  Ober  die  aUgieneiAe 
Massenanziehung  beschränke  sich  auf  dieser  Stufe  auf  den  bei  der  Wurfbeweguog 
anzuregenden  Gedanken,  wie  sich  hoch  über  der  Erdoberfläche  normal  bud 
verlängerten  Erdradius  geworfene  Körper  bewegen  würden  (ErzähloAg  des  Gredsnkeii- 
ganges  Newtons  behu&  Erklärung  der  Bewegung  des  Mondes),  Ein  Eingehen  auf 
die  Gesetze  der  Centralbewegung,  auf  die  Kepler'schen  Gesetze  u.  dgL  ist  hier 
verfrüht,  da  die  Schüler  erst  angeleitet  werden,  die  Bewegung  des  pinen  oder 
anderen  Planeten  am  Fixstemhimmel  einige  Zeit  hindurch  zo  verfolgen*  Dsä 
Verhältnis  von  Kraft  und  Weg  werde  bei  einigen  Maschinen  jedoch  ohne  Eingehe 
auf  den  mathematischen  Ausdruck  für  den  Begriff  Arbeit  erlfiatork 

Die  Lehre  vom  Schalle  möge  ohne  Erörterung  der  Wellenlelu«  in  unmitt^^ 
barer  Anknüpfung  an  die  einzelnen  Merkmale  einer  ScbaUempfindung  becinnea;  & 
genügt,  die  einfachsten  Gesetze  für  die  Abhängigkeit  z.  B.  der  Tonhöhe  von  der 
Schwingungszahl  aus  direct  anzustellenden  Versuchen  zu  gewinnen«  Die  Behandlvni^ 
der  chromatischen  und  harmonischen  Tonleiter,  der  Schwingnngsknoten  in  eüier  Pfeife, 
die  Analyse  der  Klänge  mittels  der  Besonatoren  von  Helmbolte  hatw  entfallen 
Die  Schallschwingungen  sind  an  Apparaten,  welche  die  Erscheinung  möglichst  id- 
fällig  zeigen,  zu  demonstrieren;  die  Fortpflanzung  des  Scballai  kann  an  der 
Mariotte'schen  Stoßmaschine  veranschaulicht  werden. 

In  der  Lehre  vom  Lichte  ist  auf  die  Wellenlehre  nicht  einzugehen.  Feraer 
bedürfen  die  Gesetze  der  Hohl-  und  Convexspiegel  keiner  so  eingehenden  Bebandlttng 
als  die  der  Linsen,  da  nur  die  Erscheinungen  bei  den  letzteren  im  Unterricht« 
mannigfach  zur  Verwendung  kommen.  Die  Besprechung  der  Spectralanalyse 
hat  zu  entfallen. 

Die  einfachsten  Gesetze  der  Wärmestrahlung  kommen  schon  in  der  Wärzfi^ 
lehre  zur  Sprache ;  ein  besonderer  Abschnitt  hiefttr  ist  auf  dieser  Stufe  entbehrlicb, 
zumal  sich  bei  den  Sammellinsen  und  Hohlspiegeln  der  Hinweis  auf  iiß  W&nu^- 
wirkungen  der  gebrochenen,  beziehungsweise  reflectierten  Strahlen  von  selbst  ergibt 

Weitere  Erleichterungen  werden  sich  in  mehreren  Theilen  der  Physik  danu5 
ergeben,  dass  von  den  Gesetzen  eines  physikalischen  Vorganges,  die  nan  telm- 
einander  aufzuzählen  gewohnt  ist,  manche  der  gewöhnlichen  Erüabrnng  sehr  oal^« 
andere  viel  femer  liegen.   Den  Voruoterricbt  hindert  nichts,  bei  d«n  erstereo  so 
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venveileD,  die  letzteren  hingegen  nur  vorftbergehend  oder  gar  nicht  ai  berühren. 
In  dieser  Beziehung  sei  z.  B.  auf  die  Abh&ngigkeit  der  SchwingungszaU  eines 
Pendels  von  der  Länge  desselben  einerseits  und  von  der  Größe  der  Beschleunigung 
der  Schwerkraft  anderseits  hingewiesen. 

Mit  der  Physik  erscheint  ein  Theil  des  Unterrichtes  aus  der  astronomischen 
Geographie  verbunden.  Die  Belehrungen  aus  derselben  werden  jedoch  auch  im 
phyaikalischen  Unterrichte  nur  dann  als  fruchtbar  sich  erweisen,  wenn  sie  unter 
steter  Anknüpfung  an  die  am  Himmel  bei  Tag  und  Nacht  sieh 
jeweilig  abspielenden  Vorgänge  ertheilt  werden.  Der  Lebrar  wird 
die  Schfller  dafttr  zu  interessieren  suchen,  dass  sie  Odegenheiten,  wie  die  zum 
Beobachten  der  Mondessichel,  aufbülender  Planetenpositionen  u.  d^.  nicht  unge- 
ofltEt  vorüber  gehen  lassen.  Obwohl  diese  Erscheinungen  an  sich  keinen  großen 
Lehrstoff  bieten,  lassen  sie  sich  doch  ihrer  Natur  nach  nicht  in  wenigen  aufeinander 
folgenden  Stunden  im  Zusammenhange  darstellen.  Zunächst  knüpfe  der  Lehrer  an 
die  aas  dem  Geographieunterrichte  überkommenen  Anschauungen  an,  vvozu  sich  bei 
der  Winnelehre  (Erwärmung  je  nach  dem  Sonnenstande)  und  beim  Oompass  durch 
Wiederholung  der  früher  erlernten  Methoden  für  Orientierung  die  GelegenMt  ergeben 
viri  Er  überzeuge  sich,  inwieweit  die  Schüler  ein  einigermalien  bestimmtes  Bild 
vom  Anblicke  des  Fixstemhimmels  und  seiner  täglichen  und  jährlichen  Bewegung 
ach  etwa  bereits  erworben  haben.  In  dieser  Beziehung  wird  es  keine  zu  hohe 
Forderung  sein,  von  ihnen  die  Kenntnis  des  großen  Bären,  des  Polarsternes,  des 
OrioD  and  einiger  anderer  au£Eallender  Sternbilder  aus  eigener  Anschauung  zu  Ver- 
den, da  ja  der  Fixstemhimmel  die  Grundlage  für  die  Orientierung  im  Welträume 
darstellt  Inzwischen  können  etwa  um  die  Zeit  des  Beginnes  der  Mechanik  während 
eines  Monates  die  Phasen  und  hierauf  der  Umlauf  des  Mondes  inbezug  avf  die 
Fixstene  beobachtet  worden  sein,  wodurch  die  schwierigste,  aber  für  das  Yer- 
stindnis  der  wirklichen  Bewegung  der  Erde  unerläfisliche  Anschauung,  nämlich  die 
von  der  jährliehen  scheinbaren  Bewegung  der  Sonne,  ausreichend  vorbereitet  erscheint 

Der  in  der  Instrucfion  vom  Jahre  1884  enthaltene  Abschnitt:  „Besondere 
Bemerkungen,  1«  Der  Unterricht  im  Untergymnasium'',  tritt  hiemit  außer  Kraft. 
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Erlass  des  Ministen  für  Gultas  und  Unterricht  yom 

24.  Mal  1898,  Z.  11878, 

an  8&tzixntliche  k.  k.  Liandesschulbehörden, 

betr«fl!Biid  Abäaderongen  de«  Lelirplanea  und  der  Instniotion  fftr  den  ünterrloht 
hl  Oeographie  und  Geaolüohte,  in  Mathematik,  in  Physik  und  in  Natnrgeaohiohte 

am  Untergymnasinm. 

Mit  der  Verordnung  vom  24.  Mai  1892,  Z.  11372,  wurden  der  Lehrplan  und 
die  Instruction  l&r  den  Unterricht  in   Geographie  und  Geschichte,   Mathematik, 
lichte  und  Physik  am  Untergymnasium  abgeändert. 
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Die   Absichten,    welche   diesen  Veränderungen    zagnmde    liegen,  imd  ii 
Zusammenhang  mit  anderen  in  jüngster  Zeit  getroflfenen  Verfbgangen  soll  ii  tel 
nachstehenden  Erlasse  erläutert  werden. 

Die  Unterrichtsverwaltung  hält  an  dem  Wesen  der  Gynmasialeinriditaiigijiil 
wie  sie  der  Organisationsentwurf  des  Jahres  1849  angeordnet  hat,  fest.  Diese  Vst^] 
richtungen  haben  nach  mühevoller  Arbeit  und  nicht  ohne  manche  gefahrdntadi 
Schwankungen  immer  festere  Wurzeln  geschlagen  und  sind  auch  anderw&rts  ab  ii 
ganzen  bewährt  erkannt  worden,  um  nun  auf  dem  Boden,  dem  sie  erwodMi^ 
eines  gesicherteren  jBestandes  sich  erfreuen  zu  dürfen.  Auch  das  scheint  für  ihre  Khl 
zu  zeugen,  dass,  wenn  auch  im  Laufe  der  Zeit  einzelne  Bestimmungen  demDNt 
fallen  mussten,  die  innere  Stärke  der  gesammten  Organisation  dadurch  nur  gebibei 
wurde.  Ihre  Weiterbildung  aber  aufgrund  künftiger  Erfahrungen  und  nach 
Fortschritt  des  gesammten  Unterrichtswesens  hat  der  Entwurf  selbst  in  AmkUj 
gestellt,  indem  er  den  Gymnasien  nicht  eine  Organisation  geben  wollte,  „weUie 
wie  ein  metallenes  Kleid  äußerlich  umschließe  und  in  unveränderlichen  F< 
festhalte;  vielmehr  müsse  sie  in  das  Leben  dieser  Institute  eindringen,  mit 
wachsen  und  sich  gestalten.  **  Es  hieße  diesem  Winke  nicht  folgen  und  die  b< 
Ordnung  der  Dinge  selbst  gefährden,  wenn  man  gesammelte  Erfahrungen  ai 
lassen  wollte,  welche  jene  schwachen  Stellen  verrathoD,  wo  der  complidi 
Mechanismus  des  Gymnasiums  nicht  mehr  entsprechend  functioniert  Und  es 
in  diesem  Falle,  ohne  das  Gefühl  der  Unsicherheit  wachzurufen,  gescheheui 
keine  der  getroffenen  Änderungen  von  dem  Grundgedanken  des  Entwurfes  en( 
sondern  seinen  Zielen  nur  näher  zu  bringen  geeignet  ist. 

Dieser  Grundgedanke,  auf  welchem  der  Aufbau  des  Gymnasiums  erfolgte, 
ein  neuer  und  setzte  für  seine  Durchführung  Verhältnisse  voraus,  die  nicht 
mit  ihm  auch  geschaffen  waren.  Bildete  früher  in  hergebrachter  Weise  der  Uni 
in  den  classisclien  Sprachen  den  Schwerpunkt,  so  sollte  nunmehr  den  sogei 
Realion  mehr  Raum  und  eine  selbständige  Geltung  zukommen.  Mathematik 
Naturwissenschaften  erhielten  eine  gleichwertige  Behandlung.  Offen  und  mit  Ya^1 
meiduug  jedes  falschen  Scheines,  wurde  das  Hauptgewicht  „nicht  in.  die  cla8Birik| 
Literatur,  noch  in  diese  zusammen  mit  der  vaterländischen,  obwohl  beiden  Geger- 
ständen  ungefähr  die  Hälfte  der  gesammten  Unterrichtszeit  zugetheilt'  wurde,  «sonden 
in  die  wechselseitige  Beziehung  aller  Unterrichtsgegenstände  aufeinander"  geb^ 
„Dieser  nach  allen  Seiten  nachzugehen  und  dabei  die  humanistischen  Elemeoto^ 
welche  auch  in  den  Naturwissenschaften  in  reicher  Fülle  vorhanden  sind,  übenl 
mit  Sorgfalt  zu  benützen*,  das  war  die  neue  große  Aufgabe,  welche  dem  österreichisckei 
G}'mnasium  gestellt  wurde. 

Es  bedurfte  unverdrossener  Arbeit,  diese  Aufgabe,  wenn  auch  nicht  völlig  0 
lösen,  aber  doch  allmählich  ihrer  Lösung  näherzubringen.  Die  UnterrichtsverwalttfK 
hat  den  einmal  betretenen  Weg  nicht  verlassen  und  war  so  bestrebt,  bei  sorgiichff 
Wahrung  des  Bildungsideales,  wie  es  historisch  geworden  war,  wohlbegründete> 
Bedürfnissen  der  Zeit  entgegenzukommen.  Allerdings  waren  erhebliche  Schwierig- 
keiten zii  überwinden,  und  noch  ist  man  nicht  am  Ziele  angelangt.  Die  Menge  ^ 
aufzunehmender  Gegenstände  gestattete  nicht  mehr,  den  größten  Theil  des  Uirtar 
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rJcbtes  einer  Classe  in  die  Hand  eines  Lehrers  zu  legen,  welcher  leicht  die  einzelnen 

Fkher  miteinander  in  Einklang  zu  bringen,  sich  in  die  Eigenart  seiner  Zöglinge 

eüi2olebeo,  dieselben  an  sich  zu  gewöhnen  und  durch  die  Kraft  seiner  Persönlichkeit 

ni  lenken  vermag.   Es  wurde  ein  hohes  Maß  pädagogischen  Gemeinsinnes  voraus- 

gej^etzt,  wenn  die  Vielheit  der  Lehrer  und  Lehrgegenstände  erträglich  sein  und 

jene  köstliche  Frucht  noch  zur  Reife  gebracht  werden  wollte,  welche  das  letzte  Ziel 

aüer  Jugenderziehung  ist,  ein   gebildeter,   edler  Charakter.   Denn  je  ernster  und 

gewissenhafter  es  der  einzelne  Lehrer  mit  seinem  Fache  nimmt,  desto  weniger  will 

er  der  Yersuchnng  widerstehen,  seine  Anforderungen  höher  zu  spannen,  als  billig 

ist,  and  oft  schon  macht  sich  ohne  dieses  übergreifende  Streben  die  kräftigere 

rersönlichkeit  des  einen  über  schwächere  Mitarbeiter  zum  Nachtheil  der  Gesammt- 

bildong  von  selbst  geltend.  Wurden  diese  Übelstände  im  ganzen  Gymnasium  bemerkbar, 

so  traten  sie  doch  besonders  auf  der  Unterstufe  hervor.  Der  Organisationsentwiirf 

^  dieselben  voraus  und  Heß  es  an  Mahnungen  und  Winken  nicht  fehlen.   Der 

Hmisterialerlass  vom  28.  November  1882,  Z.  20416,  suchte  dadurch  zu  helfen,  dass 

den  Directoren  zur  Pflicht  gemacht  wurde,  die  gleichartigen  Gegenstände  am  Unter- 

Rvmnasium   nach   Möglichkeit    in   der  Hand   eines   Lehrers    zu   vereinigen.     Die 

lostructionen    des  Jahres   1884   setzten   diese  Bemühungen   fort,   und   es  ist   ein 

iresentticher  Gesichtspunkt  der  neuen  Lehrpläne,  das  harmonische  Zusammenwirken 

nim  rechten  Ziele  zu  fördern  und  die  darauf  gerichteten  Bestrebungen  einsichtiger 

Uhrer  nachhaltiger  zu  unterstützen. 

Nicht  mindere  Unzukömmlichkeiten  hatte  eine  andere  Einrichtung  der  Organi- 
f^on  im  Gefolge,  welche,  wie  sie  gedacht  war,  dem  gesammten  Unterrichte  nur 
^DJD  Vortheile  gereichen  sollte:  die  Zweistufigkeit,  nach  welcher  dieselben 
ßf^genstände,  wie  Geschichte,  Mathematik,  Naturgeschichte  und  Physik,  in  dem  Lehr- 
ri^  der  Unter-  und  Oberstufen  Au&ahme  fanden.  Das  Untergymnasium  sollte,  wie 
il!e  Verhältnisse  des  Mittelschulunterrichtes  damals  lagen,  nicht  bloQ  für  das  Ober- 
i^'jmnasium  vorbereiten,  sondern  zugleich  ein  relativ  abgeschlossenes  Ganzes  von 
Bildung  gewähren,  wodurch  die  Schüler  sowohl  zum  Übertritte  in  die  höhere  Stufe 
•er  Realschulen,  als  auch  zum  Eintritt  in  manche  Berufe  des  praktischen  Lebens 
t)efihigt  würden.  Und  in  der  That  machten  auch  viele  Schüler,  welche  an  eine 
Fortsetzung  ihrer  Gymnasialstudien  nicht  dachten,  von  dieser  Gelegenheit  Gebrauch. 
^uf  diese  Weise  kam  aber  nicht  bloß  ein  Ballast  von  Schülern  in  das  Unter- 
?}Rmastum,  der  den  gesunden  Fortschritt  jener  hemmte,  welche  die  Keife  für  das 
ikademische  Studium  zu  erreichen  wünschten,  sondern  auch  Auswahl  und  Behandlung 
ler  Lehrstoffe  ^^  urden  in  einer  dem  eigentlichen  Zwecke  ungünstigen  Weise  beeinflusst. 
^as  Streben  nach  einer  gewissen  systematischen  Vollständigkeit  machte  die  Lehr- 
»ucher  des  Untergymnasiums  immer  mehr  anschwellen  und  oft  zu  trockenen  Aus- 
üben jener  des  Obergymnasiums,  und  ließ  die  verschiedenen  Ziele  beider  Stufen 
tii'fat  mehr  scharf  genug  auseinander  halten.  Heute  liegen  die  Dinge  anders.  In 
<^ifher  Zahl  stehen  verschiedenartige  Schulen  der  Jugend  offen,  welche,  für  jeden 
U'Txif  die  angemessene  Vorbereitung  bietend,  sie  nicht  mehr  unterschiedlos  zwingen, 
i*^n  Weg  darch  das  Gymnasium  zu  nehmen,  welcher  für  sie  zumeist  ein  Umweg, 
ioiit  selten  ein  Abweg  sein  wird. 
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Aber  die  unter  buheren  Verhältnissen  ausgebildete  Untenriditspraxifi  ist  keine 
andere  geworden,  und  das  Verständnis  der  pädagogischen  Motive,  weldie  för  die 
Zweistufigkeit  sprechen,  scheint  vielfach  vergessen.  Die  Fächer,  welche  im  Uttter- 
gymnasium  und  dann  neuerdings  im  Obergynmasium  vorkommen,   dedcen  sidi  nsrfa 
Inhalt  und  nach  ihrer  Behandlungsart  nicht  Die  untere  Stufe  hat  dieselben  ib 
einer  minder  umfassende,  mehr  elementaren  Weise  zu  behandeln,  die  ob^^  Stufe 
sie  zu  erweitem  und  strenger  zu  begründen.  Diese  kann  sich  demnach  mit  einer 
geringeren  Mei^e  sicherer  Kenntnisse,  welche  der  Schüler  aus  dem  Untergysmasitm 
mitbringt,  begnügen,  um  ihre  Arbeit  zu  verrichten.  Was  sie  nicht  entbehren  kann. 
ist  eine  tüchtige  Schulung  der  Siime  und  des  Verstandes,  eine  firisdie  Aub&fam&' 
fähigkeit  und   Arbeitsfireudigkeit.  Vielwissen  aber  nährt  und   kräftigt  d»  Geist 
nicht  und  der  jugendliche  Geist    vrird   frühzeitig   abgestumpft,   wemi    man  ihm 
zweimal  dasselbe  bietet  und  zuerst  in  einer  Weise  bietet,  wie  es  dieser  Altersstufe 
noch  nicht  angemessen  ist.  Je  mehr    der  Stoflf  über^ruchert,   wdcher    nur  (rm 
gedächtnismäßige    Aneignung   zulässt,    desto   weniger    hat   man    sich    von    einer 
ausgiebigeren  Entfaltung  seiner  bildenden  Kraft  zu  versprechen«  Diese  pädagogi- 
schen Erwägungen  gestatten  nicht  bloß  ohne  Schädigung  der  davon  betrofieoeo 
Gegenstände,  sondern  fordern  geradezu  eine  namhafte  Verminderung  des  Lehrstofes 
welche  die  gegenwärtigen  Lehrpläne  verfügen. 

Eine  solche  Maßregel,  welche  zu  dem  Geiste  des  Organisationsentwurf^ 
zurückleitet,  liegt  im  Interesse  der  gesammten  Einrichtung,  die  unter  den  nin' 
unberechtigten  wachsenden  Klagen  leidet,  dass  die  Jugend  durch  ungebflrliche  Anf'? 
derungen  immer  mehr  belastet,  an  Körper  und  Geist  Schaden  zu  nehmen  drri 
Die  Unterrichtsverwaltung,  welche  die  rationelle  Pflege  körperlicher  Übungen  "> 
ihrem  Erlass  vom  15«  September  1890,  Z.  19097,  den  Mittelschulen  angelegentliche 
empfohlen  hat,  fühlt  sich  aber  auch  verpflichtet,  die  Ausführung  zu  ermöglichen 
indem  die  häusliche  Arbeit  der  Schüler  nunmehr  in  einem  geringeren  Maße  wIpI 
in  Anspruch  genommen  werden  können. 

In    dem    gleichen   Sinne  hat   dieselbe   in   dem   Erlasse  vom  1.  Juli    18S' 
Z.  13276,   eine  Reihe  von  Erleichterungen  für  den  Unterricht  in  den  classisrhei 
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Sprachen  verfügt  und  in  ihrem  Erlasse  vom  30.  September  1891,  Z. 
in  eingehenderer  Weise  die  auch  auf  das  Untergymnasium  zurückwirkende  Behao' 
lung  dieses  Faches  dargelegt.  Es  sind  dieselben  Grundsätze  und  Überzeugung^": 
welche,  nur  der  Natur  der  anderen  Fächer  angepasst,  den  Umfang  derselhei 
genauer  abgrenzen  und  ihren  Betrieb  regeln  wollen. 

Den  betrefienden  Lehrplänen  sind  Instructionen  angeschlosseo,  welche,  in^o 
weit  sie  sich  auf  die  Auswahl  und  Vertheilung  der  Lehrstoffe  beziehen  und  m^ 
detaillierte  Ausführung  der  Lehrpläne  enthalten,  als  bindend  zu  erachten  sind,  so««" 
sie  aber  zusammen  mit  den  Instructionen  des  Jahres  1884  das  didaktische  ^kt 
fahren  berühren,  wie  dies  in  dem  Erlasse  vom  30.  September  1891,  Z,  — c^v^u" 
inbezug  auf  die  philologischen  Fächer  bereits  betont  wurde,  mehr  rathen  ^ 
anordnen  und,  ohne  die  Selbständigkeit  der  Lehrer  einzuengen,  an  bewährten  B^-: 
spielen  die  Ziele  des  Unterrichtes  deutlicher  zeigen  woUeir. 
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Alle  diese  Verfügimgen  und  Ratschläge  zählen  aber,  um  zur  vollen  Wirkung 
lu  gelangen,  auf  das  bereitwillige  Entgegenkommen  denkender  Lehrer;  sie  ver- 
üuigen  die  Selbstbeherrschung  und  Bescheidenheit  des  Fachmannes;  sie  setzen 
Yoraos,  dass  die  humane  Bildung,  welche  von  den  einzelnen  Disdplinen  in  die  Seele 
der  Schaler  überströmen  soll,  in  den  Vertretern  derselben  lebendig  geworden,  ihre 
wissenschaftliche  und  erziehliche  Thätigkeit  in  der  Schule  bestimme  und  durch- 
iirmge.  Es  wird  von  manchem  vielleicht  als  ein  persönliches  Opfer  ämpfnnden 
Verden,  nicht  mehr  alles,  was  er  möchte  und  gewohnt  war,  aus  der  Fülle 
seiner  Kenntnisse  spenden  zu  dürfen  und  sein  Fach  in  eine  dienende,  wie 
ihm  vorkommen  mag,  untei^eordnete  Stellung  bringen  zu  müssen.  Was  aber  an 
Umfang  der  Kenntnisse  geopfert  wird,  wird  reichlich  ihre  Vertiefung  ersetzen»  und 
es  ist  eine  Thätigkeit  vornehmster  Art,  wenn  vor  Allem  die  geistigen  Kräfte  der 
Schüler  angeregt  und  entwickelt  werden  und  der  erziehliche  Inhalt  und  Oeist  der 
Lehrgegenstände  zur  ganzen  Wirkung  gebracht  wird.  Diesem  ethischen  Ziele  gegen- 
über ist  ein  Mehr  oder  Weniger  von  Kenntnissen  und  Fertigkeiten  gleichgiltig. 

Auf  solchen  Erwartungen  ruht  die  Einrichtung  des  Fachlehrersystems  und  die 
Forderung  der  gründlichsten  Ausbildung  der  Lehrer  auf  begrenzten  Wissensgebieten. 
Denn  daraus  entspringt  die  Einsicht  und  Kraft»  aus  der  Menge  des  Stoffes  die 
wahrhaft  fruchtbaren  Elemente  herauszufinden,  dieselben  auf  die  leichteste  Weise 
mitzutheilen  und  so  das  Interesse  der  Jugend  zu  wecken. 

Ist  dies  gelungen,  dann  ist  auch  in  der  Regel  der  Trieb  erwacht»  der  selbst 
inf  der  unteren  Stufe  des  Unterrichtes  in  freiwilliger  Anstrengung  sich  befriedigt 
Vis  aber  durch  selbstthätige ,  wenn  auch  noch  so  bescheidene  Arbeit  erworben 
^,  das  haftet  und  schafft  jene  innere  Tüchtigkeit  und  Selbständigkeit  der  Gesinnung, 
<^e  welche  wahre  Bildung  nicht  besteht.  Die  schönsten  Eindrücke  der  Schule  sind 
^ch  befreiende  und  erhebende  Wirkungen  verehrter  Lehrer. 

Damit  ist  ein  Verhältnis  zwischen  Lehrern  und  Schülern  berührt,  welches  die 
sorgsamste  Pflege  verdient,  aber  mit  Rücksicht  auf  das  Fachlehrersystem,  das  nicht 
Termisst  werden  kann,  und  bei  der  Überfüllung  der  unteren  Classen  der  meisten 
Gjmnasien,  die  nun  einmal  voihanden  ist,  ganz  besondere  Gaben  und  Leistnngen 
von  Seite  der  Lehrer  voraussetzt. 

Es  gibt  Lehrer  —  nnd  die  natürliche  Neigung,  welche  zur  Wahl  dieses  schwierigen 
Berufes  bestimmt,  sichert  glücklicherweise  solche  in  der  Mehrzahl  —  denen  der 
Verkehr  mit  den  Schülern  Herzenssache  ist,  deren  Mahnung  sich  der  Ungeberdige 
^Ihg  fOgt,  deren  Zuspruch  den  Sehwachen  ermuthigt  und  anspornt.  Aber  auch  jener 
Lehrer,  dem  es  nicht  leicht  wird,  seinen  Zöglingen  menschlich  näher  zu  treten^ 
kann  bei  aller  Strenge  seiner  Forderung  volle  Wirkmg  auf  die  Classe  üben  und 
9cb  aUer  Verehrung  erfreuen.  Nur  dnes  vor  anderem  darf  der  feine  Sinn  der 
Kcholer  nicht  vermissen:  Gerechtigkeit  und  Wohlwollen.  Diese  sind  die  wichtigste 
Bedingung  jeder  erziehlichen  Thätigkeit:  sie  sind  geradezu  unentbehrlich  auf  der 
unteren  Stufe. 

£in  Lehrer,  welcher  dieses  WohtwoDen  in  sieh  nicht  aufzubringen  vermag  und 
ilnrtfa  einschüchternde  Strenge  Lehrerfolge  zu  erzwingen  sucht,  hat  seinen  Beruf 
^«ifehlt  und  wird  diesen  Mangel  durch  den  redlichsten  Eifer  für  die  Sache  und 
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rfurch  wiHHenHrhaftliche  Tüchtigkeit  nicht  aufwiegen  können.  Aach  wird  ihm  dieti 
F'n)tjfligk(;it,  welche  der  erziehlichen  Arbeit  Mühen  sonst  belohnt,  nicht  zathenL  IM 
<lii)  Nacththeih;  solchen  Verhaltens  reichen  weiter.  Denn  man  ist  nur  zu  fSßui^ 
MisNgriire  einzelner  Lehrer  der  Sache  aufzubürden,  ja  sie  zum  Maßstabe  der  B«k- 
theiliuig  zu  machen.  Nicht  bloß  die  emo  Anstalt,  welche  unmittelbar  darunter  leidM^ 
Nonclnni  die  ganze  Institution  hat  die  Missgunst  wirklich  yerletzter  Interessen  zatngOL 

Diese  Worte  enthalten  keinerlei  Tadel  gegen  die  Lehrerwelt,  sondern  woDoi 
vielmehr  nur  auffordern,  den  humanen,  jugendfreundlichen  Sinn,  der  die  Lehrenchaft 
nach  guter  alter  Tradition  auszeichnet,  unter  schwierigeren  Verhältnissen  sidi  a 
eiinilton ;  auch  geht  ihre  Absicht  nicht  dahin,  schwächliche  Nachsicht  zu  büligen  nl 
(hiH  Diirrhkonmion  leicht  zu  machen.  Das  Gymnasium  ist  eine  strenge  Schule  wai 
t4iiigt  nicht  für  jenen,  der  nur  seine  Vortheile  und  Berechtigungen  zu  erhaschen  wOnsckt 
DeHhalb  soll  oh  auch  in  seinem  Kochte  nicht  beirrt  werden,  ungeeignete  Schflbr  je 
eher  je  l)eHHor  zu  entfernen,  und  es  wird  seine  verantwortungsschwere  Aufgabe  mr 
dann  riclitig  erfüllen,  wenn  es  seine  Leistungsfähigkeit  nach  Kräften  steigert  Du 
liegt  nicht  bloß  im  Interesse  der  seiner  Obhut  anvertrauten  Zöglinge;  es  liegt  ii 
Interesse  dos  Staates  und  der  (iosellschaft.  Der  Lehrer  aber,  welcher  mit  seiM 
Schülern  das  Höchste  ernuchen  und  von  ihnen  fordern  will,  muss  Grerechtes  ol! 
gorecht  fordern  und  darf  sich  des  wirksamsten  Mittels  für  den  Erfolg  seiner  B^j 
muhungen,  des  guten  Willens  derselben,  der  sich  wohlwollender  Behandlung 
fügt,  nicht  berauben. 

Die  gegonwärtigon  Lehrplilne  haben  Hindemisse  zu  entfernen  und  einer 
griMfenderen  err.iohonden  und  bildenden  Einwirkung  die  Wege  zu  ebnen  gesni 
welche  dorn  idealen  Ziele,  wie  es  der  Organisationsentwurf  gedacht,  in 
Arbeit  nun  näher  bringen  wollen.  Die  Möglichkeit  ist  gegeben.  Höheres  zu  leistfli, 
ohne  Ungebürliches  zu  fordern.  Dass  das  Gebürende  voll  und  willig  geleistet  w«*^ 
miii^s  die  Untemchtsverwaltung  vertrauensvoll  in  die  Hand  ihrer  Organe  legen. 


Indem  ich  dem  k.  k.  l^ude^schuhrathe  drei  Exemplare  der  Ministerialverordnnng 
vom  24,  Mai  ISi^ä«  Z.  I13T2«  mit  welcher  der  Lehrplan  und  die  Instruction  ftr 
den  Vniemcbi  in  Geographie  und  Geschichte,  in  Mathematik,  in  Physik  und  ii 
Natuvyi^^hiobte  am  rnU'rg;>'mnasium  abgeändert  wird,  im  Anschlösse  übermittie, 
linde  kh  lur  Diuvhiuhrung  dieser  Verordnung  anzuordnen: 

l^^c!^^  Yef\u\faittx^  hat  mit  Beginn  des  Schuljahres  159193  dosrt  in  Wiik- 
.^mkei:  ^u  tx>Ke&,  da^s  der  rnteirichs  sofort  in  allen  Classei  des  UttergvmnasinBS 
nach  ikrvtt  Fe^nunur^^vn  einnurichten  ist  und  nur  räckskiitlicli  des  rnterriclites  ii 
Natun^K\'>i;:it^^  Dorfe  in  der  ;wi»teii  Csasse  die  duivh  dec  Leiirp^  vvim  Jahre  18S4 
aiv^AYvitte^  Wrünfil.iiif  .ks  L^e&rstoces  fesiceluJtefi  ^irdL  v\>M  i««iodi  hinsichffidk 
diN^  l'rLfxr^^K:  lies  Li^ci^-ses  -.im  b:z>i<*h:ä«:h  der  zoetb^di^^cb»  Beliandlang  des 
G^vttf5d3:c«i  iM'  V^irr-^i-rripK:  iesrr  Vrrrrir.^ru:  ecÄ?jrivb:2.'i  n  r^idiien  sind. 

As  ii»  Kernig  TLxasteü  ':«tri:if2  ür  Bescsa^^r»  i«  i^äflbiea  Lelurplanes 
:rSNr  «£^  5giLi»AfmfcT?^TTiL.^  xxä  ibe  V^niäl^uu:  ö«r  Lcarrd«i&5;:ia»^  asf  die  einiehen 
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Lehrplanes  und  die  zugehörigen  Instructionen  beim  Unterrichte  in  Geographie  und 
Geschichte,  sowie  in  Mathematik  voUinhaltlieh,  beim  Unterrichte  in  Physik  und 
Naturgeschichte,  soweit  sie  das  Ausmaß  des  Lehrstoffes  und  die  Methodik  des 
roterrichtes  betreffen,  sinngemäß  anzuwenden. 

Zur  Erreichung  der  Absichten  des  neuen  Lehrplanes  sind  Bücher  erforderlich, 
welche  im  Vergleiche  mit  den  derzeit  im  Gebrauche  stehenden  nach  Umfang  und 
Inhalt  eine  namhafte  Einschränkung  erkennen  lassen  und  in  der  Darstellung  des 
Lehi-stoffes  den  im  Lehrplau  und  in  den  Instructionen  gestellten  Forderungen  ent- 
sprechen. Die  Lehrbücher  der  Naturgeschichte  haben  jedoch  dem  Lehrer  die  Mög- 
lichkeit zu  bieten,  eine  Auswahl  des  Lehrstoffes  nach  den  localen  Verhältnissen  zu 
treffen. 

Unveränderte  Auflagen  der  bisherigen  Lehrbücher  werden  künftig  nicht 
approbiert  werden.  ^ 

Ich  behalte  mir  vor,  diese  Bücher  innerhalb  eines  angemessenen  Zeitraumes, 
faDs  sie  nicht  in  entsprechenden  neuen  Auflagen  erscheinen,  außer  Gebrauch  zu 
setzen.  Bis  dahin  ist  beim  Unterrichte  in  Mathematik  und  Naturgeschichte  der 
Lehrstoff  aus  den  Lehrbüchern  nach  den  Weisungen  der  Instructionen  auszuwählen. 
Die  Lehrer  der  Geographie  und  Geschichte,  wie  der  Physik  werden  ermächtigt,  in 
den  Lehrbüchern  alles  dem  Lehrplane  Widersprechende  zu  streichen  und  beauftragt, 
die  Schüler  anzuweisen,  dass  sie  in  ihren  eigenen  Büchern  dieselben  Streichungen 
vornehmen.  Die  k.  k.  Landesschulinspectoren  werden  sich  beim  Besuche  der  Schulen 
m  der  Beachtung  dieser  Anordnungen,  insbesondere  von  der  Vornahme  der  Kür- 
nagen in  den  Büchern  der  Schüler  zu  überzeugen  haben. 


k  k 
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Uhilt.  Hr.  ST.  Verordnung  der  gaäsischen  k.  k.  Statthalterei  Tom  5.  April  1893,  betreffend  die 
UmwandlaBg  der  im  Artikel  i  des  Lendeageseuee  rom  2.  Mai  1873  und  im  Artikel  16  des 
La&desgesetzes  rom  1.  J&nner  1889  vorkommenden  MaAans&tze  in  metriscbefl  Maß.  Seite  421. 


Nr.  27. 

Terordniing  der  galizischen  k.  k.  Statthalterei  Tom  5.  April  1892, 

Z.  22439, 

bvtreffead  6im  Umwandlung  der  im  Artikel  1  de«  Ziandeageaeivea  Tom  8.  Kai  1878 
(L*a.-BL  Hr.  860)  *)  und  im  Artikel  16  des  Laadesgesetsea  Yom  1«  Jftnner  1888 
(L.-G.-BL  Nr.  16)  **)  Yorkommenden  MaBansätse  in  metrisohes  MaB. 

Im  Sinne  des  Gesetzes  vom  2.  September  1875  (L.-6.-B1.  Nr.  68)  und  auf 
Grund  der  vom  beben  k.  k.  Handelsministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  hoben 
t  t  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  der  k.  k.  Statthalterei  ertheilten 
Erm&chtigiing,  wird  die  im  Artikel  1  des  Volksschnlgesetzes  vom  2.  Mai  1873  in 
Betreff  der  Volksschulra  (L.-Q.-BL  Nr.  250)  enthaltene  Entfemungsbezeidunnig: 
,eiDe  halbe  Meile'  nach  dem  metrischen  Mattaatze  mit:  „vier  Kilometer''  und  der  im 
Artikel  16  des  Landesgesetzes  vom  1.  J&nner  1889  in  Betreff  der  Sechtsverhftltnisse 
des  Lehrstandes  in  den  öffentlichen  Volksschulen  (L.-G.-BI.  Nn  16)  viM^mmende 
Mafiansatz:  «ein  Joch**  nach  dem  metrischen  Maßsatze  mit:   |»57'|5  ar*  bestimmt 

Was  hiermit  zur  allgemeinen  Kenntnis  gebracht  wird. 

Lemberg,  am  5.  April  1892. 

Baden!  m./p. 


*)  MiaiMerial-Verordnongsblatt  vom  Jahre  1873»  Nr.  66.  Seite  301. 
**}  Ministerial-Verordattngtblatt  rem  Jahre  1889,  Nr.  20»  Seite  65. 
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Yerfttgimgen,  betreifend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbücher. 
a)  FOr  VoUmcbirien. 

nonoBini  OmejiflH,  HaTaBBa  ^Jisi  mieU  Hapo^Bux.  HaerB  I.  (Byiceap.)  W 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  eines  Exemplares  30  kr. 

Diese  auf  Grund  des  phonetischen  Principes  verfasste  mthenische  F 
wird  zum  Lehrgebrauche  an  Volksschulen  mit  ruthenischer  Unteniehtaq^ 
in  der  Bukowina  in  derselben  Weise  als  zulässig  erklärt,  wie  dies  bezttf^ 
etymologischen  Fibel  desselben  Verfassers  der  Fall  ist 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Mai  1892,  Z.  ^  ^  ,,.) 

Majeen  Gabrijel,  §olske  pesmi.  Marburg.  Th.  Kalten  brunner. 

L  Stopi\ja    (L  Stufe).  Marburg  1888.  Preis,  broschiert  15  kr. 
n.  Stopnja  (II.  Stufe).  Marburg  1888.  Preis,  broschiert  20  kr, 
III.  Stopnja  (ni.  Stufe).  Marburg  1890.  Preis,  broschiert  35  kr. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
slovenischer  und  mit  deutsch-slovenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erl 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Mai  1892,  Z.  11187.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 
KaSpar  L.  B.,  Döje  stareho  i  noveho  zakona.  Prag  1891.  Komenius-Verein.  P 
gebunden  40  kr. 

Diese  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  wird  für  den  Gebn 
bei  dem  evangelischen  Religionsunterrichte  Helvetischen  Bekenntnisses 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  z\ 
lassen 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Mai  1892,  Z.  9904.) 

c)  Für  Bürgerschulen. 

Pokorny  V.,  Prirodopis  za  pu^ke  i  gradjanske  §kole  u  tri  stupnja.  I.  Stufe.  3., 
Grund  der  9.  Ausgabe  des  deutschen  Originals  von  Josef  Janda  neu  bearbeii 
Ausgabe.  Agram  1889.  Königlicher  Landes-Verlag.  Preis  eines  Exempli 
gebunden  70  kr. 

Dieser  erste  Theil  der  Naturgeschichte  wird  in  der  dritten  neu  bearbeite 
Ausgabe  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  croatischer  Unterrichtsspri 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1892,  Z.  10140.) 

d)  Für  Mittelschulen. 
Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Classen 
Mittelschulen.   1.   Theil:  Alterthum.  Mit  61  Abbildungen  und  6  Karten.  P 
und  Wien  1892.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an   Mittelschulen 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1892,  Z.  11388.) 
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f9fA  Johann,  Cirkevni  döjiny  pro  vygäi  gymnasia  a  realky.  Prag  1892.  Bell  mann. 
PreiSi  ungebunden  1  ä.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  Lehrbuches  der  Kirchengeschichte  wird,  die 
Approbation  der  bezüglichen  kirchlichen  Oberbehörden  vorausgesetzt,  ebenso 
wie  die  zweite  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juni  1892,  Z.  12021). 

rtoi  Franz,  Oeska  6itanka  pro  druhou  tHdu  §kol  stf'ednich.  3.  verbesserte  Auflage. 
Brunn  1892.  K.  Winiker.  Preis  90  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  böhmischen  Lesebuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  **)  und  zweiten  ***)  Auflage  desselben  zum 
Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1892,  Z.  11439.) 

8)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstatten. 

hmann  Josef,  Deutsche  Schulgrammatik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Mit  einem  Abriss  der  deutschen  Metrik.  6.  veränderte  Auflage.  Prag  1892. 
Verlag  von  H.  Dominicus,  Preis,  broschiert  1  fl.  16  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Mai  1892,  Z.  10667.) 

f)  Für  Gommercielle  Lehranstalten. 

dberer  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und  Wechselkunde  für  kauünännische  Fort- 
bildungsschulen. Wien  1892.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  76  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Mai  1892,  Z.  10601.) 

itsehek  Kudolf,  Das  Muster-Comptoir.  Praktischer  Geschäftsgang.  Für  zweiclassige 
Handelsschulen.  Wien  1892.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  36  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Mai  1892,  Z.  10888.) 

einberg  Alex.,  Lehrbuch  der  Warenkunde  für  zweiclassige  Handelslehranstalten 
und  verwandte  Schulen.  Mit  10  Abbildungen.  Wien  1892.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  geheftet  90  kr.,  cartoniert  1  fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Mai  1892,  Z.  10666.) 


')  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Seite  287. 
')  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Seite  101. 
')  Misisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  195. 
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Lehr  mitteL 

Stieler8  Schulatlas.  71.  Auflage,  vollständig  neu  bearbeitet  von  Dr.  Hermani 
Berghaus.  Ausgabe  fQr  die  österreichisch-ungarische  Monarchie.  Gotha  18BL 
Justus  Perthes.  Preis,  cartoniert  3  fl.,  in  Leinen  gebunden  3  fl.  60  kr. 

Diese  Auflage  des  genannten  Atlanten  wird  ebenso,  wie  die  vorangehende  ^ 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemeii 
zucrel  assen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Mai  1892,  Z.  11010.) 

Sehober,  Dr.  Karl,  Schul wandkarte  des  Herzogthums  Steiermark.    Mafiettfi 
1 :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geogntpUadiei 
Institute.  Wien  1890.  Zu  beziehen  durch  die  k.  und  k.  Hof-  und  Univ^Ots* 
Buchhandlung  K.  Lechner  (Wilhelm  Müller).  Wien,  I.,  Graben  31. 
Preis,  innerhalb  dreier  Monate  nach  der  Verlautbarung  der  Appro- 
bation im  Verordnungsblatte,  unaufgespannt 5  fl.  30  kL. 

aufgespannt,  ohne  Stäbe 7  ^    9i  ^ 

„  mit    Stäben 8  .    15 , 

Nach  Ablauf  dieser  Zeit,  unaufgespannt ^  «    "^0  . 

aufgespannt,  ohne  Stäbe 9  ,    50  . 

„  mit    Stäben 10  ,    — . 

--      —      Handkarte   des  Herzogthums    Steiermark.  Maßstab   1  :  750XOi| 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen 
Wien  1890.  Zu  beziehen,  wie  die  Wandkarte,  um  den  Preis  von  10  kr. 

Diese  Kartenwerke  werden  als  Lehrmittel  an  Mittelschulen  mit  deotsi 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Mai  1892,  Z.  11451.) 


Knndmftchnng. 

In  GemäOheit  des  mit  Eriass  des  Ministers  fUr  Cultns  und  Unterricht  ▼om  20.  JuH  1 
Z.  9161,  genehmigten  proyisorischen  Statutes,  betreifiend  die  Errichtung  Ton  Stipenditi 
zum  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Rom  (römische  Stipendien),  gelia|K 
mit  Beginn  der  nächsten  Forschungsperiode,  d.  i.  ?om  1.  October  1892  an,  die  gedacltti 
Stipendien  zur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind  : 

Die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  Nachweisung  der  Absolvierung  der  UniverfiltUs-Staiiai 
und  der  mit  Erfolg  abgelegten  Staats-  oder  Lehramtsprüfung  oder  des  erlangten  Doetorgnio» 
rollständige  Vertrautheit  mit  den  historischen  Hilfswissenschaften,  Kenntnis  der  italienischen  Spztdi 
und  Vorlage  einer  wissenschaftlichen  Arbeit. 

Bewerber,  welche  bereits  angestellt  sind,  haben  überdies  die  Zuläsiigkeit  ihrer  wütmkm 
Beurlaubung  nachzuweisen. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Cultas  and  Unterriekt: 
POL  richten  und  bis  1.  August  d.  J.  zu  überreichen. 

Die  römischen  Stipendien  werden  in  der  Regel  für  acht  Monate,  von  Mitte  Septembir  odff 
October  angefangen,  oder  nach  Umständen  auch  auf  kürzere  Dauer  verliehen. 

Der  Stipendienbetrag,  welcher  die  Kosten  der  Reise  nach  Rom  und  zarück  sowie  ds 
Anfentiialtes  daselbst  zu  decken  bestimmt  ist,  wir4  von  Fall  zu  Fall  unter  Berücksichtigiiiif  ^ 
persönlichen  Verhältnisse  der  Bewerber  festgesetzt. 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  231. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultos  und  Unterricht.  —  Dmck  von  Karl  Goriielielt  in  WiM. 
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Nr.  29. 

Gesetz  rom  11.  Mai  1892  *), 

^virksaxn  für  das  Herzogthuzn  Steiermarkt 
gtrgffand  die  Bniehtong  einer  Knaben-Bürgersehole  in  Bmok  an  der  Mnr, 

Mit  Zastimmang  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Steiermark  finde  Ich 
Grand   des  §.  61  des  Belchs-Volksschalgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  B.-6.-BL 
62  **)  nnd  §.  6  des  Landesgesetzes  vom  4.  Februar  1870,   Landesgesetz-  und 
ardnongsblatt  Nr.  15  ***),  anzuordnen,  wie  folgt: 

l  Artikel  L 

I  In  der  Stadt  Brück  an  der  Mur  wird  eine  öffentliche,  dreiclassige  Bürgerschule 
tben  errichtet. 

Artikel  U. 

Bürgerschule  wird  in  derselben  Weise  erhalten^  wie  die  übrigen  öffent- 
Tolks-  und  Bürgerschulen  des  Landes. 

Artikel  UL 

D   Minister  für   Cultus  und   Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
beauftragt. 

Wien,  am  11.  Mai  1892. 


Franz  Joseph  m./p. 


Gantsch  m./p. 


jgirth^kAn   in  dem  am  4.  Juni  1892  ausgegebenen  und  versendeten   YIIL  Stücke  des  Landes- 
'fesetat-  und  Verordnungsblattes  für  das  Herzogthum  Steiermark  unter  Nr.  15,  Seite  25. 
IBnisterial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1869,  Nr.  40,  Seite  CXIII. 
mnigterial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  42,  Seite  145. 
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Nr.  30. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterrieht  t« 

22.  Juni  1892,  Z.  7036, 

an  alle  politischen  Landeschefs  und  an  sämmdiche  Landesscholräthe, 

betreffend  den  Vorgang  bei  Anweianng  der  atftndigen  Jahresremimeratio 

und  SubstitutionBgebüren. 

Behufs  Erzielung  eines  gleichmäßigen  Vorganges  bei  Anweisung  der  stii 
Jahresremunerationen  und  Substitutionsgebüren  finde  ich  Nachstehendes  aniiMK 

1.  Sänuntliche  Jahresremunerationen,  welche  auf  Bechnung  d^  im  Gapi 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht,  Abtheilung  C,  Unterricht,  bewilligten  bex&i 
Credite  bisher  in  Monatsraten  erfolgt  wurden,  sind  vom  Studieiyahre  1892 
bis  auf  Weiteres  grundsätzlich  in  zwölf  antieipatiTen,  am  ersten  jeden  MonateB  1 
Raten  flüssig  zu  machen. 

Der  Grenuss  der  vollen  Kemunerationsraten  hat  am  ersten  des  der  En 
nächstfolgenden  Monates  zu  beginnen. 

2.  In  allen  Fällen,  in  welchen  der  Tag  des  factischen  Dienstantrittes  mit 
Zeitpunkte  nicht  zusammenfällt,  sind  die  bis  zur  Fälligkeit  der  erstea 
Remunerationsrate  geleisteten  Dienste  pro  rata  temporis  zu  entlohnen. 

3.  Falls  Ernennungen  erst  nach  dem  unter  Punkt  1  Absatz  2  bezeii 
Zeitpunkte  wirksam  werden  sollen,  ist  der  Dienstantrittstag  sowie  der  B^gi 
Remunerationsgenusses  entsprechend  zu  bezeichnen. 

4.  Bei  Abgang  eines  remunerierten  Lehrers  im  Laufe  des  Monates  1 
Bestellung  des  Nachfolgers,  wenn  nicht  Dienstesrücksichten  die  sofortige  Vem 
eines  solchen  erheischen,  erst  von  jenem  Zeitpunkte  an  stattzufinden,  weld» 
Doppelzahlung  für  die  Unterrichtsertheilung  in  demselben  Fache  ausschließt 

5.  Die  letzte  Rate  der  Jahresremuneration  ist,  wenn  die  Weiterverw 
des  Bezugsberechtigten  nicht  im  Vorhinein  gesichert  ist,  in  den  Fällen,  in  i 
das  Studienjahr  einschließlich  der  Ferialmonate  nicht  mit  dem  letzten  Moo 
endet,  nur  mit  der  bis  zum  Beginne  des  nächst  anschließenden  Studieigah] 
rata  temporis  fallenden  Quote  anzuweisen,  beziehungsweise  zu  liquidieren. 

6.  Die  vorstehenden  Bestimmungen  haben  in  gleicher  Weise  auf  all 
Substitutionsgebüren  Anwendung  zu  finden,  welche  nach  dem  Substitutionsnoniu 
3.  Juni  1839  nicht  erst  nach  Aufhören  des  Substitutionsauftrages  zu  bereduM 

7.  Alle  jene  Jahresremunerationen,  welche  bisher  nicht  in  Monatsraten 
wurden,  sind  vom  Studienjahre  1892/93  an  in  zwei  Decursivraten  zu  BiA 
Studiensemesters  vorschriftsmäßig  flüssig  zu  machen. 

8.  Eine  eventuelle  Änderung  in  Ansehung  der  monatlichen  oder  seoK 
Anweisung  der  Jahresremunerationen  (Punkt  1  und  7)  wird  der  hierortigen  Vci 
vorbehalten. 
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9.  Alle  anderweitigen  hierortigen,  den  Bezug  der  Jahresremunerationen 
eff enden  Beslimmungen,  welche  mit  dieser  Verordnung  nicht  im  Einklänge  stehen, 
311  außer  Kraft. 


Nr.  31. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  rom 

10.  Juni  1892  *), 

kreffend  eine  Änderung  des  Statutes  f&r  die  k*  k.  Oentraloommission  sur 
Xrforsehong  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale. 


k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
11.  Mai  d.  J.  a.  g.  zu  genehmigen  geruht,  dass  dem  §.12  des  Statuts  für  die 
nücommission  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 
kmale  als  Alinea  II  folgender  Satz  angefügt  werde: 

.Persönlichkeiten,   welche  sich  um  die  archäologische  Wissenschaft  und  die 
lung  und  Erhaltung  vaterländischer  Denkmale  in  ganz  besonderem  Maße 
tt  gemacht  haben,  können  zu  Ehrenmitgliedern  ernannt  werden.    Derlei  aus- 
»nde   Ernennungen   bedürfen   der   Bestätigung  des  Ministers  für  Cultus   und 
loht" 

Gantsch  m./p. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbflohet. 
a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

11  Armand,  Ksia2ka  do  czytania  dla  austryackich  szkdt  ludowych  pospolitych. 
Dz^sc  ni.  Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  60  kr. 

Dieser  dritte  Theil  des  dreitheiligen  polnischen  Lesebuches  wird  zum 
Lehrgebrauche  an  den  allgemeinen  Volksschulen  mit  polnischer  Unterrichtssprache 
in  derselben  Weise  als  zulässig  erklärt,  wie  dies  in  Gemäßheit  des  Ministerial- 
Brlasses  vom  5.  Mai  1891,  Z.  6492  **),  bezüglich  des  zweiten  Theiles  der 
Fall  war. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Juni  1892,  Z.  11454.) 


Enthalten  in  dem  am  28.  Juni    1892  ausgegebenen  XXXTIL  Stücke  des  Beichsgesetzblattes 

onter  Nr.  93. 

Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  i891f  Seite  63. 
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b)  Für  Mittelschiilen. 

In  siebenter  unveränderter,  somit  nach  dem  Ministerial-Erlasse  vom  26.  Octob 
Z.  20473  *)  und  vom  19.  October  1887,  Z.  19204  **)  zum  Lehrgebrt 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  com| 
kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  er» 

Fischer,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  neuen  Boi 
Gymnasien  und  andere  höhere  Lehranstalten.  Mit  2  lithographierten 
Wien  1892.  Mayer  und  Comp.  Preis,  geheftet  80  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Juni  1892,  Z.  12226.) 

Israelitisches  Gebetbuch  mit  besonderer  BerQcksichtigung  des  Bedürfnisses  der 
Herausgegeben  vom  mährisch-schlesischen  israelitischen  LehrervereiD.  5. . 
Wien  1884.  Schlesinger.  Preis,  gebunden  42  kr. 

Dieses  Buch  wird,  die  Approbation  von  Seite  der  competenten  Cultnsp 
vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Juni  1892,  Z.  12121). 

Havier,  Dr.  Johann,  Aufgaben  zur  Einübung  der  lateinischen  Syntax  in  e 
Sätzen  und  zusammenhängenden  Stücken  nach  den  Grammatiken  von  E.  Sc 
Dr.  A.Scheindler  und  Dr.  F.Schultz.  I.Theil:  Casuslehre.  8.dareh( 
Auflage.  Wien  1892.  A.  Holder.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  86  kr 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso,  wie  die 
Auflage  desselben  ***),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutsche 
richtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  1.  Juli  1892,  Z.  14556.) 

Schmidt  Johann,  Lateinisches  Lesebuch  aus  Cornelius  Nepos  und  G.  C 
Ruf  US,  mit  erklärenden  Anmerkungen.  2  Theile. 

I.  Theil:  Text,  Einleitung,  Namensverzeichnis  und  2  Karten. 
IL  Theil:  Erklärende  Anmerkungen. 
Wien   und    Prag    1892.   F.  Tempsky.   Preis  beider  Theile,    geheftet 
gebunden  70  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  der  III.  Classe  an  Gj 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  21.  Juni  1892,  Z.  11570.) 

Bechtel  Adolf,   Französisches  Sprech-  und  ÜbungsbucL    Oberstufe.    Für 
VL  und  Vn.  Classe.  Wien  1892.  J.  Klinkhardt.  Preis,  broschiert  1 
Der  Gebrauch  dieses  Übungsbuches  an  Mittelschulen  mit  deutsche] 
richtssprache  kann  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom 
schulrathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Juni  1892,  Z.  13100.) 


*)  Mioisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Seite  313. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  219. 
)  Ministerial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  225. 
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Beekiel  Adolf,  Französische  Chrestomathie  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschalen 
mit  sprachlichen  und  sachlichen  Erläuterungen,  sowie  mit  literarischen  und 
biographischen  Einleitungen.  4.  verbesserte  Auflage.  Wien  1892.  J.  Elinkhardt 
und  Comp.  Preis,  broschiert  2  fl.,  gebunden  2  fl.  24  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches    wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  11.  Juni  1892,  Z.  12263). 

Fetter  J.,  La  troisifeme  et  la  quatrifeme  annee  de  grammaire  frangaise.  Seconde  edition, 
revue  corrigee  et  considerablement  augmentee.  Vienne  1892.  Altmann  und 
Bermann.  Preis,  geheftet  38  kr.,  gebunden  48  kr. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache kann  mit  Ausschluss  der  1 .  Auflage  desselben  auf  motiviertes  Einschreiten 
des  Lehrkörpers  vom  Landesschulrathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Juni  1892,  Z.  11963.) 

In  fünfter,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
7.  October  1886,  Z.  19491  *)  zum  Lehtgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  L  Classe  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1892.  Holder.  Preis,  gebunden  1  fl. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Mai  1892,  Z.  11411.) 

Kosenn-Jans,  Leitfaden  der  Geographie  für  die  Mittelschulen  der  österr.-ungarischen 
Monarchie.  I.  Theil:  Allgemeine  Grundzüge  für  den  ersten  geographischen 
Unterricht.  Mit  21  Holzschnitten.  10.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Olmütz  1892. 
Ed.  Hölzl.  Preis,  gebunden  45  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  zum  Lehrgebrauche 
für  die  erste  Classe  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  ebenso 
wie  die  9.  Auflage  **),  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1892,  Z.  12385.) 

Hannak,  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Alterthums  für  die  unteren 
Classen  der  Mittelschulen.  Mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  9.  gekürzte 
und  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1892.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  85  kr. 
Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  bis  auf  weiteres 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1892,  Z.  13395.) 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  279. 
♦*)  Ministerial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  197. 
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DrkaL  Dr.  Matthias,  Lehrbach  der  empirischen  Psychologie.  Zorn  Unterrichte  fikr 
höhere  Lehranstalten,  sowie  zur  Selbstbelehrong.  5.,  Terbesserte  Auflage.  Angabe 
für  östeneichische  Mittelschnlen.  Wien  1892.  W.  BraamQller.  Preis,  gdieftet 
1  fl.  50  kr.,  gebunden  1  fl.  75. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird,  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  ^X  bis  auf  weiteres  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnaaea 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eilass  vom  28.  Juni  1892,  Z.  14191.) 

Jllg,  Dr.  Carlo,  Esercizi  di  sintassi  latina  per  la  terza  dasse  dei  gfainasi  italiani 
compilati  seeondo  le  nuoye  istruzioni  in  correlazione  alle  grammatiche  del  DoL 
A.  Scheindler  e  di  F.  Schultz.  1.  Auflage.  Trient  1892.  6.  B.  MonaunL 
Preis,  in  Leinwand  gebunden,  80  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  italienische 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ifinisterial-Erlass  yom  11.  Juni  1892,  Z.  12092.) 

Wallentii,  Dr.  Franz,  Manuale  diaritraetica  per  la  m.  e  IV.  dasse  delle  scuole 
media.  Übersetzt  nach  der  2.  deutschen  Ausgabe  ?on  Fr.  Postet  Trient  189ä 
G.  B.  Monauni.  Preis,  gebunden  85  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  ntt 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1892,  Z.  12623.) 

T.  Iihrii  ab  urbe  condita  hbri.  L,  n.,  XXI.,  XXH.  A^jnnctae  sunt  partes  selectae 
ex  libris  m.,  IV.,  VL  Für  den  Schulgebrauch  herausgegeben  von  A.  ZingerU 
fbr  die  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  bearbeitet  ton  Dr.  Ed. 
StoloTsky.  Prag  1892.  F.  Tempsky.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

Die  böhmische  Ausgabe  dieses  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  24.  Juni  1892,  Z.  13398.) 

HeaertTa  Odysseja  Te  skracenem  yydanL  Pro  gymnasia  ieski  uprayil  J.  Schulz. 
Prag  und  Wien  1891.  F.  Tempsky.  Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Juni  1892,  Z.  13594.) 

Niederle  Heinrich,  Mluvnice  jazyka  teckeho.  Dil  IL  Skladba.  (Grammatik  der 
griechischen  Sprache.  IL  Theil:  Syntax).  5.,  von  W.  Steinmann  umgearbeitete 
Auflage.  Prag  1892.  Ed.  Gregr.  Preis  98  kr. 

Diese  umgearbeitete  Auflage  wird  unter  Auschluss  des  gleichzeitigeD 
Gebrauches  der  früheren  Auflagen  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  28.  Juni  1892,  Z.  13397.) 


*)  MiniBterial-Yerordnaiigsblatt  Tom  Jahre  1S85,  Seite  183. 
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F^Ml,  Dr;  Innocenz,  Litargika  pro  stf-edni  äkoly;  uprayü  JanDrozd.  Prag  1892. 
E.  Bellmann.  Prtis  68  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Liturgik  wird,  die  Approbation  der  bezflglichen 
kirchlichen  Obert)ehörde  TOrausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Juni  1892,  Z.  12753.) 

OvfedBiiek  Eduard,  Cvi£ebnice  jazyka  nämeckeho  pro  tteÜ  a  2tvrtou  tHdu  §koI 
sti-ednich.  Olmütz  1892.  £.  HöIzeL  Preis,  gebunden  2  fl. 

Der  Gebrauch  dieses  Übungsbuches  der  deutschen  Sprache  an  Mittelschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  kann  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehr- 
körpers vom  Landesschuhrathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juni  1892.  Z.  13315.) 

Öflbrt  Franz,  U6ebnice  a  (itanka  francouzska.  Dil  II.  Pro  IV.  tHdu  ieskych  §koI 
sttednlch.  Prag  1891.  G.  Neugebauer.  Preis  72  kr.,  gebunden  90  kr. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache kann  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landesschul- 
rathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Juli  1892,  Z.  14583.) 

Hrbek  Franz,  Cviiebni  kniha  jazyka  latinsk^ho  pro  2.  ti'idu  gymnasijni.  Prag  1892. 
Eober.  Preis,  gebunden  1  fl.  15  kr. 
—      —      SlovnKek    lat-£esk^  a  £esko  -  latinsky  ke   cvi6ebnym   knihdm  jazyka 
latinskeho.  Prag  1892.  Eober.  Preis,  gebunden  60  kr. 

Dieses  lateinische  Übungsbuch  wird  mit  dem  zugehörigen  Wörterbüchlein 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
unter  derselben  Bedingung  zugelassen,  wie  das  Übungsbuch  fllr  die  I.  Classe  *). 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1892,  Z.  12811.) 


r  Emanuel,  Fysika  pro  mi&i  ttidy  Skol  sttednich.  U.  Pro  äkoly  realne. 
5.  Auflage.  Prag  1892.  J.  L.  Eober.  Preis  85  kr.,  gebunden  1  fl.  5  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Auschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflagen  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den 
unteren  Classen  der  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aUgemeiii 
zugelassen. 

Ministerial-Erlass  vom  27.  Juni  1892,  Z.  13317.) 

Woldfieh,  Dr.  Johann,  Rukojet Zoologie  pro  vyääi oddölenf  strödnich  äkol.  Wien  1892. 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  fl.  60  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juni  1892,  Z.  13971.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  rom  Jahre  1891,  Seite  159. 
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Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  iitanka  za  peti  in  äesti  razred  srediyih  §oL  2.  dndh 
gesehene  Auflage  des  slovenischen  Lesebuches  desselben  Verfassers:  SlOYeiub 
berilo  za  peti  in  Sesti  razred  srednjih  §ol.  Elagenfurt  1892.  Verlag  der  Druckerei 
der  St.  Hermagoras-Bruderschaft.  Preis,  geheftet  1  fl.  60  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso,  wie  die  erste 
Auflage  desselben  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen  in  slovenischer 
Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Juni  1892,  Z.  10927.) 

Ibl  Vincenz,  Methodicka  u^ebnice  feskeho  tösnopisu.  Dil  L  Pardubitz  1892.  Sdbst- 
verlag.  Preis  85  kr.,  gebunden  1  fl. 

Dieses  Lehrbuch  der  Stenographie   wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  11.  Juni  1892,  Z.  11534.) 

c)  Für  Lehrer-  und  LehrerlnnenrBlldungsanstalteii. 

Die  wiehtigsten  Volkschnigesetze  sammt  den  LehrplXnen  fBr  da«  Brzhersegfhni 
Österreich  unter  der  Enns.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriiw 
für  Cultus  und  Unterricht.  Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  70  b. 

Diese  Sammlung  umfasst: 

1)  Das  Reichs- Volksschulgesetz  mit  der  Durchführungs-Verordnung. 

2)  Die  Schul-  und  Unterrichtsordnung. 

3)  Die  Landesschulgesetze  fUr  Niederösterreich. 

4)  Die  Normal-Lehrpläne. 

Diese,  zunächst  für  den  Unterrichtsgebrauch  in  der  .Schulpraxis*'  an  dea 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  bestimmte  Sammlung,  wird  zun 
Unterrichtsgebrauche  an  den  genannten  Lehranstalten  fQr  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1892,  Z.  10862.) 

d)  Fflr  commercielle  Lehranstalten. 

Bisehing,  D  r.  A.  und  Reihe,  D  r.  C,  Abriss  der  Naturgeschichte  f&r  den  Unterricht 
an  zweiclassigen  Handelsschulen  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Waren- 
kunde. Mit  189  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Wien  1892.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  80  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  UnteiTichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handds* 
schulen  und  an  höheren  Handelslehranstalten  (Handelsakademien)  allgemeia 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1892,  Z.  12386.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886»  Seite  151 
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Uller  Rudolf^   Aufgaben-Sammlang  für  kaufmännische  Arithmetik.   3.  Auflage. 
>    Wien  1892.  A.Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  90  kr.,  gebunden  1  fl. 

—  Supplement  zur  Aufgaben  -  Sammlung  fQr  kaufimännische  Arithmetik. 
3.  Auflage.  Wien  1892.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  50  kr., 
gebunden  60  kr. 

Diese  Aufgaben-Sammlung  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen 
Handelsschulen  und  mit  dem  Supplemente  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren 
Handelslehranstalten  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1892,  Z.  10117.) 

nratfc,  Dr.  W.,  Elemente  der  Volkswirtschaftslehre.  2.  Auflage.  Wien  und  Leipzig 
1892«  Manz'scher  Verlag.  Preis,  cartoniert  1  fl.  50  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
lehranstalten (Handelsakademien)  und  solchen  commerciellen  Specialcursen,  an 
welchen  Nationalökonomie  gelehrt  wird,  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  Juni  1892,  Z.  11703.) 

L  6  h  r  m  i  1 1 6  L 

alsek  Rudolf,  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  NiederOsterreich.  Maßstab 
1  :  600.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  10  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen,  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1892,  Z.  12063.) 

»tfce  Josef,  Vorlagen  für  Bau-  und  Möbeltischler,  zum  Gebrauche  an  gewerblichen 
Fach-  und  Fortbilungsschulen.  L  Serie.  20  Tafeln.  2.  Auflage.  Wien  1892. 
Verlag  von  K.  Graeser.  Preis,  in  Mappe  5  fl. 

Diese  zweite,  verbesserte  Auflage  des  genannten  Vorlagenwerkes  wird 
ebenso,  wie  die  erste  Auflage  desselben  *),  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  den  bezüglichen  Fachschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  22.  Juni  1892,  Z.  1520.) 

neuen  unveränderten,  sonach  gemäf3  Ministerial-Erlasses  vom  7.  Mai  1884, 
Z.  4354  **)  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  zulässigen 
Auflagen  sind  erschienen: 

.yr  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien  1892.  Alfred  Holder. 

I.  Heft,  für  die  I.  und  U.  Glasse.  4.  Auflage.  Preis  28  kr. 
n.  Heft,  für  die  UI.  Classe.  4.  Auflage.  Preis  28  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1892,  Z.  12701.) 


0  Bümsterial-Yerordnimgsblatt  rom  Jahre  1887,  Seite  237. 
0  Ministerial-YerordnnngBblatt  vom  Jahre  1884,  Seite  150. 
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In  das  im  hierämtlichen  Verordnungsblatte  Tom  1.  Juni  1892,  Stück  XI,  yerAffenSelli 
Verzeichnis  der  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  als  zulftssig  erldtata 
Lehrmittel  ist  nachträglich  auf  Seite  383  nachstehendes  Lehrmittel  aufiEunehma: 

Walseh  Rudolf,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Niederösterreich.  HafiflUb 
1  :  150.000.  Verlag  von  Ed.  H 01z el  in  Wien.  Preis,  in  4  Bl&ttem  4  &,  anf 
Leinwand  gespannt  und  in  Mappe  6  fl. 


Kundmachungen. 

Der  fiünister  für  CuUnB  und  Unterricht  hat  der  PriTat-ünterrealBchnle  des  Karl  Eaiier 
im  in.  Gemeindebeürke  Wiens  das  mit  Schluss  des  Schnfjahres  1891/92  ablanfende  öfesl- 
licbkeitsrecht  fUr  die  Daner  der  Erfüllung  der  gesetzlichoi  Bedingungen  rerliehen. 

(Ministerial-Erlass  Yom  27.  Juni  1892,   Z.  13694.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Karl  Wall,  snletst  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Hersogenbnrg, 

(Ministerial-Act  Z.  13022  ex  1892)  nnd 

Auguste  Baner,  zuletst  provisorische  ünterlehrenn  an  der  Volksschule  in  Gilgenbe^ 

(Oberösterreich). 

(Ministerial-Act  Z.  12833  ex  1892.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cuhns  und  Unterricht.  —  Druck  ron  Karl  GoriadMk  ia  IM- 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

(Büstenums  für  Cultus  md  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k:  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  Juli  1892. 

llt.  Nr.  S2»  Gesetz  vom  14.  Juni  1892,  wirksam  für  das  Henogthuin  Salzburg,  womit  die 
§§.  20  und  21  des  Landesgesetzes  rom  17.  Jänner  1870  zur  Regelung  der  Rechtgyerhältnisse 
des  Lehrstandes  an  den  öfFenüichen  Volksschulen  des  Herzogthumes  Salzburg,  beziehungsweise 
des  Landesgesetzes  vom  27.  November  1871  und  vom  18.  Jänner  1873  abgeändert  werden. 
Seite  437.  —  Nr.  83.  Erlass  des  Ministers  fhr  Cultus  und  Unterricht  vom  26.  Juni  1892, 
betreffend  die  Classification  der  Sitten,  des  Fleißes  und  Fortganges,  sowie  auch  des  Schul- 
besuches an  sämmtlichen  gewerblichen  und  commerciellen  Lehranstalten  mit  böhmischer 
ünterrichtsspradie.  Seite  438. 

Nr.  32. 

.  Gesetz  Tom  14.  Juni  1892  *), 

L  wirksam  für  das  Hei'zogthum  Salzburg, 

t  die  gg.  20  und  21  des  Landesgesetzes  vom  17.  Jänner  1870  **)  xor  Begelung 
r    Beehtsverhältnisse    des    Lehrstandes    an    den     öffentlichen    Volksschulen 
I     Herxogthumes     Salzburg,     beziehungsweise      des     Landesgesetzes     vom 
27.  November  1871  ***)  und  vom  18.  Jänner  1878  f)  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Salzburg  finde  Ich  anzuordnen, 
d  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§.  20  und  21  des  Landesgesetzes  vom  17.  Jänner  1870  zur  Regelung  der 
^chtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzog- 
imes  Salzburg,  beziehungsweise  des  Landesgesetzes  vom  27.  November  1871  und 
m  18.  Jänner  1873,  haben  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  zu 
ten  und  künftighin  zu  lauten: 

§.  20. 
Der  feste  Jahresgehalt,  welchen  ein  Lehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
r  Stadtgemeinde  Salzburg  und  Hallein  anzusprechen  hat,  beträgt  800  Gulden. 


3  Enthalten  in  dem  am  30.  Juni  1892  ausgegebenen  XIV.  Stücke  des  Gesetz-  und  Verordnungs- 
blattes für  das  Herzogthum  Salzburg  unter  Nr.  19,  Seite  47. 
)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  17,  Seite  44. 
)  Miuisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1871,  Nr.  65,  Seite  332. 
)  Blinisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  15,  Seite  49. 
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Die  übrigen  Schalgemeinden  des  Landes  (mit  Ausnahme  der  Landi 
Salzbarg  and  der  Stadt  Hallein)  werden,  am  den  Betrag  aaszamitteln,  aof 
jede  Lehrstelle  Ansprach  hat,  nach  den  Durchschnittspreisen  der  wichtigsten 
bedürfnisse  und   anderen  örtlichen  Verhältnissen  in  zwei  Classen  getheQt 
Eintheilung  nimmt  die  Landesschulbehörde  im  Einvernehmen  mit  dem  Land( 
vor  und  revidiert  sie  von  10  zu  10  Jahren,  ohne  dass  dadurch  z wischen weüige 
tigungen  ausgeschlossen  sind. 

§.  21. 

Der  mindeste  Betrag  des  festen  Jahresgehaltes,  welchen  ein  Lehrer  in 
Gemeinden  der  ersten  (höchsten)  Classe  anzusprechen  hat,  betrSgt  600  Gulden 
in  Gemeinden  der  zweiten  Classe  500  Gulden. 

Artikel  IL 

Kit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Uni 
beauftragt 

Wien,  am  14.  Juni  1892. 


Franz  Josepli  m./p 


Gantsch  m./p. 


Nr.  33. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

26.  Juni  1892,  Z.  9707, 

betreffend  die  Olassifloation  der  Sitten,  des  FleiBes  nnd  Fortganges,  so-wie  avA 
des   Soholbesnohes    an   sämmtliohen    gewerbliohen    und    oommeroiellen  Ileli^ 

anstalten  mit  böhmisoher  Unterriohtsspraohe. 

Um  in  der  Classification  der  Sitten,  des  Fleißes  und  Fortganges,  sowie  andi 
des  Schulbesuches  an  sämmtlichen  gewerblichen  und  commerciellen  LehranstaHei 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  erforderliche  Übereinstimmung  herzustellen,  werdet 
für  die  mit  der  Ministerial-Verordnung  vom  21.  April  1890,  Z.  1147  *)  eingef&hrtei 
Glassificationsnoten  folgende  böhmische  Bezeichnungen  vorgeschrieben: 


♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  107. 


Gesetee,  Verordnangeii,  Erlttase. 
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Fir  Staats-fiewerbesehiileii,  g^ewerblicke  Facbseknlen  ud  Handelsseknlen 

(Tagesseknlen). 

Sitten. 
=        chvalitebne, 


1.  Lobenswert 

2.  befriedigend 

3.  entsprechend 

4.  minder  entsprechend 

5.  nicht  entsprechend 


uspokojive, 
zakonne, 
nienö  zakonne, 
nezäkonne. 


FleiB. 


1.  Ausdauernd 

2.  befriedigend 

3.  hinreichend 

4.  ungleichmäßig 

5.  gering 


1.  Vorzüglich 

2.  lobenswert 

3.  befriedigend 

4.  genügend 

5.  nicht  genügend 

6.  ganz  ungenügend 


=  vytrvala, 

=  näleäta, 

=  dostate£na, 

=  nestala, 

=  nepatrna. 

Fortgang. 

=  vyborny, 

=  chvalitebny, 

=  dobry, 

=  doBtate^ny, 

=  nedostate£ny, 

=  zcela  nedostate£ny. 


B.  Fttr  allgemeine  Handwerkersehnlen. 

Sitten. 

1.  Vollkommen  entsprechend   =  zcela  zakonnä, 

2.  entsprechend  =  zikonnö, 

3.  minder  entsprechend  =  m6nö  z&konne, 

4.  nicht  entsprechend  =  nezikonnä. 

FleiA. 


1.  Ausdauernd 

— . 

vytrvala. 

2.  befriedigend 

~ — 

ndleüta, 

3.  hinreichend 

— 

dostateinä, 

4.  ungleichmäßig 

— 

nestili, 

5.  gering 

— — 

nepatmi. 

Tortgang. 

1.  Sehr  gut 

velmi  dobiy, 

2.  gut 

= 

dobry, 

3.  genügend 

dostateöny, 

4.  nicht  genügend 

— 

nedostateiny. 
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C.  Ffir  c;ewerblieiie  and  kaufmännische  Fortbildangsschnlen. 

BItteiL 

1 .  Vollkommen  entsprechend  =  zcela  zakonne, 

2.  entsprechend  =  zakonne, 

3.  minder  entsprechend  =  menö  z&konne, 

4.  nicht  entsprechend  =  nez&konne. 


Fortgang. 

1.  Sehr  gnt 

velmi  dobry. 

2.  gut 

— 

dobry, 

3.  genügend 

dostate£ny, 

4.  nicht  genügend 

nedostate£ny. 

Soholbesnoh. 

1.  Sehr  fleißig 

velmi  pilna» 

2.  fleißig 

pilnd, 

3.  unterbrochen 

= 

nestalii 

4.  nachlässig 

— 

nedbala. 

Bis  zur  Erschöpfung  des  Vorrathes  an  den  derzeit  in  Verwendung  steheoiiri 
Drucksorten,  können  dieselben  weiter  benützt  werden,  jedoch  sind  die  anders  lh\xWs 
Bezeichnungen  in  der  Notenscala  durch  Überschreiben  entsprechend  abzuänden 


Yerfügimgen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

Fflr  commercielle  Lehranstalten. 
Haberer  Karl,  Lehrbuch  der  Handelscorrespondenz  für  den  Unterrichtsgebn::ii 


t»v- 


an zweicIassigen Handelsschulen. Wien  1892.  AlfredHölder.  Preis,  gebosi 
1  fl.  50  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweicIassigen  HsikIcI* 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  JuU  1892,  Z.  13446.) 

LehrmltteL 

Stndnlfika  Alois,  Anfangsgründe  der  gewerblichen  SchrlftenmalereL  Zorn  Selb^ 
Studium  und  für  gewerbliche  Anstalten.  86  Blatt  in  einem  Umschlag  und  eocf 
Mappe.  Selbstverlag,  1891.  Preis  des  ganzen  Werkes  15  fl.«  jedes  einzebieD  ler 
10  Hefte  2  fl.  50  kr.  Bei  Abnahme  von  50,  beziehungsweise  100  ExempU-^^ 
wird  der  Preis  eines  Exemplares  mit  12,  beziehungsweise  10  fl.  bemiuet 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  den  gewerbliclie&  Le^'' 
anstalten  aller  Kategorien  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1892,  Z.  12222.) 
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^dDi6ka  Alois,  Geometrische  Gruppen  zum  Studium  des  Schattens  und  der 
Perspective.  6  Gruppen  (aus  Lindenholz).  Preis  25  fl. 

Dieses  Lehrmittel  kann  beim  Zeichenunterrichte  an  Fachschulen  und 
Handwerkerschulen  in  Verwendung  genommen  werden. 

Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1892,  Z.  12776.) 

chober,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  des  Herzogthumes  Steiermark.  Maßstab 
1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen 
Institute.  Wien  1890.  Zu  beziehen  durch  die  k.  und  k.  Hof-  und  Universitäts- 
Buchhandlung  R. Lechner  (WilheUn M ü  1 1  e r).  Wien,  I.,  Graben  Nr.  31. 

Preis,  innerhalb  dreier  Monate  nach  der  Verlautbarung  der  Approbation 
im  Verordnungsblatte: 

unaufgespannt 5  fl.  30  kr. 

auiigespannt,  ohne  Stäbe "7   »  65   „ 

j  mit  Stäben 8   „  15    „ 

Nach  Ablauf  dieser  Zeit: 

unaufgespannt 6  fl.  70  kr. 

aufgespannt,  ohne  Stäbe  .    .    .    .  ' 9   „  50   „ 

,  mit  Stäben 10    „  —    « 

-  —  Handkarte  des  Herzogthumes  Steiermark.  Maßstab  1 :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1890. 
Zu  beziehen  wie  die  Wandkarte,  um  den  Preis  von  10  kr. 

Diese  Kartenwerke  werden  als  Lehrmittel  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  an  den  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1892,  Z.  11451.) 

13.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  27.  April  1889,  Z.  7675  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

itcger,  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte. 
Wien  1891.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  Ifl.  30  kr., 
gebunden  1  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juli  1892,  Z.  14883.) 


*)  Ministerial-Yerordnimgsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  157. 
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Kundmachungen. 

Zufolge  der  auf  den  BeschluBS  der  GemeindeTertretong  in  Dornbirn  gegründeten  rechts- 
verbindlichen  Erklärung  vom  25.  Mäns  1892,  Z.  ^  hat  der  Minister  für  Caltue  und  Unterricht 
mit  dem  Erlasse  vom  8.  Juli  1892,  Z.  14853  den  Bestand  der  Reciprocität  in  Betreff  der 
Behandlung  der  Directoren  und  Lehrer  an  der  Communal  -  Unterrealschule  in  Dornbirn  and 
jener  an  den  Staats-Mittelschulen  im  Sinne  des  §.  11  des  Gesetses  yom  9.  April  1870, 
R.-G.-B1.  Nr.  46,  betreffend  die  Gebalte  der  Professoren  an  den  yom  Staate  erhaltenen  Mittel- 
schulen, anerkannt. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  PriTat - Unterrealschnle  des  Bernhard 
Spanadar  in  Wien  das  Öffentlichkeitsrecht  auf  weitere  drei  Jahre,  das  ist  bis  son 
Schlüsse  des  SchuQahres  1894/95  verliehen. 

(Ministerial-ErlasB  yom  4.  JuU  1892,   Z.  14401.) 


Albert    Kolb6861l ,    zuletst    proyisorischer   Lehrer  an    der   allgemeinen  Yolksschale  is 
Kerschdorf  in  Krain,  wurde  yom  Schuldienste  entlassen. 

(Mlnisterial-Act  Z.   14248  ex  1892.) 
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Die  oaehbenamiteD  Publloationon  de$  k.  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

lind  im  W^e  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Direotion  in  >Vien 

(l.,  Scliwanenbergstrafie  7)  im  beiielieD: 

ferordiiaiigsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k«  k.  Mhdsteriiiiiis  für  Gnltns  und 
Unterrieht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  &  1  fl.  30  kr.  PrAoamerationspreis  für  laufende  Jahrgänge  mit  Postrenendang,  2  fl.  50  kr. 

Hnndbflok  der  ReiekggeMtie  und  Ministerial-Verordnnngen  über  du  VolkMehnlwesen 

in  den  Im  Relchfirathe   ?ertretenen  Königreichen    and   L&ndem.    7.,    nea   redigierte  Auflage. 
Leiaw.-fid.,  1  fl.  50  kr. 

Di8  Reiebs-Yslkeeehalgeeeti  eammt  der  Dttrchflkrongs- Verordnung  und  der  Sehnl- 

mid  Ünterriekts-Ordnnni;.  OeCaijEt  15  kr. 
UrduuuMS  del  ministro  del  culto  e  doli'  istruzione  d.  d«  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  rMecoiioBe  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  L  Nr.  53),  IV,  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handboeh  der  Landesg^eetie  nnd  wieküif^sten  normativen  Verordnungen  für  da«  Volks- 
sebnlwesen  im  Hercogthume  Ober-  nnd  Nieder-Sehleeien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

Vorsebriften  Bber  die  Heranbildnng  nnd  PrBfting  der  Lehrer  für  allgemeine  Volks- 
ud Btrgersehnlen  in  Österreieh.  L  Organlsatlons-Btatat  der  Blldongsanstalten  ftar  Lehrer 
ond  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Yolksschnlen.  —  IL  Statut  der  Bttrgerschnl-Lehrercorse.  — 
in.  Vorschrift  über  die  LehrbefiUiigangs-PrQftangen  ftr  allgemeine  Volks»  und  Btlrgerschvlen. 
5Vt  Bogen  Lez.-8^  broschiert  25  kr. 

^rganieatnf  atatnt  üstavA  ku  yzdölani  uätelü  a  ufitelek.  —  Statut  kursfi  pro  uätele 

ikol  mäfanskych.  —  Pfedpis  o  ikonikich  ipflsobilosti  pro  obyikgn^  ikdly  obecstf  a  mSMansktf. 
(Präger  Ausgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^  gefeist  25  kr. 

Normalien  fBr  die  fiymnasien  nnd  Realsehnlen  in  Österreich,   im  Auftrage  und  mit 

Benntinng  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  ftür  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
Ton  Dr.  Edmund  Edlen  ?on  Marenseiler.  1884. 
I.  TheiL  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
—       n.  Bandy  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Begister  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^  broschiert^  1  fl.  50  kr.  *) 
IL  TheO:  Bealscholen.  XXXVI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsttbersicht,  in  Lex.-8^, 
broschiert  3  fl.  *) 

Abliderungen  des  Lehrplanes  für  fiymnasien  Yom  2ß.  Mai  1884.  Oefelxt  10  kr. 
PrIfkngB-Voraehriften  für  das  Lehramt  an  Symnavien  nnd  Realsehulen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  3V2  Bogen  8^  gefeixt  25  kr. 

lüstruetionen  Ar  den  Unterricht  an  den  Oymnasien  in  Österreich.  Einsige,  ?om 

k.  k.  Ministerium  fer  Cultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  In 
Les..8^  broschiert,  1  fl.  50  kr. 


*)  BrmEBigtar  Preis. 
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InflitruetioBen  fBr  den  Untorridit  an  den  Realsehnlen  in  österreiek.  320  Sok 

LeJL.-8^  broschi€Ct»  1  ü. 

Weisusen  rar  FUrnni;  des  SchilaBtes  an  den  Gymnasien  in  Österreiek  ab  Ad 

sn  deo  „Instmetionen  für  den  Unterricht*.  Eimige,  vom  k.  k.  Mmisteriani  ftrC 
und  Unterricht  autorinerte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lex.-8*',  broschiert,  40  kr. 

Prog;ramnia  per  V  insegnamento  delia  lin^a  itaiiana  nelle  senole  reali  aastrii 

Ge&lit  15  kr. 

Pro|;ramm  ttber  den  ünterriekt  im  Tnmen  an  den  Realsehnlen  in  Östem 

1  Bogen  Lei.-8^  ge&lst  10  kr. 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerbliehen  FortbUdnngsieU 

Nebst  einem  Yeneichnisse  der  fur  dieselben  zulässigen  Lehrmittel  und  Lehrtezte.  BroseUsit  15 

NaiVceni  ze  dne  24.  nnora  1883,  jimi  vyd&ny  json  Täeobecnii  cisady  piUiinft  iiMi 

prftmyslOT^^eil  Skel  pokraJiOTaeieh.  —  Seznamy  pomAcek  udebnlch.  —  Yynetaf  m  i 
5.  dubna  1883|  o  proredeni  naHsenf  ze  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 


Jabresberiebt  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltns  und  Unterriebt  Jahrgang  1870,  U| 

1873,  1874,  1875,  1876.  Pi«is  per  Jahrgang  2  fl. 


Besebltsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferens 

27«  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


Nachbenannte  Publicationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht  M 

Wege  der  k.  n.  k.  Hof-  und  Universitäts-Buchhandlung  AlfredHölder  (L,  Rothenthnrmstnfl»  I 

zu  beziehen : 

Centralblatt  fllr  das  gewerblicbe  Unterriehtswesen  in  Österreich,  im  Anftniil 

k.  k.  Ministeriums  ftUr  Cnltus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter  von  Hsyniii 
I.  Band  (1882),  IL  Band  (1883),  IIL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  Y.  Band  (Ifl 
VI.  Band  (1887),  VII.  Band  (1888),  VÜI.  Band  (1889),  IX.  Band  (1890),  X.  Band  (iW 
Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  zum  Centralblatt  für  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Östfoä' 

im  Auftrage  dos  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Rilti 
Yon  Haymerle.  L  Band  (1884),  U.  Band  (1885),  IIL  Band  (1885),  IV.  Band  (1881 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  VII.  Band  (1889),  VHI.  Band  (1890),  IX.  Band  (18» 
X.  Band  (1891).  Preis  per  Band  1   fl.  20  kr. 


»^  ■  ■>  *d 


Verlag  des  k.  k.  Mioisteriuma  fdr  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Ghirisdi^  ia  ITm 


Jahrgmag  1888. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministerixms  fi^Ciiltusjuid  TTntemcM. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 
AiugeBeben  am  L  August  1888. 


filhalt.  Vt.  üi.  Verordnung  des  MioiBtere  fltr  Cultua  und  Uoterricht  und  des  FinauzminiBters  Tom 
21.  Jniii  I89S,  aur  DurehAlbrunK  des  Oeaetzea  rom  7.  Hai  18T4  Über  die  Religionafondi- 
beitrllge  für  das  Decennium  1891  —  1900.  Seit«415.  —  Nr.  U5.  Verordnung  des  Hinisten  für 
Caltai  und  Unterricht  und  des  FinaniminiBtera  vom  27-  Juoi  1893,  irnmit  die  BeBtimmungen 
der  Minineri&l- Verordnung  vom  19.  Juni  1386,  betreffend  die  für  die  Führung  des  Decui&ti- 
unte«  (Bezirksricariatea)  in  den  nach  dem  Gesetze  Tom  |9.  April  1885  einKubritigenden 
Eiobekenntni&aeD  über  dai  Localeinkommen  der  congruaergäai!unggl>erechtigten  Seelsorge- 
geiitlicbkeit  anrecbeo baren  Auslagen  hiuBicbtlich  der  Diöcese  Lini  abgeibidert  werden,  äeite  446. 


Verordnung  des  Ministers  für  Gultns  und  Unterricht  und  des 
Finanzministers  vom  U.  Juni  189ä,  Z.  11244, 

tax  DnrohflUinuig  des  Oeseties  Tom  7.  Kol  1874  *),  B.-G.-BL  Hr.  61,  fib«7  die 
BeUgionafondBbeiträge  für  daa  Deaemilam  1861—1800. 

Die  Bemessung  der  ReliKionafondsbeiträge  fflr  das  Decennium  1891—1900  hat 
bis  aof  weiters  unter  siaogemäßer  Anwendung  der  Bestimmungen  der  Hinisterial- 
Verordnung  vom  21.  August  1881  **),  R.-G.-B1.  Nr.  112,  mit  der  Maßgabe  zu 
erfolgen,  dass  an  Stelle  des  im  §.  2,  Alinea  2  bezogenen  Finanzministehalerlasses 
vom  26.Juli  1880,  R.-G.-BI.  Nr.  102,  der  Finaozministerialerlass  vom  25.  Mai  1890, 
Z.  101  R.-G.-B1.,  betreffend  die  Einbekennung  des  dem  Gebflrenäquivatente  unter- 
liegenden Termfigens  fQr  das  V.  Decennium  (1891  —  1900),  zu  treten  hat  und  dass 
das  aus  Grand  und  Boden  oder  aus  Naturalfrüchten  fließende  Einkammen  sofort 
Dach  den  fUr  die  Grundsteuer  ermittelten  Katastraldaten  anzusetzen  ist 

dantsch  m./p.  Stelnbaeb  m./p. 


ial-TerordnungBblatt  ran  Jahre  1874,  Nr.  23,  Seit«  76. 
'*)  HMtterid-Verordiiiiiipblatt  vom  Jahre  1881,  Nr.  37,  Seite  221. 
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Nr.  35. 


Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  i« 

Finanzministers  yom  27.  Juni  1892  % 

womit  die  Bestimmungen  der  Ministerial-Verordnung  Tom  19.  Juni  1886  **)] 
(R.-G.-B1.  Nr.  107),  betreffend  die  für  die  Fühmng  des  Deoanatsamtes  (Beiiik» 
vicariates)  in  den  nach  dem  Gfesetse  vom  19.  April  1885  ***)  (B.-GI.-BL  Hr.  4S\\ 
einzubringenden  Binbekenntnissen  über  das  Lokaleinkommen  der  oongn» 
ergänzungsbereohtigten  Seelsorgegeistliclikeit  anreohenbaren  Auslagen  hinsieb 

lioh  der  Diöoese  Lina  theilweise  abgeändert  werden. 

In  theilweiser  Abänderung  der  Verordnung  vom  19.  Juni  1886  •*)  (R.-G.-ÄI 
Nr.  107)  wird  der  Betrag  der  Decanatsauslagen,  welche  in  den  nach  dem  Gesebe 
vom  19.  April  1885  ***)  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  einzubringenden  Einkonmiens-EinbdMiuU 
nissen  als  Ausgabspost  anzuerkennen  sind,  unbeschadet  der  Prüfung  der  Frage,  A 
den  betreffenden  Deeanatsamtspfarrern  eine  Congruaergänzung  aus  dem  Religio» 
fonds,  beziehungsweise  aus  der  staatlichen  Dotation  desselben  im  Sinne  des  bezogeom] 
Gesetzes  überhaupt  gebürt,  iUcksichtiich  der  Diöcese  Linz  für  das  neu  erri( 
Deeanat  Molin  mit  dem  Betrage  von  120  Gulden,  ferner  für  das  neu  erri< 
Decanat  Altenfelden  sowie  für  die  reducierten  bisherigen  Decanate  Sarleii 
bach  und  Spital  mit  je  100  Gulden  festgesetzt. 

Steinbach  m./p.  Gautsch  nu/p. 


Verfügungen,  betreiTend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 
a)  FOr  allgemeine  Volkescbulen. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Österrdck] 
Ausgabe  für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  SchoQikr 
entspricht. 

I.  Theil  (für  die  2.  Classe).  Preis,  gebunden  30  kr. 
11.     „       (.  •»     »     «^.       „     ).       n  n         <^b  kr. 

III.  „      (  „     „     4.       „     ).       „  „         55  kr. 

IV.  „      (  „     „     5.       „     .).       „  „         65  kr. 
Verlag  von  Karl  Graeser  in  Wien  1892. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschuki 
mit  deutscher  Unterrichtssi>rache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Juli  1892,  Z.  15906.) 


*)  Enthalten   in  dem  den    15.   Juli  1S92  ausgegebenen  XXXVlll.  Stücke  des  ReichBgesetsbUtti 

unter  Nr.  104. 
**)  Ministerial- Vorordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  4S,  ^j(ite   KV.]. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885i  Nr.  17,  Seite  80. 
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ioelt  Emanael,  Lesebuch  für  österreichische  aligemeine  Volksschulen.  Ausgabe 

für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welcher  jeder  Classe  ein  Schu^ahr  entspricht. 

II.  Theil  (2.  Schuljahr),  mit  13  Abbildungen  und  einem  Titelbilde.  Preis  40  kr. 

m.  Theil  (3.  Schuljahr),  mit  23  Abbildungen  und  einem  Titelbilde.  Preis  50  kr. 

IV.  Theil  (4.  Schuljahr),  mit  37  Abbildungen,  2  Karten  in  Farbendruck 

und  einem  Titelbilde.  Preis  70  kr. 
V.  Theil  (5.  Schuljahr),  mit  82  AbbildungeUi  einem  Titelbilde  und  10  Karten 
in  Farbendruck.  Wien  und  Prag  1892.  Preis  95  kr. 
Verlag  von  F.  Tempsky. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Juli  1892,  Z.  15662.) 

b)  Für  BOrgerschulen. 

dnelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Knaben-Bürgerschulen. 
I.  Theil,  geheftet  70  kr.,  gebunden  85  kr. 
II.  Theil,  geheftet  75  kr.,  gebunden  85  kr. 
III.  Theil,  geheftet  75  kr.,  gebunden  85  kr. 
Wien  und  Prag  1892.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  JuU  1892,  Z.  15662.) 

leinschmidt  Em  er  ich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Mädchen-Bürgerschulen.  III,  Theil  (3.  Classe).  Mit  55  in  den  Text  gedruckten 
Abbildungen  und  2  Figurentafeln.  Wien  1892.  Verlag  von  Alfred  Holder. 
Preis,  geheftet  30  kr. 

Dieses  Buch   wird  zum   Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachträglich  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juli  1892,  Z.  14170.) 

c)  Fflr  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Biidungsanstalten. 

e  wichtigsten  Volksschnlgesetze  sammt  den  Lehrplftnen  f&r  die  Mark/;raf8ehaft 
MShren.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und 
Unterricht.  Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  60  kr. 

)jdflleiit£J8f  zikony  v  fikolstvi  obecn^m  spoln  s  nieboj^mi  osnovami  pro  markrabstvi 
Moravsk^.  Vydano  z  naHzeni  c.  k.  ministeratva  kulta  a  vyußovani.  Ve  Vidni  1892. 
V  dsafskem  kralovskem  äkolnim  knihoskladu.  Cena  60  kr. 
Jede  dieser  zwei  Sprachausgaben  umfasst: 

1)  Das  Reichs- Volksschulgesetz  mit  der  Durchführungs- Verordnung. 

2)  Die  Schul-  und  Unterrichtsordnung. 

3)  Die  Landesschulgesetze  für  Mähren. 

4)  Die  Normal-Lehrpläne. 
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YerfUgimgen,  betreffend  Lehrbttcher  und  Lehrmittel.  —  Kandmachangen. 


Diese  beiden,  zunächst  für  den  Unterrichtsgebrauch  in  der  Schnlpri 
an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  bestimmten  Sammloni 
werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  genannten  Anstalten  mit  deutsd 
beziehungsweise  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Juli  1892,  Z.  10032.) 


Kimdmachnngeii. 

Der  Minister  fttr  Caltas  und  Unterricht  hat  die  PrUfangscommission  für 
Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  ZnsammeDsetzung  anch  ft 
Studienjahr  1892/93  zu  bestätigen  gefunden. 

(MiDisterial-Erlass  Tom  21.  Juli  1892,  Z.   16198.) 


Yerzeichnis 

der  von  der  k.  k.  Prfifan^commissiöii  für  das  Lehramt  der  Handelsfi 

in  Wien 

im  Studienjahre  1891/92 
approbierten    Oandidaten. 


Nummer 


2T  A 


Unterriohta^ 
spraöhe 


2 


3 


Sohmid  Anton 


Goldbaoh  Oskar 


Eisenkolb  Heinrich 


Patielt  Friedrich 


Pokomy  Emanael 


Sohiller  Friedrich 


deutsch 


K  m 


Eundmachungen.  449 

Der  Minister  flir  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  Priyat-Yolksschule  illr  Mädchen  im  Institute  der  armen  Schulschwestem  de  Notre-Dame 
Pfaffenhofen   m  Tirol 

(Ministerial-Erlass  Tom  7.  .InU  1892,  Z.  14228)  nnd 

der  Handelsschule  in  Bozen. 

(Ministerial-Erlass  Tom  13.  Juli  1892,  Z.  12992.) 


In  Commission   bei  Karl  Gerolds  Sohn  in  Wien  sind  nachstehende  Publikationen  der 

^  '     k.  k.  statistischen  Central-Commission  erschienen: 

-'  Das  2.  Heft  des  XXXI.  Bandes  der  ^^Österreichischen  Statistik^^  enthaltend . 

Die  Finanzen  der  autonomen  Verwaltung  für  die  Jahre  1883—1887. 

Preis:  3  fl.  40  kr.  nnd 

:!^  Aas  1.  Heft  des  XXXIY.  Bandes,  enthaltend : 

Die  Ergebnisse  der  Viehzählung  vom  30.  December  1890. 

Preis:  1  fl.  40  kr. 


nschbenannten  PubHoatlonen  dos  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht 

sind  hn  Wege  der  k.  k.  Schiilbüoher- Verlags- Dir eotion  in  Wien 

(L,  Schwansenbergstrafie  7)  su  beiielien: 

Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  HUnisterinms  für  Cultns  nnd 
Unterricht.  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  2t  1  fl.  30  kr.  Präonmerationspreis  für  laufende  Jahrgänge  mh  Postversendung,  2  fl.  50  kr. 

Vandbaeh  der  Reichsgesetae  and  Ministerial-Verordnangen  Aber  das  Volksseholwesen 

in  den  im  Reichsrathe  Tertreftenen  Königreichen  ond  Ländern.  7.,  nen  redigierte  Auflage. 
Lehiw.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Das  Reiehs-Volksschnlgesetz  sammt  der  DarchfUirnngs-Verordnang  nnd  der  Schnl- 

and  Unterriehts-Ordnanf;.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinania  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Fesecnrione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  Ij.  L  Nr.  53),  IV«  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbneh  derLandesgesetae  nnd  wichtigsten  normativen  Verordnungen  fttr  das  Volks- 

sehnlwesen  im  Herzogtbnme  Ober-  nnd  Nieder-Sclilesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

Versehriften  Aber  die  Heranbildung  nnd  Prflfdng  der  Lehrer  flir  allgemeine  Volks- 

nnd  Bttrgerscbnlen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der  Bildungsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffButlichen  Volksschulen.  —  IL  Statut  der  Bflrgerschul-Lehrercurse.  — 
m.  Vorschrift  ttber  die  Lehrbefithigungs-Prüfimgen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 
57«  Bogen  Lex.-8^  broschiert  25  kr. 
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Orifanisaiii  Statut  ustavfl  ku  yzdälani  aätelfi  a  aätelek.  —  Statut  kursA  pro  oätck 

UeoI  m^faiiBkycli.  —  Pfedpis  o  ikouikich  xpAsobflosti  pro  oby^n^  ikoly  obeeaä  a  mäbakL 
(Präger  Ausgab«.)  5  Bogen  Lex.-^",  gefabtt  26  kr. 

Normalien  Ar  die  ttynoasiei  ud  Realsekvlei  ii  dfterreieh.    im  Auftnge  mi  wä 

BeDutnmg  der  amtlicheD  Quellen  des  k.  k.   Mmisterioms  für  Cnltns  und  Unterricht  ndipBl 
Ton  Dr.  Edmund  Edlen  ?on  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL   L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.^®,  broschiert,   1  fl.  50  kr.  *) 
—       n.  Bandy  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  aal  loi 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^  broschiert,  1  fl.   50  kr.  *) 
IL  Theil:  Realschulen.  XXXVI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  NonaB» 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  InhahsUbenidit,  in  La.'ff, 
broschiert  3  fl.  *) 

Abiiderugei  des  LekrplaBes  Ar  fifymnasieii  vom  2ß.  Mai  1884.  Gefidst  10  ki; 
PrUugs-Vorsebrifleii  für  das  Lebramt  an  fifymnasien  nnd  Bealsehnlen  so«fe  • 

den  gleichgestellten  Special-Lebranstahen.  3V2  Bogen  8^  gefidst  25  kr. 

Instrictionen  fBr  den  Unterrieht  an  den  Oyanasien  in  österreidL   fiinafis»  «■] 

k.  k.  liinisterinm  fbr  Coltns  and  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Ssüsi 
Lez.-8*,  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instrnetionen  Ar  den  Unterriekt  aa  den  Realseknlen  in  östeneiek.  320  Ssta 

Lex.-8^  broschiert,  1  fl. 

Weisungen  nr  FUrnng  des  Seknlamtes  an  den  fiyninasien  in  Osterreiek  als 

n  dfo  .iBStractioD«!  fttr  des  Unterricht*.  Eimäge,  tom  k.  k.  BCnistoiam  lllr 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lex.-8**,  broschiert,  40  kr. 

Pro^amma  per  V  insegnanento  delia  iingaa  italiana  nelle  sende  reali  anal 

Ge&lst  15  kr. 

ProgrMttM  Ober  den  Unterriekt  im  Tarnen  an  den   Realsckolen  in  Österreiik 

1  Bogen  Lez.-8^  gefiüst  10  kr. 


Die  wiektigsten  Nornen  über  die  Organisation  der  gewerblieken  FertbildnngaaekikL 

Nebst  einem  Verxeichnisse  der  Air  dieselben  zulässigen  Lehrmittel  und  Lehrtexte.  Broschiert  15  kr.  I 

Nai*i£eni  ze  dne  24.  nnora  1883,  jimi  vydiny  jsou  väeobecn^  lisady  pHiini  naflnii 

prtnyslavyek  ikel  pokraievaeieb.  —  Seznamy  pomdcdi:  ucebnich.  —  VynedeBi  tt  alt 
5.  dnbna  1883,  o  provedeni  narlzenf  ze  dne  24.  unora   1883.  Broachieit  20  kr. 

Jakresbericbt  des  k.  k.  Ministeriums  (Br  Cnltns  nnd  Unterriekt  Jahrgang  1870,  18T1| 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Beseklfisse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferenx  in  Wien  188S. 

2  Vi,  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


*)  SrmftBi^r  Preis. 


»^~^t%r~^^^^ti^ 


m 


Anzeige. 


Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Ministeriams  für  Cultus  and  Unterricht  wird 
ler  Vertrieb  der  auf  Kosten  des  Bukowinischen  griechisch- 
orientalischen  Religionsfondes  herausgegebenen 

Hiehrtexte  für  Müttelscilulen 

in  rumänischer  und  in  ruthenisoher  Sprache 

Inreh  dlek.  k-Sohalbfloherverlags-Direotion  in  Wien 

lesorgt 

Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 

a)  in  rumänischer  Sprache: 

^ipiealHl  KoncTanTin,   M&n«apie;  ne'nTps  j|inB'i>Ki>TBpa  pejte^l^- 
i    napli»  a  secepi^iel  dpeoT-KpedinHloaee  a  peci»piT8Jiv1. 

I.  Theil,  für  die  1.  Gymnasialclasse 

II'  »  »  »  2.  yy  

m*       »         ji      »     •^»  n  

»bIhI   Cam^iji,     •|LnBT^l>T^a    opTodoKCb    de'n     pejie^lvnea 

'ineacKi». 

I.  Theil :  •|LnB'B^'BTlspa  dormaTlK'B  ^enepa.t'B 

n.  Theil:  •|LnBi>|£i>Tvpa  dormaTiKi»  cnijgLskA'h 

III.  Theil:  •linBi.ij^'bTspa  mopajfB 

m  Calistrat,  Istoria  sftntä  a  Testamentului  vechiu,  compusä  pentru 

;coale  secundare 

^      —    Istoria  säntä  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  ;coale 

secundare  

—      —    Istoria  biseriseascä  pentru  clasele  superiore  ale   scoalelor 

secundare.  Czemowitz  1891 

4l|KiBni6BiHl  leidop^  K&nTi>pt  xopa.te  neuxp^  ^iTspria  c<x»&nTSjisl 

loan  r»p-de-Acp 

iunniil  Aren,  Lepturariu  rumtnesc  *) 

II.  Band,  i.  Theil:  Für  die  3.  Gymnasialclasse 
n.  Band,  2.  Theil:  Für  die  4.  Gymnasialclasse 

in.  Band:  Für  die  5.  und  6.  Gymnasialclasse    .     . 
IV.  Band,  1.  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialclasse 
IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8.  Gymnasialclasse 

*)  Der  L  für  die  1.  und  2.  Classe  bestimmte  Band  ist  ausverkauft. 
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Isopescul  Samuel,  Manualu  de  geografie  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dr.  Fr.  Umlauft.  Zweiter  Curs 

Isopescul  Samuel,  Manualu  de  istorie  universale  pentru  clasele  inferiore 
de  scole  seeundare.  I.  Thei^:  Alterthum 

—  —  II.  Theil:   Mittelalter.   Czernowitz   1891 

—  —  III.   Theil:  Neuzeit.  Czernowitz  1891 

CosoTiei    Constantin,     tnvätAm^ntul    geometricu    intuitivu    pentm 

gimnasiile  inferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Mo^nik. 

I.  Theil,  für  die  I.  und  2.  Classe 

II.  Theil,  för  die  3.  und  4.  Classe 

—  —        Manualu  de  aritmetica. 

I.  Theil 

II.  Theil 

Dasehevici  Animpodist,  Zoologie  illustratä  prelucratä  pentru  clasele 

inferiore  ale  scolelor  seeundare  deDr.  AloisPokorny    .    .    . 
DoKopni  A.«oici^,    IcTopiea   niiTspa.«!»   a  j|imnepT>]£ie!  n^&nTe,»op 

nenTp5  yimnaciejie  mi  cKoajiejie  peajie  de  »loc 

ProcopOTiei  Constantin,   Mineralogia  illustrata.   Nach  Dr.  Alois 

Pokorny 

CosoTici  Constantin,   Elemente  din  tnvö(äm6ntul   naturalu  pentru 

gimnasiile    inferiore.    (Nach    Dr.   Wallentins    Grundzüge   der 

Naturlehre).  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  .    .    . 

b)  in  mthenifloher  Sprache: 

AnuijyhmyK'h  EnceHiH,  IIpaBocjiaBHoe  yneme  XpncTiaHCKoft  s'bpbi 
e;\HHoä,  cBflToU,  co6opHOJI  h  anocTOJiCKofi  boctohhoiS  i^epRBB,  ^Jia 
BbicmuTB  FHMHaaiaAHBirB  K.tac7>. 

I.  Theil:  IIoy^eHie  ^orMaTHHHoe  bi»  o6n^e.  Co^mieHe 
CaMyiLiOMi»  An^pieBHHeMT..  IlepeBe^eHe  lepo^reein» 
4>e<^opoBHHeMi» 

II.  Theil:  HacxHoe  ^orMaranecKoe  y^enie 

III.  Theil:  HajKa  Mopa.»i>Hafl 

BopoÖKeBH^b   I  c  H  f'^  o  p  i>,  XopHöe    n^hnie  6o»ecTBeHHOH    JurrypriH 

Cß.  IoaHHa3jiaToycTaro 


1fl.l5kr 

-,90, 
-.53. 


-«60, 
—  .58. 


-.85, 
-.79. 

i  »  60  , 
—  .  60, 


—  »  8ü, 


1  -  52 . 


-  ,  30  . 
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Die  buchhändlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  flir  die  Bukowina 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Auslande  mitSO^o 
vom  Ladenpreise  bemessen. 
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fiir  den  Dienstbereich  des 

IGiüsteriums  fax  Cultus  und  Unterricht. 
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Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 

Atuigogoben  am  15.  Augtuit  1898^ 


lobitt  Ar.  S6.  Gesetz  vom  9.  Jon!  1892,  wirksam  filr  das  Königreich  Gkdizien  und  Lodomerien 
sammt  dem  Groflherzogthame  Krakaa,  womit  die  Bestimmungen  des  Artikels  22  des  Landes- 
gesetses  vom  2.  Mai  1873,  Titel  II,  über  die  Eirichtung  und  Erhaltung  der  öffentlichen  Volks- 
schulen abgeändert  werden.  Seite  453.  —  Nr.  89.  GeseU  vom  15.  Juni  1892,  wirksam  ftkr 
das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  GroOherzogthume  Krakau,  womit  die 
Bestimmangen  der  Artikel  4,  8,  11,  12,  13,  14,  15  und  16  des  Gesetzes  Tom  1.  Jftnner  1889, 
ttber  die  Bechtsrerhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentiichen  Yolksschnlen  abgeändert 
werden.  Seite  454.  —  Hr.  88.  Verordnung  des  Ministeriums  ftlr  Cultus  und  Unterricht  Tom 
8.  Februar  1892,  betreffend  die  Feststellung  und  Abgrenzung  der  israelitischen  Gnltusgemeinden- 
Sprecgel  im  Königreiche  Dalmatien.  Seite  458. 

Nr.  36. 

Gesetz  yom  9.  Jnni  1892  % 

lirksam  fiir  das  Königreich  Galizien  nnd  Lodomerien  sammt  dem  Grofiherzogthome  Krakau, 

womit  die  BertiinTnungon.  des  Artikels  82  des  Lftndesgeseties  vom  8.  Mai  1878  **) 
(U^^BL  Hr.  850)|  Titel  ü»  über  die  Brridhtiing  und  Brhaltang  der  ölfentliohen 

Volkssdhnlen  abgeändert  werden. 

Im  Einklänge  mit  dem  Beschlüsse  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien 
und  Lodomerien  mit  dem  GroQherzogthume  Krakau  finde  Ich  zn  verordnen,  wie  folgt : 

§.  1. 

Die  Bestimmangen  des  Artikels  22  des  Landesgesetzes  vom  2.  Mai  1873  **) 
(L-6.*B1.  Nr.  250)  über  die  Errichtung  und  Erhaltung  der  Öffentlichen  Volksschulen 
treten  in  ihrer  g^enw&rtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  Dieser  Artikel  hat 
kOnftighin  zu  lauten,  wie  folgt: 

Artikel  22. 

Aus  den  Einkünften  des  Ortsschulfondes  sind  zunächst  die  Lehrergehalte  zu 
bestreiten.  Zu  anderen  Schulzwecken  kOnnen  sie  nur  mit  Zustimmung  des  Bezirks- 


*)  Enihalftea  in  dem  am  10.  Juli  1892  aasgegebenen  X.  BtQeke  des  Landes-Gesets-  und  yerordnnng»^ 

blttles  ihr  das  Königreich  Galizien  unter  Nr.  43,  Seite  116. 
**)  mnistarial-Yerordnungsblatt  rom  Jahre  1873,  Nr.  66,  Seite  801. 
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schulra(;hes  verwendet  werden,  wenn  sich  ein  Überschuss  in  dem  EinkommflA  8|jl 
nicht  minder  auch  dann,  wenn  ein  Theil  derselben  im  Grunde  des  Gesrtieioi 
vermöge  der  Bestimmungen  der  Stiftung  für  andere  Zwecke  bestimmt  war. 

Die  im  Artikel  IS  suh  c)  angeführten  Einkünfte  können  jedoch  über  Bwtt 
des  Ortsschulrathes  und  mit  Zustinunung  des  Bezirksschulrathes  auch  zur  Anaduli 
von  Kleidungsstücken  und  nothwendigsten  Schulrequisiten  für  arme  SchdUij 
verwendet  werden. 

Die  Art  und  Weise,  sowie  das  Verhältnis,  in  welchem  diese  Fonde  a  (k 
dai^bt^n  Zwecken  zu  verwenden  sein  werden,  wird  in  einer  besonderea  laitnb 
des  Landesschulrathes  festgestellt  werden. 

§.  2. 
Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  betraue  Ich  Meinen  Unterricht  smiiif 
Budapest,  am  9.  Juni  1892. 

Franz  Joseph  m./p. 

Gautseh  m./p. 


Nr.  37.  j 

Gesetz  rom  15.  Juni  1892  % 

wirksam  für  das  Kömgreich  Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  Großherzogthume  In 

womit  die  Beatimmnngen  der  Artikel  4,  8,  U,  12,  13,  14,  15  und  16  des  Qm 
vom  L  Jänner  1889  **)  (L.-a.-BL  Nr.  16),  über  die  ReohtsTerhältnisse  deeli 
Standes  an  den  öffentUohen  Volkssohulen  abgeändert  werden. 

Mit  Zustinunung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  LodOBM 
sammt  dem  Großherzogthume  Erakau  verordne  Ich,  wie  folgt  : 

§.  i. 

Die  Bestimmungen  der  Artikel  4,  8,  11,  12,  13,  14,  15  und  16  des  G6B 
vom  1.  Jänner  1889  **)  (L.-G.-Bl.  Nr.  16)  über  die  Rechtsverhältnisse  des  I 
Standes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  werden  in  ihrer  gegenwärtigen  Ftt 
außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  haben  künftighin  zu  lauten: 

Artikel  4. 

Der  Bezirksschulrath  weist  Gesuche  solcher  Candidaten  ab,  welche  infolge 
strafgerichtlichen  Verurtheilung  von   der  Wählbarkeit  in   die   Gemeindevertn 


*)  Enthalten  in  dem  am  10.  Juli  1892  ausgegebenen  X.  StUcke  des  Landes-Qesets-  und  VeroiA 

blattes  für  das  Königreich  GaUzien  unter  Nr.  40,  Seite  111. 
**)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  20,  Seite  65. 
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lusgeschlossen  sind,  wie  auch  jener,  denen  sittliche  Gebrechen  oder  Handlungen 
solcher  Art  zur  Last  fallen,  dass  wegen  derselben  die  Entlassung  einer  schon  ange- 
stellten Lehrperson  ausgesprochen  werden  könnte. 

Aus  den  übrigen  Eingaben  legt  derBezirksschulrath  längstens  binnen  drei  Wochen 
nach  Ablauf  des  Concurstermines  die  Gompetentenliste  nach  einem  vom  Landes- 
Bohohtithe  vorgeschriebenen  Formulare  zurecht,  und  übersendet  dieselbe  dem  Orts- 
schulrathe  zur  Äußerung  und  in  den  im  Artikel  2  angeführten  Fällen  den  Präsentations- 
berechtigten zur  Ausübung  dieses  Rechtes,  worauf  er  den  Tema-Vorschlag  (beziehungs- 
weise die  Präsentationsurkunde)  sammt  dem  eigenen  Antrage,  sowie  den  documentierten 
Eingaben  sämmtlicher  Competenten,  dem  Landesschulrathe  vorlegt 

Handelt  es  sich  um  die  Besetzung  einer  Schulleiterstelle  an  einer  zwei-  oder 
mehrclassigen  Schale,  so  hat  der  Bezirksschulrath  in  die  Gompetentenliste  nur  jene 
Candidaten  aufzunehmen,  welche  nach  dem  Erachten  desselben  zur  Schulleitung 
speciell  befthigt  sind. 

Artikel  8. 

In  den  Wirkungskreis  des  Landesschulrathes  fällt  die  Vorrückung  der  Lehr- 
!)ersooen  auf  höhere  Gehaltsstufen  in  Schulen  derselben  Kategorie. 

Artikel  11. 

Ä.  Die  jährlichen  Gehalte  der  definitiven  Lehrer  an  öffentlichen  Volksschulen 
erden  in  nachstehende  Classen  eingetheilt: 

a)  An  allgemeinen  Volksschulen: 

I.  Glasse:  in  Lemberg  und  Erakau  die  Hälfte  der  Stellen  900  fl.,  die  andere 
Hüfte  800  fl.; 

II.  Classe:  in  den  Städten  Biafa,  Drohobycz,  Jaroslau,  Eolomea,  Neusandec, 
^nemjäl,  Rzeszow,  Sambor,  Stanislau,  Tamopol  und  Tamow  700  fl.; 

ni.  Classe:  in  den  Städten  Boehnia,  Brody,  Brze2any,  Buczacz,  Gorlice,  Grodek, 
^)o,  Jaworow,  Krosno,  Podgörze,  Sanok,  Sniatyn,  Sokal,  Stryj,  Trembowla, 
radowice,  Wieliczka,  Ztoczow  und  Zolkiew  600  fl.; 

IV.  Classe  in  den  übrigen  Städten  und  Marktflecken  die  Hälfte  der  Stellen  in 
.'dem  Schulbezirke  500  fl.  und  die  andere  Hälfte  450  fl.; 

V.  Classe  in  Landgemeinden  15%  der  Stellen  in  jedem  Bezirke  400  fl. ;  20% 
er  Stellen  350  fl.  und  65%  der  SteUen  300  fl. 

b)  An  selbständigen  Bürgerschulen  und  in  den  Classen  der  mit  allgemeinen 
olksschulen  yereinigten  Bürgerschulen: 

I.  Classe  in  densub  a)  I.  oben  angeführten  Städten  900  fl., 
Q.  Classe  in  den  sub  a)  H.  oben  angeführten  Städten  800  fl., 

III.  Classe  in  den  sub  a)  UI.  oben  angeführten  Städten  700  fl., 

IV.  Classe  in  sämmtlichen  anderen  Bürgerschulen  600  fl. 

B.  Der  Gehalt  eines  definitiven  Unterlehrers  beträgt  in  den  drei  ersten  Gehalts- 
assen der  allgemeinen  Volksschulen,  sowie  in  sämmtlichen  Gehaltsclassen  der 
ürgerschnlen  60%  des  jährlichen  Gehaltes  eines  Lehrers  an  der  Schule,  bei  welcher 
er  betreffende  Unterlehrer  den  Dienst  Tersieht 
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Der  Gehalt  eines  ünterlehrers  in  den  zwei  nachfolgenden  Gehaltsdaasen  der 
aUgemeinen  Volksschulen  beträgt  300  fl.  jährlich. 

Als  Grundlage  zur  Berechnung  des  Gehaltes  eines  Unterlehrers  an  den 
allgemeinen  Volksschulen  der  ersten  Gehaltsclasse  wird  der  Gehalt  eines  Lehren 
im  Betrage  von  800  fl.  angenommen. 

C.  Die  Vergütung  provisorisch  angestellter  Lehrer  wird  vom  k.  k.  Landeß- 
schubrathe  bestimmt,  dieselbe  darf  aber  nicht  weniger  als  250  fl.  jährlich  betragen 
und  darf  auch  nicht  die  Bezüge  des  stabilen  Lehrers,  dessen  Stelle  der  provisorische 
Lehrer  vertritt,  übersteigen. 

Artikel  12. 

In  Landgemeinden  im  Umkreise  der  Städte  Lemberg  and  Krakan  (mit  Podgorze) 
bis  zu  3  Kilometern  bezieht  das  Lehrpersonal  eine  beim  Ausmaße  des  Ruhegehaltes 
nicht  einzurechnende  Localzulage  im  Betrage  von  100  fl. 

In  den  unmittelbar  an  die  Städte  der  II.  Lehrergehaltsciasse  angrenzenden 
Gemeinden,  sowie  in  den  als  Bade-  und  Curorte  anerkannten  Ortschaften,  endlich 
in  Landgemeinden,  welche  das  Centrum  der  Bergwerksindustrie  bildeu,  bezieht  dis 
Lehrpersonal  eine  beim  Ausmaße  des  Ruhegehaltes  nicht  einzurechnende  Localzulage 
im  Betrage  von  50  fl. 

Die  Bestimmung  der  Gemeinden,  für  welche  mit  Rücksicht  anf  die  Bergwerk- 
Industrie  eine  Localzulage  festzustellen  wäre,  wird  dem  Landesausschusse  ^' 
vernehmlich  mit  dem  k.  k.  Landesschulrathe  obliegen. 

Alle  anderen  Localzulagen,  sofeme  dieselben  dem  Landesfonde  zur  Last  f^ 
oder  fallen  könnten,  werden  aufgehoben. 

Artikel  13. 

Außer  dem  Gehalte  wird  der  Landesschulrath  über  Vorschlag  des  Besrb- 
schulrathes  den  Lehrpersonen  f(lr  je  fünf  Jahre  tadelloser  und  ersprießlicher  Diec>t' 
leistung,  vom  Tage  der  definitiven  Ernennung  an  einer  Öffentlichen  Volksscbuie 
gerechnet,  Quinquennalzulagen  aus  dem  Landesschulfonde  zuerkennen. 

Jede  sowohl  vor  Geltung  des  Gesetzes  vom  1.  Jänner  1889  (L.-6.-B1.  Nr.  i^ 
zuerkannte,  als  auch  in  Zukunft  zuzuerkennende  Quinquennalzulage  beträgt  vos 
Tage  der  Wirksamkeit  des  obigen  Gesetzes  für  alle  definitiv  ernannten  Lehrpersooei 
au  allgemeinen  Bürger-  und  Volksschulen  ohne  Unterschied  50  fl.  jährlich. 

Die  Zuerkennung  der  Quinquennalzulage  kann  höchstens  fünfinal  erfolgeo. 

Den  vor  Geltung  des  Gesetzes  vom  1.  Jänner  1889  (L.*G.*B1.  Nr.  16)  defifliti^ 
ernannten  Unterlehrern  ist  das  Quinquennium  von  dem  Zeitpunkte  an  zu  recboee 
in  welchem  dieses  Gesetz  in  Wirksamkeit  getreten  ist.  Nur  jenen  Unterlehr^ 
welche  definitiv  eine  Filialschule  leiteten  und  denen  das  Recht  auf  eine  Qninquenoi^ 
Zulage  im  Grunde  des  Gesetzes  vom  2.  Februar  1885  (L.-G.-Bl.  Nr.  27)  ben;iti 
zuerkannt  wurde,  ist  das  erste  Quinquennium  von  dem  Zeitpunkte  an  za  beredmet 
von  welchem  sie  kraft  dieses  letzteren  Gesetzes  dieses  Recht  erworben  haben. 

Den  Lehrpersonen,  welche  vor  der  Rechtswirksamkeit  des  Gesetzes  vom  2.  Maii$'^ 
(L.-G.-BL  Nr.  251)  definitiv  ernannt  wurden  und  hierauf  definitive  Anstellungen  ^^^ 
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einem  gem&Q  des  eben  erwähnten  oder  gem&Q  des  Gesetzes  vom  1.  J&nner  1889 
fL.-6.-BL  Nr.  16)  bemessenen  Gehalte  erhielten,  gebOrt  die  erste  Qoinquennalzulage 
erst  nach  Ablauf  des  15.  Jahres  des  ganzen  bisherigen  Dienstes  oder  nach  Ablauf 
des  5.  Jahres  des  definitiven  Dienstes  im  neuen  Etat 

» 

Artikel  14. 

Für  die  Leitung  bezieht  der  Director  einer  mit  einer  aUgemeinen  Volksschule 
vereioigten  Bürgerschule  eine  Gehaltszulage  von  200  fl.;  der  Director  einer  selb- 
ständigen Bürgerschule,  sowie  der  leitende  Lehrer  einer  allgemeinen  Volksschule 
der  L,  II.  oder  III.  Gehaltsdasse  eine  solche  Zulage  von  100  fl. ;  und  der  leitende 
Lehrer  mit  einem  Gehalte  der  IV.  und  V.  Classe  50  fl.  j&hrlich,  wenn  an  der 
betreffenden  Schule  wenigstens  noch  eine  etatmäßige  Lehrperson  angestellt  ist 

Diese  Zulage  wird  beim  Ausmaße  des  Ruhegenusses  nur  den  stabilen  Directoren, 
beziehungsweise  den  stabilen  leitenden  Lehrern  als  ein  Theil  des  Gehaltes  in 
Anrechnung  gebracht 

Dem  Stellvertreter  eines  Directors  oder  eines  leitenden  Lehrers  gebürt  eine 
Remuneration  in  der  Höhe  der  mit  dem  betreffenden  Posten  verbundenen  Zulage 
fbr  die  Leitung,  wenn  die  Vertretung  länger  als  drei  Monate  dauert 

Artikel  15. 

Sollte  eine  Lehrperson  infolge  dieses  Gesetzes  in  ihren  Bezügen  eine  Verkürzung 
erleiden,  so  behUt  sie  bis  zu  ihrer  Vorrückung  auf  eine  höhere  Stelle  die  bisherigen 
Bezüge  als  Personalzubge. 

Artikel  16. 

Jedem  Director,  jedem  Schulleiter,  sowie  jeder  Lehrperson,  welche  an  der 
Sdrale  den  Unterricht  allein  ertheilt,  gebürt  eine  freie  entsprechende  Naturalwohnung 
womöglich  im  Schulgebäude. 

Bei  Abgang  einer  Naturalwohnung  gebürt  ihnen  hiefikr  aus  dem  Ortsschulfbnde 
eine  Vergütung,  deren  Höhe  der  Bezirksschulrath  von  Fall  zu  Fall  nach  Anhörung 
der  zur  Beistellung  der  Lebrerwohnung  verpflichteten  Parteien  feststellt 

Sämmtliche  andere  Lehrpersonen  in  Städten  und  Marktflecken  beziehen  einen 
Wohnnngsbeitrag  im  Betrage  von  10%  ihres  Gehaltes. 

In  Landgemeinden  ist  der  leitenden  oder  selbständigen  Lehrperson  wenigstens 
ein  Joch  Ackergrund  zum  eigenen  Gebrauche  beizugeben. 

Insoweit  die  Gemeinde  oder  das  Gutsgebiet  dieses  Grundstück  nicht  freiwillig 
gibt,  bestreitet  der  Ortsschulrath  die  Kosten  für  die  Pachtung  eines  solchen  Gmnd- 
stackes  für  die  Lehrperson. 

Sollte  in  einzelnen  Fällen  die  Beischaffung  oder  die  Pachtung  eines  Acker- 
gmndes  für  die  Lehrperson  unmöglich  sein,  was  durch  den  Bezirksschulrath  fest- 
zustellen ist,  so  hat  die  Lehrperson  kein  Recht,  aus  diesem  Titel  eine  Entschädigung 
oder  Vergütung  zu  verlangen. 
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§.  2. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Juli  1892  in  Wirksamkeit 

§.  3. 
Mit  der  Durchfübrung  dieses  Gesetzes  betraue  leb  Meinen  Unterricbtsmiiiistet. 
Wien,  am  15.  Juni  1892. 

Franz  Josepli  m./p. 

Gftutseh  m./p. 


Nr.  38. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
Tom  S.  Februar  1892,  Z.  24179  ex  1S90  *), 

betreffend  die  FeststeUung  tind  AbgrenBung  der  israelitisdhen  Onltosgemeind» 

Sprengel  im  Königrelohe  Dalmatien. 

In  Ausführung  der  §§.  3  und  4  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890  **)  (R.-G.- 
Kr.  57),  betreffend  die  Regelung  der  äußeren  Rechtsverhältnisse  der  Israelit 
Religionsgesellschaft,  wird  Nachstehendes  verordnet  : 

Im  Königreiche  Dalmatien  haben  zwei  israelitische  Cultusgemeinden  zu  bestek^] 
und  zwar: 

1)  in  Spalato  für  jene  Israeliten,  welche  in  den  politischen  Bezirken  Metfani^ 
Sebenico,  Spalato  und  Zara,  und 

2)  in  Ragusa  für  jene  Israeliten,  welche  in  den  politischen  Bezirken  Gattiit, 
Curzola  und  Ragusa  ihren  ordentlichen  Wohnsitz  haben. 

Diese  Eintheilnng  und  Abgrenzung  der  Gultusgemeinden-Sprengel  tritt  mit  dei 
Tage  der  Kundmachung  der  gegenwärtigen  Verordnung  im  Landesgesetzblatte  s 
Wirksamkeit,  und  sind  von  diesem  Tage  angefangen  die  genannten  zwei  CoItaS' 
gemeinden  als  im  Sinne  des  Gesetzes  von  21.  März  1890  (R.-G.-B1.  Nr.  57)  constitiiiert 
anzusehen. 

Gautseh  m./p. 


*)  Eothalten  in  dem  am  31.  März  i  892  ausgegebenen  IV.  StUcke  des  Landes-OeseU-  und  Verordotfp' 

blattes  für  das  Königreich  Dalmatien  vom  Jahre  1892  unter  Nr.  6,  Seite  14. 
**)  Miniflterial-Yerordnmigsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  91. 
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Kundmachnngeii. 

Franz  Jotepli-Ellsabeth-Ooldstipendlen. 

Vom  Stadie^jahre  1892/93   angefangen  kommen    AH  den  UniYersitlteil   Wien   and 

Budapest  je  zwei  und  an  den  Universitäten  Prag,  Innsbruck  nnd  fifraz  je  eines 

der  für  dürftige  nnd  würdige  Hörer  der  Tier  Facultäten  gestifteten  Franz 
Joieph-EÜBabeth-Goldstipendien  im  Jahresausmaße  Ton  300  Golden  in  Gold  sor 
Verleihnng. 

Bewerber  um  einea  dieser  Stipendien  haben  ihr  eigenhändig  gesehriebenes,  an  Seine 
k.  und  k.  Apostolische  Majestät  gerichtetes  Gesuch  zu  belegen: 

1.  mit  dem  Tauf-  oder  Geburtsscheine; 

2.  mit  glaubwürdigen  Docnmenten  über  ihre  Dürftigkeit  unter  Nachwelsnng  des  Standes, 
der  Yermdgens-,  Euikommens-  und  Familien-Verhältnisse  der  Eltern,  erentaell  im  Falle  der 
Verwaisang  mit   einem  Belege  der  Yormundschaftsbehörde  über   den  allfälligen  Vermögensstand ; 

3.  mit  dem  Maturitätszeugnisse  und,  wenn  sie  schon  üniTersitiits-Hörer  sind,  überdies  mit 
den  Golloquien-  oder  Staatsprüfungszeugnissen  bezüglich  des  zweiten  Studiensemesters  1891/92, 
wobei  jedoch  bemerkt  wird,  dass  unter  gleichen  Verhältnissen  jene  Gompetenten,  welche  die 
^ttrersitäts-Stttdien  erst  antreten,  den  Vorzug  genießen. 

Die  Gesuche  haben  auch  die  Angabe  zu  enthalten,  ob  der  Bewerber  bereits  im  Genüsse 
»nei  Stipendiums  oder  irgend  eines  Bezuges  aus  öffentlichen  Gassen  steht,  femer  jene  Ton 
Abiturienten,  welchem  Facultätsstudium  sie  sich  zu  widmen  beabsichtigen,  und  sind  längstens 
bis  5.  September  d.  J.  bei  der  k.  und  k.  General-Direction  der  Allerhöchsten 
Fonds  in  Wien  (k.  und  k.  Hofburg)  einzureichen. 

Auf  später  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen 
werden. 


Frans  Jonepli-Qtoldstipeiidiiim. 

Vom  8tudiei\jahre  1892/93  ange&ngen  kommt  an  der  tecbniseben  Hocbsebnle  in 

hmherg  eines  der  für  würdige  und  dürftige  Hörer  dieser  Hochschule 
gestifteten  Franz  Joseph-Goldstipendien  im  Jahresausmaße  Ton  300  Gulden  in  Gold 
xor  Verleihung. 

Bewerber  um  dieses  Stipendium  haben  ihr  eigenhändig  geschriebenes,  an  Seine  k,  nnd  k.  Aposto- 
lische Mi^eatät  gerichtetes  Gesuch  zu  belegen: 

1.  mit  dem  Tauf-  oder  Geburtsscheine; 

2.  mit  glaubwürdigen  Documenten  über  ihre  Dürftigkeit  unter  Nachwelsnng  des  Standes, 
<ier  Vermögens-,  Einkommens-  und  Familien- Verhältnisse  der  Eltern,  eventuell  im  Falle  der 
Verwaisung  mit  einem  Belege  der  Vormundsohaflsbehörde  ttber  den  allfiUligen  Vermögensstand; 
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3.  mit  dem  MatoritttueagnisBe  und,  wenn  sie  schon  Hörer  der  Hochachale  vireo,  wX 
den  betreffenden  Stadienieagnissen,  wobei  jedoch  bemerkt  wird,  dAsa  nnter  gleichen  YerhUtmisa 
jene  Bewerber,  welche  die  Stadien  der  Hochschule  erst  antreten,  den  Vonog  genießen. 

Die  ersuche  haben  überdies  die  Angabe  m  enthalten,  ob  der  Bewerber  bereits  im  Geoane 
eines  Stipendiums  oder  irgend  eines  Bezuges  aas  Öffentlichen  Gassen  steht,  jene  Ton  angehenden 
Hochschttlern  überdies,  welchem  Fachstudium  sie  sich  au  widmen  gedenken,  und  sind  bis 
längstens  5.  September  d.  J.  bei  der  k.  und  k.  General-Direction  der  Aller- 
höchsten Fonds  in  Wien  (k.  und  k.  Hofburg)  einsareichen. 

Auf  später  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Bflcksicht  genommn 
werden. 


In  Commission   bei  Karl  Gerolds  Sohn  in  Wien  sind  nachstehende  PablikatiOB61  der 

k.  k.  gtatlgtisebeii  Central-Coiiiiiiüisioii  erschienen: 
Das  4.  Heft  des  XXX.  Bandes  der  y^österrelchischen  Statistik'^,  enthaltend 

Die  Österreichischen  Strafanstalten  im  Jahre  1888. 

Preis:  2  fl.  30  kr.  und 

Das  4.  Heft  des  XXXI.  Bandes,  enthaltend : 

Die  Statistik  des  Sanitatswesens  im  Jahre  1889.  ' 

Preis:.  5  fl. 


i 
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Vorlag  dm  k.  k.  lUnisterioiiui  für  Coltos  oad  Unterricht.  —  Draek  von  Kul  Godachek  in 
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Verordnungsblalt 

für  den  Dienstbereich  des 

IGnistenums  fur  Cultns  und  üntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cuitus  und  Unterricht. 

Aoflgegeben  am  L  September  1892. 

Unit  Ihr.  88.  Geaati  Tom  15.  August  1892,  betreffend  die  Beschaffung  der  Geldmittel  zur  Her- 
BteQung  Ton  Instituten  und  anderen  Älr  Bedttrfiiisse  des  Unterrichtes  an  Hochschulen  erforder- 
lichen Rftnmen.  Seite  461.  ~  JXt,  40.  Gesetz  vom  30.  Juni  1892,  wirksam  für  das  Herzogthum 
Schieden,  betreffend  die  Abänderung  der  §§.  16,  17,  18,  24,  25  und  56  des  Gesetzes  vom 
28.  Februar  1870  und  die  Aufhebung  des  Gesetzes  Yom  1.  Mai  1886.  Seite  462.  —  Nr.  41.  Gesetz 
Tom  9.  Juli  1892,  wirksam  für  das  Erzherzogthnm  Osterreich  unter  der  Enns,  betreffend  die 
Rflgeinng  der  Personal-  und  Dienstesyerhftltnisse  der  der  bewaffineten  Macht  angehörigen 
Lehrpenonen  an  öffentlichen  Volksschulen  mit  Bezug  auf  deren  Verpflichtung  zur  activen 
Militftr-  oder  Landstnrmdienstleistung.  Seite  464.  ~  Nr.  42.  Verordnung  des  Ministers  für 
Cultns  und  Unterricht  vom  7.  Juni  1892,  betreffend  das  f^  das  Amt  eines  Kabbiners  im 
Königreiche  GtoUrien  und  Lodomerien  sammt  dem  GroOherzogthume  Krakau  erforderliche  Maß 
illgemeiner  Bildung.  Seite  468. 


Nr.  39. 

Gesetz  Tom  15.  Angrnst  1892  % 

«treffend  die  Beeehaffnng  der  Geldmittel  rar  Herstellung  von  Instituten  und 
ideren  fBr  Bedürfhisse  des  Unterriohtes  an  Hoohsohulen  erforderliohen  Bäumen. 

Mit  Znstiinnmng  der  beiden  Hänser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen, 
le  folgt : 

§.  1. 

Die  Geldmitteli  welche  zur  Herstellung  von  Instituten  und  anderen  fürBedOrfiiisse 
n  Untenrichtes  an  Hochschulen  erforderlichen  Räumen  sowie  deren  innerer  £in- 
iehtung  und  Ausstattung  benöthigt  werden,  können  bis  zu  einem  Höchstbetrage 
DO  zusammen  acht  Millionen  Gulden  durch  Aufnahme  von  Anleihen  bei  Sparcassen 
1er  anderen  öffentlichen  Creditinstituten  beschafft  werden,  wobei  der  fQr  die 
io2elneii  Darleihen  zu  stipulierende  Zinsfuß  vier  vom  Hundert  nicht  übersteigen 
uf  und  die  Tilgung  der  einzelnen  Darleihen  in  längstens  45jährigen  Annuitäten 
tt  den  betreflfenden  Creditinstitnten  zu  vereinbaren  sein  wird. 


*)  ülothahes  in  dem  am  28.  August  1892  ausgegebenen  XLIK.  ßtttcke  des   Reichsgeseublattes 
nww   Nr.    145. 

t 
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§.  2. 

Die  Genehmigung  des  Voranschlages  für  die  in  Betracht  kommenden  einze 
Bauobjecte  und  die  Ermächtigung  zur  Contrahierung  von  Darieihen  (§.  1)  Im 
Beschaffung  der  hiezu  benöthigten  Geldsummen  ist  fbr  je4eft  speciellen  Fall 
besonders  im  verfassungsmäßigen  Wege  anzusprechen. 

§.  3. 

Die  fällig  werdenden  Annuitätenbeträge  werden  jährlich  in  denStaatovoraasc 
und  zwar  im  Erfordernisse  fdr  die  Staatsschuld  (Capitel  XYII)  einzusteDen 

§.  4. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  sind  Mein  Minister  für  Cultus  oad  Untei 
und  Mein  Finanzminister  betraut 

Wien,  am  15.  August  1892. 

FlZÜZ  Joseph  m./p 
TaaflTe  m./p.  Stelnbach  m./p.  Gwütsch  m./p. 


Nr.  40. 

Gesetz  vom  30.  Juni  1892  % 

wirksam  für  das  Herzogthum  Sohlesien, 

betreffend  die  Abänderung  der  gg.  16,  17,  18,  M,  25  und  56  des  Gteseteei  1 
28.   Februar  1870   *%  L.-a.-BL  Nr.  17,  und  die  Aufhebung  de«  Gtosetiat  1 

L  Mai  1886  ♦♦♦),  L.-G.-BL  Nr.  2L 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Schlesien  finde  Ich  ai 
ordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§.  Iß,  17,  18,  24,  25  und  56  des  Gesetzes  vom  28.  Februar  H 
L.-G.-Bl.  Nr.  17,  zur  Regelung  der  Bechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  u 
öft'entlichen  Volksschulen  treten  in  ihrer  bisherigen  Fassung  außer  Ejraft  und  h 
forthin  zu  lauten: 

§.  16. 

Um   den  Betrag   auszumitteb,   auf  welchen  jede  Lehrstelle   an  allgea 
Volksschulen  und  an  Bürgerschulen  Anspruch  gibt,  werden  die  Schulgemeinden 


*)  Enthalten  in  dem  am  6.  August  1892  ausgegebenen  XX.  Stücke  des  Ctesetz-  und  Yerod 

blattes  für  das  Ilerzogthum  Ober-  und  Nieder-Schlesien  unter  Nr.  51,  Seite  75. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  75,  Seite  282. 
')  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  35,  Seite  139. 


*** 
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den  DttrchschnittspreiseD  der  wichtigsten  Lebeasbedürfhisse  und  anderen  örtlichen 
Verhältnissen,  bezflglich  der  allgemeinen  Volksschulen  in  drei  und  bezüglich  der 
Bürgerschulen  in  zwei  Classen  getheilt. 

Diese  Eintheilung  nimmt  die  Limdeascbulbehörde  im  Einverständnisse  mit  dem 
Landesausschusse  vor  und  revidiert  dieselbe  in  gleicher  Weise  von  10  zu  10  Jahren, 
ohne  dass  da<}urch  zwischenweilige  Berichtigungen  ausgeschlossen  sind. 

§.  17. 

Der  feste  Jahresgehalt,  welcher  einem  Volksschullehrer  in  Gemeinden  der 
ersten  (höchsten)  Classe  gebürt,  beträgt  700  Gulden,  in  Gemeinden  der  zweiten 
Classe  600  Gulden,  in  Gemeinden  der  dritten  Classe  500  Gulden. 

§.  18. 

Der  feste  Jahresgehalt,  welcher  einem  BQrgerschuUehrer  gebürt,  beträgt  in 
der  ersten  Classe  900  Gulden,  in  der  zweiten  Classe  800  Gulden. 

§.  24. 

Lehrer,  welche  in  definitiver  AnsteUupg  fünf  Jahre  lang  an  einer  öflfentlichen 
allgemeinen  Volks-  oder  einer  öffentlichen  Bürgerschule  eines  der  im  Reichsrathe 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  anunterbrochen  und  mit  entsprechendem  Erfolge 
gewirkt  haben,  erhalten  eine  in  monatlichen  Yorausraten  flüssige  Dienstalterszulage 
mit  10  %  des  festen  Jahresgehaltes  jener  Gemeinde,  in  welcher  sie  am  Tage  des 
Aiückgelegten  fünften  Dienstjahres  fungieren.  Unter  den  gleichen  Bedingungen  gibt 
üuKn  jede  zurückgelegte  weitere  fün^ährige  Dienstesperiode  bis  zum  vollendeten 
%*  Jahre  dieser  Dienstzeit  Anspruch  auf  eine  weitere  Zulage,  welche  mit  10  % 
des  Jahiesgehaltes  der  Gemeinde,  in  der  sie  am  Tage  des  zurückgelegten  neuen 
Qoinquenniums  angestellt  sind,  zu  bemessen  ist 

§.  25. 

Jedem  definitiv  angestellten  Leiter  einer  einclassigen  allgemeinen  Volksschule 
iebürt  eine  Functionszulage  von  50  Gulden,  einer  zwei-  oder  dreiclassigen  allgemeinen 
Volksschule  eine  Functionszulage  von  100  Gulden,  einer  mehr  als  dreiclassigen 
^gemeinen  Volksschule  eine  Functionszulage  von  200  Gulden,  einer  Bürgerschule 
eine  Functionszulage  von  300  Gulden. 

§.  5& 

Der  anrechenbare  Jahresgehalt  ist  derjenige,  welcher  unmittelbar  vor  der 
Versetzung  in  den  Buhestand  bezogen  wurde.  Jene  Dienstalterszulagen  (§.  24), 
velche  dem  Jahresgebalte  zuwachsen«  sowie  die  Functionszulagen  (§.  25)  der  Directoren, 
Oberlehrer  und  Lehrer  sind  als  Theile  dieses  Jahresgehaltes ,  zu  betrachten. 

Artikel  U. 

Wenn  und  soweit  Lehrpersonen  zur  Zeit  einen  von  der  Landesschulbehörde 
rmehmtgten  höheren  Gehalt  bereits  beziehen,  als  ihnen  infolge  dieses  Gesetzes 
nkommt,  werden  sie  in  diesen  Bezügen  nicht  beirrt. 
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Artikel  ]m. 
Das  Gesetz  vom  1.  Mai  1886,  L.-6.-BL  Nr.  21,  wird  aofgehoben. 

Artikel  IV. 
Dieses  Gesetz  tritt  vom  1.  Jänner  1893  in  Wirksamkeit. 

Artikel  V. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  fctr  Cultns  und  Unterricht 
beauftragt. 

Brunn,  am  30.  Juni  1892. 

Franz  Joseph  m./p. 

Gantech  m./p. 


Nr.  41. 

Gesetz  Yom  9.  Juli  1892  *), 

wirksam  für  das  Erzherzogthmn  Österreich  unter  der  Enns, 

betreffend  die  Begelnng  derFerBonal-nndDienstesverh&ltniMe  der  der  bewafbtf 
Macht  angehörigen  Lehrpersonen  an  öffentlichen  Volksschalen  mit  Beiug  s^ 
deren  Verpflichtung  inr  activen  Militär-  oder  Landatormdienatleistong. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der 
Enns  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  beziehen  sich  auf  sämmtliche  Lehrpersonen, 
welche  auf  Grund  eines  Lehrbefähigungs-  oder  eines  Reifezeugnisses  definitiv  oiler 
provisorisch  an  öffentlichen  Volksschulen  (einer  öflfentlichen  allgemeinen  Volksschale 
oder  einer  Bürgerschule)  angestellt  sind,  dann  auf  die  in  den  Ruhestand  versetzten 
Lehrpersonen. 

§.  2. 

Die  Stellungspflicht,  ausgenommen  den  Fall  der  strafweisen  Stellung  aoßer 
der  Altersclasse  und  Losreihe  im  Sinne  des  Wehrgesetzes  vom  11.  Aprü  1889  *^)t 
R-G.-Bl.  Nr.  41,  der  freivallige  Eintritt  als  Officier  in  die  nichtactive  Landwehr. 
dann  der  Umstand,  dass  der  eiiuährige  Präsenzdienst  bei  der  Landwehr  oder  toq 
Seite  eines  Einjährig- Freiwilligen  noch  nicht  angetreten  worden  ist,  sovrie  auch  die 


*)  Enthalteii  in  dem  am  30.  Juli   i892  auBgegebenen   XXL  Stocke  des  Landes-OeaeU- 

Yerordnnngsblattes  für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns  nntar  Kr.  46,  Seite  9^ 
*^)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  27,  Seite  109. 
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nach  ZarQcklegong  des  gesetzlichen  Präsenzdienstes  noch  fortdauernde  Wehrpflicht 
sind  keine  der  Aufnahme  in  das  Lehramt  an  den  öffentlichen  Volksschulen  entgegen- 
stehenden Hindemisse. 

§.  3. 

Der  zu  einer  mehr  als  eiiyährigen,  beziehungsweise  im  Falle  des  §.  25, 
Absatz  12  des  Gesetzes  yom  11.  April  1889,  B.-G.-Bl.  Nr.  41,  eyentuell  mehr  als 
zwegfthrigen  Präsenzdienstleistung  verpflichtende  freiwillige  Eintritt  einer  Lehrperson 
in  den  Militärverband  hat  den  Austritt  aus  dem  Schuldienste  zur  Folge. 

Im  Falle  und  auf  die  Dauer  eines  Krieges  jedoch  ist  der  freiwillige  Eintritt 
in  den  activen  Militärdienst  mit  Beibehaltung  des  Lehramtspostens  zulässig,  aber 
von  der  Genehmigung  des  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathes  abhängig. 

§.  4. 

Die  der  bewaflheten  Macht  angehörigen  Lehrpersonen  bedürfen  im  Falle  ihrer 
Einberufung  zur  activen  Militärdienstleistung  (mit  Inbegriff  der  activen  Dienstleistung 
im  Landstürme)  keines  Urlaubes. 

Befindet  sich  der  Einberufene  auf  einem  ihm  bewilligten  Urlaube,  so  tritt 
letzterer  durch  die  Einberufung  außer  Kraft 

§.  5. 

Während  der  activen  Militärdienstleistung: 

a)  zum  Zwecke  der  eigenen  militärischen  Ausbildung  in  der  f&r  die  Becruten- 
ausbüdung  festgesetzten  Zeitdauer, 

b)  anlässlich  der  periodischen  WaffenUbungen, 

c)  im  Falle  einer  Mobilisierung  und 

d)  im  Falle  einer  Einberufung  des  Landsturmes  bleibt  jeder  Lehrperson  ihr  Lehr- 
amtsposten und  Dienstrang  gewahrt  Durch  eine  derartige  Militärdienstleistung 
wird  weder  die  Beförderung  im  Lehramte  behindert  noch  auch  die  zur  Erlangung 
einer  Dienstalterszulage  zurückzulegende,  sowie  die  zur  Pensionierung  anrechen- 
bare Dienstzeit  unterbrochen. 

Während  der  activen  Militärdienstleistung  zur  Ableistung  des  gesetzlichen 
Prtsenzdienstes  nach  den  §§.  8  und  25  des  Gesetzes  vom  11.  April  1889, 
R.-6.-B1.  Nr.  41,  bleibt  jeder  Lehrperson  ihr  Lehramtsposten  gewahrt  jedoch  wird 
derselben  die  in  dieser  Militärdienstleistung  zugebrachte  Zeit  in  die  zur  Erlangung 
des  Anspruches  auf  Dienstalterszulagen  zurückzulegende  Schuldienstzeit  sowie  in 
die  zur  Pensionierung  anrechenbare  Dienstzeit  nicht  eingerechnet. 

Bin  Kriegqjahr  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  27.  December  1875,  B.-G.-Bl.  Nr.  158, 
ist  wohl  in  die  fnr  die  Pensionsansprüche  festgestellte  Dienstzeit  uicht  aber  für  die 
Eriangnng  einer  Dienstalterszulage  anrechenbar. 

Die  bezüglich  der  Dienstalterszulagen  aufgestellten  Grundsätze  haben  auch 
tinngemlfle  Anwendung  zu  finden  auf  die  Erlangung  anderer,  von  einer  gewissen 
Zeitdauer  abhängigen  Bezugsaufbesserungen. 
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§.  6. 

Für  die  zur  activen  Militärdienstleistung  einberufenen  Lehrpersonen  getten  die 
Gebüren Vorschriften  für  das  stehende  Heer,  die  Kriegsmarine  und  die  Landwdr, 
beziehungsweise  jene  für  den  Landsturm. 

Rücksichtlich  der  mit  ihrer  Bedienstung  an  öffentlichen  Volksschulen  verbundenes 
Bezüge  haben  nachstehende  Bestimmungen  zu  gelten: 

1.  Für  die  Dauer  der  im  §.  5  unter  a)  und  bj  erwähnten  activen  llilitlr- 
dienstleistungen  hat  weder  eine  gänzliche,  noch  eine  theilweise  Einstellung  der  mit 
der  Bedienstung  an  öffentlichen  Volksschulen  verbundenen  Bezüge,  des  allfUIigeii 
Naturalquartiers  oder  Quartiergeldes  stattzufinden,  insofeme  diese  Bezüge  nicht  tod 
der  Erfüllung  gewisser  besonderer  Verpflichtungen  abhängig  sind. 

Hinsichtlich  der  letzteren  Bezüge  hat  der  für  die  Beurlaubungen  der  Ldir- 
Personen  vorgeschriebene  Vorgang  zu  gelten. 

2.  Für  die  Zeit  der  Ableistung  der  gesetzlich  ein  Jahr  oder  länger  dauendei 
Militärpräsenzdienstpflicht  sind  sämmtliche  mit  dem  Schuldienste  an  dfieiitlidMi 
Volksschulen  verbundenen  Bezüge  einzustellen. 

3.  Im  Falle  einer  Mobilisierung,  sowie  in  dem  einer  Einberufung  des  hat 
Sturmes  (§.  5,  lit.  c  und  d)  bleiben  die  zur  activen  Militär-  oder  LandsturmdiMl* 
leistung  einberufenen  Lehrpersonen,  insolange  sie  dem  Mannschaftsstande  angehAni; 
im  vollen  Genüsse  der  mit  ihrer  Bedienstung  an  öffentlichen  Volksschulen  verbundeiM^ 
aus  dem  Bezirksschulfonde  oder  dem  diesem  entsprechenden  besonderen  Forir 
fließenden,  für  die  Pension  anrechenbaren  Bezüge. 

Die  provisorischen  Lehrpersonen  bleiben  in  diesem  Falle  im  Genüsse  der  nit 
ihrer  Bedienstung  gesetzlich  verbundenen  Remunerationen. 

Diejenigen  Lehrpei*sonen,  welche  einen  eigenen  Hausstand  mit  Frau  oder  Kflri 
haben,  bleiben  überdies  im  Fortgenusse  eines  allfälligen  Naturalquartiers  oder 
Quartiergeldes. 

4.  Die  zu  den  Militärgagisten  gehörenden  Lehrpersonen  erhalten  während  ds 
Zeit  ihrer  activen  Militärdienstleistung  im  Falle  einer  Mobilisierung,  sowie  in  da 
einer  Einberufung  des  Landsturmes: 

a)  unter  allen  Umständen  ein  Drittheil  ihrer  aus  dem  Bezirksschulfonde  oder  dem 
diesem  entsprechenden  besonderen  Fonde  fließenden,  für  die  Pensicm  anreelM- 
baren  Bezüge; 

b)  wenn  die  Militärgage  (ohne  Übergebüren)  ohne  Hinzurechnung  des  unter  ü) 
erwähnten  Lehrergebürendrittels  den  vollen  Betrag  dieser  Lehrergebüren  oidt 
erreicht,  von  letzteren  die  zur  Begleichung  der  Differenz  erforderliche   QaoHib. 

Ist  die  Militärgage  gleich  hoch  oder  höher  als  die  Lehrergebür,  so  hat 
die  Zahlung  der  letzteren,  mit  Ausnahme  des  freigelassenen  Drittheiles,  während 
der  Dauer  der  ersteren  aufzuhören; 

c)  diejenigen  Lehrpersonen,  welche  einen  eigenen  Hausstand  mit  Frau  und  Kind 
haben,  bleiben  überdies  im  Fortgenusse  eines  allfälligen  Naturalquartiers  oder 
Quartiergeldes. 
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§.  T. 

Die  im  Ruhestande  befindlichen  ehemaligen  Lehrpersonen  erhalten  während 
ihrer  activen  Militär-  oder  Landsturmdienstleistung  die  reglementmäOig  entfallenden 
Gebüren  und  bleibt  denselben  überdies  der  ungeschmälerte  Fortgenuss  ihrer  bis- 
herigen Buhebezüge  gewahrt 

§.8. 

Bei  der  Berechnung  des  LehrergebürenausmaOes  nach  §.  6  hat  die  während 
der  ununterbrochenen  Dauer  einer  activen  Militär-  oder  Landsturmdienstleistung 
im  Gagistenstande  eintretende  Erhöhung  der  Militärgebüren  außer  Betracht  zu  bleiben. 

§.  9. 

Die  den  Lehrpersonen  im  Grunde  ihrer  militärischen  Dienstleistung  gebürenden 
Versorgungsansprüche  sind  gleich  jenen  der  Civil-Staatsbediensteten  durch  das 
Gesetz  vom  27.  December  1875,  B.-G.-B1.  Nr.  158,  festgestellt. 

Den  Lehrpersonen,  welche  noch  nicht  volle  zehn  Dienstjahre  zurückgelegt 
haben  und  ^während  der  activen  Militär-  und  LandsturmdienäUeistung  sowohl  für 
die  Militärdienste  als  für  das  Lehramt  untauglich,  beziehungsweise  gleichzeitig 
bfligerlich  erwerbsunfähig  geworden  sind  (§§.  6  und  82  des  obigen  Gesetzes),  wird 
itatt  der  Abfertigung  (§.  62  des  niederösterreichischen  Landesgesetzes  vom  5.  April  1870, 
L.-G.-B1.  Nr.  35)  ein  Ruhegehalt  in  jener  Höhe  zuerkannt,  wie  er  ihnen  nach  dem 
etze  nach  vollendeter  zehnjähriger  Dienstzeit  gebüren  würde. 


§.  10. 

Den  Witwen  und  Waisen  der  während  der  Militär-  oder  Landsturmdienstleistung 
Yerstorbenen  Lehrpersonen  bleibt  der  durch  die  Gesammtdienstleistung  des 
Veratorbenen  begründete  Gebürenanspruch  gewahrt. 

Hätte  der  Verstorbene  noch  nicht  volle  zehn  anrechenbare  Dienstjahre,  so 
haben  in  diesem  Falle  die  Hinterbliebenen  auf  jene  Gebüren  Anspruch,  zu  welchen 
sie  berechtigt  wären,  wenn  der  Verstorbene  das  zehnte  Dienstjahr  bereits  zurück- 
gelegt hätte. 

Im  Falle  einer  Abweichung  der  die  Gebürenansprüche  der  Witwen  und  Waisen 
betreffenden  Militärvorschriften  und  der  solche  Ansprüche  normierenden  Bestimmungen 
des  niederösterreichischen  Landesgesetzes  vom  5.  April  1870  *),  L.-G.-Bl.  Nr.  35, 
hat  unter  allen  Umständen  die  günstigere  Behandlung  einzutreten  und  haben  hiebei 
in  jedem  Falle  die  bloß  nach  der  anrechnungsfähigen  Militärdienstleistung  normal- 
mäßig ausfallenden  Versorgungsgebüren  den  Militärpensionsetat,  die  unter  Zugrunde- 
legung der  Gesammtdienstzeit  nach  obigem  Landesgesetze  etwa  entfallenden 
Mehrbeträge  den  allgemeinen  niederösterreichischen  Landes -Lehrerpensionsfond, 
beziehungsweise  bezüglich  der  im  Schulbezirke  der  Stadt  Wien  pensionierten 
Lehrpersonen  die  Wiener  Lehrerpensions-Fondscasse  zu  treffen. 


«)  Ministerial- Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1870,  Nr.  77,  Seite  296. 
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§.  11. 

Mit   dem   Zeitpunkte    der   Wirksamkeit   dieses    Gesetzes   tritt    dis    Gesey 
?om  3.  März  1879  *),  L.-G.-BI.  Nr.  26,  außer  Kraft. 

§.  12. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Ifinister  für  Cultos  und  UnterricU 
beauftragt. 

Ischl,  am  9.  Juli  1892. 

Fnuiz  Joseph  m./p. 

Chiatseli  oL/p. 


Nr.  42. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cnltns  und  Unterricht  yom 

7.  Jnni  1892,  Z.  7026  **), 

betretend    das    för    das   Amt   eines   Rabbiners   im   K5nigreiohe   Gtaliiien  und 
Lodomerien  sammt  dem  GroAhersogthume  Ejrakau  erforderliohe  KaB  allgemeiner 

Bildung. 

Auf  Grundlage  des  §.  11,  alinea  3  und  4  des  Gesetzes  ¥om  21.  Mftrz  1890  ***l 
B.-G.-BL  Nr.  57,  finde  ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Die  Candidaten  für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  den  Cultusgemeinden:  Brod;. 
Brze2any,  Drohobycz,  Jaroslau,  Jaslo,  Kolomea,  Krakau,  Lemberg,  Neu-Sandec, 
Podgorze,  PrzeraysI,  Rzeszow,  Sambor,  Sanok,  Stanislau,  Strjj,  Tamopol,  Tanow, 
ZIoczow  und  Zotkiew  haben  in  Beziehung  auf  ihre  allgemeine  Bildung  nachzuweisen, 
dass  sie  zum  mindesten  das  Obergymnasium  vollständig  mit  gutem  Erfolge  zurück- 
gelegt haben. 

§.  2. 
Die  Candidaten  für  das  Amt  eines  Rabbiners  in  allen  übrigen,  im  yorstebenden 
§.  1  speciell  nicht  namhaft  gemachten  Cultusgemeinden  in  Galizien  haben  bebufs 
Nachweisung  ihrer  allgemeinen  Bildung  zum  mindesten  ein  vorschriftsmäßig  ausge* 
Stentes  Entlassungszeugnis  über  die  vollständig  mit  entsprechendem  Erfolge  zorück- 
gelegte  vierclassige  Volksschule  beizubringen. 


*)  Ministerial-VerordBnngsblatt  vom  Jahre  1879,  Nr.  16,  Seite  39. 
**)  Enthalten  in  dem  am  25.  Juli  1892  ausgegebenen  XI.  Stücke  des  Landes-Geaetz-  und  Verordoosgi- 

blattes  ülr  das  Königreich  Galizien  unter  Nr.  47,  Seite  121. 
««*)  Ministerial-YerordnnngBblatt  Yom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  91. 
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§.  3. 

Jenen  gegenwärtig  in  Galizien  in  Verwendung  stehenden  Rabbinern,  oder  die 
Stelle  eigentlicher  Rabbiner  vertretenden,  selbständigen  Rabbinatsfiinction&ren 
(BehgioDsweisem  u.  dgL),  welche  als  solche  bereits  vor  dem  Tage  der  Enndmachnng 
des  ciderten  Gesetzes,  das  ist,  vor  dem  15.  April  1890  dauernd  bestellt  waren, 
aod  deren  BesteUnsg  in  der  Eigenschaft  als  Rabbiner,  beziehungsweise  als  selb- 
findige  Rabbinatsfünction&re  der  staatlichen  Cultusbehörde  zur  Anzeige  gebracht, 
oDd  von  dieser  Behörde  ohne  Einsprache  zur  Kenntnis  genommen  wurde,  wird  m 
Einwendung  des  vorletzten  alinea  des  §.11  des  bezogenen  Gesetzes  die  im  §.  1, 
beziehungsweise  im  §.  2  dieser  Verordnung  erwähnte  Nachweisung  allgemeiner 
Bildung  erlassen. 

§.  4. 

Dagegen  haben  alle  übrigen,  gegenwärtig  angestellten  Cultusfunctionäre,  welche 
sei  es  unter  dem  Titel  von  Rabbinern,  sei  es  unter  welchen  immer  anderen  Titeln 
(als  Religionsweiser  u.  dgl.)  selbständig  Rabbinatsfunctionen  ausüben,  —  im  Falle 
se  als  Rabbiner  in  Galizien  weiter  fungieren  wollen,  —  binnen  Jahresfrist  vom 
Tsge  der  Kundmachung  dieser  Verordnung  im  Landes-Gesetz-  und  Verordnungs- 
bUtte  fQr  Galizien  die  oberwähnte  Kachweisung  über  die  erlangte  allgemeine 
BildoDg  beizubringen,  es  sei  denn,  dass  ihnen  über  ihr  diesbezügliches  Einschreiten 
diese  Nachweisung  im  Sinne  des  nächstfolgenden  §.  5  erlassen  wird. 

§.  5. 

Der  Statthalter  für  Galizien  wird    hiemit    bis  auf  weiteres  ermächtigt,  den 

^bbinats-Candidaten  in  Galizien,  behufs  ihrer  Anstellung  als  Rabbiner  daselbst  in 

fücksichtswürdigen   Fällen  in   Anwendung  des   vorletzten   alinea   des   §.  11.   des 

Qtierten  Gesetzes  die  nach  Maßgabe  der  gegenwärtigen  Verordnung  vorgeschriebene 

Kachweisung  über  die  erlangte  allgemeine  Bildung  im  Namen  des  Cultus-Ministers 

n  erlassen. 

Gantsch  m./p. 


Teifagiingeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbfiohar. 

Für  oommercielle  Lehranatalten. 

Peckan  Josef,  Leit&den  des  Maschinenbaues.  I.  Abtheilung  *).  Maschinen  zur 
Ortsveränderung,  Pressen  und  Accumulatoren.  3.  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.  Reichenberg  1892  bei  J.  Pritsche.  Preis  4  fl.  80  kr. 

Die  Lehrkörper  der  gewerblichen  Unterrichtsanstalten  werden  auf  dieses 
Werk  behttfe  Anschaffung  fQr  die  Anstaltsbibliotheken  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juli  1892,  Z.  14740.) 


*J  Ministerial-YerordniiiigBblatt  yom  Jahre  1892,  Seite  109. 
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Knndmaclinng. 

Der  Minister  ftlr  Caitos  und  Unterricht  hat  der  Prirat-KnabeD-BOrgendude  dee  Wenzel 
Nowak  in  Pilsen  das  mit  dem  ErUsse  Tom  29.  Mai  1872,  Z.  5820,  Terfiehene  Öffeot- 
llehkeitsrecht  entaogen. 

(Ministerial-Erlass  Tom  19.  Jiüi  1892,  Z.  15458.) 


Vom  k.  k.  Handelsministerium  wurde  am  1.  August  1892  ein  neues 

„Verzeichms  der  Fahrtaxen,  beziehnngsweise  der  ortsnbliehei 

Fnhrlöhne, 

Ton  den 

Eueilialin-  l  Sckiffiiluls-StaM  ier  im  BeiclisratliB  Tertreteiiai  EäuffeiGlie  mil  Ifflier 

in  die  nSchst  gelegenen  Ortschaften" 

herausgegeben. 

Abdrücke   dieses  Verseichnisses   können   bei    der  k.  k.  Hof-  und   Staatsdrackerei 
um  den  Preis  Yon  40  Kreusem  per  Exemplar  bezogen  werden. 


'M  ^^ 
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Anzeige. 


—  fl.30kr. 

-.30  , 

»  38  . 


Mit  Oenehmigang  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  and  Unterricht  wird 
der  Vertrieb  der  auf  Kosten  des  Bukowinischen  griechisch- 
orientalischen Religionsfondes  herausgegebenen 

Lelartexte  für  Mittelschulen 

in  rumänischer  und  in  ruthenisoher  Sprache 

dvoh  diak.  kSohalbflohervarlags-Diraotion  in  Wian 

besorgt. 

Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 


a)  in  romäniBoher  Spraohe: 

indpieBM  KoncTanTin,  M&nvapift  ne'nTps  j|inBiigi>Tispa  pejieij^lis- 
napli»  a  Becepi<iel  dpenT-Kpediniloaee  a  peci>piT3jiisl. 

I.  Theil,  für  die  1.  Gymnasialclasse 

"•      »       »     »    2.  „  

^pieBM  Camvi^y  •{jiBi»si>T3pa  opTodoKcrb  dp*n  pe^e^lsnea 
KpecTineacfc^. 

I.  Theil :  •l^nB'Bii'BTspa  dormaiiirb  ^enepajfB 

U.  Thal:  •luiB'BKiiTvpa  dormariirb  cniglaji'B 

III.  Theil:  •{oiB'^KrbTspa  mopajii» 

'<>ea  C austrat,  Istoria  sftntä  a  Testamentului  vechiu,  compusä  pentru 
.^coale  secundare 

"^  --  Istoriki  stntä  a  Testamentalm  nou,  composä  pentm  ;eoaIe 
secundare 

"^  —  Istoria  biseriseascä  pentru  clasele  superiore  ale  scoalelor 
secundare.  Czemowitz  1891 

l^poBRieBM  Icidopy  K&nT'Bpl  xopa.Ae  nenTps  ^irispria  c4»&nTVJi^ 
loan  Fsp-de-Asp 

*^nnl  Aron,  Lepturaria  rumtnesc.  *) 

n.  Band,  i.  Theil:  Für  die  3.  Gymnasialclasse 
D.  Band,  2.  Theil:  Für  dia  4w  Gymnasialclasse 
in.  Band:  Für  die  5.  und  6.  Gymnasialclasse    .    . 

IV.  Band,  1.  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialclasse 
IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8.  Gymnasialclasse 

*)  Der  I.  für  die  1.  und  2^  Classe  bestimmte  Band  ist  ausverkauft. 


-.  25  , 
-»40  „ 
--40  . 

-»90  . 


n 


-»85 


2.50 


~  »  35  , 


-.25  , 
-.30  . 
-.60, 
-.50  . 
-.50  . 
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Isopescul  Samuel,  Manualu  de  geografie  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dr.  Fr.  Umlauft.  Zweiter  Curs 

Isopescnl  Samuel,  Manualu  de  istorie  universale  pentru  clasele  inferiore 
de  scole  secundare.  I.  Theil:  Alterthum 

—  —  II.  Theil:   Mittelalter.   Czemowitz    1891 

—  —  III.   Theil:  Neuzeit  Czernowitz  1891 

Cosoviei    Constantin,     tnvStam^ntul    geometricu    intuitivu    pentru 

gimnasiile  inferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Mocnik. 

I.  Theil,  für  die  1.  und  2.  Classe 

II.  Theil,  für  die  3.  und  4.  Classe  .    , 

—  —        Manualu  de  aritmetica. 

I.  Theil 

II.  TheU 

Daschevici  Animpodist,  Zoologie  illustratä  prelucratd  pentru  clasele 

inferiore  ale  scolelor  secundare  deDr.  AloisPokorny  .  .  - 
noROpni  Atxoieiöy    IcTopiea    ni>T»paji'B    a  .^m^ep'h^ieI  nA&UTeaop 

neuTps  ];iimnaciejie  mi  cKoa.^ejie  pea.Ae  de  »cloc 

FrocopOYiei  Constantin,   Mineralogia  illustrata.   Nach  Dr.  Alois 

Pokorny 

CosOYiei  Constantin,   Elemente  din  Invö^äm^ntul   naturalu  pentru 

gimnasiile    inferiore.    (Nach    Dr.    Wallentius    Grundzüge    der 

Naturlehre).  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  .    .     . 

b)  in  rnthenisoher  Sprache: 
AH^p'bHHyKl  EeceHiö,  UpaBocaaBHoe  YHt'Hie  XpHCTiflHCKoil  B^pu 

e^HHoä,    CBHTOä,    COÖopHOä  H  aUOCTOJlCKOlä    BOCTOHHoft  i^epRBH,   ^jia 

BbicmurB  rHMHasiajiHitixB  KJiaci». 

I.  Theil :  Iloy^enie  ^orMaxHHHoe  bt»  oön^e.  CoHHHeHe 
CaMyü.aoM'b  AH;\p'teBHHeM'i>.  UepeBe^eHe  lepo^reesn» 
4>e^opoBHHeM'B 

II.  Theil:  HacxHoe  /^o^MaTHHecKoe  yqeHie 

III.  Theil:  HavKa  MopajiBHaa 

BopoOKeeuHb   I  c  h  ;\  o  p  'b,  XopHöe    n'^Hie  6o»cecTBeHHoii    AirrypriH 

Cb.  IoaHHa3.ÄaTovcTaro 


lfl.lä: 
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-.73 


—  •60 

—  .58 

-.85 
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1  .  51 


—  .45 


—  .  31 


-  .3 


Die  buchhändlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  filr  die  Bukowi 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Auslände  mit3( 
vom  Ladenpreise  bemessen. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

IGnisteriums  ftr  Cultxis  xmd  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  15.  September  1892i 


iBhalt  Kr.  48.  Gesetz  vom  9.  Jani  i892,  wirksam  für  das  Königreich  DalmatieD,  mr  Regelung  der 
den  aus  Dienstesrttcksichten  versetzten  Lehrpersonen  der  öffentlichen  Volksschalen  gehörenden 
Übeniedlungskosten-Entschädigang.  Seite  473.  —  Nr.  44.  Verordnung  des  Handelsministers 
im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  und  dem  Ministerium  für  Coltus  und  Unterricht 
Tom  fi,  Juli  1892,  womit  die  Verordnung  vom  17.  September  1883,  betreffend  die  Bestimmung 
dff  Zahl  der  Jiüire,  welche  ein  Bewerber  um  ein  handwerksmäßiges  Gewerbe  sich  als  Lehrling 
Qnd  als  Gehilfe  in  demselben  Gewerbe  oder  einem  dem  betreffenden  Gewerbe  analogen  Fabriks- 
betriebe  verwendet  haben  muss,   ergänzt  und  theflweise   abgeändert  wird.    Seite  474.   — 
Kr.  45.  Erlass  des  Ministers  fhr  Cultus  und  Unterricht  vom  10.  August  1892,  an  sämmtUche 
LandescheÜB  und  Landesschulräthe,  betreffend  die  Bedingungen,  unter  welchen  Gnadengaben, 
welche  auf  die  Dauer  der  ordnungsmäßigen  Studien  unter  der  Bedingung  eines  guten  Studien- 
fortganges und  einer  tadellosen  Aufftlhrung  oder  bis  zur  früheren  Versorgung  Allerhöchsten 
Orts  bewilligt  wurden,  liquid  zu  erhalten  sind,  wenn  der  Gnadrabetheilte  seiner  Prttoenz- 
dienstpflicht  als  Einjährig-Freiwilliger  obliegt.  Sdte  475. 

Nr.  43. 

Gesetz  vom  9.  Juni  1892  *), 

wirksam  für  das  K.öiugreich  Dalznatien, 

>^  Begelung  der   den  aus  Dienstesrüoksiohten  versetiten  Lehrpersonen   der 
öffeniliolien  Volkssohulen  gebürenden  Über8iedlung8k08ten*Bnt80liädigung. 

•« 

Über  Antrag  und  mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien 

finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt  : 

§.  1. 

Den  definitiv  oder  provisorisch  angestellten  Lehrpersonen  der  öffentlichen 
Volksschulen  gebürt,  wenn  dieselben  aus  Dienstesrücksichten  im  Sinne  des  §.  10 
des  Landesg^setees  vom  29.  December  1871  **),  Nr.  12  Landesgesetzblatt  ex  1872, 
^ersetzt  werden,  eine  angemessene  Übersiedlungskosten-Entschädigung. 

Diese  Entschädigung  wird  vom  k.  k.  Landesschulräthe  mit  Rücksicht  auf  die 
Umstände  der  Versetzung  bestimmt,  dieselbe  darf  jedoch  nicht  mehr  als  ein  Viertheil 
des  Jahresgehaltes  der  betreffenden  Lehrperson  betragen. 

*3  Enthalten  in  dem  am  15.  Juli  1892  ansgegebenen  VUI/ Stacke  des  Landes-Gesetz-  ond  VerordnuLgs- 

blattes  für  das  Königreich  Dahnatien  unter  Nr.  11,' Seite  45. 
^)  Ministeriai* Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1872,  Nr.  6;*  Seite  40. 
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§.  2. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit,  ni 
mit  dem  Vollzuge  wird  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  betraut 

Budapest,  am  9.  Juni  1892. 


Franz  Joseph  ^i./p. 


Gantsdi  nu/p. 


Nr.  44. 

Yerordnnng  des  Handelsmlnisters  im  Einyernelimeii  mit  dn 
Ministerinm  des  Innern  nnd  dem  Ministerium  für  CaltnB  nt 

Unterricht  Yom  5.  Juli  1892, 

womit  die  Verordnung  vom  17.  September  1888  *)  (B.-G.-BL  Nr.  140),  b< 
die  BeBtimmong  der  Zahl  der  Jahre,  welche  ein  Bewerber  nm  ein  han( 
mäBiges  (bewerbe  aioh  als  Lehrling  und  als  Oehilfe  in  demselben  Gewerbe 
einem  dem  betreffenden  Qewerbe  analogen  Tabriksbetriebe  verwendet 

mn«8,  ergänit  und  theilweiae  abgeändert  wird. 

Auf  Grund  des  §.14  des  Gesetzes  vom  15.  März  1883  (R.-G.-BI.  Nr. 
betreffend  die  Abänderung  und  Ergänzung  der  Gewerbeordnung  wird  in  Erf 
und  theil weiser  Abänderung  der  Verordnung  vom  17.  September  1883  (B.- 
Nr.  149),  sofeme  mit  derselben  die  Zahl  der  Jahre,  welche  ein  Bewerber  nm 
handwerksmäßiges  Gewerbe  sich  als  Lehrling  in  diesem  Gewerbe  oder  einem 
betreffenden  Gewerbe  analogen  Fabriksbetriebe  verwendet  haben  muss, 
worden  ist,  verordnet,  wie  folgt: 

Für  Lehrlinge,  welche  eine  dreiclassige  allgemeine  Handwerkerschule  abadi 
haben  und  sich  einem  Gewerbe  zuwenden,  für  welches  sie  in  der  bea 
Werkstätte  der  Handwerkerschule  oder  unter  Aufsicht  der  Direction  derselbe! 
einer  Privatwerkstätte  den  Handfertigkeitsunterricht  mit  Erfolg  genossen  kdA^ 
kann  die  Lehrzeit  unter  das  zweijährige  Minimum  bis  zur  Mindestdauer  deneta^ 
von  einem  und  einem  halben  Jahre  herabgesetzt  werden. 

In  jenen  Fällen,  in  welchen  die  Lehrzeit  mehr  als  zwei  Jahre  beträgt,  ktf 
dieselbe  für  die  oben  bezeichneten  Lehrlinge  daher  auch  um  mehr  als  ein  bilkei 
Jahr  bis  zur  Mindestdauer  derselben  von  einem  und  einem  halben  Jahre  henk- 
gesetzt werden. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  WirksamkeiL 

Taaffe  m./p.  Gautsch  m./p.  Bacquehem  m./p. 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1883,  Nr.  30f  Seite  270. 
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Nr.  45. 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltus  und  Unterricht  Yom 

10.  August  1892,  Z.  17514, 

an  sämmtliche  Landeschefs  und  LandesschiMthe, 

betreffend  die  Bedingungen«  unter  welchen  Gnadengaben«  WBlohe  auf  die  Dauer 
der  ordnongsmasigen  Studien  unter  der  Bedingung  eines  guten  Studienfortganges 
and  einer  tadellosen  AufrOhrung  oder  bis  sur  firfiheren  Versorgung  AUerhöohsten 
Orts  bewilligt  wurden,  liquid  su  erhalten  sind,  wenn  der  Gnadenbetheilte  seiner 

Pr&sensdienstplUoht  als  Binjahrig-Freiwilliger  obliegt 

Aolässlich  eines  concreten  Falles  hat  eine  Finanzdirection  bei  dem  k.  k.  Finanz- 
Ministerium  um  die  Entscheidung  in  der  Frage  gebeten,  unter  welchen  Bedingungen 
<}nadengaben ,  welche  auf  die  Dauer  der  ordnungsmäßigen  Studien  unter  der 
bediogoDg  eines  guten  Studienfortganges  und  einer  tadellosen  AuCFührung  oder  bis 
mr  früheren  Versorgung  Allerhöchsten  Orts  bewilligt  wurden,  liquid  zu  erhalten  • 
ieien,  wenn  der  Gnadenbetheilte  seiner  Präsenzdienstpflicht  als  Eiiy&hrig-Freiwilliger 
obliegt 

Hierüber  hat  das  genannte  Ministerium  nachstehende  Weisung  erlassen : 

Leistet  eine  mit  einer  Gnadengabe  unter  den  bereits  erwähnten  Modalitäten 
bttbeilte  Waise  das  Einjährig-Freiwilligen-Jahr  auf  eigene  Kosten  ab^  so  ist  der 
i^ug  der  Gnadengabe  mit  jenem  Zeitpunkte  einzustellen,  mit  welchem  die  betreffende 
^aise  ihre  Präsenzdienstlelstung  beginnt 

Das  Finanzministerium  wird  jedoch  eventuell  bei  dem  Fortbestande  der  firüheren 
nicksichtswQrdigen  Verbältnisse  über  concretes  Ansuchen  auch  für  die  Zeit 
dieser  Präsenzdienstleistung,  insofeme  dieselbe  noch  vor  Vollendung  der  ordnungs- 
inäßigen  Studien  stattfindet,  die  Belassung  der  Gnadengabe  Allerhöchsten  Orts  in 
Antrag  bringen. 

Sollten  diesbezügliche  Gesuche  direct  bei  der  Finanzlandesbehörde  überreicht 
werden,  so  sind  darüber  die  entsprechenden  Erhebungen  zu  pflegen  und  selbe  sodann 
onter  Stellung  eines  meritorischen  Antrages  anher  vorzulegen. 

Bei  der  Neuerwirkung  von  Gnadengaben  auf  die  Dauer  der  Studien  ist  auf 
den  Umstand,  dass  der  Gnadenbezug  auch  für  die  Dauer  des  Präsenzdienstjahres 
aU  Eiiyährig-Freiwilliger  auf  eigene  Kosten  verbleiben  solle ,  bereits  in  dem  dies- 
bezOglicfaen  Antrage  entsprechend  Rücksicht  zu  nehmen,  wie  z.  B.  durch  nachstehende 
Stilisierung  des  Antrages:  «bis  zur  ordnungsmäßigen  Vollendung  der  Studien  unter 
der  Bedingung  eines  guten  Studienfortganges  und  einer  tadellosen  Aufführung,  eventuell 
auch  auf  die  Dauer  der  Präsenzdienstleistung  als  Eiigährig-Freiwilliger  auf  eigene 
Kosten,  insofeme  diese  Dienstleistung  noch  vor  ordnungsmäßiger  Beendigung  der 
Studien  stattfindet,  oder  bis  zur  anderwärtigen  Versorgung. 

Wie  bereits  erwähnt,  ist  in  dem  Falle,  als  ein  derzeit  bereits  mit  einer 
Gnadengabe  Betheilter  seiner  Präsenzdienstpflicht  als  Eiqjährig-Freiwilliger  auf  eigene 
Kosten  obUegt,  der  Bezug  der  Gnadengabe  einzustellen. 
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Der  Bezug  erlischt  jedoch  nicht,  lebt  Tielmehr  dann  wieder  anf ,  weM  ie 
orsprflnglichen  Yerleihangsbedingongen  wieder  existent  werden,  d.  L  im  Torliegnhi 
Falle,  wenn  die  betreffende  Waise  nach  abgeleisteter  Prääenzdiostpflicht  —  dioAe 
mag  non  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  11.  April  1889,  R.-G.-BL  Nr.  41,  eine  eiqikngB 
oder  gemäß  §.  25  dieses  Gesetzes  eine  zweijährige  sein  —  anmittelbar  ihra 
Stadien  weiter  obUegt 

Jedoch  sind  in  dergleichen  Fällen  darüber  Erhebungen  zu  [^egen,  ob  sidi  fii 
Yermögensverhältnisse  der  Waisen  rücksichtlich  ihrer  Alimentationspffiditigal  odt 
in  günstiger  Weise  geändert  haben  und  ist  sodann  wegen  Wledenuiw<»8Sig  d« 
Gnadenbeznges  die  hierortige  Schlossbssang  einzuholen. 

Dieser  letzterwähnte  Yorgang  ist  auch  bezüglich  jener  Waisen,  wdehe  iu 
Einjährig-Freiwilligen-Präsenzdienstjahr  auf  Staatskosten  ableisten  und  im  Gen» 
derartiger  Gnadengaben  stehen,  in  analoger  Weise  anzuwenden. 


Yerfugimgeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbftoher. 

a)  FIr  Vokatchirien. 

IlepBbiä  B^xemdil  j^edssarh  ;n^  naso^vh  uapo;^»»!!!».  Be;v>^  H)jiia  Pora  yju 
n.  A.  ra-höoBHUKin.  (Erstes  deutsches  Sprachbuch  für  rothenische  Vi 
schulen.)  Xach  Julius  Roth  bearbeitet  von  J.  A.  Hlibowicki.   Wien  Ü 
K.  k.  Schulbücher- Yerlag.  Preis  30  kr. 

BTopuö  H-hxemdH  vHe^HBKx.  (Zweites  Sprachbuch.)  Preis  35  kr. 

Diese  beiden  Sprachbücher  werden  zum  Unterrichtsgebranche  aa  taj 
ruthenischen  Yolksschnlen  Bukowinas  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaas  yom  1.  September  1892,  Z.  19475.) 

b)  FIr  HiUeliihilei 

In  3.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlaas  M 
26.  April  1887,  Z.  7734  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deatBckc 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschien^i : 

NahrkaflJ  0  s  e  f,  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der  Grammatik  von  Dr.  A.  Goldbacket 
IL  Theil.  Wien  1892.  Schworella  und  Heick.  Preis,  gebunden  1  fl. 
(Ministerial-Erlass  vom  6.  September  1892,  Z.  1924&) 


*)  Mimsteiial-Yerordnangsblatt  Yom  Jahre  1887,  Seite  72. 
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4.  tmyeränderter  Auflage«  deren  Gebrauch  somit  nach  den  Ministerial- 
Erlässen  vom  4.  April  1890,  Z.  4967  *)  und  24.  März  1889,  Z.  5470  **)  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  jedoch  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  mit  der  ersten  Auflage,  auf  motiviertes  Einschreiten 
des  Lehrkörpers  vom  Landesschulrathe  gestattet  werden  kann,   ist  erschienen: 

lektel  Adolf,  Französisches  Sprech-  und  Lesebuch.  L  Stufe,  für  die  ersten  zwei 
Jahrgänge.  4.  Auflage.  (Unveränderter  Abdruck  der  zweiten  verbesserten  Auflage.) 
Wien  1891.  Julius  Elinkhardt  Preis,  broschiert  75  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  August  1892,  Z.  14157.) 

4.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  28.  Juni  1890,  Z.  9537, 
beziehungsweise  vom  18.  Juni  1890,  Z.  11361  ***),  zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  sind 
erschienen : 

immer,  Dr.  Karl  Ferd.,  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Gymnasien.  Wien  1892.  Julius  Klinkhardt. 

L  Band.  4.  unveränderte  Auflage.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 
IL  Band.  4.  unveränderte  Auflage.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  6.  September  1892,  Z.  19344.) 

6.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  26.  August  1890,  Z.  17208  f), 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

th  Julius,   Cviöebnä  kniha  jazyka  nömeckeho  pro  prvni  a  dmhou  tHdu  Skol 
stfednich.  Prag  1893.  Tempsky.  Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  6.  September  1892,  Z.  18149.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungaanstalten. 

e  wiehtigsten  Volksschnigesetze   sammt  den  Lehrpltnen  fBr  das  Herso^nm 
Steiermark.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  fbr  Goltus  und 
Unterricht.  Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  60  kr. 
Diese  Sammlung  umfasst: 

1)  Das  Reichs-Volksschulgesetz  mit  der  Durchführungs-Verordnung. 

2)  Die  Schul-  und  Unterrichtsordnung. 

3)  Die  Landesschulgesetze  für  Steiermark. 

4)  Die  Normal-Lehrpläne. 

Diese,  zunächst  für  den  Unterrichtsgebrauch  in  der  Schulpraxis  an  den 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  bestimmte  Sammlung  wird   zum 
Unterrichtsgebrauche  an  den  genannten  Lehranstalten  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  12.  September  1892,  Z.  20276.) 


)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  86. 
)  Ministerial-Verordnangsblatt  Yom  Jahre  1889,  Seite  99. 
)  Ministerial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  227. 
•)  Ministerial-yerordnungsblatt  Yom  Jahre  1890,  Seite  262. 
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LebmaiiH  Josef,  Branky  Franz  und  Sommert  Johann,  Deutsches  Lesebuch  für 
die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  II.  Theil.  Für 
den  II.  Jahrgang.  Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  fl.  30  kr. 

Dieser  II.  Theil  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  derselben  Weise  wie  dies 
bei  dem  I.  Theüe  mit  Ministerial^Erlass  vom  10.  August  1891,  Z.  13897  *), 
der  Fall  war,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  September  1892,  Z.  19473.) 

d)  Für  commerGielle  Lehranstalten. 

Ziej^ler  Julius,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Buchhaltung  für  zweiciassige  Handels- 
schulen. Wien  1892,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  September  1892,  Z.  18781.) 


LehrmitteL 

In  14.,  mit  der  11.  gleichlautender,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  27.  April  18S^ 
Z.  7675  •*),  mit  Ausschluss  der  früheren  Auflagen  desselben  Atlanten  zqd 
Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgema 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Pntzger,  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschicbtt 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten.  Wien  1892.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn 
Preis,  geheftet  1  fl.  30  kr.,  gebunden.  1  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  August  1892,  Z.  18386.) 


Die  Directionen  der  Kunstgewerbeschulen  sowie  der  Staats-Gewerbeschulen  ii>i* 
kunstgewerblichen  Abtheilungen  werden  auf  das  im  Erscheinen  begriffeot 
Lieferungswerk:  Die  Costäm- Ausstellung  im  k«  k«  österr.  Musenin  1^1 
ihre  wichtigsten  Stücke  ausgewählt  und  beschrieben  von  Dr.  R.  Wasner,  ui 
Lichtdrucken  herausgegeben  von  J.  Löwy.  Wien  1892.  Verlag  von  J.  Löwy 
(Preis  der  Lieferung  10  fl.)  behufs  eventueller  Anschaffung  für  die  Bibliothek 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  August  1892,  Z.  1602.) 


^)  MiiÜBterial-Verordiiimgsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  217. 
*^)  MiniBterial-YerordnongsblaU  Tom  Jahre  1889,  Seite  157. 
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Eimdmachungen. 

Der  Minister  Air  Goltas  und  Unterricht  hat  den  drei  ersten  Glassen  des  PriTat-Unter- 

gjmnasiams   der   Gesellschaft  Jesa   in   Ealksbnrg  rtteksichtlich  der  als  öffentliche 

Schaler  derselben  eingeschriebenen  internen  Zöglinge  der  PriTat-Lehr-  and  Elrsiehangsanstalt  daselbst 

mter  der  Voraussetzung   der  Erfüllung   der  gesetslichen  Bedingungen    auf  die  Dauer  Ton  drei 

Jahren   Tom    Beginne   des    Schuljahres    1892/93    angefangen    das    öffentlichkeitsrecht 

verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  August  1892,  Z.  15258.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat   der   zweiclassigen  evangelischen  PriTat-Yolks- 
Bchule  in  Kreusberg  (Böhmen)  das  öffentlichkeitsrecht  Terliehen. 

(Ministerial-Erlass  Tom  27.  August  1892,  Z.  14335.) 


Die  nachbenannten  Publloatlonen  des  k.  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k,  k.  Schulbücher -Verlags-Direotion  in  Wien 

(l.y  Schwarzenbergstraße  7)  lu  beliehen: 

Ferordnungsblatt  für  den  Dienstbereieh  des  k.  k.  Ministeriums  für  Caltas  und 
Unterricht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  ii  1  fl., 
1888  i  1  fl.  30  kr.  Pr&nnmerationspreis  für  laufende  Jahrgftnge  mit  Postrerseidung,  2  fl.  50  kr. 

Handkneh  der  Reiefafgesetia  mid  Ministerial-VarordBiini^n  tbar  das  Volkssetalwesen 

In  den  im  Beiehsrathe  Tertretenen  Königreichen  ond  L&ndem.  7.,  nen  redigierte  Auflage. 
Leinw.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Di8  Reieks-Volksseknlg^seti  sammt  der  Dnrebnknni^yersrdmg  Md  der  Seiml« 

snd  Ünterriekts-Ordnnn);.  Gefaist  15  kr. 
Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Fesecnsione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iVt  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Haadbneb  der  Landesgesetze  und  wiebtigsten  normativen  Yerordnnngen  fBr  das  Volks- 

sekalwesen  im  Herzogtknme  Ober-  nnd  Nieder-Seblesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

Vorsebriften  Bber  die  Heranbildung  nnd  Prflfting  der  Lebrer  fBr  allgemeine  Volks- 

and  B&rgersebnlen  in  Österreieb.  L  Organisations-Statot  der  BildangsanstaHon  ftr  Lehrer 
nnd  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Yolksachulen.  —  II.  Statut  der  BUrgerachnl-Lehrercorso.  — 
m.  Vorschrill  Ober  die  LehrbeOhignngs-PrUfhngen  ftr  allgemeine  Volks-  und  Bflrgerschiilea. 
5*/^  Bogen  Lex.-8^  broschiert  25  kr. 

Organisaini  statnt  üstavfi  ku  vzdöUni  uätelfi  a  uätelek.  —  Statut  kursfl  pro  uiitele 

ikol  mällanakych.  —  Pfedpis  o  skonik&ch  ipdsobilosti  pro  oby6^ntf  ikoly  obeca^  a  mSManaktf. 
(Pmfer  Ausgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^i  gefi&lst  25  kr. 
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Nonudiei  Ar  die  CtTBBarieii  ud  Realsekileii  in  Östorreiek.   im  Aoflnf»  mä  rit 

BeButemig  der  amtHcben  Quellen  des  k«  k«  IfiniBterinmB  für  Coltas  und  UotenidU  ie£pat 
TOD  Dr.  Edmand  Edlen  Ton  Marenceller.  1884. 
L  Thefl.  L  Band,  LXXXYI  und  380  Seiten  in  Lez.-8^,  broBchiert,  1  !L  50  kr.  *) 
—       n.  Bandy  Seite  381 — 831  lammt  dem  chnmologiichen  NormaHen-BeglMar  od  dea 

alphabetischen  Saeh-Begister,  in  Ijex.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
n.  Thefl:  Bealsdralen.  XXXVl  nnd   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologisdien  NonsE» 

und  einem  alphabetischen  Sach-Begister  nebst  InhaltsObenicfat,  in  Lsl-S^, 
broschiert  3  !L  *) 

Abiideraiii;«!  des  Lekrplues  ftr  Ctymiarieii  vom  26.  Mai  1884.  Geflüst  10  kr. 
Prlflugs-Vonekrifteii  Ar  das  Lekramt  an  Ctymnasien  nnd  Realseknlei  sowie  n 

den  ^eichgesteDten  Special-Lehranstalten.  3Vs  Bogen  8^  ge&bt  25  kr. 

Instnetienen  Ar  den  ünterriekt  an  den  Ctymnasien  in  östeireiek.  Elmiis, 

k.  k.  Ministerinm  iHr  Cnltos  nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  and  316  Ssta 
Iiei.-8*,  brosehiert,  1  fl.  50  kr. 

Instnetionen  flr;4jSM  ünterriekt  an  den  Realseknlen  in  österreiek.  320  Seü« 

Iiei.-8*,  broschieri,  1  fl. 

Weünugen  mr  Vlknwg  des  Seknlanites  an  den  ClTBnasien  in  Osterreiek  als 

sn  den  .Instrnctionen  fflr  den  Unterricht*.  Eindge,  Tom  k.  k.  MinIsleriDm  ftr 
and  Unteixieht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8®,  broschiert,  40  kr. 

Pregrawna  per  F  insegnanento  della  lin^a  italiana  nelie  senele  reali 

GeAOst  16  kr. 

Pregranun  Uer  den  ünterriekt  im  Tnmen  an  den  Realseknlen  in 

1  Bogen  Iiei.-8*,  gelUst  10  kr. 

Die  wiektifsten  Nermen  Iber  d] 

Nebst  einem  VerseichnisBe  der  für  dieselben  lulSssigen  Lehrmittel  und  Lehrtexte.  Broschiert  ISi 

NaHieni  xe  dne  24.  nnora  1883,  jimi  vydiny  json  vfieobeen^  zisady  pH6ini 

pr&m7Sl0V]^ek  ikol  pekraiovaeiek.  —  Seznamy  pomficek  uöebnfch.  —  Vyneieni  si 
5.  dubnA  1883,  o  provedenf  naHcenf  se  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 


r  ^^   -■  ^»»    VV.*   ^S^  ^•^\0^^^*-^ 


Jakresberiekt  des  k.  k.  Ministerinms  fftr  Cnltns  nnd  ünterriekt  Jahrgang  1870,  ISH 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 


Besekllsse  nnd  PretokoUe  der  internationalen  Stimmton-Conferenz  in  Wien  If 

2Vt  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


*)  Brm&Blgter  Preis. 


Terlag  des  k.  k.  Bfinisteriums  für  Cultus  und  Unterricht  ^  Druck  von  Karl  Oorischek  in  Wu 


Jiiagvng  18ft8. 


Verordnungsblatt 

für  d«n  Dienstbereich  des 

IGsistenums  fix  Cultus  und  Unterncht. 


Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterriclit. 

Atugegeben  am  1.  Ootober  1899. 

blult  1fr.  40.  VerordDimg  dos  MiiiiBl«rium«  flir  Cultus  tiud  Untemcht  vom  11-  Juni  iSSi,  betreffend 

ilie  Feslgtellung  [ind  Abgrenzung  der  israelitischen  Cultusgeraeiude-Sprimjid  im  Ersdieriogthume 
On^rrelch  iib  der  Enns,  sowie  die  Zuweisnng  der  im  Herxogtbuinc  ä|MlE^V^eilig  wobnenden 
laiseliten  vur  iaraelili sehen  Cultusgemeinde  in  Lina.  Seite  481.  —  wMBSvCiCfi'^^""^'"'''^ 
dw  k,  k.  Reicbfl-Kriegjmtnisteriums  Tom  29.  Jali  1892.  Öeite  4821?^ 


Nr.  46. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  uud  tSii^rricht  vom 
11.  Juni  1892,  Z.  22656  ex  1891  *), 

Utr«Aiid  die  TeststeUaug  und  Abgretuimg  der  iBraelitlBeheii  Oultiugemeinde- 

Sprengel  Im  ■rihenogthnmo  öeterreloh  ob  der  SiinB,  eowle   die  Znvelating  der 

im  Henogthnme    Solxbtug    Jeweilig    wohnendeD    Israeliten    %va    ierselltlaohen 

Ooltoji  gemeinde  In  Lüu. 

In  AuBtQhnmg  der  §§.  3,  4  und  6  des  Gesetzes  vom  21.  März  189(1, 
IL-G.-Bl.  Nr.  57  "),  betreffend  die  Regeluug  der  äußereo  Eechtsverhältnisse  der 
>3raelitiseheD  Religionsgesellschaft  wird  NachBteheodes  verordnet: 

§.1. 

Im  Erzherzogthunie  Österreich  ob  der  Enns  haben  zwei  israelitische  Cultus- 
lemeinden  zu  bestehen,  und  zwar: 

1.  in  Linz  fOr  jene  IsraeliteD,  welche  in  den  poIitiseheD  Bezirken  Braunau, 
Treistadt,  Gtnunden,  Linz  (Stadt-  und  Landbezirk),  Ferg,  Ried,  Bofarbach,  Scbäniiag, 
iVicklabnick  und  Wels,  dann 

2.  in  Steyr  fUr  jene  Israeliten,  welche  in  den  politiadion  Bezirken  Kirchdorf 
■nd  Stejrr  (Stadt-  und  Landbezirk)  ihren  ordentlichen  Wohnsitz  haben. 


■)  EMhalten    in   dem   am  j6-    Juli    1892    angegebenen    XII.    Stücke    des    LandeRgeseti-    und 
VenidonngaUattes  filr  du  Enbenogthum  ÖBterreicb  ob  der  Emu  vom  Jabre  1882  unter  Nr.  18, 
sowie  in  dem  am  39.  Jnni  1892  auigegebenen  XIII.  Sttlel<e  des  Landeigeaeti-  und  TerordnungE- 
bittu»  tar  du  Henogtbnm  Sahburg  Tom  Jabre  1892  unter  Nr,  17. 
**)  Kiatatertal-VerordBongibUtt  <rom  Jalira  1800,  Nr.  19,  Saite  91- 
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§.  2. 
Die    im   Herzogthume   Salzburg  jeweilig    wohnenden  Israeliten    werden  te 
israelitischen  Cultusgemeinde  in  Linz  zugewiesen. 

§.  3.  I 

Diese  Eintheilung  und  Abgrenzung  der  Cultusgemeinde-Sprengel  im  Erzherzog- 
thume  Österreich  ob  der  Enns,  sowie  die  Zuweisung  der  Israeliten  des  Herzogthnmes 
Salzburg  zur  israelitischen  Cultusgemeinde  in  Linz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kuid- 
machung  der  gegenwärtigen  Verordnung  im  Landesgesetz-  und  Verordnungsblatte 
für  das  Erzherzogthum  Österreich  ob  der  Enns  in  Wirksamkeit  und  sind  von  diesen 
Tage  angefangen  die  genannten  zwei  Cultusgemeinden  als  im  Sinne  des  Gesetzes 
vom  21.  März  1890,  R.-G.-B1.  Nr.  57,  constituiert  anzusehen. 


Nr.  47. 

Circular-Yerordnung  des  k.  und  k.  Beichs-EiiegsmiiiiBteriiuiu 

Yom  29.  Juli  1892,  Z.  4863. 

Auf  Grund  des  §.  25,  zweiter  Absatz  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvemehmei 
mit  den  betheUigten  Ministerien  die  dreiclassige  städtische  höhere  Handelsschule  ii 
Reichenberg  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachiov] 
der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgi 

Hienach  ist  die  Beilage  II  a.   der  Wehrvorschriften  I.  Theil  auf  Seite 
entsprechend  zu  ergänzen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  September  1892,  Z.  19429.) 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfioher. 
a)  Für  Mittelschulen. 

tiolling  Josef,  Chrestomathie  aus  Livius,  für  den  Schulgebrauch  herausgegeboi ' 
Verlag  von  Alfred  Holder.  Wien  1892.  Preis,  geheftet  96  kr. 

Diese   Ausgabe   wird   für   den   Unterrichtsgebrauch   an   Gymnasien  ■* 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  August  1892,  Z.  17180.) 

In  11.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  5.  October  IfiÄ 
Z.  19Ü31  *),  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten  Idrchhita 
Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterridifr 
spräche  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fischer,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik  für  Gymnasien  und  andere 
höhere  Lehranstalten.  Wien  1893.  Mayer  und  Comp.  Preis,  broschiert  60  kt. 
(Ministerial-Erlass  vom  12.  September  1892,  Z.  20339.) 


*)  Mimsterial-Verorduungsblatt  vom  Jahre  1886|  Seite  279. 
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irndniok  Karl,  Bibelkunde.  Ein  Leitfaden  zum  Bibelstudium  an  Gymnasien,  Real- 
gymnasien und  verwandten  Lehranstalten.  Wien  1892.  A.  Holder.  Preis^ 
gebunden  36  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Zustimmung  der  competenten  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzf,  zum  Gebrauche  beim  evangelischen  Religionsunterrichte 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial'Erlass  vom  20.  September  1892,  Z.  19705.) 

[rarasall  Emil,  Lesebuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  für  die  oberen 
Classen  der  Mittelschulen.  Wien  1892.  Bermann  und  Altmann.  Preis^ 
broschiert  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Juli  1892,  Z.  15493.) 

latk  Julius  und  Bfly  Franz,  Üvod  do  jazyka  nömeckeho  rozborem  a  napodobou. 

Pro  prvni  tHdu  sttednich  §kol.  Prag  1892.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  60  kr. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  der  deutschen  Sprache  zum  Unterrichte 

an    Mittelschulen    mit    böhmischer    Unterrichtssprache   kann    auf  motiviertes 

Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landesschulrathe  gestattet  werden. 

(Mim'sterial-Erlass  vom  5.  August  1892,  Z.  16984.) 

Fnika  Anton,  Nämeckä  (itanka  pro  III.  a  IV.  tHdu  (eskych  äkol  stfednich. 
—      —      Vysvßtlivky  k  nömeckö  öltance  pro  III.  a  IV.  tHdu. 

Prag  1892.  Alois  Wiesner.  Preis  des  Lesebuches  sammt  den  Erläuterungen 
1  fl.  80  kr. 

Der  Gebrauch  dieses  Lesebuches  mit  den  zugehörigen  Erläuterungen  zum 
Unterrichte  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  kann  auf 
motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landesschulrathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  JuU  1892,  Z.  14885.) 

Farolinek  V  i  n  c  e  n  z,  Nauka  o  tvarech  möHckych  pHpravou  ku  kresleni  omament&l- 
nimu.  Für  die  L  Classe  der  Mittelschulen.  2.  unveränderte  Auflage.  Prag  1892. 
Verein  der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  gebunden  40  kr. 

Diese   neue,  im   wesentlichen   unveränderte   Auflage  der  geometrischen 
Formenlehre  als  Vorbereitung  zum  Omamentalzeichnen  wird  ebenso  wie  die 
erste  Auflage  derselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  ersten  Classe  der 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  1.  August  1892,  Z.  16983.) 

Farolimek  Vincenz,   Deskriptivni  geometrie  pro   vyäSi  ökoly  reabie.   3.  Auflage. 

Prag  1893.  Verein  der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  gebunden  1  fl.  80  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  zweite 

Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  den  Realschulen  mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  September  1892,  Z.  19585.) 

•)  MiniBterial-VerordnongsblaU  vom  Jahre  1890,  Seite  i23> 
**)  MiniBterial-Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1887,  Seite  153. 
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b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanetalten. 

Die  wiebtigsten  Volkssehnlgesetze  sammt  den  Lebrpitnen  fBr  das  Bnbenegttni 
Österreieb  ob  der  Enns.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  far 
Cultus  und  Unterricht.  Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  l  ti. 
Diese  Sammlung  umfasst: 

1)  Das  Reichs-Volksschulgesetz  mit  der  Durchführungs- Verordnung. 

2)  Die  Schul-  und  Unterricbtsordnung. 

3)  Die  Landesschulgesetze  für  Oberösterreich. 

4)  Die  Normal-Lehrpläne. 

Diese ,  zunächst  für  den  Unterrichtsgebrauch  in  der  Schulpraxis  an  da 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten   bestimmte  Sammlung   wird  um 
Unterricbtsgebrauche  an  den  genannten  Lehranstalten  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  21.  September  1892,  Z.  20603.) 

Die  wiehtigsten  Volkssebnlgesetze  sammt  den  Lebrpltneii  ftr  die  Markgralbebill 
Istrien  und  die  gefttrstete  ftrafsebaft  ftSrz-ftradisea.  Herausgegeben  im  Anfinge 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  Wien  1892.  E.  k.  Schulbflclur 
Verlag.  Preis  55  kr. 

Diese  Sammlung  umfasst: 

1)  Das  Reicbs-Volksschulgesetz  mit  der  Durchfühnings- Verordnung. 

2)  Die  Schul-  und  Unterrichtsordnung.* 

3)  Die  Landesschulgesetze  für  die  Markgrafschaft  Istrien  und  die  gi 

Grafschaft  Görz-Gradisca. 
Diese,  zunächst  für  den  Unterrichtsgebrauch  in  der  Schulpraxis  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  bestimmte  Sammlung  wird 
Unterrichtsgebrauche  an  den  genannten  Lehranstalten  für  zulässig  erklärt  uij 
hiebei  bemerkt,  dass  die  „Lehrpläne  für  die  Volksschulen  des  KüstenlandnM 
sowie  die  „Lehrpläne  für  die  Bürgerschulen  und  Erläuterungen  zu  den  Lehr- 
plänen  des  Küstenlandes"  in  deutscher,  italienischer,  slovenischer  und  kroatischf  i 
Sprachausgabe  zu  dem  Preise  von  70  kr.,  beziehungsweise  90  kr.  berat 
im  Jahre  1889  im  Wiener  k.  k.  Schulbücher- Verlage  erschienen  sind. 
(Ministerial-Erlass  vom  26.  September  1892,  Z.  21115.) 

Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  vom  Vereine  „Üstredni  matice  skolski'ii 
Prag  errichteten  und  erhaltenen  Privat  -  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ii 
Braunbusch  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  September  1892,  Z.  20965.) 


Alfred  Ambler,    zuletzt   ünterlehrer  in   Sierendorf  an  der  March  wurde  to« 
Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  20228  ex  1892.) 


Verla),'  des  k.  k.  Miulsteriiims  tUr  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gk>riachek  in  Wiei> 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Idüsteiiums  für  Cnltas  und  ünterriclii 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  fiir  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  Iß.  September  188& 

lehalt  Hr.  43-  Gesetz  vom  9.  Juni  1892,  wirksam  für  das  Königreich  Dalmataen,  rar  Regelung  der 
den  aus  Diensiesrttcksichten  versetzten  Lehrpersonen  der  öffentlichen  Yolksschnlen  gebärenden 
Übersiedlungskosten-Entschädigang.  Seite  473.  —  Hr.  44.  Verordnung  des  Handelsministers 
im  EinTemefamen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  und  dem  Ministeriom  fair  CuHns  und  Unterricht 
▼om  &  Jnli  1892,  womit  die  Verordnung  vom  17.  September  1883,  betreffend  die  Bestimmung 
dtt  Zahl  der  Jahre,  welche  ein  Bewerber  um  ein  handwerksmäfiigeB  Gewerbe  sich  als  Lehriing 
und  als  Gdiilfe  in  demselben  Gewerbe  oder  einem  dem  betreffenden  Gewerbe  analogen  Fabriks- 
betriebe verwendet  haben  mnss,  ergänzt  und  üieflweise  abgeändert  wird.  Seite  474.  — 
Vt.  4&.  Eriaas  des  Ministers  filr  Cultus  und  Unterricht  vom  10.  August  1892,  an  sämmiliche 
Landescbeis  und  Landesschulräthe,  betreffend  die  Bedingungen,  unter  welchen  Gnadengaben, 
welche  aof  die  Dauer  der  ordnungsmäßigen  Studien  unter  der  Bedingung  eines  guten  Studien- 
foxtgaoges  und  einer  tadellosen  Aufführung  oder  bis  zur  früheren  Versorgung  Allerhöchsten 
Orts  bewilligt  wurden,  liquid  zu  eriiaiten  sind,  wenn  der  Gnadenbetbeilte  seiner  PriUenz- 
dienB^lflicht  als  Einjährig-Freiwilliger  obliegt.  Seite  475. 

Nr.  43. 

Gesetz  Yom  9.  Juni  1892  *), 

für  das  KLönigreich  Dalmatien, 


nr  Begelung  der   den  ans  DiensteerfLokBiehten  Tereetiten  Lelirpereonen   der 
öffentliehen  Volkseohnlen  gebürenden  ÜbereiedliingekoBten-Bntidhftdignng. 

Über  Antrag  und  mit  Zustiaunong  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien 
Qde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Den  definitiy  oder  provisorisch  angestellten  Lehrpersonen  der  öffentlichen 
olksschulen  gebürt,  wenn  dieselben  ans  DienstesrQcksichten  im  Sinne  des  §.  10 
»  Landesgesetees  yom  29.  December  1871  **),  Nr.  12  Landesgesetzblatt  ex  1872, 
^etzt  werden,  eine  angemessene  Übersiedlungskosten-Entschädigong. 

Diese  Entschädigung  wird  vom  k.  k.  Landesschulräthe  mit  Rücksicht  auf  die 
oistftode  der  Versetzung  bestimmt,  dieselbe  darf  jedoch  nicht  mehr  als  ein  Yiertheil 
es  Jahresgehaltes  der  betreffenden  Lehrperson  betragen. 

*  j  Enthalten  in  dem  an  15.  Jnli  1892  ansgegebenen  VüL^Stttcke  des  LandeB-Gesets-  und  VerordnuLgs- 

blattea  fttr  das  Königreich  Dahnatien  unter  Nr.  ll,'|eite  45. 
*j  Miniiterial-Verordnnngsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  6^*  Seite  40. 
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§.  3. 

ff 

Gegenstände  der  zweiten  Staatsprüfung  sind : 
Meliorationswesen,  Erd-,  Straßen-  und  Wasserbau,  Verwaltungs-  und  Rechtslehre. 

§.  4. 

Für  die  Staatsprüfungen  sind  Fortgangszeugnisse,  und  zwar  für  die  erste 
Staatsprüfung  die  Zeugnisse  über  descriptive  Geometrie,  Physik,  Mechanik,  Chemie, 
für  die  zweite  Staatsprüfung  die  Zeugnisse  über  Anwendung  der  Geodäsie  in  der 
Culturtechnik,  landwirtschaftliche  Maschinenkunde,  landwirtschaftliche  Hochbaukunde, 
landwirtschaftliche  Betriebslehre,  Pflanzenbau,  Hydraulik,  Baumechanik,  Brückenbau 
in  allen  Fällen  mindestens  mit  der  Note  „genügend"  beizubringen. 

Brste  Staatsprüfung. 

§.  5. 

Bei  der  ersten  Staatsprüfung  fungieren  als  Examinatoren  die  Professoren  und 
nach  Erfordernis  auch  die  Docenten  jener  Fächer  an  der  technischen  Hochschale, 
aus  welchen  geprüft  werden  soll. 

Die  Leitung  dieser  Prüfung  obliegt  dem  betreffenden  Abtheilungsvorstande  ^ 
bei  dessen  Verhinderung  seinem  Amtsvorgänger. 

Der  Vorsitzende  hat  als  solcher  das  Recht,  aber  nicht  die  Pflicht,  aus  jed£ 
Gegenstande  Fragen  an  die  Candidaten  zu  stellen. 

§.6. 

Der  Unterrichtsminister  kann  zu  den  Prüfungen  Regierungscommissäre  delegierea. 
welchen  das  Recht  der  Fragestellung  zusteht 

§.  7. 

Die  erste  Staatsprüfung  ist  zu  Anfang  des  vierten  Semesters  abzulegen,  f^ 
die  Abhaltung  derselben  werden  als  ordentliche  Termine  die  ersten  Wochen  des 
Sommersemesters,  als  außerordentlicher  Termin  die  ersten  Wochen  des  Winter- 
semesters bestimmt. 

In  dem  außerordentlichen  Termine  können  in  der  Regel  nur  jene  Candidatei) 
zugelassen  werden,  welche  bei  einer  im  ordentlichen  Termine  abgelegten  Prüfooj 
reprobiert  wurden  und  welchen  dabei  nicht  eine  längere  Frist  zur  WiederholMg 
der  Prüfung  anberaumt  worden  ist. 

Ausnahmsweise  werden  in  diesem  Termine  auch  solche  Candidaten  zur  ersteo 
Staatsprüfung  zugelassen,  welche  sich  zur  Ablegung  derselben  im  ordentlichen  Termine 
rechtzeitig  gemeldet  haben  und  an  dem  Erscheinen  in  diesem  Termine  ohne  ihr 
Verschulden  verhindert  waren.  Es  wird  hiebei  vorausgesetzt,  dass  solche  Candidat^ 
ihr  Ausbleiben  vor  der  Prüfung  entschuldigt  und  um  Zulassung  im  außerordentlichen 
Termine  gebeten  haben. 
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Diese  ausnahmsweise  Zulassung  in  dem  außerordentlichen  Termine  kann  jedoch 
nur  vom  Unterrichtsminister  auf  einen  vom  Professoren-Collegium  nach  Einvernehmung 
des  betreffenden  Abtheilungsvorstandes  hierauf  gestellten  Antrag  bewilligt  werden. 

Sind  die  genannten  beiden  Factoren  einverständlich  gegen  die  Zulassung,  so 
wird  der  Candidat  zurückgewiesen,  ohne  dass  gegen  diese  Entscheidung  eine 
Beschwerde  offen  stände. 

Hinsichtlich  der  übrigen  Modalitäten  haben  die  Bestimmungen  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  31.  October  1877,  Z.  9087  (M.-V.-Bl.  Nr.  28)  sinngemäße 
Anwendung  zu  finden. 

§.  8. 

Um  die  Zulassung  zur  ersten  Staatsprüfung  hat  der  Candidat  beim  betreffenden 
Abtheilungsvorstande  schriftlich  anzusuchen  und  seinem  Gesuche  folgende  Belege 
beizoschließen : 

1.  den  Matrikelschein; 

2.  das  Maturitätszeugnis  oder  das  dasselbe  vertretende  Dokument; 

3.  das  Meldungsbuch,  beziehungsweise  den  Nachweis,  dass  der  Candidat 
wenigstens  durch  drei  Semester  an  der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hochschule 
oder  einer  ihr  gleichgestellten  Anstalt  als  ordentlicher  Hörer  inscribiert  war  und 
die  Vorträge  über  alle  bei  der  ersten  Staatsprüfung  vorkommenden  Disdplinen 
frequentiert,  sovne  an  den  zu  denselben  gehörigen  praktischen  Übungen  Theil 
genommen  hat; 

4.  Die  Fortgangszeugnisse  aus  den  im  §.  4  bezeichneten  Lehrfächern,  sofern 
sich  dieselben  auf  die  erste  Staatsprüfung  beziehen. 

Überdies  müssen  die  graphischen  und  anderen  Arbeiten,  welche  mit  den 
betreffenden  Lehrfächern  lehrplanmäßig  verbunden  sind,  gehörig  beglaubigt  vorgelegt, 
beziehungsweise  ihre  Ausführung  nachgewiesen  werden. 

Alle  diese  Documente  sind  im  Originale  beizubringen  und  müssen  der  Commission 
während  der  Yomahme  der  Prüfung  vorliegen. 

§.  9. 

Die  Meldungen  zu  den  im  ordentlichen  Termine  abzuhaltenden  allgemeinen 
Staatsprafongen  haben  in  der  Zeit  vom  15.  Jänner  bis  15.  Februar  zu  geschehen. 

Diejenigen  Candidaten,  welche  im  ordentlichen  Termine  reprobiert  worden 
sind  und  im  außerordentlichen  Termine  zur  ersten  Staatsprüfung  wieder  zugelassen 
werden  wollen,  haben  ihre  Gesuche  im  Monate  Juni  zu  überreichen. 

§.  10. 

Der  Abtheilungsvorstand  hat  das  Gesuch  und  die  Beilagen  zu  prüfen  und  wenn 
tue  Zulassung  zur  Prüfung  keinem  Anstände  unterliegt,  dasselbe  durch  kurzen  Bescheid 
auf  dem  Gesuche  selbst  zu  bewilligen. 
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§.  11. 

Bei  geringeren  Anständen,  welche  von  dem  Candidaten  sofort  behoben  werden 
können,  sind  diesem  die  entsprechenden  Weisungen  zu  ertheilen,  in  zweifelhaften 
Fällen  ist  die  Sache  dem  Professoren-Collegium  zur  Entscheidung  vorzulegen. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  ersten  Staatsprüfung  durch  das 
Professoren-Collegium  steht  der  Recurs  an  den  Unterrichtsminister  offen. 

§•  12. 

Bei  der  ersten  (allgemeinen)  Staatsprüfung  sind  die  Erfolge  der  von  den  PrOfongs- 
candidaten   abgelegten  Einzelnprüfungen   von   der  Commission   zu  berücksichtigen. 

Die  Commission  kann  dem  Candidaten  in  der  Regel  die  Prüfung  aus  jenen 
Gegenständen  erlassen,  aus  denen  er  bei  den  Einzelnprüfungen  die  Note  .gut"  oder 
eine  höhere  erhalten  hat. 

Ist  dies  bei  allen  Prüfungsgegenständen  der  Fall,  so  kann  die  Prüfung  gäazlieb 
entfallen.  Es  bleibt  jedoch  der  Prüfungscommission  unter  allen  Umständen  unbenommen, 
die  Ablegung  der  Prüfung  aus  einzelnen  oder  aus  allen  Gegenständen  ungeachtet 
der  beigebrachten  Einzelnzeugnisse  zu  verlangen. 

Zweite  Staatsprüfong. 

§.  13. 

Zur  Abhaltung  der  Fachprüfungen  bestellt  der  Unterrichtsminister  eine  besonder 
Prüfungscommission. 

§.  14. 

Die  Commission  besteht  aus  einem  Präses,  einem  Vicepräses  und  sovieleo 
Prüfungscommissären,  als  mit  Rücksicht  auf  die  Prüfungsgegenstände  und  auf  die 
Zahl  der  Candidaten  nothwendig  erscheint. 

Der  Präses,  der  Vicepräses  und  die  Prüfungscommissäre  bilden  die  Haupt- 
commission. 

Aus  ihnen  setzt  der  Präses  nach  seinem  Ermessen  die  Commissionen  für  die 
einzelnen  Prüfungsacte  (Specialcommissionen)  zusammen. 

§.  15. 

Als  Prüfungscommissäre  sind  zunächst  die  Professoren  und  Doeenten  der  Hod* 
schule,  aber  auch  ausgezeichnete  Fachmänner,  welche  der  Schule  nicht  angehörso, 
zu  wählen. 

Jeder  zu  diesen  Functionen  berufene  Professor  oder  Beamte  ist  verpflichtet, 
dieselben  zu  übernehmen. 

§.  16. 

Der  Präses  und  der  Vicepräses  sind  zugleich  Examinatoren. 

Im  Verhinderungsfalle  wird  der  Präses  durch  den  Vicepräses  und  bei  dessen 
Verhinderung  durch  das  an  Dienstjahren  älteste  anwesende  Commissionsmitgliej 
vertreten. 
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§.  17. 

Die  FachprfifoDg  kann  nicht  früher  als  in  den  letzten  Wochen  des  sechsten 
Semesters  abgelegt  werden,  ist  aber  sonst  nicht  an  bestimmte  Termine  gebunden, 
sondern  kann  das  ganze  Jahr  hindurch,  mit  Ausnahme  der  Herbst-  und  Zwischen- 
ferien abgehalten  werden. 

§.  18. 

Um  die  Zulassung  zur  zweiten  Staatsprüfung  hat  der  Candidat  bei  dem  Präses  der 
Commission  schriftlich  anzusudien  und  seinem  Gesuche  folgende  Belege  beizuschlieOen : 

1.  Das  Meldungsbuch,  beziehungsweise  den  Nachweis,  dass  der  Candidat  im 
ganzen  mindestens  durch  sechs  und  seit  der  mit  Erfolg  bestandenen  ersten  Staats- 
prCtfung  mindestens  durch  drei,  beziehungsweise  zwei  Semester  an  der  k.  k.  böhmischen 
technischen  Hochschule  oder  einer  ihr  gleichgestellten  Anstalt  als  ordentlicher 
Hörer  inscribiert  war  und  alle  Gegenstände  der  culturtechnischen  Fachprüfung, 
femer  die  Pedologie,  Gommassations-  und  Meliorations-Gesetzkunde,  Agriculturchemie, 
En<7klopftdie  der  Hochbaukunde  frequentiert,  sowie  an  den  entsprechenden  praktischen 
Übungen  Theil  genommen  hat; 

2.  das  Zeugnis  über  die  bestandene  erste  Staatsprüfung,  beziehungsweise  das 
jenes  Zeugnis  ersetzende  Certificat; 

3.  die  Fortgangszeugnisse  aus  den  im  §.  4  bezeichneten  Lehrfächern,  sofern 
sich  dieselben  auf  die  zweite  Staatsprüfung  beziehen. 

Überdies  müssen  die  graphischen  und  sonstigen  Arbeiten,  welche  mit  den 
betreffenden  Lehrfächern  lehrplanmäßig  verbunden  sind,  gehörig  beglaubigt  vorgelegt, 
beziehungsweise  ihre  Ausführung  nachgewiesen  werden. 

Alle  diese  Documente  sind  im  Originale  beizubringen  und  müssen  der  Commission 
während  der  Vornahme  der  Prüfung  vorliegen. 

§.  19. 

Die  Festsetzung  der  Prüfungstage  geschieht  von  Fall  zu  Fall  durch  den  Präses. 
Derselbe  hat  sich  jedoch  dabei  im  allgemeinen  an  die  Ordnung  zu  halten,  in 
welcher  sich  die  Candidaten  bei  ihm  zur  Prüfung  meldeten. 

§•  20. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  zweiten  Staatsprüfung  von  Seite 
des  Präses  steht  dem  Candidaten  der  Recurs  an  den  Unterrichtsminister  offen. 

§.  21. 

Die  Fachprüfung  zerfäUt  in  eine  praktische  und  eine  theoretische  Abtheilung. 
Bei  der  praktischen,  welche  der  theoretischen  vorausgeht,  hat  der  Candidat  ein 
Elaborat  auf  Grundlage  einer  ihm  gestellten  Aufgabe  zu  machen;  die  Themata 
müssen  so  gewählt  werden,  dass  dem  Candidaten  Gelegenheit  geboten  wird,  seine 
Fertigkeit  in  der  Anwendung  der  Lehren  sämmtlicher  Hauptprüfungs-Gegenstände 
zu  zeigen. 
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Die  zu  stellenden  Aufgaben  werden  von  der  Prüfungscommission  vereinlMit  ud 
zugleich  jener  Examinator  bestimmt,  unter  dessen  Au&icht  die  Aufgabe  zu  Idsen  'isL 

Die  Losung  der  Aufgabe  hat  in  einem  Locale  der  technisdien  Hocfasduile  a 
erfolgen  und  soll  nicht  mehr  als  acht  Tage  in  Anspruch  nehmen. 

Hat  der  Gandidat  bei  der  praktischen  Prüfung  entsprochen,  woraber  te 
Commission  die  Entscheidung  zusteht,  so  wird  derselbe  zur  theoretischen  Prflfing 
zugelassen.  Hat  er  nicht  entsprochen,  so  hat  er  in  einem  zu  bestimmenden  spitem 
Prüfungstermine  sich  neuerlich  der  praktischen  Prüfung  zu  unterziehen. 

§.  22. 

Bei  der  zweiten  Staatsprüfung  kann  auf  beigebrachte  FortgangsseugniaBe  «b 
den  Gegenständen  derselben,  wenn  sie  „gute''  oder  höhere  Fortgangsnoten  entbattaB, 
Rücksicht  genommen  werden. 

Die  praktische  Prüfung  ist  jedoch  stets  im  vollen  Umfange  abzulegen,  md  « 
kann  nur  bei  der  theoretischen  infolge  günstiger  Einzelnzeugnisse  eineAbkOmf^ 
der  Prüfung  eintreten. 

CTemeinsame  Bestimmungen  für  beide  Staatsprüfongen. 

§.  23. 

Jeder  Candidat  hat  sich  an  dem  ihm  bestimmten  Tage  zur  P^fiing 
Erscheint  er  nicht,  so  hat  er  die  daraus  erwachsenden  Nachtheile  zu  tragen. 

Alle  Candidaten,  welchen  zur  Ablegung  einer  Prüfung  ein  und  derselbe 
anberaumt  worden  ist,  haben  an  diesem  Tage  vor  Beginn  der  Prüfung  zu  erscheil 
und  gegenwärtig  zu  sein,  bis  sie  die  Prüfung  abgelegt  haben. 

§.  24. 

Ein  Tausch  der  Prüfungstage  zwischen  zwei  oder  mehreren  Candidaten  ist 
mit  Bewilligung  des  Vorsitzenden  gestattet. 

§.  25. 

Die  Prüfungen  aus  den  einzehien  Gegenständen  werden  mündlich  und  laä 
Maßgabe  des  Gegenstandes  auch  schriftlich  (graphisch)  unter  Aufsicht  abgehalten 
Bei  der  Ablegung  der  schriftlichen  (graphischen)  Prüfungen  ist  die  Prüfuog^ 
commission  berechtigt,  auf  beigebrachte  Elaborate  aus  der  Studienzeit,  udW 
Beobachtung  aller  Vorsichten  gegen  Unterschleif,  angemessene  Rücksicht  zu  nehn» 
Während  der  ganzen  Dauer  der  mündlichen  Prüfungen  haben  der  Vorsitzende  iv' 
die  Mehrzahl  der  Examinatoren  gegenwärtig  zu  sein. 

Es  sollen  nie  mehr  als  zwei  Candidaten  gleichzeitig  geprüft  werden. 

Die  Dauer  der  mündlichen  Prüfung  aus  einem  Gegenstande  darf  in  keiDer 
Falle  eine  Stunde  überschreiten. 


I 
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§.  26. 

Die  mündlichen  Prüfungen  werden  öffentlich  abgehalten. 

Der  Vorstand  der  Prüfungscommission  hat  alle  nothwendigen  Maßregeln  zu 
treffen,  um  jede  Störung  der  Ruhe  und  Ordnung,  welche  gegen  die  Würde  und  die 
Wichtigkeit  des  Actes  verstoßen  oder  auf  die  Candidaten  in  Ansehung  ihrer  Fassung 
oder  Freiheit  des  Unheiles  einen  beirrenden  Einfluss  nehmen  könnte,  hintanzuhalten. 

Derselbe  hat  einzelne  Ruhestörer  abzuschaffen  oder  nach  Erfordernis  der 
Umstände  die  gänzliche  Räumung  des  Prüfungssaales  zu  verfügen. 

§.  27. 

Bei  der  Berathung  und  Abstimmung  der  Commission  über  die  Resultate  der 
vorgenommenen  Prüfung  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen. 

Zunächst  discutiert  die  Commission  das  Gesammtresultat  der  Prüfung  und 
nachdem  jeder  Examinator  sich  darüber  ausgesprochen,  ob  er  die  Prüfung  aus  seinem 
Gegenstände  als  bestanden  anerkenne  oder  nicht,  constatiert  dieselbe,  ob  der 
Caodidat  approbiert  oder  reprobiert  sei. 

Keine  Staatsprüfung  kann  als  bestanden  betrachtet  werden,  bei  welcher  der 
C^ndidat  auch  nur  in  einem  Gegenstande  (§.  28)  nicht  genügt  hat.  Ist  dies  bei 
sehr  als  einem  Gegenstande  der  Fall,  so  ist  über  den  Termin  abzustimmen,  vor 
dessen  Ablaufe  der  Candidat  zur  Wiederholung  der  Staatsprüfung  nicht  zugelassen 
«erden  kann. 

Der  Erfolg  der  Prüfung  in  den  einzelnen  Disciplinen  wird  durch  die  Calcüle 
»Torztiglich*,  „sehr  gut*",  „gut",  „genügend"  und  „ungenügend"  qualificiert  und  von  dem 
Examinator  in  ein  Specialprotokoll  eingetragen,  wobei  auch  die  Beantwortung  der 
von  dem  Vorsitzenden  oder  Regierungscommissär  (§.  6)  etwa  gestellten  Fragen  zu 
berücksichtigen  ist 

Ans  der  Qualification  der  Erfolge  in  den  einzelnen  Prüfungsgegenständen  wird 
in  einem  Schlusscalcül  constatiert,  ob  der  Candidat  sich  durch  die  Prüfung  als 
^befähigt"  oder  .mit  Auszeichnung  befähigt"  erwiesen  hat.  Hiebei  werden  auch  die 
bei  den  Einzelnprüfnngen  erlangten  Noten  berücksichtigt. 

§.  28. 

« 

Wenn  der  Candidat  nur  aus  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen  hat,  so  kann 
er  zur  Verbesserung  der  erfolglos  gebliebenen  Einzelnprüfung  nach  Ablauf  eines 
Termines  von  zwei  Monaten  zugelassen  werden. 

Erhält  er  hiebei  abermals  den  Calcül  „ungenügend",  so  kann  er  nochmals  zur 
VerbessemngsprüfoDg  nach  weiteren  vier  Monaten  zugelassen  werden. 

Jede  solche  Verbesserungsprüfung  hat  im  steten  Beisein  des  Vorsitzenden  der 
betreffenden  Prüfungscommission  und  im  Falle  der  Intervention  eines  Regierungs- 
comroissärs  bei  der  ersten  Prüfung  (§.  6)  auch  im  Beisein  dieses  Letzteren  statt- 
nifinden. 
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§.  29. 

Hat  der  Candidat  aus  mehr  als  einem  Oisgenstande  nicht  entsprochen,  so 
er  nur  zur  Wiederholung  der  Gesammtprüfung,  für  welche  der  Termin  vc 
Gommission  zu  bestimmen  ist,  zugelassen  werden. 

Der  Wiederholungstermin  für  die  im  ordentlichen  Termine  mißlungene  allg* 
Staatsprüfung  kann  entweder  for  den  nächsten  außerordentlichen  Termin  ( 
des  Wintersemesters)  oder  für  den  nächsten  ordentlichen  Termin,  der  Wiederh« 
termin  für  die  im  außerordentlichen  Termin  (Anfang  des  Wintersemesters)  mißl 
erste  Staatsprüfung  ebenfalls  für  den  nächsten  ordentlichen  oder  den  ni 
außerordentlichen  Termin  bestimmt  werden. 

Hat  der  Candidat  bei  dieser  Wiederholung  auch  nur  in  einem  Gegei 
nicht  ensprochen,  so  kann  er  nur  zur  nochmaligen  Wiederholung  der  Oesammtp 
zugelassen  werden. 

§.  30. 

Ist  ein  Candidat  bei  der  ersten  Staatsprüfung  für  ein  ganzes  Stodi 
reprobiert  worden,  so  steht  es  der  Gommission  frei,  die  Lehrfächer  zn  besti 
über  welche  der  Candidat  während  dieses  Jahres  Vorlesungen  oder  Übung 
besuchen  hat. 

§.  31. 

Das  Schlussergebnis  der  Prüfung  wird  sogleich  nach  Schluss  der  Bera 
öffentlich  kundgemacht  und  auch  in  dem  Meldungsbuche  des  Candidatei 
Reprobationen  unter  Beisetzung  des  Wiederholungstermines  und  der  sonstigen 
Reprobierten  auferlegten  Bedingungen  der  Zulassung  zu  einer  neuerlichen  Pi 
mit  Beidrückung  des  Siegels  angemerkt. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatsprüfungszen 
ausgestellt.  In  dem  Falle,  als  die  erste  Staatsprüfung  vollständig  oder  bis  auf 
Gegenstand  nachgesehen  wurde  (§.  12),  tritt  an  die  Stelle  des  Staatsprüfungszen( 
ein  diesen  Umstand  bezeugendes  Certificat. 

§.  32. 

Die  Staatsprüfungszeugnisse  sowie  die  das  Zeugnis  über  die  erste  Staatsp 
vertretenden  Certificate  haben  nebst  dem  Nationale  des  Candidaten  und  der  1 
seines  Bildungsganges,  dann  im  Falle  der  Ablegung  der  Prüfung,  dem  Tage  dei 
sowohl  die  Calcüle  der  als  Ersatz  der  Staatsprüfung  anerkannten  Einzelpril 
als  auch  jene  zu  enthalten,  welche  dem  Candidaten  aus  den  Disdplinen  der  Gei 
Prüfungen  ertheilt  wurden;  das  Zeugnis  über  die  Fachprüfung,  auch  das  I 
der  praktischen  Prüfung  und  beide  den  Schlusscalcül. 

Die  Zeugnisse   sind   von   dem  Vorsitzenden   und   sämmtlichen  Examin 
eventuell  dem  Regierungscommissär  zu  unterfertigen  und  mit  dem  Siegel  der 
prüfungscommission  zu  bekräftigen. 

Die  Prüfungszeugnisse  sind  lediglich  in  der  Unterrichtssprache  der  Hocl 
auszustellen. 
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§.  33. 

Wenn  ein  Studierender  vor  gelungener  erster  Staatsprüfung  Vorlesungen  oder 
Übungen  besucht,  welche  nach  dem  Studienplane  in  ein  höheres  als  das  dritte 
Semester  fallen,  so  können  ihm  solche  für  die  Zulassung  zur  zweiten  Staatsprüfung 
nur  dann  eingerechnet  werden,  wenn  er  im  nächsten  außerordentlichen  Termine 
die  erste  Staatsprüfung  mit  Erfolg  bestanden  hat. 

§.  34. 

Oegen  die  von  einer  Prüfungscommission  ausgegangene  Bestimmung  der  Frist 
zur  Wiederholung  einer  Staatsprüfung  findet  kein  Recurs  statt. 

§.  35. 

Wenn  jemand  die  Zulassung  zu  einer  Staatsprüfung  und  insbesondere,  wenn 
ein  reprobierter  Candidat  die  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Prüfung  vor  der 
bestimmten  Zeit  oder  bei  einer  anderen  als  der  competenten  Commission  erschlichen 
oder  sonst  die  hier  gegebenen  Anordnungen  umgangen  hat,  so  ist  nicht  nur  die 
etwa  mit  günstigem  Erfolge  abgelegte  Prüfung  ungiltig,  sondern  er  kann  auch, 
abgesehen  von  den  sonstigen  ihn  nach  den  allgemeinen  Strafgesetzen  etwa  treffenden 
Folgen,  falls  er  noch  in  den  akademischen  Studien  sich  befindet,  von  allen  technischen 
Hochschulen  und  der  Hochschule  für  Bodencultur  auf  einige  Zeit  oder  auf  immer 
gasgeschlossen  werden. 

§.  36. 

Jeder  Prüfungscandidat  hat  vor  der  Ablegung  der  Prüfung  eine  Taxe  zu 
entrichten,  welche  für  die  allgemeine  Staatsprüfung  mit  zehn  Gulden,  für  die  Fach- 
prüfung  mit  zwanzig  Gulden  festgestellt  wird. 

Die  Entrichtung  der  Taxe  mit  Einschluss  des  Betrages  für  den  Stempel  des 
Prflfnngszeugnisses  *)  erfolgt  hinsichtlich  der  ersten  Staatsprüfung  beim  Vorstände, 
hinsichtlich  der  zweiten  Staatsprüfung  beim  Präses  der  Prüfungscommission  gegen 
Einhändigung  einer  Empfangsbestätigung.  Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch 
jene  Studierenden  verpflichtet,  welche  auf  Grund  erfolgreich  bestandener  Einzehi- 
Prüfungen  von  der  Ablegung  der  Staatsprüfungen  ganz  oder  theilweise  losgezählt  werden. 

§.  37. 

Wer  die  Taxe  nicht  24  Stunden  vor  Eintritt  des  Prüfungstermines  erlegt  oder 
sich  über  die  ihm  zukommende  Befreiung  von  derselben  ausgewiesen  hat,  wird  zur 
Prüfung  nicht  zugelassen. 

§.  38. 

Jeder  ordentliche  Hörer,  welcher  in  demjenigen  Semester,  in  dem  er  sich  der 
Staatsprüfung  unterzieht,  vom  ganzen  oder  halben  Unterrichtsgelde  befreit  ist,  genießt 
eben  dadurch  auch  die  Befreiung  von  der  ganzen  oder  halben  Prüfungstaxe. 


♦)  1  fl.  österr.  Währ. 
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Bei  jenen  Hörern,  die  sich  einer  Prüfung  innerhalb  der  ersten  vier  Wodu» 
eines  Semesters  unterziehen,  kann  in  dieser  Beziehung  auch  die  in  dem  nächst 
vorhergegangenen  Semester  bestandene  Befreiung  yom  Unterrichtsgelde  zur  Ridit- 
schnur  genommen  werden« 

Die  aus  dem  Titel  einer  Befreiung  vom  Unterrichtsgelde  einem  Candidtten 
während  seines  letzten  Studiensemesters  zukommende  Befreiung  erstreckt  ikie 
Wirksamkeit  auf  jene  Fachprüfung,  welche  derselbe  während  des  darauf  folgenden 
Studienjahres  ablegt. 

Für  die  später  abgelegte  Fachprüfung  ist  er  unnachsichtlich  zur  Taxcahlnog 
verpflichtet 

§.  39. 

Alle  aus  was  immer  für  einem  Titel  entspringenden  Taxbefreiungen  haben  flr 
Wiederholungsprüfungen  keine  Anwendung. 

§.  40. 

Die  Taxen  werden  am  Schlüsse  jedes  Semesters  unter  die  Examinatoren  n 
gleichen  Theilen  vertheilt,  wobei  der  Vorsitzende  und  jener  Professor,  der  bei  der 
Fachprüfung  die  praktische  Prüfung  zu  leiten  hat,  je  zwei  Theile  zu  erhalten  habaa 

Besondere    Bestimmungen    betreffend    die    absolvierten    Hörer    der    Tflgwnlll■^j 
bausohule,    welche    die   Befähigung   auch    für    die    culturteohnisohe    BicihI 

anstreben. 

§.  41. 

Candidaten,  welche  die  zweite  Staatsprüfung  des  logenieurbaufaches  mit  £i 
bestanden  haben,  sind  zur  culturtechnischen  Fachprüfung  zuzulassen,  wenn  sie  ihrsi] 
Gesuche  folgende  Belege  beischließen: 

1.  Das  Zeugnis  über  die  mit  Erfolg  bestandene  zweite  Staatsprüfung  des 
Ingenieurbaufaches ; 

2.  Fortgangszeugnisse  über  „Anwendung  der  Geodäsie  in  der  Culturtechnik', 
„landwirtschaftliche  Maschinenkunde**,  „landwirtschaftliche  Hochhaukunde**,  .landwirt- 
schaftliche Betriebslehre",  „Pflanzenbau",  „Volkswirtschaftslehre*  in  allen  Falk» 
wenigstens  mit  der  Note  „genügend". 

§.  42. 

Die  zweite  Staatsprüfung  solcher  Candidaten  hat  sich  auf  Klimatologie, 
Verwaltungs-  und  Rechtslehre,  Meliorationswesen  zu  erstrecken. 

§.  43. 

Für  diese  Prüfung  hat  jeder  Candidat  eine  Taxe  von  15  fl.  zu  entrichten, 
sofern  ihm  nicht  nach  §.  38  dieser  Verordnung  die  Befreiung  zusteht. 

Taaffe  m./p.  Falkenhayn  m./p.  Oantsch  m./p. 
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Nr.  49. 

Verordnnng  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Yoin 

25.  September  1892,  Z.  18309, 

betreffend  die  Vorschrift   für   die  Prüfling  der  Candidaten  des   Lehramtes  an 
niederen  oommerciellen  Tagessoholen  (Bweiclaseigen  Handelssohnlen). 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  wird  für  die  Prüfung  der  Candidaten 
des  Lehramtes  an  niederen  cominerciellen  Tagesschulen  (zweiclassigen  Handelsschulen) 
die  nachfolgende  Vorschrift  erlassen. 

Gleichzeitig  wird  eine  eigene  Prüfungscommission  für  Candidateu,  welche  sich 
dem  Lehramte  an  solchen  Schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  widmen 
beabsichtigen,  in  Wien  eingesetzt. 

Die  mit  der  Ministerial- Verordnung  vom  14.  Mai  1870,  Z.  4036  *),  (modificiert 
mit  Verordnung  vom  2.  Mai  1884,  Z.  5250  **),  erlassene  Votschrift  für  das  Lehramt 
an  Handelsschulen  bleibt  bis  auf  Weiteres  für  die  Prüfung  von  Lehramtscandidaten 
für  höhere  üandelsschulen  (Handelsakademien)  unverändert  in  Kraft;  es  haben 
jedoch  die  bisherigen  Prüfungscommissionen  in  Wien  und  in  Prag  fortan  die  Bezeichnung 
.Prüfungscommission  für  das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)''  zu  führen. 

Mit  der  Vornahme  der  Prüfung  der  Candidaten  für  niedere  Handelsschulen 
(zweiclassige  commercielle  Tagesschulen)  mit  czechischer  Unterrichtssprache  wird 
vorläufig  die  bisherige  Prüfungscommissiom  in  Prag  betraut  In  Fällen,  wo  diese 
rominission  bei  Prüfungen  für  das  Lehramt  an  niederen  Handelsschulen  fungiert, 
^i  dies  in  den  betreffenden  Amtsschriften,  insbesondere  auf  den  von  ihr  ausgestellten 
Zeugnissen,  ausdrücklich  anzugeben. 

Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit 


Vorschrift 

über  die 

^ritftng  der  Candidaten  fKr  das  Lehramt  an  zweiclassigen  Handelsschnlen. 

§.  1. 

Prfiftinf^commissionen. 

Die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  zweiclassigen  Handelsschulen  wird  durch 
eine  Prüfung  ermittelt,  welche  von  den  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hiezu 
eingesetzten  Prüfungcommissionen  vorgenommen  wird.  In  diese  Commissionen  werden 
Fachmänner  berufen,  welche  eine  besondere  Qualification  im  Lehramte  oder  in  der 
Praxis  besitzen. 


*)  Ministerial^VerordnimgBblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  93,  Seite  364. 
**)  Miaisiarial-yeroidttungBblatt  Tom  Jahre  1884,  Nr.  18,  Seite  155. 
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§.  2. 

Zweck  und  Abtheilnn^n  der  Prttftmg. 

Durch  die  Prüfang  soll  der  Nachweis  geliefert  werden,  dass  der  Candida 
den    Fachgegenständen,    in   welchen    er  zu    unterrichten  beabsichtigt,    und 
methodischen  Behandlung  an  niederen  Handelslehranstalten  sich  grftndlich  ▼« 
gemacht  habe,   und  dass  derselbe  eine  befriedigende  Kenntnis    der  Unten 
spräche  besitze. 

Die  Prüfung  umfasst  drei  Abtheilungen: 

1)  Die  Hausarbeit;  2)  die  Clausurarbeiten ;  3)  die  mOndliche  PrOfong. 

Außerdem  hat  sich  jeder  Candidat  der  Abhaltung  einer  Probelectif 
unterziehen. 

§.  3. 
Ornppen  der  Pr&ftmi^sgegensttnde. 

Die  Prüfung  hat,  außer  der  Nachweisung  über  eine  ausreichende  Eenntui 
Unterrichtssprache,  eine  der  nachstehend  bezeichneten  Gruppen  Yon  Fachdisci|i 
zum  Gegenstande. 

Erste  Fachgruppe:  Einfache  und  doppelte  Buchführung;  kaufioi&iii 
Correspondenz  und  Comptoirarbeiten ;  Handels-  und  Wechselkunde;  kaufinämii 
Rechnen. 

Zweite  Fachgruppe:  Warenkunde  in  Verbindung  mit  Naturgeschicbta 
Naturlehre,  Handelsgeographie. 

§.  4. 
Meldung  und  Voraussetzungen  für  die  Zulassnog  zur  PrBflui;. 

1.  Einbringung  des  Gesuches. 

Das  Gesuch  um  Zulassung   zur  Ablegung   der  Prüfung  in  einer  der  in  j 


erwähnten  Fachgruppen  ist  an  die  Direction  jener  Prüfungscommission  zu  ri 
vor  welcher  der  Candidat  die  Prüfung  zu  bestehen  beabsichtigt. 

Dem  Gesuche  sind  beizulegen: 

a)  eine  Darstellung  des  Lebenslaufes  des  Gesuchstellers,  worin  derselbe  ( 
Gang  seiner  Bildung,  die  Richtung,  den  Umfang  und  die  literarischen  HilW 
seiner  speciellen  far  die  Prüfung  gemachten  Studien  mit  deijenigen  Geimy 
anzugeben  hat,  durch  welche  die  Prüfungscommission  in  den  Stand  gesetzt  fiit 
entscheiden,  ob  der  eingehaltene  Studiengang  den  vorgeschriebenen  Anfordern 
entspreche ; 

b)  die  Studienzeugnisse  und  sonstigen  Atteste,  sowie  etwa  früher  erftrt 
approbierende  oder  reprobierende  Zeugnisse  von  Prtifungscommissionen ; 

c)  der  Nachweis  über  das  zurückp;elegte  20.  Lebensjahr; 

d)  der  Nachweis  der  staatsbürgerlichen  und  sittlichen  UnbeachoiteDheit 
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%  Anforderungen  in  Besug  auf  die  Vorbildung  und  die  fachliche  QualiflcaÜon 

des  Oandidaten. 

Für  die  Zalassong  zur  Ablegung  der  Prüfung  wird  gefordert: 

in  der  ersten  Fachgruppe:  Die  Absolvierung  der  unteren  vier  Classen  einer 
Hittelschule  (Untergymnasium,  Unterrealschule,  Realgymnasium)  sowie  einer  voU- 
stäadigen  öffentlichen,  höheren  Handelsschule  (Handelsakademie);  femer  eine 
mindestens  dreijährige,  befriedigende  Comptoirpraxis  im  Waren-,  beziehungsweise 
Bankgeschäfte; 

in  der  zweiten  Fachgruppe :  Die  Absolvierung  der  chemisch-technischen 
Abtheilung  einer  höheren  Gewerbeschule  oder  der  höheren  Fachschule  fdr  chemische 
Gewerbe  am  k.  k.  technologischen  Gewerbemuseum  und  eine  mindestens  dreijährige 
zufriedenstellende  Fachpraxis. 

Zur  Ablegung  der  Prüfung  in  der  zweiten  Fachgruppe  werden  femer 
zugelassen : 

Hörer  einer  Hochschule,  welche  ein  im  Hinblicke  auf  die  Forderungen  der 
PrfifoDg  (§.  5)  entsprechendes  Ausmaß  einschlägiger  naturwissenschaftlicher,  beziehungs- 
weise geographischer  Vorstudien  nachweisen;  femer  Lehrer  an  allgemeinen  Volks- 
sehnlen,  welche  das  Lehrbefähigungszeugnis  für  diese  Schulkategorie 
erworben  haben. 

Lehrer  an  Bürgersschulen  und  Lehramtscandidaten  für  Gymnasien  und  Real- 
schulen mit  zuerkannter  Lehrbefähigung  in  den  naturwissenschaftlichen  Disdplinen 
tind  nur  verhalten,  sich  einer  Ergänzungsprüfung  aus  Warenkunde  und  Handels- 
geographie  zu  unterziehen. 

Falls  ein  Bewerber  den  obigen  Anforderungen  zwar  nicht  in  der  vorgezeichneten 
Weise  zu  entsprechen,  aber  sonst  den  Nachweis  zu  liefern  vermag,  dass  er  über 
«in  ausreichendes  Maß  allgemeiner  Bildung  und  über  eine  durch  specielle  Fach- 
studien^ insbesondere  durch  eine  hervorragende  Praxis  gewonnene  fachUche  Quali- 
fikation verfüge,  kann  derselbe  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  zur  Prüfung 
zugelassen  werden. 

Im  Falle  sich  hinsichtlich  der  Zulänglichkeit  des  ausgewiesenen  Bildungsganges 
^ines  Candidaten  oder  der  von  demselben  beigebrachten  Atteste  Zweifel  ergeben 
sollten,  hat  die  Prüfungscommission  unter  Beifügung  ihres  Gutachtens  die  Entscheidung 
des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  über  die  Zulassung  des  Candidaten  zur 
Prüfung  einzuholen. 

Ausländische  Candidaten  können  —  selbst  wenn  sie  den  Anforderangen 
entsprechen  —  nur  mit  Genehmigung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  zur 
Prüfung  zugelassen  werden. 

§.5. 
Forderangen  der  Prttfkng. 

iL«  In  BotrelTder  rJnterrielitaspraclie« 

In  Beziehung  auf  die  Kenntnis  der  Unterrichtssprache  hat  der  Candidat  in 
einer  mündlichen,   eventuell,    wenn  die  Hausarbeiten  nicht  mit  Sicherheit  darauf 
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schließen  lassen,  dass  der  Candidat  die  Unterrichtssprache  genügend  beherrsche, 
auch  in  einer  Clausurprüfung  Correctheit  und  Gewandtheit  im  Gebrauche  derselben, 
Verständnis  ihrer  wichtigsten  grammatischen  Gesetze  und  stylistischen  Formen,  sowit 
eine  ausreichende  Vertrautheit  mit  den  Hauptwerken  der  Literatur  nachzuweisen. 
Candidaten,  welche  sich  im  Besitze  eines  Lehrbefähigungszeugnisses  befinden. 
sind  von  dieser  Prüfung  befreit. 

B.   In  Betreff  der  S^aoHdiiseipliiieii. 

Erste  Gruppe. 

L  Bnohhaltongy  OorreBpondens  and  Ooniptoirarbeiten. 

a)    Buchhaltung. 

Theoretische  und  praktische  Vertrautheit  mit  den  verschiedenen  Methoden, 
kaufinännische  Büdier  zu  führen;  vollkommenes  Verständnis  über  die  Aasfertignni: 
der  C!onti - Ck)rrenti ,  den  Abschluss  der  Bücher,  die  Aufstellung  von  Bilanzen,  des 
Vorgang  bei  Liquidationen;  Nachweis  jener  Kenntnisse,  welche  die  Abgabe  buch- 
halterischer Gutachten,  seien  es  gerichtliche  oder  außergerichtliche,  voraussetzt 

Die  Prüfung  wird  sich  in  erster  Linie  auf  Buchungen  in  Warengeschäftes 
industrieller,  landwirtschaftlicher  Unternehmungen,  sowie  in  kleineren  Assecoram- 
geschäften  erstrecken ;  daneben  hat  aber  der  Candidat  aach  die  Bekanntschaft  mr 
der  Buchung  in  Bankgeschäften  und  mit  den  Principien  der  Staatsbnchhato 
nachzuweisen. 

b)   Correspondenz  und  Comptoirarbeiten. 

Fertigkeit  in  der  Ausführung  aller  Arten  Yon  schriftlichen  Comptoirarbdtei. 
spedell  von  Briefen  in  Waren-  und  Speditions-,  Credit-  und  Wechselangelegenheites 
Circulare,  Dienstofferte  und  einfachere  Eingaben  an  Behörden  (z.  B.  Gesuche  uis 
Löschung  einer  Firma,  Eintragung  einer  Marke,  Amortisation  eines  Yerloren  gegange&eji 
Wechsels,  Bewilligung  einer  Frachtermäßigung  auf  Eisenbahnen  etc.). 

Wie  in  der  Buchhaltung  wird  sich  auch  die  Prüfung  aus  der  Correspondeiu 
mehr  auf  Waren-  als  auf  Bankgeschäfte  beziehen.  Ferner  muss  der  Candidat  die 
vollste  Vertrautheit  mit  dem  Systeme  und  den  Einrichtungen  der  Postsparca^ 
nachweisen. 

2.  Handels-  und  Wechselknnde. 

Kenntnis  der  wichtigsten  Verhältnisse  und  Einrichtungen,  welche  beim  Handd 
in  Betracht  kommen,  mit  Beschränkung  auf  die  im  kaufmännischen  Leben  praktisi^' 
zutage  tretenden  Erscheinungen.  Also  Vertrautheit  mit  den  Begriffen:  Handel 
Formen  und  Arten  des  Handels;  —  Ware,  Maß,  Preis,  Geld,  Münzen,  Papiergeld 
Währung ;  —  Kaufmann,  Einzel-  und  Gresellschaftshandel,  Firma,  Handlungspersonal ;  - 
Hil&gewerbe  des  Handels;  —  Beförderungsmittel  des  Handels,  Verkehrsmittel 
Umlaufsmittel  (Märkte,  Börsen,  Lagerhäuser  etc.),  Assecuranzen,  staatliche  Förderung^- 
mittel  (z.  B.  Freilager,  Marken-  und  Musterschutz,  Aufsicht  über  Ware  und  Maß  etc.  i 
Kauf-  und  Verkauf ;   Zahlung ;  Formen  der  Zahlung ;  der  Wechsel  (das  Wiebdpt^ 
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ans  der  Geschichte  des  Wechsels,  Begriff  und  Eintheilung  des  Wechsels,  Wechsel- 
verbindlichkeit, wesentliche  und  kaufmännisch  übliche  Erfordernisse  des  Wechsels, 
die  Annahme,  der  Protest,  die  Zahlung,  Regress,  Intervention,  Nothadresse,  die 
Bürgschaft,  wechselrechtliche  Versäumnis,  Verjährung  der  wechselrechtlichen  Ansprüche, 
gefälschte  Wechsel,  Kellerwechsel,  abhanden  gekommene  Wechsel,  im  Aaslande 
ausgestellte,  speciell  ungarische  Wechsel,  der  eigene  Wechsel,  das  Elagerecht  des 
Wechselgläubigers) ;  Zahlung  mittelst  Accreditivs,  Incassoauftrag,  Giroverkehr,  Check, 
Compensation,  Conto-Gorrent,  Pflichten  und  Rechte  des  Commissionärs,  Spediteurs 
und  Frachtenführers.  Das  Geld  und  der  Wertpapierhandel. —  Die  den  Credit- 
und  Wertpapierhandel,  sowie  den  Geldverkehr  fördernden  Einrichtungen  (Banken, 
Effectenbörsen,  Postsparcassa). 

Sowohl  bezüglich  der  Handels-  als  namentlich  der  Wechselkunde  hat  der 
Candidat  keine  juridischen  Begründungen  zu  führen,  wohl  aber  eine  sichere  Kenntnis 
imd  Fähigkeit  zur  Beurtheilung  solcher  Fälle,  welche  in  der  kaufmännischen  Praxis 
häufig  vorkommen,  nachzuweisen.  Ebenso  muss  der  Caiididat  zeigen,  dass  er  die 
einschlägigen  Gesetze  (Wechselrecht  und  Handelsgesetz,  besonders  Buch  I  und  IV 
desselben)  gegebenen  Falles  rasch,  sicher  und  mit  Verständnis  nachschlagen  und 
benutzen  könne. 

Endlich  soll  der  Candidat  jene  Vertrautheit  mit  den  Grundprincipien  der 
Nationalökonomie,  welche  man  unter  dem  Gesichtspunkte  der  allgemeinen  und 
kaufmännischen  Bildung  fordern  kann,  nachweisen  können.  Also  zum  Beispiel  eine 
illgemeine  Vertrautheit  mit  den  Begriffen :  Gut,  Arbeit,  Capital,  Production,  Umlauf 
tud  Consumtion  der  Güter,  Lohn,  Credit,  Unternehmung  u.  s.  w.,  Orientierung  über 
die  wichtigsten  Prindpien  der  Einrichtungen  des  Staatshaushaltes  und  Budgets  der 
feterreichiscli-angarischen  Monarchie. 

8.  SaufinäimiaoheB  Bechnen. 

Sicherheit  in  der  Ausführung  aller  für  den  Kaufmann  wichtigen  Berechnungen 
des  Warengeschäftes  unter  steter  Berücksichtigung  der  Geschäftspraxis.  Vertrautheit 
mit  den  Berechnungen  des  Bankgeschäftes,  jedoch  nur  insoweit,  als  sie  für  Waren- 
geschäfte in  Betracht  kommen.  Kenntnis  der  Maß-,  Gewichts-,  Münz-  und  Währungs- 
verhältnisse, sowie  der  einschlägigen  wichtigsten  gesetzlichen  Vorschriften  der  hervor- 
ragendsten Handelsstaaten.  Das  in  der  Praxis  Wichtigste  aus  der  Edelmetall-  und 
Münzrechnong.  Anwendung  der  Procentrechnung  in  der  Geschäftspraxis;  Zins- 
rechnung; Ausrechnung  der  Zinsconto,  Conto-Corrente  nach  den  verschiedenen 
Methoden ;  Terminrechnung ;  Discontrechnung ;  Wechselrechnung  (Devisen)  nach  den 
Cursblättem  der  bedeutendsten  Wechselplätze  (auch  überseeischer) ;  Berechnung  der 
im  Wiener  Cursblatte  notierten  Effecten  und  Vertrautheit  mit  der  Berechnung  von 
Effecten  nach  den  Cursblättem  der  wichtigsten  europäischen  Börsenplätze. 

Warenrechnungen:  z.  B.  Facturen,  Verkauisrechnungen,  einfache  und 
zusammengesetzte  Warencalculationen ;  Berechnung  von  Paritäten  und  Ausführung 
von  Calculationen  über  die  im  Handel  häufig  vorkommenden  Massenartikel ,  wie 
(>etreide,  Baumwolle,  Spiritus,  Petroleum  etc.  auf  Grund  der  Usancen  der  wichtigsten 
Handelsplätze  des  betreffenden  Artikels. 
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In  Bezug  auf  die  politische  Arithmetik  soll  der  Candidat  im  Stande  sein, 
einfachere  Zinseszins-,  Rentenrechnungen,  Berechnungen  Yon  Leibrenten,  Anwart- 
schaften, Tilgungsplänen,  jedoch  stets  nur  mit  Benützung  aller  in  der  Praxis 
verwendeten  Behelfe,  durchzuführen.  Bei  diesem  Theile  der  Prüfung  wird  das  Haupt- 
gewicht auf  die  praktische  Fertigkeit  und  nicht  auf  die  mathematische,  beziehuogs 
weise  wissenschaftliche  Begründung  gelegt 

Zweite  Gruppe. 

L   KatnrgoBohlohte. 

Übersichtliche,  auf  Anschauung  und  Bestimmung  begründete  Kenntnis  der 
drei  Naturreiche  und  Bekanntschaft  mit  den  wichtigsten  naturhistorischen  Systemen 

Eingehendere  Kenntnis  jener  Glassen,  Ordnungen  und  Species,  weiche  für  deo 
Unterricht  in  der  Warenkunde  eine  Voraussetzung  bilden  nnd  somit  für  dieeelb« 
von  größerer  Bedeutung  sind. 

In  Bezug  auf  das  Gebiet  der  Zoologie  wird  sich  also  z.  B.  die  Prüfung  auf 
jene  Thierarten  beschränken,  welchen  in  wirtschaftlich  commercieller  Hinsicht  eiof 
Bedeutung  zukommt. 

In  der  Botanik  und  der  Mineralogie  erstreckt  sich  die  Prüfung  au- 
sachlichen  Gründen  mehr  oder  minder  über  alle  Ordnungen  und  Glassen;  alleio  ür 
erster  Linie  werden  jene  Species  und  Familien,  welche  für  den  Handel,  beziehuD|?r 
weise  für  die  Warenkunde  von  besonderer  Wichtigkeit  sind,  ebenfalls  in  den  Vorder 
grnnd  zu  treten  und  hauptsächlich  den  Gegenstand  der  Prüfung  zu  bflden   hab^ 

Außer  den  angedeuteten  Detailkenntnissen  innerhalb  der  drei  Naturreiche  bat 
der  Gandidat  ein  übersichtliches  Wissen  in  der  Somatologie  des  Menschen,  über  dec 
Bau  der  Thiere,  über  die  Elementar*  und  abgeleiteten  Organe  der  Pflanzen  QOd 
über  die  Kennzeichen  der  Mineralien  nachzuweisen. 

2.  Katurlehre  % 

Kenntnis  der  wichtigsten  physikalischen  und  chemischen  Vorgänge  bei  besonderer 
Berücksichtigung  der  praktischen  Bedürfnisse  des  bürgerlichen  Lebens. 

Der  Gandidat  hat  nachzuweisen:  sichere  Kenntnis  der  Element arphysik 
und  Elementarchemie  und  insbesondere  Vertrautheit  mit  der  Bedeutung  der 
physikalischen  und  chemischen  Gesetze  in  Bezug  auf  ihre  Anwendung  im  praktischen 
Leben. 

Es  wird  also  z.  B.  in  Betracht  kommen  bei  der  Wärmelehre:  Die  Raoni- 
Vergrößerung  der    Körper    durch    Wärme.   Die  Folgen    dieser  Ersefaeinong  bei 


*)  Bei  der  Frtlfang  ans  diesem  Gegenstände  wird  es  sich  weniger  am  madiematische  Beweite,  ^ 
um  den  Nachweis  der  thatsächfichen  Kenntnisse  nnd  der  methodisch  richtigen  DarsteDtof 
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Eisenconstnictioneii  etc. ;  —  Wänneleitang,  Änderung  der  Zusammenhangsformen  der 
Körper  durch  Wftrme,  Schmelzen,  Auflösen,  Verdunsten,  Spannkraft  des  Wasser- 
d&mpfes  als  bewegende  Kraft  —  Destillation ;  —  aus  der  Elektricitätslehre:  Die 
mechanischen  Wirkungen  der  Elektricität,  Lichtwirkung,  Wärmewirkungen,  Wirkungen 
aof  den  menschlichen  Organismus  (physiologische  Wirkung),  die  atmosphärische 
Elektricität ;  der  galvanische  Strom  und  dessen  Bedeutung  in  der  Industrie  (chemische 
Wirkung),  der  Telegraph,  das  Telephon;  Anwendung  der  Inductionselektricität, 
Verwendung  der  elektrischen  Kraft  als  Motor;—  am  der  Statik  und  Dynamik: 
Die  einfachen  Maschinen,  Centralbewegung,  Wasserräder,  Mahlmühlen,  Communications- 
geftOe;  das  Schwimmen  der  Körper,  Areometer,  —  Heber,  Hand-,  hydraulische 
nnd  Feuerspritze,  Pumpe,  Presse  etc.;  —  aus  der  Akustik:  Das  menschliche 
Stimm-  und  Gehörorgan.  —  Erklärung  der  Musikinstrumente ;  —  aus  der  0  p  t  i  k  : 
Spiegel,  Berechnung  des  Lichtes,  die  Linse,  das  menschliche  Auge,  Brillen,  Mikroskope, 
Femrohre,  die  Photographie ;  —  aus  der  C  h  e  m  i  e :  z.  B.  praktische  Verwendung  der 
Kohlenhydrate  (besonders  Zucker,  Stärke,  Cellulose),  der  Gährung  (besonders  geistige 
Getränke,  Brotbereitung,  Essigsäure),  der  Verwesung  und  Fäulnis,  der  antiseptischen 
Vittel,  der  Fette,  Säuren,  Harze,  der  Farbstoffe  der  Eiweiskörper ,  Gonservierung 
ier  Nahrungsmittel  etc. 

&  Warenknnde  *)• 

Auf  Anschauung  gegründete,  im  Erkennen  und  Unterscheiden  geübte  Bekannt- 
Hhaft  mit  den  wichtigsten  thierischen,  pflanzlichen  und  anorganischen  (mineralischen) 
Rohstoffen  und  den  daraus  auf  mechanischem  oder  chemischem  Wege  erzeugten 
Fabrikaten,  welche  in  der  Industrie  oder  im  Handel  eine  hervorragende  Bedeutung 
laben.  Die  neuesten  Verfahren  bei  Erzeugung  der  wichtigen  Massenartikel,  z.  B. : 
^er,  Zucker,  Eisen,  Gewebe,  Glas  etc.,  besonders  solcher  Waren,  welche  in  Östen;eich- 
Jogam  ftdr  den  Export  erzeugt  werden. 

Vertrautheit  in  der  Handhabung  de»  Mikroskopes,  der  Loupe,  sowie  in  der 
bweudong  von  Reagentien  und  anderen  Prüfungsmethoden  zur  Erkennung  von 
''aischungen  oder  der  Reinheit  der  Waren.  Kenntnis  der  mittleren  Marktpreise 
nichtiger,  allgemein  verbreiteter  Waren,  sowie  der  besonders  wichtigen  Usancen, 
lach  denen,  und  der  Hauptmärkte,  auf  denen  sie  in  den  Welthandel  kommen. 
Beschreibung  und  Erklärung  jener  Maschinen  und  mechanischen  Vorrichtungen  und 
hemischen  Processe,  welche  beim  technologischen  und  warenkundlichen  Unterrichte 
10  zweiciassigen  Handelsschulen  in  Betracht  kommen,  einschliesslich  der  Kraft- 
notoren,  spedell  der  Vor-  und  Nachtheile  derselben. 


*)  Die  Warenkonde  beschäftigt  sich  mit  jenen  Natorkörpem,  welche  für  sich  HandelBartikel  bilden; 
fener  erklärt  sie  jene  chemischen  nnd  mechanischen  Processe,  dnrch  welche  Rohstoffe  in 
lodostrieartikel  verwandelt  werden,  endlich  behandelt  sie  die  Verwendung,  Provenienz  nnd  die 
Absatigehiete,  sowie  die  VerflUschangen  und  den  Marktwert  der  Waren. 

2 
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4.  Handelsgeographie  *). 

Eenntiiis  der  Elemente  der  mathematischen  Geographie  (das  Gradnetz. 
Beleuchtongs-  und  Erwärmungsverhältnisse  unter  den  verschiedenen  Breiten,  die 
Erklärung  der  Zeitrechnung),  sowie  der  physikalischen  Geographie  (Oro* 
und  Hydrographie,  Klimatologie  und  Anthropologie).  Kenntnis  der  poli tisch eo 
Geographie  der  einzelnen  Staaten  und  deren  Colonien,  soweit  solche  bei  der 
Behandlung  an  zweiclassigen  Handelsschulen  in  Betracht  kommen. 

Genauere  Kenntnis  der  Fifoductions-,  Handels-  und  Verkehraverhältnisse  der 
einzelnen  Staaten,  besonders  Österreich-Ungarns,  der  europäischen  Staaten,  namenüich 
der  Nachbarstaaten  unserer  Monarchie,  der  Levante,  Ostindiens,  Australiens,  der 
vereinigten  Staaten  von  Amerika,  Westmdiens,  Brasiliens  und  der  La  Plata-Sta&teti. 
Vertrautheit  mit  der  Bewegung  der  Massengüter  im  Welthandel,  mit  den  intemationalefl 
Verkehrswegen,  der  Weltlage  und  Bedeutung  der  hervorragendsten  Handels-  una 
Industriestädte.  Hiebei  wird  die  Kenntnis  der  wichtigsten  statistischen  Daten  gefordea 

Der  Candidat  der  II.  Gruppe  der  Prüfungsgegenstände  hat  auch  nachzuweisen 
eine  ausreichende  Vertrautheit  mit  den  wichtigsten  einschlägigen  neueren  Compendiea 
Zeitschriften  und  Lehrbehelfen;  die  Fähigkeit,  Lehrtexte  und  Lehrmittel  i^ 
Anschauungsunterrichtes  auf  ihren  pädagogischen  Wert  zu  prüfen ;  eine  allgemeiar. 
Orientierung  über  Anlage  und  Pflege  naturhistorischer  und  geographischer  Cabinete. 
Übung  im  Zeichnen  einfacher,  einschlägiger  Skizzen  an  der  Schultafel,  —  Sichertri: 
in  der  Handhabung  der  beim  Unterrichte  in  Verwendung  kommenden  Apparate  oH 
sonstigen  Lehrmittel  I 

§.  6. 


a)  Die  Hausarbeiten. 

Wenn  die  Bedingungen  der  Zulassung  zur  Prüfung  erfüllt  sind,  so  stellt  i'^ 
Prüfungscommission  dem  Gandidaten  diö  Aufgaben  zur  häuslichen  Bearbeitung  ^<- 

Die  häuslichen  Arbeiten  haben  die  speciellen  Gegenstände  der  Prüfung  in  dr- 
Art  zu  umfassen,  dass  dem  Gandidaten  ausreichende  Gelegenheit  gegeben  werdr 
die  Gründlichkeit  und  Tiefe  seiner  Fachkenntnisse,  sowie  die  Fähigkeit  der  Dir 
Stellung  zu  beweisen. 

Hausarbeiten  werden  gegeben  für: 

Gruppe  I:  aus  Buchhaltung  und  Correspondenz ;  --  kaufmännisches Rechowi 
—  Handels-  und  Wechselkunde ; 


*)  Unter  Handelsgeographie  in  dem  für  die  PrOfung  geforderten  AaBmaße  ist  jene  Art  von  &- 
beschreibung  zu  verstehen,  welche  anf  physikafisch-geographischer  Gnindlage  die  Eide  als  ee  * 
wirtschaftlichen  Organismus,  die  einzelnen  Staaten  und  Länder  als  inetnander  arbatrisi' 
Theile  desselben  behandelt  und  unter  Berücksichtigung  der  maßgebenden  oiü-hydrographisd- 1 
und  klimatischen  Verhältnisse  ans  dem  Gesichtspunkte  der  Yerkidura-  und  Pkt>dnctlDiiänirf^'s»^ 
ein  übersichtlich  gestaltetes  Bild  von  Land  und  Leuten  als  Prodncenten  und  Consun^o^^' 
entwickelt.  Die  Aufgabe  der  Statistik  im  Stadium  der  Handelsgeogri^hie  ist  dach  des  r^ 
angegebenen  Qesichtspunkt  begrenzt. 
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Orappell:  aas  Warenkunde;  Handelsgeographie; —  Naturlehre  und  Natur- 
geschichte. 

Die  Fragen  enthalten  größere  umfassendere  Themata,  zumeist  theoretischen  Inhaltes. 

Jeder  Gandidat  hat  zwei  Hausaufgaben  aus  den  Gegenständen  der  Yon  ihm 
gewählten  Gruppe  zu  lösen. 

Zur  Bearbeitung  der  Hausarbeiten  wird  dem  Candidaten  ein  Zeitraum  von 
zwei  Monaten  für  jede  Aufgabe  bewilligt,  welcher  Termin  nur  in  besonders  berück- 
äichtigungswerten  Fällen  von  der  Prüfungscommission  verlängert  werden  kann. 

Der  früheren  Ablieferung  der  Arbeiten  seitens  der  Candidaten  steht  nichts 
im  Wege. 

Der  Director  der  Prüfungscommission  bestimmt  von  Fall  zu  Fall,  welcher 
Fachezaminator  die  Hausarbeiten  zu  stellen  hat 

b)  Die  Glausurarbeiten. 

Die  Clansurarbeiten  haben  vornehmlich  den  Zweck,  zu  ermitteln,  wie  weit  der 
Candidat  isk  seinem  Studienkreise  auch  ohne  Hilfsmittel  ein  sicheres  und  promptes 
Wissen  aufzuweisen  vermöge. 

Im  Falle  der  Candidat  zur  Lösung  seiner  Aufgabe  unumg&nglich  Hilfsmittel 
Tafeln,  Gesetzbücher,  Tabellen,  Landkarten,  Cursblätter  etc.)  benöthigt,  ist  dies 
m  der  Bestimmung  der  Prüfungsaufgabe  stets  ausdrücklich  zu  bemerken. 

Clausurarbeiten  können  principiell  aus  jedem  Gegenstande  der  gewählten 
^Vhgruppe  gegeben  werden. 

Aus  Gruppe  I  werden  zwei  Clausurprüfnngen  abgehalten,  und  zwar  in 
kr  Art,  dass  der  Gegenstand  der  ersten  eine  größere  praktische  Aufgabe,  in 
fricher  die  Buchhaltung,  Correspondenz  und  das  kaufimännische  Rechnen  vereint  in 
iowendung  kommen,  bildet  Die  zweite  Clausurprüfung  erstreckt  sich  auf  Handels- 
md  Wechselkunde. 

Die  Candidaten  für  die  Gruppe  II  haben  sich  drei  Clausurprüfungen  zu  unter- 
gehen: einer  aus  Warenkunde,  einer  aus  Handelsgeographie  und  einer  dritten, 
«tweder  ans  Naturiehre  oder  Naturgeschichte. 

Die  Entscheidung,  welcher  Gegenstand  in  der  dritten  Claosurprüfung  gegeben 
werden  soll,  trifft  der  Director  der  Prüfungscommission  mit  Rücksicht  auf  die  Vor- 
itudien  des  Candidaten  und  auf  die  schriftlichen  Hausarbeiten,  da  die  Clausur- 
prüfong  in  der  Regel  mit  den  Hausarbeiten  alternieren  soll. 

Für  die  Bearbeitung  der  Clausurarbeit  aus  Buchhaltung^  Correspondenz  und 
kaufmännischem  Rechnen  sind  dem  Candidaten  fünf  Stunden,  für  jede  andere 
Haosurarbeit  vier  Stunden  zu  gewähren. 

Nach  bestandener  Clausurprüfung  haben  die  Candidaten  der  zweiten  Gruppe 
iB  einem  Laboratorium  unter  Controle  des  Fachexaminators  eine  praktische  Arbeit 
«18  der  Warenkunde  durchzuführen. 

c)  Die  mündliche  Prüfung. 

Die  mündliche  Prüfung  erstreckt  sich  auf  alle  Gegenstände  deijenigen  Gruppe, 
^^T  welche  der  Candidat  die  Befthigung  anstrebt,  und  zwar  in  dem  sub  §.  5  ange- 
Stbenen  Ausmaße. 
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Die  mündliche  Prüfung  soll  nicht  nur  das  allgemeine  Wissen  des  Candidatea 
zeigen,  sie  soll  auch  die  Ergebnisse  der  schriftlichen  Prüfung  ergänzen  dmeb 
Heranziehung  von  Partien,  in  welchen  der  Candidat  bei  den  schriftlichen  Prüfungen 
entweder  sein  Wissen  noch  gar  nicht  zeigen  konnte,  oder  solcher,  in  denen  er  nicht 
vollkommen  entsprach. 

Für  jeden  Gegenstand  ist  eine  Prüfungszeit  von  durchschnittlich  einer 
halben  Stunde  festgesetzt.  Bei  sehr  gut  vorbereiteten  Candidaten  kann  diese  PrOfongs- 
zeit  etwas  abgekürzt  werden. 

d)  Die  Probelection. 

DieProbelection  soll  ein  Bild  von  dem  pädagogischen  Talente  des  Candida^n  geben. 

Sie  wird  an  einer  der  Handelsschulen  am  Standorte  der  Prüfungscommission 
einige  Tage  nach  Ablegung  der  mündlichen  Prüfung  im  Beisein  des  Directors  der 
Prüfungscommission  und  eines  Fachexaminators  abgehalten. 

Der  Candidat  erfährt  einen  Tag  vorher  den  Gegenstand,  welchen  er  behandeln 
soll.  Er  hat  den  Lehrgegenstand,  welcher  in  der  betreffenden  Classe  eben  in 
Verwendung  steht,  fortzusetzen  und  mit  den  Schülern  die  von  ihm  vorgetragene 
Partie  sofort  wieder  prüfend  und  erklärend  zu  recapitulieren.  Der  Zweck  der  Probe- 
lection ist  die  Feststellung  der  Fähigkeit  des  Candidaten,  den  gegebenen  Lehrstot 
methodisch  zu  behandeln. 

§.  7. 
ErgSmsnngsprttfiuigen. 

Ergänzungsprüfungen  werden  laut  §.  4,  Punkt  2,  aus  Warenkunde  und  Handel^ 
geographie  abgehalten.  Sie  sollen  zeigen,  dass  der  Candidat  sich  auch  die  praktisehec 
Nutzanwendungen  jener  Wissenszweige,  über  welche  er  bereits  rein  wissenschaftliche 
Prüfungen  ablegte,  zu  eigen  gemacht  habe.' 

Die  Ergänzungsprüfungen  bestehen: 

a)  aus  einer  Clausurarbeit ; 

b)  aus  einer  mündlichen  Prüfung,  beide  in  dem  bei  §.  5  angesetzten  Ausmafle 
Für  die  Clausurarbeit  ist  ein  Zeitraum  von  je  vier  Stunden  gewährt.   Die 

mündliche  Prüfung  soll  je  circa  eine  Stunde  dauern. 

Diejenigen  Candidaten,  welche  die  Ergänzungsprüfung  aus  Warenkunde  ablegen, 
müssen  bei  der  mündlichen  Prüfung  auch  ihre  praktischen  Warenkenntnisse  in  einem 
Laboratorium  oder  an  Warenmustern  darlegen. 

§.8. 
OebBren. 

Jeder  Candidat  hat  für  die  Abhaltung  der  Prüfung  bei  der  Zulassung  zu  derselben 
fünfzehn  Gulden,  bei  der  Vorladung  zur  Clausurprüfüng  gleichfalls  fünfzehn 
Gulden,  somit  im  Ganzen  dreißig  Gulden  an  Prüfungstaxe  zu  entrichten. 

Die  gleiche  Taxe  gilt  auch  für  jede  Wiederholungsprüfung. 

Für  jede  Ergänzungsprflfung  ist  eine  Taxe  von  zwanzig  Gulden  in  iwal 
gleichen  Raten  zu  erlegen. 
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§.  9. 

Aiweidang  der  PrflftangfiiTorschrift  fftr  Candidaten  des  Lehramtes  an  Cfymnasien 

nnd  Realsehnlen. 

In  Betreff  des  Vorganges  bei  Beurtheilung  der  Leistungen  der  Candidaten,  bei 
Wiederholungsprüfungen,  bei  Ausstellung  der  Zeugnisse,  sowie  überhaupt  in  Bezug 
auf  die  Gesehäftsgebarung  finden  die  Bestimmungen  für  die  Prüfung  der  Candidaten 
des  Lehramtes  an  Gymnasien  und  Realschulen  sinngemäße  Anwendung. 

§•  10- 
Wirksamkeit  dieser  Prfiftingsyorsehrift  und  Über^anj^bestimmnngen. 

Lehrpersonen,  welche  die  Lehrbefähigung  für  das  Lehramt  an  Handelsschulen 
nach  der  Prüfungsvorschrift  vom  14.  Mai  1870  (Ministerial -Verordnungsblatt  1870, 
Nr.  93)  erworben  haben  und  im  Lehramte  an  zweiclassigen  Handelsschulen  in 
zufriedenstellender  Weise  wirken,  sind  nicht  verhalten,  sich  neuerlich  der  Prüfung 
nach  Maßgabe  der  neuen  Prüfungsvorschrift  zu  unterziehen. 

Dagegen  haben  Candidaten  des  Lehramtes  an  Handelsschulen,  auch  wenn  sie 
diese  Lehrbefthigung  erlangt  haben,  falls  sie  nicht  binnen  Jahresfrist  seit  Eriass 
dieser  Prflfiingsvorschrift  an  einer  zweiclassigen  Handelsschule  als  Lehrer  bestellt 
werden,  die  Prüfung  abzulegen. 

Im  Übrigen  bleibt  die  Ertheilung  einer  Dispens  von  der  Ablegung  der  Prüfung 
in  besonders  berücksichtigungswerten  Fällen  dem  Ermessen  des  Ministers  für  Cultus 
nod  Unterricht  vorbehalten. 

Diese  Prüfungsvorschrift  tritt   mit   dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Kraft 
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Lehrbfloher. 

a)  FOr  nmelschulen. 

lo  19.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  2.  September  1891 
Z.  18876  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde  voraus- 
gesetzt, allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Kfleber,  Dr.  Franz,  Katholische  Religionslehre  fbr  höhere  Lehranstalten.  Wien 
1893.  Mayer  und  Comp.  Preis,  broschiert  40  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  September  1892,  Z.  20338.) 

b)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

t^hoHrskf  Y. ,  Poötähtvi  iivnostenske.  U£ebni  kniha  2äkfim  pokraiovacich  Skol 
prflmyslor^ch,  jako2  i  pomäcka  iivnostnikum  samostatnym.  Prag  1892.  K.  k.  Schul* 
bttcher-Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden,  36  kr. 


«)  Minltterial-Yerordanngiblatt  Tom  Jakre  1891,  Seite  223. 
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Diese  neae  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  ente 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  ForCbildangBBchakai 
und  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  September  1892,  Z.  19331.) 

DoIeJS  Karl,  ^ivnostensk^  pisemnictvf.  Uöebnice  idkfim  prftmyslovyeh  Skol  pokn- 
öovacich,  i^emeslnickych  odbovnych  a  mistrovskych,  jakoi  i  pomücka  SivnostnikAffl 
samostatnym.  3.  Auflage.  Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Pr», 
gebunden  38  kr. 

Wird  ebenso  wie  die  1.  und  2.  Auflage  dieses  Buches  **)  zum  Lehrgebraodie 
an  Werkmeisterschulen,  allgemeinen  Handwerkerschulen,  gewerblichen  Fach- 
schulen und  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aügemeii 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  September  1892,  Z.  19331.) 

Mottl  W  e  n  d  e  1  i  Ui  Umäni  phstHhaiske.  Navod  ku  bräni  miry  a  pHstiPihoTini  od6m 
Pro  Skoly  odborni  i  pro  samouky.  Mit  287  Textfiguren.  Prag  1892.  Qeweibe- 
verein.  Preis,  gebunden  im  Buchhandel  80  kr.,  im  Gewerbe?erein  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  als  Hilfsbuch  für  die  Hand  des  Lehrers  zam  Unterrichto- 
gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  October  1892,  Z.  19246.) 

Fontek  Anton,  Obrtno  spisje.  Cilli  1891.  Karl  Hribar.  Preis  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsscholei 
mit  slovenischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  October  1892,  Z.  16237.) 

Kajetan  Julius,  Technisches  Zeichnen  für  das  Kunstgewerbe.  IL  Die  Projections- 
lehre.  Im  Auftrage  des  k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industm 
in  Wien  und  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Culfus  und  Unterricht 
herausgegeben.  2.  durchgesehene  und  vermehrte  Auflage.  Mit  360  Textfiguren 
Wien  1892,  K.  Oraeser.  Preis  1  fl.  80  kr. 

Die  zweite  Auflage  dieses  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste  knSVf 
desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Kunstgewerbeschulen,  sowie  an  Fachsdiital 
kunstgewerblicher  Richtupg  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  September  1892,  Z.  16319.) 


*')  Muiisterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  220. 


♦♦)  Ministcrial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  300  und  vom  Jahre  1891,  Seite  26S. 
**♦)  Ministerial-VerordnungBblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  237. 
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I  Publlcatlonen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

1  faD  Wege  der  k.  k,  Schitlhüchf-ir-Vi'i-lni^s^-Uii'ection  in  Wien 

(l..  Schwuren bergatra&e  7)  zu  beziehen : 

Verordnungsblatt  für  den  Dienstbireich  des  k.  k.  DUnisterinuiH  für  Caltns  und 
Unterricht  Jahrgang  1869,  1871  —  1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  I  fl., 
1888  ä  1  A.  30  kr.  Pr&nameT&tiQnBpKia  fllr  laufende  Jahrgänge  mit  PcaUeraendung,  2  R.  50  kr. 

aandbneh  der  Beiobsgesetze  and  Hinisterial-Verordnungea  über  das  Volksaehnlweaen 

in  den  im  Reichsrathe    Tertretenen    Eünigreiclien    nnd    Ländern.    7„    dqq    redigierte  Auflage. 
Leinw.-Bd.,  1  a.  30  kr. 
Dm  Reicbs-Volksscbnlgvsetz  sammt  der  DHrcltfBhriuigs- Verordnung  nnd  der  Scbnl- 

nnd  Unterriohts-OrduDDg.  GeTuizt  15  kr. 
OrdiuanEa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruziooe  d.  d.  S  giugDO  1883,  No.  1Ü6I8, 
per  reaecuzione  della  legge    2  maggio   1883   (B.  L.  L  Nr.  53),   IV,  Bogen.    I'reis,  5  kr. 
He  wiebtigsteu  Volksscfaulgesetze  samint  den  LebrpläuMl : 

Für  das  Herzogthnm  Salsblirg.  87»  Bogen  gr,  8".  Leinw.-Bd.  Preis  50  kr, 
Ffir  das  Herzogtbam  Kärnten.  ^'\  Bu^eu  gr,  8".  Leiuw.-Bd  Prcia  55  kr. 
Für  das  Erzherzogthnm  Ögterreioh  unter  der  Enns.    12V,  Bugen  gr.  8". 

Leinw--Bd.  l'mB  70  kr. 
P&v  die  Uarkgrafsobaft  Mähren.  lOV«  Bogen  gr,  8".  Uinw.-Bd.  Präs  60  kr. 

—  —  BiiL III lache  Ausgabe.  974  Bogen  g'.  8"-  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

FKr  das  Ht!rz»gtbum  Steiermark.  lO'/i  Bogen  gr.  8",   Leinw.-Bd.  Frds  60  kr. 
Fftr  das  Erzberzogtbnm  Österreich  ob  der  Enns.  17^,  Bogen  gr.  3".  Leinw.-Bd. 

PreU  1    fl. 
Ffir  die  Uarkgrafscbaft  Istrien  und  d  ie  gef ürslete  tirafscbaft  tiörz-Oradisea. 

9'/»  Boyen  gr.  8".  Leinw,-Bd.  Preis  55  kr. 
Lebrplffne  für  difi  Volküscbnlen  des  Küstenlandes  in  ilentecher,  italienischer, 
kmatiscbT  und  sluveniai'her  S|ira(be.  1 8  Bo^eu  gr.  8".  Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 
Lebrpläne  fBr  die  Bflrgerscbuleu  nnd  BrlSnteriingen  zn  den  Lebrplänen  für 
die  allgemeinen  Volks-  nnd  BBrgerschuIeu  des  Kustenlandt^x  in  deutscher, 
italiemacher,  kroatbcher  nnd  aloyeniBclier  Sprache.  27'/»  Bogen  gr.  8".  Leinw.-Bd. 
Prda  90  kr. 

ttesanmt-Verzeiebuis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  für  den 
Zeicbennntt^pricht  an  Mittelxebnlen,  Lehrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildiingsanstalten. 
Preis   10  kr. 

Vorsebriften  über  die  Heranbildung  nnd  Prüfung  der  Lehrer  für  allgemeine  Volks- 
nnd  B8rgei'HChnIeu  in  Österreich.  I.  Organisationa-Statut  der  Üjldungaonstalten  ftkr  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  Borgerschul-Lehrercune.  — 
Ut.  Vorachrift  über  die  LehrhefUhigungs-PrUfniigen  für  allgemeine  Volks-  nnd  Bürgerschulen. 
5'/(  Bogen  Lei.-S",  liroacliiert  25  kr. 
OrgauisainI  statnt  üstavä  ku  vzd^lani  uätetä  u.  uäitelek.  —  Stamt  kursfl  pro  ufitele 
UeoI  m^äCanakyi^h.  —  PfedjiiB  o  «konik&ch  KpflaobOosti  pro  objf^nä  ikoly  nbecoä  a  m^lCanskd. 
(prager  Ausgabe.)  b  Bogen  Lex.-S",  gefalct  25  kr. 
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Normalien  Ar  die  flymnasien  ud  Realsehnlen  in  österreieh.   Im  Anfinie  and  wä 

BeDatnmg  der  amtUchen  Qaellen  des  k.  k.  Ministexinms  fiir  Cnltiii  und  üoteniclit  niffot 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  Ton  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL  L  Band,  LXXXYI  and  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  1  IL  50  kr.  •) 
—       n.  Bandy  Seite  381 — 831  sammt  dem  chrondlogiBchen  Normalien-BegiBtar  md  da 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^  broschiert,  1  fl«  50  kr.  *) 
n.  Theil:  Realschulen.  XXXYI  ond   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologiBchen  Nonslia- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Begister  nebst  Inhattsttbersicbty  in  Iiei.-8^, 
bTOSchiert  3  fl.  *) 

Abinderangen  des  Lelirplanes  für  flymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Geftbt  10  kr. 
Prfiftings- Vorschriften  Ar  das  Lehramt  an  flymnasien  nnd  Realsehilei  sowie  n 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  3V2  Bogen  8^  gefiUst  25  kr. 

Instmetionen  Ar  den  ünterrieht  an  den  flymnasien  in  österreieh.   Einaige,  i« 

k.  k.  Bfinisteriom  für  Cultas  ond  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXYI  nnd  316  SeÜm  ii 
Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instmetionen  Ar  den  ünterrieht  an  den  Reakehnlen  in  österreid.  320  Seüm  k 

Lex.-8^  broschiert,  1  fl. 

Weisui^en  nr  Fthmng  des  Sehnlamtes  an  den  flymnasien  in  Österreieh  alt  Anhsi( 

laden  .Instmetionen  fflr  den  Unterricht".  Eimdge,  vom  k.  k.  Mkdstariam  illr  Coltn 
ond  Unterricht  antorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8®,  brotchierCy  40  kr. 

Proi^amma  per  V  inse^amento  della  lin^a  italiana  nelle  seiele  real!  ai 

Oefidst  15  kr. 

Programm  Aber  den  ünterrieht  im  Tnmen  an  den  Bealsehnlei  ii 

1  Bogen  Lez.-8^  ge&lst  10  kr. 

Die  wichtigsten  Normen  ttber  die  Organisation  der  gewerbliehen  Fertbildugssehntai 

Nebst  einem  Verseichnisse  der  für  dieselben  zulässigen  Lehrmittel  nnd  Lehrtezte.  Broschiert  15  kL 

Naffaseni  ze  dne  24.  nnora  1883,  jimi  vydiny  json  vSeobeen^  lisady  pttiini  lafindi 

prftmyslov^feh  Skol  pokraiovaeieh.  —  Seznamy  pomficek  uöebnich.  —  Yynetoii  se  dse 
5.  dubna  1883,  o  provedenl  naHsenf  xe  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 

Jahresberieht  des  k.  k.  Ministerinms  Ar  Cnltns  nnd  ünterrieht  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 


Besehlfisse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Confereni  ip  Wien  1881. 

2  Vi  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


*)  Brm&Big^  Preis, 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fdr  Goltus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  WlA 
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uhalt.  Kr.  50.  Verordnung  des  JustizministerinniB  im  Einvernehmen  mit  den  Ministerien  der  Finanzen 
mid  des  Cultus  und  Unterrichts  vom  2.  Juli  1892,  womit  im  Nachtrage  zu  der  Ministerial- 
Verordnnng  vom  j3.  Juni  i876,  betreffend  die  Bemessung  des  Schulbeitrages  von  Verlassen- 
schaften,  besondere  Bestimmungen  für  jene  städtisch-delegierten  Bezirksgerichte  in  Wien  getroffen 
werden,  in  deren  Amtsbereiche  sich  dne  Finanz-  oder  gerichtliche  Depositencasse  befindet 
Seite  509. 


Nr.  50. 

Verordnung  des  Justizministeriums  im  Einyemelimen  mit  den 
Itnisterien  der  Finanzen  und  des   Cultus  und  Unterrichts 

vom  2.  Juli  1892  *), 

fomit  im  Kaohtrage  bu  der  Miniaterial- Verordnung  wom  18.  Juni  1876  (B.-G.-BL 
rr.  90)  *%  betreifend  die  Bemessung  des  Sohulbeitrages  von  Verlassensehaften, 
esondere  Bestimmungen  für  jene  städtisoh-delegierten  Besirksgeriohte  in  Wien 
etrcifen   werden,  in   deren  Amtsbereiolie  sieh  eine  Finans-  nnd  geriohtliohe 

Depositenoasse  befindet. 

Aus  Anlass  der  durch  die  Ministerial- Verordnung  vom  3.  Februar  1892 
l*G.-Bl.  Nr.  36)  erfolgten  Regelung  der  JurisdictioDSverhältnisse  in  einem  Theile 
^"s  Wiener  Stadtgebietes  wird  verordnet: 

1.  Alle  jene  st&dtisch-delegierten  Bezirksgerichte  des  Wiener  Stadtgebietes,  in 
iren  Amtsbereiche  sich  eine  der  zufolge  Kundmachung  der  Miuisterien  der  Finanzen 
id  der  Justiz  vom  16.  März  1892  (R.-G.-Bl.  Nr.  53)  errichteten  k.  k.  Finanz- 
id  gerichtlichen  Depositencassen  befindet,  haben  in  Hinkunft  bei  Bemessung  des 
faulbeitrages  von  Verlassenschaften  für  den  niederösterreichischen  Landesfond  als 
ihlstelle  hiefbr  die  in  ihrem  Amtsbereiche  befindliche  k.  k.  Finanz-  und  gerichtliche 
^positencasse  zu  bezeichnen. 


'j  Enthalten   in  dem  am  6.  Augnst   1892  ausgegebenen  XLI.   Stucke   des   Reichsgesetzblattes 

anter  Nr»  111. 
')  Mmisterial-VerordnongsblaU  vom  Jahre  i876,  Nr.  27,  Seite  127. 
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2.  Alle  diese  städtisch-delegierten  Bezirksgerichte  haben  die  von  dem 
über  abgehandelte  Yerlassenschaften  und  bemessene  Schalbeiträge  zu  lege 
Verzeichnisse  der  niederösterreichischen  Landesbuchhaltung  alUponatlich  einzusei 

3.  Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  der  Kandvfchong  in  Wirksam 

Schonbom  m./p- 


YerfUgnngen,  betreffend  Lelirbiicher  und  LehrmitteL 

Lohrbfioher. 
a)  Für  allgemeine  Volkssclmlen. 

Frfibwirth   Anton   und   Fellner  Alois,  Fibel  nach   der  analytisch-sjnthetisc 
Lesemethode.  82.  veränderte  Auflage.  Verlag  von  A.   Pichlers  Witwe 
Sohn.  Wien  1892.  Preis  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschi 
mit  deutscher  Unterrrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  October  1892,  Z.  11510.) 

Knne  Karl,  Böhmisches  Sprachbuch  (für  Volksschulen  mit  deutscher  Uatwrid 
spräche).  L  und  IL  Stufe.  Prag  1892.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  L  SJ 
20  kr.,  II.  Stufe  30  kr. 

Die  beiden  Stufen  dieses  Buches   werden  zum  Unterrichtsgebrauche 
allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  ertt 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  October  1892,  Z.  22035.) 

b)  FQr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

Bondi  E.,  Limmud  Haddath.  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitisck 
Volks-  und  Bürgerschul-Jugend. 

II.  Theil.  5.  verbesserte  Auflage.  Preis,  broschiert  32  kr.,  gebunden  401 

III.  Theil.  Preis,  broschiert  30  kr.,  gebunden  36  kr. 
Verlag  von  Beruh.  Epstein  und  Comp,  in  Brunn. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Bri 
für  zulässig  erklärt  worden  ist,  kann  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeii 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  Brunn  für  Schüler  israelitischer  Confession  verweoi 
werden. 

Auch  an*  anderen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  kann  die 
Lehrbuch  zum  Unterrichtsgebrauche  gebraucht  werden,  sobald  dasselbe  ^ 
den  betreffenden  Cultusgemeinden  als  zulässig  erklärt  wird. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  October  1892,  Z.  16262.) 


Verfllgimgeny  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  511 

>Uer  Johann.E.,  Liederschatz.  Ein-  und  mehrstimmige  Lieder  für  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Mit  Rücksicht  auf  die  gebräuchlichen  Lehrbücher  gesammelt, 
bearbeitet,  methodisch  geordnet  und  herausgegeben.  IL  Heft.  Lieder  für  das 
3.  und  4.  Schuljahr.  Preis  12  kr.,  IV.  Heft.  Lieder  für  das  7.  und  8.  Schuljahr. 
Preis  16  kr.  8.  veränderte  und  vermehrte  Auflage.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof- 
Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung.  Wien  1892. 

Diese  Hefte  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  5.  October  1892,  Z.  12894.) 

c)  Für  BOrgerschulen. 

■fiii,  Dr.  Nathan,  Thorath  dath  morascha.  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion 
und  der  israeUtiscben  Geschichte.  IV.  Stufe.  Verlag  von  Jakob  Brandeis 
in  Prag.  Preis,  cartoniert  50  kr. 

Dieses  Buch,  welches  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Prag  für 
zulässig  erklärt  worden  ist,  kann  zum  Unterrichte  an  den  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Prag 
für  Schüler  israelitischer  Confession  gebraucht  werden. 

Dieses   Lehrbuch   kann   auch   an   anderen   Bürgerchulen   mit   deutscher 
Unterrichtssprache  zum  Unterrichtsgebrauche  verwendet  werden,  sobald  dasselbe 
I  von  den  betreffenden  Cultusgemeinden  als  zulässig  erklärt  wird. 

(Ministerial-Eriass  vom  5.  October  1892,  Z.  14568.) 

ek  von  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen 
mit  sprachlichen  Bemerkungen  und  einem  vollständigen  Wörterbuche.  2.  revidierte 
Auflage.  Alfred  Holder.  Wien  1892.  Preis,  geheftet  48  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  5.  October  1892,  Z.  13727.) 

wmj,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Bearbeitet  von  Josef 
Gugler.  n.  Stufe.  8.  gekürzte  Auflage.  F.  Tempsky.  Wien  und  Prag, 
G.  Frey  tag.  Leipzig  1892.  Preis,  geheftet  50  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  5.  October  1892,  Z.  13825.) 

hovec  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  meäfanske  äole  (Geschichtliche  Erzählungen 
für  Bürgerschulen).  L  Stufe.  B 1  a  s  n  i  k  s  Erben.  Laibach  1892.  Preis,  gebunden  50  kr. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  slovenischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  5.  October  1892,  Z.  19086.) 
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d)  FOr  Mtttelschulen. 

Id  zweiter  unveränderter,   sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  18.  Joni  1( 

Z.  11.840  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtsspri 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Oolliug  Josef,  P.  Ovidii  nasonis  carmina  selecta.  Für  den  Schulgebraucb  hen 

gegeben.    2.  durchgesehene    unveränderte  Auflage.   Verlag  von   A.  Hold 

Wien  1893.  Preis,  geheftet  80  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  October  1892,  Z.  22744.) 

Petrft  Wenzel,   Öitanka   pro   niiii  tHdy  sttednich   äkol.  1.  Theil.    2.  verbes» 
Auflage.  Prag  1892.  J.  L.  Eober.  Preis,  in  Leinwand  gebunden,  90  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  unter  Ausschluss 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  **)  desselben,  zum  Lehrgebraoi 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  October  1892,  Z.  21736.) 

e)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanetalten. 

Biscbing,  Dr.  A.,  Mineralogie  und  Geologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildi 
anstalten.  Mit  86  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  3.  unveränderte  Ai 
Verlag  von  Alfred  Holder.  Wien  1892.  Preis,  geheftet  70  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  undLehrei 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  October  1892,  Z.  14541.) 

f)  Für  commercielle  Lehranstalten. 

Zehden,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrs-Geographie  för 
männische  Fortbildungsschulen.  Mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs.  2.  A 
Alfred  Holder.  Wien  1893.  Preis,  gebunden  60  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird,   ebenso  wie  die 
Auflage  desselben  ***),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  ForthildiBf 
schulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  October  1892,  Z.  21749.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  214. 
*♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  153. 
♦**J  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  61. 
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LehrmltteL 

Pokorny  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterricht  (deutsche  Ausgabe). 
l.**4.  Serie  zu  je  3  Blatt.  5.  Serie  zu  4  Blatt.  Verlag  von  A.  P ichlers 
Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis  per  Tafel  ungespannt  80  kr.,  mit  starkem  Papier 
unterklebt,  mit  Leinwandschutzwand  und  Öseh  1  fl. 

Diese  Pflanzenbilder  werden  zum  Unterrichtsgebrauehe  in  den  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  Lehrmittel  zum  Anschauungsunterrichte  für  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlass  vom  5.  October  1892,  Z.  14052.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Caltus  and  Unterricht  hat  der  VI.  Classe  des  mit  dem  fftrstbischöflichen 
Diöcesan-Knabenseminare  Carolintun  Augnstineum  in  Gras  verbundenen  Gynmasiams  Yom  Schul- 
jahre 1892/93  angefangen  das  öffentlichkeitsrecht  auf  die  Dauer  der  ErfÜUang  der 
gesetxHchen  Bestimmungen  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  October  1892,  Z.  22471.) 

Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  der  von  der  Congregation  der  barmherzigen 
Schwestern  vom  heiligen  Karl  Borromäus  erhaltenen  Privat-M&dchen- Volksschule  in  Prseworsk 
das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  October  1892,  Z.  21722.) 


Alezander  Horncki,  zuletzt  Lehrer  an   der  Volksschule  in  Strsalkow   (Galizien), 
warde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  8294  ex  1892.) 
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Im  Yeriage  der  k.  k.  Hof-  ödJ  Staaisdmckerei  jp  Wiea  a'ad  endiiew : 

S     Niederösterr.  Amtskalender  für  1893. 


c 

X 


c 

tu 


^  (XXVin.  Jahrgang.) 

Mit  Benützung  amtlicher  Quellen  zusammengestellt. 

Gr.-OeltT.  57  Btgei.  Steif  geb.  !■  LelBWMdrfiekei. 

Der  zun&chst  zum  Gebrauche  von  Behörden,  Gemeinden  und  öffent- 
lichen Anstalten  aufgelegte  und  auch  in  der  gegenwärtigen  Ausgabe  mehrfiEu^fa 
bereicherte  niederösterr.  Amtskalender  enthält  nebst  einem  ausführlichen  Ealendarion 
und  vielen  dem  täglichen  Verkehrsleben  dienenden  geschäftlichen  Notizen  eine  umfassende 
Darstellung  der  gesammten  Verfassungs-  und  Verwaltungsorgane  der  österr.-ung.  Monarchie! 

Vermöge  seines  den  verschiedensten  Bedürfnissen  angepassten  reichen  Inhaltes  sowie 
^  bei  der  Verlässlichkeit  seiner  auf  authentischen  Quellen  beruhenden,  dem  neuesten 
i^  Stande  entsprechenden  Daten  wird  derselbe  allen  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten, 
^1«     Gorporationen  und  Vereinen  ein  willkommenes  Hil£s-  und  Nachschlagebuch  sein. 


Geschäfts-Vormerk-Blätter  für  1893. 

(XXI.  Jahrgang.) 

Groß-Octav.  6  Bogen.   Steif  gebunden  in  Leinwandrücken. 

Die  Geschäfts-Vormerk-Blätter  enthalten  einen  Batnmieiger  fir  das  Jnhr  1896' 
einen  Woehentngs-Knlender  für  alle  Jahrhunderte,  eine  Tabelle  der  bewegliehei 
eliristliehen  Feste  nnd  der  Fasehingsdauer  von  1893—1920,  Stempelsealei, 
Interessen-,  Gelialt-  nnd  Lohnberechnnng^-,  Mass-  nnd  Gewichts-,  sowie  Mfhix- 
nndZeitTergleichnngs-Tabellen,  Post-,  Telegraphen-  und  Telephon-Tarife,  endliek 
eine  Übersieht  der  im  Jahre  1893  stattfindenden  Lottoanlehens-Ziehnn^en ;  femer 
entsprechend  rubriciertc  Blätter  fllr  Tages-,  V^ochen-,  Monats-  und  «Tahres- Vormerke» 
und  zwar  insbesondere  i .  zur  Vormerkung  von  Commissionen,  Tagsatzimgen  und  sonstigen 
Geschäften  (für  jede  Woche  eine  Seite),  :2.  zur  Eintragung  der  Einnahmen  und  Ausgaben 
(für  jeden  Monat  eine  Seite),  3.  zur  Zusammenstellung  verschiedenartiger  Jahresübersichten 
(sieben  Seiten),  4.  zur  Eintragung  von  Stundenplänen  für  eine  ganze  Woche,  und  zwar 
fllr  Winter-  und  Soramersemester  (zwei  Seiten),  5.  zur  Vormerkung  von  besonderen 
Gedenktagen  etc.  (eine  Seite),  6.  zui-  Vormerkung  für  das  Jahr  1894  (eine  Seite). 

Bei  ihrer  die  verschiedenartigsten  Bedürfnisse  berücksichtigenden  Einrichtung  werden 
diese  Vormerk-Blätter  allen  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten  und  Gorporationen,  gleichwie 
^     Advocaten,  Notaren,  Ärzten,  Lehrern  u.  s.  w.  einen  erwünschten  praktischen  Behelf  bieten. 

^  Exemplare  des  Amtskalenders  sowie  der  Gesohäfts-Vormerk-Blätter  ftr 

^    das  Jahr  1893  znm  Snbscriptions-,  bezw.  ermäßigten  Preise  (ersterer  zu  Ifl.  50  kr., 

letztere  zu  20  kr.)  können  von  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten  und  Oorporationen 
Jederzeit  durch  das  Expedit  der  k.  k.  Hof-  und  Staatadruokerei  in  Wien  (ÜL,  Bennweg  Vr.  16) 
bezogen  werden. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fOr  Cnltus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in 
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Verordnungsblatt 

fiir  den  Dienstbereich  des 

IGnisterixuns  für  CTiltus  xmd  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  16.  Noyember  1892. 


Uit  L  J&nner  1893  beginnt  der  f&nfnndzwanzigste  Jahrgang  des  Yerordnungs- 
httes  Ar  den  Blenstbereieh  des  Ministeriums  for  Cnltns  und  fJnterriclit^  dessen 
nkalt  die  einschl&gigen  Gesetze ^  Verordnungen^  Erl&sse^  Kundmaeliungen^ 
^mer  Yerffigungen  betreffend  Lelirbüclier  und  Lehrmittel^  Personalnachrichten 
nd  schließlich  Concurs-Aussclireibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  Ton 
lenstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden  beziehungs- 
dse  StatChaltereien  und  Landesregierungen^  die  Bezirksschulbehdrden 
eiiehungsirelse  Bezirkshauptmannschaften^  die  Universittten^  die  außer  dedi 
erbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultftten^  die  höheren' 
aclischulen^  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen^  die 
nlTersltäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
teriom  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
Dd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  yerpflichtet. 

Fir  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
tutsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonden  erhalten  werden,  ist  eine  Yerffigung 
68  Kinisteriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
ofgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  f&r  das  Jahr  1898 
fl«  30  kr.,  auswlrts  mit  Postzusendung  2  fl.  SO  kr. 

Die  Pr&numerationen  werden  von  der  k.  k.  Schulbücher-Yerlags-Direction 
L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  frankierten 
nd  mit  dem  Prftnumerationsbetrage  versehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
Dweisnngen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

AlHülHge  Beolamationen  einzelner  Stücke  werden  nur 
Ann  berftckff iohtl^  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
'ag^en  nach  Erhalt  des  nächstfolgenden  Stückes  an  die 
« k.  Schnlbücher^VerlagihDirecticn  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Znhalt.  Nr.  51.  Gesetz  vom  15.  August  i892,  giltig  für  die  gef&rstete  GrafiBchaft  Görz  undGndn 
betreffend  die  .Abänderung  des  §.  1  des  Landesgesetzes  vom  16.  Januar  1881,  über  dieSm&b?:: 
eines  Schulbeitrages  aus  den  Verlassenschaften.  Seite  516.—  Nr.  62.  Verordnung  desMiu:'^' 
für  Cultus  und  Unterricht  vom  25.0ctober  1892,  an  alle  Länderstellen  und  Landesscholnoi'. 
betreffend  den  Vorgang  der  anweisenden  Behörden  bei  Erhalt  gerichtlicher  Bescheide,  «a^ 
Verbote  oder  Executionen  auf  öffentliche,  bei  k.  k.  Gassen  angewiesene  Beztige  betreffen  'm 
mit  dem  Gesetze  vom  21.  Aprü  1882  in  Widerspruch  stehen.  Seite  517.  —  Hr.  5S.  ErU:' 
des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  81.  October  1892  an  aUe  Landeschefs,  nitAn^ 
nähme  von  Niederösterreich  und  Dalmatien  und  an  den  niederösterreichischen  Landesscholntl:. 
in  Betreff  des  Haltens  von  Eostzöglingen   seitens  der  Directoren,  Leiter  und  Lehm  dei 
Staats-Gewerbeschulen,  Fachschulen  und  HaBdwerkeiscMen.  Seite  518. 


Nr.  51. 

Gesetz  yom  15.  Augost  1892  *), 

gilüg  für  die  geforstete  6ra£schaft  Görz  und  Gradisca, 

betrefTend   die  Ab&ndemng  des   §.  1  des  Landesgeseties   Yom  16.  Januar  1881 
(L.-G.-BL  Nr.  6,  reete   6)   über  die  Blnffthrong   eines  SchnlbeitrageB  aus  da 

Verlassensohaften. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  gefürsteten  Gra&chaft  Görz  und  Gradisct 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Artikel  I. 

Der  §.  1  des  Landesgesetzes  ftlr  die  geforstete  Grafschaft  Grörz  und  Gradisci 
vom  16.  Januar  1881  **),  (L.-G.-Bl.  Nr.  5,  recte  6)  wird  in  seiner  gegenwärtiges 
Fassung  außer  Kraft  gesetzt  und  hat  an  dessen  SteDe  in  Wirksamkeit  zu  tret« 
der  folgende: 

§.  1. 

Von  jeder  Verlassenschaft,  zu  deren  Abhandlung  ein  in  der  gef&rsteten  Graf- 
schaft Görz  und  Gradisca  befindliches  k.  k.  Gericht  nach  den  allgemeinen  Begclü 
über  die  Zuständigkeit  berufen  erscheint,  mit  Inbegriff  des  unbeweglichen  Nacbla^'^'' 
Vermögens  eines  Ausländers,  welches  der  erwähnten  Zuständigkeit  unterliegt,  ist  es 
Schulbeitrag  als  gesetzliches  Vermächtnis  zu  entrichten,  wenn  der  reine  KachlS' 
den  Betrag  von  300  Gulden  übersteigt. 

Artikel   U. 

Meine  Minister  für  Cultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  soJ 
mit  der  Ausführung  dieses  Gesetzes  beauftragt,  welches  mit  dem  Tage  der  Kud«'- 
machung  in  Wirksamkeit  tritt. 

Is Chi,  den  15.  August  1892. 


EYanz  Joseph  nL/p. 

Gautsch  m./p.  Steinbach  m./p.  Schönboni  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  24.  September  1892  aasgegebenen  Gesetz-  und  Verordnusgablatte  für  ^^ 

österreichisch-flliriscbe  Küstenland,  Stück  XIX,  Nr.  24,  Seite  79. 
**)  MkuBterial- Verordnungsblatt  Tom  Jahie  1881,  Nr.  28,  Seite  iOl. 
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Nr.  52. 


Verordnung  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  Tom 

25.  October  1892,  Z.  ^, 

an  alle  Liänderstellen  und  Liandesschulräthe, 

betxeffend  den  Vorgang  der  anweisenden  Behörden  bei  Erhalt  gerichtlicher 
Bescheide,  welche  Verbote  oder  Executionen  anf  öffentliche,  bei  k.  k.  Oasaen 
angewiesene  Belüge  betreffen  und  mit  dem  Gtosetie  vom  2L  April  1882,  B.-G.-BL 

Nr.  128»  in  Widerspruch  stehen. 

Die  Dachfolgend  abgedruckte  Verordnang  des  k.  k.  Finanz-Ministeriums  wird 
;ur  genauen  Befolgung  rttcksichtlich  der  vorkommenden  Verbote  und  Executionen 
inf  Bezüge  der  dem  hierortigen  Ressort  angehörigen  Beamten  und  Diener  und  zur 
Verständigung  der  dortländigen  Finanzprocuratur  mitgetheilt: 

,Die  dem  k.  k.  Finanz-Ministerium  unterstehenden  anweisenden  Behörden 
rerden  hiermit  beauftragt,  denselben  im  Sinne  der  Verordnung  vom  9.  Mai  1860, 
H-G.-BI.  Nr.  125,  Vdgs.-BL  Nr.  29)  zukommende  gerichtliche  Bescheide,  womit 
of  Bezüge  aus  dem  Staatsschätze  oder  aus  einem  öffentlichen  Fonde,  Verbote  oder 
bcecutionen  bewilligt  werden,  welche  sie  mit  dem  Gesetze  vom  21.  April  1882  *), 
L-G.-Bl.  Nr.  123)  im  Widerspruch  stehend  erachten,  sofort  der  zuständigen 
'Snanzprocuratur  zu  übersenden,  damit  diese  in  die  Lage  gesetzt  werde,  nach  Prüfung 
66  Sachverhaltes  die  allfälligen  geeigneten  Schritte  zur  Behebung  solcher  Bescheide 
D  Wege  des  instanzmäßigen  gerichtlichen  Einschreitens  zu  ergreifen. 

Mit  der  Ausfolgung  des  dem  Executionsf&hrer  mittelst  eines  solchen  Bescheides 
twa  zugesprochenen  Betrages  ist  bis  zu  jenem  Zeitpunkte  innezuhalten,  in  welchem 
in  weiterer  gerichtlicher  Instanzenzug  nicht  stattfindet  und  hat  der  Vollzug  erst 
if  Grundlage  der  Entscheidung  des  competenten  k.  k.  Ober-Landesgerichtes,  eventuell 
^  k.  k.  Obersten  Gerichtshofes  zu  erfolgen. 

Das  im  §.  4  der  Verordnung  vom  9.  Mai  1860  (R.-G.-B1.  Nr.  125,  Vdgs.-Bl. 
r.  29),  vorgezeichnete  Verfahren  bleibt  aufrecht,  wenn  dem  Vollzuge  des  gerichtlichen 
escheides  bloß  sachliche  Hindemisse  entgegenstehen. 

Wien,  am  29.  September  1892. 


*)  Ministen al-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1882,  Nr.  40,  Seite  236. 
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Nr.  53. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  nnd  ünterriclit  rom 

31.  October  1892,  Z.  24449, 

an  alle  Landeschefs,  mit  Ausnahme  von  Niederösterreich  mid  Dalmatien  nnd  an  ien  mk- 

österreichischen  LandesschuLrath, 

in  Betreff  des  Haltens   von  Kostiöglingen  seitens  der  Direotoren,  Iieiter  imd 
Lehrer  der  Staats-G^werbeschulen,  Fachsohnlen  nnd  HandwerkemdhnleiL 

Um  vorkommenden  Zweifeln  zu  begegnen,  finde  ich  anzuordnen,  dass  die  m 
Ministerial-Erlasse  vom  20.  November  1886,  Z.  23151,  Ministerial-Verordnmigi- 
blatt  1886,  Nr.  65,  enthaltenen  Weisungen  hinsichtlich  der  Aufnahme  von  EostaEÖgUngBi 
seitens  der  Directoren  und  Lehrer  öffentlicher  Mittelschulen  und  LehrerbildiBg^ 
anstalten  auch  auf  die  Directoren,  Leiter  und  auf  alle  Lehrkräfte  der  gewerUklui 
Unterrichtsanstalten  (Staats-Gewerbeschulen,  Fachschulen  für  einzelne  gewerl 
Zweige  und  Handwerkerschulen)  analoge  Anwendung  zu  finden  haben. 


Yerfügnngen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  LehrmitteL 

Lohrbfioher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Dem  Gesangbuche:  Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhui 
österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  5  Heften).  Prag 
F.  Tempsky,  welches  in  das  mit  hieramtlichem  Erlasse  vom  29.  Mai  ii 
Z.  11854  (M.-Vdg8.-Bl.  Nr.  24),  veröfTentlichte  Verzeichnis  der  fttr  aU| 
Volksschulen  approbierten  Lehrbücher  aufgenommen  erscheint,  wird  hiemit 
Approbation  entzogen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  October  1892,  Z.  18740.) 

b)  Für  Mittelschulen. 

In  vierter  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1890,  Z.  11521*1! 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  weleta 
mittelhochdeutsche  Dichtungen  im  Grundtexte  gelesen  werden,  zulässiger  Aofligi 
ist  erschienen : 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  D r.  E a r  1,  Deutsches  Lesebuch  für  östtf- 
reichische  Gymnasien.  VI.  A.  Band  (mit  mittelhochdeutschen  Texten).  Wien  1891 
J.  Klinkhardt.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  31.  October  1892,  Z.  23551.) 


*)  Ministeiial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i890,  Seite  227. 
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1d  vierter  anveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  28.  Jänner  1890, 
Z.  1014  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Sehaller  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  fbr 
Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.  Proßnitz  1893.  Im  Selbstverläge  des  Ver- 
fassers, in  Commission  bei  Leopold  Weiss  in  Wien.  Preis  der  vollständigen 
Schulausgabe  (L  und  IL  Theil  vereinigt)  1  fl.  80  kr.,  gesondert:  L  Theil  1  fl.  25  kr., 
IL  TheU  80  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  October  1892,  Z.  23744.) 

In  dritter  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  29.  November  1888, 
Z.  20171*^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Not  Enrico,  Antologia  tedesca,  compilata  per  uso  delle  scuolo  medie.  Parte  prima, 
con  un  vocabulario  delle  parole  contenute  in  ambo  le  parti.  Terza  edizione 
(ristampa  inalterata  della  prima  edizione  approvata).  Vienna  1892.  Manz. 
Preis,  gebunden  1  fl.  80  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  October  1892,  Z.  23069.) 


LehrmitteL 

In  neuen  unveränderten,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  8.  December  1890, 
Z.  23336  ^**)j  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zulässigen  Auflagen  sind  erschienen: 

Bayr  E.  und  Wnnderlieh  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien  1892.  Alfred  Holder. 

in*  Heft,  für  die  IV.  Classe.  4.  Auflage.  Preis  32  kr., 
IV.  Heftt  für  die  V.  Classe.  4.  Auflage  Preis  36  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  23.  October  1892,  Z.  22541.) 

Znieonini  nejdflleiittjiich  pojmü  lemipisnifeb.  Prag.  J.  L.  Eober.  Preis  2  fl., 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Diese  Wandtafel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  24.  October  1892,  Z.  16886.) 

tbiinfi;8beft  iw  einfachen  Bnehbaltnng.  Zusammengestellt  von  Bruno  Wondra. 
Verlag  von  P.  Rippl  und  Sohn  in  Iglau.  Preis  15  kr. 

Die  Verwendung  dieses  Lehrmittels  beim  Unterrichte  an  gewerblichen 
und  kaufinännischen  Fortbildungsschulen  wird  gestattet. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  October  1892,  Z.  21942.) 


^)  Minitterial^Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1890,  Seite  61. 
*^)  Müditerial-Yerordnnngsblatt  Tom  Jahre  1888,  Sehe  274. 
**^)  BCioJsteiial-VeroxdnimgBblatt  Tom  Jahre  1891,  Seite  10. 
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Kttndmachaiigen. 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  PrUfangscommissioo  f&r  das 
Lehramt  an  Gymnasien  and  Bealschalen  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  ZnsaiiuieB- 
Stellung  für  das  Studienjahr  1892/93  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  3.  NoTember  1892,  Z.  24006.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  Ton  dem  Vereine  „ÜstiPednf  Matice  skolski"  in  Prag   erhaltenen  Privat  -  YoUasekiJe 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Neudorf  (Schulbesirk  Wittingau) 

(Ministerial-Erlass  Tom  27.  October  1892,  Z.  22803)  und 

der  Privat-Mftdchen-Yolksschnle  des  Conventes  der  Glarissinnen  in  Alt-Sandec 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  October  1892,  Z.  23324). 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fttr  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Ksrl  Gorischek  in  WiBL 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

IGnistenums  fur  Cultus  xmcL  üntemchi 

Redigiert  im  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  L  Deoember  189S. 


nllt  1.  Jftimer  1893  begrlunt  der  f&nfandzwanzlgste  Jahrgang  des  Yerordnungs- 
Uattes  Ar  den  DIenstbereleh  des  Minlsterioms  ffir  Cnltus  und  Unterricht^  dessen 
Inhalt  die  eüischl&gigen  Gesetze,  Yerordnungen,  Erlässe,  Kundmachungen, 
^eraer  Terf&^ngen  betreffend  Lehrbucher  und  Lehrmittel,  Fersonalnachrichten 
md  schlleOUch  Concnrs-Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  tob 
Henstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden  besiehaiigs- 
eise  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  UuiTersit&ten,  die  außer  dem 
>rbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facult&ten,  die  höheren 
sehschnlen ,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
BiTersitftts*  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
terium  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
Dd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  Terpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
taatsmittoln  oder  ans  öffentlichen  Fonden  erhalten  werden,  ist  eineTerf&gung 
)8  Ministeriums  ffir  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Terordnungsblatt 
ifgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  ffir  das  Jahr  1898 
IL  30  kr.,  ausw&rts  mit  Fostzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Prinumerationen  werden  Ton  der  k.  k.  Schulbücher- Yerlags-Direction 
.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  frankierten 
d  mit  dem  Prftnumerationsbetrage  Tersehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
weisnnffen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

AXtBÜhgB  Beolamatlonen  einzelner  Stttoke  werden  nnr 
mn  berfiokeiohti^  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Igen  nach  Erhalt  des  n&ohstfolgenden  Stttokes  an  die 
k.  Bobnlbttoher- Verlage-Direotion  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Xnhilt.  Nr.  64.  firlass  des  Bünisters  ftlr  Cultus  und  ünterriclit  Tom  31.  October  lg9S»  an 

Landeschefs  mit  Ausnahme  von  Dalmatien  und  Niederösterreich  und  an  den  k.  k.  Landeisduünik 
fÜrNiederösterreich,  betreffend  dieErtheilung  von  Urlauben  an  Directoren,  Leiter,  LdirpCEHMi 
und  sonstige  Functionäre  der  gewerblichen  Lehranstalten  —  Staats-G^erbeschnlen,  FaBhsAslw 
fur  einzelne  gewerbliche  Zweige,  Versuchsanstalten,  Zeichen-  und  ModeDiarschnlen  and  aUgemoM 
Hand  Werkerschulen.  Seite  522. 


Nr.  54. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

31.  October  1892,  Z.  11974, 

an  sämmtliche  Landeschefs  mit  Ausnahme  von  Dalmatien  und  Niederösterreich  und  a&  ioi 

k.  k.  Landesschulrath  für  Niederösterreich, 

betreffend  die  Ertheilnng  von  Urlauben  an  Directoren,  Leiter«  Iiehrpersonen  ud 
sonstige  Funotionäre  der  gewerblichen  Lehranstalten  --  Staats-GtowerbeMihiili^ 
Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige«  Versuchsanstalten,  Zeiolien^ 

Modellierschulen  und  allgemeinen  Handwerkersohulen« 

Mit  Bezug  auf  den  Bericht  vom ,  finde  ich  die  Bestimiiiiiifvj 

des  hierortigen  Erlasses  vom  30.  Juni  1886,  Z.  12821  (Central-Bl.  für  das  g< 
Unterrichtswesen  in  Österreich.  Bd.  V,  pag.   167),  betreffend  die  Ertheihmg 
Urlauben  an  Directoren,  Leiter,  Lehrpersonen  und  sonstige  Functionäre  der 
liehen  Lehranstalten  —  Staats-Grewerbeschulen,  Fachschulen  für  einzelne  gew< 
Zweige,  Versuchsanstalten,  Zeichen-  und  Modellierschulen  und  allgemeinen 
Werkerschulen    —    außer   Kraft   zu   setzen  und   an   deren   Stelle   Nachstehi 
anzuordnen : 

L  Die  Directoren  und  Leiter  der  gewerblichen  Lehranstalten  hihi 
zur  Entfernung  vom  Standorte  ihrer  Schule  während  der  Hauptferien  uolv 
Namhaftmachung  ihres  Stellvertreters  bis  zur  Dauer  von  vier  Wochen  die  GenehnügOK 
der  Landesstelle,  in  Niederösterreich  des  Landesschulrathes,  fbr  eine  I&ngere  Zeit- 
dauer aber  im  Wege  der  ebengenannten  Behörden  die  Grenehmigung  des  Ministeriiai 
für  Cultus  und  Unterricht  einzuholen. 

Während  der  Dauer  des  Schuljahres  haben  dieselben  nöthigenfalls  mtv 
Darlegung  der  Gründe  und  Namhaftmachung  ihres  Stellvertreters  um  die  Bewilligong 
eines  Urlaubes  bis  zu  höchstens  zwei  Wochen  bei  der  Landesstelle,  in  Niederösterraid 
beim  Landesschulrathe^  um  die  Bewilligung  eines  längeren  Urlaubes  jedoch  ia 
Dienstwege  beim  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  nachsusuchen. 

Directoren  oder  Leiter  gewerblicher  Lehranstalten,  welche  als  k.  k.  Begieromr 
commissäre  mit  der  Inspection  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  betraut  siid, 
bedürfen  zur  Vornahme  vonlnspectionsreisen  keiner  ausdrücklichen  UrlaubsbewiUignng; 
sie  haben  jedoch  vor  ihrer  Entfernung  vom  Schulorte  bei  der  Landesstelle  des 
Antritt,  das  Ziel  und  die  Dauer  der  Beise,  sowie  ihren  Stellvertreter  anzumeideiL 

Überhaupt  können  Directoren  und  Leiter  gewerblicher  Lehranstalten  in  nach* 
weisbar  dringenden  Fällen  bis  zur  Dauer  von  drei  Tagen  den  Schulort  gegen  eine 
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in  die  betreffende  Landesstelle,  in  Niederösterreich  an  den  Landesschulrath  vorher 
EU  erstattende  Anzeige  verlassen.  In  derselben  ist  die  Nothwendigkeit  dieser  Abreise 
darzathnn  und  der  Name  des  bestellten  Vertreters  bekanntzugeben. 

n.  Die  übrigen  Lehrkräfte  der  gewerblichen  Lehranstalten 
fmit  Ausnahme  des  Werkstättenpersonales)  können,  sofeme  sie  nicht 
iorch  besondere  Verpflichtungen  gebunden  sind,  die  nach  Schluss  des  Sommer- 
semesters beginnenden  Hauptferien  gegen  persönliche  Meldung  bei  dem  Director 
oder  Leiter  der  Lehranstalt,  welchem  sie  gleichzeitig  jene  Adresse  bekanntzugeben 
haben,  an  welche  etwaige  Mittheilungen  während  der  Ferien  zu  richten  sind,  zur 
Entfernung  von  dem  Orte  ihrer  Lehrthätigkeit  benutzen.  Vor  Beginn,  des  auf  diese 
Ferien  folgenden  Schuljahres  haben  sich  dieselben  in  ihrem  Dienstorte  wieder 
Binznfinden  und  bei  dem  vorgesetzten  Director  oder  Leiter  persönlich  zum  Dienst* 
Kntritte  zu  melden. 

Während  des  Schuljahres  bedürfen  die  in  Rede  stehenden  Functionäre  zu 
jeder  Entfernung  vom  Orte  ihrer  Lehrthätigkeit,  durch  welchen  eine  Unterbrechung 
ihrer  Lehrthätigkeit,  sowie  überhaupt  eine  Störung  im  Unterrichte  und  demnach 
die  Nothwendigkeit  einer  Supplierung  sich  ergeben  könnte,  einer  ausdrücklichen 
Urlaubsbewilligung,  welche  nur  aus  wichtigen  Gründen  ertheilt  werden  darf.  Ein 
«dcher  Urlaub  kann  bis  zur  Dauer  einer  Woche  seitens  des  Schuldirectors, 
besiehungsweise  Leiters,  bis  zur  Dauer  von  vier  Wochen  seitens  der  Landesstelle, 
be&ehungsweise  in  Niederösterreich  seitens  des  Landesschulrathes,  in  längerem 
Ausmaße  jedoch  nur  seitens  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  ertheilt 
Perden.  Die  bezüglichen  entsprechend  motivierten  Gesuche  sind  bei  der  Anstalts- 
urection  beziehungsweise  Leitung  einzureichen,  welche  entweder  selbst  darüber 
entscheidet  und  diesfalls  gleichzeitig  die  eventuell  erforderlichen  Anordnungen  wegen 
Supplierung  des  abwesenden  Functionärs  zu  treffen  hat,  oder  aber  dieselben  mit 
dem  motivierten  Antrage  auf  Bewilligung  oder  Abweisung  im  Dienstwege  der 
competenten  Behörde  vorzulegen  hat.  Hiebei  wird  jedesmal  anzugeben  sein,  ob  und 
wie  lange  der  Urlaubswerber  im  Laufe  des  Schuljahres  bereits  beurlaubt  war, 
beziehungsweise  wann  ihm  der  letzte  Urlaub  gewährt  worden  ist,  in  welcher  Weise 
fbr  die  Supplierung  des  eventuell  Beurlaubten  vorgesehen  werden  kann  und  mit 
welchen  Kosten  dieselbe  etwa  verbunden  sein  wird.  Zur  Tragung  dieser  Kosten 
kann  der  Beurlaubte  verhalten  werden. 

Jene  Lehrkräfte,  welche  als  k.  k.  Regierungscommissäre  mit  der  Inspection 
der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  betraut  sind,  bedürfen  zur  Vornahme  von 
Inspectionsreisen  keiner  ausdrücklichen  Urlaubsbewilligung;  dieselben  können  mit 
Zustimmung  der  Schuldirection,  an  welche  jeweilig  die  entsprechende  Meldung  zu 
entatten  ist,  den  Schulort  zu  dem  gedachten  Zwecke  jederzeit  verlassen. 

in.  Das  Werkstättenpersonale  bedarf  sowohl  während  des  Schuljahres, 
als  auch  während  der  Hauptferien  zur  Entfernung  vom  Schulorte  eines  aus- 
drückUchen  Urlaubes,  welcher  demselben  bis  zur  Dauer  von  zwei  Wochen  seitens 
der  Anstaltsdirection  oder  Leitung,  bis  zur  Dauer  von  vier  Wochen  seitens  der 
Landesstelle,  in  Niederösterreich  seitens  des   Landesschulrathes,  in  einem  längeren 
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Ausmaße  aber  seitens  des  Ministeriums  fQr  Cultus  und  Unterricht  ertheilt  iriid. 
Um  die  Bewilligung  eines  Urlaubes  bis  zu  zwei  Wochen  kann  mündlich  bei  dar 
Direction,  beziehungsweise  Leitung  angesucht  werden,  wogegen  zur  Erlangung  aei 
längeren  Urlaubes  ein  schriftliches,  seitens  der  Anstaltsdirection  entsprechend 
einbegleitetes  Gesuch  im  Dienstwege  an  die  betreffende  Behörde  zu  richten  ist 

Urlaube  an  das  Dienerpersonale  können  bis  zur  Dauer  von  zwei  Wochen  seiteos 
der  betreffenden  Anstaltsdirection  oder  Leitung,  bis  zur  Dauer  von  drei  lionatei 
seitens  der  Landesstelle,  in  Niederösterreich  seitens  des  Landesschulrathes,  m 
längerem  Ausmaße  jedoch  nur  seitens  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterhdit 
ertheilt  werden. 

Jedes  Urlaubsgesuch,  welches  der  Entscheidung  der  Landesstelle,  beziehuigB- 
weise  des  Landesschulrathes  oder  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Untenickt 
unterliegt,  ist  derart  rechtzeitig  einzubringen  und  vorzulegen,  dass  die  Erledigiog 
noch  vor  Eintritt  des  für  den  Beginn  des  Urlaubes  festgesetzten  Zeitpunktes 
erfolgen  kann. 

Ich  ersuche die  vorstehende  Anordnung,  welche  sofort  in  Kraft  intt, 

den  Directionen  und  Leitungen  der  bezüglichen,  im  dortigen  Verwaltungsgd^iati 
gelegenen  gewerblichen  Lehranstalten  ehebaldigst  mitzutheilen. 


YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  Volks-  und  BOrgerschulen. 

Katechismus  Heidelbergsky.  Herausgegeben  von  Hermann  v.  Tardy.  5.  Auflage 
Pardubitz  1890.  F.  Hoblik.  Preis,  gebunden  40  kr. 

Diese  neue  Auflage  der  böhmischen  Ausgabe  des  Heidelberger  Katechismas*) 
wird  ebenso  wie  die  vierte  Auflage  derselben  fUr  den  Gebrauch  bei  dei 
evangelischen  Religionsunterrichte  H.  Ü.  an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  November  1892,  Z.  2970.) 

b)  Für  Bfirgerachulen. 

Cfindely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen,  bearbeitet  von  Josef 
Kraft  und  Johann  Georg  Rothang.  Ausgabe  für  Knaben-Bürgerschulen. 
U.  Theil  mit  25  Abbildungen  und  3  Karten  in  Farbendruck.  9.  umgearbeitete 
Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky,  Wien  und  Prag.  G.  Frey  tag,  Leipzig  1891 
Preis,  geheftet  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  November  1892,  Z.  22886.) 


*)  Ministerial-Verordnungsblatt  Tom  Jabre  1886,  Seite  324. 
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«ekoTii  A.,  Osnovni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  meä£anske  Sole.  (Grundlehren 
aus  der  Physik  und  Chemie  fbr  Bürgerschulen.)  I.  Stufe.  Kleinmayr  und 
Bamberg.  Laibach  1892.  Preis,  gebunden  50  kr. 
ibad  Jos.,  Pürodopis  za  meSfanske  Sole.  (Naturgeschichte  für  Bürgerschulen)  in 
einem  Theile.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Laibach  1892.  Preis,  gebunden 
70  kr. 

Diese  zwei  Bücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen 
mit  slovenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  November  1892,  Z.  25063.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

24.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  26.  März  1891,  Z.  5743  *) 

zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 
dinik,  Dr.  Franz  Ritter  von,   Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst 

einer  Aufgabensammlung  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen.  Wien  1893. 

K.  Gerolds  Sohn.  Preis  1  fl.  60  kr.,  gebunden  1  fl.  85  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  November  1892,  Z.  24753.) 

ayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Classen 
der  Mittelschulen.  L  Theil:  Alterthum.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  und 
Prag  1893.  Tempsky.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  mit  Ausschluss  der  ersten  Auflage  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  November  1892,  Z.  24074.) 

Uler  P.  J.  und  Simonides  J.,  Fysika  pro  vySäf  tHdy  äkol  stfednich.  2.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1892.  F.  Borovy.  Ausgabe  für  Gymnasien:  Preis  2  fl.  80  kr. 
Ausgabe  für  Realschulen:  Preis  2  fl.  66  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird,  ebenso  wie  die 
erste  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  November  1892,  Z.  25607.) 

iasthaler  Franz,  Latinske  vadbe  za  prvi  gimnazijski  razred.  (Lateinisches 
Übungsbuch  für  die  L  Gymnasialciasse).  2.  Auflage.  Laibach  1892.  Kleinmayr 
und  Bamberg.  Preis,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien, 
an  denen  der  lateinische  Sprachunterricht  unter  Gebrauch  der  slovenischen 
Sprache  ertheilt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  November  1892,   Z.  24034.) 


)  limiBterial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1891,  Seite  60. 
)  MiniBterial-Verordnungsblatt  ▼om  Jahre  1883,  Seite  218. 
')  lüniBterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  196. 


LehrmitteL 

Rothe  Josef,  Vorlagen  f(lr  Maurer.  Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Fach-  \d 
Fortbildungsschulen.  20  Tafeln  mit  Textheft.  Wien  1892.  KarlGraeser.  PnA 
in  Mappe  5  fl. 

Dieses  mit   Unterstützung  des  Ministeriums  für  Cultus   und  Unterricht 
herausgegebene  Vorlagenwerk  ist  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblicbee 
Fortbildungsschulen  und  den  bezüglichen  Fachschulen  bestimmt. 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  November  1892,  Z.  16311.) 
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d)  FOr  Lehrerlnnenbllfkiiigsaiwtalteii. 

Moinik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Geometrische  Formenlehre  für  LehrerimieD- 
bildungsanstalten,  mit  135  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  2.  verbeeserte 
Auflage.  Verlag  von  Karl  Gerolds  Sohn  in  Wien  1892.  Preis,  broBchi^rt 
70  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum   Unterrichtsgebrauche   an   LehrerinnenbildiiDgs- 
anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  November  1892,  Z.  24150.) 

Lindner  G.  A  und  Domin  Karl,  Obecnö  vyu£ovatelstvL  4.  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1892.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

Diese  vierte  umgearbeitete  Auflage  der  allgemeinen  Unterrichtslehre  wirf 

zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sut 

böhmischer  Unterrichtssprache  mit  dem  Bemerken  fllr  zulässig  erklärt,  dass  (b 

dritte  Auflage  als  nicht  approbiert,  nicht  in  Verwendung  genommen  werden  diil 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  November  1892,  Z.  13973.) 

8)  Für  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 

Rnprecht  Ernst,  Die  gewerblichen  Geschäftsaufsätze.  Ein  Leitfaden  für  den  Unt 
zugleich  Handbuch  fbr  Gewerbetreibende.  Im  Anhange  Lesestücke  und  Ge( 
notizen.  6.  vermehrthe  Auflage.  Wien  1892.  K.  Graeser.  Preis,  cartoniert  StI 

Diese  neue  Auflage  des  genannten,  auf  Veranlassung  und  mit  Unterst 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  herausgegebenen  Lehrtextes  fiiil 
ebenso  wie  die  früheren  Auflagen  *)  desselben  zum  Lehrgebrauche  an  gewok- 
liehen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  November  1892,  Z.  24305.) 


*)  MiniBterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1890»  Seite  99. 
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Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  Tom  2  6 .  October  1891 
a.  g.  sa  genehmigen  geruht,  dass  zum  Zwecke  der  Yerleihang  von  Beisestipendien 
an  Lehrpersonen  der  Mittelschulen  fttr  Studienreisen  nach  Italien  und 
Griechenland  ein  Betrag  von  jährlich  10.000  Gulden  zunächst  auf  drei  Jahre,  vom  Jahre 
1893  angefangen  in  den  StaatSToranschlag  eingestellt  werde. 

Unter  der  Voraussetzung  der  Terfassungsmäßigen  Bewilligung  des  erwähnten  Credites  werden 
diese  Stipendien  Tom  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht,  und  zwar  zum  erstenmale  im 
Jahre  1893  Terliehen  werden. 

Diese  Beisestipendien  sind  für  Lehrpersonen  (Lehrer  und  Supplenten)  an  Büttelschulen 
bestimmt,  welche  in  den  Fächern  der  dassischen  Philologie  oder  Geschichte  Unterricht  ertheilen. 
Sie  bezwecken,  den  mit  den  didaktischen  Bedürfnissen  der  Mittelschule  schon  Tortrauteren  Lehrern 
Gelegenheit  zu  geben,  durch  das  Studium  dieser  wichtigsten  alten  Culturländer  ihre  berufliche 
Aasbildung  zu  erweitern  and  dadurch  in  höherem  Grade  befähigt  zu  werden,  den  Schülern  das 
Verständnis  für  das  Geistes-  und  Culturleben  der  dassischen  Völker  des  Alterthums  zu  erschließen. 

Solche  St^endien  werden  auf  die  Daner  des  Sommersemesters  einschließlich  der 
Baaptferien  ftlr  Beisen  nach  Italien  oder  Griechenland  oder  nach  beiden  Ländern  verliehen 
BDd  in  der  Begel  mit  je  einem  Betrage  zwischen  800  und  1000  Gulden  bemessen. 

Die  Stipendisten  werden  für  das  Sommersemester  beurlaubt  und  bleiben  im  vollen  Genüsse 
ihrer  normalmäßigen  Bezüge. 

Das  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  wird  unter  Berücksichtigung  der  von  dem  Bewerber 
tira  besonders  geäußerten  Wünsche  den  Beiseplan  der  Stipendisten  genehmigen. 

Der  Stipendist  ist  verpflichtet,  nach  VoUendung  seiner  Beise  dem  Ministerium  für  Gultus 
ind  Unterricht  Bericht  zu  erstatten. 

Bedingungen  der  Bewerbung  um  Verleihung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1.  die    vollständige   Lehrbefähigung   für  dassische  Philologie   oder  für  Geographie  und 
Geschichte, 

2.  eine  mindestens  dregährige  Verwendung  als  selbsttndiger  Lehrer  an  einer  Mittelschule. 

Dem  Bewerbungsgesuche  sind  anzuschließen: 

1.  das  carricnlnm  vitae, 

2.  die  Qualificationstabelle  sammt  Verwendongszeugnissen, 

3.  das  Lehrbefähigungszeugnis, 

4.  wissenschaftliche  Arbeiten,    die   der  Bewerber  etwa  veröfTentlicht    hat,   oder   zu 
veröfTentlicben  gedenkt. 

Dem  Bewerber  steht  es  frei,  in  seinem  Gesuche  jene  besonderen  Zwecke  anzugeben,  welche 
r  auf  der  Studienreise  zu  verfolgen  beabsichtigt. 

Die  an  das  Ministeriom  für  Cultns  und  Unterricht   zu  richtenden  Bewerbnngsgesuche  sind 
cif  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen,  von  der  Direction  und  der  Landesschulbehörde 
1  begotachten   und  im   Jahre    1892    bis  spätestens    Ende  Mai,    in  der  Folge  bis  spätestens 
nde  April  jedes  Jahres  hieher  vorzulegen. 

(Ministerial-ErUss  vom  1.  März  1892,  Z.  23250  ex  1891.) 
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Die  Direckion  der  Prttfangscommission  für  das  Lehramt  an  zwei- 
claaaigen  HandeUschalen  mit  deutscher  Unterrichtsiprache  in  Wien 
befindet  sich  im  Gebäude  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  im  I.  Bezirke  in  Wien  (Schellingguie 
Nr.   13). 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  November  1892,  Z.  24324.) 


Der  Minister  für  Coltns  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  PrafungBcommiagioii  fQr 
das  Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbruck  in  ihrer  dermaligen  ZusammenseUnng 
für  das  Studienjahr  1892/93  bestäügt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  31.  October  1892,  Z.  23892). 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Offentlichkeitarecht  ertheilt: 

der  Ton  dem  Vereine  „Verein  zur  Erhaltung  einer  deutschen  Schule  in  Görz^  errichtetes 
und  erhaltenen  Privat« Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  dortselbst 

(Ministerial-Erlass  Tom  11.  November  1892,  Z.  24821)  und 

der  evangelischen  Privat-Volksschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bo lesin 
(Ministerial-Erlass  vom  12.  November  1892,  Z.  23703.) 


Josef  Christ,  zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Stadlau  (Niederösterreich)  ward« 
vom  Schuldienste   entlassen. 

(Mmisterial-Act  Z.  25819  ex  1892.) 


In  Commission  bei  Karl  Gerolds  Sohn  in  Wien  ist  nachstehende  PttblikEtiM  der 

k.  k.  fltotigtigeheii  Central-Coinmigsioii  erschienen: 
Das  1.  Heft  des  XXXII.  Bandes  der  y^Osterreichisehen  Statistik'^  eoihaiteoi 

Die  STunmarisclien  Ergebnisse  der  Yolkszählimg  pro  1890. 

Preis:  4  fl. 


Verlag  des  k.  k.  Ministerium«  für  üoltns  und  Unterricht  —  Druck  von  Kari  Gorischek  in  Wien 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

IGnistenums  fUr  Cultus  und  Unterricht. 


Ni^>^W%^»^>^»^>^fc^>^>^»^^^^»^^^^^^^>^^^^^^i^^^»^^^^»^ 


Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

AuBgegeben  am  15.  Deoember  189^ 


Mit  1.  Jänner  1893  begrinnt  der  fünftindzwanzigste  Jahrgang  des  Terordnnngs- 
blattes  ffir  den  DIenstbereieli  des  Ministeriums  fftr  Cnltns  nnd  Unterricht^  dessen 
Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Yerordnnngen ,  Erlässe,  Kandmachnngen, 
bmer  YerfQgimgen  betreflTend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel,  Fersonalnachrichten 
nd  sclilleßlich  Concnrs*An8sclireibnngen  zum  Zwecke  der  Besetzung  Ton 
Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden  beziehungs- 
*»Ise  Statthaitereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden 
kedehunggwelse  Bezirkshauptmannschaften,  die  UniTersltäten,  die  außer  dem 
rerbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
^ichschuleD,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
üilTersitits«  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
ad  Lehrerinnen-BUdungsanstalten  Tcrpflichtet. 

Ftr  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Itaatsmitteln  oder  aus  öifentlichenFonden  erhalten  werden,  ist  eine  Terfigung 
les  Ministeriums  ffir  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Terordnungsblatt 
afgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  Tollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  ffir  das  Jahr  1898 
II«  30  kr.,  auswärts  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  tou  der  k.  k.  Schulbucher-Terlags-Dlrection 
!•,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  flrankierten 
nd  mit  dem  Pränumerationsbetrage  Tersehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
nweisunicen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

AUOlUge  Beolaiiiationen  einzelner  Stttoke  werden  nur 
^uin  berftokfllolitis*t  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
ragen  naoh  lEirhalt  des  n&ohstfolgenden  Stflokes  an  die 
:.  k.  Sobnlbttoker-y «rlage-Dlreotlon  In  Wien  gerlohtet  werden. 
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(}efletze,  Yerordnangeii,  Erlässe. 


Znhalt.  IXr,  56.  Verordnang  des  Ministeriums  für  Goltos  und  Unterricht  Tom  9.  Jaü  1892,  betniaft 
die  Feststellimg  und  Abgrenzung  des  Sprengeis  der  israelitischen  Cultnsgemeiiide  in  Hehesm 
im  Lande  Vorarlberg  und  die  Zuweisung  der  in  der  gefürsteten  GhraÜBchaft  Tirol  jewalig 
wohnenden  Israeliten  zn  dieser  Cultusgemeinde.  Seite  530. 


Nr.  55. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

9.  Juli  1892,  Z.  27746  ex  1891  ♦), 

betreffend  die  Feststellung  und  Abgrenzung  des  Sprengeis  der  iaraelitiselMin 
Oaltasgemeinde  in  Hohenems  im  Lande  Vorarlberg  und  die  Zaweisung  der  in 
der  geforsteten  Grafschaft  Tirol  jeweilig  wohnenden  Israeliten  n  dieser  Cultai- 

gemeinde. 

In  AusfQhrung  der  §§.  3,  4  und  6  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890,  K-G.-BL 
Nr.  57  ^^\  betreffend  die  Regelung  der  äußeren  Bechtsverhältnisse  der  israelitiscia 
Religionsgesellschaft,  wird  Nachstehendes  verordnet: 

§.  1. 

Im  Lande  Vorarlberg  hat  eine  einzige  israelitische  Cultusgemeinde  in  Hohenoi , 
im  politischen  Bezirke  Feldkirch  zu  bestehen. 

Der  Sprengel   dieser   Cultusgemeinde   umfasst   das   ganze   Land   Voi 
nämlich  die  politischen  Bezirke  Feldkirch,  Bludenz  und  Bregenz. 

§.  2. 

Die  in  der  gefQrsteten  Grafschaft  Tirol  jeweilig  wohnenden  Israeliten 
der  israelitischen  Cultusgemeinde  in  Hohenems  zugewiesen. 

§.  3. 

Diese  Feststellung  und  Abgrenzung  des  Sprengeis  der  israelitischen  Colta^^ 
gemeinde  in  Hohenems  und  die  Zuweisung  der  Israeliten  der  gefürsteten  Grafi»iäL 
Tirol  zu  dieser  Cultusgemeinde  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  der  gegei*! 
wärtigen  Verordnung  im  Landesgesetz-  und  Verordnungsblatte  für  die  gef&istatoj 
Grafschaft  Tirol  und  das  Land  Vorarlberg  in  Wirksamkeit  und  ist,  von  diaM 
Tage  angefangen,  die  Cultusgemeinde  in  Hohenems  als  im  Sinne  des  Gesetzes  voi 
21.  März  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  57,  constituiert  anzusehen. 


*)  Enthalten  in  dem  am  4.  Aagoat  1892  heransgegebenen  V.  Stück  des  Geeets-  und  YeroidiiiBI^ 

blattes  für  Tirol  and  Vorarlberg  anter  Nr.  20,  Seite  103. 
**)  MiniBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1S90,  Nr.  19,  Seite  91. 


Verftgimfen«  beCrcifend  Ldtfbflcher  und  Lebrmitt^  591 


YerfUgnngeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbftoher. 

a)  FOr  LshrerbUdungaanslatten. 

«teik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Geometrie  ffir  Lehrerbüdungs- 
anstalten.  Mit  209  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  3.  veränderte  Auflage. 
Verlag  von  Karl  Gerolds  Sohn  in  Wien,  1892.  Preis,  gebunden  1  fl. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerbildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  fllr  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  November  1892,  Z.  23841.) 

b)  Für  gewerbliche  Fortbildungaaohulen. 

[ayer  A.  und  Obenheimer  J., ,  Buchhaltungsheft  zur  EinfQhrung  in   die   einfache 
Buchführung.  Für  den  Schulgebrauch.  Wien.  Frey  tag  und  Berndt 
Ausgabe   L  Preis  12  kr. 
Ausgabe  II.  Preis  20  kr. 

Dieses  Buchhaltungsheft  wird  ebenso,  wie  das  zugehörige  Correspondenz- 
heft  *)  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  November  1892,  Z.  25532.) 

c)  FOr  oommercielle  Lehranatalten. 

antseh,  J.  v.,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Correspondenz  für  zweiclassige  Handels- 
schulen, 2.  Auflage.  Wien  1893  bei  A.  Holder.  Preis,  gebunden  1  fl.  96  kr. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  November  1892,  Z.  24395.) 


LehrmitteL 


[aiüngery  Wandtafeb  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  Volks- 
und Bürgerschulen.  IH.  Abtheilung:  Bäume.  5.  (Schluss-)  Lieferung.  Wien  bei 
Karl  Gerolds  Sohn.  Preis  4  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  November  1892,  Z.  23222.) 


*)  MiniiteriAl-Yerordnimgsblan  Tom  Jahre  1892,  Seite  142. 
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yeHUgangen,  betreffend  Lehrbttcher  und  I^ehrmittel. 


Teyscbl  Sebastian  und  Zoif  Heinrich,  Das  Metalldrucken.  Ein  Vorlagen- ml 
Studienwerk  für  gewerbliche  Lehranstalten  und  für  die  Praxis. 

I.  Theil ;  Textbuch. 
II.  Theil:  Vorlagen  werk  in  16  Tafehi. 
Wien,  Pest,  Leipzig.  A.  Hartlebens  Verlag.  Preis  4  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebraliche  an  Fachschulen  für  Mrtafl- 
industrie  und  an  fachlichen  Fortbildungsschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  October  1892,  Z.  22951.) 


Diesem  Stücke  liegt  I)ei :  das ,, Verzeichnis  der  in  den  Programmen  der  ö8ttrreiohiiohe&  OjOBtfi*' 
Eealgymnasien  und  Bealiohulen  aber  das  Sohcüjahr  ISSl'SQ  Teröffentllohten  AbhaadlimgeD.'' 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Dmck  von  Karl  GoriBcliek  m^f^ 


I 

Sthrgag  1893.  Stfiek  L 

Beilage  zum  Yerordniiiigsblatte 

fbr  den 

Dienstbereich  des  Mmisteriums  für  Cnltas  und  Unterricht. 


^•^•^^^^•t^-^i^^^f^^^^^^^^^'^i^^^^^^^^'^ß'^ß^^^^^^^^^^^*^^ 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliscfaeM^estltt  haben  mit  Allerhöchster  EntMbliefivng  vom  26.  Deeember  1891 
lern  Director  des  GonBerraturiams  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien  Josef  Hellmes- 
^Tger  den  Ordefi  der  eisernen  Krone  m.  Glasse   taxfrei  a.  g.  in  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Deeember  1891 
lern  Architekten,  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Karl  KSlllg  in 
inerkennung  seiner  Verdienste  um  den  Bau  der  Wiener  Frucht-  und  Mehlbörse  den  Orden 
er  eisernen  Krone  m.  Classe  taxfrei  a.  g.  ni  verleihen  geroht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jestttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Deeember  1891 
em  Minitterialsecretftr  im  Ministerium  für  Cuhua  und  Unterricht  Dr.  Edaard  MugMT  das 
Ütterkreas  des  Frans  Joseph- Ordens  a.  g.  au  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiQestit  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  9.  Deeember  1891 
an  Heransgeber  kunstgewerblicher  Yerlagswerke  Martin  Gorlsdl  in  Wien  das  goldene 
erdien  st  kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBung  vom  5.  Deeember  1891 
an  Benefidaten  Karl  Atz  in  Terlan  und  dem  Professor  am  Staats^Oymnasinm  in  Tabor 
D  g  n  s  t  S^dlMek  in  Anerkennung  ihrer  verdienstvollen  Thtttigkeit  als  Conservatoren  der  CentnJ- 
mmission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale  das  goldene  Yerdienstkrens  mit  der 
rone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Migestüt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21  .Deeember  1891 
m  Professor  an  der  Staats -Realschule  in  Troppau  Johann  Vogel  das  goldene  Yer- 
enstkrens  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Aüerhöchster  Entschließung  vom  3.  Deeember  1 89 1 
n  pensionierten  Oberlehrer  der  Volksschule  in  Groß-Seelowits,  Director  Heinrich 
bsderlß  das  goldene  Yerdienstkreus  a.  g.  lu  verleihen  gerokt 

Seine  k«  nnd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Deeember  1 89 1 
n  pensionierten  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Peruc  Franz  HßDll  das 
llierne  Verdi enstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  gemht 


n  PerBonalnachrichten, 

Beine  k.  nndk.  ApostoÜBche  Migettät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  16.  DecenherlSBl 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Peter  Katsmair  in  Kematen  das  silberne  Yerdieostr 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estüt  haben  mit  Allerh()chiter£Qt|ohlieOnng  vom  13.  Deeembtr  1$$1 
den  Domherrn  des  Kathedralcapitels  in  Ragusa  Gregor  Bosdli  zum  Domdechant  dift&es 
Gapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  M%|e8lilt  haben  mit  Alleiliöchster  Entschlieftnng  vom  4.  Deeember  1891 
den  Adjuncten  an  der  Bergakademie  in  Leoben  Franz  Ruth  zum  außerordentliches 
Professor  der  darstellenden  Geometrie  an  der  technischen  Hochschaleis 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Bfajest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Deeember  1891 
den  außerordentlichen  Professor  der  altchristlichen  und  mittelalterlichen  Baukunst  an  der  technisdc 
Hochschule  in  Wien  Victor  Lunts  zum  ordentlichen  Professor  der  Architekt^ 
an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seinek.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.December  199! 
den  A^juncten  und  Privatdocenten  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Simon  Zeisel  i^^ 
außerordentlichen  Professor  der  Chemie  an  der  Hochschule  für  Bohi 
cultur  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Deeember  18^' 
dm  Dboctor  des  Staats-Gymnasiums  im  n.  Wiener  Gemehidebezirke  Dr.  Johann  Hielt? 
anm  Landesschulinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Deeember  18^! 
den  Pdntdocontea  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Wenzel  Robefika  u^ 
ProfesBpr  der  Geburtshilfe  an  der  Hebammenschule  in  Prag  a.  §.  au  enejttf^ 
gon^t. 

Seinek.  undk.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.7.  Deeember  184' 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Victor  Laogbl^ 
zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  im  H.  Wiener  Gemeindebezirke  i.  < 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  DecemtolS^' 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Ludwig  Mittels  zum  ordentlichen  Professor  d^' 
römischen  Rechtes  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  gem^* 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  habenmit  Allerhöchster  Entsohließung  vom  1 3.  Decenbtr  tfi^^ 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Priratdoceates  t.' 
römisches  Recht  und  österreichisches  Givilrecht  Dr.  Emil  PfencM  zum  außerorden' 
liehen  Professor  dieser  Lehrfächer  an  der  Universität  in  Gras  s.  S- ^ 
ernennen  gemht. 


Penonahwehrichten.  111 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entsclüioßimg  vom  6.Decdlaberl891 
B  Profetflor  an  der  Staats-Oberrealsehule  im  II.  Gemeindebezirke  Wiens  und  t^vatdocenten 

der  Wiener  Universität  Dr.  Karl  Mikoseb  zum  außerordentlichen  Professor 
)r  Botanik,  der  technischen  Warenkunde  und  Mikroskopie  an  der  tech- 
Beben  Hochschule  in  Brttnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  December  1 89 1 
in  außerordentlichen  Professor  der  Botanik  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Emil 
einrielier  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  genannten 
siYersität  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  November  1 89 1 
n  Privatdocenten  für  Finanzwissenschaft  und  österreichisches  Finanzrecht  Dr.  Jnlins  Leo 
im  außerordentlichen  Professor  dieser  Lehrfächer  an  der  Universität  in 
rakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  December  1 89 1 
m  Dr.  Leo  Grafen  Pininski  zum  ordentlichen  Professor  des  römischen 
echtes  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Vom  Minister  für  Cultus  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

Linm  BeiirksBolitilinspeotor 
Br  die  Sebnlbezirke  Biata  nnd  2ywiee  der  Professor*  am  n.  Staats-Gymnasium  mit 
er  Unterrichtssprache  in  Lemberg  Johann  Krawezyk^ 

iTun  Vaohyorstande 
der  ehemiscben  Abtheilan^  an  der  Staats-fiewerbeschnle  in  Bielits  der  Professor 

■r  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  Wilhelm  Kalmann, 

inm  Hofooneipisten 
der  statistischen  Centralcemmission   der   bei   der   statistischen  Gentralcommission   in 
^trwendnng  stehende  Conceptsprakticant  der  niederösterreichischen  Statthalterei   Rudolf  DonS, 
inm  Direotor 

der  k.  k.  Pr&ftan^eomniission  für  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgersehnlen  mit 

BUtackar  Unterriobtsspracbe    in    Trantenan   der  Director    der    Lehrerbildungsanstalt   in 

ritntenau  Franz  Wiedemann, 

der  k.  k.  Faebsebnle  fBr  Wirkerei  in  SebSnlinde  der  Leiter  dieser  Fachschule 

ritnt  Hendrioh  unter  Belassung  desselben  in  seiner  dermaligen  Verwendung, 
inm  AssiBtenten 

der  geologisehen  Reicbsanstalt  der  Prakticant  dieser  Anstalt  Dr.  Leopold  Tanseh 

(>li  Glöckelsthurn, 

BXim  ÜbtmgBBohullelirer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trantenan  der  Burgerschuiiehrer  in  Faikenau 
doif  Ehrlieb, 


IV  Pertonalnachrichten. 

nm  wirkllohen  Lehrer 
für  ehemisohe  Teebnologie  an  der  Staats-dewerbesebule  in  Bieliti  der  pro?isorifid« 

Lelo^r  dieser  Anstalt  Dr.  Georg  von  CleorgievicZt  and 
nun  proTieorieohen  Lehrer 
fBr  Chemie  nnd  ehemisebe  Technologie  an  der  Staats-ttewerbesehnle  in  Bieliti 

der  Snpplent  Morii  Cllaeser« 


Der  Minister  Air  Cultus  and  Unterricht  hat  für  die  Schuljahre  1891/92  und  189293 
die  Kachbenannten  ZU  Hitgliedern  nnd  Fachexaminatoren  der  anter  der  Direction  dei 
ordentlichen    Professors    an    der   k.  k.  deutschen  technischen   Hochschule   in  Prag,   Ho&atbe& 

Dr.  Karl  Ritter  ron  Kol^stka  stehenden  Pr&ftmgscommission  fBr  das  Lehramt  der 
HandelsfSeber  in  Prag  ernannt : 

F&r  Unterriebtsspracbe  den  ordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  deutschen  UniTenitit 
in  Prag  Dr.  Johann  Kelle  und  den  ordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  Iiöbmiachen  Universts: 
in  Prag  Dr.  Johann  Clebaner, 

fftr  fiescbiebte  den  ordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  deutschen  Universität  in  Yn\ 
Dr.  Adolf  Bacbmann  und  den  ordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  böhmischen  üni?enitii  ^ 
Prag  Dr.  Jaroslav  fioll, 

fBr  Handelsgeograpbie  den  ordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  deutschen  tecbnisi:   ] 
Hochschule  in  Prag,  Hofrath  Dr.  Karl  Ritter  von  Koi^istka, 

fBr  Handelsarltbmetik  den  ordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  höhmischen  ümTe^^ 
in  Prag    und   k.  k.  Inspector  fUr   das  commercielle  Unterrichtswesen   Dr.  Frans  8tadlk)i< 

■ 

und    den   ordentlichen    Professor    an    der    k.  k.    deutschen    technischen    Hochschale    in  Pr:- 
Dr.  Moris  AlU, 

fBr  Bnehhaltnng  nnd  Handelscorrespondenx  den  k.  k.  Rechnungsrath  und  Docect' 

an  der  k.  k.  böhmischen  Universität  in  Prag  Karl  Blomann, 

fBr  Handels-  nnd  Wecbselknnde  den  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakadeß- 
und  Docenten  an  der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hochschule  und  an  der  k.  k.  böhmiK^' 
Universität  in  Prag  Dr.  Garn i  11  o  Henner  und 

fBr  Bnehhaltnng,  Handelscorrespondenz  nnd  Handels-  nnd  Wechselknnde  ^'^■ 

ordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  deutschen  Universität  in  Prag    Dr.  Dominik  DIloMi 
Femers  hat  der  Minister  für  Gultus  nnd  Unterricht  den  Universitätsprofessor  Dr.  Tn'-^ 

Czerny  von  Schwarvenberg  snm  Direetor  der  k,  k.  wissensehaftlicben  PriftiBp 
eommission  für  das  Lehramt  an  Clymnasien  nnd  Realscbnlen  in   Krakan  emtä: 

Zugleich  wurden  die  übrigen  Mitglieder  dieser  PrUfungscommission  in  ihren  dermaligen  FaoctioB^'** 
für  das  Studienjahr  1891/92  bestätigt. 


Penonalnachriditen.    —    Cnncun-AnsBchreibangen.  V 

Der  Minister  für  Caltos  und  Unterricht  hat   anf  Qrmä   der  Beschlttssse    der    betreffenden 
Professoren-Gollegien 

die  Zulassung 
des  Vicesecret&rs   der   statistischen  Centralcommission   Dr.    Heinrich    Rancbberg   als 
Privatdocent  für  Statistik 

an    der    rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facuhät   der  Universität  in  Wien  und 

des  Dr.  Josef  Nlissbaam  als  Privatdocent  fttr  das  Gebiet  der  vergleichen- 
den Anatomie,  Histologie  und  Embryologie 

an  der  philosophischen  FacoltiU  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  hat 

in  Abänderung  der  Dienstesbestimmung  der  betreffenden  Bezirksscuhlinspectoren  d  i  e 
Inspection  der  Schulen  im  Schulbezirke  Storozynetz  dem  Bezirksschulinspector 
für  den  Schulbezirk  Sereth  Leontin  Padure  und  die  Inspection  der  Schulen  im 
Scbulbezirke  Sereth  dem  Bezirksschulinspector  für  den  Schulbezirk  Storoiynetz 
£milian  Popowiez  übertragen, 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  Franz  Papsch  mit  der 
Inapection  der  dortigen  II.  öffentlichen  Knaben-Yolksschule  betraut, 

den  Wirker  Johann  Heinrich  aus  Schönlinde  als  Werkmeister  an  der 
k.    k.  Fachschule  für  Weberei  und  Wirkerei  in  Asch  bestellt  und 

die  Professoren  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  KarlYoroyka,  Dr.  Qustav 

Mfiltor  und  Martin  Kuchynka, 

den  Professor  der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Prag  Josef  Saoer  von 
Ad  gen  bürg, 

den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Jidin  Karl  NoYOtny, 

die    Professoren    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Königgräti    Eduard    Berauek    und 

Josef  LetoSnik  und 

den  Professor  an  der  griechisch  -  orientalischen  Realschule  inCiernowiti  Wilhelm 
Steiner  in  die  Vin.  Rangsclasse  befördert. 


Goncurs-Ansschreibungen. 

Am   Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Feldkircb   ist  die  Directorsteiie 

sofort  lu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzlich  normierten  Belüge  verbunden  sind, 
wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege  bis  14.  Jänner  d.  J.  an 
den  k.  k.  Landesschulrath  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einbringen. 


yi  Concmn-Aniichreflmiigen. 

An  der  im  Scht^jahre  1892/93  zu  eröffnenden  stltdtisebeil  Kaiser  Fmu  JlW|k> 
Mittelscbnle  in  Karlsbad  kommt  eine  Lehrstelle  für  Natnrgegchichte  in  Yeririib^ 
mit  Mathematik  and  Physik  za  besetzen. 

Mit  diesem  Posten  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden,  250  Gnlden  AetiWtItamlage  ai 
200  Gulden  Ortszulage  verbunden;  desgleichen  wird  die  vollste  ReciprodtiU  mit  den  ■♦nfrt^rks 
Mittelschulen  zugesichert. 

Bewerber  deutscher  Nationalitttt,  welche  einige  .fahre  an  einer  OiSentlichen  ötterreicliisctei 
Mittelschule  oder  einer  den  Mittelschulen  gleichgestellten  Lehranstalt  gewirkt  habeft  mOMen,  woDee 
ihre  entsprechen d  belegten  Gesuche  bis  25.  Jänner  d.  J.  beim  Btadtrathe  in  Karlskal 
einbringen.  Dieselben  wollen  auch  bemerken,  ob  sie  eventuell  in  der  Lage  wiren^  in  der  I. 
den  Unterricht  im  Zeichnen  zu    ertheilen. 

Eine  persönliche  Vorstellung  sowohl  beim  Stadtrathe,   als  auch  beim  Director  ist 


Am  Staats  -  Gymnasinm  in  Landski^on  mit  dentseber  Unterriebtsspraehe 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93    die  Stelle  des  katholischen  ReligionBlehrsri 
mit  den  Bezügen  eines  wirklichen  Religionslehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wip 
bis  29.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  tisB» 
reichen. 


Seitens  der  Landesregierung   für  Bosnien   und   die  Henegovina   wird   hiemit   der 
lur   Besetzung    einer    Lehrer-,     eventuell    Supplentenstelle    für  die  naturirissi 
schaftlichen  Fächer  an  der  Handelsscbnle  in  Bibad  ausgeschrieben. 

Mit  der  Lehr  er  st  eile  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Gnlden  nebst  einem  jähriiiia'^ 
Quartiergelde  von  200  Gulden  und  einer  Zulage  von  200  Gulden,  mit  der  Supplentenstslll 
dagegen  ein  Adjutum  von  1000  Gnlden  verbunden  und  haben  die  Bewerber  um  die  ersterwIMi 
Stelle  außer  der  Kenntnis  der  bosDischen  Landessprache  (serbisch  oder  croatisch,  oder  wenigslHi 
slovenisch),  die  Lehrbefähigung  für  den  Unterricht  an  Bürgerschulen  oder  an  Mittelsckski 
nachzuweisen,  während  die  letzterwähnte  Stelle  auch  an  solche  Bewerber  verliehen  wird,  wekte 
nur  den  Kachweis  erbringen,    dass  sie  eine  technische  Hochschule    mit  EIrfolg  absolviert  habak 

Die  entsprechend  instruieiten    Gesuche   sind   bis    14.  Jänner   d.  J.    an  die  Landsi* 
regiernng  für  Bosnien  und  die  Herzegovina  in  Sarajevo  einzusenden. 


VII 


Die  oidibttaimteti  Publloatlonen  d68  k  k.  Ministeriums  für  CUItus  und  Unterricht 

lind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Direotion  in  Wien 

(L,  Schwanenbergstrafie  7)  la  bedehen: 

Terordmingsblatt  far  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gnltus  und 

Unterricht    Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1885,  1885,  1886,  1887  k  1  fl., 
1888  ä  1  fl.  30  kr.  Pr&oamerationapreis  für  laufende  Jahrgänge  mit  PoBtrersendang,  2  fl.  50  kr. 

Handbueh  der  Reiebigesetse  mid  Ministerial-Verordnnngen  über  das  Volkssehilwesen 

in  den  im  Reicharathe  vertretenen  Königreichen  and  L&ndem.  7«,  nen  redigierte  Anflage. 
Leiov.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Dag  Reiehg-VolkssehalgesetE  sammt  der  DarchfUinuigg-Verordiiiiiig  und  der  Sehal- 

nnd  Unterriekts-Ordnang.  Oefakt  15  kr. 
Ordioaosa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istnizione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Fesecoiione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Kr.  53),  IV,  Bogen.    PreiB,  5  kr. 

Handboek  derLandeagesetse  und  wiektigsten  normativen  VerordDungeii  fBr  dasVolks- 

aeknlweaen  im  Herzogtknme  Ober-  nnd  Nieder-Scklesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

Voraekriften  Ober  die  Heranbildung  nnd  Prfifting  der  Lekrer  fiir  allgemeine  Volks- 

nnd  B&rgerseknien  in  österreiek.  L  Organisations-Stotat  der  Bildongsanstalten  für  Lehrer 
ond  Lehrerinnen  an  öifentlichen  Yolkwchnlen.  —  II.  Statut  der  Bttrgerschal-Lehrercarse.  — 
m.  Yorachrifl  über  die  Lehrbefilhignngs-Prüfangen  für  allgemeine  YolkB-  und  Bürgerschulen. 
5Vt  Bogen  Lex.-8^,  broachiert  25  kr. 

Or^aniaafini  statnt  dstayfl  ku  yzdöUni  uätelä  a  uätelek.  -**  Statut  kursfl  pro  uätele 

ikol  miiianakych.  —  Pfedpis  o  ikouMc&ch  spfiaobiloati  pro  oby^^jn^  ikd^  obeco^  a  mttfansk^. 
(Prager  Ansgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^  gefalzt  25  kr. 

Lekrpline  nnd  Instructionen  für  den  Zeicknnngsnnterriekt  in  den  Volks-  und  Bürger- 

SChvlen.  Vt  Bogen,  Lez.-8^.  Mit  6  lithographischen  Beilagen,  gefklat  25  kr. 

futrssiotte  per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  seiolta.  iVs  Bog.  Lex.-8^.  Mit 

6  lithographischen  Beflagen,  gefalzt  25  kr. 

Lfdirplan  nnd  Inatruetion  für  das  Freikandxeieknen  an  Bildnngsanstalten  ffir  Lekrer 

Ud  Lekrerinnen.  Lez.-8^  Mit  6  lithographischen  Beflagdn,  ge&lzt  20  kr. 

i^ormalien  für  die  Gymnasien  nnd  Bealseknlen  in  österreiek.   Im  Auftrage  und  mit 

Benntanng  der  amtlichen  QueUen  des  k«  k.  Mimsterinms  für  Gultua  nnd  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL  L  Band,  LXXXYI  nnd  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 

—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Begister  und  dem 

alphabetischen  Sach-Begister,  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
n.  Theü:  Bealscholen.  XXXVI  und   1^-836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebat  Inhaltsübenicht,  in  Lex. -8^, 
broschiert  3  fl.  *) 


ürmaAlgter  Proia. 


vm 

Ablader ugen  des  Lehrplanes  für  djmnasien  vom  26.  Mai  1884.  Gefhkt  10  kr. 
Pr&ftmgs-Vorsehrifleii  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasiea  und  Realsekalen  sowie  i& 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  SVs  Bogen  8**,  geüsict  25  kr. 

iDstrnetionen  Ar  den   Unterrieht  an  den  Gymnasien  in  österreieh«   Eiuige,  m 

k.  k.  Ministeriom  ftr  Cultus  nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  and  316  Seit«  ü 
Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

iDstruetionen  fOr  den  Unterrieht  an  den  Realsehnlen   in  österreieh.  320  Seiten  lo 

Lex.-8^  broschiert,  1   fl. 

Weisungen  nr  FUrong  des  Seholamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreieh  ak  Aikug 

IQ  den  ylnstrnctionen  für  den  Unterricht*.  Einzige,  vom  k.  k.  Kinisterinm  ftrCaltas 
und  Unterricht  antorisierte  Aasgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^,  broschiert,  40  kr. 

Programma  per  V  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  senole  reali  anstriaeke. 

Oefiüst  15  kr. 

Programm  &ber  den  Unterrieht  im  Tarnen  an  den   Realseholen  in  Osterreieii 

1  Bogen  Lez.-8^  geÜUst  10  kr. 

Die  wichtigsten  Normen  &ber  die  Organisation  der  gewerbiiehen  Fortbildugssekilei 

Nebst  einem  Yeneichnisse  der  für  dieselben  zulftssigen  Lehrmittel  und  Lehrtexte.  Broschiert  15  kr 

Naticeni  ce  dne  24.  nnora  1883,  jimi  vydiny  json  vieobeen^  a4sady  piiiinft  saNieiii 

prftmys]0V]^eh  ikol  pokraiovaef eh.  —  Seznamy  pomflcek  uöebnlch.  —  Vyneieni  se  t* 
5.  dubna  1883,  o  provedenf  naHaenl  ze  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBrCultns  und  Unterrieht  Jahxgang  1870,  18TV 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Besehlüsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Confereni  in  Wien  188& 

2Vt  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  -  Druck  von  Kari  Qozisehek  in  Wiisn 


IX 
ithrgutg  180S.  Stnek  H. 

Beilage  znm  Yerordnnngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Miiiisteriiims  für  Cnltos  und  üntemcht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOang  vom  3.J&nner  d.  J. 
lern  Ministerialraihe  im  Ministeriam  ftlr  Cultus  und  Unterricht  Dr.  Georg  Ritter  von 
[fllrieft  ans  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritte r- 
(renz  des  Leopold-Ordens  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOong  vom  7.  Jänner  d.  J. 
len  ordentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Wien  Hofrath  Dr.  Theodor  MeyMPt, 
[ofrath  Dr.  Eduard  Albert  und  Hofrath  Dr.  Hermann  Nothnagel  das  Ritterkreuz 
es  Leopold-Ordens  und  den  ordentlichen  Professoren  an  derselben  Universität  Dr.  Karl 
'oldt  und  Dr.  Richard  Freiherrn  von  Krafft-EMüg  den  Titel  eines  Hofrathes, 
od  zwar  aämmtlichen  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  Decemher  1 89 1 
!m  ReligioDBprofessor  an  der  Staats-Realschule  in  Laibach  Johann  Onjezda  das  goldene 
erdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mitAllerhöchster Entschließung  vom  2.  Jänner  d.  J. 
m  Director  der  Knaben-Bürgerschule  bei  St.  Trinitas  in  Prag  Josef  BukOWSky  das 
»Idene  Y erdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Decemher  1891 
tu  pensionierten  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Kovanic  Josef  Svoboda  das 
Iberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Jänner  d.  J. 
n  Landesschulinspector  Gustav  Ritter  von  Zeyiiek  den  Titel  und  Charakter  eines 
inisteri  alrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Decemher  1891 
I  an  der  Kathedralkirche  zu  Laibach  erledigte  Schifferstein'sche  Canonicat  dem  Pfarrer  in 
Izach  Johann  Sllillik  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seinek.undk.ApostolischeMajestäthabenmit  Allerhöchster  Entschließung  vom  T.Jänner  d.  J. 
CJnterrorsteherin    am  Givil-Mädchenpensionate    in  Wien   Emilie  Kopitscb    zur    Ober- 
rsteh  erin  dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Decemher  189 1 
1  Domscholaster  des  Metropolitancapitels  in  Wien  Dr.  Godfiied  Marschall,  den  Pfarrer 
erangellschen  Kirchengemeinde  H.  C,  Oberkirchenrath  Dr.  Karl  Alphons  Wits-StSber, 
i  Hof-  ond  Oerichtsadvocaten  Dr.  Gustav  Kobn,  femer  den  ordentlichen  Professor  an  der 
[rersHät  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Karl  Seheakl,  den  ordentlichen  Professor  an  der  technischen 
cbaehale  in  Wien  Dr.  Josef  Finder  und  den  Bflrgerschuldirector  in  Wien  August 
fer  sn  Mitgliedern  des  niederösterreichischen  Landesschulrathes  fOr  die 
htte   dx^jAbrige  Fnnctionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


X  Penonalnachricfaleii. 

Seine  k.  and  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  ?om  30«  Decenb«  1891 
den  anßerordenülchen  Professor  Dr.  Franz  Wickhoff  zum  ordentlichen  Professor  d«r 
Knnstgeschicbte  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht« 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  fintschliefluog  tod  1 0.  December  1891 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Max  GrubCF  zum  ordentlichen  Professor  der 
Hygiene  an  der  Universität  in  Wien  und  den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Ferdinand 
Hneppe  zum  ordentlichen  Professor  der  Hygiene  an  der  deutschen  UmvtttiHt  it 
Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Jänner  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Ferdinand  KaltcnbrUIUier  zum  ordentlicheB 
Professor  der  historischen  Hilfswissenschaften  und  denPrivatdocenten  Dr.RodoI: 
von  Seala  zum  außerordentlichen  Professor  der  alten  Geschichte,  beide  ii 
der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  fiteruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Jänner  d.l 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  T eschen  Josef  Werber  som  LaadesschBl* 
inspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Gultus  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  lOtgliede 
der  Commission  zur  Vornabme  der  strengen  PrfiftanseB  für  die  Brhiguj 

eines  Diploms  der  Banschnle  der  ordentliche  lYofessor   der  darstellenden  Geometrie  an  ia 
technischen  Hochschule  in  Wien,  Regicrungsrath  Gustav  Peschka, 

der  Commission  znr  Vornahme  der  strengen  Prfifbngen   ffir  die  Erlang 

eines  Diploms   der  chemischen    Schnle    der   ordentliche  Professor   der  Mathematik  v^ 
technischen    Hochschule    in  Wien    Emanuel  Czober,    und    beide    zugleich    n    PrÜibO' 

eommissiren  bei  den  strengen  Prfiftangen  fttr  die  Erlangung  eines  Diploms  ^ 
Ingenieur-  nnd  Maschinenbanschnle, 

der  k.  k.  Prfiftangscommission  fBr  das  Lehramt  an  Gymnanen  nad  RealsdnW 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  nnd  xnm  Fachexaminator  für  PhilMopb 

nnd  Pädagogik  der  Universitätsprofessor  Dr.  Thomas  G.  Masaryk  fkir  die  Dauer  des  Stai^ 
Jahres  1891/92, 

BTim  BeBirksBohnlinspeotor 
fBr  die  bShmischen  Schnlen  der  Gerichtsbezirke  Smichov  und  KSnigsaäl  ^ 

Schnlbezirkes  Smichov  der  Professor  des  akademischen  Gymnasiums  in  Prag  Frans  Htik 

fBr  die  bShmischen  Schnlen  der  Gerichtsbezirke  Kladno  nnd  Unhosebt  4» 

Schnlbezirkes  Smichov  der  BUrgerschuldirector  in  Poliöka^und  bisherige  BezirksscholinspecL: 
für  die  böhmischen  Schulbezirke  Senftenberg  und  Reichenan  Yincent  Podb^skjF, 

Btun  Fachlehrer 
der  vertragsmäßig  bestellte  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Schlosserei  in  Swiftoik: 
Johann  Nadhcrny,  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  unter  Einreihung  desselben  ii  ^ 
X.  Rangsclasse,  mit  Belassung  in  Dienstesverwendung  an  der  genannten  Anstalt, 
znr  Faohlehrerin 

fBr  die    mathematisch  -  technische   Ornppe   an   den   BBrgerschvlelassei  i^ 

k.  k.  Mtdchen-Volks-  nnd  Bfirgerschnle  in  Triest  die  Supplentin  an  der  genanntes  Ai^ 
Anna  YMÜ. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  vertragsmUlig  besteUtsn  Leüer  ss  ^' 
k.  k.  Fachschule  fUr  Schlosserei  in  Swi^itniki  Casimir  BrUChnalsU  snm  Fachst^»' 
leiter  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten,  unter  Einreihung  in  die  IX,  BangvlasK 
und  demselben  bis  auf  Weiteres  die  Leitung  der  genannten  Anstalt  belassen« 


Penonalnachrichten.   —  Goncun-Anuchreibiingen.  XI 

Der  Bfkiiter  für  Caittts  und  Unterricht  hat  ii%  bisher  vertragsmäAig  bestellten  Werkmeister 
Gottfried  Hager  und  Michael  Sebweigbofer  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule 
in  Imst,  Wenzel  Aotropius  and  Johann  Butii  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule 
io  Jaromefy  Frans  D1I8  und  Josef  Pejskar  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule 
is  Kladno  su  Werkmeistern  in  der  Eigenschaft  von  Staatsbeamten  der  XI.  Bängsclasse 
ernannt.  

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Functionsdauer  des  Vorsitzenden  der 
k.  k.  Prttfungscommission  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschalen  und  Lehrerbildungsanstalten 
in  Wien,  des  ordentlichen  Professors  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Dr.  Josef 
KoIb6  und  der  dermaligen  Mitglieder  dieser  Commission,  des  ordentlichen  Professors  an  der 
üoiTersität  in  Wien  Dr.  Karl  Toldt  und  des  provisorischen  Leiters  des  Turnlehrer-Bilduogs- 
curses  und  der  Uni?ersitäts-Tumanstalt  in  Wien  Gustav  LakftS,  auf  das  Triennium  1891/92 
bis  1893/94  ausgedehnt  und  den  Turnlehrer  an  der  Staats-Realschule  im  YH.  Gemeindebezirke 
Ton  Wien  Maximilian  866lud  zum  Mitgliede  der  genannten  Commission  für 
das  bezeichnete  Triennium  ernannt 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss   des  Professoren-GoUegiums  der 
philosophischen  FacultHt  der  k.  k.  Universität  in  Wien 

auf  Zulassung 

des  ProdesBors  am  Staats-Gymnasiom  im  IX.  Gemeindebezirke  Wiens   Dr.  Karl  Euer 
als  Privatdocent  für  theoretische  Physik 
an  der  genannten  Facolt&t  bestätigt 


Der  Hinister  für  Cultus  nnd  Unterricht  hat 

die  erledigte  Religionslehrerstelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unter- 
4ehtMprache  in  Prag-Kleinseite  dem  Religionsprofessor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher 
Onterrichtssprache  in  Prag-Altstadt  Franz  Meindl  und 

eine  erledigte  Amanuensis- Stelle  an  der  Universitftts-Bibliothek  in  Graz  dem 
^olootkr  an  dieser  Bibliothek  Dr.  Ferdinand  Eicbler  verliehen, 

als  Vorarbeiter  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Mariano  den  Peter  Tedeschi 
ins  Trient  nnd 

als  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Swi^tniki  den  absolvierten  Techniker 
ff  ik Odem  PUeheÜskl  aus  Kaiiczuga  bestellt,  endlich 

den  Landesschulinspector  Josef  Werber  dem  Landesschulrathe  für  Schlesien 
nr  Dienstleistang  zugewiesen.  « 

Goncars-Ansschreibungeii. 

Am  Staate-Cfjninasiaiii  im  IX.  Wiener  Bezirke  kommt  mit  Beginn   des   Schui- 

ihres  1892/93  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  system- 
lAfiigen  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  nnd  Unterricht  zu  richtenden, 
orvduiftmiftig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  25.  Februar  d.  J. 
ei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Yersp&tet  anlangende  Gesuche  können  nicht  berllcksichtigi  werden. 

Am  Siaate-Cfyiuasiaill  in  Innabmek  ist  e  i  n  e  Lehrstelle  fUr  classische 
l&ilologie  als  Hauptfach  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1892/93  zu  besetzen. 

Bewerber  mn  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzlich  normierten  GehaltsbezOge  verbunden  sind, 
ollen  ihre  gehdrig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  Februar  d.  J. 
B  im  k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  fttr  Tirol  in  Innsbruck  einbringen. 


XU 

Am  Stuts-CfyaMrim  mit  deiiseier  Unterriektsspraebe  in  Krenrier  \sm\ 

mit  Bepnn  des  Sdra^ahres  1892/93  eine  Lehrstelle  far  Mathematik  nnd  Phyiil 
sar  Bes^mng. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesache  aof  dem  Torgeschriebenen  Wege  bi» 
20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  fflr  Mähren  in  Brunn  emiubringeD. 

An  der  Stuts-ObeiTealsebile  im  IL  Wiener  Beiirke  ist  die  Lehrstelle  dfr 

Natargeschichte  als  Haapt&ch  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  Terbonl«^^ 
sind,  haben  ihre  vorschriftmäfiig  instruierten  Gesache  im  Wege  der  Torgesetzten  Behörde  b:( 
Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Kiederös terreicb  i: 
Wien  zu  Überreichen. 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-ObeiTealsebvIe  im  VII.  Wiener  Bezirke  kommt  mit  Beginn  ^ 

Schaljahres  1892/93  die  Lehrstelle  für  den  Tarnunterricht  mit  den  Rechten  ud 
Pflichten,  insbesondere  unter  analoger  Anwendung  «des  Gesetzes  vom  19.  M&rz  1872,  K-6.-B1. 
Nr.  28,  mit  den  Bezügen  eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Lehrerbildungsanst&bei; 
zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  ordnungsmäßig  instruierten,  mit  dem  Nachweise  der  L^irbeSÜdfon^ 
fhr  das  Turnen  an  Mittelschulen  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  yorgesetzten  Behörde  bii 
Ende  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreif» 
in  Wien  einzubringen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  Gesuche  wird  nicht  Rücksicht  genommen. 

An  der  Stuts-Oberrealscbule  im  XV.  Wiener  Bezirke  (F&Bfkaiu)  kommt  i^ 

Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine  Lehrstelle  für  französische  nnd  dent^i' 
Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  jnit  den  systemmäßigen  Bezügen  yerbundene  Lehrstelle  haben  i:n 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.^' 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  zu  überreich». 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  nicht  Rücksicht  genommen  werden. 

Für  die  an  der  Staats-Mittelsebule  mit  dentseher  Unterriebtsspracbe  in  Reiekt 

berf( erledigte  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  inYerbindnng  mit  classiif^^' 
Philologie  wird  sofort  ein  Supplent  aufgenommen. 

Bewerber  wollen  die  Yorscbriftmäßig  instruierten  Gesache  bis  27.  Jänner  d.  J.  t^ 
1er  Direction  der  Staats-Mittelschnle  in  Reichenberg  einreichen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  dentseber  Unterriebtsspraebe  in  Prossiib 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  ik 
Hauptfach,  für  Mathematik  und  Physik  oder  für  Chemie  als  Nebenfach  zur  Besetnr^ 

Bewerber,  welche  sich  mit  der  Befähigung  für  Geographie  ausweisen  können,  eihalteo  nise 
sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  bi^ 
ihre  Gesuche  bis  28.  Februar  d.  J.  im  yorgeschrlebenen  Wege  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


Die  nachbenannteo 

„Slavischen  BSrcbenbüclier  des  griechiscli-orientalisclien  Bitus" 

sind  bei  der  k.  k.  SchulbQcherverlags-Direction  in  Wien 

CL,  SolkwanenbergstrsSe  7), 

als  Commissions-Artikel  des  hohen   k.   k.   Ministeriums  fQr  Cultus   und  Unterricht 

vorräthig   uod   können    bei    derselben    gegen    Barbezablung  bezogen  werden. 

Nur  hinsichtlich  der  mit  *   (Sternchea)  beieichneten   Artikeln  wird  die  ProTision  im  UblicheD 

Ausmaße  gewährt. 


6BiHrfA)»H  (Evangelien),  in  braunem  Chagrinleder,   mit  Qold- 
linien  ohne  Schließen 

—  —  io  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

Schliefien 

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vei^oldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TpiftAioHB  (Triodion), 

(iHAMoricHS  (Anthologioo), 

Orr«HXs  I.  A-  (Oktoich  I.  Theil), 
„       II.  A.  (      ,      n.     „    ), 

üiMTHMcripft  (Pentikostar), 

GiilfxMHHi»  (Slniebnik), 

'Imwaobk  (Üasoelov),  broschiert 

*—  —  in  braonem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vei^oldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moirä-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

'ir**THp%  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* JB  rothem  Chagrinleder,  einfacfa  vei^oldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Hoir^Papiervorsatz  and  vergoldeten  Schließen  .    .    ■ 


Preis  pr.  StHek 


xxxxn 


Concuin-AnMchreibunKen. 


Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbefähignng  für  allgemeine  YoUnschnlen  nachweisen  kotta, 
erhalten  den  Vonug.  Jene  Bewerber  welche  früher  an  Yolksschulen  gewirkt  haben,  hibea  m 
Gesuche  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnnng  ihrer  bisherigen  Dienstseit  mm  Zwecke 
der  Bemessung  der  Quinqnennalzulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erat  nadifilgBck 
geltend  gemacht  werden  sollten,  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  könnten. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnogsaiuitalt  mit  deatscher  UnterrichiMpracIie  io  K«sitn 

ist  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/93  eine  Hauptlehrerstelle  fOrYdentsche  Spracke^ 
Geographie  und  Geschichte  in  besetaen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Jahresgehalt  von  1000  OnldeD,  die  Aetmüli* 
Zulage  von  250  Gulden  und  der  gesetzliche  Anspruch  auf  Quinquennalznlage  von  je  200  Gdte 
▼erbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  instniierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  kii 
30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einznbriBfa, 
wobei  bemerkt  wird,  dass  allHUlige  Ansprüche  auf  die  Anrechnung  der  an  öffentlichen  YolksscUB 
angebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  in  den  betreMb 
Gesuchen  anzuführen  sind. 


An  der  k.  k.  LehreiinneiibiMnDgsanstalt  in  Troppan  kommt  mit  Beginn  des  SM 

Jahres  1892/93  die  Stelle  eines  Religionslehrers  mit  den  Rechten  and  Pflichten  äv 
Ilauptlehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  auch  die  Verpflichtung  verbunden,  den  Religionsanterricht  aa  k 
Lehrerbildungsanstalt,  oder  an  staatlichen  Mittelschulen  in  Troppan  bis  aar  normahattfi 
Lehrverpflichtung  ohne  Anspruch  auf  Remuneration  zu  ertheilen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gestempelten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Orik 
und  Unterricht  stilisierten,  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  bis  20.  April  d.  J.  kiii 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildniigsaiistalt  Id  Capodistria  ist  eine  definitive  Hai|i> 

lehrerstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  deutscher  und  a  1  o  v  e  niselif^ 
Unterrichtssprache  und  mit  subsidiarischer  Verwendbarkeit  für  den  kroatiachen  Spn^ 
Unterricht  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäOigen  Bezügen  verbundene  Lehnteile  habei  kl 
wohlinstruierten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  Mars  d.  J.  beii(> 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  k.  k.  Staats-fiewerbeschnle  in  Salxbnrg  kommt  mit  Beginn  des  ScU> 
Jahres  1892/93  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geogrtpbi^ 
Aufsatzlehre  und  gewerbliche  Buchführung  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  1200  Gulden  nnd  250  Q^ 
Activitätssulage  jährlich  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftmäOig  belegten,  an  das  k.  k.  Miniittri* 
für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche  bis  15.  April  d.  J.  der  Anstalt a -Di reetiu 
in  Salzburg  zuzusenden  und  speciell  nachzuweisen,  dass  sie  für  die  ünterrichtaertiieilaf k' 
der  gewerblichen  Buchführung  die  erforderlichen  Vorkenntnisse  besitzen. 


Pdnonalnarhrichten.    ~   Cnncun-AnuchreibongeD.  V 

Der .  Minister  für  Caltos  und  Unterricht  hat   anf  Grand   der  BeschlttSBBe    der    betreffenden 
ProfetBoren-Gollegien 

die  Zalassang 
des  Vicesecretürs   der  statistischen  Centralcommission   Dr.    Heinrich    Ranehberg   als 
Privatdocent  für  Statistik 

an    der    rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facnhät  der  Universitiit  in  Wien  und 

des  Dr.  Josef  Nlissbaillll  als  Privatdocent  fttr  das  Gebiet  der  vergleichen- 
den Anatomie,  Histologie  und  Embryologie 

an  der  philosophischen  FacultiU  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Gultus  ond  Unterricht  hat 

in  Abänderung  der  Dienstesbestimmung  der  betreffenden  Bezirksscuhlinspectoren  die 
Inspection  der  Schulen  im  Schulbezirke  Storozynetz  dem  Bezirksschulinspector 
für  den  Schnlbezirk  Sereth  Leontin  Padlire  und  die  Inspection  der  Schulen  im 
Scbalbezirke  Sereth  dem  Bezirksschulinspector  für  den  Schulbezirk  Storoijnetz 
Etnilian  Popowiez  übertragen, 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  Franz  Papscb  mit  der 
Inspection  der  dortigen  II.  öffentlichen  Knaben-Y olksschule  betraut, 

den  Wirker  Johann  Heinricb  aus  Schönlinde  als  Werkmeister  an  der 
k.    k.  Fachschule  für  Weberei  und  Wirkerei  in  Asch  bestellt  und 

die  Professoren  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  inPragKarl  Yorcvka,  Dr.  Gustav 

Müller  und  Martin  Kncbynka, 

den  Professor  der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Prag  Josef  Sauer  von 
Au  gen  bürg, 

den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Jidin  Karl  NoTOtny, 

die    Professoren    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Königgräti    Eduard    Beranek    und 

Josef  LetoSnik  und 

den  Professor  an  der  griechisch  -  orientalischen  Realschule  in  Gsernowiti  Wilhelm 
Steiner  in  die  Yin.  Bangsclasse  befördert. 


Goncurs-Ansschreibnngen. 

Am  Staats-Real-  und  Obergymnasiam  in  Feldkirch   ist  die  Directorstelle 

B  ofort  lu  besetaen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzlich  normierten  Beaüge  verbunden  sind, 
^«vollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege  bis  14.  Jänner  d.  J.  an 
den  k«  k.  Landesschulrath  für  Vorarlberg  in  Bregens  einbringen. 


XXXXIV 


Isopeseul  Samuel,  Manualu  de  geografie  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dr.  Fr.  Umlauft  Zweiter  Curs 

Isopeseul  Samuel,  Manualu  de  istorie  universale  pentru  clasele  inferiore 
de  scole  secundare.  I.  Theil:  Alterthum 

—  —         II.  Theil:   Mittelalter.   Czernowitz   1891 

—  —         III.   Theil:  Neuzeit.  Czernowitz  1891 

Cosovici  Constantin,  tnySt^mfintul  geometricu  intuitivu  pentru 
gimnasüle  inferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Moinik. 

I.  Theil,  für  die  1.  und  2.  Classe 

n.  Theil,  fttr  die  3.  und  4.  Classe  .    , 

DaseheTld  Animpodist,  Zoologie  illustratä  prelucratä  pentru  clasele 
inferiore  ale  scolelor  secundare  deDr.  AloisPokorny    .    .    . 

IIoRopnl  Ajioicii^y  IcTopiea  nxTspa.ia»  a  j^Dep^iiiel  aJi&nTejiop 
neuTps  ^imnaciejie  mi  cKoa.«eAe  peajie  de  acloc 

ProeopoTici  Constantin,  Mineralogia  illustratä.  Nach  Dr.  Alois 
Pokorny 

CosotIcI  Constantin,  Elemente  din  fnvötämfintul  naturalu  pentru 
gimnasüle  inferiore.  (Nach  Dr.  Wallentins  GrundzQge  der 
Naturlehre).  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  .    .    . 

b)  in  rathenlBoher  Sprache: 
Aujuykmywh  £  b  c  e  h  i  ii,  üpanocjiaBHoe   y neHie  XpHCTiaHCKoä  B'bpbi 

e^HHOii,    CBBTOÜ,    COÖopHOÜ  H  aoOCTOACKOfi   BOCTOHHOä  I^epKBBy   ^Jlfl 

BbicmBrB  FHMHaaiaAHbin»  K^aci». 

I.  Theil:  üeyneHie     ^orMaTHHHoe     bt.     o6n^e.     Co^iHHeHe 
CasfyHjioM'B  AH/^p'beBHHeM'B.  üepeBe^eHe  lepo^reeirB 

^^e^opoBHHeMT» 

IL  Theil:  HacxHoe  /^orMaTHHecKoe  ynenie 

III.  Theil:  HayKa  Mopa.»i>Hafl ^     . 

BopoOR6BHHb  I  c  H  «^  o  p  !>,  XopHöe  n'^Hie  öoacecTBeHHOH  JiBrypriH 
Cb.  IoaHHa3jiaToycTaro 
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Die  buchhändlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  fbr  die  Bukowiii 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Auslande  mit30% 
vom  Ladenpreise  bemessen. 
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Jahrgang  181K8.  Stück  TU. 

T 

Beilage  znm  Terordnungsblatte 

für  den 

IMenstbereich  des  Ministeriiims  für  Cnltos  und  Unterricht 

* 


Personalnachrichten. 

« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  15.  März  d.  J. . 
dem  Gor-  und  Chormeister  an  der  Metropolitankirche  zu  St.  Stephan  in  Wien,  Ehrendomherm 
Ignaa  Bfltl  das  Ritterkreuz   des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht.    ^ 

m 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Man  d.  J. 
dem  Dechant  des  regulierten  lateranensischen  Chorherrenstiftes  in  Klosterneuburg  Leopold 
Huaiika   das   Ritterkreuz   des   Franz   Joseph-Ordens   a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  März  d.  J. 
dem  Yolksschullehrer  Blasius  Wagner  in  Neustift  (Tirol)  das  silberne  Yerdienst- 
krenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Wkn  d.  J. 
dem  Beiirksschnlinspector  und  Qymnasialprofessor  in  Teschen  Armand  Karell  den  Titel 
eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  März  d.  J. 
dem iLofierordenilichen  Professor  der  Ästhetik  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Jos^f 
BsyeP  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Professors  a.  g.  zu  verleihen 
Cenilit. 

■ 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  März  d.  J. 
den  Amannensen  an  der  üniversitäts  -  Bibliothek  in  Prag  Heinpich  Pechtl  und  iBohuslav 
C6ni4k  den  Titel  eines  Scriptors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  März  d.J. 
den  mit  dem  Titel,  und  Charakter  emes  Ministeriabrathes  bekleideten  Sectionsrath  Dr.  Karl  Lind 
eum  Ministerialrathe,  den  Ministerial-Secretär  D r.  Franz  Josef  Ritter  von  Haymerle 
cum  Sectionsrathe  und  den  Ministerial-Vicesecretär  Josef  Kailira  zum  Ministerial- 
Secretär  im  MinisteriiiTD  fitr  Cultus  und  Unterricht  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


XXXXYI  Penonaliuiphricliten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  liaben  mit  Allerhöchster  Entachließinig  ▼om^S.lÜBii 
dem* Ministerial-Secretär  im  Ministerium  für  Cultus  imd  Unterricht  Karl  Freiherrn  JiMli 
d'Ekkolm  den  Titel  and  Charakter  eines  Sectionsrathes  taxfrei  a.  g.  an  leirifiii 
geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntBchlieOnBg  ▼om  20.  MkiiJ. 
den  Religionsprofessor  am  Staats-Qymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neastiit 
(Graben)  A^nton  WohbnanH  und  den  Religionslehrer  am  Staats-Gynmaainm  in  Schill 
Dr.  Johann  Harek    su  Domherren  des  Prager  Metropolitan-Gapitels  a.  g.  a 

ernennen  geruht 

» 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  15.  Min  LI 
den  Canonicus  des  Collegiat-Capitels  zu  Allen  Heiligen  ob  dem Ph^^er  Schlosse  und  o. ö. Piufiw 
der  PastoraUheologie an  der  deutschen  üni?ersität  in  Prag,  Regierungßrath  Dr.  Anton  B^ilWII^ 
•aum  Propste  des  genannten  Collegiat-Capitels  a.  g.  an  ernennen  geroht 


Seine  k.nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschüeftong  vom  16.  lÜiiiX 
den   außerordentlichen   Professor  Dr.  Wilhelm  Heyer -Libk6   aum  ordentlichen  Pr^ 
fessor    der    romanischen    Philologie    an    der  UniTersität  in  Wien  a.  g.  an  ensHBi 
.geruht. 

• 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließpng  Tom  6.  lUri  i  J. 
den  Pri?atdocenten  Dr.  Alphons  Edlen  von  Rosthom  autt  außerordentlick» 
Professor  der  Geburtshilfe  und  Gynäkologie  an^  der  deutschen  ünirennttt  in  Frig 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

I 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  12.  Mlfa  i  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Bernhard  Senffert  zum  ordentlichen  Profeittr 
der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Graa  a.  g.  m  eraeaiMi 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Mäni^ 
den  Privatdocenten  Dr.  Thomas  Friedricil  zum  anßerorde*ntlichen  Professor  der 
aUen  Geschichte  des  Orients  und  den  Privatdocenten  Dr.  Eduard  Freiherrn  toi 
HSrdtl  zum  außerordentlichen  Professor  der  theoretischen  Astronomie  ■ 
der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  MlniX 
den  l'rivatdocenten  an  der  Universität  iu  Krakau  Dr.  Bronislaus  Dembüiiki*  sia 
außerordentlichen  Professor  der  allgemeinen  Geschichte  an  der  Üntvenititii 
Lemberg  und  deu  Privatdocenten  Dr.  Ludwig  Finkel  aum  außerordentliclci 
.  Professor  der  österreichischen  Geschichte  an  derselben  UniTeraititt  a:  g.  fl 
ernennen  geruht. 


Personaluachrichten.  XXXXVII 

Dar  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Ministerial-Concipisten  Dr.  Heinrich 
Haidlnajf  zum  Miniaterial-Vicesccrctär  und  den  Concipisten  der  höhmischen  Statt- 
hmkerei  Josef  Kkoß  von  Sterücgg  zum  Ministerial-Concipisten  im  Ministerium  für 
CiütoB  and  Unterricfit  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

snm  BeiirkBBohnlinBpeotor 
fBr  die  bSlimischeii  Schnlen  des  Schalbezirkes  Chot^boi^  der  Director  der  Knahen- 

Bttrgenchnle  in  Neu-Benatek  Karl  Kovii^, 

mm  provisorisohen  BeiirkSBohulinspeotor 

fir  die  Volkssehalen  des  Territoriums  von  Triest  und  für  die  slovenisehen 

Priyat-YolkSSChlden  in  Triest  der  Lehrer  an  der  Staats- Volksschule  flLr  Knahen  in  Triest  ^ 

Johann  Dolinar, 

snm  lOtgliede 
der  k.  k.  Prfiflaiigscommissioii  für  allgemeine  Volks-  and  Bfirgersehnlen  in 

Krems  der  Professor  der  Lehrerhildungsanstalt  in  Krems  Anton  Noggler, 

der  k.  k.  Pr&füngscommission  tiv  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgersehnlen  in 

Knttenberg  der  Bezirksschulinspector   und  Professor   der  Staats-Mittelschule    daselbst    Anton 

Znyai, 

m  lOtgliedem 
der  staatswissenschaftliehen  Staatsprifnngseommission  in  Graz  die  statthaitcrei- 
rtthe  Dr.  Eugen  Netoliczka  und  Rudolf  Praxmarer. 


Der   itinister   für  Cultus    und  Unterricht  hat   auf  Qrund   der  Beschlüsse   der  betreffenden 
Professoren-Collegien 

'  die  Zulassung 
des  Dr.   Paul  Dittrich  als  Privatdocent  für  gerichtliche  Medicin 

an  der  medicinischen  Facultät  der  üni?ersität  in  Wien  und 

■ 

des  Dr.  Rndolf  Fischl  als  Privatdocent  für  Kinderheilkunde 

an  der  medicinischen  Facultftt  der  deutschen  Uniyersität  in  Prag;  ferner 

die  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Privatdotenten  für  Geburtshilfe  an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  W  i  e  n 
Dr.  Karl  Brens  auf  dasGehiet  der  Gynäkologie  bestätigt 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  vertragsmäßig  bestellten  Fachlehrer  der 
k.  k«  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Chrudim  Ernst  Baymann  unter  Aufhebung  des 
bisherigen  Vertragsverhältnisses  und  unter  gleichseitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangs- 
dasse  sum  Fachlehrer  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten  emann}« 


« 


XXXXVm  Personalnachrichten.    —   Goncun-AuBSchreibnngen. 

Der  Miniiier  für  Cnltus  and  Unterricht  hal  den  AsBistenten  für  mochaoiBcfa-technolopMk 
Fächer  Heinrich  KllUSer  und  den  vertragsmäßig  besteUten  Werkmeister  Alois  Tilkr,  Uli 
an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Mährisch-Schönberg,  und  s;war  letiterea  idhr 
Aufhebung  des  bisherigen  Vertragsverhältnisses  und  unter  gleichseitiger  Eiiäreihong  dendbei  it 
die  XI.  Rangsclasse,  ersteren  zum  Fachlehrer,  letetcren  zum  Werkmeister  in  te 
Eigenschaft  von  Staatsbeamten  unter  Aufrechtbaltudg  ihrer  Verwendung  an  der  genaanten  Fad- 
schule ernannt. 


Der  Minister  fttr  Cultns  und  Unterricht  hat 

als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Zakopane  den  Andren 
fiaralowski  aus  Zakopane  und 

als  Vorarbeiter  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Hallstadt  den  Absolventen  te 
höheren  Fachschule  für  Bau-  und  Möbeltischlerei  am  k.  k.  technologischen  C(ewerbe-Musenm  i 
Wien  Johann  Peter  aus  Neu-Kindsberg  bestellt. 


Concurs-Ausschreibungen. 

« 

An  der  k.  k.  bVhnugchen  teclinischeii  Hochsehnle  in  Prag  «ist   die   erledigt« 

ordentliche  Lehrkanzel  fttr  Brücken-,  Straßen-  und  Eisenbahnban  u 
besetzen. 

Mit  dieser  ordentlichen  Professur  ist  nach  dem  Gesetze  vom  30.  Juli  1877  die  YL  Raa^ 
classe  und  der  systemisierte  Gehalt  von  2000  Gulden,  feiner  der  Anspruch  auf  die  im  Gesete 
vom  17.  März  1872  festgesetzten  fiinf  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden,,  endlich  da 
bei  der  Pensioniemng  entfallende  Activitätszulagc  von  480  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Professur  mögen  ihre  au  das  k.  k.  Ministerium  für  Caltus  und  ünteiricftt 
gerichteten  Gesuche  bis  30.  April  d.  J.  dem  Rectorate  der  k.  k.  böhmische^ 
technischen  Hochschule  in  Prag  ilberreichen  und  denseli-en  nebst  einem  curriculnm  tiIm 
die  nöthigen  Nachweisungen  ttber  ihr  Alfer,  znrtlckgelegte  Studien,  gegenwärtige  SteUnng,  bisherig 
wissenschaftliche,  lehramtlichc  oder  praktische  Thätigkeit,  endlich  ToUstladige  Kenntnis  dff 
böhmischen  Sprache  beifügen.  , 

Zur  Wiederbesetzung  der  an   der  theologischen  Faeultlt  in  Sal^nrg  mit  ScUtf 

des  Studiexgahres  1891/92  zur  Erledigung  gelangenden  Lehrkanzel  für  das  Bibelstnditi  * 
NeuenBundes  mit  dem  hiefÜr  systemisierten  Gehalte  jährlicher  1 400  Gulden  nebat  QninqoMül- 
und  Activitätszulagen  wird  die  GoncursprUfung  an  den  theologischen  Facultäten  in  Wien,  Grii 
und  Salzburg  am   18.  Mai  d.  J.  abgehalten  werden. 

Die  Bewerber  um  die  erledigte  Lehrkanzel  haben  ihre  vollständig  instruierten  Gesncksbii 
längstens  3.  Mai  d.  J.  bei  dem  Decanate  des  Professoren-Colleginms  jM 
der  genannten  theologischen  Facultäten  zu  Überreichen^  an  welcher  sie  die  Frafimg  ahnkga 
beabsichtigen. 


Concun-AuBBchreibiingen.  XXXXIX 

Am  Staatfl-OyHiiasiam  mit  bShmischer  UnterrielitflsprMke  in  Tabor  kommt  mit 

Baginn  det  Schn^ahreB  1892/93  eine  Lehrstelle  für  classiftche  Philologie  mit  den 
nomalmäßigen  belügen  zur  Besetsung. 

Unter  ttbrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befilhifong  nun  Unterrichte  in  der  deutschen  Sprache  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Oeauche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
•  ehnlraihe  ftlr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Stutfl-Real-  und  Obergymnasinm  in  Feldkireb  ist  mit  Beginn  des  Schui- 

Jalires  1892/93  eine  Lehrstelle  für  classischc  Philologie,  mit  der  die  gesetzlich 
normierten  OehaltsbezUge  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Nachweisbare  Befähigung  zur  Ertheilung  französischen  Sprachunterrichtes  begrflndet  bei 
■onet*  gleichen  Verhältnissen  einen  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  Ende  April  d.  J.  beim  k.  k.  Laudesschulrathe  für  Vorarlberg  inBregenz 
einbringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Stuts-Oymnasinm  in  Villaeb  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine 
Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Jenen  Bewerbern,  welche  auch  die  Lebrbefähigung  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach 
nachweisen,  wird  unter  sonst  gleichen  Umständen  ein  Vorzug  eingerilumt  werden. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  um  diese  Lehrstelle ,   mit  welcher  die  gesetzlich  normierten 
Beattge  verbunden  sind,    sind    im    vorgeschriebenen    Dienstwege   bis  15.  April  d.  J.    beim 
k.  k.  Laudesschulrathe  für  Kärnten  in  Klagen  fürt  einzubringen. 
-     Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Mittelscbule  mit  bShmischer  Unterricbtssprache  in  Knttenberg 

kommt   mit   Beginn   des  SchuJijahres  1892/93    eine    Lehrstelle    für   Französisch,    in 
Yerbindnng  mit  Deutsch  oder  Böhmisch  als  Hauptfächer   mit   den  normalmäOigen  Bezügen 
*  tpr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Untaxricht  gerichteten 
Geaaehe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
tchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

m 

An  der  k.  k.  bSbmisehen  Lekrerinnenbildnni^nstalt  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des 

Scholljahres  1892/93  eine  Hanptlehrerstelle  extra  statnm    für  Naturgeschichte 
all  Hauptfach,  für  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  normalmäOigea Bezügen 

mr  Besetmng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landea* 
tchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


L  Concart-AondireilyGBien. 

aa  d*r  k.  k.  LekreriueB-BildHngMutalt  ii  6in  k»sBt   wt  B^Iiib  d»  Sd 

>4kr«t  1^92  93  «ine  Hiuptlefarersteile  für  de:::5che  aad  iloveniicke  Spracl 
Bit  4^0  ij%teinU:ert«o  B<^2jzen  zur  BeseUinz. 

Beverber  gib  die  geziannte  St«iie  hAl^en  ihre  an  das  k.  k.  Vnriumma  fnr  Cdtv  i 
Unterricht  ^ericbteten  und  rorschriftmäßig  belegten  Gesache  im  vorgesckriebcDeB  Dkurivege  i 
3.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesichalrathe  für  Göra-Gradiaka  in  Tri 
eiAzobringeiL 

Beverber,  welche  auch  die  Lehrr/eTähigong  für  Geschichte  bmirigiij  kaben  imly  gk« 
Unitinden  den  Vorzug. 

Venpätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

An  der  L  k.  Staats  -  Gewerb esck nie  ia  Reickeabcrg  ist  wt  Begiu  des  &d 

Jahres  1892/93  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geomel 
'mit  subsidiariscber  Verwendung  in  Vermessungskunde  su  besetaeo. 

*  Mit  dieser  Lebntellc  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  Golden  and  eine  Actiiiiü— läge 
IX.  Bangsclasse  Tf>n  250  Gulden,  nebst  dem  Ansprüche  auf  die  geaetzlidieb  Qaa^ieBBaliBl 
verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  cnrriculnm  Titae.  den  Stadiemengaifn 
dem  Lehrbef äbigungszeugnisse ,  femer  mit  den  allfiüligen  wissenschaftlichen  Leiatongen  beh 
Gesuche  bis  1.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staatt-Gewerbeachnl« 
Reich enberg  einsnbringen. 

An  der  k.  k.  Webeedllle  ia  Frendeatkal  gelangt  sogleich   die   Stelle  ei 

Lehrers    fttr    die  Technologie    der   Hand-    und    mechanischen    Weberei 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  jährliche  Remuneration  Ton  840  Gulden  Terbi 
ist,  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten,  mit  dem  carria 
vitae,    den  Studionzeugnissen    und   mit   sonstigen  Bcfähigungsdocumenten    belegten    Gesuche 
30.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Webeschule    in  Freudenthal  ei 
bringen. 


•^«A« 


u 


Die  nAdibenannten  Publioationen  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cuitus  und  Unterricht 

tbid  im  Wege  der  k.  k.  Schidbüoher -Verlags- Direotion  in  Wien   • 

(l.,  Schwarzenbergstraße  7)  ra  beziehen: 

Yerordniiiigsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k«  k.  Ministeriums  für  Cnltas  nnd 

ünterrieht   Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  &  1  fl., 
1888  i  H  fl.  30  kr.  Pränameratfonspreis  filr  laufende  Jahrgänge  mit  PoBtversendung,  2  fl.  50  kr. 

Hhndbiiek  der  Reichsgesetie  und  Hinisterial-Verordnaiigeii  Bber  das  Volkssehulwesen 

in  den  im  Beichsrathe  Tertretenefl  Königreichen  und  L&ndem.  7.,  neu  redigierte  Auflage. 
Leimr.-Bd:,  1  fl.  50  kr. 

Das  Reieks-Volksscknlgesets  samnit  der  DnrekfUiruiigs-yerordnniig  nnd  der  Sehnl- 

nnd  Unterriekts-Ordming.  Gefalzt  15  kr. 
Ordiiaua  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

*   per  Peeeoiiione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  L  Nr.  53),  iVt  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbnek  derLandesgesatze  and  wichtigsten  normativen  Verordnungen  fKr  das  Volks- 

sihnlwesen  im  Herzogtknme  Ober-  und  Nieder-Seklesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

Yersekriften  &ber  die  Heranbildung  nnd  Pr&fling  der  Lehrer  fBr  allgemeine  Volks- 

Ud  BBrgerscknIen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der  Bildungsanstalten  flir  Lehrer 
mid  Lelurerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  BOrgenchul-Lehrercurse.  — 
in.  YoTBchrift  tlber  die  LehrbefiUiignngs-Prttftmgen  flir  aDgem^e  Volks-  und  Bfirgeiychnlen. 
5V«  Bogen  Lex.-8^  broschiert  25  kr. 

Organisatni  Statut  ästavü  ku  vzdölani  udtelü  a  udtelek.  —  Statut  kursü  pro  uätele 

ikol  mtt(anak]^ch.  —  Pfedpis  o  skouik&ch  spfisobflosti  pro  obyö^nä  ikoly  obecnä  a  mSiCanskd. 
(Pnger  Ausgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^  gefalzt  25  kr. 

Hermalien  fBr  die  Oymnasien  nnd  Realschulen  in  Österreich,   im  Auftrage  und  mit. 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ifinisteriums  für  Cuitus  und  Unterricht  redigiert 
fon  Dr.  Edmund  Edlen  tou  Marenzeller.  1884. 

I.  TheiL  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
—       II.  Bandy  Seite  381 — 831  sammt  dem  chrondogiBchen  Normalien-Begister  und  dem 

alphabetischen  Sach-Begistery  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *} 
IL  TheQ:  Bealschulen.  XXXVI  und   1^-836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Begister  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8^, 
broschiert  3  fl.  *) 

Abindernngen  des  Lehrplanes  fBr  Ojrmnasien  vom  26.  Mai  1884.  iGMOzt  10  kr. 
PrBftiBgB-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Spedal-Lehranstalten.  3Ve  Bogen  8^,  gefidzt  25  kr. 

Instructionen  fBr  den  Unterricht  an  den  Gymnasien  in  Österreich.  Einzige,  vom 

k.  k.  Ministerium  für  Cuitus  und  Unterricht  autorisierte  Autgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in   ' 
Iiez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr. 


*)  BrmSSigter  Preis. 


LH 

InstraetioneB  fBr  den  Unterridit  an  den  Reakehnlen  in  Gflieireieh.  320  Ma  h 

Lez.-8^  broBchierty  1  fl. 

Weisungen  inr  FUrnng  des  SehnUmtes  an  den  Gymnasien  in  österreiek  als  Aikng 

SD  den  .Instractioneii  fttr  den  Unterricht".  Einiige,  Tom  k.  k.  BliniiteriaiB  ftrCoha 
und  Unterricht  Autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lex.-8^|  broschiert,  40  kr. 

Pr^gramma  per  V  insegnamento  della  lingna  italiana  neue  senole  reali  aistrisske. 

Gefallt  15  kr. 

Programm  ftber  den  Unterrieht  im  Turnen  an  den   Realseknlen  üi*österretaL 

1  Bogen  Lez.-8®,  ge&lit  10  kr. 

Die  wieiitigsten  Normen  iber  die  Organisation  der  gewerblichen  F^rtbllduigssehil«. 

Nebst  einem  Yeneichnisse  der  für  dieselben  zulässigen  Lehrmittel  und  Lehzteste.  Broschiert  15  b. 

Nafixeni  le  dne  24.  nnora  ISSS,  jimi  vydiny  json  vieobeenä  lisafly  pfiiiii  MMÜmä 

pr&myslov^eh  Akol  pdkraioyaeieh.  —  Seuamy  pomflcek  nöebnich.  —  Yjaeienf  se  die 
5.  dnbna  1863|  o  provedeni  naHsenl  le  dne  24.  unora  1863.  Broschiert  20  kr. 


-- ••«»  *^^^  .^^r^".^v--    ^ -"^-w' w 


Jahresberiekt  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  ünterrieht  Jahigang  1870/18T1, 

•1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  IL 


.   ^  -.-W^^-^^'V^  WN.    im  ^    tf  WSf'w^'H^^^^^^^^kp'» 


Besehlilsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton^onfereni  tat  Wien  UK. 

2Vi  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  Hir  Cultus  imd  Unterricht.    -  Druck  von  Karl  QoriSChek  in  Wieiii 


Lin 

Jahrgaoi;  1802.  Stfiek  YUI. 

Beflage  zum  Yerordnungsblatte 

filr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiuns  filr  Cultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

■ 

Beine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  S.Aprild.  J. 
dem  Frivatdocenten  und  Assistenten  an  der  n.  medicinischeu  Klinik  der  Wiener  Universität 
Dr.    Friedrich    KrailS    das    Ritterkreuz    des    Franz    Joseph-Ordens    a.  g.    zu 

YerldheD  geruht. 

• 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  hal)en  mit  Allerhöchster  £ntschlicßnn*g  vom  27.  Märzd.  .1. 
dem  Bexirkspchulinspector  und  Leiter  der  Volksschule  in  Bruneck  Anton  Z<lllgerl  das 
goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlici^ung  vom  27.  März  d.  .1. 
dem  evangelischen  Pfarrer  A.  C.  in  Weicrn  Ernst  Schwarz  das  goldene  Verdienst- 
kreus  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  April  d.i. 
dem  Lehrer  an  der  Knaben-Volksschule  in  Meran  Barnabas  Kaiuz  das  silberne 
-Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscblicßung  vom  4.  April  il.  .1. 
dom  außerordentlichen  Professor  des  Freihandzeichnens  au  der  terhnischen  IlorliscbuU'  in  (rraz 
Hei'tarich  Bank  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Profesisors  a.  u. 
ui  Terleihen  geniht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  März  d.  .1. 
4(Bm  Privatdocenten  für  Balneologie,  Pharmakologie  und  Toxikologie  an  der  liöhmiscJien  Universität 
in  Prag  JOr.  Karl  Cliodoiinsky  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitäts- 
profesBors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  März  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  des  Bibelstudiums  an  der  theologischen  Facultät  der  deutschen  Universität 
in  Prag  Dr.  Augustin  Rohling  zum  Canonicus  des  Collegiatcapitels  zu  Allen  Heiligen 
in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht; 


LTV  Penonalnachrichten. 

■ 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachliefiuiff  vom  S.  A|ii  i  ] 
den  außerordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  Üm?erait8t  in  Wien  Dr.  Giiti 
Hanansek  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Lehrfaches  an  der  dMttik 
Universität  in  Prag  a.  g.  su  ernennen  geniht. 

• 

Seii^  k.  und  k.  Apostolische  Sliges^  haben  mit  AUerhöchiter  Entachließuig  vom  3.  Afdi 
den  A^juncten  an  der  Stemwaite  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Gaatav  GnS  ii 
außerordentlichen  P/ofessor  der  Astronomie  an  der  böhmische^  üniveRiltt 
Prag  a/ g.  zu  ernennen  geruht. 

.    Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  vom  27.  Uvi 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Anton  Kaiina   zum  ordentlichen  Profeiior  d 

■ 

vergleichenden  Philologie  der  slavischen  Sprachen  an  der  Ünirenillt  in  Le 
berg  a.  Ig.  lu  ernennen  geruht.  • 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  worden  ernannt: 

■ 

SU  MitgUedem 

der  k.  k.  PrBfangscommissioB  für  allgemeine  Volks-  Md  Blrgenrihilei 

Lemberg  der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Dr.  Josef  OlefkiW  i 
die  Hilfslehrer  an  cfer  Lehrer-,  beziehungsweise  Lehrcrinncn-BildungsanstaH  inCemberg  Adi 
Peter  und  Miccislaus  Thaddäus  Sottys, 

Silin  Direotor 

der  Staats-Realsehnle  in  Bobmisch -Leipa  der  Dvector  der  Communal-Realsckidp 

Böhmisch-Leipa  Rudolf  Walda, 

der  k.  k.  Facbscbnle  flir  Tbonindnstrie  in  Beebyn   der  Leiter   dieser  Ab 
Josef  Haiek, 

SU  wirklichen  Lehrern 

'  an  der  Staats^Mittelsebule  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspraehe  anf  der  Kleinse 

in  Prag  der  Directnr  der  Communal-Mittclschiilc  auf  der  Eleinseite  in  Frag  Martin  Pokofl 
dann  die  Professoren  luid  wirklichen  Lehrer  der  genannten  Lehranstalt  Florian  P^hl,  Ki 
l)ncbek,  Victorin  Patrika,  Franz  Nek&t,  Wenzel  Hylmar,  Dr.  Johann 'MMed 
Dr.  Peter  Dnrdik,  Johann  Drozd,  Josef  V^eUk,  Wilhelm  Banr,  AngnstinPia 
Dr.  Franz  Ao^stin,  Karl  Himer,  Dr.  Franz  Hondok,   Johann  Rosiaai    Wilhe 

Zabka,  Josef  Ponr  und  An  tan  Havlik, 

an  der  Staats  -  Realsebnle  in  BSbmiseb  -  Leipa  die.  Professoren  an  der  Cousi 

Realschule  in  Böhmisch-Leipa  Eduard  Steffen,  Isidor  Kampe,  Josef  Mlubefg 
Franz  Warm  und  F  r a n z  Steffanides •    sowie    die    wirklichen  Lehrer   an  derselbeo  Aai 

Emerich  Scbweeger,  Emil  fingel  und  Wenzel  Kocber, 


Personllnachrichten.  .  LV 

8U  wirkliohon  Lehvem 
an  de^  Staats  -  Realsehnle  in  RakOUitz    der    Director  *  der  Communal  -  Realschule    iu 
akonitz  Josef  Stipinek  und  die  Professoren  der  genannten  Lehranstalt  Leopold  StoFCh, 

raD8  Fahonn,  Heinrich  Hobm',  Anton  Sykora,  Johann  KnSta,  Dominik  (^ipera, 

^ensel  Plinsk^,   Josef  ämaha,  Angustin  Hlavi^ek,    Wenzel  Erhart,    Augustin 
hota  and  Josef  Topka, 

nun  wirkliohen  Lehrer 

fBr  Pliysik  nnd  Chemie  an  der  Staats-Oewerbesehnle  in  Beichenberg  der  Suppient 

I  dieser  Anstalt  Karl  Hanofsky. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Consenratoren  der  k.  k.  Gentralcommission 
r  Kunst-  und  historische  Denkmale  Qber-Postcontrolor  Josef  Straberger  in  Linz,  Professor 
u  g  o  8 1  SedUiek  in  T  a  b  o  r,  Architekt  Anton  Wiehl  in  Prag  und  Regierungsruth  Anton 
>n  Olobotnik  in  Laib  ach  auf  weitere  fünf  Jahre  in  diesem  Ebrenamte  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus   und   Unterricht   hat  auf  Grund    der   Beschlüsse  der   betreifenden 
lofiMsoren-Collegien 

die  Zulassung 
des  Dr.  Max  Hermann  Jellinek    als  Privatdocent   für   deutsche    Sprache 
id  Literatur 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.*  Julius  Pohl  als  Privatdocent  fllr  Pharmakologie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  k.  k.  deutschen  Universität  in  Pra^, 

des  Dr.  Anton  Elsehnig  als  Privatdocent  fUr  Augenheilkunde 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Graz  und 

des   Dr.  Hans   Halfatti    als    Privatdocent.  fUr    angewandte    medizinische 
h  emie 

• 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Innsbruck  bestätigt. 


Der  Minrster  fUr  Cnllus  und  Unterricht  hat 

den  Directortitel  dem  Oberlehrer  Anton  HSger  in  Wiener-Neustadt  verliehen, 

den  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  zu  Gortina  diAmpezzo 
»lef  Fabrixzi,  unter  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangsclasse,  zum  Fachlehrer 
fördert,  und 

üls  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Zakopane  den  Assistenton  an  der 
dinischen  Hochschule  in  Lemberg  Sigmund  Debrewelski  aus  Tarnöw  und 

als  Werkmeistergehilfen  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Swi^tniki  den  Schlosser 
anislauB  Kotarba  aus  Swiftniki  bestellt. 


LYI  ,  Concura-AuBBchfeibunffen. 

m 

Conciirs-Aiissclircibiiiigcii. 

All  «lern  Staats'tiyuiuasiam  mit  böhmischer  Uiiierriflitssprache  in  der  Koniga 

in  Pra^  kcmmt  mit  licginn  des  Sdiuljulircs   1892 '^93  .eine    wirkliche  Lehrstelle 
classiscbc    Pliilolo^io  mit  düii  normalnuil^ii^cn  Bczili^cn  zur  Besetiuug. 

Die  gehörig  iiistr liierten,  an  das  k.  k.  Miuistorium  für  Ciiltus  und  Unterricht  gcricht 
(rcsiu'ho  sind  auf  dem  vorgesrhriebenen  Wege  bis  15*  Mai  d.  .L  beim  k.  k.  Land 
schiilrathc  für  Böhmen  in  Prag  oinziil>rinü:on. 

» 

Am  StaatS-Gymnasiam  in  Leitroeritz  kommt  mit  Beinnn  di^  I.  Semesters  1892 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Ilauptflkcher  mit  den  non 
mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  äih    gehörig   instruierten    Gesuche  auf   dem    vorgeschriebenen    We^ 
15.  Mai  d.  J.    beim    k.    k.    Landesschulrathe    für   Böhmen    in    Prag    eiaznreic 

An  dem  Staats-Ober^mnasium  mit  böhmischer  Unterriehtsspraeke  Ib  Sei 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892^93  eine  wirkliche  Lehrstelle  fnr  kai ho li 8* 
Religion  mit  den  nnrmalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultiis  und  Unterricht  gericht 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Land 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  den  k.  k.  dalmatinischen  Mittelschulen  mit  serbo-eroatischer  Unterrid 

Sprache  kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/93  folgende  Lehrstellen  zu  Beute 
niid   /.war: 

1.  am  k.  k.  Obergymnasinm  in  Spalato 

eine   Lehrstelle    für  Serbo-croa tisch    und  für  classische  Philoloj 
als  Hauptfach; 

2.  an  der  k.  k.  Oberrealschnle  in  Sp<ilato 

eine    Lehrstelle    für    Serbo-croatisch,    verbunden    mit   Italienisch  o 
mit  Deutsch  als  llauptfach  und 

3.  am  k.  k.  Obergymnasinm  in  ('attarp 

eine  provisorische  Lehrstelle    für  Geographie   und    Geschichte 
Hau])tfach. 
Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebe! 
Dienstwege  bis   10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  inZi 
einzureichen. 

Am  Staats-Oymnasiiim  in  Rndolfswerth  gelangt  eine  LehrstelU  für  Kiti 
geschichtc  als  Hauptfach  und  für  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  denbd 
und  slovenischer  Unteriichtssprache  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instniierten,  insbesondere  mit  den  Nachweisen  der  LehrbefShigung  und  i 
bisherigen  Dienstleistung  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Maii 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Krain  in  Laib  ach  zu  überreichen. 


Concurs-AuBBchreibungen.  LVII 

Am  Staats-Oymnksiani  in  Yillaell  ist  mit  Beginn  des  Schuljabres  1892-93  eine 
Lehrstelle  für  classisrhe  Philologie^  als  Hauptfach  und  deiitsc.ho  Sprache  als 
Nebenfach  mit  den  systemmUßigciL  Bezügon  zu  licsetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gohöriLr  beleihen  Gesuche  im  vor<^C'S('briebenen  Dienst- 
Wege  bia.  8.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Lan  desschulratbo  für  Kärnten  in  Kla.^enl'urt 
sa  überreichen. 

Auf  yerspätet  einlangende  Gesuche  kunn  keine  Rücksicht  genommen  worden. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  dentscher  Uuterrichtsspracbe  in  Prag 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  die  Stelle  des    katholischen    Hcligions- 
lehrers  znr  definitiven  Besetzung. 

Bewcrlter  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von   1000  Guldeni  die  Activitäts- 

m 

Zulage  von  300  Gulden  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinqucnnalzulagcn  von  200  GuMen 
Terbnnden  sind,  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche,  eventuell  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landosschulratbe  für  Böhmen  in  Prag 
einsubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt   mit   bohmiseher  ünterricbtssprache   in 

Knnsier  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljabres  1892 ^93  eine  Hauptlehrcrstelle  mit 
derLehrbefühigung  für  Mathematik,  (geometrisches  Zeichnen  und  Frei  hand- 
seichnen  an  Mittelschulen  und  zwei  Übungsschullehrerstellen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen^  mit  welchen  die  gesetzlich  normierten  Bezü,'?c  verbündten  sind, 
haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministorium  fur  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  in  dun 
Gesnchen  auch  ihre  etwaigen  Ansprüdie  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke 
der  BemesBimg  der  Quinquennalzulagcn  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachträglich 
erhoben  werden'  sollten,  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892^93  eine  Ilauptleh  rerstellc  für  Geschichte, 
Geographie  und  deutsche  Sprache  in  der  Art  zur  Besetzung,  dass  der  Ernannte  auch 

an  der  k.  k.   dentschen   Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Brfinn  bis  zur  Normai-Lehr- 

▼erpflichtung  verwendet  wird. 

Beworber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Jiifn  kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters 
dos  Schu^ahres  1892/93  eine  Hauptlehrerstello  für  Naturgeschichte,  Thysik 
und  Landwirtschaft  sichre  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Sollte  ein  Bittsteller  auf  Einrechnung  von  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
sagebrachten  Dienstjahren  Anspruch  erheben,  so  ist  dies  in  dem  Gesuche  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  12.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


LVm  Concun-AuBSchreibungen. 

■ 

An  acr  k.  k.  Lebl'erblldllBgsaBStalt  in  Knttenberg  kommt  mit  Beginn  des«!.  Senesin 
dcB  Schuljahres  1892/93  die  Dircrtorstüllc  mit  den  normalmättigen  Bezügen  Eor  Besctaug. 

Die  gehörig  instruieitcn,  an  das  k.  k.  Ministerium  für-  Cultus  und  Unterricht  gerichtetai 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
acliulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


An  der  k.  k.  Lehrerbildnngganstalt  in  Knttenberg  kommt  mit  Beginn  des  l. 

dM   Schuljahres    1892/93    eine  Ilauptlehrorstellc  für  Natargeschichte,    Nata^ 
lehre  und  Landwirts chaftsl ehre  mit  den  uormalmäOigen  Beattgen  snr  Beietaang. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  gerichtrta 
Gesuche,  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k«  Landet* 
sclinlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

.    Eventuelle   Ansprüche   auf   Einrcchnung    der    an    öffentlichen   VoDu-    und    Btti^gerschaki 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuftihren. 

Au  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  mit  dentseber  Unterriehtsnpraehe  ia  KoBftii  ] 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine  nousystemisierte,  mit  den  Bechtoi  ai , 
Pflichten  eines  Übungsschullehrers  verbundene  Musiklchrerstellc  zur  Besctiung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Gulden,  die  Activitittszulago  Ton  200  Geldn 
und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen  von  jo  100  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  liabcu  ihre  vorschriftmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  MiDiBterin 
für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche,  und  zwar,  falls  sie  bereits  in  LehrrerweDtai 
stehen,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege,  sonst  unmittelbar  bis  15.  Mai  d.  J.  bein 
k.  k.  Laudesschulrathc  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Unter  musikalisch  gleich  tüchtigen  Bewerbern  werden  diejenigen  bevorzugt,  welche  n^CMÜi 
die  Lehrbefähigung  ftir  allgemeine  Volksschulen  nachweisen. 

Ferner  haben  die  Bewerber  ihre  etwaigen  Ansprüche,  betreffend    die  Einrechnung  der  n    | 
öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der   Quinquenik* 
Zulagen  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Au  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Capodistria  kommt  mit  Beginn  des  Sctel- 

jahres  1892/93  eine  Hauptlehrerstelle  für  Zeichnen,  Mathematik  und  Natur 
geschfchte  mit  deutscher  und  italienischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systcmisicrten  Bezügen  verbundene  Lehrstelle  haben  ibe 
wohlinstniierten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  3.  Mai  d.  J.  bei  des 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in  Triest  emzubringen. 

Canilidaten  um  diese  Lehrstelle,  welche  aus  dem  Volksschullehramte  übertreten,  habet 
ihre  Ansprüche  auf  Gnind  der  Ministerial-Verordnung  vom  27.  October  1890,  Z.  22006, 
geltend  zu  machen. 


,  Die  nachbenannten  ' 

„Slavisclien  ^chenbücher  des  gnechiscb-oneiitaUsclien  Bltus" 

sirtd  bei  der  k.  k.  SchulbQcherveKlags-Direction  in  Wien 

[L,  Sohwarienbergatraae  7), 

mla  Commisaions-Artikel  des  hohen   k.   k.   Ministeriums  für   Cultua   und   Unterricht 

TorrUhig   und   können    bei   derselben   gegen   Barbe  Zahlung  bezogen  werden. 

Nor  faiDiichtlich  der   mit  *  (Sternchen)  beieichncten   Artikeln  wird  die  Provision  im  Üblichen 

AiiBinnOe  gewährt. 


f  AlMriAtoH  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,   mit  Oold- 

1  Unien  ohne  Schließen 

I  —  —  in  braimem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

Scbließen 

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vei^oldet, 

Uoiri-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 
Trpl*Ai«Hs  (IJriodion),  | 

flHA«A*rleHii  (Anthologien), 
OiCTftHXa  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil),     j  ' 


). 


»     11.  A.  (    „    n. 

DiHTHMCTAfa  (PentikOBtar), 

OaVmuihhki  (SluiEebnik), 

*^«e«CA*Bs  (Öasoslov),  broschiert '.    .     .     . 

* —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  -einfach  venitoldet  mit  Bronze- 
Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

•♦dWTHpi  (Psalter),  broschiert 

• in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Hoire<Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen   .    .     . 


Preis  pr.  ätQek 

1 

T 

g 

S 

i 

s| 

».kr. 

«.  kr. 

».  kr. 

12  94 

4- 

16  94 

12  84 

5- 

17  »4 

12  94 

8- 

20  94 

12  94 

14  50 

27  44 

11  — 

14- 

25- 

10- 

14- 

24- 

9- 

14- 

23- 

8- 

14- 

22- 

7- 

14- 

21  - 

4- 

7- 

11- 

138 

-•8 

148 

138 

417 

6  55 

138 

5  66 

6  94 

138 

7  30 

868 

150 

-r-      8 

158 

150 

417 

5  67 

150 

5  66 

7  6 

150 

7  30 

880 

XXII  PenonalnachricliteD 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  Tom  1 .  Fdimar  i 
den  Kanzler  der  bisehöflichen  Corie  in  Spalato  Joseph  S^ütinelb  mm  Domberm  i 
Collegiat-Capitel  in  Trau  a.  g.  sn  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
nun  BeöhnnngBaBBistenten 

bei  der  k.    k.  statistisehen    Centraleommissioii  der    Diomitt   daselbst  Frii: 
Schaffer, 

smn  wirklichen  BeligionBlelirer 

an  der  k.  k.  dentschen  Staats-Yolksseliale  in  Trieiit  der  snppiierende  Befifio 

lehrer  an  dieser  Anstalt  Johann  Ratsehigler,  und 

■ 

ram  proTiaorisohen  HanptLehrer 

an  der  Lehrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Trient  der  Lehrer  an  der  städtischen  Tob 

schale  in  Tri  est  Johann  Leban« 

ram  Werkmeiater 
an  der  dentsehen  Staats-Oewerbesebnie   in  BrSnn  der    yertragtmifiig  bofai 

Werkmeister  Peter  Bednal^,  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  X.  Bangsdasse, 
ram  definitiyen  Tnmlehrer 

an  der  griecbiseh-orientaliseben  Bealsebnle  in  Ciemowita  der  proyisoiische  Tu 

lehrer  am  Staats-Gymnasiuni  in  Czernowita  Ladislaus  Owiazdomorski,  unter  Znerkeniai 
der  Rechte  und  Belüge  eines  Übungsschullehrers  an  denselben. 


Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  im  I.  Bezirke  in  Wien  Hyacinth  IDflk 
die    Professoren    an    der    Staats-Gewerbeschule    in    Gras    Frans    Kneaebairek   fl 

Alois  Yon  Frank, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  Beniion  Barmaper,  and 

den    Professor   an    der   Staats-Gewerbeschule    in    Czernowits   Johann    BiebaM  i 
die  ym.  Rangsclasse,  dann 

den  Fachzeichenlehrer   an    der  k.  k.  Fachschule   ftir  Weberei  in  Reichenberg  Al^i 
Serda  in  die  IX.  Rangsclasse  befördert,  und 

zum  Werkmeister  an  der   k.  k.  Fachschule    für  Weberei    in  Nachod^ 
Weber  Karl  Werner  aus  Sichelsdorf  bestellt. 


Penonalnftchriohteii.  XXIII 

Der    Minister   für   Gnltus   und   Unterricht  hat   sn    Mitgliedern  der    k.  k.  PrflfailgN- 

eomDisrion  für  das  Lehramt  der  Miuik   an  Mittelsehnlen   nnd   Lehrerbildnngs- 

aistalten  in  Praf;  für  die  Functionspenode  1892/93  bis  1894/95  ernannt,  und  zwar: 

mm  Vorsitienden 
den  Landesadvocaten  und  üniTersitätsprofeisor  i.    R.  Dr.  Eduard  Gnndling; 

m  Vaohezaminatoren 

fBr  Hnsiki^flebicbte   nnd  Clavier,   dann  Aber  allf^emeine  nnd  pidago|;i8ebe 
Bildung:  Dr.  Eduard  Gnndling; 

fir  Harmonielebre,  dann  für  die  Lebre  yom  Contrapnnkte  und  der  Fuge:  den 

Compoiiteor  Z  denke  Fibicb; 

fIr  das  Violinspiel :  den  Director  des  Musikccnservatoriams  inPragAnton  Bennewits ; 

für  Gesang  nnd  Orgelspiel:    den   Domcapellmeister  und  Professor  des  Musikconserya- 
toriams  in  Prag  Josef  FSrster. 


Der  Ministor   für  Gultus   und  Unterricht   hat  SU    Mitgliedern    der    k.    k.    PrfiftingS- 

eommission  fBr  das  Lebramt  an  ATmnasien  nnd  Realscbnlen  in  €zernowiti  auf  die 

Dsaer  des  Studienjahres  1891/92  ernannt,  und  sswar: 

nun  Bireetor 

den  üniversitlttsprofessor  Dr.  Johann  Wrobel; 

nun  Direotor-StellTertreter 
den  ÜniTersitätsprofessor  Dr.  Alois  Handl; 

in  Vaohezamlnatoren 

die  üniTersitätsprofessoren : 

für  elassisebe  Pbilologie:  Dr.  lohann  Wrobel  und  Dr.  isidor  Hilberg; 
für  Polniscb  als  Unterricbtsspracbe :  Dr.  Emil  Katainiacki; 
fBr  mtbeniscbe  Spracbe:  Dr.  Stephan  Smal-Stocki; 
fBr  mminiscbe  Spracbe:  Dr.  Johann  Sbiera; 

fBr  Oescbicbte:  Dr.   Johann  Losertb   und   Dr.    Ferdinand    Zieglaner    von 
Binnentbal; 

fBr  Geograpbie:  Dr.  Ferdinand  LSwl; 

fBr  Matbematik:  Dr.  Anton  Pncbta; 

fBr  Pbysik:  Dr.  Alois  Handl  und  Dr.  Ottokar  Tumlirs; 

fBr  Zoologie:  Dr.  Vitus  Graber; 

fBr  Botanik:  Dr.  Eduard  Tangl; 

fBr  Mineralogie:  Dr.  Rudolf  Scbaritier; 

fBr  Cbenie:  Dr.  Richard  PHbram; 

für  Pbilosopbie  nnd  PSdagogik:  Dr.  Rudolf  Hocbegger. 


LXII  Pcnonalnaclirichten. 

m 

.    Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29*M2n^ 
dem  Saaldiener    an    der   Akademie    der    bildenden  Künste    in  Wien    Johann    Becker 
silberne  Verdienstkrouz  a.  g.  su  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  April 
a.  g.  anzuordnen  geruht ,  dass  dem  Bibliothekar  der  Universitäta-fiibliothek  in  L  e  m  b 
Dr.  Adalbert  UrJkanski  aus  Anlass  der  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Riiha 
der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  mit  seiner  yieljährigea,  rerdi 
liehen  Wirksamkeit  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EutBChließung  vom  16.  April 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Neu  haus  August  Pirchan  aus  Anlass  der 
demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  den  Titel  eines  Schalrat 
taifrei  a.  g.  au  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  April 
den  Privatdorcnten  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Wilhelm  CiePmak  zum  anfi 
ordentlichen  Professor  der  Augenheilkunde  an  der  Universität  in  Innsbr 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

* 

Seine  k*.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntBchließung  vom  24.  April  > 
den  Privatdocenten  Dr.  J o s  e f  Velenovsky   zum    außerordentlichen  Profesior 
Phytopaläontologie    an    der   böhmischen  Universität   in    Prag  a.  g.    su  ernennen  ga 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  April 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Lemberg  und  Professor  an  der  Lehrcrinnenbildc 
anstalt  daselbst   Dr.  Maximilian  KawCEynski    zum    außerordentlichen   Profei 
der    romanischen   Philologie   an  der  k.  k.  Universität  in  Krakau    a.  g.  za  ene 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  April 
den  Privatdocenten  für  Österreichisches  Strafrecht  und  Stra^rocess,  Landesadvocaten  Dr.  Ladisl 
Ojtrotjniski  zum  außerordentlichen  Professor  der  bezeichneten  Lehrfli 
an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  AprD 
den  Privatdocenten,  Gerichtsa^juncten  Dr.  Peter  StebelflU  zum  außerordentlii 
Professor  des  österreichischen  Strafrechtes  mit  ruthenischer  Vortragstpracb 
der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Apri 
den  Director  des  Communal -  Gymnasiums  in  Brüx  Josef  Straßner  lum  Director 
Staats-Gymnasiums  in  Brüx  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


_ 

*  Penonalnachrichten.  LXIII 

*  Vom  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

8iim  BeBirkBSohnlinspeotor  ^ 
für  die  bShmisclieii  Schulen  der  SchulbeEirke  Reichenau  nnd  Senftenberg  der 

FrofesBor  am  Staats-Real-  und  ObergymnasLum  in  Kolin  Dr.  Johann  Pra£ak, 
-BU  wirkliohen  Lehrern 
an  Staate- Oymnafliuill  in  BrÜX    die   Professoren  am  Gommima]  -  Gymnasium  in  BrUx 

Joief*  Oeppert,   Anton  Löffler,  Anton   Novik,,  Ludwig  Appel,  Frans  Fiscber, 

'   Johann  Tmnb,  Anton  Rebhann,  JoselNenbert,  August  Schubert  und  Dr.  Friedrich 
Wober  sowie  der  wirkliche  Lehrer  an  derselben  Anstalt  Dr.  Gustav  Hergel, 
aum  ÜbniigBBcliiillehrer 
.  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krakau  der  Oberlehrer  inErzeszowiceStephan 

Zaleaki. 


Der  Minister  ftlr  Cnltus  und  Unterricht  hat  die  vertragsmäßig  bestellten  Werkmeister  an  der 

k.  k.  Fachschule  für  Steinbearbeitung    in    Horic    Karl   Ludwig   Le  CIrain    und   Franz 

T^adrUek    zu    Werkmeistern    in     der   Eigenschaft    von    deßnitiven    Staatsbeamten    unter 

•Sinreihung   in    die  X.  Rangsclasse    ernannt   und    dieselben  bis  auf  Weiteres  in  ihrer  bisherigen 

• 

Dienitesvenrendung  belassen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  vertragsmäßig  bestellten  Fachlehrer  an  der 
k.  k^  Fachschflle  fUr  Holzbearbeitung    in  Villach    Johann  Lagler    zum  Fachlehrer   in 
*  der  Eigenschafit  eines  Staatsbeamten  unter  Einreihung  in  die  X.  Bangsclasse  und  unter  Belassung 
In  seiner  gegenwärtigen  dienstlichen  Verwendung  ernannt. 


Der  Minister  iUr  Cultus   und  Unterricht  hat  auf  Grund   der   Beschlüsse  der   betreffenden 
Ptoteiorte-Collegien 

die  Zulassung 
des  Dr.  Karl  Foltauek  als  Privatdocent  für  Kinderheilkunde 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 
des  Dr.^Theol.  Leo  WaJ^ga  als  Privatdocent  für  dogmatische  Theologie 

an  der  tiieologischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg, 

4es  Anscultanten  beim  k.  k.  Landesgerichte  in  Prag  Dr.  Karl  Herrmann  als  Privat- 
docent Tür  Handels-  und  Wechselrecht 

an  der  rechts-    und  staatswissenschaftlichen  Facultät   der   böhmischen   Universität   in 

Prag  bestätigt. 


XXVI  Ooncon-AuMehreibiiiigeii. 

Am  StaatS-Gymasiam  in  Marbnrg  kommt  mit  Beginn  des  Schuyehret  1892/93  elfte 
Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik»  mit  deatscher  and  sloveniBcher  Untoindli» 
spräche  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  bestimmten  BeiQge  Terininden  bbA, 
haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  Marx  d.  J.  beim  k.  k.  LandesBcbulratke 
für  Steiermark  in  Graz  zu  überreichen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Am  Staats- GyrnDasinm  mit  italieniseher  Unterriebtsspradie  in  RoTerett  mi 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/93  drei  Lehrstellen,  mit  denen  die  geselllich  nomierta 
Gehaltsbezüge  verbunden  sind,  zu  besetzen,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  Italienisch  als  Hauptfach  und  classische  Phi  lolofie 
als  Nebenfach; 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach,  bei  wekk 
die  Befiihigung  oder  Verwendbarkeit  für  Ertheilnng  des  Unterrichtes  im  DeolMhi 
unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug  begründet; 

eine   Lehrstelle  für   classische   Philologie   als    Hauptfach,    bei  wekk 

die  Befähigung  der    Verwendbarkeit    für    ErtheUung    des    Unterrichtes  ia  k 

philosophischen  lYopädentik    unter    sonst    gleichen    Verhältnissen    den  VoiHii 
begründet. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  ßehörig  belegten  Gauche  im  yorschriftmäftigen  We 
bis  Ende  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  fttrTirtij 
in  Innsbruck  einzubringen. 

Am  dentschen  Staats-Gymnasinm  in  Oors  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892 Kl 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  subsidiarischer  Verwendbarkeit  ftr 
den  deutschen  Sprachunterricht  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  habeu  ihre  gehörig  instniierten  Gresuche  bis  1.  Märsd.^- 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  dem  k.  k.  Landesschu  Irathe  für  Göri  udI 
Gradisca  in  Triest  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget 

Am  dentscbeD  Staats-O.vmDasinm  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892')) 
eine  Lehrstelle  für  classische;  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  hubei 
ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  f.  März  d.  J.  bei  des 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Oyomasinm  in  Csernowits  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/9} 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik  nnd 
Physik  als  Nebenfächer  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 


Concan-AnBBchreibungen.  LXV 

Am  Staats -Gymnasinm  mit  deutscher  ünterrichtsspracbe  in  Aman  kommt  mit 

^nn  des  Schayahres  1892/93  eine  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  als 
Hauptftcher,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s  20.  M  a  i  d.  J. 
.beim  k.  k.  Lan<fesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzureichen. 

An  dem  bShmischen  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Kolin  kommt  mit  Beginn « 

des  Schu^ahres  1892/93  eine  provisorische  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
mit  den  normalm&ßigen  Bezügen,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  im  Lehramte 
und  auf  Zuerkennung  der  Quinqucnnalzulagen  zur  Besetzimg. 

unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
den  Unterricht  in  der  philosophischen  Propädeutik  ertheilen  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Cteanche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

m 

An  dem  Staats-Obergymnasinm  mit  bSbmiscber  Ünterrichtsspracbe  in  Deutsch- 

Brod    kommt    mit   Beginn    des   Schuljahres  1892/93    eine    wirkliche    Lehrstelle    für 
classische  Philologie  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 
,  Die  gehörig  instruierten ,   an  das  k.  k.  Ministerium    für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 

•   Gesuche   sind   auf  dem   vorgeschriebenen  Wege   bis  15.  Mai  d.    J.   beim   k.  k.    Landes- 
Bchnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscber  ünterrichtsspracbe  in  Kaaden  kommen  mit . 

Beginn  des  Schuljahres  1892/93  zwei  Lehrstellen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

ein^e  Lehrstelle   für  Latein    und  Griechisch    als  Hauptfächer,   Deutsch 

als  Nebenfach,  und 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschiohte    als  Hauptfächer,    Wdboi 
die  Befähigung  oder  Verwendbarkeit  auch  filr  den  deutschen  Sprachunterricht  unter 
sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug  begründen  wird. 
Bewerber   haben    die    gehörig    belegten   Gesuche    auf    dem    vorgeschriebenen    Wege    bis 
15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzureichen. 

An  dem  Staats-Aymnasinm  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Nenbans  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/93  die  Directorstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
snr  Besetzung. 

•  Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschu^l- 
rathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  dem  8tai|ts-Ayninasinm  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Scblan  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1 892/93  die  Directorstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
Enr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
■  chalrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Mittelscbnie  mit  bSbmiseber  Unterricbtsspracbe  anf  der  Kleinseite 

'  IB  Prag   kommt   mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/93    eine   wirkliche  Lehrstelle /Ur 
Mathematik  und  Physik  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Mai  d.  .1.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


LXVI  Coiicuft*Ani8chreibongen. 

■ 

Goprflrte  Lehranitsrandidaten,    welche   das   Probcjnhr   ztirUckgelegt  haben   nnd    inf  eini 

Siipplontenstellc  nn  den  Staats-Mittejschnlen  Schlesieas  pro  1892/93  aspirierco,  mda 

aufgefi'nlorty  ihre  ilieibezü^rlichon,  nach  Vorsrhnft  der  MiniBterial-Vcrordnung  Yom  22.  Juni  188( 
Z.  12192  (Minist.-VcrordnnngsM.  188G,  Xr.  40,  Seite  144),  belegten  und  gestempelten  Oesnd) 
bis  15.  .l^ili  d.  J.  lind  zwar,  falls  sie  an  keiner  ^^taatsanBtalt  dienen,  oder  Uberhaopt  im  Lifa 
Amte  nicht  beschäftigt  sind,  iinD.ittelbnr  nn  den  k.  k.  Lan  dcsschulrath  fUr  Scblesie 
einziisendeu. 

Lehramtscandidaten,  welche  die  ynrnieik?ing  für  1892-^93  bereits  erwirkt  habeOi  braack 
kein  neuerliches  Ansuchen  einziil>rin£ren. 

Dem  Gesuche  sind  in  tabellarischer  Form  folgende  Nachweise  beiiolegen: 

1.  Geburtsdaten  und  Confession,  . 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbefähigiini?,  Zeit  und  Ort  der  Prüfnng, 

4.  Zeit  nnd  Oit  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 

Die  gegenwärtig  an  den  Staats-Mittelsrhiilen  Schlesiens  in  Verwendung  stehenden  Sni^leiM 
werden  von  amtswegen  in  das  Verzeichnis  aufgenommen  un4  g^Qgt  bei  ihnen  die  Einseoda 
der  von  der  Direction  bestätigten  oben  erwähnten  Tabelle. 

An  der  StaatA-Rfalgcbole  mit  deutscher  Unteiriebtaspracbe  in  Bndweis  Im 

c;- B-gir.n  dos  Srhuliahres  1892  93  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Engliic 
r^  Ha''4t:arhcr.  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  normalmäOigen  Bezogen  sur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  belebten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25  Mai  i> 
ctizz  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Hühmen  in  Prag  einzureichen. 

An  der  Staat:^- Realschule  mit  dentgeber  ünterricbtespracbe  in  B8hmisdi*Lcq 

kcnner.  mi:  Bv.nnn  des  Schuljahres  1892  93  nachstehende  Lehrstellen  mit  den  nov 
niöiceE  Beiücen  lur  Besetzung,  und  «war : 

;0  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Böhmisch  als  Hauptfächer, 

M  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch, 

c)  eine  Le/irstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 

.!>  vice  Lehrstelle  für  M;uhema:ik  und  darstellende  Geometrie,  t 

derirr.  Ver%;ihv.::j  untfr  sonst  gleichen  Verhältnissen  Bewerber  mit  der LehrbefthigBi 

fir  den  Ti^miintorricliT  dcu  Vrz'ii:  CThah-^n. 

Brwtr.  er  La' fr*  die  gehörig  iLstniienon  tresisci-e  .v.if  dem  rorgeschiiebenen  Wege  b 
15.  Mi:  i.  .'.   :  -in  k.  k.  L.»  ndossr  h-lratb  t^  fr.r  BohTr. en  in  Prag  einsareichen. 

An  dfT  Landes -Oborrealscbnle  mit  dent^rber  Uaterriebfsspraebe  in  Hibivc 

Ostran  £:::iijT  r.::  Bvrlr.::  des  Sohv/iabres  1592  M  t  ine  Lehrstelle  für  das  Freihai 
I c i  *  1 L f  s  als  Rirprich.   geometrisches  Zeichnen  als  Nebenfach  aur  BeBetanng. 

Bc-r-r^-r  -x  lifsi-  LrLrsT<''it\  m':  urlrhfr  d:e  sT^:em=äöigen  BesUge  Terbundem  ■ 
Li,  rz.  iirf  i:7tS7.'lf  1=  T  :cr5ch:it-bcLen  Wege  bis  30.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  LaiAi 
ii'Lz'.zktL^  zzz  M ä  1  r  c  L  in  B r :: n r.  eira;:'r«r!nÄ n. 

Ai  ff:  k.  k.  L-eh7^rbi:duDg:!^aD$Talt  in  rap<vdistria  kommt  mit  Beginn   des  Sd 

;Llr£-5  :5rl  r:  -:  :n  f  M -?.'•:: r  ire  : s:  c  :  le  m»;  .;:T.  Fn-x-ht-n  ;:i-d  Pflichten  eines  Üt'sn^sä 
"i'r.Tf'rs  r~    ^»t*SrTTf"" 

5»f-r«r  f:r  nr  i  «.*  l^nriTf?:-:  L&tiz  A-ftfr  .^er  Fefahirmii  fiir  den  Musiktmtenida  B 
ä::i  >'fcivti.4  TL  '^*^'*n.  iLss  sf  ::f<  If.isrticr.  a;s  UrT^rr::bt5sirache  lind  der  Landea^cid 
ttB-irr   FZ.-: 

l\i  T-:*'i_-Tr:LÄ-r  jirir  *r::r  G^esv.:ii-  sir-i  >:f  !(l  Mai  d.  J.  im  Dienstwefe  bei  i 
k    k    1  fci£*--r:ii::fc:if    f.r  Isiriez  is  Trifft  eiüiubrJuren. 


ConcuTS-A  uBBfihreibungen.  LXVI I 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  serbo-ki^oatischer  Unterrichtssprache 

in  Borf^O  ErizZO  bei  Zara  gelangt  mit  Beginn  dos  Schuljahres  1892/93  eine  provisorische 
Hauptlehrerstelle  für  das  Serbo-kroatisrhe,  fUr  Geographie  und  Geschichte 
mr  Besetsang. 

Die  gehörig  instruieitcu  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J. 

beim  k.  k.  (landesschulrathe  in  Zara  einzubringen' und  haben  die  dem  Stande  der  Lehrer 

an  allgemeinen  Volksschulen   angehörigen  Bewerber  zum  Zwecke  der  Anwendung  des  §.  8    des 

jQeBeties  vom  19.  März   1872  (R.-G.-BI.  Nr.   291)  die  in  diesem  Stande  zugebrachte  Dicnstj&eit 

gehörig  nachzuweisen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  KSniggrSts  kommt  mit  Begann  des  Schul-- 

Jahres  1892/93  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Musik  mit  den  Rechten  und 
Pflichten  eines  Übungsschullehrers  zui*  Besetzung. 

Dic|]enigen  Bewerber,  welche  zugleich  die  Lehrberähigung  für  Volksschulen  nachweisen, 
werden  bevorzugt. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zuge- 
brachten Dienstzeit  sind  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

>  • 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterriehtssprache  in  Trantenan 

tat  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine  Hauptlehrerstolle  für  deutsche  Sprache, 
Oeographie  und  Geschichte  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden,  die  Activitäts- 
xnlag^  von  250  Gulden  und  der  gesetzliche  Anspruch  auf  Quinqiiennalzulagen  von  je  200  Gulden 
verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  3 1 .  M  a  i  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen,  wobei  bemerkt  wird, 
dasa  allfällige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienst- 
■eit  inm  Zwecke  der  Bemessung  der  Qiiinquennalzulagen  in  den  betreffenden  Gesuchen 
amoftüburen  sind. 

An  der  nen  errichteten  k.  k.  dentsehen  Lehrerbildungsanstalt  in  Reichenberg 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  die  Directorstelle  und  eine  Hauptlehrer- 
stelle mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die'  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schalrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  nen  errichteten  k.  k.  bShmischen  Lehrerbildnngsanstalt  in  Pilsen  kommen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  die  Directorstelle  und  eine  Hauptlehrerstelle 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen   zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gtesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
acbulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  bSbmischen  Staats-Oewerbeschnle  in  Brfinn  kommt  mit  f .  October  d.  J. 

eine  wirkliche  Lehrstolle  für  die  mathematischen  Lehrfächer,  eventuell  eine 
Sapplentonstelle  für  dieselben  Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  der  wirklichen  Lehrstelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden  und  die  Activitäts- 
solage  jährlicher  300  Gulden,  sowie  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  je  -200  Gulden 
Terbnndcn. 

Mit  der  Supplentenstelle   ist   eine  Jahretremuneration  von  720  Gulden    verbunden. 


XXX 


Penonalnachrichten. 


Seine  k. und  k.ApoitoIucheMigestät  haben  mitAIlerhöchtterEntBchUeaiingTom  17.  JlBuril. 
den  Dechant  und  P&rrer  in  Biskupitz  Josef  Sto66k|  den  Hofcaplao,  Dechant  oadPliiit 
in  Oujesd  Dr.  Karl  Beranek  sowie  den  Deehant  und  Pfarrer  in  Proftmeriti  Leoiiri 
Knopp  KU  E^rendomherren  des  Kathedralcapitels  in  Brttnn  a.  g.  so 
geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftang  Tom  1 1.  Febmrilj 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Johann  NisiDS  aum  ordentlichen  Professor  dei 
Bibelstudiums  des  Neuen  Testamentes  an  der  Universititt  in  Innsbrack  !.{.■{ 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  Fibnutil 
den  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasiom  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pri|| 
Jaroslav  SobUkft  zum  Director  des  akademischen  Gymnasiums  inPrtga^j 
lu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Febnur  4lj 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Troppau  Eduard  TomaMk   tum  Director  dl 
Staats-Gymnasiums  in  Teschen  a.  g.  lu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

ixim  Besirkasohiilinspeotor 
flkr  den  Scbnlbeiirk  Brnek  an  der  Leitha  der  Burgerschuiiehrer  an  der  Knsto 

Bttrgerschule  in  Neunkirchen  Josef  Oppelt, 

filr  den  Sehnlbeiirk  Tnlln  der  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  KOair 

Btetten  Josef  Straßnitzky, 

■um  wirkliohen  Beligionslehrer 
an  der  Staats -Realscbnle   im  VIL  Gemeindebeiirke  in  Wien  der  snppliendi 

Religionslehrer  an  der  Staats-Oberrealschule  im  U.  Gemeindebeairke  in  Wien  Dr.  Anton  Frilili 
Bum  römiaoh-katholiselien  Beligionalehrer 

am  griecbiscb-orientalischen  Oymnaginm  in  Snciawa  der  Pfurcooperator  in  Cs8^ 

nowiti  Josef  Wolf, 

inm  wirkliohen  Lehrer 
am  Staats-Gymnasinm  in  Trient  der  provisorische  Lehrer  an  der  italienischen  Ab^siliiBi 
dieser  Anstalt  Leonhard  LeyefCbi. 


Jahrgang  180S. 


LXIX 
Stftek  X» 


Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 


ftlr  den 


Dienstbereich  des  Mmisteriums  für  Gnltus  und  Unterricht 


Personalnaclirichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mi^estiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  April  d.  J. 
das  LandesaasschuBS-Beisitzer  in  Innsbruck  Dr.  Friedrich  Ritter  Graf  von  Gader- 
thnrn  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  taxfrei  a.  g.  lu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftung  vom  30.  April  d.  J. 
dorn  iweiten  Viceprftsidenten  des  Abgeordnetenhauses  des  Reichsratfaes,  Reichsraths-  und  Landtags- 
Abgeordneten  Dr.  Theodor  Kathrein  das  Comthurkreus  des  Frans  Joseph- 
Ordens  mit  dem  Sterne  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  April  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  in  Innsbruck  Dr.  Johann  HailflOtter  den  Orden  der 
•  iaernen  Krone  III.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estat  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  30.  April  d.  J. 
dem  Reichsraths-  und  Landtags  -  Abgeordneten ,  ordentlichen  öffentlichen  Universitätsprofessor  in 
iDDsbrack  Dr.  Tobias  Ritter  Wildaner  von  Wildhausen  den  Titel  und 
Ckarakter  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  su  verleihen  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestitt  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  30.  April  d.  J. 
dem'  Statthaltereirathe  und  Referenten  i\lr  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
beim  provisorischen  Landesschulrathe  ftlr  Tirol  Alexander  Freiherrn  von  Reden  den 
Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolisclie  Mi^estttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Mai  d.  J. 
a.  g.  an  gestatten  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  Universität 
in  Wien,  Hofrsth  Dr.  Karl  Ritter  von  Cxyhlars  aus  Anlass  seiner  Enthebung  von  der 
Fonctlon  als  Priftaes  der  judideUen  StaatsprUfungsrommission  in  Prag  für  seine  vieljährige  verdienst- 
Behe  Wirksamkeit  in  dieser  Eigenschaft  die  AllerhöchsteAnerkennung  ausKesprochen  werde. 


k.  undk.  Apostolische Mijestat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  April  d.  J« 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Adolf  Jarisch  zum 
außerordentlichen  Professor  für  Dermatologie  nnd  Syphilis  an  der  Universität 
in  Orbs  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


XXXn  Periomümtchrichten.  —  Oonenn-AiiMehrelbiingen. 

die  Professoren  an  der  deotseben  Staats  -  Oewerbeschnle   in   BrQnn   Leopold  TllMI, 
Friedrich  Mark],  Josef  Tesai^  und  Konrad  Stranbe  in  die  Vm.  Rangs classe^fin« 

den  Leiter  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Römerstadt  Josef  OraHtt  imi 

den  Zeichenlehrer    der  k«  k.  Fachschule    für  Weberei  und  Wirkerei    in    Aach  Joief 
Holfelder  in  die  IX.  Rangsclasse  befördert. 


Concurs-AusschrelbniigeiL 

Mit  Beginn  des  SchuQahres  1892/93  kommt  an  dem  k.  k.  bShmisehett  akadealMha 
AjnBnaginill  in  Pra|f  die  Stelle  eines  provisorischen  Lehrers  fflr  elassiicki 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  NebenfiEu^h,  femer 

an  dem  bShmiseben  Staats-GjriDnasiniii  in  Leitomigehl  und  aa  der  bShiiiMhi| 

Staats-Realaebnle   in    Pardnbiti  je   eine   Stelle  eines  provisorischen  Lekrenj 
ftkr  Geographie  und  Geschichte,  und 

an    der    bSbmischen   Staats  -  Unterrealsebnle   in   Jitin    die   Stelle    eii( 

provisorischen  Lehrers  fttr  franiösische  und  böhmische  Sprache  als 
und  für  die  deutsche  Sprache  als  Nebenfisch,  aur  Besetzung. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  der  Jahresgehalt  von    1000  Gulden   und    die   Acdvil 
in  Prag  von  300,  in  Pardubitz  von  250,  in  Leitomischl  und  Jiöfnvon  200 
keineswegs  aber  der  Anspruch  auf  definitive   Best&tigung  im    Lehramte    und   Zueikennung 
Quinqnennalzulagen  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,    an  das   k.  k    Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht   geric 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege   bis  31.    März  d.    J.    beim   k.  k.  LaDd( 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  n.-8.  Staats-Mittelsebnlen   kommen    mit  Beginn    des  Schu^ahres  1892/93  nic^ 
folgende  neusystemisierte  Lehrstellen  zur  Besetzung,   und  zwar: 

a)  am  Staats-Gymnasinm  im  XIL  Wiener  Gemeindebesirke  (Meidling) 

eine  Lehrstelle    für   Deutsch    als  Hauptfach,    verbunden    mit    classiseker 
Philologie  als  Nebenfach  oder  mit  Geographie  und  Geschichte; 

b)  am  Staats-Gymnagiam  im  XVIL  Wiener  Gemeindebesirke  (Hemals) 

eine  Lehrstelle  fUr  classische  Philologie  als  Hauptfach; 

c)  an  der  Staats-Oberrealschnle  im  IL  Wiener  Gemeindebeairke 

eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen; 

d)  an  der  Staats-Oberrealsebnle  im  XV.  Wiener  Gemeindebesirke  (FInf  bais) 

eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen; 

e)  an  der  Staats-Oberrealsebnle  im  XVIII.  Wiener  Oemeindebezirke  (Wlbriifd 

eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte,  wobei  di^enigen BeweriMii 
welche  die  Befähigung  oder  Verwendbarkeit  für  Deutsch  besitsen,  unter  sosik 
gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug  genießen. 


Coiiciin*Au88chreibung6ii.  XXXIII 

Bewerber  um  diese,  mit  den  systemmäftigen  Bezügen  verbundenen  Lehrstellen,  haben  ihre 
gehörig  instroierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  beim 
k.   k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Auf  verspätet  dort  einlangende  Gesuche  kann  keine  Bttcksioht  genommen  werden. 

Am  StaatS-Ajinnarinm  in  Krems  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/93  eine 
Ijehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte  mit  den  systemmftßigen  Bezügen  zur 
Beselrnng. 

Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Cnltus  und  Unterricht  zu  richtenden, 
Tonchriftm&ßig  belegten  Gesuche  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  Ende  März  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  wurden  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  naebbenannten  Staats-Gymnasien  mit  dentscber  Unterrichtssprache  inBShmen 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  folgende  Lehrstellen  mit  den  systemmäßigen 
Besagen  zur  Besetzung,  und  zwar  : 

am  Staats-Oymiiasinm  in  Prag-Altstadt 

eine  Lehrstelle  fttr  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer  und 

am  Staats-fifymnasinm  in  Bndweis 

eine  Lehrstelle  fttr  Deutsch  als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als 

Nebenfächer. 

Bewerber    haben    die    gehörig    belegten    Gesuche    auf    dem   vorgeschriebenen   Wege    b  i  s 

31.  März  d.  J.    beim    k.  k.  Landesschulrathe   fttr   Böhmen   in  Prag    einzureichen 

und  ausdrttcklich  zu  erklären,    ob    sie  auch  andere,    bei    diesem  Anlasse   an  deutscheu  Staats- 

Gymnaaien  Böhmens  etwa  freiwerdende  Lehrstellen  gleicher  Kategorien  anstreben  oder  nicht. 

An  dem  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bifbmiseber  Unterrichtssprache 

in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuyahres  1892/93  eine  erledigte  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Beztt<j;en  zur  Besetzung. 
Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchnlrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  dem  Staats-Real-  nnd  Ober^mnasinm  mit  bSbmischer  Unterrichtssprache 

in  Klattan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine  wirkliche  Lehrsteile 
fttr  classische  Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  normal- 
mäßigen  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Unter  ttbrigens  gleichen  Umständen  werden  di^enigep  Bewerber  bevorsugt,  welche  zugleich 
die  Fähigkeit  zum  Unterrichte  in  der  philosophischen  Propädeutik  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
tchnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einsubringen. 


XXXIV  Conciin-AQSiehreibiuigen. 


An  den  StMU-Ajnmaiiei  mit  bSkmiseher  Uiterricbtstpraebe  ii  MUfm  hmmt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  folgende  wirkliche  LehrerBtellen  mit  dm  hbthI- 
mäßigen  BesUgen  zur  Besetzong,  und  zwar: 

1)  am  Staats- Obergymiasinm  in  Brian 

für  Latein  nnd  Griechisch  als  Hauptßicher; 

2)  am  Staats- Untergymnasinm  in  BrBnn 

fUr  GjBographie  and  Geschichte  als  Hauptfächer,  unter  Bevonragimg  detjesign 
Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbefähigung  für  Deutsch  nachwwsen; 

3)  am  Staata-Obergymnasinm  in  Ungariscb-Hradiseb 

für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer; 

4)  am  Staats-Obergymnasinm  in  Eremsier 

fUr  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer; 

5)  am  Staata-Obergymnasinm  in  Wallacbiscb-leaeriiscb 

für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer ;  bloß  unter  sonst  gleichen  VerhältiiiiKi 
wird  jenen  Bowerbein,  welche  auch  die  Befähigung  oder  Veiwendbarkeit  fftr 
philosophische  Propädeutik  nachzuweisen  vermögen,  ein  Vonngsredii 
eingeräumt. 

6)  am  Staats-Obergymnasium  in  Olmütz 

für  Deutsch  als  Hauptfach,  classische  Philologie  als  Nebenfach; 

7)  am  Staats-Oberf^ymnasinm  in  Preran 

für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer; 

8)  am  Staats-Obergymnasinm  in  Trebitscb 

für  Deutsch  und  Böhmisch  als  Hauptfächer. 
Die  gehörig  instruierten  Gresuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3t.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulratbe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  dem  Staats-Obergymnasium  mit  bobmiscber  Unterricbtsspraebe  in  Briu 

gelangt  mit  Beginn    des  Schu^ahres    1892/93    eine   Lehrstelle    für   Mathematik   nni 
Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  habei 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  .1.  andea 
k.  k.  Laudesschulrath  für  Mähren  in  BrUnn  zu  richten. 

An  der  Staats-Oberrealscbale  im  III.  Gemeindebesirke  Wiens  gelangt  mit  Beginn  dn 

Schuljahres  1892/93  die  Stelle  eines  katholischenReligionslehrers  zur  Besetznag. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  jährlichen  525  Gulden  und  der 
Bezug  der  Activitätszulage  jährlicher  500  Gulden,  sowie  bei  zufriedenstellender  Dienztleistiuig 
der  Anspruch  auf  zwei  Decennalzulagon  k  105  Gulden  verbunden  ist,  haben  ihre  mit  den 
erforderlichen  Documenten  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  Ende  März  d.  J.  beia 
k.  k.  Landesschulratbe  für  Ni*ederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Schließlich  wird  bemerkt,  dass  nach  §.  6  des  Gesetzes  vom  20.  Juni  1872  (R.-G.-BI.  Nr.  86) 
nur  solche  Bewerber  angestellt  werden  können,  welche  die  betreffende  confessionelle  Oberbehdrde 
als  zur  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  für  befähigt  erklärt  hat. 


Goncnn-AoBBchreibungen.  XXXV 

An   der  I.   deutsehei   Staats •  Realsehnle   in    Prag  (Neustadt)    kommt   eine 

definitive  Lehrstelle  fttr  das  Turnen  mit  den  Rechten  und  Pflichten,  insbesondere 
unter  Anwendimg  des  Gesetzes  vom  19.  März  1872,  R.-6.-B1.  Nr.  28,  mit  den  Bezügen  eines 
ObungBschullehrers  an  Lehrerbildungsanstalten  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörden 
bis  20.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbule  in  Trantenan  kommt  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres 
eine  neu  systemisierteLehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung, 
wobei  die  Lehrbefähigung  oder  Verwendbarkeit  fttr  das  deutsche  oder  böhmische 
Sprachfach  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug  begründet 

Bewerber  um  diese  Stelle,  womit  die  gesetzlich  bestimmten  BessUge  verbunden  sind,  haben 
ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  März  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Laides-Oberrealsebule  mit  deutscher  Unterrichtsspraehe  in  MShrisch- 

Ostran  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine  Lehrstelle  fttr  Naturgeschich  te 
als  Hauptfach,  Chemie   oder  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  16.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  erhalten  Bewerber,  welche  die  Befähigung  zur  Ertheilung 
des  Turnunterrichtes  nachweisen,  den  Vorzug. 

An  der  Commnal-HaBdelssehule  in  GabloDE  a.  d.  Neisse  kommen  wegen  Erweiterung 
der  Anstalt  mit  i.  September  d.  J.  drei  Lehrerstellen,  und  zwar 

Bwei  Lehrerstellen  fttr  Handelswissenschaften  und 
eine  Lehrerstelle  fttr  fremde  Sprachen  und  Deutsch  zur  Besetzung. 
Bewerber   haben  ihre  Gesuche   mit   dem  Nachweise   der  Befähigung   bis  8.  März  d.  J. 
bei  dem  Curatorium    der  Gommunal-Handelsschule   in  Gablonz   a.  d.  Neisse 

einaureichen. 

Mit  den  genannten  Stellen  ist  der  normalmäßige  Gehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activitäts- 
solage  von  250  Gulden  und  nach  je  5  Diens^ahren  bis  zum  vollendeten  25.  Diens^ahre  eine 
Zulage  von  250  Gulden  verbunden.  Die  Definitivstellung  mit  Pensionsberechtigung  ist  Statuten- 
mlftig  vorgesehen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbesclmle  in  Oraz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/93 
eine  Werkmeisterstelle  für  den  Schmiedeunterricht  mit  einer  Jahresremuneration 
von  vorläufig  900  Gulden  zu  besetzen. 

FQr  die  Ertheilung  dieses  Unterrichtes  in  deutscher  Sprache  vollkommen  geeignete  Bewerber 
wollen  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  den  Nachweisungen  ttber  die  praktische  Ausbildung  im 
8chmiedehandwerke,  ttber  etwa  genossenen  theoretischen  Fachunterricht,  sowie  über  ihre  bisherigen 
Leistungen  in  der  Praxis  und  gegebenen  Falles  Über  solche  in  der  Ertheüung  des  Unterrichtes 
Im  Schmieden  und  mit  der  Beschreibung  ihres  Lebenslaufes  versehenen,  an  dask.  k.  Ministerium 
fttr  CnltuB  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  20.  März  d.  J.  bei  derDirection 
der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  einreichen. 


I4XXIV  Goncan-AuaiGlireibimgeii. 

An  der  klifUgem  8faiat«-R0«l8ekale  im  L  Wimer  fliuMuiiebeKiriM  hmmm  wk 

Begiiui  des  Schi4jahi«8  1892/93  zwei  Lehrstellen  für  Mathematik  nnd  Pb jfik  nM 
eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäOigen  Beittge  Terbandea  üd,  Mb 
ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesnche  im  Wege  ihrer  Torgesetzten  Behörde  bia  30.  Mai  4.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreieh  in  Wien  zu  abeneickfln. 

Verspätet  dortamts  einlangende  Gesuche  können  keine  Berttcksicfatigoiig  finden  ond  «od« 
unbedingt  zurückgestellt 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-üiteiTealgchide  in  Pola  kommt  mit  Beginn  dea  ScW- 
jahres  1892/93  eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  m 
Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activittttznlage  von  250  GnU«, 
eine  Quartierentschädigung  von  354  Gulden,  femer  der  Anspruch  auf  QuinquennalznligM 
▼on  200  Gulden  bis  zum  vollendeten  25.  Diens^'ahre  und  im  Falle  eintretender  Diemtantaoi^dbkift 
der  Anspruch  auf  Pensionierung  nach  den  liiefür  giltigen  gesetzlichen  Nonnen  Terbonden. 

Das  Ldhrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört   znm  Statoi  der  Mari» 
Beamten   für   das  Lehrfach;   die  Professoren   bekleiden   die  IX.    Rangsclsaee  ud 
einer  mindestens  3  Quinquennien  umfassenden,  ersprieOlichen  Dienstzeit  in  die  TOI. 
vorrücken. 

BewerbeTi  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelseknie  in  definitiver  Anstelhmg  akk  befind«^ 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  ttbemommen,  wKkrend  nidit  definitiv  ^ngwtfriltr 
erst  nach  einem  zurückgelegten  Triennium  definitiv  ernannt  werden  können.  Die  im 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  sowohl  bei  der  Bemessung  der  Quinquennalsulageiiy  all  ^ßiA 
seinerzeit  bei  der  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre,  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  (Marine-Section)  is 
Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  und  k.  Miiitl^ 
Hafen-GommandoinPoIa  einzubrinKcn,  nnd  den  Gesuchen,  die  das  Alter,  die  österreidüsdie 
Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigimg  und  eventuell  die  bisherige  Lehrth&tigkeit  ond 
Verwendung  ausweisenden  Docnmente  beiziischlieOen. 

DieKpsten  für  die  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  AnstelInngB' 
oder  Aufenthaltsorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marine-Beamte  der  DL  Baa^h 
classe  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  aosgeiiell 
und  ein  entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  k.  nnd  k.  Mariie-ünteiTealschnle  11  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1892/93  die  Stelle  eines  Turnlehrers  zur  Besetzung. 

Derselbe  ist  verpflichtet,  den  Turnunterricht  auch  an  der  k.  und  k.  Marine-Yolksachnle  für 
Knaben  und  an  der  k.  und  k.  Marine- Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen  za  ertheilen  und 
die  Jngendspiele  der  Realschüler  zu  leiten. 

Die  Unterrichtssprache  an  allen  drei  Anstalten  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  800  Gulden,  der  Genuss  eines  eingerichteten  Natarsl- 
quartiers,  oder  des  demselben  entsprechenden  Geldäquivalentes  (gegenwärtig  384  Gulden  jihriicb), 
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JlMef  der  Anftpindk  &nf  sechs  Qainqnennalsnlagen  von  je  100  Golden  und  nach  einer  d^reifiig- 
jßMgfin  Dienstzeit,  oder  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensioniemtig 
HAdi  den  hiefUr  geltenden  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Der  Tiimlehrer  wird  in  die  X.  Rangsdasse  in  die  Standesgruppe  der  Marine-Beamten  itlr 
das  Lehrfach  eingereiht,  seine  definitive  Ernennung  erfolgt  nach  Ablauf  einer  einjährigen  zufrieden- 
iteUenden  Dienstleistung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  haben  ihre,  an  das  k.  ond  k.  Reichs-Ericgs-Ministerium  (Marine- 
SBctioB)gidrio]iteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Juni  d.J.  beimk.  und  k.  Militär- 
Hafen-Commando  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  folgende  Documente  beizuschließen: 

1.  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

2.  dei^  Heimatschein  als  Nachweis,  dass  der  Bewerber  österreichischer  Staatsbürger  ist ; 

3.  die  Studienzeugnisse ; 

4.  das  Zeugnis  der  LehrbefHhigtmg  für  das  Turnen  an  Mittelschulen; 

5.  Eventuell  solche  Documente,  welche  die  bisherige  Lehrthtttigkeit  und  Verwendung  des 
Bewerbers  ausweisen. 

iMe  Übersiedlungskosten  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Anstellungs- 
y  oder  Aufenthaltsorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fUr  Marine-Beamte  der  X.  Rangs- 
<;  clMae  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
i  eeiipMtefaeiider  Reisevorschnss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

^         An  der  Landes-Oberrealschttle  mit  deutscher  Untemcbtsspraclie  in  Nentitselieiii 

£,|elaiigt  mit  Beginn  des  Schu^ahres    1892/93    eine   Lehrstelle    fUr    Mathematik    und 
fdarsteilende  Geometrie  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

,{  Unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  erhalten  hiebei  diejenigen  Bewerber,    welche   auch  den 

{  Tumnnterricht  theilweise  ttbemebmen  können,  den  Vorzug. 
4  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher   die  systemmäßigen  Bezttge  verbunden  sind,  haben 

Hüne  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  b  i  8  8.  Juni  d.J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 

fflr  Mähren  in  Brllnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Ünterrealschnle  in  RSmerstadt  gelangt  d  i  e  S  t  e  1 1  e  e i  n  e  s  k  a  t  h  0 1  i s  c  h  e  n 
Beligionslehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  jährlicher  525  Gulden  und  eine  Activitäts- 
salage  jährlicher  200  Gulden  verbunden  ist,  haben  ihre  Gresuche  im  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s 
20*  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  bSbmischen  Staats-Oewerbescbnle  in  Brfinn  kommt  mit  1 .  October  d.  J. 

eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  die  mathematischen  Lehrfächer,  eventuell  eine 
Supplentenstelle  für  dieselben  Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  der  wirklichen  Lehrstelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden  und  die  Activitäts- 
jmlage  jährlicher  300  Gulden,  sowie  der  Anspruch  auf  fünf  QuinquennahEulagen  je  200  Gulden 
▼erblinden. 

Mit  der  Supplentenstelle  ist   eine  Jahresremuneration  von  720  Gulden  verbanden. 


XXXVin  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.ApostolisclieMi^estät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  Tom  29.  Febnuri). 
dem  praktischen  Ante  in  Lemberg  Dr.  Franz  Janda  den  Titel  eines  kaiserlichei 
Rathes  taxfrei  a.  g.  au  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestitt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  29 .  Februar  i  J. 
dem  Professor  am  Schotten-Gymnasium  in  Wien,  Gapitularpriester  des  Benedictiner-Oitoisliftii 
zu  den  Schotten  Hugo  Mareta  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathea  a.  g.  au  nAAm 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 2.  Fetoisr  iX 
dem  Landes-Oberingenieur  des  Ruhestandes  Karl  Ro8D6r  in  Anerkennung  seiner  TerdieastfoDi 
Thfttigkeit  als  Mitglied  der  Gentralcommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale  den  Titel 
eines  Baurathes  taxfrei  a.  g.  su  yerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  MlniJl 
den  Director  des  I.  Staats -Gymnasiums  in  Graz,  Priester  des  Gistercienser  -  Ordensstiftv  s  | 
Hohenfurt,  Schulrath  Dr.  Ferdinand  Maurer  zum  Landesschulinspector  i|{ 
su  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  20.  Febmir  < 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  iuLemberg,  Regierungsrath  Sigismund  Sawt 
und  den  geheimen  Rath  Georg  Fürsten  Czartoryski  zu  Mitgliedern  des  galisiseki 
Landesschulrathes  für  die  nächste  dre\jährige  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  genkl 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Februar  d.i. 
den  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  deutschen  ünirersität  in  Prag,  HoM 
Dr.  Karl  Ritter  Yon  Czyhlars  zum  ordentlichen  Professor  dieses  LehrfaekM 
an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  FebroariJ. 
den  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Feldkirch  Dr.  Victor  PeratkMtf 
zum  Director  der  genannten  Lehranstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  4.Mänd.>L 
den  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  Franz  Pr^chüickl  zum  Director 
des  y.  Staats-UntergymQC^siums  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Mai  d.  J. 
dem  DomcustoB  am  Metropolitan-Capitel  zu  Salzburg  Franz  Xaver  Stein  den  Orden 
der  eisernen  Krone  III.  Glasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Mai  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Linz,  Schulrathe  Jakob   Lft  Roche  aus  Anlass  der 
Ton  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  dasRitterkreuz  desFranz 
,    Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

\  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Mai  d.  J. 

dem    Schuldiener    am    akademischen    Gymnasium    in    Wien    Matthias'  Brandmayer    das 
'     lilberne  Verdienstkreuz  a.  g.  su  verleihen  geruht. 

1^  

« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Mai  d.  J. 

i     a.  g.   anzuordnen   geruht,    dass    dem    ordentlichen   Professor   der    slavischen  Philologie   an    der 

[    biflimiachen  Universität  in  Prag  Martin  Hattala  aus  Anlaß  seines  Übertrittes  in  den  (»leibenden 

Buhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten   Zufriedenheit   bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Mai  d.  J. 
den  CanonicuB  Augnstin  Freiherrn  von  Giovanelli  zum  Archidiacon  des  Dom- 
eapitels  in  Trient  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Mai  d.  J. 
an  dem  Metropolitan-Capitel  in  Zara  den  Domherrn  dieses  Gapitels  Johann  Barbalid  zum 
Archidiacon  und  den  Rector  an  dem  römisch-katholischen  theologischen  Centralseminar  in  Zara 
Dr.  Josef  Marcelid  zum  Ehrendomhetrn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Mai  d.  J. 
den  Director  der  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie  and  Reproductions-Yerfahren  in 
Wien,  Privatdocenten  Josef  Maria  Eder  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Photochemie  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  a.   g.   tu   ernennen  geruht. 


XXXX  Penonalnachrichten.  —  Concurt-AniBchreibtingeii. 

Der  Minister  fdr  Coltas  und  Unterricht  hat  den  Tertragsmißig  bestallteo 
k.  k.  Fachschole  für  Weberei  inWarnsdorf  Ottokar  Fiedler,  anter  Aafliebiuig  deilnike 
Yertragsverbttltnisses  and  anter  gleichseitiger  Einreihang  desselben  in  die  XL  KingsHiiitf 
Fachlehrer    in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  anter  Aafrechthaltnng  seiiier  Yerwa 
an  der  genannten  Fachschale  ernannt 


Der  Minister  ftlr  Cnltas  and  Unterricht  hat 

im  Einyemehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerinm  den  nantischen  Oberinq»eeto 
k.  k.  Seebehörde  in  Triest  Alois  Zamira  interimistisch  mit  der  Inspection  der  niiiii 
Lehranstalten  und  mit  dem  Yorsitse  bei  der  PrUfungscommission  der  Lehraaitseandidaia 
naatische  Schalen  und  bei  den  Schiffbaa-Schlassprüfungen  betraat,  dann 

den  Directortitel  dem  Oberlehrer  an  der  Mädchen-Yolksschole  in  der  Strohgait 
m.  Besirke  Wiens  Josef  Ressl  and 

eine  erledigte  Übangsschullehrerstelle  an  der  Lehrerbildongsiasl 
in  Stanislau  dem  Übungsschallehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Bot 
Zaklinski  yerliehen. 


Concnrs-AnsschreibnngeiL 

Am  Staate  -  Gymnasiam  in  Ried  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/9S  eil) 
Lehrerstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  gesetzlich  bestimmten Berif 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  den  Lehrbefähigungs-  und  YerwendangsieogsM 
versehenen  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbebörde  bis  8.  April  d.  J.  bei  iv 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einbringen. 

Am  L  Staats-Gymnaeinm  in  Graz  ist  die  D  i  r  e  c  t  o  r  s  t  e  1 1  e  mit  den  systemfflifiif 
Bezügen  (Naturalwohnung)  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenfn  Dia 
wege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark 
Graz  einzubringen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnaeinm  in  Mies  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  e 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  systeminU 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenoi  ^ 
bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Pragdnnrev 

An  dem  Staats-Gymnasinm  in  Troppan  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahree  189 
eine  definitive  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach,  verbunden  mit  classis 
Philologie  als  Nebenfach  oder  mit   Geographie  und  Geschichte  zar  Besetaang. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbanden 
haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  April 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 


Penonalnachrichten  TiXXlX 

m  proviaoriBohen  Übungssohnllelirem 
an  der  Lelirerbfldnnggaiistalt  in  Tarnopol  die  Supplonten  an  dieser  Anstalt  Justin 

Balabu  und  Sigismund  TnrecU, 

snm  proviaorisohen  Übnngssohiiliiiiterlelirer 

u  der  LehrerbflduBgsustalt  mit  dentselier  Unterriehtsspraehe  in  Prag  der 

ünteriehrer  an  der  deutschen  Knaben- Yolksschule  in  Smichow  Karl  Klllin« 


Der  Minister    für  Colins  und  Unterricht    hat    auf  Grund    der  Beschlüsse  der  betrefifenden 
Profeisoren-Collegien 

die  Zulassung 
des  Dr.  Otto  Zuckerkandl  als  PriYatdocent  für  Chirurgie 
an  der  medicinisehen  Facultät  der  üniyersität  in  Wien  und 

des  Praktikanten  der  geologischen  Boichsanstalt  August  Rosiwal  als  Privatdocent 
fttr  Mineralogie  und  Petrographie 

an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  folgende  Professoren  an  den  Staats- 
Mitielschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Böhmen  in  die  VUI.  Rangs- 
classe  befördert: 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt 

Albin  Mende  und  P.  Emil  Gseliwind, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt- 
Graben  Prokop  Knothe,  Franz  Nester,  Josef  Stroliselineider  und  Josef  Deil, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inPrag,  Stephan  s- 
g^asse,  Eduard  Qnad  und  Josef  Lueilber/^er, 

die  Professoren  am  Staats-Gyronasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Klein- 
seite Dr.  Heinrich  Rotter,  Adam  Komma  und  Dr.  Franz  Cafaurek, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasiimi  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis 
Frans  Kodan,  P.  Adrian  Hatle  und  Franz  Plaeek, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Eger  Josef  TrStscher, 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Krumau  Dr.  Simon  Fischer, 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa  Dr.  Johann  Wentzel, 
die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Leitmeritz  Richard  Lampel,  Dr.  Wenzel 
KatMFOWSky,    Heinrich    Kerbl    und    Kajetan     von    Yogl    Edlen    zu    Hart    und 
Mohrenfeld, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasinm  in  Mies  Josef  Heekel,  Wenzel  F&SSl  und 
Karl  RSllliDg, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Saaz  Johann  Qirlinger, 

den  Professor  am  Staats-Untergymnasium  mit   deutscher   Unterrichtssprache   in   SmichOT 

Alois  Bell, 

den  Professor   an  der  I.  deutschen  Staats-Oberrealschule   in  Prag  Eduard  BartI, 
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den  Professor  an  der  II.  deutschen  Staats-Oberrealschule  in  Prag   Emannel  RttÜUld, 
die  Professoren  an  der  Staats-Obcrrcalschulc  mit  deutscher  Unterrishtssprache  in  Bndweii 
Franz  Smolik,  Josef  Oerstner,  Heinrich  Otto  und  Rudolf  Haller, 

den  Professor  an  der  Staats-Untcrrealschulc  in  Ellbogen  Augustin  Ritsekelf 

die  Professoren  an  der  Staats-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache    in   Piliei 

Anton  Ihl,  Alwin  von  Wonwermans  und  Franz  Neamann, 

die  Professoren  an  der  Staatsrealschule  fnTrautenau  Franz  KissliD^^,  J o s e f  Kinditti 

Heinrich  Leiteiiberger  und  Alois  Pospiech, 

die  Professoren  an  der  Staats-Mittelschule  in   Heichenberg   Dr.    Theodor    Watnl, 

Fricdrirb  Schnberth,  Wenzel  Penker,  Josef  Kreisel  und  Frans  Hftbler. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  folgende  Professoren  an  den  Staiti- 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Böhmen  in  dii 
ym.  Rangsclasse  befördert: 

die  Professoren  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag  Thomas  HlaTfo,  Franz  ZuIi 

Anton  Trnhlif,  Dr.  Siegmund  Winter  und  Anton  Jei^ibek, 

die  Professoren  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag  Franz  GreSI,  Dr.  Reinholi 
Strinskjf  Dr.  Johann  Herzer  und  August  Koltfik, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Prag-Tischlergasse  Dr.  Karl  VeseU^, 
Anton  Mikenda  und  Dr.  Mathias  Kovil^, 

die  Professoren  an  dem  Staats-Gymnasium  in  Prag-Korngasse  Josef  Votnlli 
Dr.  Wenzel  Hlavaty  und  Josef  Koeh, 

die  Professoren  an  dem  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim  Kaspar  Mail, 
Eduard  Souiek,  Ernst  SkHvaa  und  Dr.  Josef  Bernhard, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Deutschbrod   Wenzel   S?obodA|  An  toi 

VaSik,  P.  Hermann  Kratoch?il,  Josef  Novik,  Dr.  Josef  Forebheim  nnd  Adolf  Prok#f, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jungbunzlau  Johann  Y^gflT^ 

die  Professoren  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau  Johann  Zelenkft  ui 

Alois  Feist, 

den  Professor  am  Staats-Real-  und  Oberg3rmna8inm  in  Kolin  Johann  Safriüiokf 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Königgrätz  Adalbert  BüdeeillBf 
die  Professoren  am  Staats-Gymnasinm  in  Leitomischl  Peter  Cip  und  Frans  DToMk« 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Neuhaus  Wenzel  Skalond, 
die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Pilsen  Josef  Vosyka  und  Anton  Kttdri 
die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek  Wilhelm    Baudys,  Josef  Sfaldelaf, 
Johann  &iha  und  Josef  Nedvidek, 

die   Professoren   am    Staats-Real-    und  Obergymnasium   in  PHbram   Johann  Alba  und 

Johann  Lorenz, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Reichenan  Karl  Lier,  Johann  oteflifok, 
Anton  Vorliiek  and  Dr.  Thomas  Koutil, 

die  Professoren  am  Staats-Realgymnasium  in  Smichov  Johann  HulakOYik]^,  Frans 
Wajs  und  Josef  Novik, 
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die  Professoren  am  Staats-Oymnasium  inTaborKarl  Konrid,  Johann  Novik,  Wenzel 

Knotek  und  August  Sedlüek, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Prag  Wenzel  Sobek,  Prokop  Prohizka, 
Johann  &ehik,  Dr.  Wilhelm  Kurz  und  Wenzel  Stary, 

die  Professoren  an  der  Staats-Ünterrealschule  in  Jicin   Josef  Zabka  und  Wilhelm 

Appelt, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Karoliuenthal  Josef  PSeniJika,  Johann 

Nedema,  Franz  änbrt  und  Alois  Hoftnan, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  KöniggrätzMoriz  Bi\f^  Wenzel  Ctibor, 
Nikolaas  Hoftnann  und  Yincenz  Uzel, 

die  Professoren  an  der  Staats-Mittelschule  in  Kuttenberg  Josef  Siblik,  Gustav  Erhart, 
Franz  He88,  Emanuel  Leminger  und  Josef  Zeis, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz  Yincenz  Maziuek,  Wenzel 
Layiika,  Josef  Militky  und  Franz  Mal^, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Pilsen  Johann  HannS,  und 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Pisek  Adolf  Heydnk,  Karl  Patocka, 
Johann  Suda  und  Anton   Sochor. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  folgende  Mittelschulprofessoren  in 
die  Vm.  Rangsclasse  befördert: 

die  Professoren  am  Staats-Oymnasium  inBielitz  Dr. Eduard  Braod,  Josef  KanamBIIer 
«nd  Josef  Bioiek, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  inTeschenMichael  Petsebar,  Franz  Scbmied, 
Dr.  Johann  Witrzens  und  Richard  Fritsche, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  inTroppau  Dr.  Gottlieb  KurscbDOr,  Leopold 
Ltebig  und  Ferdinand  Biebter, 

die  Professoren   am   Staats-Gymnasium    inWeidenau    Johann    Lopot    und    Julius 

Hengebaiier, 

die  Professoren   an   der   Staats-Realschule    in   Jägerndorf  Friedrich   Barger   und 

A  agilst  KissUng, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Teschen  Franz  Hole^ek,   Franz  Jobn 

und  Maximilian  RosenfBld, 

die  Professoren    an    der    Staats-Realschule    in  Troppau    Florian    Hascbek,    Josef 

Zakal  und  Er  asm  US  Kotbny,  femer 

den  Professor  am  II.  Staats-Gymnasium  zu  Graz  Ludwig  Ritter  Yon  KUTZ  zu  Thurn 

und  Ooldenstein, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Gilli  Michael  Knittl, 

den  Professor  am  Staats-Obergymnasium  in  Laibach  Franz  Gerdinii, 

die  Professoren  am  Staats-Üntergymnasium  in  Gottschee  Peter  Wolsegger  und  Anton 

Riedel  and 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Laibach  Emanuel  R.  yon  Stailber« 
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Der  Minister  für  Galtus  und  Unterricht  hat 

den  Landeschulinspector  Johann  Franke  dem  Landesschalrathe  far  Galisiei 
zur  Dienstleistung  angewiesen, 

den  Fachlehrer  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Bösen    Frans  Haiitf  li 
die  IX.  Rangsclasse  befördert  und 

den  Uhrmacher  Jakob  Wintar  als  Fachlehrer  fdr  Taschen ahrmachereiii 
der  k.  k.  Fachschule  fttr  Uhrenindustrie  in  Karlstein  bestellt. 


Concnrs-AnssclireibnngeiL 

An  der  k.  ud  k.  Mariie-Akademie  m  Fivme  kommt  mit  Beginn  des  Schil- 
Jahres  1892/93  (15.  September  1892)  eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  nr 
Besetiung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  Ton  1000  Gulden  und  ein  Qnartiergeld  ron  200  OaUa 
jährlich  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  LehrbefiUiigiuig  ans  Mi^<y^^>  Air  Obmiosisflhnki 
oder  Obergymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  besitzen  und  die  Torgeschriebene  eiiglkq|i 
Probeprazis  ordnungsmäßig  abgelegt  haben. 

Die  mit  den  Documenten  über  Alter,  Gesundheit,  zurückgelegte  Studien,  LehrbefiUiigH| 
und  bisherige  Verwendung  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  20.  Juni  d.  J.  an  du 
k.  und  k.  Marine- Akademie-Gommando  in  Fiume  einzusenden. 

Jene  approbierten  Lehramtseandidaten  für  Mittelsebnlei,  welche   das  Picfc^ii 

Burückgelegt  haben,  lud  die  Vormerkun  g  fiir  den  Stantsschuldienst  an  den  Gymnanen,  Realschslfl 
und  Lehrerbildunganstaltcn  in  Niederösterreich  im  Schu^ahre  1892/93  anstreben,  wmäi 
im  Sinne  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  ftr  Gnltus  und  Unterricht  Tom  22.  Juni  188C] 
Z.  12.192  aufgefordert,  ihre  diesbezüglich en,  gehörig  instruierten  und  gestempelten  Gesudie  bii 
15.  Juli  d.  J.,  nnd  zwar  diejenigen,  welche  im  Lehramte  beschäftigt  sind,  im  Wege  ikm 
yorgesetzlen  Direction,  die  übrigen  unmittelbar  an  den  k.  k.  Landesschnlrath  fttr  Nieds^ 
Österreich  in  Wien  einzusenden.  Bei  Supplenten  genügt  die  Einsendung  der  von  der  Direetki 
bestätigten,  unten  beschriebenen  Tabelle. 

Auf  yerspütet  einlangende  oder  nicht  genügend  belegte  Gesudie,  kann  für  das  Sckn^ahr  i892/'9) 
keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Lehramtseandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1892/93  bereits  eriangt,  oder  OendM 
um  dieselbe  vorgelegt  haben,  brauchen  nicht  neuerlich  einzuschreiten. 

Dem  Gesuche  sind,  und  zwar  in  tabellarischer  Form,  folgende  Nadiweise  beisnlegsn: 

1.  Geburtsdaten  und  Confession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbefähigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 
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4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben, 

6.  ob  der  Betreffende  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach 
erfolgreicher  Ablegung  dersel)en  in  Folge  einer  Mobilisierung  zur  Militärdienstleistung  einberufen 
worden  ist  und  wie  lange  er  im  Stande  der  Mobilisierten  verblieb. 

Geprüfte  Lfhramtscandidaten,  welche  die  Yorgeschriebene  einjährige  Probepraxis  ordnungs- 
mißig  abgelegt  haben  und  eineSupplentenstelle  an  den  Staats-Mittelschlllen  (Gymnasien, 

Bealgymnasien  und  Realschulen)  oder  an  der  k.  k.  Lehrer-  nnd  Lelirerinnen-Bildnngg- 

Ustalt  BSbmens  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  documentierten  Gesuche  um  Aufiiahme 
In  das  betreffende  Verzeichnis  fUr  das  Schu^ahr  1892/93  im  Sinne  der  Ministerial-Yerordnnng 
tom  22.  Juni  1886,  Z.  12.192  (Ministerial-YerordnungsM.  ?.  Jahre  1886,  Seite  144)  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  der  Zeit  vom  1.  bis  20.  Juli  d.  J. 
einsabringen. 

Dem    Gesuche,   in   welchem    die  Kategorie   nnd  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,    fttr 
welche  der  Gandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muss,  ist  beizuschließen : 
Der  Tauf-  oder  Geburtsschein; 
das  Matnritäts-  nnd  BefUilgungszeugnis ; 
das  Zeugnis  über  das  abgelegte  Probejahr  und 
erentuell  auch  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Candidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  der  erfolgreichen 
Ablegnog  der  Lehramtsprüfung  in  Folge  einer  Mobilisierung  zum  actiren  Heeresdienste  im  stehenden 
Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Landsturm  einberufen  wurden  und  eingerückt  sind, 
haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizubringen,  damit  ihnen  die  im 
Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellung  der  Reihenfolge  im  Siime  der 
Ministerial-Verordnung  yom  18.  April  1887,  Z.  4727,  eingerechnet  werden  könne. 

Falls  seit  Absehluss  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  yerflossen  und  der  Gandidat  an 
keiner  effentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit,  ausreichende 
Nachweise  beicnbringen. 

Die  gegenwftrtig  an  Staats^Mittelschnlen,  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten  Böhmens 
in  Verwendung  stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer),  sowie  auch  die  geprüften  Assistenten  an  diesen 
Anstalten,  insofeme  sie  das  Prob^'ahr  bereits  abgelegt  haben,  werden  von  amtswegen  in  das 
Veneichnis  aufgenommen. 

Den  Supplenten  (Hilfslehrern)  und  erentuell  auch  Assistenten  an  Staass-MittelsehnleB  anderer 
Kronländer  und  Gommunal-Mittelschulen,  insofeme  sie  den  obigen  Bedingungen  entsprochen  haben, 
und  eine  Anstellung  an  Staatslehranstalten  anstreben,  haben  sich  in  der  obangedeuteten  Weise 
im  Wege  der  yorgesetsten  Behörde  beim  k.  k.    Landesschulrathe  rechtzeitig  8u  melden. 


Am  Staate-Gymnasiaiii  mit  bSbrniseher  Untemchtsspraelie  ia  der  Konfgasse 

in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892^93  die  Directorstelle  mit  den  nonnal- 
mäßigen  Bezügen  sur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  (i\r  Guhns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Am  Htaats-flymnasiam   in  Eger   kf>mint   mit   Beginn   des   Schayahres    1892/93  die 

Stelle  ili'H  DirectoFB  mit  df-n  normalen  Bezflj^en  zur  Besetzung. 

Bewfirbfr    haben     die    {;eliöri<<    liolc^ten    Gesuche    aaf   dem    vorgeschriebenen    Wege    bii 
15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landeschiilrathe  für  Böhmen  in  Prag 


Am  Staats-flymnasinm  in  Iglaa  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  die  Stelle 
des  katholischen  Religionslehrers  zor  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  belegten  Gesache  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Jani  4.1 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einsabringen. 

An  der  dentflclien  Abtheiihnf;  des  Staats-Oymnasioms  in  Trieit  ist  mit  B^gisi 

des  SchuUabres  1892/93  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  m  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Besttge  yerbnnden  siid, 
haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Janid.  J.  bei  des 
k.   k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Am  k.  k.  Obergymnasinm  in  Cattaro  mit  serbo-eroatiselier  Untemektsapride 

kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahrcs  1892/93  zwei  Lehrerstellen,  und  zwar 

eine  Lehrstelle  für  serbo  -  er  oati  seh  oder  Deutsch  als  Haupt- und  classiscki 

Philologie  als  Nebenfach,   und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  HauptDicher,  mr  Besetofi 
Beworber  um  diese  Lehrstellen,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschrieben 
Dienstwege   bis   24.   Juni   d.   J.  beim  k.  k.   Landesschulrathe  far  Dalmstiesii 
Zara  einxureichen. 

Am  deutschen  Commnnal-Realgjrmasinm  in  PraehatitjE  kommt  mit  Beginn  des  Schid^ 

Jahres  1892/93  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik 

und  Physik  als  Ncbonfkchcr  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung  (Reciprodtitt). 

Bewerber,  welche  auch  den  Turnunterricht  ertheilen  können,  erhalten  den  YorBOg. 
Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  dem  Bürgermeisteramte  in    Prachatiti 
ciniurcichon. 

An  der  k.  nnd  k.  Harine-UnteiTealsclinle  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Sdnü- 
jahrcs  1892/93  eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  nv 
Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activit&tazulage  von  250  Guides, 
eine  Quartierentschädigung  von  354  Gulden,  femer  der  Anspruch  auf  Quinquennalznligei 
von  200  Gulden  bis  zum  vollendeten  25.  Dienstjahre  und  im  Falle  eintretender  DienstanCao^cfakeiK 
der  Anspruch  auf  Pensionierung  nach  den  hiefür  giltigen  gesetzlichen  Normen  yerbondtfi. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.   Marine-Unterrealschule  gehört   zum  Status   der  Marine- 
Beamten   für   das   Lehrfach;   die  Professoren  bekleiden   die  IX.    Bangsdasse  und  kOnnen  nach 
einer  mindestens  3  Quinquennien  umfassenden,  ersprießlichen  Dienstzeit  in  die  YTEL. 
vorrücken. 
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Bewerber,  welche  an  einer  jltfentlidien  Mittebehule  !n  definitiTor  Anetellung  eick  befinden, 
werden  vdi  aUen  erworbenen  Ansprachen  ttbemommen,  wfthrend  nicht  deflnitlT  angestellte  Bewerber 
erst  nach  einem  snrückgelegten  Trienninm  definitiT  ernannt  werden  kOnnen.  Die  im  FroYisorinm 
ingebrachte  Dienstseit  wird  jedoch  sowohl  bei  der  Bemessung  der  Qninqnennalsulagen,  als  auch 
seinerseit  bei  der  Pensioniemng  in  die  Dienstseit  eingerechnet» 

Die  Bewerber  haben  ihre,  an  das  k.  und  k.  Rdchs-Kriegs-Ministerium  (Maiine-Section)  in 
Wien  gerichteten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  25.  Jnni  d.  J.  beim  k.  und  k.  Militftr* 
Hafen -Commando  in  Pole  einsnbringen,  und  den  Gesachen,  die  das  Alter,  die  österreichische 
Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähignng  und  eyentuell  die  bisherige  Lehrthfttigkeit  und 
Verwendung  ausweisenden  Documente  beizuschliefien. 

Die  Kosten  für  die  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  Ton  seinem  gegenwärtigen  Anstellungs- 
oder Aufenthaltsorte  nacii  Pola  triigt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marine-Beamte  der  IX.  Rangs- 
dasse  festgesetsten  Ausmafie.  Dem  Betreffenden  wird  au  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt 
und  ein  entsprechender  Rei8e?orschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  k.  Und  k.  Mariie-Unterrealscbale  In  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1892/93  die  Stelle  eines  Turnlehrers  sur  Besetzung. 

Derselbe  ist  Yorpflichtet,  den  Turnunterricht  auch  an  der  k.  und  k.  Marine- Volksschule  für 
Knaben  und  an  der  k.  und  k.  Marine- Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen  au  ertheilen  und 
die  Jugendspiele  der  Realschüler  tu  leiten. 

Die  Unterrichtssprache  an  allen  drei  Anstalten  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  tou  800  Gulden,  der  Genuss  eines  eingerichteten  Natural- 
quartiere,  oder  des  demselben  entsprechenden  GeldäquiTalentes  (gegenwärtig  384  Gulden  jährlich), 
ferner  der  Anspruch  auf  sechs  Quinquennalznlagen  tou  je  100  Gulden  und  nach  einer  dreiOig- 
Jftbrigen  Dienstaeity  oder  im  Falle  eintretender  Dienstuntanglichkdt  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefür  geltenden  gesetslichen  Nonnen  yerbunden. 

Der  Turnlehrer  wird  in  die  X.  Rangsciasse  in  die  Standesgruppe  der  Marine-Beamten  für 
das  Lehrfach  eingereiht,  seine  definitive  Ernennung  erfolgt  nach  Ablauf  einer  eiigährigen  sufrieden- 
fllellenden  Dienstleistung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  haben  ihre,  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  (Marine- 
Section)  gerichteten  Gesuche  im  rorgescbriebenen  Wege  bis  15.  Juni  d.J.  beimk.  und  k.  Militär- 
Hafen-Commando  einiubringen. 

Dem  Gesuche  sind  folgende  Documente  beisuschlieOen : 

1.  Der  Tauf«  oder  Geburtsschein; 

2.  der  Heimatsehein  als  Nachweis,  dass  der  Bewerber  österreichischer  Staatsbürger  ist ; 

3.  die  Studienaengnisse ; 

4.  das  Zengnis  der  Lehrbefähigung  für  das  Turnen  an  Mittelschulen; 

5.  ETontuell  solche  Documente,  welche  die  bisherige  Lehrthätigkcit  und  Verwendung  des 
Bewerbers  ausweisen. 

Die  Obersiedlungskosten  des  ernannten  Bewerbers  Ton  seinem  j^genwäitigen  Anstellungs- 
oder  Aufenthaltsorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marine-Beamte  der  X.  Raags- 
dasse  festgesetsten  Ausmaße«  Dem  Betreffenden  wird  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
«nftsprechender  Reiserorschuss  gegen  nachtiiigUche  Verrechnung  gewährt. 
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Aa  to  k.  Md  iL  Marine-MIdchai-Vtlk»-  ud  Bfiri^erMlilft  fai  P»lat  fduga 

ait B«|^  dtff Schu^'ihreB  i8S2/93.swei  VolksBchallehreriiKnatEftte'MffiLsar 

Die  Untarnditsapnobe  iit  di»  deatscbe. 

Mit  jadtr  dieaar  BMkn  ist  dn  Jmkresfahalt  ton  800  Ghildes  und  der  Ckwwr 
eingerichteten,  competenten  NaturalqnartierB,  oder  dea  demaelban  entapreoheiiden,  tarifinftfllgtD  QM^ 
ftttiifiakntea^  gegBDirftrtig  in  Betrage  Ton  384  Gulden,  fener  der  Anapmch  auf  aedi»  Diaart* 
akanmlageB  im  Betrag»  Ton  ja  100  Guldeit  and  im  Falle  eintreteadav  Dfwfntangiiriikwt  wd 
PanäoniaRisv  nadi  den  hieftkr  geltenden  geaetaUehen  Normen  yeibuadkn. 

DU  Dienataeit  betrtigt  30  Jahre.  , 

Bewerberinnen  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  daa  k.  nnd  k.  Befeha-Kriega-MiaiatariaB 
OLirina-Section)  in  Wien  gerichteten,,  mit  den  erididerlichen  NschweiaeD.  Obea  Alter«  StodMi, 
tfiterreichiache  Staatabttrgerachailt,.  die.  erlangte  LehrbefiUiigung  filr  allgemeine  YalkaaclHileia  aai 
Über  ihre  biaherige  Lehrthltigkeit  und  Verwendung  belegten  Qesuehe  im  Wegp  ihxw  wa^uafllitm 
Schulbehörde  bia  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  u&d  k.  liiJ itftv- Hafen •GecmnLM.d*  iik  Peia 
einaubringen. 

Die  Überaiedlungakosten  der  au  ernennenden  Bewerberin  tou  ihrem  gegeniribügen  Aufentfiall» 
orte  nach  Pola  trägt  daa  Marine-Ärar.  Auch  wird  der  Betreffenden  ein  entaprechender  Rdae- 
Torarhusa  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  k.  k.  devtsehen  Kaaben-ToIkescInTe  In  Triest  iat  eine  Asaratentaa- 

Btelle  mit  der  jährlichen  SubstitutionBgebQr  Ton  480  GuTden  au  besetsen. 

Bewerber  um  dieae  Stelle  haben  ihre  documentierten  Gesuche  iin  Wege  ihrer  TorgeseMi 
Behörde  bis  Ende  Juni  d.  J.  bei  der  Leitung  der  k.  k.  Enaben-Tolksachuleia 
Triest  einanreichen. 

An  ^n  ■.-X.  Eaides-LeVrer-Sbnrnsrlei  zu  WTener-Nemetadt  nif  9L  IVKei, 

welche  die  Aufgabe  haben,  als  vollständige  Lehrerbildungsanstalten  ton  5  Jahr^^gen,  die  der 
Vorbereftungsciasse  und  den  4  Jährigen  der  staatlichen  Lehrcrbüdongsanstalten  gleichatehea, 
die  Heranbildung  von,  den  Anforderungen  des  Reichs- Volksschulgesetxea  vollkommen  entsprechenden 
Lehrkräften  für  die  n.-ö.  Volks-  und  Bürgerschulen  zu  erzielen,  kommen  mit  Beginn  des  ScänT- 
Jahres  1892/93  in  der  Vorbereitungsciasse  eine  Anzahl  von  Ganz-  und  Halb-Stipendien,  beciehungi- 
weise  Gans-  und  Halb-Freiplätzen  zur  Besetzung,  und  zwar  werden  aufgenomimen : 

n)  In  Wiener-Neustadt  15  Schüler  mit  Landes-Stipendien  von  je  jährlich  200  Guldea; 

f^J     n  n  n  ^^  n  n  n  »  »       »  »  tOO       . 

c)  n  8t.  Polten  15  Schüler  mit  Landes-Freiplätzen  im  Internate,  welbhe  den  Betreffenden 

unentgelüidie  Wohnung  nnd  Verkä'stigung'  aichem; 

d)  ^  n  15  S(  hüler  mit  Landes-Halbfreiplätzen  im  Internate,  welche'ge^ea  Kintahlnng 

des  Befrages  von  100  Gulden  beim  Bintritte  in  dum  Inlemal  an  Begina 

einesr  jeden  Schuljahres,  oder  von  je  50  Golden  an  Bieginn  jedes 

Semesters  an  die  Anstaltscasse,  Wohnung  und  VeiätfatTgung  aielterv. 

AufiiEnrdem  werden  in   Wiener-Neustadt  und  St.   POltenr  eine-  Anaafi!  Sdlufer  als 

Eztemisten  auf  ihre  Kosten  in  die  Vorbereitungsclasse  zugelassen. 

Die  Lehramtszdgfinge  fh  Wie'ner-Neustad't  un^  die  Zöglinge  mit  gxnien  FrieipltteB 
in  St.  Polten  haben  keinerlei  Ziahlung  an  die  Anstalt  an  leiaten.  .        . 
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D&t  AüftMlImihiMUmtmtggft.  i^i^r! 

1.  Dm  nrniicgeltgte  14.  LatM^iir;. 

2.  plqniscke  TBeMtiskait; 

3.  Bittüche  Unbetchohenheit ; 

41  dm  XmlMBnfpMigua  d«  Y#lkiKlMÜe. 

AttfiuUmsbeweAcr  hatten  ÜTeinitdlnn'ltaiifKlleiiie  od^r*  OMmitueagoine,  IfeqifoagtseiipiiMey 
IntttcAeo  6teiiiidh€iltBeiigiiiite,  Entiterangneagnst»  «u  dtap*  Volkssdioley  Hnfteiiii  hnftie  maA-iam 
Nachweise  fiber  die  YennögensferhiltoiMe  veneheBeo  Oetneh»  bis  16.  JaMd.  J.  b^ei-  d^eai 
BeiirksBchalrathe,  in  dessen  Besirke  die  Bewerber  die  Bchnle  besnebten,  la  überreichen. 

In  dem  Gesache  ist  snsngeben,  ob  der  Bewerber  nor  auf  einen  gmnxen  oder  «ich  anf 
dneo  halben  Freiplsts  refleedert. 

Zhgld'di  hnbenr  rilb  Bi^eingeo,  weMe  sni  um  ein  Landta^SÜpendiini  oder  einen  Landes*» 
Freiplats  beweftten,  sidi  snr  TJiileraeidinnng  eihes  Beyerses  bereit  sn  erfcliren,  dtarch  weldien 
lie  Terpflichtet  sind,  sich  nach  dem  Anstritte  aas  der  Lehivrbildnngsanstalt  dnrch  mindestens 
lecka  Jalam'  de«  »jfasrtiehan  SduHienste  in«  ^iAd.ecös^ej:neiick  zvk  widmen« 

IttSolbBse  Jttasiiafe  als  SchOlen  in  einen  der  4  höheren  Jdbrgänge  einer  den  Imidan.  L^hr* 
anataken:  anf  ihre  Kosten  angenommen,  werden  wollen»  was.  jedoch»  in  8t.  B Otiten,  war  als 
fixteraist  snlissig  wire,  haben  sie  sich  mit  ihren  ordnongsmlfllg  belegten  Gesuchen  an  die  betreiFeode 
Schaldäiection.  an.  wenden,  und  sich  eTeatuell  ^inen  AnfiiahmsBcflfbng  sa.  nnleiideken. 

Insbesondere  mnss  noch  herroxgehoben   werden,    daas  jene  Beweiber,  welche  die  iftr  den 
Eintritt  in  die  Landes^Lebrer-Seminare  snr  Bedingung  gemachte  kttrperfiche  oder  geistige  Eignnng 
thataifihlich  nicht  besitiea  sollten),  de&  etwn.  ar^ftfg^  Sttpendinms  oder  Fneiplaties>  sofort  yeidnstig. 
erklirt  werden  mttssten. 

An  der  k.  k.  UkMinohei  8tMti>CbWfibe8ebll«  te  Brlin  kommt  mit  Beginn  des 
SehttUäLre»  iBIKl/Vk  eidue  AaniS'teAtMabeile^UrFneihAnda^uahnon,  £xog/i4xtiana«. 
and  Bnaseichaen  aar  Beaetiig, 

Oleae  SteUe  ist  «ine  bmM««^^  «ter  wird  Todidk.  mm  Ar  «m  &telj«hiir  1302/43/ 
besetat  nnd  ist  mit  denelhen  eine  jährliche  Bemnneration  vie»  6AA  9nldMi  WNlNudes. 

Competenten,  welche  nm  diese  Stette  sich  bewerbea  wollen,  habnn  ihre  aa  dua  k.  k.  Mini- 
aterinm  ftlr  Coltas  nnd  Unterrieht  stUisierteo,  mitZengnissea  ttber  snrflckgelegte  Stadien,  besiehnngs- 
weise  Lehr-  oder  praktische  ThMtigkeit  belegten  nnd  geatea^lten  Oesnche  bis  10.  Inli  d.  J. 
an  di*  Diffaetion  der  k.  k.  btthmisohe»  St*aits*Qowiorbeseh«)i^  in  BrOan  ans 
weiteran  Ainlthfindhing  einanschioken» 

AbeolTierte  Techniker  der  Ingenieur*  und  Hertbanschule  haben  Voramg. 

An  der  k.  k.  LakrerluieiUMngiUitalt  mit  bSkmineker  UitorriektMprMke 

il  BrlBl  gelangen  mit  Beginn  des  Schn^'ahres  1892/93  swei  Lehrerstellen  mr  Besetsong, 
und  swar: 

1.  eine  Hanptlehrerstelle  fflr  böhmische  und  deutsche  Sprache  und 

2.  eine   proTisorische  H  aup tlehrerstelle  fttr  Geographie  und 

Geschichte  als  HanptAeher  imd  für  böhmische  oder  deutsche 
Sprache  ah  Nebcnficher. 
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Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  gesetzlich  normierten  Belüge  verbunden  lisd, 
haben  ihre  Yorschriftsmftßig  instruierten,  an  dM  k.  k.  llinisterinm  für  Cuhot  und  üitenicbt 
gerichteten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juni  d.  J.  hei  dem  k.  k.  Ltndei* 
schulrath  fttr  Mähren. in  Brunn  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  froher  an  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  in  den  Oesoehta 
auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnuug  ihrer  bisherigen  Dienstaeit  cum  Zwecke  d«r 
Bemessung  der  QoinquennslsulAgen  anzufQhren,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachtrislid 
erhoben  werden  sollten,  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 


Dia  nacbbenannten  Publloationen  des  L  k.  Mtnistertums  fOr  Cultus  und  UnterrtcM 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verla^-Direotioii  in  W^ien 

(L,  Schwarsenbergstrafte  7)  am  beilehea: 

Terordniuigsblatt  f&r  den  Dienstbereich  des  k.  k  Mfatlsterhuns  fSr  CSnltas  ni 

Unterricht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  i. 
1888  h  1  fl.  30  kr.  Pritnnmeratlonspreis  fbr  lanlbnde  Jahrginge  mit  Postrersendung,  2  fl.  50  h. 

Handbaeh  der  Reicksgeaetze  ind  Ministerlal-yerordiiiiBgev  tber  das  Yalkaaekalwfiea 

In  den  im  Beichsrathe  yertretenen  Königreichen  und  Ländern.  7.,  neu  redigierte  Aofliff. 
Leinw.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Daa  Beiela-yelksaekiili^egeta  aammt  der  DardifUmngs-yerordttiiog  ud  der  Sekil- 

ud  Üiterriekta-Ordnanf;.  Gefisist  15  kr. 
Ordinaua  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugoo  1883,  No.  106tS, 

per  Pesecniione  della  legge  2  maggio  188S  (B.  L.  L  Nr.  58),  IV»  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Handbaeh  derLandeageaetae  ind  widitigaten  BomatiTenyerordmBgeB  fir  daaValkf- 

aelolweaen  im  Heraogtkume  Ober-  and  Nieder-Sehleaien.  1888.  Stdf  gebunden  60  b. 

YoraelrifteB  tberdie  Heranbfldang  «odPrtflug  der  Lebrer  Ar  aIl|;eKeine  Talks- 

ud  Blr|;eraebBleB  !■  öaterreieb.  I.  Organisations-Statot  der  BiMnngsanstalten  fbr  Lebiw 
and  Lehreifnaen  an  Oifentlichen  Volksschulen.  —  IL  Statut  der  Bargenchul^Lehüwreurse.  ^ 
m.  Vorschrift  aber  die  LehiMUdgungs^Plliftingen  ftr  allgemeine  Volks*  und  Borgencbsl« 
5Vs  Bogen  Lez.-8*,  broschiert  25  kr. 

OrganlaaiBi  atatet  dstavfl  ku  yzdüiad  nätelfi  a  nfitelek.  —  Statut  kureft  pro  afiCete 

ikol  möüansk/ch.  —  Pfedpis  o  skouikAoh  ipAsobflosti  pro  ol^eqntf  ^^  obeca^  a  m^Usoifc^ 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lei.-8^,  geflJit  25  kr. 


Vertag  des  k.  k.  BUnisterinnu  ftlr  Cultus  und  Unterrkht  — -  Druck  von  Karl  Qonsckek  in  Wies 
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I . 

Beilage  znm  Yerordnimgsblatte 

tor  den 

''  Dienstbereich  des  Sfinisterinms  fOr  Cnltns  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

ff 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  30.  Mai  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Obergymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn  Franz 
(E.jB#Illb,  dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
Hohann  StSckl  und  dem  Director  des  Staats  -  Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
jßfk  OlmUtz,  Ghorherm  des  Prämonstratenserstiftes  BtrahoY  in  Prag  Maximilian  Vrzal, 
^J^doin  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 


r 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  vom  28.  Mai  d.  J. 

g.  SU  gestatten  geruht,  dass  dem  Hofrathe    des  Ruhestandes  Dr.    Gustav  Haillg   Ritter 

^on  Hailingen  aus  Anlass  der  von  ihm  angesuchten  Enthebung  von  der  Function  als  Präses  der 

issenschaftlichen  Staatsprüfungscoromission  inLemberg  für  seine  vierjährige,  verdienstliche 

[eit  in  dieser  Eigenschaft  die  Allerhöchste  Anerkennung  ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  30.  Mai  d.  J. 

Director  des  I.  deutschen  Staats  -  Gymnasiums  in  BrUnn  Ignaz  PokOFBy,   dem  Director 

Staats-Untergymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brtlnn  Franz  BartoS  und 

Director  des  Staats-Gymnasiums  inNikolsburg  Johann  KrasSüig,  jedem  taxfrei  den 

itel  eines  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Mai  d.  J. 
den  Consistorialrath  und  Religionsprofessor  an  der  Landes •  Oberrealschule  in  Iglau  Ignaz 
BeTger  zum  Ehrendomherrn  des  Eathedralcapitels  in  Brtlnn  a.  g.  su  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Mai  d.  J. 
den  Generalvicar  und  Offidal  für   den   österreichischen  Antheil   des  Bisthums  Breslau    Karl 
FiBdttflki  zum  Ti tu lar -Ehrendomherrn  des  diesseitigen  An theils  derDiöcese 
^.Breslau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  4.  Janid.J. 
den  fürstbischoflichen  Commissär  und  Stadtpfarrer  inWeidenau  Karl  Nevgebuer  inn 
Titular-Ehrencanonicus  der  fUrstbischöflichen  Kathedrale  in  BresUn  fnr 
den  diesseitigen  Diöcesanantheil  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  22.  Mai  i  J. 
den  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  in  Verwendung  stehenden,  mit  dem  Titel  mi 
Charakter  eines  Statthaltereirathes  bekleideten  Besirkshauptmann  Thadd&us  Ritter  toi 
Szawtowski  zum  Statthaltereirathe  und  Referenten  fttr  die  administratiTei 
und  ökonomifBchen  Angelegenheiten  bei  dem  Landesschulrathe  fürGaliiiei 
a.  g.  tu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  24.  Mai  1 1 
den  Priratdocenten  Dr.  Hugo  SchrStter  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Chemie  an  der  Unirersität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

snm  Präses 
der  staatswissenschaftlichen  Staatsprfiftingscominissioii  in  Lember;^^   der  Titt 

Präsident  des  galizischen  Landesschulrathes  Dr.  Michael  Bobrcynski, 
nun  Vioepräses 
dieser  StaatspruftengSCOmmission  der  ordentliche  Universitätsprofessor    Dr.  Au  galt 

Balasits, 

der  rechtsbistoriscben  Staatsprflfangscommissioii  in  Lemberg  der  ordenüicki 

Universittttsprofessor  Dr.  Thaddäus  Pilat, 
zum  Mitgliede 

der  Prfiflingscominission  fOr  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Qrai  für  dei 

Rest  des  Studiei^'ahres  1891/92  der  Professor  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Graz  Frans  LSV( 
zum  wirkliohen  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  provisorische  Hauptlehrer  an  diem 

Anstalt  Anton  Crnivei, 

zum  wirkliohen  Lehrer 
am  Franz  Joseph-Gymnasinm  in  Drohobyez  der  Supplent  an  der  Staats-Gewerbesc^ 

in  Lemberg  Adolf  Arendt« 

zum  definitiven  Turnlehrer 
an  der  Staats  -  Realschule  im  VIL  Bezirke  Wiens  mit  den  Rechten  und  Bezaga 

eines  ÜbungsschuUehrers  der  Turnlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inOlmütz  Ludwig  CFIlL  * 
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Der  Minister   fUr   Galtns   und  Unterricht   hat   211    Mitf^liedern   der  k.  k.   PrftfllllgS- 

eominission  für  das  Lehramt  der  Musik  an  Hittelschnlen  und  Lehrerbildangsanstalten 

in  Wien  fOr  die  Functionspenode  1892/93  bis  1894/95  ernannt : 
Bxun  VorsitBenden 
den  k.  k.  Landesscholinspector  Dr.  Julias  SpSogler; 

ra  Faohexaminatoren 
fBr  Musikgeschichte:  den  Universitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Eduard  Haoslick  und 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Max  Dietz; 

ffir  Gesang:  den  Professor  am  Wiener  Gonservatorium  Dr.  Josef  GSnsbacher; 

für  Clavier :  die  Professoren  am  Wiener  Consenratorium  Josef  Dachs  und  Leopold 

Landskron; 

für  Orgel-  und  Harmonielehre:  den  emeritierten  Professor  am  Wiener  Gonservatorium 

Franz  Krenn ; 

fttr  Violine:  das  Mitglied  der  k.  k.  Hofkapelle,  Professor  Karl  Hofmann. 

Als  Examinator  bezüglich  der  allgemeinen  nnd  pädagogischen  Bildung  der 

Candidaten  wird  der  Vorsitzende  fungieren. 


Der   Minister    fUr   Gultus  und  Unterricht    hat    folgende    Professoren    an    Staats- 
Mittelschulen  in  die  VIII.  Rangsclasse  befördert,  und  zwar: 
in  Gtollslen  und  In  Krakau 

die  Professoren  am  akademischen  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Emil  Sawicki, 
Julian  RomanCZUk  und  Gonstantin  Lucsakowski, 

die  Professoren  am  IL  Staats-Gymnasium  in  Lemberg    Leopold  Wl^gel  und  Josef 

Wojcik, 

die  Professoren  am  Franz  Joseph •  Staats-Gymnasium  in  Lemberg    Gnuphrius  Lepki, 

Anton  Filipowski  und  Josef  Czemecki, 

die  Professoren  am  lY .  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Vincenz  Cisto  und  Miecislaus 

Jamrögiewicz, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau  Dr.  Theophil  Ziemba, 
Yincenz  Stroka,  Johann  Czubek  und  Dr.  Johann  Molitt, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Krakau  Josef  Ritter  von 

Roswadowski  und  Josef  TtttasiewicK, 

die  Professoren  am  IIL  Staats-Gymnasium  in  Krakau    Dr.  Ladislaus  Kosinski   und 

C  e  8 1  a  u  s  Rozmnski, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Krakau  Alois  Ssartowski} 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  inJas^o    Josef  S^kiewiCE    und   Ladislaus 

Wfgrzynski, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  inKolomea  Nikolaus  Hartini  und  Nikolaus 

{icpki, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Rzeszow  Stanislaus  Jaworski, 


LXXXXII  PenonalnachriohteiL 

den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Sambor  Edaard  B6rger, 

die  Professoren  am  Staats-Oymoasium  in  Neu- Sand ec   Josef  Ritter    von  denty- 

Scbwanenberg  und  Karl  Gntkowski, 

die  Professoren    am    Staats-Gymnasium    inStanislau    Johann  XiOpilSJETnski,    Pml 

Swiderski  und  Thomas  Dabrowski, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Tarnopol  Michael  Dura, 
die    Professoren    am    Staats-Gymnasium    in    Wadowice    Valentin    HyikowsU  nnl 
Thomas  Dziama  und 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Ztocio  w  Plato  SienkiewiOE  und  Dr.  Siegmaid 

Uranowicz ; 

femer 

« 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  inLinzJohann  Habenicht  und  Anton  Popek  und 
die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in    Linz    Josef  K5llig|    Dr.  Jonas    6tM{ 
und  Heinrich  Drascb« 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-CoUegiums  der 
medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Moriz  Scbiutler  als  Privatdocent  für  Chirurgie 

« 

an  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  mit  der^Inspectionder 
böhmischen  und  utraquistischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Gaya  den  Bezirta- 
schulinspector  für  die  böhmischen  Schulen  des  Landschulbezirkes  Üngarisch-Hradiscb, 
ReligioDsprofess«  r  Franz  Perotka  in  Ungarisch- H radisch  und  mit  jener  der  deutsches 
Schulen  desselben  Bezirkes  den  Bezirksschulinspector  für  die  deutschen  Schulen  in  des 
Schulbezirken  Auspitz^  Göding,  Mährisch-Kromau  und  Nikolsburg,  Professor  Tosef 
Marschall  in  Brunn  betraut, 

den  Directortitel  dem  Oberlehrer  Wenzel  Vesely  in  Kolin, 

eine  erledigte  römisch-katholische  R  el  i  gi  o  n  sl  e  h  s  tel  1  e  am  Staati* 
Gymnasium  inRzeszow  dem  römisch-katholischen  Religionslehrer  am  Franz  Joseph-Gymnasin 
in  Drohobycz  Dr.  Bronislaus  Karaknlskl, 

eine  erledigte  römisch-katholische  Religionslehrstelle  am  Franz  Joseph- 
Gymnasium  inDrohobycz  dem  römisch-katholischen  Religionsprofessor  am  Staats-Gymnasiiai 
in  Jasio  Simeon  Cetliarski, 

eine  erledigte  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Lemberg  des 
Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Stanislau  Anton  Stefano wioi  und 
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eine  erledigte  Lehrstelle  an   der   Staats-Realschule  in  Stanislaa   dem 
Lehrer  am  Staats-Gymnasium   in  Drohobycz  Emil  Bernliardt  yerliehen, 

als  Werkmeister  an    der  k.  k.  Fachschule   in  Hofic   den  Steinmetz  Angast 
Kovck^  ans  Prag  und 

als  Leiterin  und  Lehrerin  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Spitzenklöppelei 
in  Flitsch  die  Spitzenklöpplerin  Johanna  Jereb  aus  Idria  bestellt 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  gelangen  mit  1.  Oetober  d.  J. 

die    Assistentenstellen   für  Hochbau    L    Gurs    und    darstellende   Geometrie 
mit  einer  Jahresremuneration  von  700  Gulden  zur  Besetzung. 

Diese  Stellungen  sind  keine  stabilen,  sondern  dauern  nur  2  Jahre,  nach  deren  Ablauf 
aber  Ansuchen  der  Betheiligten  und  Antrag  des  Professoren-Collegiums  die  Belassung  derselben 
in  diesen  Stellungen  auf  weitere  1   oder  2  Jahre  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  Rectorat  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hochschule  gerichteten,  classenmäßig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre  Befähigung 
nachweisenden  Documenten  und  dem  Nachweise  der  erfüllten  Militärpflicht  belegt  sein  müssen 
bis  30.  Juni  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hoch- 
schule in  Prag  einzubringen. 

An  der   k.  k.  technischen   Hochschole    in    Lemberg   ist   die   Honorar docentur 
für  Encyklopädie  der  Mechanik  und  Maschinenlehre  zu  besetzen. 
Mit  dieser  Docentur  ist  ein  Honorar  von  jährlichen  350  Gulden  verbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultns  und  Unterricht  zu  richtenden,  mit  den  nöthigen 
Documenten,  sowie  mit  dem  Nachweise  einer  genauen  Kenntnis  der  polnistrhen  Sprache  belegten 
Gesuche  sind  bis  Ende  Juni  d.  J.  an  das  Rectorat  der  k.  k.  technischen  Hoch- 
schule in  Lemberg  einzusenden. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschole  in  Lemberj;  ist  die  ordentliche  Lehr- 
kanzel für  Mechanik  und  theoretische  Maschinenlehre  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrkanzel  ist  ein  Gehalt  von  jährlichen  1800  Gulden,  fünf  Quinquennalzulagen 
zu  200  Gulden  und  die  ActivitätszuUige  der  VI.  Rangsclasse  verbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  zu  richtenden,  mit  den  nöthigen 
Documenten,  sowie  mit  dem  Nachweise  einet  genauen  Kenntnis  der  polnischen  Sprache  belegten 
Gesuche  sind  bis  Ende  Juni  d.  J.  an  das  Rectorat  der  k.  k.  technischen  Hoch- 
schule in  Lemberg  einzusenden. 
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Mit  SchloBs  des  laufenden  Schu^ahres  wird  im  Sinne  der  Minifkerial-Verordnoni  w 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  40,  Seite  144) 
vom  k.  k.  Lande 8 schul rathe  für  Mähren  ein  neues  Verzeichnis  deijenigen  Gandidtfei^ 
weicheeine  Verwendungim  Staatsschuldienste  anGymnasien,  Real-Gymnasi«^ 
Realschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Mähren  anstreben,  fiir  d« 
Schuljahr  1892/93  angelegt  werden. 

Das  bisherige  Supplentenverzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  außer  Kraft. 

Geprüfte  Lehramtscandidaten,  welche  das  Prob^ahr  curttckgelegt  haben  andie 
Aufnahme  in  das  neue  Verzeichnis  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbesfiglidien,  ud 
Vorschrift  der  obencitierten  Ministerial-Verordnung  belegten  und  gestempelten  Gesudie  bis 
15.  Juli  d.  J.,  und  zwar  falls  sie  an  keiner  Staatsanstalt  dienen,  oder  überhaupt  im  Lehnili 
nicht  beschäftigt  sind,  unmittelbar  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Mähren  inBrflBi 
einzusenden. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  w'ui 
keine  Rücksicht  genommen. 

Lehramtscandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1892/93  bereits  erwirkt  haben,  branda 
kein  neuerliches  Ansuchen  einzubringen.  Frühere  Vormerkungen  haben  ftir  das  Schuljahr  1892'M 
keine  Giltigkeit. 

Dem  diesbezüglichen  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Untenichtssprache  dff 
Anstalten,  für  welche  der  Candidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  anzugeben  ist,  ni 
die  bezüglichen  Documente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift  nebst  einer  Tabelli 
beizulegen,  welche  Nachstehendes  zu  enthalten  hat: 

1.  Geburtsdaten  und  Confession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbefähigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 
Außerdem  haben  Gandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  odff 

nach  erfolgreicher  Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur  activen  Dienstleistung  eii- 
berufen  wurden  und  mit  Rücksicht  hierauf  im  Sinne  der  Ministerial-Verordnung  vom  16.  April  1887, 
Z.  4727,  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  reflectieren,  in  ihren  Geiucta 
die  Dauer  der  activen  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten  anzugeben  und  die  bezüghcbea 
Documente  der  Militärbehörden  anzuschließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  Mährens  in  Verwendusg   i 
stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer)  werden,  insoferne  sie  den  in  der  eingangs  citierten  Ministenil*   ; 
Verordnung  angeführten  Voraussetzungen  entsprochen  haben,    von  amtswegen  in  das  Verzeichoii 
aufgenommen  und  genügt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefüllten,  von  der 
Direction  bestätigten,  oben  erwähnten  Tabelle. 

Das  im  Sinne  der  Ministerial-Verordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192,  ▼  o « 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Kärnten  angefertigte  Verzeichnis  deijenigen  Candidat«, 
welche  eine  Verwendung  als  Supplenten  an  den  staatlichen  Mittelschulen 
und  Lehrerbildungsanstalten  Kärntens  anstreben,  wird  mit  Schluss  des  laufendes 
Schu^ahres  außer  Kraft  gesetzt  und  ein  neues  Verzeichnis  dieser  Art  angelegt  werden. 
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Geprüfte  Lehramtscandidaten,  welche  das  Probejahr  zurückgelegt  haben  und  eine  Supplenten- 
Btelle  an  den  Staats-Mittelschulen  Kärntens  pro  1892/93  anstreben,  werden  aufgefordert, 
Ihre  diesbezüglichen,  nach  Vorschrift  der  obigen  Ministerial-Verordnung  (Ministerial-Verordnungs- 
blatt  1886,  Nr.  40,  Seite  144)  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  20.  Juli  d.  J.,  und 
iwar,  falls  sie  an  keiner  Staatsanstalt  dienen  oder  überhaupt  im  Lehramte  nicht  beschäftigt  sind, 
nxunittelbar,  andernfalls  aber  im  Dienstwege  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Kärnten 
einzusenden. 

Dem  Gesuche  sind  folgende  Nachweise  beizulegen,  und  zwar  über 

1.  Geburtsdaten  und  Confession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbef^igung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 

Die  gegenwärtig  an  den  Staats-Mittelschulen  Kärntens  in  Verwendung  stehenden  Supplenten 
werden  von  amtswegen  in  das  Verzeichnis  aufgenommen  und  genügt  bei  ihnen  die  Einsendung 
der  Ton  der  Direction  bestätigten  Tabelle  über  die  obigen  Angaben. 

An  der  Staats-Hittelschnle  in  Knttenberg  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/93 
eine  definitive  Lehrstelle  für  den  Turnunterricht  mit  den  Rechten  und  Pflichten, 
inabesondere  unter  analoger  Anwendung  des  Gesetzes  vom  19.  März  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  28, 
mit  den  Bezügen  eines  Übungslehrers  an  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Stelle  hat  die  Verpflichtung,  den  Turnunterricht  auch  an  der 
k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  innerhalb  seiner  Lehrverpflichtung  unentgeltlich  zu  versehen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  14.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
achulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Leitmeritl  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93 
die  Stelle  des  Directors  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landes  schul  rathe  für  Böhmen  in  Prag  einzureichen. 

Am  Communal-Unterigriiiliasinm  in  Gaya  (Reciprodtät)  gelangt  mit  Beginn  des 
Scht^jahres  1892/93  eine  Supplentenstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit 
dem  Gehalte  von  600  Gulden  und  freier  Wohnung  im  Schulgebände  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe 
der  königl.  Stadt  Gaya  einzubringen. 

EventueU  werden  auch  ungeprüfte  Lehramtscandidaten  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  vierclassii^en  national-parallelen  Knaben-Übnngsschnle  in  OSrs 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 892/9 3  die  Stelle  eines  Katecheten  mit  deutscher, 
italienischer  und  slovenischer  Unterrichtssprache  zu  besetzen. 
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Mit  dieser  Stelle  ist  sugleich  die  Verpflichtung  verbanden,  den  RefigionBonterridii  aad  k 
der  I.,  n.  und  m.  Classe  an  der  k.  k.  Mftdchen-Übungschale  am  ttbemehmen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  für  die  ÜbungsschaDehrer  normierten  Beilgi 
verbunden  sind,  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gelichteten  oii 
vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  5.  Jnli  d.  J. 
beim  Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrathes  für  Gtf rc  und  Oradiaea  in  Trieit 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  bSbmiacbeii  Staats-Oewerbesehiile  in  PlIaeB kommt  die  Stelle  eiin 

Assistenten   fttr  Projections-    und   Freihandieichnen    gegen    eine    Benmnentifli 
jährlicher  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stUisierten,  mit  den  e&tspredifliia 
Zeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  bdft- 
mischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  einanseaden. 


Verlag  des  k.  k.  Mimsterinnu  für  Cnltna  and  Unterricht  —  Dmek  von  Karl  Goriaehek  in  Wl 
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Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fUr  Cnltos  und  Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigeBtät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Juni  d.  J. 
den  Ministerial-Secretären  im  Ministerium  für  Cnljins  und  Unterricht  Edmund  Holenia  und 
Dr.  Leo  Bitter  Beck  von  Mannagetta  das  Bitterkreus  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  SU  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rem  22.  Juni  d.  J. 
dem  Prior  und  Kämmerer  des  Benedictiner-Ordensstiftes  inAltenbnrg  Yeremund  HSger 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juni  d.  J. 
dem  Beiirksdechanten  und  Pfiurer  in  Kr alitz  Thomas  SyeUik  das  goldene  Verdienst- 
J(reai  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migeetttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Juni  d.  J. 
dem  Pfairer  in  Sillian  Johann  Asemayr  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Juni  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Josef  Raktelj  in  Beifnitz  das  goldene  Yerdienstkreuz 
a.  g.  SU  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestitt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juni  d.  J. 
dem  Yolksschullehrer  Johann  Scbweighefer  zu  Kössen  in  Tirol  das  silberne  Yer- 
dienstkreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juni  d.  J. 
dem  Yorstande  des  Bechnungsdepartements  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht,  Sectionsrathe 
Ferdinand  Scballhefer  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Yersetzung  in  den  bleibenden 
Boheitand  den  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialrathes  taxfrei  a.  g.  zu 
verieihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Juni  d.  J. 
den  Ministerial-Yicesecretär  Dr.  Bichard  Freiherrn  von  Bienertb  zum  Ministerial- 
Secretär  extra  statum  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ä.  g.  zu 
ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApoetoliAche  Mijest&t  haben  mit  AüerhöchBter  Entochliefiimg  Ton  10.  Juni  1 1 
dem  in  der  Decanatskanzlei  der  medicinischen  Facoltät  der  Wiener  Universititt  in  YerwcBdoi 
stehenden  Med.-Dr.  Tobias  AuttnABn  den  Titel  eines  kaiserlichen  Bathes  tott 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  Tom  19.  Jörn  LI 
dem  Director  des  Staats-Gymnasinms  in  Cilli  Peter  Koninik  taxfrei  den  Titel  eisei 
Schulrathes  a.  g.  su  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiimg  Tom  14.  Juni  iJ. 
den  ordentlichen  öffentlichen  Professor  der  Dogmatik  an  der  theologischen  Facultilt  der  destseft« 
Universität  in  Prag  Dr.  Josef  SprinzI  zum  Canonicus  des  CollegiatcapitelB  ii 
Alienheiligen  in  Prag  a.  g.  lu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  vom  19.  Juaiil 
den  Pfarrdechanten  von  Almissa  und  Rector  des  Diöcesan-Seminars  in  Spalato  Mattkisf 
Bankovii  zum  Domherrn  an  dem  Kathedralcapitel  in  Spalato  a.  g.  an 
geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  vom  11. 
die  nachbenannten  Privatdocenten  lu  außerordentlichen  Professoren  an  der  ünivirii 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht,  und  zwar  den  Primararzt  Dr.  Josef  BlgUsch  farChirargi^ 
Dr.  Otto  Bei^eister  für  Augenheilkunde,  Dr.  Ferdinand  Hoekstotter  flr 
Anatomie,  endlich  Dr.  Alexander  Kolisko  und  Dr.  Bichard  Paltauf  für  patkt* 
logische  Anatomie. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Juni  II 
den  Privatdocenten  und  Bezirksgerichts-Acljuncten  Dr.  Otto  Friedmun  zum  außerordent- 
lichen Professor  des  österreichischen  Strafrechtes  an  der  üniveraiiät  ii 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Juni  d.  J. 
den  Gymnasialprofessor  und  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Heinrich  SckeiU 
zum  außerordentlichen  Professor  der  classischen  Philologie  an  der  üii- 
versität  in  Graz  a.  g.  lu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Juni  d.X 
.den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  bekleideten  Statthaltereirath  und  Beferoitei 
'für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten  bei  dem  provisorischen  Landesschulrsdf 
fOr  Tirol  Alexander  Freiherrn  von  Reden  zum  Referenten  fttr  die  admini- 
strativen und  ökonomischen  Angelegenheiten  bei  dem  LandeBschalrathe 
fttr  Tirol  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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nun  Haupttehrer 
m  der  Lebrerbildaugnaastalt  mit  bShmiseher  Unterriebtsspraehe  in  Knttenberg 

der  proYisoriscbe  Lehrer  der  k.  k.  böhmiflchen  Staats-Realschule  in  Prag    Wenzel  Hacboil, 

an  der  Lebrerbildnngsaiistalt  mit  bSbmiscber  UnterriehtMpraebe  in  Jüin  der 

Lehrer  an  der  Knaben-BUrgerschale  in  Smichow  Josef  Roslcky, 

an  der  Lebrerbildongsanstalt  in  Marbnrf;    der  Obnngsschullehrer  an  dieser  Anstalt 

Johann  LeTitscbnigg, 

an  der  LebrerbildnngSUstalt  in  Capodistria  der  provisorische  Übungsschnllehrer  an 
der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  6örz  Odilo  Scbaffenbaner, 
imn  BeligioiiBlelirer 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Treppan  der  Supplent  an  der  Lehrer-  und 

Lehrerinnen-Bildongsanstalt  dortselbst  Anton  Knbüek, 
Silin  wirkliohen  Lehrer 

an   der  Knnstgewerbescbnie  des  Ssterreicbiscben  Mnsenms  for   Knnst  nnd 

lodnstrie  in  Wien  der  Maler  Rudolf  Ribarz   in  Paris  unter   gleichzeitiger   Zuerkennung 
des  Professortitels, 

nr  Oeaebiebte,  Oeograpbie  nnd  dentsebe  Spracbe  an  der  Staats-Oewerbesebnle 

ia  Krakan  der  wirkliche  Lehrer  am  Staats-Oymnasium  in  Wadowice  Julius  LacbowiCK, 
snin  Mnaiklehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Capodistria  der  Hilfslehrer  an   dieser  Anstalt 
Anton  DeklerSi 

Bnr  Übnngasohiillehrerin 

an  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Wien  (I.  Bezirk)  die  Lehrerin  an 

der  Midchen-Yolkssehule  in  Wels  Elise  Sebenkel, 
mm  Werkmeister 
der  Tertragsmäßig  bestellte  Werkmeister-Assistent  der  k.  k.  Fachschule  für  Kunstschlosserei 
ioKöniggräts  Frani  Vrabee,  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Vertragsverhältnisses  und  unter 
{leicbaeitiger  Einreihung  desselben  in  die  XI.  Rangsclasse  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten 
BBter  Aufrechterhaltung  seiner  Verwendung  an  der  genannten  Fachschule. 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  für  die  drey&hrige  Functionsperiode  rom  Beginne 
les  Schuljahres  1892/93    bis    zum  Schlüsse    des  Schuljahres  1894/95    n  Mitgliedern  der 

u  k.  Prlfliiigseoniniissien  fBr  allgemeine  Vollui-  nnd  Bftrgersebnlen  ernannt: 

In  Wion,  mit   deutscher  Unterrichtssprache : 

Biim  Blreotor 
den  Landesschnlinspector  Eduard  Sebolz; 

m  dessen  SteUTertretem 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  fingier  und  den  Director  der  Lehrerinnen- 
ifldongianstalt  Dr.  Johann  Rnpp; 
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sn  Mitgliedern  dieser  Oommiflsion 

den  Director  des  Lehrer^Pftdagogioms  der  Stedt  Wien  Dr.  Emanael  HJUUMk, 
die    BezirksBchalinspectoren    Baimnnd    HofbaieP)    Laarenz    MajTSr    und   Jokii 

Hinto'WAldner, 

die  Professoren    der    Lehrerhildungsanstalt    Gustav    Rusclly    Johann    StMMit  i 
Dr.  Theodor  Hein, 

die  Professoren  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Josef  Lehmann  und  Alois  Jelill 
die  Professoren  im  k.  k.  Giyil-Mftdchen-Pensionate  Andreas  WeiSI  und  Frans  Brill 
die  BOrgerschuldirectoren  Franz  Mair  und  August  Hofer, 

die  Übungsschullehrer   an  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  GIoilin|^  und    Julius  M 
sämmtliche  in  Wien. 

In  KromSy  mit  deutscher  ünterrichtsiprache  : 

vom  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Eduard  Sacher; 

lu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksschulinspector  und  Professor  an  der  Lehrerbüdungsanstalt  Karl  Wegiwilii 

SU  Mitgliedern  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Emanuel  Pawlik,    Karl  Pitra  «nd  Aitn 

Nogglep, 

den  Bttrgerschuldirector  Johann  Pfeiler  und 
den  Übungsschullehrer  Adolf  Schenkf 
sämmtliche  in  Krems. 

In  Uns,  mit  deutscher  Unterriehtsspraeke : 

snm  Direotor 
den  Landesschulinspector  Dr.  Franz  J.  Kretschmeyer ; 

SU  dessen  StellTortreter 
den  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Linz  Dr.  Wilhelm  Zci 

in  Mitgliedern  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Julius  Gärtner  und  Karl  Wondraeid;, 
die  Professoren  der  Lehrer- und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  Dr.  Alfred  Nalepa,Sdas 

Samhaber  und  Hermann  Wagner, 

den  Musiklehrer  Martin  Einfalt  und 

den  Turnlehrer  Wilhelm  Bttlej,  beide  an  der  LehrerbilduJigsanBtalt, 

den    Bürgerschuldirector    an    der    Kaiser   Franz    Joseph -Madchen -Bürgerschule   Juli 

Aichberger, 

sämmtliche  in  Linz. 


PenonaliiiLchzichten.  dJl 

In  GhraXy  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 
inm  Direotor 
den  Landesschulinspector  Dr.  Eonrad  JhTZ ; 

in  dessen  Stellvertretern 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Janker  und  den  Bezlrksschulinspector  und 
mnasialprofessor  Johann  Beis; 

m  MitgUedem  dieser  Oommission 
die    Professoren    an    der   Lehrerbildungsanstalt    Albert    Oanby,    Franz  Hauptmanily 
)rdinand  Zaflta, 

den  Gymnasialprofessor  Karl  Pfohaska, 
die  Übungsschullehrer  Johann  Kortscliak  und  Josef  Oanby, 
den  Oberlehrer  Ferdinand  Fellner, 
sämmtliche  in  Graz. 

In  Marburg^  y  mit  deutscher   und    slovenischer  üaterriditaprache : 

snm  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Heinrich  Schroinor ; 

in  dessen  Stellvertreter 
den  Religionsprofessor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  F  r  a  n  i  JaneiUi ; 

zn  Mitgliedern  dieser  Oommission 
die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Lukas  Lavtar  und  Johann  Koprfynik, 
den  provisorischen  Hauptlehrer  dieser  Anstalt  Dr.  Johann  Bezjak, 
die  Übungsschullehrer  Johann  Levitschnigg,   Rudolf  Harkl,   Alois  Vayrocll    und 

briei  Majcen, 

sämmtliche  in  Marburg. 

In  Salzburify  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

xnm  Director 
den  Landesschulinspector  Dr.  Alois  Lnberj 

in  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt,  k.  k.  Schulrath  Dr.  Adolf  B6kk| 

in  MitgUedem  dieser  Oommission 
die   Professoren    der  Lehrerbildungsanstalt   Franz    Antbaler)    Michael    Hanpolter, 

8  e  f  Schnkmeister  und  Josef  Elinger, 

die  Professoren  der  Realschule  Karl  ElastneFi  Johann  Mark  und  Hermann  Lnkas, 
die  Übungsschullehrer  Julius  Weiser  und  Ladwig  Pnrtsekeller, 
sämmtliche  in  Salzburg. 

In  Klag6Ililirt|  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache: 

inm  Director 
den  Landesschulinspector  Dr.  Josef  Oobaic; 

in  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Rudolf  Ekkart  i 
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811  Mitglieddm  dieser  Oommission 
die  Professoren    der  Lehrerbildongsanstalt,    Bezirksscholinspector    Johann  Brauil 
Raimund  Sauer  und  Johann  Seidel, 

die  Übongsscbullehrer   dieser   Anstalt ,    Bezirksschnlinspector   Alois    F&rpMS,  Bes 
scholinspector   Karl   Preschern,    Bezirksscholinspector    Ferdinand    ünterwaBdlug 
Aagust  Gngl, 

sämmtliche  in  Klagenfurt. 

In  08rz,  mit  italienischer  und  slovenischer  Unterrichtsspraclie : 

nun  Direotor 
den  mit  den  Functionen   eines   Landesschulinspectors  betrauten  Director    der  k.  k.  ( 

realschuie  Dr.  Ägydius  Schreiber; 
811  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  Franz  Haflier; 

8n  Mitgliedem  dieser  Oommission 
die  Realschulprofessoren  Franz  Plehl  und  Ferdinand  Seidl« 
den  Gymnasialprofessor  und  Bezirksschulinspector  Josef  Cnlot, 
den  Professor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  und  Bezirksschulinspector,  kaia.  Raüi  Fi 

Vodepivec, 

die  Professoren  derselben  Anstalt  Josef  Mets  und  Dr.  Franz  Ko8, 
die  ÜbungsBchullehrer  Franz  MereiOA  und  Karl  TraVAIl, 
sämmtliche    in    6örz. 

In  Vngj  mit  deutscher  Unterrichtssprache : 
8iim  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  Edn 

Seewald ; 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Director    der  Lehrerinnenbildungsanstalt    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in  P 

Johann  Neubauer; 

zn  Mitgliedem  dieser  Oommission 

den  Professor  an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  1 
Augustin  LSffler, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  P 
Anton  H5lll|  Franz  Knetbe  und  Josef  Haase, 

den  Bezirksscbulinspector  Professor  Emanuel  Relüisch, 

den  provisorischen  Director  der  deutschen  Knaben-BUrgerschule  in  Prag  Frans  Fi( 

den    Oberlehrer    an    der    deutschen    Knaben-Volksschule    in    Karolinenthal    Dir 

Aug  st  Hackel, 

den  Lehrer  an  der  deutschen  Mädchen-Bttrgerschnle  in  Smichow  Jnlina  PokI,   f 
den  ÜbungsBchullehrer  Josef  Mann, 
den  Musiklehrer  Wenzel  Krehan  und 

den  Tnmlebrer  Theodor  Orehmann,  sämmtlicbe  an  der  Lebrerbildungsanstalt  mit  deofa 
Unterrichtssprache  in  Prag. 
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In  BüdwoiSy  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

sum  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Budweis  Dr.  Adalbert  Bosehka; 

sn  dessen  Stellvertreter 
den  Director  des  Staats-Obergymnasiums    mit    deutscher   Unterrichtssprache  in  Bndweis 
'.  Matthias  Koch; 

ra  MitgUedem  dieser  Ooxnmission 
die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Badweis   Emanael  Scllllk,   Franz 

^eyde,  Josef  Siegl  und  Peter  Hribemiggi 

den  Bezirksschulinspector,  Professor  in  Budweis  Julias  GUhofer, 
den  Bürgerschuldirector  in  Budweis  Wenzel  Hergel, 

die  Übungsschullehrer   an   der  Lehrerbildongsanstalt  in  Badweis   Johann  Sauer  und 
enzel  Riehter  und 

den  Turnlehrer  an  der  gedachten  Anstalt  Ferdinand  Straube« 

In  E(^9  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

8iim  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in£ger  Franz  Heisiügeri 

BU  Mitgliedem  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  Josef  Bubonldek,  Josef  Pleyl  und 

r.  Victor  Procbaska, 

die  Obungsschullehrer  dieser  Anstalt  Josef  Cserny,  Karl  Retll  und  Anton  BUni, 
den  Director  der  Knaben-Bürgerschule  in  Eger  Wenzel  Prokoseb  und 
den  Oberlehrer  an  der  Enaben-Yolksschule  in  Eger  Anton  Blttlier. 

In  Komotan,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

8iim  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eomotaa  Adam  WoFBOFf 

sn  dessen  StellTertreter 
den  Director  des  dortigen  Gymnasiums  Dr.  Clemens  SaLsOP; 

811  Mitgliedem  dieser  Oommission 
den  Bezirksschulinspector,  Professor  August  Wcymaill  in  Brttx, 
die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inKomotau  Theodor  Kopotlky,  Alois 

ehmidt  und  Otto  mar  Oherr, 

den  Gymnasialprofessor  daselbst  Dominik  Thiel, 
den  BOrgerschuldirector  daselbst  Karl  GflttleFi 

die  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Ferdinand  Lande,  Josef 
'roksch  und  Josef  Zindiilka  und 

den  BUrgerschuUehrer  dortselbst  Josef  Polier« 
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In  Ii^tmorits,  mit  deutscher  ünterrichtsspFAche : 

sum  Direotor 
den  Director  der  LehrerbildtmgsanBtalt  in  Leitmeritz  Frans  Pspidlf 

811  Mitgliedem  dieser  Ooinmiflsion 
die    Professoren    der    Lehrerbildungsanstalt    in   Leitmeritz    Josef    NoTak,  Mori 

Kersehner  und  Wenzel  Reichelt, 

die  Professoren  an  der  Oberrealschule  in  Leitmeritz  Frans  Hau  und  Joaef  Seiiku 
den  Bezirksschnlfnspector  in  Leitmeritz  Franz  W6U6I, 
den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Leopold  fiHfalsl, 
den  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Theresien Stadt  Oswald  KtUlllcI  nnd 
den  Bttrgerschnllehrer  Josef  Haoptvogel, 
sämmtliche  in  Leitmeritz. 

In  Tmit6IUl11f  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

sum  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  Franz  WiedomaiUi ; 

an  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Staats-Oberrealschule  daselbst  Josef  Wumii 

8U  Mitgliedem  dieser  Oommission 
die  Professoren  an  der  JLiehrerbildungsanstalt  daselbst  Franz  Milllor  ondAdolf  M 
die  Professoren    an    der    Staats-Realscjhale    daselbst    Josef  Kirscliner    und    Lndii 

Volderaner, 

den  Bezirksschulinspector  in  Trautenau  Johann  BShill, 

den  Bürgerschuldirector  daselbst  Ferdinand  Werner, 

den  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Ottomar  KlOMOnt, 

den  Musiklehrer  an  dieser  Anstalt  Josef  Sckriter  und 

den  Bürgerschullehrer  in  Trautenau  Eduard  Herbficb. 

In  PHbram,  mit  böhmischer  ünteirlehtssprache : 

sum  Direotor 
den  Därector  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pfibram  Franz  ToneO; 

an  dessen  StellTortreter 
den  Professor  dieser  Anstalt  P.  Franz  Lo8kot; 

BU  Mitgliedem  dieser  Oommission 
die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Josef  Vacok,  Franz  Slorka,    Johann  KIos  i 
Josef  Simla, 

den  Musiklehrer  dieser  Anstalt  Alois  Kuiera  und 

die  Übungsschnllehrer  dieser  Anstalt  Johann  VaSta,    Matthias  VoboMI  und  Al< 

Kmlü 
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In  JiSin,  mit  böhmischer  Untenichtssprache : 

ixun  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildongsanstalt  in  JUin  Ferdinand  Hacbüek; 

zu  doBaen  Stellvertreter 
den  Professor  dieser  Anstalt  Karl  Novotn/; 

BU  Mitgliedem  dieser  Oommisaion 
die  Professoren  dieser  Anstalt  Bartholomäus  Ciki^  und  Frans  SehUleFt 
den  Bezirksschulinspector  in  Jiöfn  Josef  Novik, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in   Jiöin   Albert  Hemiiaillly   Josef 
riy  Johann  Pafka  und  Alois  Htlisa  und 
den  Musiklehrer  der  Anstalt  Rudolf  Jelinek« 


In  Könl^fgrfttSy  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

imn  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Königgrätz  Adalbert  Leieticky; 

in  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  dieser  Anstalt  Johann  Pan/rek; 

811  Mitglied«m  dieser  Oommission 

die  Professoren  der  erwähnten  Anstalt  Josef  Lctoillfk,  Eduard  Berinek,  P.  Baimund 
ekodil  und  Emanuel  Hlfiovsk^, 

den  Bezirksschulinspector  in  Eöniggräta  Johann  DuiOVflk]^, 

den  Bttrgerschullehrer  daselbst  Johann  Fischer,        ^i>  ^^ai"^ 

die  Übungsschullehrer  an  der  Ldirerbildungsanstalt  in-J^i4in  Josef  Vacek  und  Anton 
[bik  und 

den  Turnlehrer  an  der  Realschule  daselbst  Alois  Krimiif. 


In  Küttenberif,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

nun  Stellvertreter  des  Direotors 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  P.  Johann  Partlseh; 

in  Mitgliedem  dieser  Oommission 
die  Professoren  dieser  Anstalt  Karl  Donim^  Josef  Jieha  und  Josef  äimek, 
den  Bezirksschulinspector  in  Euttenberg  Anton  Zivai, 
die  Übungsschullehrer    der  Lehrerbildungsanstalt    daselbst   Franz  Cinner  und  Wen  sei 

liiek,  ^, 

den  Oberlehrer  in  Euttenberg  Matthias  Kmonicek  and 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Euttenberg  Johann  Jandera. 
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In  Sobislai!,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

Kxun  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sob^slaa  Anton  Haml; 
an  dessen  Stellvertreter 

den  Professor  dieser  Anstalt  Franz  Simok; 

sn  MitgUedem  dieser  Oommission 

die  Professoren   der   erwähnten  Anstidt    Johann   John,    Angaetin    Sfliolik  n 

Jaroslav  Coch, 

den  Bürgerschuldirector  in  Soböslan  Josef  Masopnst, 

den  Mosiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sob^slau  Franz  NOTÜL, 

den  Übungsschullehrer  dieser  Anstalt  Stephan  KoY tf ik  und 

den  Übungsschulunterlehrer  derselben  Anstalt  Erhard  Plaiansk]^. 

In  Cftpodistrla,  mit  italienischer,  slovenischer  und  c roati scher  Unterrichtsspnd 

Kum  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  i.  R.  Johann  Rovelailte ; 

an  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Marke^  i 

zn  Mitgliedern  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Bellosicb,  Franz  FraMkOTidy  Jon 

Kristan,  Johann  Bennati,  Julius  Edler  von  Kleinmayr  und  Anton  CSenin 

den  provisorischen  Hauptlehrer  und  Bezirksschulinspector  Josef  Koillll  und 
den  Übungsschullehrer  Anton  Orbanicb, 
sämmtliche   in  Gapodistria. 

In  Zara,  mit  croatischer  Unterrichtssprache  *. 
anm  Director 

den  Landesschulinspector  Josef  PorUid  in  Z  a  r  a  ; 
zu  dessen  Stellvertreter 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  Peter  Jokovid ; 

an  Mitgliedem  dieser  Oommission 

die  Professoren  der  eben  genannten  Lehrerbildungsanstalt,  Bezirksschulinspector  Yinc« 

Danilo,  Matthäus  Nekid  und  Ad  ton  Nimira, 

den  provisorischen  Hauptlehrer  Michael  Zglaw, 

die  Übungsschullehrer  Johann  Cabrld,  Anton  Krlletld  und 

den  Hilfi9lehrer  fUr  den  Musikunterricht  G  e  s  a  r  e  Cortelazzo. 

In  BagfUaa,  mit  croatischer  Unterrichtssprache : 
Bum  Director 

den  Landesschulinspector  Josef  PeriÜd  in  Z  a  f  a  ; 
EU  dessen  Stellvertreter 

den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragusa  Yincenz  BuoliÖ; 


Peroonalnachrichten.  CJL2L 

Kn  Mitgliedern  dieser  Oommiflsion 
die  Professoren  an  der  eben  genannten  Anstalt   N  a  t  a  1  i  a  s  Korlaet,  Johann  VkaSi 
M  a  r  k  n  8  Topid,  Georg  DeYli  und  Josef  Mobr, 
den  Übungsschullehrer  Napoleon  MarCOCCbia, 

den  Gymnasialprofessor  und  Bezirksschulinspector  in  Ragusa  Lukas  Zore  und 
den  Director  der  allgemeinen  Volks- und  Bürgerschule  in  Ragusa  Vincenz  Adamovld. 


In  Troppaa,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichtssprache : 

mm  Direotor 
den  LandesBchulinspector  Josef  Werber; 

an  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt   in   Troppau   Josef  Palla; 

KU  Mitgliedern  dieser  Oommission 
den  Director  der  Staats-Realschule  Rudolf  BartolmUS ; 

die  Bezirksschulinspectoren  und  Professoren  Leopold  Re Wl j^  und  Valentin  Eoscbnt, 

die  Professoren  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  Dr.  Hugo  Pawllk,  Rein  hold 

Czaseb,    Alois  Meixner,    Johann  Ealab,    Heinrich    PetiMna,    Anton  Eder    und 

Josef  Hanel, 

die  Bürgerschuldirectoren  Alois  Steuer  und  Josef  Elein, 

die  Übungsschullehrer  Karl  Hradeckj,  Franz  Eojetinsky  und  Johann  Hunka, 
sämmtliche   in    Troppau. 

In  Tesohen,  mit  deutscher   und  polnischer  Unterrichtssprache  : 

Bum  Direotor 
den  Schulrath  und  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  Anton  Peter; 

SU.  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksschulinspector  und  Gymnasialprofessor,  kais.  Rath  Armand  Earell; 

zu  MitgUedem  dieser  Oommission 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  Franz  EnilZ, 

den  Bezirksschulinspector  und  Professor  Eduard  Sykora, 

die   Professoren    an    der    Lehrerbildungsanstalt   Josef    Narek,    Adolf  Eresta    und 
A  n  g  u  s  t  Haas, 

den  provisorischen  Hauptlehrer  Julius  Zitny, 

den  Bürgerschuld irector  A  1  f  o  n  s  Metzner, 

die  Übungsschullehrer    Franz  Zabradüiiek,    Rudolf  Fietz,    Alfred  Brzeski    und 
Lehrer  Josef  Dostal, 

den  Musiklehrer  Karl  Hossak, 

den  Turnlehrer  Karl  Wilke,  beide  an  der  erwähnten  Lehrerbildungsanstalt,  und 

den  BUrgerschullehrer  Alexander  Littera, 
sämmtliche  in  Teschen. 


ÜJL  PsfgoftrinuBhrwAten. 

la  Ostmowits,  mit  deattcher,  ratkenitcher  uad  ramäniseher  üalerrichtMpncke: 

nun  Direotor 
den  LaadeuchuliiiBpector  Dr.  Wilhelm  Vysloilifl; 

BH  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrer-  and  Lehrerinnen-Biidongsangtalt   in  C  i  e  r  n  o  w  i  t  s,    Schnlnth 
Demeter  Isopesenl, 

sn  lOtgUedem  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  eben  genannten  Anstalt   Ludwig  A.  Simi|^iMWi€JI|  Elisi  Lltll, 
Josef  Wotta,  Leon  Halickl,  Anton  KohlmaU,  Dr.  Demetrini  Ondlll,    Severin 

Bilinkiewiec  und  Johann  Rniyeki, 

den  Beärksschulinspector  Georg  ZukOWSki  and 

die  ÜbangSBchullehrer    an    der  mehrgenannten  Anstalt    Nikolaas    Slkurhail,    Fr  am 

Orillitsebi  Anton  Kniela  and  B  a  s  i  i  Zoppa, 

sämmtliche  in  Csernowits. 


Der  Minister  für  Gnltas  and  Unterricht  hat 

die  LandesschaHnspectoren  Christian  Scklieller,  Dr.  Johann  Haosottar  mi 
OnstaT  Stanger  dem  Landesschalrathe  fttr  Tirol  sar  Dienstleistang  ingv 
wiesen, 

den  Professor  an  der  Staats-Reatschole  im  Xym.  Gemeindebezirke  (Wfthring)    Wiest 

Anton  Schimatscbek  and 

den  Professor  an  der  Lehrer*  and  Lehrerinnen-Bildangsanstalt  inTroppan  Heinrich 
Petffna  in  die  ym.  Rangs classe  befördert, 

dem  Tomlehrer  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschale  in  Prag  Theodor  Plscker  die 
Rechte  und  Bezttge  eines  Übungsschallehrers  saerkannt, 

den  gegenseitigen  Dienstpostentausch  des  Professors  am  Staats-Gymnasinm  mk 
deutscher  Unterrichtssprache  inBudweis  Emil  Siegel  und  des  Professors  am  Staats-Gymnasiom 
in  Leitmerits  Wensel  Ej^er  genehmigt,  and 

eine  erledigte  Hanptlehrerstelle  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn  dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstsft 
in  OlmUtz  Karl  Hfittl  Terliehen. 


l 


Goocori-AiiBielireSNiiigQn.  CQ 


Conenrs-Anssclireibnngen« 

An  der  L  k.  techniflcben  Hocbsebnle  in  Graz  gelangt  die  AsBistentens teile 
bei  der  Lehrkanzel  für  Baukunst  mit  einer  Jahresremuneration  von  600  Golden  vom. 
October  d.  J.  ab  zur  BesetEong. 

Die  Ememmiig  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre,  in  berQcksichtigungB- 
würdigen  Fällen  auch  auf  ein  5.  und  6.  Jahr  verlängert  werden. 

Bewerber  um  diese  SteUe  haben  den  I^achweis  über  die  abgelegten  zwei  Staatsprüfungen 
ftlr  das  Hochbanfach  zu  erbringen  und  ihre  gehörig  gestempelten,  an  das  Professoren-CoUegium 
der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Graz  gerichteten  Gesuche  nebst  den  Belegen  über  ihr  Alter 
und  die  bisherige  Verwendung  bis  15.  Juli  d.  J.  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen 
Hochschule  in  Grai  einzusenden. 

Am  Staats-Oymiiagiam  in  Trient  ist  bis  zum  Beginne  des  Schu^ahres  1892/93  die 
Directorstelle,  mit  welcher  die  geselslich  normierten  Bezüge  verbunden  sind,    zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege 
bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzu- 
bringen. 

An  dem  Staat«  -  flymnaginm  mit  bShmiseber  ünterriebtsspracbe    in   Olmfiti 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine  provisorische  Lehrstelle  für 
Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  undPhysik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  (jedoch  keineswegs  der 
Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen) 
verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
21.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  dentseben  Commnnal-Real/jyninasinni  in  Teplitz,  an  weichem  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1892/93    die  I.  Glasse   des  Obergymnasiums   eröffnet  wird,    gehingen 
hiedurch  nachstehende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie, 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  undPhysik,  bei  welcher  jenen  Bewerbern, 
welche  die  Verwendung  für  geometrisches  Zeichnen  nachzuweisen  vermögen,  unter 
sonst  gleichen  Verhältnissen  ein  Vorzug  eingeräumt  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchem  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbanden  sind, 
haben  ihre  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis28.  Jnli  d.  J. 
beim  Stadtrathe  der  Badestadt  Teplitz  einsafaringen. 


GXn  Goncun-AoBachreibiuigeiL 

An  der  Staats-Ünterrealschnle  im  11.  Oemeindebezirke  Wiens  gelaniKt  mit  Begim 

des  Schu^'ahres  1892/93  eine  Lehrstelle  für  französische  and  deutsche  Sprache 
als  Hauptfächer  zur  Besetzonfi;. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bestige  Terbnnden  smd, 
haben  ihre  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  26.  Juli  d.  J. 
<leim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Landes- ObeiTealsebiile  mit  dentseber  Unierriebtsspraeke   in  Brfai 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine  Lehrstelle  für  fransösiBche  ani 
deutsche  Sprache   als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  urja  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Besage  Terbnnden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  Wege  bis  12.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  ObeiTealscbnle  mit  dentseber  Unterriebtsspraebe   in   Brln 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/93  eine  Lehrstelle  für  darstellende 
Geometrie  und  Mathematik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  Yerbnnden  sind,  habet 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschalratke 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealscbnle   mit    dentseber   Unterriebtsspraebe  in    Iglii 

gelangen  mit  Beginn  des  Scbu^ahres  1892/93  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  französische  und  englische  Sprache  als  Haupt- 
fächer, und 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt&ch,  Geschichte  und 
Geographie  oder  Französisch  als  Neben&ch. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen,  mit  denen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  12.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen,  wobei  bemerkt  wird,  dass  anter  gleidtea 
ümstilnden  jene  Bewerber,  welche  die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  Logik  nachweisen, 
den  Vorzug  erhalten. 

An  der  Landes-Oberrealsebnle  mit  dentseber  Unterriebtsspraebe  in  ProAniti 

gelangt  mit  Beginn  des    SchuJljahres    1892/93    eine    Lehrstelle   für   Mathematik   und 
Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  rerbnnden  smd, 
haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen.  Bemerkt  wird,  dass  di^enigen  Bewerber, 
welche  die  Befähigimg  zum  Unterrichte  in  der  Logik  nachweisen,  unter  sonst  gleichen  YerhiltsiBMD 
den  Vorzug  erhalten. 


Goncnn-AuBSchreibiiiigen.  (JAULi 

An  der  k.  k.  bShmiseheii  Lebrerbildnngsanstalt  in  Fra|;  kommt  mit  Beginn  des 

I.  Semesters  des  Schn^ahres  1892/93  die  Stelle  eines  wirklieben  Religionslehrers 
mit  den  Bezügen  eines  Hauptlehrers  und  mit  der  Verpflichtung  zur  Ertheilung  des  Religions- 
unterrichtes in  sämmtlichen  Classen  der  Lehrerbildungsanstalt  (einschließlich  der  Übungsschule) 
zur  Besetzung. 

Der  betreffende  Religionslehrer  wird  auch  an  der  k.  k.  böhmischen  theologischen  Facultät 
die  Abhaltung  der  Vorträge  über  Katechetik  und  Pädagogik  gegen  die  ^ystemisierte  Remuneration 
von  315  Gulden  jährlich  aus  dem  Religionsfonde  zu  besorgen  haben. 

Im  Sinne  des  Ministerial-Erlasses  Yom  17.  October  1890,  Z.  22006,  werden  die  Bewerber 
aufinerksam  gemacht,  dass  sie  in  ihren  Gesuchen  anzugeben  haben,  ob  sie  rücksichtlich  der 
Einrechnung  ihrer  im  Lehramte  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  Yon  Quinquennal- 
lulagen  einen  Anspruch  erheben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Wege  bis  11.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lelirerbildiingsanstalt  mit  dentseber  Unterriebtsspracbe  in  Olmfitz 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine  Hauptlehrerstelle  für  Geschichte, 
Geographie  und  deutsche  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäfiigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

Bewerber  aus  dem  Kreise  der  Volksschule  haben  zugleich  im  Gesuche  die  Ansprüche  zu 
bezeichnen,  welche  sie  bezüglich  der  Anrechnung  der  im  Volksschuldienste  zugebrachten  Zeit 
erheben. 

An  der  k.  k.  LebrerbildnDgsanstalt  mit  bSbmiscber  Unterriebtsspracbe  in  Brfinn 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/93  eine  Hauptlehrerstelle  für  Natur- 
geschichte, Landwirtschaftslehre  und  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  in  dem  Gesuche 
auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachtriiglich 
erhoben  werden  sollten,  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Marburg  kommt  die  stelle  eines  Übungs- 
Bchullehrers  mit  den  systemisierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  ordnungsmäßig  documentierten  Bewerbungsgesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  inGraz  einzubringen. 


OlV  Penonalntchricliteii. 

An  den  in  der  Erriditiuig  begriflbien  k.  ind  k.  HllitirTolknekiileM  ia  Pneayjl 

und  Jaroslan    sind  je   eine  Volksschullehrerin   und   eine   yolk8tchnllehre^ 
stelle  SU  besetsen. 

Bewerber  um  diese  vier  Stellen  mOssen  die  Lehrbef&higong  ftr  allgemeine  YoÜESSchnleii  wä 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen  und  auch  sonst  in  jeder  Besiehung  für  eine  solche  Y»- 
Wendung  geeignet  sein. 

In  Ermangelung  von  Bewerbern  mit  einem  LehrbeHlhigungszengnisse  können  auch  soldie 
mit  einem  Reifezeugnisse  einer  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprsche 
sngestellt  werden. 

Für  die  Lehrerstellen  werden  in  erster  Linie  solche  Unterofficiere  beracksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetze  fttr  die  Anstellung  ausgedienter  Unterofficiere  das  Certificat  tlber  den  Yonog 
bei  Verleihung  von  Beamtenstellen  erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  zuerst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  Volksschullehrery  bezielumgi- 
weise  -Lehrerin,  und  wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Leh^ 
fache  nachgewiesen  wurde. 

Die  an  der  Militär- Volksschule  angestellten  Lehrer  und  Lehrerinnen  erhalten  an  Geboren 
600  Gulden  als  Jahresgehalt  und  weiters  ein  Quartiergeld  im  Betrage  von  110  Gulden  jfihrKdL 

Außerdem  gebilrt  dem  Lehrer  und  jeder  Lehrerin  nach  je  fanf  zurückgelegten  Dienstjahres 
die  Quinquennalzolage  im  Betrage  von  60  Gulden. 

Der  mit  der  Schulleitung  betraute  Lehrer  erhält  außerdem  eine  Gehaltszulage  Fon  100  Guides 
jährlich.  Ihm  steht  ein  Wohnzimmer  im  Schulgebäade  zur  Verfügung. 

Die  definitiv  angestellten  Volksschullehrer  haben  Anspruch  aof  Ahersversorgimg. 

Bewerber  um  die  Lehrerstelle  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege  an  das  k.  undk.  Corpi- 
Gommando  in  Przemydl  bis  15.  Juli  d.  J.  zu  richten. 

An  der  k.  k.  Stsatfl-Oewerbescbnle  in  Reiebeaberg  gelangen  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1892/93  zwei  Assistentenstellen,  und  zwar  für  allgemeine  und  analytische 
Chemie  und  für  Maschinenbau  und  Maschinenzeichnen  mit  je  einer  Jahresremuneration 
von  600  Gtdden  cur  Besetzung. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  cnrricnlnm 
vitae,  den  Studienzeugnissen  und  sonstigen  Documenten  belegten  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J. 
bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats  -  Oewerbescbnle  in  Bielitz  gelangen  mit  15.  September  d.  J. 
swei  Assistentenstellen  für  die  chemisch-technischen  Fächer  und  eine 
Assistentenstelle  für  die  mechanisch-technischen  Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Stellen  sind  Jahresremunerationen  von  600  Gulden  verbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministenum  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  cunriculnm 
vitae,  den  Studienzeugnissen  und  sonstigen  Documenten  belegten  und  gestempelten  Gesuche  sind 
bis  18.  Juli  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbesckule  in  Bielitz 
einzubringen« 


Goncon-AuuehreibQngeii.  CSV 

An  der  am  15.  September  d.  J.  in  Beiebenberg  211  erSflhenden  stSdtiseben  bSberei 

HaDdelsscbnIe  gelangen  folgende  drei  Lehrstellen  rar  Besetningy  und  zwar: 

1.  eine   Lehrstelle    für   fransöBische   Sprache    als    Haaptfkch    und  fttr 

englische  Sprache  als  Nebenfach. 

Bei  sonst  gleicher  Befähigung   erhält  jener  Bewerber  den  Yorsug,   welcher 
die  Verwendbarkeit  ftlr  den  deutschen  Sprachunterricht  nachweist. 

2.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  als  Hauptfach   und  Naturgeschichte 

als  Nebenfach. 

Bei  sonst  gleicher  Befähigung  erhält  jener  Bewerber  den  Yonug,  welcher 
die  Verwendbarkeit  f&r  Warenkunde  und  Technologie  nachweist. 

3.  eine    Lehrstelle    fttr    kaufmännische    Fachwissenschaften,    als: 

kaufmännische  Correspondenz  und  Gomptoirarb eiten,  Buch- 
haltung, Handelskunde,  Handels-  und  Wechselrecht,  Gewerbe- 
recht  und  Volkswirtschaftslehre. 

Die  Bezttge  sind  denen  der  Lehrer  an  Staats-Mittelschulen  gleichgestellt. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  mit  dem  Gteburts-  und  Heimatscheine,  den  Staats- 
prUfungs-Zeugnissen  und  den  Zeugnissen  über  die  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis 
15.  Juli  d.  J.  beim  Curatorium  der  höheren  Handelsschule  in  Reichenberg 
einzubringen. 

Die  Anstellung  erfolgt  fUr  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch,  und  zwar  gegen  halljährige, 
jedoch  nur  am  15.  September  und  15.  Februar  zulässige  Kündigung. 
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Die  nachbenannten  Publloatlonen  des  k.  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

Bind  im  Wege  der  k.  k.  Schiilbücher- Verlags- Direction  in  Wien 

(l.,  SchwarzenbergBtrafie  7)  zn  beriehen: 

Terordnuiigrsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultos  mid 
Unterricht.  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1883,  1885,  1886,  1887  k  1  1, 
1888  ä  1  fl.  30  kr.  Prftnumerationspreis  Air  laufende  Jahrg&nge  mit  Postreraendang,  2  fl.  50  kr. 

Handbneb  der  Reichsgesetze  nnd  Hinisterial- Verordnungen  Ober  das  Volkssebnlwesei 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  nnd  Ländern.  7.,  neu  redigierte  Auflage. 
Leinw.-Bd.,   1  fl.  50  kr. 

Das  Reiehs-Volksscbulgesetz  sammt  der  DnrcbfBbrnngs- Verordnung  nnd  der  Sehil- 

nnd  Unterrichts-Ordnimg.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istnizione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  l'esecnzione  deUa  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  L  Nr.  53),  iVi  Bogen.    Preity  5  kr. 

Handbneb  der  Landesgesetze  nnd  wichtigsten  normativen  Verordnungen  fBr  dasYolki- 

schulwesen  im  Herzogthume  Ober-  und  Nieder-Schlesien.  1888.  Steif  gebunden  60  kr. 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfifting  der  Lehrer  fftr  allgemeine  Volki- 

nnd  Bfirgerschulen  in  Österreich.  I.  OrganlsatlonB-Statnt  der  Bildnngsanstalten  Ar  Leknr 
nnd  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschnlen.  —  n.  Statut  der  Bttrgenchul-Lehrercane.  -* 
m.  Vorschrift  über  die  LehrbefiUiigungB-Prüfnngen  für  allgemeine  Volks-  nnd  BOrgencholea 
5Vs  Bogen  Lex.-8^  broschiert  25  kr. 

Organisaini  statnt  üstavA  ku  vzdäläni  uätelft  a  uätelek.  —  Statut  kursA  pro  uätele 

ikol  m^tanskych.  —  Pfedpis  o  zkonik&ch  zpAsobilosti  pro  obyöcjn^  ikdly  obecnä  a  mäMamki 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lex.-8^,  gefalzt  25  kr. 

Normalien  fftr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich.   Im  Auftrage  und  wä 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht  redigiot 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL   L  Band,  LXXXYI  nnd  380  Seiten  in  Lex.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
—       II.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Reifster  nnd  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^,  broschiert,  1  fl.   50  kr.  *) 
n.  Theil:  Realschulen.  XXXVI  und    1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8*, 
broschiert  3  fl.  *) 


*)  Srmädigter  Preis. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gk>ri8chek  in  Wvol 


PewoniünaohTifihlmi.  LXXXXIX 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Juni  d.  J. 
den  Director  des  Staats -Gymnasiums  in  Trient  Gustav  Stanger  zum  Landesschul- 
inspector  a.  g.  za  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estitt  haben  mit  Allerhöchster  EntMhließung  vom  12.  Juni  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  hi  Innsbruck,  Hofirath  Dr.  Tobias  Wlldauer 
Bitter  von  Wildhausen,  den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Boaen  Hermann 
RSek,  den  Director  der  Staats-Realschule  in  Rovereto  Dr.  Peter  Rella  und  den  Director 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto  Albin  BertaBÜli  au  Mitgliedern  des  Landes- 
schulrathes  fttr  Tirol  Air  die  erste  sechsijtthrige  Functionsperiode  desselben  a.  g.  su 
«nennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Juni  d.  J. 
den  Decan  und  Pfarrer  in  St.  Johann  Johann  Orander«  den  Director  des  l^ncentinums  in 
Brixen  Dr.  Alois  Spielmanil,  den  Decan  und  PfiEurer  in  Meran  Sebastian  Olatl  und 
den  Domherrn  und  Dompfarrer  des  Domcapitels  in  Trient,  Enpriester  Johann  Valeiltllielli 
SU  Mitgliedern  des  Landesschulrathes  fttrTirol  für  die  erste  sechctjährige Functions- 
periode desselben  a.  g.  za  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juni  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Marburg  Dr.  Arthur  Steinweilier  zum  Director 
des  L  Staats-Gymnasiums  in  Gras  und  den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  im  Ü.Gemeinde- 
besiike  in  Wien  Dr.  Peter  Stomik  sum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in 
Marburg  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^^^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juni  d«  J, 
den  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Przemyslaus  Niemeiliowski 
sum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Zlocaow  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Der  Minister  (Ur  Gultus  und  Unterricht  hat  den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Ober- 
rechnnngsrathes  bekleideten  Rechnungsrath  Josef  SatllDger  zum  Oberrechnungsrathe, 
den  Rechnungsrevidenten  extra  statum  Johann  Gruber  zum  Rechnungsrathe,  den 
Rechnungsofficial  Adolf  Jocbnm  zum  Rechnungsrevidenten  und  den  Rechnungs- 
aasistenten  Heinrich  Trannstoüier  zum  Rechnu  ngsof  f  i  cial  im  Rechnungs- 
Departement  des  Ministeriums  fttr  Cultus  und  Unterricht  ernannt 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  k.  k.  Oberingenieur  Karl  SteiUSel  in 
Troppau  zum  Conservator  der  k.  k.  Centralcommission  fttr  Kunst-  und 
historische  Denkmale  ernannt  und  den  Conservator  Alb  in  Prokop  in  Teschenauf 
weitere  fttnf  Jahre  in  diesem  Ehrenamte  bestätigt. 


Penk)nahi>ohrichteiL 


Vom  Minister  fttr  CaltuB  and  Unterricht  wurden  ernannt: 
Bnm  Vioepräses 

der  reebtsbistoriscben  StaatsprBfnnf^seommisnon  in  ftrai  der  ordentliche  ProfHwr 

des  österreichischen  Strafrechtes  an  der  Universitit  in  Gras  Dr.  Theodor  SckitM, 

der  staatswissensebaftlichen  Staatsprfiftui^eommission  in  Gras  der  orde&üidi 

Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  August  TeWM, 
siun  Präses-Stellvertreter 
der  Commission   fir  Abbaltnn{?  der  IL   Staatsprfifuig  ans  dem  Ingeniel^ 

banfacbe  an  der  tecbniscben  Hocbscbnle  in  Brfinn  der  ordentliche  Professor,  RegieningBäA 
Gustav  Niessl  Ton  Mayendorf,  und 
BTim  Mitgliede 

derselben  Staatsprftfkingscommission  der  Privatdocent,  k.  k.  Baurath  Alfred  Wakr 

Bitter  von  Ehenhof, 

axun  Direotor-Stellvertreter 

der  k.  k.  PrSfüngseommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Blh^enebnlen  itt 
polnischer  nnd  rntheniseber  Unterricbtsspracbe  in  Tarnopol  für  die  noch  übrige  D»v 

der  laufenden  Fnnctionsperiode  der  Director  an  der  Lehrerbildungsanstalt  üi  Tarnopol  Enil 

Miebatowski, 

mm  Mitgliecle 

der  reebtsbistoriseben  sowie  der  Jndieiellen  Staatsprfifnngseommiafllaii  in  Uli 

der  ordentliche  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  Wiener  UniTersitftt,  Hofiratfa   Dr.  Ktil 
Ritter  von  Csjblarz, 
zu  MitgUedem 
der  reebtsbistoriseben  StaatsprOftm^scommission  in  Wien  der  Priyatdoceat  ftr 

Geschichte  der  Yerwaltung  und  für  deutsches  Recht  Dr.  Siegmund  Adler  und  der  PriTatdoceol 
fhr  deutsches  Recht  Dr.  Ernst  Freiherr  von  Sobwiud, 
Bum  Besirkssohtilinspector 
für  die  Sebnlbezirke  Stanislan  nnd  Tlnmaez  der  Professor  am  Franz  Joseph-Staate 
Gymnasium  in  Lemberg  Thaddäus  Kilarski, 

ffir  die  Sebnlbezirke  ?nemjil  nnd  Moscieka   der  Bezirksschulinspector  ffnr  dm 

Schulbezirk  Jaroslau,  k.  k.  Übungsschullehrer  Ladislaus  RedingOr, 

fnr  den  Scbnibezirk  Jaroslan    der  Director   des  Staats-Gjmnaslums   in    Jaroslti 
£manuel  Dworski, 

BU  Oonseryatoren 
der  k.  k.  Centraleommission  ffir  Kunst-  nnd  bistoriscbe  Denkmale  der  dutoi 

des  städtischen  Museums  in  Prag  Bfetisla?  Jelinek,    der  Privatdocent  an   der  böhmisches 
Universität  in  Prag  Dr.  Lubor  Niederle  und 

der  Gymnasiallehrer  Dr.  Rudolf  Weissbänpl  in  Pola, 
aum  Hauptlehrer 

extra  statnm  an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  mit  bSbmiseber  Unterriebti- 

spraebe  in  Prag  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Gottlieb  Biba, 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

IHenstbereich  des  Mmisteriams  für  Coltiis  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  rom  1.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  IQ.  Gemeindebezirke  in  Wien,  Scholrathe  Josef 
Orandaner  aus  Anlass  der  Yon  demselben  erbetenen  Versedtung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  30.  Juni  d.  J« 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  IX.  Gemeindebezirke  in  Wien,  Schulrath  Dr.  Blasius 
Knimer  anlässlich  der  Yon  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das 
Bitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  Ycrleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estitt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliettung  Tom  29.  Juni  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Eger  Johann  Nassl  aus  Anlaas  der  von  demselben 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juli  d.  J. 
den  Oberlehrern  Josef  Cernnt  in  St.  Leonhard  und  Josef  TrniltscllDig  in  Freuden- 
berg das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  1 .  Juli  d.  J. 
den  ESirendomherm  und  Katecheten  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragusa  Matthäus 
Piita  zum  Ganonicus  des  Kathedralcapitels  in  Ragusa   a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juli  d.  J.  den 
außerordentlichen  Professor  des  aUgemeinen  und  des  österreichischen  Staatsrechtes  Dr.  Stanislaus 
Ritter  von  StarsyiLski  zum  ordentlichen  Professor  der  genannten  Lehrfächer 
an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Juni  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  A^jnncten  an  der  Thierarznei- 
nnd  Hufbeschlagschule  in  Lemberg  Stanislaus  KrÖUkoWSki  zum  ordentlichen 
Professor  der  Veterinär-Chirurgie  an  dieser  Anstalt  extra  statum  a.  g.  zu  ernennen 
gemht. 


CXyni  PenonalnAchrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  MigeBtttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  ▼om  6.  JnU  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Gzernowitz,  Schobath  Christoph  Wbl  xtn 
Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Lim  und  den  Professor  am  Staata-GyinnsBi» 
im  n.  Gemeindebesirke  in  Wien  Dr.  Karl  Tumlirz  8um  Director  des  Stssti- 
Gymnasiums  in  Csernowitz  a.  g.  au  ernennen  geruht. 

Sttne  k.  und  k.  Apostolische  Majestttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Joli  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim  Dr.  Josef  Bemkard  saa 
Director  des  Staats-Gymnasinms  in  den  Königlichen  Weinbergen  a.  g.  b 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'eetät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juli  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Qymnasium  inPisek  Johann  Kiha  zum  Director  des  Sttsts- 
Gymnasiums  in  Neuhaus  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Yom  Minister  für  Gnltus  und  Unterrieht  wurden  ernannt: 

Barn  Fräses-Stellvertreter 
der  Commission  fSr  Abhaltusg  der  IL  StaatsprfifliDg  avs  dem    eheaiiek- 
tecliHiseheB  Faebe  an  der  teehiischeB  Hochgcbnle  in  Lemberg  der  ordemJicUe  Piofov 

an  der  genannten  Hochschule  Julius  Ni6diiwi6dski  und 

nun  Mitgliede 
der  genannten  PrfifOiDgSCOnimission  der  Privatdocent  an  dieser  Hochschule  Stephii 

Ritter  Yon  Nienientow8ki\ 

Silin  Mitgliede 

der  Commission  ffir  Abbaltnng  der  IT.  Staatsprfifting  ans  dem  HockbanflMhi 
an  der  dentseben  teehniscben  Hocbscbnie  in  Prag  der  behördlich  autorisierte  Civiiingemev 
Josef  Freyn, 

sn  Mitgliedem 

der  jndieiellen  Staatsprftfkingscommission  in  Lemberg  die  ordentlichen  üniTersititti- 

profesBoren  Dr.  Ladislaus  Abraham  und  Dr.  Leo  Graf  PiniÜski,  dann  der  Oberiandai' 
gerichtsrath  Dr.  Adolf  Frendl,  der  Staatsanwalt  Ladislaus  Seredowski,  der  Landet- 
gerichtsrath  Ambrosius  von  Janowski,  der  Staatsanwalt-Substitut  Julian  OilOWdU 
und  der  Secretär  der  Finanzprocuratur  Dr.  Alexander  Balko, 

der  exegetiscb  -  bistorischen  Abtbeiinng  der  k.  k.  Prfifkingseommission  flir 
Studierende  der  grieebiscb-orientaliscben  Theologie  in  Czernowits  der  Reiigionslefarer 

an  der  griechisch  -  orientalischen  Volksschule    und    Studienpr&fect   am    erzbischöflichen  Diöcew- 
Seminar  Dr.  Orestes  Popescnl  und  der  rumänische  Prediger  an  der  griechisch-orientaliscbeB 
Kathedrale  in  Czernowitz  Dr.  Stephan  Sagbin, 
Kxun  Direotor 
der  Lebrerbildnngsangtalt  in  Reicbenberg    der  Professor   am  Staats  -  Gymnaslnm  ia 

Linz  Anton  Bebacker, 


Personahadiricliteii.  CXIX 

8xun  Direotor 
der  Lehrerbildnngsaiutalt  in  Kattenkerg  der  Professor  am  Staats-Real-  und  Ober- 
gymnasium  in  Pfibram  Karl  Affiner, 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pilsen  derDirector  der  LehrerbUdaogsanstalt  in  Pfibram 
Franz  Tomec, 

der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Pi^ibram  der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
KQttenberg  Karl  Domin, 
mm  Hanpüehrer 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Knttenberg    der  BUrgerschnllehrer  in  Senftenberg 

Josef  äebesta, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pilsen    der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Pi>ibram  Josef  Simla, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Reiehenberg  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Troppau  Heinrich  Halbgebauer, 
BU  Übnngssohullehreni 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmiseher  Unterriehtsspraehe  in  Kremsier 

der  Übungsschulunterlehrer   an    der  Lehrerbildungsanstalt   mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Brttnn  Alois  Bouda  und  der  Volksschullehrer  in  Lettowitz  Josef  JedlUkai 
Silin  Mnsiklehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Budweis  der  Lehrer  an  der  MäiJchen-Volksschule  in 
Leitmeritz  Johann  Seidl, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eomotau  der  Volksschullehrer  Matthias  ThSner 

in  H  e  r  t  i  n  e, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  KSniggrStz  der  Voiksschuiunteriehrer   in  M  u  h  i- 

hausen  Stanislaus  DobS, 
zum  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Thonindustrie  in  Beehyn  der  yertragsmäßig  itesteiite 

Lehrer  Anton  HaSkovee,  unter  Aufhebung  des  bishengen  Vertragsverhältnisses  und  unter  gleich- 
zmtiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangsclasse,  unterste  Gehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft 
eines  definitiven  Staatsbeamten. 


Der  Minister  fdr  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  dre^ährige  Functionsperiode  vom  Beginne 
des  Schuljahres  1892/93    bis    zum  Schlüsse    des  Schu^ahres  1894/95    EU  Mitgliedern  der 

k.  k.  Prfifkingsccniniission  für  allgemeine  Volks-  und  Bfirgersehulen  ernannt: 

In  Brflnziy  mit  deutscher  Unterrichtssprache  : 

Btun  Direotor 
den  k.  k.  Landesschnlinspector  Dr.  Karl  Sehober; 

BU  dessen  Stellyertretem 
denDirector  der  deutschen  Lehrerinnenbildungsanstalt  und  Besirksschalinspector  Dr.  Heinrich 
Sonneck    und    den    Director    der    deutschen    Lehrerbildungsanstalt    und    Beairkaschalinspector 

Leopold  Schick; 
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ra  Mitgliedem  dieser  Oommission 
die    ProfesBoren     der    deutschen    Lehrerbildongsanstiüt    Jakob    Emprechtilgir  ml 

DaTid  Hilty; 

die  ProfesBoren  der  dentschen  LehrerinnenbfldungsanBtalt  und  BeiiiiuBchiilmBpeciorra  Joief 

MarsebaU  und  Fr  am  Urbanek, 

den  ProfeBBor  dieser  Anstalt  Frans  HleU, 

die  Übongsschallehrer   der   dentschen  Lehrerbildungsanstalt,    Besirksichiüinapector  Yictei 

SteiiwendBer  und  Augast  Petyrek  und 

den  Yolksschullehrer  Josef  Bxner, 
sämmtliche  in  BrUnn. 

In  Brflnzii  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

zum  Direotor 
den  k.  k.  Landesschulinspector  Wenzel  Ro}^y 

zn  dessen  Stellvertretern 
den  Direotor  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  Emil i an  Schills    und    den    Directn 
der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  Karl  Scbllidek; 
KU  Mitgliedem  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  böhmisrlien  Lehrerbildungsanstalt,  Besirksschulinspector  Anton  Bnjfl, 
Josef  HIadik  und  Eduard  Nejtek, 

die  Professoren    der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt,    Bezirksscholinspector  Aatii 
Machafiy  Besirksschulinspector  Anton  Vorel  und  Anton  Vana^ 

die  Übungsschullehrer  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  Franz  DIOQby,  Leo  Jaittt 
und  AI  bin  Küiera, 

sämmtliche  in  Brttnn. 

In  Olmilts,  mit  deutscher  Unterrichtssprache  r 

zum  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Friedrich  EolÜUgeTf 

KU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Mädchen-Bürgerschtile  und  Besirksschulinspector  Johann   Scbobsr; 

KU  Mitgliedem  dieser  Oommission 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Pretiwa, 
den  BUrgerschullehrer  Johann  Weiser, 

die  Übungsschullehrer  Anton  Sleiik  und  Hermann  Scbüeider  und 
den  Mosiklehrer  Wladimir  Labler, 
sämmtliche  in  Olmtttz. 

In  Freiberify  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  : 

lum  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  und  Bezirksschulinspector  Josef  LoSttk  ; 

KU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  dieser  Anstalt  Josef  Witasek; 
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la  MitgUedem  dieser  OommisBion 
den  Professor  an  derselben  Anstalt  Eduard  StokUs, 
den  Übangsschullehrer,  Bezirksscholinspector  Franz  TutOYli, 
den  Bttrgerschnldirector  Josef  Hank, 
die  Übongsschällehrer  Ignaz  Drmola  und  Ernst  Praus, 

sämmtliche  in  Freiberg;  femer 
den  Gymnasialprofessor  und  Bezirksscholinspector  Josef  Sikola  in  Preran. 

In  Imubmoky  mit  deutscher  Unterrichtssprache : 
nim  Direotor 
den  k.  k.  Landesschulinspector  Dr.  Johann  Haasotter; 

KU,  desBen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdungsanstalt,  Schulrath  Josef  Durig; 

BiL  Mitgliedem  dieser  OommiBBion 
die  Gymnasialprofessoren  Dr.  Josef  EggW  and  Dr.  Karl  von  Dalla  Torre, 
die  Oberrealschulprofessoren  Dr.  Adolf  Hueber  und  Dr.  Karl  ron  Mor, 
die  Professoren  der  Lehrer-  undLehrerinnen-Bildungsanstah» Besirksschulinspector  Sebastian 
Fleckinger,  Bezlrksschulinspector  Yincenz  MUT,  Franz  Bgger  und  Anton  Peter, 

die  Übnngsschullehrer,  Bezlrksschulinspector  Jakob  Lisch»    Leonhard  HaseUberger, 
Wenzel  Skop  und  Victor  Freiherrn  von  Oraff, 

den  Supplenten  an  der  Oberrealschule,  Weltpriester  Eugen  Falkueri 
sämmtliche  in  Innsbruck. 

In  BoXOn,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

nim  Direotor 
den  k.  k.  Landesschulinspector  Dr.  Johann  HaoSOttOP  in  Innsbruck; 

BIL  doBBen  Stellvertreter 
den  Durector  der  Lehrerbildungsanstalt  Hermann  Roook; 

EU  Mitgliedem  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Seibert,  £  m  a  n  u  e  1  Zamba,  Ferdinand 

T^otsehitjsky  und  Eduard  Maas, 

den  Realschulprofessor  Alfred  Bleyer» 

den  Fachschullehrer  Franz  Paukert, 

die  Übungsschullehrer,  Bezlrksschulinspector  Bartholomäus  Wiükler,  Johann  ürsch 

nnd  Josef  MoU, 

den  Schulleiter  und  Bezlrksschulinspector  Franz  HSpporger  und 

den  Turnlehrer  Alois  Hilpold, 
sämmtliche  in  Bozen. 

In  Trianty  mit  italienischer  Unterrichtssprache: 

Biim  Direotor 
den  k.  k.  Landesschulinspector  Gustar  StaDger  in  Innsbruck; 

BU  doBBen  Stellvertreter 
den  Director  der  LehrerinnenbildungsanstaH  Frans  Hober ; 
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BU  Mitgliedern  dieser  Oommission 
die  Gymnasialprofessoren,    Beiirkischalinapector    Josef   DamiMf    Desiderins   Bfid 

und  Anton  Valentini, 

die  Professoren  *  der    Lebrerinnenbildnngsanstalty    Bezirksschulinspector  Laarenz  IIDtt 
und  Urbin  Colombilli, 

den  Professor  i.  P.  Basil  Armaili, 

den  Übungsschollehrer  and  Beiirkssehtilinspector  Yinceni  PaiflSftHi, 
die  Übungsschullehrerin  Angelina  DellftgiftCOinay 
den  HilÜBlehrer  Josef  BertolMf  und 
die  Ililfslehrerin  Anna  Ton  Probst, 
sämmtliche  in  Trient 

In  BOT6r6tO,  mit  italienischer  Unterrichtssprache: 

Bum  Direotor 

den  k.  k.  Landesschulinspector  GusMv  Staoj^er  in  Innsbruck; 

Bu  desBen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Alb  in  Bertamlul; 

BU  Mltgliedem  dieser  Oommission 
den  Director  der  Oberrealschule  Dr.  Peter  Rella, 
die  Obeirealschulprofessoren  Dominik  Zatelll  und  Johann  TolO, 
die    Professoren    der    Lehrerbildungsanstalt    Peter   Hoser,    Anton    FrUMSCati    rd 

Attiiius  Stefani, 

die  Übungsschullehrer  Emil  Salvottl,  Karl  EndrlBBl  und  Josef  Conci, 
sämmtliche  in  Rorereto. 


Der  Minister    für  Gultns    und  Unterricht  hat   erledigte   Lehrstellen    an    Statts- 
Mittelschulen  verliehen : 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Ober-Gymnasium  in  Feldkirch  Gebbard  Balduf 
eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Innsbruck; 

dem    Professor   am   Staats-Gymnasium    in   Pisek    Dr.   Franz    Bayer    eine    SteUe   am 
akademischen  Gymnasium  in  Prag; 

dem  Professor  am   Frans  Joseph-Gymnasium  in  Drohobycz    Stanislaus    Bediarsk! 
eine  Stelle  am  UI.  Gymnasium  in  Krakau; 

dem  Professor   am  Staats-Gymnasium   in    Ober-Hollabrunn   Franz  Bembard   eine 
Stelle  am  Gymnasium  im  XYII.  Gemeindebezirke  (Hernais)  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Schlau  Franz  BÜek  eine  Stelle  am  Gymnasiom 
in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Krumau  Eduard  Brechler  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  im  UI.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  Communal-Kealschule  in  Kakonitz  Dominik  Cipera  eine  SteQe 
am  Gymnasium  in  den  Königlichen  Weinbergen; 
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dem  Professor  am  Staats-Gynmasiimi  in  Prerau  Ernst  CuitL  eine  Stelle  am  Gymnasium 
in  Jungbnnilau; 

dem  Religionslehrer  an  dem  Landes-Real-Gymnasium  in  Mährisch-Schönberg  Karl 
Daiik  die  Religionslehrer-Stelle  an  der  Realschule  in  Troppau; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Rudolfswerth  Nikodemas  DoiB61llill6f 
eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Ried; 

dem  Pfifessor  am  Staats-Gymnasium  in  Freistadt  Hermann  Dvpky  eine  Stelle  am 
akademischen  Grymnasium  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  I.  deutschen  Staats-Realscbnle  in  Prag  Otto  FcBl^r  eine  Stelle 
an  der  Ober-Realschule  im  IL  Gemeindebesirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Gäpo  d'I Stria  Johann  Filri  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Rovcreto; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  OlmUtz  Dr.  Julius  Pricft  eine  Stelle  an 
der  Realschule  im  I.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  Xu.  Gemeindebesirke  (Meidling)  in  Wien 
Johann  Cfeir  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Innsbruck; 

dem  Professor  an  der  Staats-Re&lschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis 
Josef  Oerstner  eine  Stelle  an  der  Ober-Realschule  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Krumau  Adolf  Ostlnicr  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Yillach; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Tarnopol  Romun  Outwiäski  eine 
Stelle  am  Gymnasium  in  Podgörze; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  XYII.  G^meindebesirke  (Hemals)  hiWienVincenz 
Hansel  eine  Stelle  an  der  Realschule  im  XYIII.  Gemeindebezirke  (Wtthring)  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Nikolsbnrg  Wenzel  Hainnka  eine  Stelle 
am  IL  Gymnasium  in  Graz; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bad  weis 
Dr.  Alois  Herout  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Professor  am  Communal-Gymnasiam  in  Hohenmauth  Josef  Hofhiaill  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  Eöniggrätz; 

dem  Professor  am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Franz  HosiOWiki  eine  Stelle 
am  y.  (Unter-)  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jungbunzlaa  Franz  Hrb6k  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  T6bor  Franz  Hrouidko  eine  Stelle  an  der 
Staats-Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  (Kleinseite); 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BrUnn 
Moriz  Hasserl  eine  Stelle  an  der  Ober-Realschule  im  U.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Leitomischl  Franz  Jelinek  eine  Stelle  am 
Real-  und  Ober-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterriditssprache  in  Prag; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Tarnopol  Dr.  Michael  Jexienicki  eine  Stelle 
am  lY.  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Mies  Josef  John  eine  Stelle  am  Gymnasium 
in  Leitmeritz; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Radautz  Jakob  Keller  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Freistadt; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Üngarisch-Hradisch  Josef  Klvaia  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Kremsier; 
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dem  Religionslehrer  am  Staats-Unter-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtaqindie  k 
Smichov  Martin  KoCHlich  die  Religionslehrer-Stelle  am  Gymnasium  in  den  Köaiglickci 
Weinbergen; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  OlmatsJohaii 
Koller  eine  Stelle  am  Gymnasium  im  XVn.  Gemeindebezirke  (Hemals)  in  Wien; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Adolf  KffWl 
eine  Stelle  an  der  Realschule  im  I.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Religions-Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Deutsch-Brod  Jalias  Kf6^Hlf 
die  Religionslehrer-Stelle  am  Real-  und  Ober-Gymnasium  in  Klattau; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa  Karl  Kriipin  eine  Sldb 
am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Graben); 

dem  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  inDrohobycz  Sigmund  KilUteMl  m 
Stelle  am  Y.  (Unter-)  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Teschen  Franz  Kvill  eine  Stelle  inte 
Realschule  im  XYIII.  Gemeindebezirke  (Währing)  in  Wien; 

dem  Religions-Professor  am  Staats-Gymnasium  inArnauAlois  LftDger  die  ReUgionsleb» 
Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm  in  Tarnopol  Dr.  Johann  Ii6li6k  m 
Stelle  am  Gynuasium  in  Tarnöw; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-NenstUt 
(Graben)  Robert  Ritter  von  Liüdlier  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deatacher  Untenidfe- 
spräche  in  Prag-Altstadt; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrrichtssprache  inPrag-NeustiJk 
(StefjEuisgasse)  Dr.  Franz  Lukas  eine  Stelle  am  Gymnasium  im  IX.  Gemeind^yeiirke  in  Wim 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Stanislau  Dr.  Franz  Hj^}ohrowi€l  ii 
Stelle  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  wiridichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Sanok  Stanislana  MiyenU  an 
Stelle  am  Y.  (Unter-)  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jaroslau  Dr.  Thaddäus  Mudybu*  eine  SA 
am  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Landskron  Dr.  Martin  Manlik  eine  Stele 
am  Gymnasium  im  XU.  Gemeindebezirke  (Meidling)  in  Wien; 

dem  Professor  am  Landes-Gymnasium  in  Leoben  Dr.  Eduard  Martbiak  eine  Stdi 
am  n.  Gymnasium  in  Graz; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Eaaden  Karl  Meudl  eine  Stelle  am  Beil- 
und  Ober-Gymnasium  in  Feldkirch; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inPrag-NeastadC 
(Stephansgasse)  Adolf  MieU  eine  Stelle  am  Gymnasium  im  Xu.  Gemeindebeairke  (Meidfing) 
in  Wien ; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Gommunal-Unter-Gymnasium  in  Wittingan  Thomas  Pifli 
eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Kuttenberg; 

dem  Professor  am  in.  Staats-Gymnasium  in  Krakau  Johann  PawÜM  eine  SteOe  la 
Gymnasium  in  Podgörze; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Triest  Leopold  PetMk  eine  Stelle  an  te 
Realschule  im  I.  Gemeindebeairke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Oberhollabrunn  Alois  PicUer  eine  Stefli 
am  Gymnasium  im  ü.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Trautenau  Alois  Pospieck  eine  SfteOe 
am  Gymnasium  in  Krems; 
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dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  in  Iglau  Dr.  Anton  Primoüd  eine  Stelle  am 
Gymnasium  im  U.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  M&hrisch-Weißkirchen  Karl  Prokop 
eine  Stelle  am  ü.  deutschen  Gymnasium  in  B  r  tt  n  n  ; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Troppau  Martin  Rieger  eine  Stelle  an 
der  Realschule  in  S  t  e  y  r  ; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Krems  Anton  Rossiier  eine  Stelle  am 
Gymnasium  im  XYII.  Gemeindebezirke  (Hernais)  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  Lehrer- nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Czernowits  Johann 
Rniycki  eine  Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  akademischen  Gymnasinm  in  Lemberg  Ludwig  Salo  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Kolomea; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Rudolfs werth  Karl  sega  eine  Stelle 
am  Obergymnasium  in  Laibach; 

dem  Religions-Professor  am  Staats-Gyranasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  P  r  a  g- 
Keu Stadt  (Stephansgasse)  Franz  Schiei'S  die  Religionslehrerstelle  am  Gymnasium  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Graben); 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  b^flunischer  Unterrichtssprache  inBudweisAnton 
Setansk/  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Professor  am  Staats-Untergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brttnn 
J  a  r  0  8 1  a  V  SehulE  eine  Stelle  am  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B  r ttnn ; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Feldkirch  Karl  SehQiler 
«ine  Stelle  an  der  Realschule  im  Xym.  Gemeindebezirke  (Währing)  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Mährisch-Trübaa  Gustar  Spengler  eine 
Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterriehtnprache  in  Prag-Neustadt  (Stephansgasse); 

dem  Professor  am  Staate-Gymnasium  in  Nikolsburg  Robert  Sticbelberger  eine  Stelle 
am  G^ymnasium  in  Linz; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Jaroslau  Matthias  dwitalski  eine  Stelle  am 
y.  Untergymnasium  in  Lemberg; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Sanok  Boleslaos  Szomek  eine  Stelle 
aaak  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnapium  in  Tan s  Josef  VanMek  eine  Stelle  am  Gymnasium 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis; 

dem  Professor  am  Communal-Real-  und  Obergymnasinm  inRaudnitz  Johann  Vafeka 
eine  SteUe  am  Real-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Smichor; 

dem  ReligionsproÜBSSor  an  der  Staats-Unterrealschnle  in  Elbogen  Zenobins  Wacbe 
die  Religionslehrer-Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(stephansgasse) ; 

dem  Professor  an  der  Staats-Unterrealschule  in  Bozen  Alfred  Waltber  eine  Stelle  an 
der  Realschule  im  KV.  Gemdndebezh-ke  (Fanfhans)  in  Wien; 

dem  ProüMBor  am  Staats-Gymnasinm  in  Troppau  Leopold  Weingcirtner  eine  Stelle 
am  Gymnasinm  im  IX,  Gemeindebezurke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Königgrfttz  Josef  Wiedemami  eine  Stelle 
am  Gymnaaiam  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Nenstadt  (Komgasse); 

dem  Professor  an  der  Staals-Realschule  in  Linz  Ludwig  Wypiel  eine  istelle  an  der 
Realschule  im  XV.  Oemeindebesirke  (Fttnfbans)  in  Wien; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Tarnöw  Ladislans  ZafJÖrski  eine 
Stelle  am  IV.  Gymaasiani  inLemberg. 
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Der  Minister  für  Caltas  and  Unterricht  hat  ferner.  eraaRsi: 

A.  IQ  wirUicbei  Lehrern  an  Staats-MltteltdiilM: 

a.  die  provisorischen  Lehrert 

Johann  Arbes  Tom  Staats-Gymnasinm  in  Aman  für  das  OTumasiom  in  Mies; 
Alezander  Bernard  Tom  Staats-Gymnssinm  in  T&hor  filr  diese  AjotMÜ; 

Dr.  Jakob  Ceika.  rem  Staats-Real-  und  üntergymnasinm  in  Pfibram    fbr  das  Bssl- 

und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag; 

Anton  Chmelik  ?om  8taats*Ggrmnasiam  in  Tibor  f&r  diese  Ansialt; 

Josef  Fri&a  rem  Staats-Gymnasium  in  Deutsch-Brod  für  dk  Bealschnle  mit  bdhmiseher 
Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Adolf   HansenMas    Tom    Staats-Gymnasinm    in    Krnman    für    ^    Ifitteladmle  is 

Reichenberg; 

Ferdinand    Herbrich    yom   Frans   Joseph-Gymnasiom    in   W^en   fti*   die   Beabcb^ 
in  Trautenau; 

Rudolf  JedlUka    Tom   Btasts-Gymnasinm    in    Reichenan   für   das   Gymnaaiiim   nü 
böhmischer  Untenichtsspracbe  in  Budweis; 

Johann   Kalffeda  von   der  Btaats-Realsdrale    in   Pardnbits   für    die    ReahAik 

in  Königgräts; 

Dr.  Kasimir  Krotoski  vom  lY.  Staats-Gymnasinm  in  Lemherg  für    das  tlymnasiaa 
in  Podgörte; 

Alezander  Kffiek  Tom  Staats-Gymnasinm   in  JiCfn  für  das  Gynmashim  in  Bchlas; 

Dr.  Johann  Mayer  yom  Staats-Gymnasium  in  Wallachisch-Meseritsch  für  dsi 
Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brflnn; 

Eduard  Rodr  vom  Staats-Gymnasium  in  Deutsch-Brod  für  das  Gymnasiam  in  Pisek; 

Johann  Bonbal   vom   Staats-Real-   und  Obergymnasium   in  Kolin  für   das  GymnasisB 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis; 

Dr.  Rudolf  WeiBhSnpI  vom  Staats-Gymnasium  in  Pol a  für  diese  AqstaH; 

b.  d4e  Supplentea: 

Witold  Barewies  vom  Franz  Joseph-Gymnasium   in  Lemberg  fOr  das  Frans  Joseph- 
Gymnasium  in  Drohobycz; 

Josef  Batyeki  vom  Staats-Gymnasium  in  PrzemyiSl  für  das  Gymnasium  in  Stanislan; 

Dr.  Gottlieb  BeSkavom  Staats-Gymoasium  in  Königgräts  für  dasGynmaainm  in  Tiber-; 
Johann  Biela  vom  IIL  Staats-Gymnasinm  in  Krakan,,^  das. Frans  Jgaayh-Qynv^asnim 
in  Drohiobyci; 

Hermann  Bill  vom  Staats-Gymnasinm  in  Klagenfnrt  für.  das  Gymnasijaqi «n  K aaden ; 

Franz    Bäei    lom   Frani    Joseph-Gymnasiam  in  .Lemberg  fürfdasii^GyaraMbai«  ii 
Nen-Sandec; 

Konrad   BShm   vom   Communal-Real«  und  Obergymnasiom  im  YI.'.&eiiiQindsbeBiitoKiB 

Wien  für  das  Gymnasium  in  Nikolsbnrg; 

Adolf  Brix,   supplierenden  Religionslehrer   am  . 8taatS"Gyiinaakim, t imJLmMA bUt  — ,  ftr- 
diese  Anstalt; 
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Georg  CarU^  sapplierendaDj- iUligionilahrer    am   Staatf-GymBasiiuii    in  Zara,   für   die 
Oberdassen  dieser  Anstalt; 

Karl  Ckarvit  Tom  Staats-Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtsqkrache   in   Olmtttz 
für  diese  Anstalt; 

Dr.  Jahann  Ckrapek  vom  Staats-«Gymnasiam  in  Ja.slo  fUr  das  Gymnasium. in  Ztoczöw; 

Thaddäus  Cwojdcuiski  vom  Staats-Gymnasium  in  Bochnia»ülr  dasiRea^  and  Ober- 
gymnasiom  in  Brody;. 

Josef  Czabaiski  rom  Staats-Beal-  and  Obergymnasium  in   Brodyfürdas  Gymnasium 
in  Jaroslau; 

Dr.    Rudolf  Dewoletzky   vom  Staats-Gymnasium   im   ym.  GemeindebeBÜrke  in  Wienr 
ftür  daa  Gymnasium  in  Gzernowitz; 

Dr.    Josef  Dorseb   vom   Staats-Gymnasium   mit  deutscher  ünterrichtsq[>raehe  in  Prag- 
Nenstadt  (Graben)  für  das  Gymnasium*  in  Kaaden; 

Wenzel   DTOJ^Uek   ron   der   Staats-Mittelschule  in  Kutten  borg   für  das  Gymnasium 
In  Jungbunzlau; 

Rudolf  DvoMk  Tom  Staats-Untergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrUnn 
ftr  diese  Anstalt; 

Dr.   Julius    Dworak,   supplierenden   Religionslehrer    an    der  Staats-Oberrealschule    im 
n.'  Gemeindebezirke  in  Wien,  für  diese  Anstalt; 

Thomas  Dydaeki  TomlY.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  flir  das  Gymnasinm  in Tarnopol; 

Cyprian  Elin^er  von    der  Staats-Realschule  im  YII.  Gemeindebezirice  in  Wien  fiir  das 
Gymnasium  in  Kr  um  au; 

Rudolf  Entlielier  rom  Staats-Gymnasium   mit   deutscher  Unterrichtssprache   in   Prag- 
Altstadt  für  das  Gymnasium  in  Mies; 

Josef  Eysank  von  Marien fels  vom  Communal-Gymnasium  im  XIX.  GFemeindebezirke 
(DöUing)  in  Wien  für  die  Realschule  in  Troppau; 

Anton  FaMani  vom  Staats-Gymnasium  in  Trient  für  das  Gymnasium  in  Rovereto; 

Emanuel  Fait  von  der  Gommunal-Mittelschule  in  Prag  fUr  die  Realschule  in  Rakonitz; 

Georg  Feierfeil  vom  Stifts-Gymnasium  in  Braunau  fÜrdasGymnasinm  in  Lands  krön; 

Alexander  FrfCEkiewici  vom  Franz   Joseph-Gymnasium    in    Drohobyez    für    das 
Gymnasium  in  Jaroslau; 

Alois  Orillitseh  vom  Staats-Gymnasium  in  Klagenfurt  für  diese  Anstalt»; 

Ferdinand    Orfia.  vom   Staata^bergypiaasiBm    mü    b^Himisdier   UntiiricdilBspcache    in 
Er  Ann  für  das  Untergymnasium  mit  böhmischer  UnterrichtsspraehA  in  Btrttno; 

Dr.  Emanuel  fir&afeld  vom  8taats«Gymnasium   im  ü.  Gemeindebenrice  in  Wien  für 
das  Gymnasium  in  Nikolsburg; 

Alois  Hubka  vom  Staats-Real-  und- Obergymnasium  inChradim   für  das  Gymnasium 
in  Jungbunzlau ; 

Alezins.  Jarenasvom  akademischen  Gymnasium  in   Lemberg  ibr  die  rathenische 
Abtheilung  des  Gymnasiums  inPrzemydl; 

Adalbert  Jiger    vom  .Staats-GymnaiiHm..niit  böhroiseber  Unierrichtapnehe  in   Prag- 
Neurstadt  (Tischlergasse)  für  das  Real-  und  Obeigyyinasiam  in  Pf  ibr«at;. 

Franz  Jeri^  vom  Staats-Gypinasium  in  Rudolf swerth  für  diese ; Anstalt ; 

Johann  Kabelik  vesi  tStaats-QymnsaJnm  in:Preran  für  .diese  Anitalt&i 

KapltKantMtrVonid«  Sitaato-Realsohnle  im  XV.  Gemeindebeziite  (FhuAiaus)  in  Wien 
für  die  Realschule  inTroppau; 

J,0  9tf  XeislePiYomhStea^Gyminsiim.iia  jmii.GenMiniebtMriie/(](^^     in  W4en 
für  das  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Krem  si er; 
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Karl  Killillk  Tom  Statts-Obergymnasiam  mit  böhmischer  UnterriditMprmche  in  BrUin 
fOx  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradiach; 

U  dal  rieh  Kobrle  vom  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unteirichiaspradie  in  Bad  weit 
für  das  Real-  und  Obergymnasium  in  G  h  r  u  d  i  ro  ; 

Karl  Komorxyiski  vom  Staats-Gymnasiom  im  XIL  Gemeindebeiiike  (Meidling)  in  Wies 
für  das  Gymnasium  in  Troppau; 

Michael  KODStantynowiCK  vom  Staats-Gymnasium  in  Jas  16    für    das  Gymnasiom  is 
Tarno  pol ; 

Dr.  Franz  Kovti^  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  InKremsier 
für  das  Gymnasium  in  Wallachisch-Meseritsch; 

Josef  Kramtf  vom  Staats-Gymnasium  inT4borfÜrdas  Gymnasium  in  P  i  a  e  k ; 

Alois  Erawilt8Chk6  vom  Staats-Gymnisium  in, Taschen    für    das    Gymnasium    is 
Mährisch-Trttbau; 

T  a  1  e  r  i  a  n  Krjwalt  vom  Staats-Gymnasinm  in  S  a  n  o  k  für  diese  Anstalt ; 

Josef  Kvrowski  vom  Staats-Gymnasium  in  Wadowice  für  diese  Anstalt ; 

Dr.  Siegfried  Loderer  voto  akademischen  Gymnasium  in  Wien  für  das  Gymnaiini 
in  Radautz; 

Thaddäus  Lewicki  vom  Frans  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  für  daa  OymnasisB 
in  Stanislau; 

Michael  LityisU  vom  lY.  Staats-Gymnasium    in  Lemberg    für    die  Realschule  in 
Lemberg; 

Rudolf  Hftletscbek  vom  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brttnn  für  das  Gymnaskn 
in  Mährisch-Weißkirchen; 

Frans  Martinek  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inOlmöti 
für  das  Gymnasium  in  P  r  e  r  a  u  ; 

B  1  a  s  i  u  s  Hatek  vom  Staats-Gymnasium  in  Marburg  für  diese  Anstalt ; 

Franz    M&kisteill   vom  Staats-Gymnasium    mit  deutscher   Unterricbtssprache   in    Prag- 
Altstadt  für  das  Gymnasium  in  Arnau; 

Johann  Neabauer  von  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag   für  die  Realschule 
in  Trautenau; 

Josef   NimoC   vom    Staats  -  Gymnasium    in    Königgräts    für  das   Gymnasium   is 
Deutschbrod; 

Josef  NoTik«  Katecheten  an  der  deutschen  Volks-  und  Btbrgerschule  in  Karolinenthsl, 
für  die  Unterrealschule  in  El  bogen; 

Wenzel'  Novak  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtsprache  in   Pilsen  für 
das  Gymnasium  in  Kaaden; 

Dr.    Kaspar    Pamer     vom    Staats-Gymnasium    in     Triest    für    das    Gymnaainm   ia 
Rudolfswerth; 

Martin   Peteliü    vom   Staats-Obergymnasium   in    Laibach    für    das    Gymnasium    in 
Rudolfswerth; 

Johann   PetrMek  vom    Staats-Obergymnasium   mit  böhmischer    Unterriehtsspradie    ia 
Brunn  für  das  Gymnasium  mit   böhmischer  Unterrichtssprache   in    Ungarisch-Hradisch; 

Rudolf  Piffl  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Klei a- 
seite  für  das  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis; 

Wensei  Pischl  vom  Staats-Gymnasium   mit  deutscher  Unterriehtsspradie   in   Bad  weis 
für  das  Real-  und  Obergymnashim  in  Feldkirch; 

Adolf  Pokoray  von  der  Communal-Realschule  im  I.  Geneindebesiike  ia  Wien  für  di 
Realschule  in  Troppau; 


Penonalnaohrichten.  CXXIX 

Dr.  Josef  Praük  vom  Staats-Real-   and  Obergymnasiam    mit   böhmischer   Unterrichts- 
sprache in  Prag  für  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis; 

Josef  Redtenbaeher  von  der  Communal-Realschule  im  YI.    Gemeindebezirke  in  Wien 
für  die  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis; 

Dr.  Alois  Biedl  von  der  Staats-Oberrealsehule  im   11.   Gemeindebezirke   in   Wien   ftlr 
das  Gymnasium  in  Tri  est; 

Anton  Baßy  supplierenden  Religionslehrer  an  der  Staats-Realschule  im  m.  Gemeindebezirke 
in  Wien,  ftlr  diese  Anstalt; 

Robert  Saska  Ton  der  Communal-Realschule  inBöhmisch-Leipa  für  die  Realschule 
in  Böhmisch-Leipa; 

Vincenz  Freiherrn  von  Schiniinelpdlllli^  von  der  Oye  von  der  Staats-Unterreal- 
schule  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  die  Realschule  in  Böhmisch-Leipa; 

Dr.    Johann    olösan,    supplierenden    Religionslehrer    am  Franz  Joseph-Gymnasium  in 
Lembergy  für  das  Y.  (Unter-)  Gymnasium  in  Lemberg; 

Johann  Smaha   vom   Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau  für   diese  Anstalt; 

Theodor  Schmld  von  der  Staats-Realschule   in  Linz    für  die   Realschule   in   Steyr; 

Sigmund  Scbüeider  vom  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  fdr   das    Gymnasium 
in  Tarnopol; 

Norbert  Schwaiger,  Präfecten   an   der   k.    k.    Theresianischen    Akademie    in    Wien, 
für  das  Gymnasium  in  Gzernowitz; 

Franz  Simulier  vom  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brtlnn  für  das    Gymnasium    in 
Iglau; 

Josef  Skarbina  vom  Staats-Gymnasium, in  Klagenfurt  für  das  Gymnasium  in  Yillach; 

Dr.  Matthias  Steger  von  der  Staats-Realschule  in  Salzburg    für  das  Gymnasium  in 
Troppau; 

M 0 r i z  Stracb  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Graben)  fUr  das  Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa; 

Karl  Tappeilier  vom  Communal-Real-    und  Obergymnasium  im   n.  Gemeindebezirke   in 
Wien  für  das  Real-  und  Obergymnasium  in  Feldkirch; 

Albert  Tsebocbner  von  der  Staats-Realschule  im  XYm.  Gemeindebeiirke  (Währing) 
in  Wien  für  das  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  01m Utz; 

Hermann  Tschusehner  von  der  Communal-Realschule  in  Leitmerits  für  die  Realschule 
in  Böhmisch-Leipa; 

Franz  Vacek,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Schlau  für  diese 
Anstalt ; 

Alois  Vepi^k  vom    Staats-Gymnasium    mit   böhmischer  Unterrichtssprache   in    Olmatz 
für  diese  Anstalt; 

Josef  Vitke  vom  Staats-Gymnasium  in  Jiöin  für  das  Gymnasium   in  Leitomischl; 

Alois  Vl&ek  vom  Staats-Gymnasium  in  Jungb unzlau  für  das  Gymnasium  in  Taus; 

Dr.  Karl  Vrba  vom  Communal-Real-    und   Obergymnasium   im   II.    Gemeindebezirke   in 
Wien  für  das  Gymnasium  in  Görz; 

Dr.  Alexander  Werner  von  der  Staats-Realschule  im  XY.    Gemeindebezirke   (Fünf- 
haus)  in  Wien  für  die  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis; 

Franz  Zacb  vom  Staats-Obergymnasium  mit   böhmischer  Unterrichtssprache   in    Brttnn 
für  das  Gymnasium  in  Trebitsch; 

Johann  Ziegler  vom  Staats-Gymnasium    mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in   Prag- 
Neustadt  (Komgasse)  für  das  Gymnasium  in  Königgr&tz; 

Karl  iivoUkf  von  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz  für  diese  Anstalt 
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B.  Zu  provisoruehen  Lehrern  u  Staats-Hittelseknlen 

die  Sapplenten: 

Dr.  Hans  DntjK  von  der  Staats-Kealschnle  in  Troppan  für  diese  Anstalt; 

Josef  Fidler  rom  Staats-Gymnasium    mit   deutscher  Unterrichtssprache    in    Pilsen  &r 
das  Gymnasium  in  Arn  au; 

Josef  VtrtgOT  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim  für  das    GymuBoa 
in  Ji£fn; 

Johann   HanAnanil    von    der   Staats-Realschule   mit   böhmischer   UnterrichtsBprache  h 
Karolinenthal  fttr  das  Gymnasium  in  Dentsch-Brod; 

Dr.  Georg  Heidrick  vom  Stiffes-Gymnasium  in  Melk  für  das  Gymnasium  in  Pols; 

Peter    Hrab/    vom    Staats-Gymnasinm    mit    böhmischer    Unterrichtssprache     in    Prag- 
Neustadt  (Tischlergasse)  für  das  akademische  Gymnasium  in  Prag; 

Franz  Jesdinsk]^  Tom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterricbtsspnu^ 
in  Prag  für  das  Gymnasium  in  Deatsch-Brod; 

Robert  Klemensiewicz  von  der  Staats-Realschule  in  Krakau  für  das  lY.  Gymnanni 
in  Lemberg; 

Raimnnd  Kostial   von    der    Staats-Gewerbeschule  mit  deutscher    Unterrichtasprache   ia 
Pilsen  fUr  die  Realschule  in  Tri  est; 

Norbert  IhV^  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweii 
für  das  Gymnasium  in  Er  um  au; 

Franz  PoTer  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinei- 
thal  fttr  die  Unterrealscbule  in  Jiöfn; 

Josef  Riha  von  der  Gommunal-Mittelschule  in  Prag  Air   das  Gymnasium    in    T&bor; 

Karl    Rupert    vom    Staats-Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    PrSf^ 
Neustadt  (Komgasse)  für  das  Gymnasium  in  Reichenau; 

Dominik    SeTCOVic    vom    Staats-Real-    und    Obergymnasium    in    Klattaa    für    dts 
Gymnasium  in  Leitomischl; 

Dr.  Ludwig  Singer  vom  akademischen  Gymnasium  in   Wien    für   das   Franz  Joseph- 
Gymnasium  in  Wien; 

Josef     Steinhäuser     vom    Staats-Gymnasium     mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in 
Ungarisch-Hradisch  fUr  das  Gymnasium  in    Wallachisch-Meseritsch; 

Dr.  Gustav  Tnrbft  vom  Communal-Gymnasium    im   XIX.  Gemeindebezirke  (Oöbling)  in 
Wien  für  die  Oberrealschule  im  n.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

Dr.    Karl  Vandas   vom    akademischen    Gymnasium    in    Prag    ftir   die    Realschule    mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag; 

Ad  albert  VliSek  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
für  die  Realschule  in  Pardubitz; 

Johann  Yobornik  vom  Staats-Gymnasium  in  Ji6fn  für  diese  Anstalt; 

Josef    Vojta    vom     Staats- Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache     in    Prag- 
Neustadt  (Korngassc)  für  die  Realschule  in  Pardubitz; 

Dr.    Jakob   VSeteika   vom    Staats-Gymnasium    in    T4bor    für  das    Real-    and    Ober- 
gymnasium in  K  0 1  i  n. 
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Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  BeschloBS  des  Professoren-CoUegiums  der 
philosophischen  Facolt&t  der  Unirersität  in  Wien 

auf  Zulassung 

des   Dr.  Konrad  Natterer    als    Privatdocent    für    Chemie    an   der   gedachten 
Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 
die  Professoren  am  Staats  -  Gymnasium    in  Triest   Oskar  von  HftMek  und  Andreas 

Aiehner, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Görz  Andreas  ManÜÜd  und 

die  Professoren  am  Staats  Gymnasium  in  Capodistria    Nikolaus  Spadaro,    Frans 

MatejSiiS  und  Orestes  fierosa 

in  die  Ylll.  Rangs  das  se  befördert, 

die  systemisierte  Stelle  eines  zweiten  Adjuncten  am  II.  chemischen 
Laboratorium  der  Universität  in  Wien  dem  Assistenten  daselbst  Dr.  Konrad 
Natterer  yerliehen  und 

den  Webemeister  Josef  Petraiek  in  BrUnn  als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fach- 
schule für  Weberei  in  Reichenberg  bestellt. 


Goncurs-AnsschreibungeiL 

Am  Staats-Gymnasiam  in  OberhoIIabmilD  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/93 
eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  den  systemmäOigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruieiten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  nieder- 
österreichischenLandesschulrathe  (Wien,  I.,  Herrengasse  Nr.  1 1)  b  i  s  1 0.  A  u  g  u  s  t  d.  J. 
einzubringen. 

Verspätet  eingebrachte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Oberhollabrnnn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  für  das  ganse  Gymnasium  mit  den 
systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  nieder- 
österreichischen  Land  esschu]rathe(Wien,L,  Herrengasse  Nr.  1 1)  bis  10.  August  d.J. 
einzubringen. 

Verspätet  eingebrachte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


CXXXII  Concnn-AuMchreiboiigiui. 

Am  Staatfl-OjrmDasimil  in  Linz  kommt  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  aid 

Physik  als  Hauptfilcher  snr  Besetanng. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetslich  bestimmten  Beittge  Terbandni  ni, 
wollen  ihre,  mit  den  erforderlichen  Belegen  versehenen  Gesuche  im  vollgeschriebenen  Dieastwegi 
bis  2.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  ii 
Linz  einbringen. 

An  den  lachbenaiiiiteii  Hittelsehnlen  BShmens  mit  denteeber  üntemektssfridi 

kommen  demnächst    mehrere  Lehrerstellen   mit  den  normalmiOigen  BeaOgea  nr 
Besetzung,  und  zwar : 

1)  am  Staats-Oymiiasiiim  in  Aman 

die  Stelle  des  katholischen  Religionslehrers; 

2)  am  Staatg-Oymnasinm  in  Smichov 

die  Stelle  des  katholischen  Religionslehrers; 

3)  am  Staatfl-OymDasinm  in  Ernman 

die  Zeichenlehrerstelle; 

4)  am  Staats-Oymnasinm  in  Prag,  Stephansf^sse, 

eine  Stelle  fttr  Deutsch  als  Hauptfach,  Lateinisch  und  Griechisch  dl 
Nebenfächer ; 

5)  an  der  I.  Staats-Realsebnle  in  Prag 

zwei  Zeichenlehrerstellen; 

6)  an  der  Staate-Realgehnle  in  Karolinenthal 

eine  Zeichenlehrerstelle. 

Bewerber  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bii 
10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einBabriagOi 

An  dem  Staats- Oymnasinm  mit  bShmiseher  Unterriehtsspraehe  in  Dentsdibni 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1892/93  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholiscke 
Religion  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichtete 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande»» 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  HShriseb-Trfiban  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/93 
die  Stelle  des  katholischen  Religionslehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ibre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beis 
k.  k.  Landessch'ulrathe  fttr  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Staatfl-Bealscbnle  in  Linz  kommt  eine  Lehrstelle  fttr  fransösischc 
nnd  deutsche  Sprache  als  Hauptfäch^er  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  bestimmten  Bezttge  verbanden  sind, 
wollen  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen  versehenen  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstweg« 
bis  2.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Oberösterreich  ii 
Linz  einbringen. 


I 


Ck>iiciin-Aai8chreibimgeii.  CXXXIII 

An  der  dentselieil  Staats-Realscbnle  il  Triest  ist  die  Stelle  eines  Supplenten 
für  englische  nnd  deutsche  Sprache,  sowie  die  eines  Assistenten  fttr  das 
Freihandzeichnen  zu  besetzen. 

Die  SubstitutionsgebUr  fUr  jede  dieser  Stellen  beträgt  600  Oulden  jlthrlich. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  Oesnche  bis  1.  September  d.  J.  der 
Direction  der  deutschen  Staats-Realschnle  in  Triest  einsenden. 

An   der   Staats-ObeiTealscbiile  mit  deutscher  üiterriebtsspraelie    in  Brfini 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93    eine   Lehrstelle   fttr  französische   und 
deutsche  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  Bezttge  verbunden  tmd,  haben 
ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrathe  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  Staate-Oberreakehule   mit  dentaeber  Unterricbtsspraebe  in  Olmfitz 

gelangt  mit  Beginn  des   Schuljahres    1892/93   eine   Lehrstelle   für  Mathematik   und 
Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezttge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  4.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Tescben  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93 
eine  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte  als  B[auptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  die  Verwendbarkeit  fttr  das  deutsche  Sprachfach  nachweisen  können, 
erhalten  den  Vorzug. 

Die  entsprechend  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  1 .  A  u  g  u  s  t  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Schlesien  in  Troppau  einzureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berttcksichtigt. 

An  der  Staats- Oberrealaebnle  in  Tescben  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1892/93 
eine  Lehrstelle  fttr  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezttgen  verbundene  Lehrstelle  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  August  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Schlesien  in  Troppau  einzureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berttcksichtigt. 

An  der  Staats-Üntemalscbnle  in  Bozen  ist  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/93 
eine  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezttge 
verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  6.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 


GXXXIV  Goncun-AuBSchreibungen. 

An  der  Landea-Unteirealsehiile  mit  dentsclier  üntemehtsfpncke  in  StenWfg 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine  Lehrstelle  für  fransöBische  iii4 
deutsche  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  Terbunden  sind,  babo 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Aogust  d.  J.  beim  k.  k.  LaD<1e9- 
schulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Wiedeier  ConmaBal-Oberreataebiile  in  Wien  ist  mit  Beginn  des  Schal- 

Jahres  1892/93  eine  definitive  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  an  besetsei. 

Gehalt:  1200  Gulden,  fünf  Quinquennalzulagen  k  200  Gulden  and  eine  Activitätsnii^ 
von  500  Gulden. 

Die  gehörig,  insbesondere  auch  mit  dem  Ausweise  über  die  österreichische  StaatsbargenduH, 
mit  dem  LehrbefiÜiigungszeu«nisse  und  den  Yerwendungszeugnissen  instruierten  Gesuche  ad 
bis  4.  August  d.  J.  beim  Wiener  Magistrate  zu  überreichen. 

Näheres  im  Amtsblatte  zur  Wiener-Zeitung  oder  im  Amtsblatte  der  Stadt  Wien. 

An  der  Oumpendorfer  Communal-OberreaUehnle  im  VI.  Bezirke  Wiens  ist  wk 

Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  ab 
Hauptfach,  und  darstellende  Geometrie  nebst  Physik  als  Nebenfächer  an  besetseo. 

Gehalt:  1200  Gulden,  fünf  Quinquennalzulagen  k  200  Gulden  und  eine  Activitätunhie 
von  500  Gulden. 

Die  gehörig,  insbesondere  auch  mit  dem  Ausweise  über  die  Österreichische  StaatsbürgerscbA, 
mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  und  den  Yerwendungszeugnissen  instruierten  Oesacbe  vd 
bis  4.  August  d.  .7.  beim  Wiener  Magistrate  zu  überreichen. 

Näheres  im  Amtsblatte  zur  Wiener-Zeitung  oder  im  Amtsblatte  der  Stadt  Wien. 

An  der  n.  5.  Landes-Ob erreal-  nnd  Fachschale  ffir  Maschinenwesen  in  WieDe^ 
Nenstadt,  sowie  an   der  n.  0.  Landes-Unterrealschule  in  Waidhofen  an   der  Ybb 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahrcs  1892/93  je  eine  Lehrstelle  für  Frei  band  zeichnei 
als  Hauptfach  und  für  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  als  Neben£jieh  ni 
der  Lehrbefähigung  für  Ober-Realschulen  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Lehrstellen  ist  der  Charakter  eines  n.  ö.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsdasse, 
ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  für  Wiener-Neustadt  ein  jährliches  Qnartiergeld  toi 
250  Gulden,  für  Waidhofen  an  derYbbs  ein  solches  von  200  Gulden,  dann  bei  zufriete- 
stellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfinalige  Gehaltserhöhung  von  fünf  zu  filnf  Jahns 
mit  je  200  Gulden  jährlich  und  auf  Pensionierung,  nach  den  diesfalls  für  die  n.  ö.  Landes- 
beamten  und  Professoren  geltenden  Normalien  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetaes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  n.  ö.  Landtags- 
beschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschnlen,  beziehungsweise  asxck  mit 
Landes-  und  Commnnal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.  ö.  Landes-Mittelschule  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  n.  ö.  Landesdienst  niemsls 
während  der  Dauer  eines  Schujyahres  verlassen  werde. 


Concan-AiiBBchreibiiiigeii.  GXXXV 

Die  Bewerber  haben  ihre,  mit  dem  Gebartsscheine,  Heimatscbeine,  Lehrbofäbigangszeugnisse, 
den  Yerwendungszeagnissen  und  sonttigen  Docamenten  verseheBen  Gesuche  unter  Bezeichnung 
der  Lehranstalt,  bezüglich  deren  Lehrstelle  sie  sich  in  Competenz  setzen,  im  vorscbriftmäßigen 
Wege  bis  S.  August  d.  J.  bei  dem  niederögterreichiBchenLandesausschusse, 
Wien,  L,  Herrengasse  13,  einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  ü,  8.  Landes-ObeiTeal-  nnd  Handelsscbnle  in  Krems  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1892^93  eine  Lehrstelle  für  französische,  englische  und  deutsche 
Sprache  mit  der  LehrbeßUiigung  für  Ober-Realschulen  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  n.  ö.  Landesbeamten  der  IX.  Rangseiasse, 
ein  Jahresgehalt  von  1 200  Gulden,  ein  jährliches  Qnartiergeld  von  250  Golden,  dann  bei  zofrieden- 
iteUender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  lÜnfinaHge  Gehahserböhung  von  fünf  zn  fünf 
Jahren  mit  je  200  Gulden  jährlich  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  n.  0.  Landes- 
beamten und  Professoren  geltenden  Normalien  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  n.  ö.  Landtags- 
beschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelscbulen,  beziehungsweise  auch  mit 
Landes-  nnd  Gommunal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.  ö.  Landes-Mittelschule  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  n.  ö.  Landesdienst  niemals 
während  der  Dauer  eines  Schu^ahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  Heimatscheine,  Lehrbeföhigungszeugnisse, 

den  Verwendungszeiignissen  und  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche  im  vorschriftmäßigen 

Wege  bis  5.  August  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen  Landesanssohusse, 

Wien,  I.,  Herrengasse  13,  einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschule  mit  italieniseher  Unterricbtespraebe  in  Triest 

gelangen  mit  15.  September  d.  J.  nachbezeichnete  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 
eine  wirkliche  Lehrstelle    für  Geschichte,    Geographie   und    italie- 
nische Sprache,  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  vou   1200  Gulden  Jahres- 
gehalt,   300  Gulden  Activitätszulage    und  dem  Anspruch    auf  fünf  Qidnquennal- 
zulagen  k  200  Gulden,  und 
eine     vertragsmäßige    Werkmeisterstelle    für    ornamentale    Bild- 
hauerei mit  einer  Jahresremuneration  von  600  Gkilden. 
Die  an  das  k.  k.  Ministerium  fir  Cultus  und  Unterricht  stilisierten^    mit  dem   curriculum 
vitae,  den  Lebrbefähigungs-,  heziebuni^^sweise  Verwendungszeugnissen    belegten  Gesuche  sind  bis 
25.  Juli  d    J.  bei  der  Direction    der  k.  k.  Staats-Gewerbescbnle    in    Triest 
einzureichen. 


CXXXVI 

E.  E.  Schnlbttchtir-Terlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Sohulbfloher- Verlaufes  in  Win 
(l.,  Schwansenbergstraße  7),  gegen  eine  YerBchleißpnnrision  Ton  20  Vo  SQ  beäehen: 

A.  Lehrbüclier  fiir  MittelscIlTilen. 

Bitschel  Aagnstiii  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  fOr  die  zwei  ersten  Jahrg&nge  der  MittelschuleD  ndt 
deutscher  Unterrichtssprache.  21  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  fl. 

LendoySek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  kr. 

Hmby  Timotheus,  Vybor  z  literatury  i^ecke  a  Hmskö  pro  vyäSi  realky.  11 V4  Böget 
gr.  8^  Preis  65  kr. 

Tomek-Hesi6,  Povöstnica  austrijanske  driava  I2V4  Bogen.  Preis  42  kr. 
Grklnid  Clirys.,  KpaTica  HacxaBa  o  Eoroc^y^esbj  ITpaBocAaBHe  I^pRse.  TV«  Bogei 
gr.  8®.  Preis  50  kr. 

B.  Lehrbüclier  fiir  Handels-  und  nautisclie  Scliulen. 

Badinicli  Helcliiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  kr. 

Geläch  EngeniOy  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautick.    | 
8  Bogen  gr.  8^  Preis  1  fl.  10  kr. 

O.  Lehrbüclier  für  gewerbliche  Sclralen. 

BareS  Frant.,  U£ebna  kniha  zemgpisnd,  pro  vSeobecne  äkoly  femeslnickS.  BVs  Bogei 
gr.  8®.  Preis  25  kr. 

&eliofoy8k:f  Y.,  Poötatstvi  iivnostenske.  Uiebna  kniha  2Äkflm  pokraöovacich  §koI 
prümyslovych,  jakoi  i  pomücka  iivnostniküm  samostatnym.  2.  Aufl.,  12  Bogea 
gr.  8®.  Preis  36  kr. 

DoIcjS  Earely  ^ivnostenskä  pisemnictvi.  Uöebna  kniha  i&kßim  prämyslovych  Skid 
pokraiovacich ,  i'emeslnickych ,  odbomych  a  mistrovskych  jako2  i  pomflcta 
zivnostniküm  samostatnym.  2.  Aufl.,  I2V2  Bogen  gr.  8^  Preis  38  kr. 

Fnntek  Anton,  Slovensko-nemäka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  äole.  llVs  Bogea 
gr.  8®.  Preis  35  kr. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gtoriachek  in  Wien. 
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Beilage  zum  Terordiiimgsblatte 

filr  den 

Dienstbereich  des  Mmisteriums  für  Cultos  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seme  k.  imd  k.  Apostolische  Majestitt  haben  mit  AüeriiOchster  Entsrhliefions  Tom  5.  Jnli  d.  J. 
dem  mü  dem  Titel  and  Charakter  eines  Ministerialratfaes  bekleideten  ordentlichen  Professor  der 
mechaotsdien  Technologie  an  der  technischen  Hochschale  in  Wien  Friedrich  Anberf(fr 
ans  dem  Anlasse  der  Ton  ihm  erbetenen  Yersetsong  in  den  bleibenden  Rahestand  taxfirei  das 
Ritterkreus  des  Leopold-Ordens  a.  g.  in  Terleihen  geruht 

Seine  k.  and  k.  ApoitolischeMigestit  haben  mit  Aüeriiöehster  EntschlieAonie  Tom  24.  Jnli  d.  J. 
dem  Hüftimter^Direclor  im  Ministeriom  f&r  Caltas  and  Unterricht ,  kaiserlichen  Rathe  Karl 
Hackaiuelliar  anllsslich  der  Ton  ihm  erbetenen  Yersetaang  in  den  bleibenden  Rahestand 
das  Ritterkreas  des  Frans  Joseph-Ordens  a.  g.  sa  Terleihen  geraht 


Seine  k.  and  k.  Apostolische Migestitt  haben  mit  ABerfadchster Rntachlieftang  Tom  22.  Jnli  d.  J. 
dem  emeritierten  Pfiurer  in  Traismaner  Johann  Wildert  das  goldene  Yerdienst- 
kreas  mit  der  Krone  a.  g.  so  verleihen  gernht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestit  haben  mit  Allerhöchster  EntBchlieAnng  Tom  10.  Jnli  d.  J. 
dem  Beiirinschalinspector  fhr  die  Schnlberirke  Sinj  and  Imoski,  Oberlehrer  Matthias 
HarkOTie  das  goldene  Verdienst kreas  a.  g.  xn  verleihen  gernht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  M^estft  haben  mit  AUeriiöchster  Entachliefiang  Tom  6.  Jnli  d.  J. 
dem  Diener  der  I.  medidnischen  Klinik  der  Wiener  üniTersitftt  Qeorg  Nagelseder  das 
silberne  Yerdienstkreas  a.  g.  so  Terieihen  gernht. 


Seine  k.and  k.  Apostolische  Migesttt  haben  mit  AüerhödisterEntMhlieBangTom  10.  Jnli  d.  J. 
den  armenisch-katholischen  Localcaplan  in  Sacsawa  Bogdan  DAWidtwiei  sam  Dom- 
herrn des  armenisch-katholischen  Metropolitan-Capitels  in  Lemberg  a.  g. 
SU  ernennen  geraht 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestit  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftung  vom  17.  Jali  d.  J. 
den  Ptarrprorisor  Thomas  Scheiber  in  Yierschach  sam  Canonicns  an  dem  Gollegiat- 
Capitel  sa  Innichen  a.  g.  an  ernennen  gernht. 


CXXXVm  Personalnaclirichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Joli  LI 
den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag,  Regieningsritb 
Friedrich  KlOk  zum  ordentlichen  Professor  der  Tnechanischea  Technologie 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  2.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Emil  Werunsky  zum  ordentlichen  Professor 
der  Geschichte  und  der  historischen  Hilfswissenschaften  an  der  deatacheo 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Hijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  JoÜ  i  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Ottokar  Hostinsk^  zum  ordentlichen  Professor 
der  Ästhetik   an   der   böhmischen   Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  genibt 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  JoK  dJ 
den  Bezirkshauptmann  Anton  L6Wieki  zum  Statthaltereirathe .  und  Referenuo 
für  die  administrativen  und  Ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landes- 
schulrathe  für  Galizien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Das  Justizministerium  hat  dem  Schulleiter  Simon  Bftlier  in  Rohrbach  (Ur  dese: 
verdienstliches  Wirken  bei  Ertheilung  des  Unterrichtes  an  die  Sträflinge  des  dorügen  Beöh- 
gerichtes  die  Anerkennung  ausgesprochen. 


Der  Minister  fllr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  mit  dem  Titel  und  Charaltter  einei  BH^ 
ämter-Directors  bekleideten  Hilfsärater - Directions - A^juncten  Josef  Riesenfeld  zum  HiUt* 
ämter-Director  und  den  Eanzleiofficial  Dr.  Wilhelm  PotEl  zum  Hilfsämter- 
Direc tions-Adjuncten    im    Ministerium    für   Cultus    und  Unterricht   enuimt 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Wahl  des  Professors  Karl  Freilierra 
von  Hasenaner  zum  Rector  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  i^ 
Wien  fllr  die  Studienjahre  1892/93  und  1893/94  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  ordeotlichen  Profewor  an  der  k.  k.  dentsii» 
Universität  in  Prag  Dr.  Guido  Ooldschttiedt  zum  Mitglied«  der  k.  k.  FrüCni«$* 
commission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulea  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag  und  zum  Examinator  für  Chemie  zu  ernennen,  ^"'^ 
übrigen  aber  die  genannte  PrUfungscommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensatsnng  for  d^s 
Studienjahr  1892/93  zu  bestätigen  gefunden. 


Peraonahiachrichten.  CXXXIX 


Vom  Minister  für  Gultas  und  Unterricht  warden  ernannt: 
sum  Mitgliede 

der  Commission  ffir  Abbaltnng  der  II.  Staatsprftfanj;  ans  dem  Ingenienrbanfache 

■   der  bShmischen  technisclieil  Hochsclllde    in    Prag    der    Landes-Ingenieur    in    Prag 
[einrieb  Freiherr  von  Spens-Boden, 
«     8iim  wirklichen  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Harburg   der  provisorische  HaapÜehrer   an  dieser 
nstalt  Dr.  Johann  Bezjak, 
snm  Hauptlehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Eomotan    der  Supplent   an    der  Staats  -  Realschule 
II  n.  Gemeindebezirke  in  Wien  Karl  Riedel, 
sxun  Beligionslehrer 

an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  dentseber  Unterricbtsspracbe  in 

rag  der  supplierende  Religionslehrer  an  dieser  Anstalt  P.  Wenzel  Manlik. 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Besohluss  des  Professoren-Collegiums  der 
ehnischen  Hochschule  in  Wien 

auf  Zula  ssung 
des  Adjuncten  am  k.  k.  technologischen  Gewerbemuseum    in  Wien   Ferdinand  Ulzer 
Is  Privatdocent  fUr  analytische  Chemie    an  der  genannten  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  vierclassigen  Volksschule  inWernstadt  Franz  Fritsch  den 
irectortitel  verliehen, 

als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Freudenthal  den  Assistenten  für 

•        

n    theoretischen  Webeunterricht   an   der  k.  k.    Fachschule    für  Weberei    in    Reichen  borg 
ernhard  Eozlik  bestellt, 

die  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildongsanstalt  in  Wien  Konrad  Krans  und 
r.  Theodor  Hein  und 

den  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  Karl  Pitra  in  die 
öl.  Rangs classe  und 

den  Zeichenlehrer  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Jägerndorf  Clemens  Wagner 
die  IX.  Rangs  classe  befördert. 


CXXXX  ConcorB-AuBSclireibiinc^. 


Concurs- Aii8schrei  bungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  gelangt  mit  1.  Octoberd.! 

die  zweite  Assistentenstclle  bei  der  Lehrkanzel  für  ch  emische  Technologii 
mit  einer  Jahresremuneration  von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Diese  Stelle  ist  keine  stabile ,  sondern  dauert  nur  zwei  Jabre,  nach  deren  Ablauf  ibcr 
Ansuchen  des  Betheiligten  und  Antrag  des  Profossorcn-Collegiums  die  Belassung  desselbei  ■ 
dieser  Stellung  auf  weitere  1   oder  2  Jahre  erfolgen  kann. 

Bewerber   um    diese    Stelle   haben   ihre  an  das   Rectorat   der  k.  k.  deutschen 
Hochschule   gerichteten ,    classenmäOig   gestempelten   Gesuche ,    welche   mit    den    ihre 
nachweisenden  Documenten    und   dem  Nachweise   der  erfüllten  Militärpflicht  belegt   sein 
bis  Ende  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technigchei 
Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  technlsehen  Hoehsehule  in  Brftnn  gelangen  mit  Beginn  des  StodNi- 
jahres  1892/93  die  Assistentenstellen  bei  den  Lehrkanzeln  für  Brflckeibii 
und  Hochbau  je  mit  einer  Jahresremuneration  von  600  Gulden  zur  Besetsung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  Terlängert  wa#k 
In  besonders  berttcksicbtigungswitrdigen  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängemai  Ir 
Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtendes,  si 
einer  50  kr. -Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  Über  zurückgelegte  Studien,  M 
ihre  bisherige  Verwendung  bis  15.  October  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  techntsehn 
Hochschule  in  Brtinn  einzubringen. 

Die  in  Stück  XV,  Seite  CXXXII,  4)  enthaltene  Ausschreibung  einer  am  Staats-OynailBi 

mit  deutscher  ünterriehtssprache  in  Prag,   Stephansj^asse,   mit   B^nn   des  ScU- 

jahres  1892/93  zur  Besetzung  kommenden  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach,  Lateii 
und  Griechisch  als  Nebenfächer,  wird  hiemit  widerrufen. 

An  dem  Communal-Real-  und  Obergymnasium  mit  bShmiseher  ünterriebtsspmft» 

in  Kaudnitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine  wirkliche  Lehr  erstell* 
für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach  und  für  lateinische  und  griechisehf 
Sprache  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  systemmäßige  Jahresgehalt  per  1000  GnMn 
und  die  Activitätszulage  jährlicher  200  Gulden  verbunden  sind,  wollen  ihre  Gesuche  im  Torgesduie- 
benen  Wege  bei  dem  Gemeindeamte  der  Stadt  Raudnitz  bis  20.  Aagastd.! 
überreichen,  wobei  bemerkt  wird,  dass  bei  gleicher  Qualification  jene  Bewerber,  welche  sich  ■! 
der  Befähigung  fUr  Ertheilung  des  Gesangsunterrichtes  ausweisen,  vorzugsweise  berücksichtigt  werda. 

In  dem  Gesuche  ist  ausdrücklich  anzuführen,  dass  sich  der  Bewerber  den  Bestimmaoga 
über  den  dortigen  Pensionsfond  unterwerfe. 


Concun-Aasachreibiingen.  CXXXXI 

^  der  Staats-Oberrealschnle  in  ni.  Bezirke  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1892/93  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  and  darstellende  Geometrie 
mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  ha^en  ihre  ordnungsmäßig  iustruieiten  Gesuche  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Cultus 
und  Unterricht  zu  richten  und  im  vorgeschriehenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  '.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  (Wien,  I.,  Herren jjasse  Nr.  1 1)  einzu- 
bringen. 

Veispätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Staats  -  Oberrealschnle  im  VII.  Bezirke  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des 

Schu^ahres  1892/93  eine  Lehrstelle  fUr  französische  und  deutsche  Sprache  als 
Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigeu  Bezüge  verbunden  siud,  haben 
ihre  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebouca  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterrcich  in  Wien  einzubringen. 

An  der  Comninnal  •  Oberrealschnle  in  Leitmeritz  kommen  mit  Beginn  dos  Schul- 
jahres 1892/93  eine  definitive  Lehrstelle  und  zwei  Suppleoten  stellen  zur 
Besetzung,  und  zwar : 

eine  Lehrstelle  für  katholische  Religionslehre, 

eine    Snpplentenstelle    für    französische    und     englische     oder     für 

französische  und  deutsche  Sprache  und 
eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 

Mit  der  Religionslehrerstelle  ist  ein  .lahres.'^chalt  vun  1000  Gulden,  eine  Activitätsxulage 
von  250  Gulden  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden,  mit  jeder 
Supplentenstelle  eine  Substitutionsgebür  von  720  Gulden  verbunden.  Bei  Besetzung  der  zweiten 
Supplentenstelle  werden  die  für  Turnen  approbierten  Lehramtscandidaten  vorzugsweise  lierück- 
sichtigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  bis  31 .  A  ugust  d.  J. 
bei  dem  Stadt rathe  in  Leitmeritz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnni^sanstalt  mit  bShmiscIier  Unterrichtssprache  in 

Briinil    gelangt   mit   Beginn    des  Schuljnhres    1892/93    eine    Übungsschullehrerstelle 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  forschriftmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesnche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  in  den  GFesuchen 
auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnnng  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachträglich 
erhoben  werden  sollten,  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 


<^\YytT  Conoan-AiiBMilreibimgeii« 

An  der  k.  k.  LekrerbiMvnssaiistalt  mit  blkMüieker  UBtorriebiMi^nike  in^rtsn 

gelangt   mit   Beginn   des  Schu^ahres    1892/93   eine   Übangssclial- Unterlahrerstelle 
zur  Besetzung. 

Bewerber  om  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Gehalt  jährlicher  600  Ghilden  und  die  Actintäts- 
Zulage  der  XI.  Rangsclasse  verbunden  sind,  haben  ihre  Torschriftmättig  instruierten,  an  dai 
k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstvei^e 
bis  10.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Bruno 
einzubringen 

An  der  k.  k.  Lekrerbildiii|;8an8talt  mit  dentecker  UnterriebtssprMbe  in  Travteiaii 

ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine  Hauptlehrerstelle  für  deutsche  Sprache, 
Geographie  und  Geschichte  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Jahresgehalt  von  1000  Gulden,  die  Activitäts- 
Zulage  vou  250  Gulden  und  der  gesetzliche  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gnlden 
verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
16.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschurathe  für  Böhmen  in  Prag  einBubriogen, 
wobei  bemerkt  wird,  dass  allfällige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  Öffentlichen  Volksschalen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  in  den  betreffendfn 
Gesuchen  anzuführen  sind. 

An  der  k.  k.  bSbmiscken  Staats-Oewerbesobnle  in  Brttnn  kommt  mit  Beginn  de« 

Schuljahres  1892/93  eine  A  ssistentenstelle  für  Freihandzeichnen,  Projections- 
und  Bauzeichnen  zur  Besetzung.  Diese  Stelle  ist  eine  provisorische,  sie  wird  vorläufig  mir 
für  das  Schuljahr  1892/93  besetzt  und  ist  mit  derselben  eine  jährliche  Remuneration  vod 
600  Gulden  verbunden. 

Competf  nten,  welche  um  diese  Stelle  sich  bewerben  wollen,  haben  ihre  an  das  k.  k.  Mintsterinm 
fllr  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  Zeugnissen  über  zurückgelegte  Studien,  bezlebnngswelse 
Lehr-  oder  praktische  Thätigkeit  belegten  und  gestempelten  (besuche  bis  10.  August  d.  J.  ao 
die  Direction  der  k.  k.  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brfinn  zur 
weiteren  Amtshandlung  einzuschicken. 

Absolvierte  Techniker  der  Ingenieur-  oder  Hochbauschule  haben  Vorzug. 

An  der  k.  k.  dentscben  Staats-Gewerbescbnie  in  Pilsen  ist  zum  15.  September  d.  J. 

eine  dauernde  Supplentenstelle  für  die  mathematischen  Hilfsfächer  mit 
einer  Jahresremuneration  von  720  Gulden  zu  besetzen. 

In  Ermanglung  approbierter  Lehramtscandidaten  finden  auch  Techniker,  welche  die  Ingenieur- 
schule  absolviert  haben,  Berücksichtigung. 

Die  an  daa  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten,  ordentlich  inatruierteB 
Gesuche  sind  bis  10.  August  d.  .1.  an  die  Direction  der  genannten  Anatalt  n 
senden. 


Concurft-Aiusclureibniigen.  CXXXXIÜ 

An  der  k.  k.  8taai8«0eWM>l»e80hnle  in  Reiehonfeerg  ist  eine  Snpplentenstelle 
für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  mit  einer  Snbstitationsgelillr  von 
jährlich  720  Gulden  zu  besetzen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterriebt  stilisierten,  mit  dem  curriculum 
Titae,  den  Studienseagnissen  und  sonstigen  Documenten  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Augast  d.  J. 
bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Beichenberg  einzubringen. 

An  der  gewerblichen  FortMlduDgSSChllle  in  QSrz  ist  die  Stelle  eines  Leiters 
in  proYisorischer  Eigenschaft  erledigt,  mit  welcher  eine  Entlohnung  jährlicher  1200  Gulden  nnd 
die  Verpflichtung  verbunden  ist,  ungefähr  15  Unterrichtsstunden  in  der  Woche,  hauptsächlich  im 
gewerblichen  Zeichnen  zu  ertheilen,  sowie  die  laufenden  administrativen  Leftungsgesrhäfte  zu 
besorgen. 

Die  Bewerber  müssen  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  zurückgelegten  Studien, 
die  Lehrbefähigung  für  den  Unterricht  an  derlei  Schulen  und  eine  jener  der  Ingenieure  und 
Architekten  gleichkommende  technische  Bildung  nachweisen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  italienisch ;  es  wird  jedoch  jenen  Bewerbern  der  Vorzug  gegeben 
werden,  welche  gleichzeitig  auch  des  Deutschen  und  Slovenischen  mächtig  sind. 

Die  ordentlich  instruierten  Competenigesnche  sind  beim  Gnratorium  binnen  vier 
Wochen  nach  der  dritten  Veröffentlichung  dieser  Concurs  -  Ausschreibung  im  „Osservatore 
Triestino"  einzureichen. 

An  der  Ssterreichisdi-nngarisclien  Volksschnle  fBr  Knaben   nnd  HSdchen  in 

Constantinopel,  einer  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privatschule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1892/93  (1.  September  d.  J.)  die  Stelle  eines  Lehrers  ssur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  96  Livres  turques  =  864  Gulden  in  Gold  und 
der  Genuß  einer  freien  Wohnung,  bestehend  aus  einem  möblierten  Zimmer  (eventuell  ein  jährliches 
Quartieräquivalent  von  24  Livres  turques  =  216  Gulden  in  Gold)  sonst  aber  kein  Anspruch 
weder  auf  Quinquennal-  oder  andere  Zulagen,  noch  auf  Pension  verbunden. 

Nach  eii^ähriger  Dienstzeit  wird  der  Gehalt  um  12  Livres  turques  =108  Gulden  in  Gold 
und  nach  einem  zweiten  Jahre  um  weitere   12  Livres  turques  erhöht. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  ledig  und  seminaristisch  gebildet  sein  und  die  Lehr- 
befähigung  filr   allgemeine    Volksschulen    mit   deutscher    Unterrichtssprache  nachweisen. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  jene  Bewerber  den  Vorzug,  die  der  italienischen 
oder  französischen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  mächtig  sind,  femer  solche,  die  sich  zur  Ertheilung  des 
Gesangsunterrichtes  besonders  eignen  und  Glavierspieler  sind.  Von  für  Bürgerschulen  befähigten 
Bewerbern  würden  eventuell  nur  solche  berücksichtigt,  die  seminaristisch  gebildet  und  für  die 
2.  Gruppe  geprüft  sind. 

Die  Competenten  haben  im  Gesuche  anzugeben,  ob  sie  ihrer  Militärpflicht  genüge  geleistet 
haben,  beziehungsweise  dem  Militärverbande  noch  angehören,  außerdem  hat  jeder  Bittsteller  genau 
mitzuth eilen,  ob  und  welche  Pensionsansprüche  er  im  Inlande  zu  erheben  eventuell  berechtigt  wäre. 

Sollte  der  zu  Ernennende  in  einem  öffentlichen  Dienste  stehen,  so  könnte  ihm  behufs 
Annahme  dieser  Stelle,  ein  vorlänBg  einjähriger  Uriaub   von  der  ihm   vorgesetzten  Schnlbehörde 
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über  Verwendung  der  k.  und  k.  Yertretangsbehörde  in  Ck^nstantmopel  erwirkt  werden,  m  im 
ihm  der  Posten  und  die  damit  verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  Die  zoletit  feoiiiie 
Behörde  würde  sich  vor  Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen,  für  eine  Veriingemg 
desselben  nach  Möglichkeit  zu  sorgen. 

Dem  Ernannten  wetden  die  Auslagen  für  die  Beise  von  seinem  jetzigen  Dienstorte  aad 
Constantinopel  vergütet  werden.  Die  Rückreise  wird  nur  dann  vergüte^,  wenn  es  unmöglich  wSre, 
eine  Verlängemng  des  Urlaubes  zu  erreichen.  Diejenigen,  welche  trotz  des  erlangten  Uriadba 
ans  eigenem  Willen  den  Dienst  verlassen,  erhalten  keine  Vergütung  der  Rttckreise,  den  Fii 
ausgenommen,  sie  hätten  wenigstens  drei  Jahre  an  der  Schule  gewirkt 

Die  gehörig  docnmentierten,  stempelfreien,  an  den  „Schulrath*  zu  richtend ei 
Gesuche  um  die  genannte  Stelle  sind  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  10.  August  d.J. 
an  das  k.  und  k.  Consulat  in  Constantinopel  einzusenden. 

Bewerber  mit  dem  bloßen  Reifezeugnisse,  dann  solche,  deren  (besuche  nicht  gdidri^ 
docnmentiert  sind  oder  zu  spät  einlangen,  endlich  jene,  die  das  Oesnch  mit  Umgehung  dv 
vorgesetzten  Behörde  einreichen,  finden  keine  Berücksichtigung 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fdr  Goltus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wim. 
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Beilage  zum  Terordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  fttr  Gnltiis  und  Unterricht. 


Personalnachrlchteii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  August  d.  J. 
dem  Domdechant  des  Metropolitan-Gapitels  in  Olmtttz  und  Weihbischof  der  Olmtttzer  Erzdiöcese 
Dr.  QastaT  Grafen  Belmpt-TisSAC  das  Commandeur  kreuz  des  Leopold-Ordens 
taxfrei  a.  g.  an  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOong  vom  30.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  systematischen  Botanik  an  der  deutschen  Universität  in  Prag 
Dr.  Moriz  Willkomm  aus  Anlass  seines  bevorstehenden  Übertrittes  in  den  bleibenden  Buhe- 
Btand  den  Orden   der   eisernen  Krone   m.  Glasse  taxfrei  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  August  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Hochbaues  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Moriz 
WßppIoP  aus  Anlass  seines  bevorstehenden  Übertrittes  in  den  bleibenden  Buhestand  den  Orden 
der  eisernen  Krone  HI.  Glasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juli  d.  J. 
dem  Abte  des  Prämonstratenser  Ghorherrenstiftes  Tepl  Alfred  Ambros  ClementSO  das 
Komthurkreuz  des  Franz  J  oseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsehließung  vom  1.  August  d.  J. 
dem  Ordenspriester  des  Gistercienserstiftes  Heiligenkreuz  und  Hoüneister  desselben  in  W i e n 
Dr.  Benedict  Gsell  das  Bitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d.  J. 
dem  Yorstande  der  bestandenen  israelitischen  Gultusvereinigung  in  Sechshaus,  Fabriks-  und 
Sealitätenbesitzer  Gottlieb  Tanssig  in  Wien  das  goldene  Yerdienstkreus  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Juli  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Josef  Bode  in  Purkersdorf  das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu 
Terleflien  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Aüerhöchster  Entschließung  vom  23.  Juli  d.  J. 
dem  pensionierten  Yolksschul-Oberlehrer  Michael  Ptthriflger  in  Grieskirchen  das  goldene 
Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  27.  Juli  d.  ]. 
dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Knaben-Yolksschole  in  Königliche  Weinberge,  Direetor 
Josef  FnkSA  das  goldene  Yerdienstkreai  a.  g.  zu  Terleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOong  Tom  28.  Jnli  iJ. 
dem  Oberlehrer  Frans  Trattner  in  Anerkennung  seines  verdienstlichen  Wirkens  als  Obmm 
des  KirchenbaaTereines  in  Selzthal  das  silberne  Yerdienstkrens  mit  der  Knie 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließimg  vom  2.  Angost  i  J. 
dem  Privatdocenten  an  der  philosophischen  Facnltät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  ml 
Oymnasialprofessor  Dr.  Anton  Hans^rK  den  Titel  eines  außerordentlichen  üii- 
versitäts Professors  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  Tom  25.  Jvi&tl 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Erzbischof  von  Zara  Gregor  RaÜdYlö  ans  Anliss  ier 
erbetenen  Enthebung  von  der  Stelle  eines  Mitgliedes  des  Landesschulratfaes  für  Dalmatiei 
der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  für  seine  ersprießliche  Tenrandflf 
in  dieser  Eigenschaft  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  19.  JiEiX 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  des  Bibelstndiums  des  neuen  Mr 
an  der  theologischen  Facnltät  in  Salzburg  Dr.  Frans  Brandner  anlässlich  seines  ÜlxMa 
in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  seiner  Tie^jährigps  ■! 
ersprießlichen  Dienstleistung  ausgedrückt  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Mil* 
a.  g.  zu  gestatten  gemht,  dass  dem  Direetor  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanitilt  s 
Innsbruck,  Schulrathe  Josef  Dnrig  anlässlich  der  von  demselben  erbetenen  Yersetzosg  k 
den  bleibenden  Kuhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  für  seine  vieljährige  verdieniä<^ 
Thätigkeit  im  Lehramte  bekanntgegeben  werde. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  JuK  il 
zu  wirklichen  Mitgliedern  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissen  Schaftes 
in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht,  und  zwar: 

in  der  philosophisch-historischen  Classe  den  ordentlichen  Professor  der  allgemeoKi 
und  österreichischen  Geschichte  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Ministerialrath  Dr.  Adolf 
Beer  und  den  ordentlichen  Professor  der  deutschen  und  österreichischen  Keichs-  und  Bediti* 
geschichte  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Arnold  Bitter  von  Lnschin-Bbeilgrentk ; 

in  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Classe  den  ordendiditt 
Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Gustav  Bitter  von  Bsckerkk; 

femer  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  die  Wahl  des  Professors  der  Anatcn* 
an  der  Universität  zu  Wttrzburg,  Geheimrathes  Dr.  Albert  von  Koelllker  sam  Ehreft- 
mitgliede  der  mathemathisch-naturwissenschaftlichen  Classe  diesir 
Akademie  im  Auslande  a.  g.  zu  genehmigen   und   die   nachfolgenden   ron    der  AkrV*F 
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vollzogenen  Wahlen  von  correspondierenden  Mitgliedern  im  In-  und  Auslande 
huldvollst  zu  bestätigen  geruht,   und  swar: 

in  der  philosophisch-historischen  Glasse  die  Wahl  des  ordentlichen  Professors 
der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Johann  K6ll6| 
des  ordentlichen  Professors  der  semitischen  Sprachen  an  der  Universität  in  Wien  P.  Dr.  Gustav 
Bickell  und  des  Directors  des  Eriegsarchives  in  Wien,  Greneralmigor  Leander  von  WetK6r  su 
correspon  dierenden  Mitgli  edern  im  Inlande,  femer  die  Wahl  des  königlich  italienischen 
Botschafters  am  k.  und  k.  Hofe  in  Wien  Gonstantin  Grafen  N%rft  zum  correspon- 
dierenden Mitgliede  im  Auslande; 

in  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Glasse  die  Wahl  des  ordentlichen 
Professors  der  Ghemie  an  der  Universität  in  Graz  Zdenko  Hanns  Skranp«  des  außer- 
ordentlichen Professors  der  pathologischen  Anatomie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Anton 
Weicbselbauill,  des  ordentlichen  Professors  der  Mineralogie  an  der  deutschen  Universität  hi 
Prag  Dr.  Friedrich  Beck6,  des  ordentlichen  Professors  der  Mathematik  an  der  technischen 
Hochschule  in  Graz,  Regierungsrathes  Dr.  Franz  Hertens  und  des  Gustos  am  natnrhistorischen 
Hofinuseum  in  Wien  Dr.  Emil  Edlen  von  Marciueller  zu  correspondierenden 
üitgiedern  im  Inlande. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Juli  d.  J  • 
den  Pfieurer  Johann  Ivicb  in  Portole  zum  Ghorherrn  des  Gollegiat-Gapite  Is  in 
Pirano  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Brunn  August  Prokop  zum 
ordentlichen  Professor  des  Hochbaues  an  der  technischen  Hochschule  in 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juli  d.  J. 
den  Studienpräfecten  des  fUrsterzbischöflictien  Glericalseminars  in  Salzburg  Dr.  Michael 
Hofmann  zum  außerordentlichen  Professor  der  Eirchengeschichte  an  der 
theologischen  Facultät  in  Salzburg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d.  J. 
den  Rector  des  römisch-katholischen  theologischen  Gentral-Seminars  in  Zara,  Ehrendomherm 
Dr.  Josef  HarSelid  zum  Mitgliede  des  Landesschulrathes  für  Dalmatien  für 
die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Juli  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Gustos  der  üniversitäts- 
Bibliothek  in  Lemberg  Dr.  Alexander  Senikowics  zum  Bibliothekar  daselbst  a.  g. 
sa  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  vonlUlewski  zum  ordentlichen  Professor 
der  politischen  Ökonomie  an  der  Universität  in  Erakan  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Vom  Minister  fttr  Caltas  und  Unterricht  wardan  ernannt: 

sTim  Direotor 
der  Lelirerbildllllgsaiistalt  in  Lemberg   der  Professor   an    diesw  Anstalt  Li  ei  11 

Tatemiri 

siun  HauptLehrer 
an  der  LehrerbildnDgsanstalt  in  Kremsier  der  Sapplent  an  der  bdhmisdiea  Lui» 

OberrealBchule  in  Proßniti  Josef  Sonfiek, 
nun  wirklichen  Lehrer 

am  Elisabeth-Gymnasinm  in  Samber  der  Sapplent  am  Staats-Gymnasinm  in  Tftrnofri 

Basii  Bileeki, 

nun  Werkmeister 
in  der  Eigenschaft  eines  definitiTon  Staatsbeamten   der  XI.  Bangsclaaae    der  Tsrtngniii 
bestellte  Werkmeister   an   der   böhmischen  Staats-Gewerbeschole    in  Brttnn    Martin  PnIiL 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 
als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei    in  Starkeskick 
den  Webemeister  bei   der  Firma   Regen  hart  und   Ray  mann  in   Freiwal  dan  Friii 
Winkler  aus  Jnngbnch  in  Böhmen  bestellt. 


Concurs-Ausschreibungeii. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  werden  in  die  k.  nnd  k.  orieiltaliaelie  IklM 

mehrere  Zahlsöglinge  anfgenommen. 

Dictjenigen  P.  T.  Eltern  oder  Vormünder,  welche  sich  um  die  Au6ialune  ihrer  Söhne  «k 
MUndel  in  die  k.  und  k.  orientalische    Akademie   bewerben    wollen,    haben    ihr   diesbei&^lchik 
vorschriftsmäßig  gestempeltes  Gesuch  an  das  k.  und  k.  Ministerium  des  Äaßem  in  Wlas  >  \ 
richteu  und  längstens  bis  31.  August  d.  J.  bei  derAkademie-Direction  eiiUBueidi*^ 
Die  Vorbedingungen  zur  Aufnahme  sind : 

die  österreichische  oder  ungarische  Staatsbürgerschaft; 

das  an  einem  österreichischen  oder  ungarischen  Gymnasium  erlangte  Zeugnis  derRofe; 

die   Keuntnis  der  deutschen  und   französischen  Sprache  in  Wort  and    Schrift     sowie   i> 
mindestens  cursorische  Kenntnis  einer  der  Landessprachen  der  österreichisch-ungarischen  Monardifr 
Als  Belege  sind  dem  Gesuche  anzuschUeßen : 

1 .  Geburtsausweis ; 

2.  Gresundheitszengnis ; 

3.  Impfnngszeugnis ; 

4.  sämmtliche  Zeugnisse  über  die  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegten  Gymnasialstadien,  w^ 
Einschluss  des  Mataritätszeugnisses ; 

5.  Zeugnisse  über  die  stattgehabte  Erlernung  des  Französischen  und  einor  LandevpEScht 
der  österreichisch-ungarischen  Monarchie; 

6.  Erklärung  der  Eltern  oder  Vormünder,  dass  die  systemisierten  Zahlongen  Ton  deosaft* 
entrichtet  werden  können. 
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Zu  der  Torgeichriebenen  AafnahmBprüfung,  welche  anfuigs  Octobei*  an  einem  später 
fettmeeteenden  Tage  im  Gebäude  der  k.  und  k.  orientalischen  Akademie  (lY.  Beiirk,  FaToriten- 
■traße  Nr.  15)  abgehalten  wird,  werden  nur  jene  Bewerber  angelassen,  welche  die  obbeaeichneten 
Belege  gehörig  beigebracht  haben. 

Die  Gegenstände  der  besagten  Frafung  sind  folgende*. 

I.  Mündliche  Prüfung. 

Allgemeine  Geschichte  Tom  westphälischen  Frieden  bis  lum  Pariser  Gongreaae  1856,  mit 
spedeller  Berücksichtigung  der  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

n.  Schriftliche  Prüfung. 

a)  deutscher  Aufsata  über  ein  gegebenes  Thema; 

b)  eine  Übersetzung  aus  dem  Französischen  ins  Deutsche; 

c)  eine  Übersetsung  aus  dem  Deutschen  ins  Franiösische. 

Die  Entscheidung  über  die  Aufiiahme  des  Aspirant^  erfolgt  durch  das  k.  und  k.  Ministerium 
des  Äußern,  beaiehungsweise  durch  den  sum  Delegierten  fdr  die  k.  und  k.  orientalische  Akademie 
bestellten  Functionär  des  genannten  Ministeriums. 

Die  Jabrespension  eines  Zöglings  beträgt  1300  Gulden  und  bildet  eine  nntheilbare  Pauschal- 
gebür,  welche  in  halbjährigen  Raten,  nämlich  am  1.  October  und  1.  März  jedes  Jahres,  an  der 
Gasse  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  im  Torhinein  su  erlegen  ist. 

Außerdem  hat  jeder  Zögling  bei  seinem  Eintritte  in  die  Akademie  einen  einmaligen 
Einrichtungsbetrag  Ton  120  Gulden  Ost.  W.  zu  entrichten  und  die  programmäßige  Ausstattang 
an  Leibwäsche,  Beschuhung  und  Toilettegegenständen  mitzubringen. 

In  der  oben  bezifferten  Jahrespension  sind  die  Kosten  für  die  Tollständige 
Adjustierung  und  Ausstattung  der  Zöglinge  sowie  alle  sogenannten  Neben- 
anslagen  enthalten. 

Die  Yertheilung  der  Stiftungsdotationen,  welche  als  aufmunternde  Prämien  an  die  vorsttg- 
lichsten  Zöglinge  der  Anstalt,  und  zwar  mit  vorzugsweiser  Berücksichtigung  der  weniger  bemittelten 
Candidaten,  verliehen  werden,  findet  in  der  Regel  am  Schlüsse  des  Schuljahres,  eventuell  des 
ersten  Semesters  statt. 

Die  Ernennung  der  nach  vollendeten  Studien  aus   der  Anstalt   ausgetretenen  Zöglinge   aof 
systemisierte   Consular-Eleven-Posten   erfolgt  bei    eintretender  Erledigung    solcher    Stellen    nach 
Maßgabe  des  dienstlichen  Bedarfes.  Hiebei  werden  die  Stiftlinge  in  der  Regel  zuerst  berücksichtigt, 
Halls  das  Ministerium  des  Äußern  nicht  aus  besonderen  Gründen  hievon  eine  Ausnahme  zu  machen 
aich  veranlasst  findet. 

An  der  k.  k.  techllüiebeil  Hocbscblüe  in  Wien  ist  mit  Beginn  des  Studieigahres  1892/93 
eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Straßen-  und  Wasserbau  mit 
einer  Jahresremuneration  von  700  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berücksichtigungswerten  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerlängerung  auf  weitere  zwei 
Jahre  stattfinden. 


CL  Conom-Aiuielireibiiiigtfi. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  n.  StaatsprOfung  bestanden,  eine  entidueitt 
Gewandtiieit  im  Gonstmieren  and  auch  einige  Baapraxis  nachweisen  kOnnon,  hmben  ihre,  aa  to 
Professoren-Collegiom  an  richtenden,  mit  einer  50  kr.-Stempelmaike  Teraehenen  docaraeotiatn 
Gesuche  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  25.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate 
der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  techllisclieil  Hoehsclmle  in  Graz  gelangt  mit  Beginn  des  Sta£» 
Jahres  1892/93  die  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  fflr  Physik  mtdff 
Remuneration  jährlicher  600  Gulden  zur  Besetzung.  Vom  Jahre  1893  ab  wird  diese  Assütenl» 
stelle  in  eine  Gonstructeurstelle  mit  der  Remuneration  jährlicher  1200   Gulden  umgewandelt 

Bewerber  haben  die  Zeugnisse  über  die  abgelegten  Staatsprüfungen,  sowie  den  Hadm 
über  theoretische  und  praktische  Kenntnisse  in  der  Elektrotechnik  mit  einem  an  das  Professara- 
GoUegium  der  technischen  Hochschule  in  Graz  gerichteten  und  vorschriftsmäiiig  geslenpehai 
Gesuche  dem  Rectorate  dieser  Hochschule  bis  30.  September    d.  J.  einzueiiia. 

Am  Staats-Obergymnasiam  mit  serbo-croatiselier  ünterrielitsspraebe  ii  Cattm 

gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/93  folgende  zwei  Lehrstellen  cor  Bentm 
und  zwar: 

eine   Lehrstelle   für   Serbo-croatisch  oder   für  Deutach   als  HiiHk 
und  für  classische  Philologie  als  siebenfach,  und 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik   und  Physik  als  Hauptfach,  Ate 
Bemerken,  dass  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  jenem  Bewerber  der  TM 
gegeben   werden    wird,   welcher   sich   mit   einer   factischen   Befähigung  ftr  bi 
Unterricht  in  der  philosophischen  Propädeutik  ausweisen  wird. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgesclmebcMi 
Dienstwege  bis  26.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatiii 
in  Zara  einzureichen. 

An  dem  Staats-Gymnadnill  in  BadantlE  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/11 
eine  Supplentenstelle  für  classische  Philologie  mit  der  Substitutionsgebür jikrhelff 
600  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  Verleihung  dieser  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Prüfungsseugnisse  wen^am 
Gesuche  bis  25.  August  d.  J.  an  die  Direction  der  genannten  Lehranstalt 
einzusenden. 
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Am  Landes-Bealgymnasium  mit  dentsober  ünterriobtsspracbe   in   Mlbriicl- 

ScbSnberg  gelangt  die  Stelle   des  katholischen   Religionslehrers    zur  Besetmig. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  aind,  hsbei 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  22.  August  d.J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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Am  CommiUial-lJlltergyilllllsiuill  in  Giya  (Reciprodtät)  gelangt  mit  Begmn  des  Schnl- 
jahres  1892/93  eine  Supplentenatelle  für  Geographie  und  Geachiclite  mit  dem 
(behalte  von  600  Gulden  und  freier  Wohnung  im  Schulgehände  zur  Besetsnng. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  bis  30.  August  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe  der 
königlichen  Stadt  Gaya  einzubringen. 

Eventuell  werden  auch  ungeprüfte  Lehramtscandidaten  berücksichtigt  werden. 

An  der  mit  der  Staats-Realsehnle  im  DI.  Bezirke  in  Wien  rinmlieh  verbundenen 
allgemeinen  Zeiehensclinle,  Badetskystraße  2,  ist  mit  Beginn  des  Schuyahres  1892/93 

die  Stelle  eines  Leiters  zu  besetzen. 

Der  Leiter  dieser  Schule,  über  deren  Zweck  und  Unterrichtsziele  der  Erlass  des  k.  k.  Mini- 
sseriums  für  Cnltus  und  Unterricht  yom  27.  Juni  1892,  Z.  7918  (Ministerial-Yerordnnngsblatt 
Tom  Jahre  1873,  Seite  402)  näheren  Aufschluss  gibt,  ist  auch  zur  Ertheilung  des  Unterrichtefi, 
welcher  an  fünf  Wochentagen  von  5  bis  8  Uhr  abends  stattfindet,  verhalten. 

Als  jährliches  Honorar  ist  der  Betrag  von  60  Gulden  per  Stunde,  mithin  die  Summe  yon 
900  Gulden  sistemisiert,  welche  in  10  Monatsraten  angewiesen  wird. 

Ansprüche  auf  Dienstalterszulagen  oder  Ruhegenüsse  erwachsen  aus  dieser  Stelle  nicht. 

Bewährte  Fachmänner,  welche  sich  um  die  erwähnte  Stelle  bewerben  wollen,  haben  ihre  an 
das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche,  welche  mit  dem  curricolum 
vitae  und  den  die  iAchliche  Eignung,  eyentuell  die  Lehrbefähigung  für  den  Zeichenunterricht 
nachweisenden  Belegen  zu  yersehen  sind,  bis  12.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
achulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  bereits  in  öffentlichen  Diensten  stehen,  haben  die  Gesuche  im  Wege  ihrer 
nnmittelbar  vorgesetzten  Behörde  einzureichen.  • 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  Landes- ObeiTealsclinle  mit  dentseber  Unterriehtssprache  in  Brilnn  geiangi 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/93  die  Stelle  eines  katholischen  Religionslehreri 
nr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  Terbonden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  21.  August  d«  J.  beim  k,  k.  Landes«* 
ichulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen« 

An  der  Landes-Oberrealsclinle  mii  dentseber  ünterriebtsspracbe  in  Kremsier 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine   Supplentenstelle  für  Deutsch  als 
Hauptfach  (eventuell  für  Geographie  und  Geschichte)  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen  versehenen  Gesuche 
an  die  Direction  der  genannten  Anstalt  sofort  zu  richten. 

An  der  Landes-Unterrealscbnle  mit  dentseber  ünterriebtsspracbe  in  Anspitz 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres    1892/93   eine   Lehrstelle   für   Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Chemie  oder  Mathematik   und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 


CLn  Ckmeon-Anndirdbiiiigai. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit   welcher  die  systemm&ßigen  Besflge  Terbimden  nd, 
ihre  Geinche  im  ▼orgeBchriebenen  Wege  bis  31.  An  gast  d.  J.  beim  k.  k.  Landesiehtlratke 
fUr  Mähren  in  Brttnn  einzureichen. 

Bemerkt  wird,  das«  Bewerber,  welche  ihre  BefUhigong  für  den  Unterricht  in  der  Geognilie 
nachweisen,  nnter  Bonst  gleichen  YerhältnisBen  den  Vorzug  erhalten. 


^»i»<#^^«< 


In  der  k.  und  k.  KriegS-Mirilie  ist  die  Stelle  eines  Kaplans  mit  dem  GckUe 
jihrlicher  900  Gulden,  dem  Quartiergelde  der  IX.  RangBclasse  und  der  Dienerg^^ttr,  sowie  km 
YorrOckungsrechte  in  die  höhere  Gehattsclasse  jährlicher  1200  Gulden  erledigt. 

Bewerber,  welche  das  35.  Lebeniyahr  nicht  ttberBchritten  haben,  der  StaatsbUrgenchl 
in  einem  der  beiden  Staatsgebiete  der  Monarchie  theilhaftig,  sowie  kriegsdiensttanglieh  ai, 
Tollkommene  Kenntnis  der  deutschen  und  einer  sttdBlayischen,  sowie  genügende  der  »*«ii«w«Aa 
Sprache  besitsen,  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  (Marine-Section)  geri<&MB^ 
mit  dem  Tauftcheine,  den  Studien- und  anderen  Zeugnissen  belegten  Gesuche  bis  30.  SeptemberiX 
dem  k.  und  k.  Marine-Pfarramte  in  Pola  einzusenden. 

An  der  k.  k.  L^rerbildnngsanstali  in  Innsbrnek  ist  die  stelle  des  Direeti» 

zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  yerbunden :  ein  Gehalt  yon  1000  Gulden  nebst  den  gesetslichen  QmnqpMBri* 
Zulagen,  die  ActiYitätszulage  Ton  175  Gulden,  die  Functionsznlage  von  300  Golden  ond  ikA 
Leitung  der  unter  derselben  Direction  stehenden  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstiltif 
Innsbruck  eine  Bemuneration  yon  300  Gulden,  endlich  eine  Dienstwohnung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  DiesMp 
bis  1.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fUr  Tirol  in  Innsbrid 
einzubringen.  ' 

An  der  k.  k.  Stiats-fiewerbescliule  in  Czernowiti  kommt  mit  Beginn  des  Sdii- 
Jahres  1892/93  eine  Assistentenstelle  für  die  bautechnischen  F&cher  miteisv 
Jahresremuneration  yon  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftmäßig  gestempelten,  an  das  k.  k.  SGnistsrin 
fUr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten,  mit  dem  Curriculum  yitae,  den  Stndienzengnissen  usd  da 
Belegen  ttber  die  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  15.  September  d.  J.  ii 
die  Direction  der  obgenannten  Anstalt  einzusenden. 
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^  Personalnachrichten. 

^  Seine  k.  and  k.  ApoBtolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  1 2.  August  d.  J. 

f    '  dem  ordentlichen  Professor  der  Philosophie  an  der  Uniyersitftt  inLemberg,  Hofrathe  Dr»Eusebius 

Cs^rkawski   aus   Anlass  seines  Übertrittes   in  den  bleibenden  Ruhestand   das  Ritterkreuz 

des  Leopold- Ordens  taa[frei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  August  d.  J. 
dem  Kämmerer  und  Gutsbesitzer  in  Deutsch-Altenburg  Anton  Freiherrn  von 
Idldwlgstorff  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  August  d.  J. 

lljiffB  Superintendenten  der  mtthrisch-schlesischen  evangelischen  Snperintendenz  A.  C.  Dr.  Theodor 

*» . 

]'■   HM86  das  Gomthurkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließimg  vom  1 7.  August  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Geburtshilfe  und  Gynäkologie  an  der  Universität  in  Graz- 
Dr.  Ernst  B5ni6r  in  Anerkennung  seiner  verdienstlichen  Thätigkeit  im  Lehramte  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  August  d.  J. 
dem  Reitlehrer  der  Theresianischen  Akademie,  Titnlar-Migor  des  Ruhestandes  Ferdinand 
Klastarsky  E d  1  e n  von  Festenstamm  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  August  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  im  ym.  Wiener  Gemeindebezirke  D r.  P h i  1  i p p  Paulitschke 
den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag  Dr.  Heinrich  Dorig«  aus  Anlass  seines  bevorstehenden  Übertrittes  in 
den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  bekannt- 
gegeben werde. 


CLIV  Penonalnachrichteii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M%je8t)lt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließiuig  vom  1 1 .  Angoit  d.  J 
a.  g.  zu  gestatten  gemhi,  dass  dem  ordentlichen  Professor  der  Pastoraltheologie  an  der  deatschen 
üniyersität  in  Prag  nnd  derzeitigen  Propste  des  Collegiatcapitels  su  Allen  Heiligen  ol 
dem  Prager  Schlosse,  Regierongsrathe  Dr.  Anton  Beinwarth  anlftsslich  seines  Übeitritta 
in  den  bleibenden  Rahestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  seiner  langjährigen,  fonflf- 
liehen  Wirksamkeit  im   Lehramte  ausgesprochen  werde. 


Seme  k.  nnd  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 3.  August  d.  J. 
den  griechisch  -  orientalischen  Pfarrer  in  Gulobic  und  Protopresbyter  Spiridion  VljloyM 
zum  Ehrenbeisitzer  beim  griechisch-orientalischen  bischöflichen  Consist»- 
rium  in  Zara  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seinek.undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntscUießung  Tom  15.  August  d.J. 
an  der  theologischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  den  außerordentlichen  Profcnor 
Dr.  Johann  Sykora  zum  ordentlichen  Professor  des  Bibelstudiums  desNeaei 
Bundes  und  der  höheren  Exegese,  den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  Padtl 
zum  ordentlichen  Professor  der  Dogmatik  und  den  Professor  an  der  theologisäM 
Diöcesan-Leliranstalt  in  Königgrätz  Dr.  Gabriel  Pechüek  zum  anßerordentliclu 
Professor  der  Pastoraltheologie  ä.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAllerhöchster  Entschließung  vom  17.  August  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Uniyersitiit  in  Wien  Dr.  Karl  Freiherrn  voi 
Rokitansky  zum  ordentlichen  Professor  der  Geburtshilfe    und    Gynäkologie 

an  der  ünivorsität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Anglist  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Karl  Foltaiick  zum  außerordent- 
lichen Professor  der  Kinderheilkunde  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAllerhöchster  Entschließung  vom  21.  August  d.J. 
dem  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Paul  Dittrick  zum  außerordent- 
lichen P  rofessor  der  gerichtlichen  Medicin  an  der  Universität  in  Innsbruck 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließmig  vom  30.  Juli  d.  J. 
den  Universitätsprofessor  in  Freiburg  in  der  Schweiz  Dr.  Adam  Mlodonski  snm  ordent- 
lichen Professor  der  classischen  Philologie  an  der  Universitilt  in  Krakan  und 
den  Privatdocenten  Dr.  Leo  Sternbach  zum  außerordentlichen  Profeseor  des 
bezeichneten  Faches  an  derselben  Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  August  d.  J. 
den  Prosector  am  anatomischen  Institute  der  Universität  in  Gießen  Kasimir  von  Eostanecki 
snm  außerordentlichen  Professor  der  vergleichenden  Anatomie  an  der 
Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d.  J. 
den  Privatdocenteu  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Robert  von  Leodeilfeld  zum 
außerordentlichen  Professor  der  Zoologie  an  der  Universität  in  Czernowitz  a.  g. 
SU  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  August  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag  Franz  GreSl  zum  Director 
des  Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Eom- 
gasse,  und  den  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pfibram  Johann  &i]ll 
zuzp  ^Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Schlan  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

BU  BeBirkssohulinspeotoren  in  Oberösterreich 

f&r  den  Stadtbeiirk  Linz  der  Gymnasialprofessor  Johann  Commenda  in  Linz; 
ffir  den  Bezirk  Brannan  am  Inn  der  BUrgerschuldirector  in  Braunau   Karl  HSdl; 

ffir  den  Bezirk  Freistadt  der  Oberlehrer  in  Linz  Anton  Sckopper; 

fflir  den  Bezirk  Gmnnden  der  Burgerschuidirector  in  Gmunden  Michael  Laber; 

f&r  den  Bezirk  Eirehdorf  der  Gymnasialprofessor  in  Kremsmünster  P.  Sebastian 

Mayr; 

ffir   den    Bezirk    Linz    (Land)    nnd    Rohrback    der    Gymnasialprofessor    in    Linz 
Dr.  Cajetan  fiSftier; 

ffir  den  Bezirk  Ried  der  Gymnasialdirector  in  Ried  Josef  Palm; 

ffir   die    Bezirke    Sehärding    nnd   VScklabrnck    der    Realschulprofessor    in    Linz 

Julian  Timmel; 

ffir  den  Bezirk  Wels  der  Burgerschuidirector  in  Wels  Johann  Plaicbinger; 
ffir  den  Bezirk  Perg  der  Lehrer  in  St.  Georgen  a.  d.  Gusen  Johann  Asanger; 
ffir  die  Bezirke  Steyr,  Stadt  nnd  Land,    der  Realschulprofessor  inSteyr    Anton 

Rolleder ; 

zum  Bezirkssoliiilinzpeotor 

ffir  die  bSbmiscben  Sehnten   des  Scbnlbezirkes   Pilgram   der  Burgerschuiiehrer 

Johann  Fischer  in  Königgrätz, 
zum  Adjnnoten 

an  der  Sternwarte  der  dentschen  Universität  in  Prag  der  Assistent  an  der  Stern- 
warte der  Wiener  Uniyersität  Dr.  Rudolf  Spitaler, 
ntim  deflnitlTen  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  bKhmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

der  Snpplent  an  der  Landes- Oberrealschule    mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in  Proßnitz 

Josef  Chromeiek, 

zum  provizorisohen  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmütz  Johann  M&dr, 

an  der  Lehrerblldnngsanstalt  in  Stanislan   der   Supplent  am    Staats-Gymnasium  in 
Tarnow    Julius  Latkowski, 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  68rz  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  in 

Laibach  Victor  Beick, 
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Biim  proTisoriflohen  HanpÜehrer 
an  der  Lehrerbildangsaiistalt  in  Borf^-Erizso  der  Obungaschaiiehrer  an  diess 

Anstalt  Anton  Kriletid« 

Bum  Hanptlehrer 

an  der  Lehrer bildnn^anstalt  in  Pfibram    der  proTisoriscbe    Lehrer  ao  der  Staaö 
Realschale  in  Pardnbitz  Josef  Vojta, 
sum  Werkmeister 

an  der  k.  k.  Facbscbnle  fBr  Eisen-  nnd  Stablbearbeitnng  ia  Steyr  der  mtn§ 

mäßig  bestellte  Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Berthold  TrolImaBll,  unter  Anfhebas 
des  bisherigen  Vertragsverbältnisses  nnd  unter  gleichzeitiger  Einreibung  deaaelben  in  die  XL  Bug! 
classe  mittlere  Gehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten. 


Der  Minister    für   Cultus   und   Unterricht    hat   zn   Mitgliedern    der    k.  k.  PrlA^p 

commission  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realscbnlen  mit  bShniseker  Ditff 

richtsspracbe  in  Prag  auf  die  Dauer  des  Studienjahres  1892^93  ernannt,   und  zwar: 
nun  Direetor 
den  üniversitätsprofessor  Dr.  Yincenz  Stronbal, 

8Tim  Director-Stellvertreter 
den  üniversitätsprofessor  Dr.  Franz  StndnÜka, 

zn  Faohexaminatoren 
fnr    classische    Philologie    die    üniversitätsprofessoren    Dr.    Johann    Kvttala  ■! 
Dr.  Josef  Kr&l, 

fBr  bShmische  Sprache  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Johann  flebsaer, 
fBr  deutsche  Sprache  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Wenzel  Honrek, 

fBr  franz5sische  Sprache  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Johann  Jarifk, 

fBr  Geschichte  die  üniversitätsprofessoren  Dr.  Jaroslav  fioll,  Dr.  Josef  Conitafln 

Jireiek  und  Dr.  Anton  Bezek, 

fBr  Geographie  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Johann  Palack]^  und  den  ProAwrn 
der  k.  k.  deutscheu  techniscben  üocbschule,  Hofrath  Karl  Ritter  von  Koftstka, 

fBr  Philosophie  nnd  Pädagogik  die  üniversitätsprofessoren  Dr.  Josef  Dirdik  ni 
Dr.  Thomas  Garrigne  Masaryk, 

fBr  Mathematik  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Franz  StndnÜka  und  den  Profesnr  ■ 
der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hochschule  Dr.  Eduard  Wcyr, 

fBr  darstellende  Geometrie  die  Professoren  an  der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hock- 
schule Josef  äolin  und  Franz  TilSer, 

fBr  Physik    die    üniversitätsprofessoren    Dr.  Yincenz    Stronhal    nnd    Dr.    Fr  tu 

Eol&iek, 

für  Zoologie  die  üuiversitätsprofessoren  Dr.  Anton  Frijfi  and  Dr.  Franz  Vejdtnkji 

för  Botanik  den  üniversitätspiofessor  Dr.  Ladislay  CelakOYSk^, 

fBr  Mineralogie  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Vrba  und 

fBr  Chemie  den  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  Karl  Preii. 


Der  Minister  für  Cnltns  nnd  Unterricht  hat  ernannt: 

den  provisorischen  Direetor  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau  Johann  Retter  si* 
Direetor  dieser  Anstalt; 

den  IVofessor  an  der  Staats- Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  RichtH 
Engländer  zum  Fachyorstande  an  der  mechanisch-technischen  Abtheilong  dieser  Assbi 

den  wirklichen  Lehrer  am  Commnnal-Realgymnasium  in  Prachatits    Frans 
zum  wirklichen  Lehrer  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen; 

den   provisorischen   Lehrer   an  der  Staats-Gewerbeschule  in   Bielits    Alfred 
zum  wirklichen  Lehrer  an  dieser  Anstalt; 
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den  Sapplenten  an  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  iu  Pilsen  Franz  Nemeiek 
zum  wirklichen  Lehrer  an  dieser  Anstalt; 

den  Sapplenten  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brttnn  Karl  LSschoer  zum 
wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenberg; 

den  Supplenten  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Salzburg  Ferdinand  Tfiinkl  zum 
wirklichen  Lehrer  an  dieser  Anstalt; 

den  Sapplenten  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Triest  Josef  Haraß  zum  wirklichen 
Lehrer  an  dieser  Anstalt ; 

den  Supplenten  an  der  Staats-Gewerheschule  inTriestAnton  Coe6y  er  sumwirklichen 
Lehrer  an  dieser  Anstalt. 


Der  Minister  für  Gultas  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an 
Staats-Mittelschulen  verliehen: 

dem  Professor  am  Staats-Untergymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  SmiehoY 
Dr.  Anton  Benedict  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Stephansgasse) ; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschnle  in  Trautenau  Moriz  Book  eine 
Stelle  an  der  Realschule  in  Linz; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  städtischen  höheren  Handelsschule  in  Anssig  Max 
Richard  fiasch  eine  Stelle  ander  Realschule  in  Traatenau; 

dem  Professor  an  der  Communal-Oberrealschule  in  Elbogen  Dr.  Karl  Habart  eine 
Stcdle  an  der  Realschale  in  Linz; 

dem  Religionslehrer  an  der  Landes-Unterrealschule  in  Anspitz  Dr.  Cyrill  Kubinek 
die  Religionslehrer-Stelle  am  Gymnasium  in  Iglau; 

dem  Professor  an  der  Landes-Rcalschule  in  Iglau  Franz  Pejscha  eine  Stelle  an  der 
Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brttnn; 

dem  Professor  an  der  n.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Gebhard  Schatimailll 
eine  Stelle  an  der  Unterrealschule  im  n.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes  -  Realschule  in  Mährisch-Ostraa  Josef 
Thienel  eine  stelle  an  der  Realschale  in  Troppau; 


Der  Minister  für  Gultas  and  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  in  wirklichen  Lekrern  an  Staats-Miitelsekalen : 

a)  die  provisorischen  Lehrer: 

Dr.  Hans  Dnts  von  der  Staats-Realschule  in  Troppau  für  die  Realschule  in  Teschen; 
Karl  Staniewiei  von  der  Staats-UnteiToalschule  in  Tarnopol  für  diese  Anstalt; 

b)  die  Supplenten: 

Dr.  Rudolf  Danesberger  vom  Staats-Gymnasinm  in  Trient  für  das  Gymnasium  in 
Rovereto; 

Dr.  Karl  KlatOYSky  von  der  Staats-Realschule  in  Trautenau  für  die  Realschule  in 
Teschen; 

Franz  Klein  vom  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (stephansgasse)  für  das  Untergymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Smichov; 

Jakob  Kofler  vom  k.  k.  Stifts-Gymnasium  in  Brixen  für  die  deutsche  Abtheilung  des 
Gymnasiums  in  Trient; 

Heinrich  Kopia  vom  Franz  Josef-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Gymnasium  in 
Sanok; 

Julian  Kofltecki  vom  Staats-Gymnasinm    in  Zloczöw  für  das    Gymnasium  in   Stryj; 
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Bronislaus    Latofllj^liski    vom    Staats-Gymnarinm    in  Stanislaa    flQr    diese  Assik; 

Ad  albert   Niemiee   vom    St.    Anna-Gymnasiam   in   Krakan    för    das    €(yimiMiim  d 
Tarnöw; 

Franz  Kehoi^  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pfibram  für  diese  Ajutak; 

Robert  SobeWCZik  vom  Staats-Gymnarinm  im  XYII.  Gemeindebecirke  (Hemab)  iaWiei 
für  das  Gymnasium  in  Wiener-Neustadt; 

Dr.    Gustav    Adolf    Schilling    von   der    griechisch  -  orientalischen    Realidiale  ii 
Gzernowits  für  die  Realschule  in  Olmtttz; 

Karl  Sfhmid  von  der  Gommunal-Realschule  im  VI.  Gemeindebexirke  in  Wien  filr  die 
Unterrealschule  in  Bösen; 

Yincenz  Srom,   supplierenden  Religionslehrer   an   der    Staats-Realschule  in    Troppsi 
für  das  Gymnasium  in  Mährisch-TrUbau; 

Dr.   Anton    Schwaigbofer  von    der   Staats-Oberrealschule   im    ü.    GFemeindebesiite  ii 
Wien  für  das  Gymnasium  in  Marburg; 

Andreas    Sim^Olier   von    der  Staats-Realschule   im  m.  Gremeindebezirke  in  Wies  fit 
das  Real-  und  Obergymnasium  mit   deutscher  Unterrichtssprache   in   Ungarisch-Hraditek; 
Boleslaus  Stojanowski  vom  Staats-Gymnasium  in    Tarnopol   für  das  Gyrnnsan  ii 
PrzemyiSl; 

Bronislaus   Swlbn   vom    n.    Staats-Gymnasium    in  Lemberg    für  das  Gymnason  ■ 
Jaroslan; 

Josef  Szufrim  vom  St.  Anna-Gymnasium  in  Krakan  für  das  Gymnasium  in  RseiiÖT; 

Franz  Tvaruiek  vom  II.  deutschen  Staats- Gymnasium    in    Brunn  für  das  GymsMH 
in  Mährisch-Weißkirchen. 

B.  JEU  provisoriscben  Lebrern  ao  Staats-Mittelscbnlen : 

die    Supplcnten: 

Franz  PoUvka  vom  Staats-Gymnasium  in  Prerau  für  das  Gymnasinm   mit  böhflite 
Unterrichtssprache  in  Ol  mutz; 

Rudolf  Soukup  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrndim  für  die  Realschk 
in  Pardubitz. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-Collegiams  dff 
Hochschule  für  Bodencultur 

auf  Zulassung 
des  Professors  an  der  landwirtsrhaftlichon  Mittelschule  Francisco-Josephinnm    in  Mödlisg 
Karl  Frnwirtb   als    Privatdocent   für   allgemeinen   und    speciellen    ]andwir^ 
schaftlichen  Pflanzenbau  an  der  gedachten  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Directortitel  dem  Oberlehrer  an  der  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestattetes 
evangelischen  Privat-Yolksschule  in  Wiener-Neustadt  Johann  Wacbowskl  verliehen, 

als  Lehrer  an  der  k.  k.  Filial-Fachschule  in  St.  Ulrich  den  provisorischa 
Unterlehrer  Gabriel  Vioatser  in  W engen  und 

als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Teplitz  den  ehemaligen  Lehrer 
der  Fachschule  in  Tetschen  Friedrich  Eicbmann  bestellt, 

den  Lehrer  der  k.  k.  Fachschule  in  Gablonz  Julius  Rennert  vom  1.  September  d.  J. 
in  gleicher  Eigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschule  in  Nixdorf  und 

den  Fachlehrer  Sebastian  Teyscbl  von  der  k.  k.  vereinigten  Fachschule  und  Yersochi- 
anstalt  zu  Stadt  Steyr  an  die  k.  k.  kunstgewerbliche  Fachschule  in  Gabloni 
versetzt  und 

den  Fachlehrer  Luigi  de  Zanna  in  die  X.  Rangsclasse  befördert. 
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ConcarB-AasBclirelbnngen« 

An  der  k.  k.  deutsclieD  teclmisclieil  Hoehsellllle  in  Prag  gelangt  mit  Beginn  des 
Stadieigahres  1892/93  die  Gonstructeors-  und  Assistentenstelle  der  Lehrkanzel 
für  Maschinenbau  11.  C.  mit  der  Jahresremuneration  von  700  Gulden  Bur  Besetzung. 

Diese  Stelle  wird  auf  2  Jahre  verliehen  und  kann  nach  Ablauf  dieser  Frist  auf  weitere 
1   oder  2  Jahre  verlängert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  der  genannten  Hochschule 
stylisierten,  vorschriftmäßig  gestempelten,  wohlinstruierten  und  mit  dem  Nachweise  der  geleisteten 
Militärpflicht  versehenen  Gesuche  bis  Ende  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der 
k«   k.   deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  8tad|eilbiUiotliek  in  Olmfiti  ist  die  Stelle  des  Gustos  mit  dem 
Bange  der  YH.  Classe  der  Staatsbeamten,  dem  im  Gesetze  vom  30.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  67, 
normiertenGehaltejährlicher  1800  Gulden  und  der  im  Gesetze  vom  15.April  1873,R.-G.-BI.Nr.  48, 
normierten  Activitätszulage  jährlicher  350  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  instruierten  Gesuche  bis  Ende  September  d.  J. 
bei  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am  Landes  -  Realgymnasinm  mit  deutseker  üntemektsspneke  in  Mäkriseh- 

Nenstadt  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1892/93  die  Lehrstelle  fttr  das  Frei- 
handzeichnen mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  wobei  jene  Bewerber,  die 
entweder  im  Turnen  oder  im  Böhmischen  verwendbar  sind,  besonders  berücksichtigt  werden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  8.  September  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  dem  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  zvL  erSffiienden  stSdtischen  Kaiser  Franc 

J^seph-Realgymnasinm  in  Karlsbad  kommt  eine  Suppleatenstelle  für  Freihand- 
se lehnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normale  SubstitutionsgebUr  von  600  Gulden 
Terbnnden  ist,  haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  bis  10.  September  d.  J.  bei 
dem  Stadtrathe  in  Karlsbad  einzubringen. 

An   der  k.  k.  Handels-Mittelschnle  mit   italienischer  ünterrioktsspraehe  in 

Tricnt  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  als  Hauptfächer  und  italienische  Sprache  als  Neben&ch  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activitätszulage  von  200  Gulden 
und  der  Anspruch  auf  drei  Qiünquennalzulagen  von  je  100  Gulden  verbunden.  Die  Anstellung 
ist  keine  staatliche  und  erwachsen  dem  zu  ernennenden  Lehrer  keinerlei  den  Staatsbeamten 
mkommenden  Rechte ;  jedoch  ist  dieselbe  nach  erfolgter  Bestätigung  von  Seite  des  k.  k.  Ministeriums 
Ülr  Gultns  und  Unterricht  und  nach  überstandenem  Prob^'ahre  eine  definitive  und  ist  fUr  eine 
Ahen-  and  Invaliditätsversorgung  unter  theilweiser  Beitragsleistang  von  Seite  des  Interessenten 
gesorgt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Guratorium  der  k.  k.  Handels-Mittelschnle, 
welchem  laut  §.  7  des  Organisations-Statutes  das  Ernennungsrecht  zusteht,  gerichteten,  gehörig 
instruierten,  insbesondere  mit  den  Nachweisungen  der  Lehrbeiähigung  und  der  bisherigen 
Verwendung  im  Lehrfache  belegten  Gesuche  bis  15.  September  d.  J.  bei  der  Direction 
der  k.  k.  Handels-Mittelschule  in  Trient  einzubringen. 

An  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerseknle  in  Imst  ist  vom  SchuJijahre  1892/93 

an  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Rechnen,  Bachführung, 
Geographie  und  Schönschreiben  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Lehrverpflichtung  von  20  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  and 
eine  jährliche  Remuneration  von  600  Gulden  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  1.  September  d.  J.  bei  der 
k.  k.  Statthalterei  für  Tirol  und  Vorarlberg  in  Innsbruck  emiubringeii. 


CLX  Concnn-AuMchreibuiigea. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschol«  in  Beiehenberg  ist  eine  Suppientensteii« 

fttr   deutsche  Sprache,    Geographie    und    Geschichte   mit    einer   Sabstitotionigrifir 
von  jährlich  720  Gulden  zu  besetzen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  stylisierten,  mit  dem  comcoiiLm 
vitae,  den  Studiensengnissen  und  sonstigen  Documenten  belegten  Gesuche  sind  sogleich  bei 
der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Beichenberg  einzubringen. 

An  der  Handelssehlle  in  Trarnik  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  die 
Stelle  eines  Lehrers,  eventuell  eines  Sapplenten  far  die  m  athematiiek- 
technische  Fachgruppe  zur  Besetzung. 

Mit  der  Stelle  eines  Lehrers  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Gulden,  nebst  einem  QnaitiageUe 
Ton  200  Gulden  und  einer  Zulage  von  200  Gulden ,  mit  jener  eines  Sapplenten  dagegen  ea 
Adjutum  von  1000  Gulden  verbunden.  Die  Bewerber  um  die  ersterwähnte  Stelle  haben  tote 
der  vollkommenen  Kenntnis  der  bosnischen  Landessprache  (serbisch  oder  kroatisch)  die  BeAhigm 
fbr  das  Lehramt  an  Bürger-  oder  an  Mittelschulen  nachzuweisen,  wobei  bemerkt  wird,  dast  je« 
Handelsschnllehrer,  welche  nach  Ablauf  des  Provisoriums  zu  definitiven  bosnisch-hercegoviaiKki 
Landesbeamten  ernannt  werden,  nach  fünf  Jahren,  gerechnet  vom  Tage  der  definitiven 
und  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  auf  eine  Gehaltserhöhung  von  200,  nach 
15  Jahren  dagegen  anf  eine  solche  von  300  Gulden,  unter  gleichzeitiger  Yorrttcknng  in  it 
IX.  Rangsclasse,  Anspruch  haben. 

Die  erwähnte  Stelle  eines  Supplenten  wird  auch  an  solche  Bewerber  verliehen,  weickt  im 
Nachweis  erbringen,  dass  sie  eine  technische  Hochschule  mit  Erfolg  absolviert  haben. 

Die  instruierten  y  mit  bosnischen  Stempelmarken  von  je  40  kr.  per  Bogen  vemlMB 
Competensgesnche  sind  bis  15.  September  d.  J.  an  die  Landesregierung  fttr  Beiiisi 
and  die  HercegoTina  zu  richten. 

An  einigen  allfcemeineii  Elementarsehnlen  in  Bosnien  nnd  der  Here^goTäiM 

mehrere  Lehrer-,  beziehungsweise  A  nshilfslehrerstellen  zu  besetsen. 

Mit  den  Lehrerstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  je  500  Gulden  nebst  einer  Locabnüagi  Hft 
50  Gulden,  femer  Naturalwohnung,  Garten  und  dem  nöthigen  Brennholz  verbunden. 

Die  Verleihung  der  Lehrstellen  erfolgt  vorlädig  provisorisch ,  und  zwar  mit  Aussidt  td 
definitive  Übernahme  in  den  bosnisch  -  hereegovinischen  Schuldienst  nach  angemessener  Firiit  is 
Falle  zufriedenstellender  Berufethätigkeit  und  entsprechenden  Verhaltens.  Definitir  aogestaDk 
Lehrkräfte  haben  nach  je  10  Jahren  ununterbrochener  erfolgreicher  dienstlicher  Yerwendimg  Ui 
zum  30.  Dienstjahre  Aussicht  auf  Erlangung  von  systemmäßigen  Decennalzulagen  Ton  je  100  Gnldat 
ferner  auf  seinerzeitige  normalmäßige  Altersversorgung. 

Mit  den  Aushilfislehrerstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  360  Gulden  nebst  einer  LocabolsfP 
von  40  bis  60  Gulden,  dann  Naturalwohnung  oder  eventuell  ein  Qnartiergeld  im  Betrage  vm 
40  bis  60  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  die  Lehrerstellen  haben  nebst  der  österreichisch-ungarischen  Staats-  ote 
bosnischen  Landesangehörigkeit  und  vollkommenen  Kenntnis  der  bosnischen  (serbo-kroatiBdies) 
Landessprache  in  Wort  und  Schrift  —  cyrillisch  und  lateinisch  —  die  vor  einer  gesetilicki 
PrUfimgscommission  erworbene  formelle  Lehrbefähigung  nachzuweisen. 

Die  Bewerber  um  die  Aushilftlehrerstellen  haben  außer  der  oben  bezeichnet«!  SttfU-r 
beziehungsweise  Landesangehörigkeit  und  Sprachkenntnis  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  » 
eine  öffentliche  oder  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestattete  Lehrerbildungsanstalt  mit  Erfolg 
absolviert  haben. 

Die  entsprechend  instruierten  Competenzgesuche  sind  bis  15.  September  d.  J.  an  die 
Landesregierung  fttr  Bosnien  und  die  Hercegovina  zu  leiten. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cnltos  nnd  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschUeßnug  vom  2 .  September  d.  J . 
dem  Professor  am  Staats-Obergymnasiam  in  Laibach,  fürstbischöflichen  Gonsistoriahrathe  und 
Ehrendomherm  Josef  Marn  anlässlich  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden 
Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  &  g.  in  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  September  d.  J. 
dem  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Czernowitz  Josef  Lainer  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  September  d.  J. 
dem  Professor  der  Landes-Realschule  in  Graz  Dr.  Eduard  Heffer  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  August  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  Knaben-Volksschule  in  Chrudim  Director  Johann  Pelc  das  goldene 
y erdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.  J. 
dem  Statthaltereirathe  und  Referenten  fllr  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
bei  dem  Landesschulratbe  Hlr  Dalmatien  Karl  KntsoUg  von  Öajkovac  den  Titel 
und  Charakter  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  September  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Gommunal-Realschule  im  I.  Gemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Gustav  Mayr 
aus  Anlass  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  kaiserlichen 
Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  September  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats -Realschale  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  Julius  Dlipilifl 
anlässlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines 
kaiserlichen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  August  d.  J. 
die  Übertragung  der  Leitung  der  psychiatrischen  Klinik  im  allgemeinen  Krankenhanse  in  Wien 
an  den  ordentUchen  Professor  der  Psychiatrie  und  Neuropathologie  an  der  Wiener  Universität 
nnd  derzeitigen  Vorstand  der  psychiatrischen  Klinik  in  der  niederösterreichtschen  Landes-Irren- 
anstalt,  Hofrath  Dr.  Richard  Freiherrn  von  Krafll-EbiDg  vom  Stndieigahre  1892/93 
ab  a.  g.  zu  genehmigen  geruht. 
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Seine  k.und  k.  ApoBtoliBche  Migett&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  rom  27.  Angoä  i  J. 
den  ordentlichen  üniversitätsprofeBSor ,  Hofrath  Dr.  Hermann  Zsohokke«  den  Oberhofa^ 
und  Hofceremoniilr  Dr.  Josef  Seywald  und  den  Director  des  fürsterzbischöflichen  Claial- 
Seminars  und  außerordentlichen  UniTersitätsprofessor,  Ehrendomherm  Dr.  OastaT  Hillsr  ib 
Domherren  des  Metropolitancapitels  zum  heiligen  Stephan  in  Wien  &.  |. 
zu  ernennen  geruht. 

Sefaie  k.  und  k.  Apostolische  MiOe>^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  1 .  September  iJ. 
am  Linz  er  Eathedralcapitel  den  Ganonicus  senior  Anton  Piucger  zum  Domschol  alter 
a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  rom  1 .  Septemberi  J. 
den  Consistorialrath ,  Dechant  und  Pfarrer  in  Lind  ob  Yelden  Johann  HwiliÖ  inn 
Propstpfarrer  in  Eberndorf  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  24.  AngutU. 
den  Privatdocenten  und  A^juncten  am  botanischen  Garten  der  Universität  in  Wien  Dr.  Bichari 
Ritter  Wettsteiü  Yon  Westersheim  zum  ordentlichen  Professor  der  Botiiik 
an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  2  7.  Aogost  i  i- 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  von  PQzyua  zum  ordentlichen  Pro f euer 
der  Mathematik  an  der  Universität  in   Lemberg  a.  g.   zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Septendisil 
den  Professor    am    Staats-Gymnasium    mit   deutscher    Unterrichtssprache    in    Prag-Neaitiit 
(Graben)  Franz  Nestler  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums    in  Leitmeriti 
a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  iJ. 
den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Nenitidt 
(Graben)  Anton  Maria  Marx  zum  Director  des  Staats-Gymnasinms  in  Eger 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  imd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Elntschließimg  vom  3.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  bei  St  Hyacinth  in  Krakau  Eduard  CharkiewiCI 
zum  Director  des  akademischen  Gymnasiums  in  Lemberg  a.  g.  su  emenaa 
geruht. 


Vom  Minister  fUr  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
8um  Mitgliede 

der  jadiciellen  Staatsprflfüngscommission   in   Czernowitc   der   aaßerordenüidie 

Professor  des  Kirchenrechtes  an  der  Universität  in  Gzernowitz   Dr.  Ludwig  WahmilJf 
8Tim  Hanptlehrer 
an  der  LeLrerbildnnf^sanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtsgpraclie  in  Brtai  der 

Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt  Franz  DIonhy, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfnrt  der  Professor  der  Landes-OberTealsdral» 

in  Neu  titsch  ein  Josef  Apih, 
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nun  wirkliohen  Lehrer 
für  die  matbematischen  Fächer  an  der  bShmisclieii  Staats-Gewerbeschnle  in 

Brttin  der  Supplent  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  Emil  Ledrer^ 
Btim  proTisoriBchen  Hanptlehrer 

an  der  Lekrerbildnnssanstalt  in  Trantenan  der  Snppient  an  der  Oberreaischuie  in 

Karolinenthal  Johann  Schmidt, 
sum  Übungssehnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Harburg  der  Yoiksschuiiehrer  in  st.  Thomas 
Jakob  Marin, 

stim  wirkliohen  Übnngsschiil-Unterlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Ptibram  der  provisorische  übongsschui-ünteriehrer 

an  dieser  Anstalt  Josef  Syka, 

Bum  definitiven  Turnlehrer 

an  der  Staats-Mittelschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Kleinseite, 

mit  den  Rechten  und  Bezügen  eines  Übungsschullehrers,  der  Nebenlehrer  fttr  den  Tumanterricht 
an  der  Gommonal-Mittelschule  in  Prag  Yincenz  Holas. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht   hat   erledigte  Lehrstellen    an 
Staats-Mittelschulen  verliehen: 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in   Trautenau   Josef   Kirschner  eine  Stelle 
an  der  I.  deutschen  Realschule  in  Prag; 

dem  Religionsprofessor  am  Coromunal-Real-  und  Obergymnasium  in  Neubyd2ow  Bohuslav 
Heuniann  die  Religionslehrerstelle  am  Gymnasium   in  Deutschbrod; 

dem  Professor  am  Staats-Untergymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache    in  Smichow 
Ernst  Schieschnek  eine  Stelle  an  der  I.  deutschen  Realschule  in  Prag; 

dem  Professor  an  der  Marine-Unterrealschule  in  Pola  Franz  Schifflner    eine  Stelle  an 
der  Realschule  im  III.  Oemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor   am  Staats-Gymnasium   in   Kaaden  Wilhelm  Wessely   eine    Stelle   an 
der  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal. 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  zu  wirklichen  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen  : 

a)   den  provisorischen   Lehrer   Dr.    Ludwig  Egger   vom  Staats-Gymnasium    in 
Oberhollabrunn  für  diese  Anstalt; 

b)    die  Supplenten: 

Friedrich   Eleiudienst   vom   Communal-Real-  und  Obergymnasium  im    VI.  Gemeinde- 
bezirke in  Wien  für  das  Gymnasium  in  Kaaden; 

Josef  Schober  von   der  Staats-Realschule  im   VH.  Gemeindebezirke    in  Wien   für   die 
Unterrealschule  in  £1  bogen; 

Dr.  Anton    Stalliuger    vom  Communal-Real-    und    Obergymnasinm    im    VI.    Gemeinde- 
bezirke in  Wien  fUr  das  Gymnasium  in  Oberhollabrunn; 

Karl  Strasser  von  der  Staats-Oberrealschule  im  IL  Gemeindebezirke  in  Wien  filr  das 
Untergymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichow; 
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Josef  Strnad  von  der  n.  deutschen   Staais-Bealschule   in  Prag   f&r  die  Reatedrak  a 
Trantenau; 

Richard   T8lg,   Katecheten   an     der    dentschen   Mädchen-Yolka-    und    Bttrgerschide  b 
Trautenau,  für  das  Gymnasium  in  Arnau; 

Wenzel  ZRckert  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Untemchtssprache  in  Bodveii 
für  das  Gymnasium  in  Kr  um  au; 

B.  Zürn  provisorisekeii  Lebrer 

den  Supplenten  Dr.  Karl  Wotke  von  der  Staats-Unterrealschule  im  n. 
in  Wien  für  das  Gymnasium  in  Oberhollabrunn. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bat  für  die  dreijährige  Functionsperiode  von  1892^3 

bis  sum  Schlüsse  des  Schuljahres  1894/95  zn  Mitglieden  der  k.  k.  PrBflmgseoBaimi 
f&r  allgemeine  Volks-  und  Bttrgerseliiileii  ernannt,  und  iwar: 

In  Prftlfi  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  : 

sum  Direotor 

den  Director  der  dortigen  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  Dr.  Emanuel  Hrjlf' 

zn  deBBen  Stellvertretern 

den  Director  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Dr.  Frans  Blanda  mite 
Professor  dieser  Anstalt  Jaroslav  Zdenik; 

SU  Idtgliedem  dieBer  OommisBion 
die  Professoren  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  Besirksschulinapector  Joiii 

Pilai^y  Dr.  Gustav  MflIIer  und  Karl  Vorovka, 

die  Professoren  der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Prag  Karl  Beika,  Jokiii 
Jnrsa  und  Gottlieb  Biba, 

den  Übungsschullehrer  der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  inPragJohann  lifck 

den  Turnlehrer  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  Josef  Klenka;  fen« 

die  Bttrgerschuldirectoren :  Bezirksschulinspector  Anton  SSlllller  in  Karolineatkal 
Bezirksschulinspector  Yincenz  Podliajsky  in  Smichov,  Josef  BnkOYSky  in  Prig- 
Neustadt,  Wenzel  Franik  in  Königliche  Weinberge,  Ladislaus  Benyiek  ii 
Prag,  Kleinseite,  den  Oberlehrer  Adalbert  Svaclia  in  Königliche  Weinberge,  iaSSA 

den  Bürgerschullehrer  bei  St.  Heinrich  in  Prag  Gottfried  Patera  and 

den  Bürgerschullehrer  in  Prag,  Neustadt,  Josef  Batoliska. 

In  IiftlbftOh  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache*. 

Biun  Direotor  und  augleloh  sum  Examinator 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt,  Schulrath  Blasius  Hrovafh; 

BU  deBBen  Stellvertreter  nnd  snm  Examinator 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  Franz  KremiDger; 

SU  Mitgliedem  dieser  Oommission 
den  Realschulprofessor  und  Bezirksschulinspector  Franz  Levec, 
die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Wilhelm  Linhart,   Fr  am  Oriiei  vai 

Wilhelm  Halladai 
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die  ProfesBoren   an    der  Lehrerinnenbildangsanstalt    Jakob    Vodel    und    Willibald 

Zapaniid, 

den  Bezirksscholinspector  and  Übangsschollehrer  Johann  TomÜlSi 
den  Mosiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Alois  SokoU, 
sämmtliche  in  Laibach. 

In  Kuttenbori^y  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

mm  Direotor 
den  Director  der  Lehreibildungsanstalt  in  Kuttenberg  Karl  Grftner; 

mm  Mitgliede  dieser  OomnüBsion 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  Josef  Seb^stS. 

In  PHbrftlll,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

ram  Director 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pfibram  Karl  DomilL 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  BeschlttSBe  der  betreffenden 
Plrofessoren-CoUegien 

die  Zulassung 

des  k.  und  k.  Gustosa^juncten  am  kunsthistorischen  Hofmuseum  Dr.  Julius  Ritter 
Ton  Schlosser  als  PriTatdocent  für  neuere  Kunstgeschichte, 

des  Dr.  Michael  Tangl  als  Privatdocent  für  historische  Hilfswissen- 
schaften und  Geschichte  des  Mittelalters  und 

des  Assistenten  an  der  anthropologisch  -  ethnographischen  Abtheilung  des  k.  k.  natur- 
Usfeorischen  Hofinuseums  Dr.  Moriz  Hocmcs  als  Privatdocent  für  prähistorische 
Archäologie 

an  der  philosophischen  Facultät  der  üniTersitilt  in  Wien,  dann 

des  Dr.  Ernst  Wertheim  als  Privatdocent  fttr  Geburtshilfe  und  Gynä- 
kologie, und 

des  Dr.  Georg  Jnfftnger  als  Privatdocent  fttr  Laryngologie  und  Bhinologie 
an  der  medidnischen  Facultät  der  üniTersität  in  Wien;  ferner 

des  Dr.  Egmund  Mfliuser  als  Privatdocent  für  specielle  Pathologie  und 
Therapie  der  inneren  Krankheiten 

an  der  medicinischen  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag,  und 

des  Max  Bamberger  als  Privatdocent  fttr  organische  Chemie 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  bestätigt. 
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Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 
den   Directortitel    dem    Oberlehrer    der    TierclaBsigen  Yolksschnle    in    St  Andrae 

Alois  Gatterer  und 

dem  Oberlehrer  Johann  Raueh  in  Yöcklabrnck  verliehen, 

eine  erledigte  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschnle  im  YII.  6emeiBj^ 
besirke  Wiens  dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  mit  deatscher  UBterrichtsspnde  a 
Karolinenthal  Wilhelm  Duschlnsky,  und 

eine  erledigte  Hauptlehrerstelle  an  der  Lehrerbildangsanstilt  ii 
0  1  m  U  t  z  dem  Professor  an  der  Landes  -  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtsqnde  ■ 
Proßnitz  Georg  Schmid  verliehen, 

die  Rechte  und  Besttge  eines  Übnngsschnllehrers  dem  Tomlehrer  an  der  Staats-BsilMUi 
in  Kuttenberg  Jaroslav  Peehan  zuerkannt, 

als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Swifitniki  den  Boleslaas  IhlTnCl 

als  Fachzeichenlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Franksttdtfa 
Manufactoraeichner  Franz  Buzek  aus  Tremles  in  Böhmen  und 

als  Hilfslehrer  für  die  mechanisch-technologischen  Fächer  an  der  k.  k.  Fadiselniei 
Hobenelbe  den  Weberei-Dirigenten  Emil  Rother  aus  Neustadt  in  Schlesien  heMQi,  Im 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Tri  est  Dr.  Michael  Sapanoieb  ii  dit 
Vm.  Rangsclasse, 

den  Zeichenlehrer  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Wien  ScTerin  ScMiV 
in  die  IX.  Rangsclasse  und 

den  Fachlehrer  Yincenz  Re^ec  in  die  X.  Rangsclasse  befördert;  ferner 

den  Lehrer  für  die  mechanische  Technologie  an  der  Lehranstalt  für  Textilindoini  ■ 
Wien  Franz  Reh  in  der  gleichen  Eigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschule  ftlr  Weberei 
nnd  Wirkerei  in  Asch  versetzt  und  denselben  gleichzeitig  prorisorisch  mit  der  Letal 
dieser  Anstalt  betraut, 

den  bisherigen  Leiter  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  und  Wirkerei  in  Asch  Aagit^ 
GerstüDg  als  Leiter  an  die  k.  k.  Fachschule   für  Weberei  in  Haslach  im^ 

den  bisherigen  Leiter  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  inZwittau  Eduard  AlgUtunk 
zum  Leiter  der  zu  errichtenden  Fachschule  für  Weberei  in  Wildenschwert 
unter  gleichzeitiger  Versetzung  an  diesen  Dienstort  bestellt;  femers 

den  Lehrer  für  die  technologischen  Unterrichtsßlcher  an  der  k.  k.  Fachschule  für  WdMre 
in  Reichenberg  Josef  Schams  in  der  gleichen  Eigenschaft  an  die  k.  k.  Faek- 
schule  für  Weberei  in  Zwittau  versetzt  und  ihn  gleichzeitig  proyisorisch  mit  der  Leitng 
dieser  Anstalt  betraut  nnd  schliesslich 

den  bisherigen  Leiter  der  k.  k.  Fachschule  fUr  Weberei  in  Haslach  Heinrich  KstHT 
als  Webelehrer  an  die  k.  k.  Fachschule  in  Reichenberg  versetst. 


Bericlitlipiiifl;'« 

In  der  Beflage  zum  Verordnungsblatte  StUck  XVUI  rom  1.  September  1892,  Seite  CLTII, 
Zeile  20  und  21  ist  zu  lesen  statt 

dem  Professor  an  der  Communal-Oberrealschule  in  Elbogen  Dr.  Karl  Habart  eine  Stdk 
an  der  Bealsehnle  in  Linz : 

dem  Professor  an  der  Communal-Oberrealschule  in  Elbogen  Dr.  Karl  Habarl  eine  Stelle 
am  Gjmnasinm  in  Linz. 


CSonoim-Aiiiielireibimgeii.  CLXVU 


ConcurB-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  teehniseben  Hoehsehnle  in  Wien  ist  mit  Beginn  des  Stadienjahres  1892/93 
eine  Assis  tenten  st  eil  e  bei  der  Lehrkansel  für  höhere  Geodäsie  and 
sphärische  Astronomie  mit  einer  Jahresremuneration  Ton  700  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  anf  zwei  Jahre  nnd  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  rerlängert  werden. 
In  besonders  berttcksichtignngs werten  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  auf  weitere  zwei 
Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Colleginm  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr. -Stempelmarke  versehenen  docnmentierten  Gesuche  unter  Anschlnss  eines  carriculnm  vitae 
bis  15.  October  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschale 
in  Wien  einzubringen. 

Am  Conunnnal-Obergymnasiimi  mit  italienigcber  Unterriebtsspraebe  in  Triest 

ist  eine  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  und  Literatur  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  verbunden:  Der  Gehalt  jährlicher  1300  Gulden,  dann  nach  erfolgter 
definitiven  Anstellung  bis  zum  25.  Diens^ahr  nach  je  5  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung 
an  einer  Staats-,  Landes-  oder  Communal-Mittelschule  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche 
und  Länder,  an  welchen  das  Recipr.  citätsverhältnis  besteht,  je  eine  Qninqnennalznlage  jährlicher 
200  Gulden  und  ein  Qnartiergeld  (in  die  Pension  nicht  einrechenbar)  von  300  Gulden. 

Dem  Gesuche  sind  anzuschließen :  Der  Taufischein,  der  Nachweis  der  österreichischen  Stiats- 
bUrgerschaft,  ein  ärztliches  Zeugnis  über  die  physische  Constitution,  hauptsächlich  Über  gesnnde 
Augen,  das  Zeugnis  Ober  die  Lehrbefähigung  nach  den  bestehenden  Vorschriften  fikr  Obergymnasien 
mit  italienischer  Unterrichtssprache. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt  in  Verwendung  stehen,  haben  ihre  Gesuche 
durch  die  ihnen  anmittelbar  vorgesetzte  Behörde  vorzulegen ;  andere  können  ihre  Gesuche  direct 
an  das  Einreichnngsprotokoll  des  Triester  Magistrates  einsenden. 

Der  Goncurs  ist  bis  inclusive  30.  September  d.  J.  offen« 

Am  Sffentlicben Stifts- Gymnaginm  in  Brannangelangt  sofort  eineSupplenten- 

stelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  fttr  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer 
zur  Besetzung. 

Bezttge  wie  an  Staats-Lehranstalten.  Reisekosten  werden  vergütet 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bei  der  Direction  der  genannten 
Anstalt  ehestens  einzubringen. 

An  der  Landes-Obeireabcbnle  mit  dentseber  UnterriebtMpraebe  in  BrUnn  gelangt 

eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezttge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  October  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnl- 
rathe  fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  LebrerbildnngsaDstalt  mit  serbo-eroatiscber  Unterriehtssprache 

IH  BorgO-ErizzO  beiZara  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1892/93  eine  provisorische 
Übnngsschullehrers teile  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Dalmatien  in  Zara  bis  17.  September  d.  J. 
einzubringen. 


CLXVlil  G<mciirf*AiiMclireibaiifeiL 

Die  dem  Fache  der  Lehrer  ron  öffentlichen  Yolksscholen  angehörigen  Bewerber  veito 
hiemit  auf  den  §.  5  des  Gesetzei  Tom  19.  Mars  1872,  R.-6.-B1.  Nr.  28,  aofinerksam  fteaidt, 
demzufolge  der  ünterrichtsminister  bei  der  Emennang  bestimmt,  ob  und  in  weldiem  Umbage 
die  in  dem  erwähnten  Fache  zugebrachte  Dienstzeit  sum  Zwecke  der  im  §.  2  des  dtiatB 
Gesetzes  erwähnten  Gehaltserhöhung  anzurechnen  sei. 

An  der  evaDKeltsehen  Lebrerbildangsangtalt  mit  öfentliekkeitsreekt  ii  Rieliii 

kommt  die  Stelle  eines  Bargerschullehrers  für  die  sprachlich-hiatorische  Grappe 
zur  sofortigen  Besetzung. 

Jahreseinkommen  950  Gulden.  Quinqtiennalzulagen.  Pensionsberechtigimg. 

Die  Befähigung  sar  Ertheilung  des  polnischen  Sprachunterrichtes  erwiloscht. 

Bewerber  erangeliseher  Confession  wollen  ihre  mit  den  erforderlichen  Docomenten  bel^ 
Gesuche  bis  1.  October  d.  J.  an  das  Presbyterium  der  erangeliBchen  Kirckei- 
gemeinde  Bielitz  (öst.  Schlesien)  richten. 

An  der  1I.-8.  Landefl-TanbgtiiiiiiDensebnIe  in  Wien,  OberdSbliBj^,  kommt  die  Stellt 

eines  prorisorischen  Unterlehrers  zugleich  Präfecten  zu  besetien. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  tou  400  Gulden,  nebst  freier  Wohoong  ai 
Verpflegung  in  der  Anstalt  mit  der  Verpflichtung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  und  ii 
Beaufiichtigung  der  taubstummen  Zöglinge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  mit  dem  Beife-,  frotal 
LehrbeflUiigungs-Zeugnisse,  allfälligen  Verwendungszengnissen  und  sonstigen  Nachweisen  ^^^ 
Gesuche  bis  17.  September  d.  J.  bei  dem  Landesausschusse  für  Niederilt•^ 
reich  in  Wien,  Stadt,  Herrengasse  Nr.  13  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fCür  Cnltus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wm 
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Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cnltns  und  Untemchl 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnn^  vom  1 0.  September  d.  J. 
dem  Professor  der  Pastoraltheologie  an  dem  römisch-katholischen  theologischen  Centralseminar 
in  Zara,  Ehrendomherm  Peter  Spanid  das  Ritter^creuz  des  Frans  Joseph-Ordens 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5 .  September  d.  J . 
dem  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto  Johann  Bortolotti  das 
goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  September  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  zu  Turnau  in  Steiermark  Alois  PlDter  das  silberne 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöehster  Entschließung  vom  5.  September  d.  J. 
dem  Diener  der  Centralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  in  Wien  Johann  Sacher 
das  silberne  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
den  Erzpriester  und  Dechant  in  Riva  Thomas  Torresani  zum  Domherrn  des  Kathedral- 
capitels  in  Trient  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  September  d.  J. 
den  Pfarrer  rit.  armen,  in  Gzernowitz  Cajetan  Kasprowicz  zum  Ehrendomherrn 
des  armenisch-katholischen  Metropolitancapitels  in  Lemberg  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  September  d.  J. 
den  fürsterzbischöflichen  Hofcaplan  in  Salzburg  Dr.  Melchior  Abfaltor  zum  außer- 
ordentlichen Professor  des  Bibelstudiums  des  Neuen  Bundes  an  der  theolo- 
gischen  Facultät  in  Salzburg  a.   g.  zu  ernennen  geruht 
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CLXX  PerBonalnachrichteiL 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  MigeBtät  haben  mil  Allerhöchiter  Entschließung  vom  1 9.  September  1 J. 
den  außerordentlichen  Professor  des  österr.  Strafrechtes  nnd  des  Yölkerrechtes  i)r.  Ferdi&sii 
L6Iltner  und  den  außerordentlichen  Professor  der  politischen  Ökonomie  Dr.  Victor  Hftt^I  zi 
ordentlichen  Professoren  der  beseichneten  Lehrfächer  an  der  UniTerBtit  is 
Innsbruck  a.  g.  su  ernennen  geruht. 

■ 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy  estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  1 3 .  September  i  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Andreas  Wftlentowici  zum  außerordentlichen  ProfeiBor 
fttr  Yeterinärkunde  und  Yeterinär-Polisei  an  der  Universität  in  Krakao  a.  g.  n 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  5.  September  iJ. 
den  Director  der  Staats-Realschnle  in  Linz  Rudolf  Puidter  zum  Mitgliede  des  ober- 
österreichiscben  Landesschnlrathes  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fimctioii> 
Periode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

nun  BeBlrksBChtilinspeotor 
far  den  Sehnibezirk  Mistelbaeh    der  BUrgerschullehrer  in  Wien    Victor  Tmtd, 

fOr  die  bShmisehen  Schulen  des  Schnlbezirkes  Podibrad  der  Director  der  Knab» 

Bürgerschule  in  Mtthlhausen  Josef  Cbnelft^, 

nun  wirklichen  griechisch-katholisohen  Beligionalehrer 
am  IV.  Staats -Gymnasinm  in  Lemberg   der   supplierende   Religionslehrer   an   dioer 
Anstalt  Dr.  Hi Urion  Waoyk, 
Bur  Hauptlehrerin 
an  der  Lehrerinnenbildongsanstalt  in  Przemydl  die  übungsschuUehrerin  an  dioer 
Anstalt  Laura  Przybylska, 

Bum  wirklichen  Lehrer 
am    Staats-Gymnasinm    in   Cattaro    der   Supplcnt    am    Staats-Gymnaaium    in    Ztra 

Stephan  Lncianovid, 

an  der  Staats-Gewerbesehnle  in  Bielitz   der  provisorische  Lehrer  an  der  genanntes 
Anstalt  Heinrich  Reitter, 

Bu  wirklichen  Lehrern 

an  der  Staats-tiewerbeschnle  in  Lemberg  der  Suppient  am  m.  Staats-GymnasinB 

in  Krakau  Kasimir  Bronikowski   und   der   Suppient   der  Lehrkanzel  für  C^dSaie  an  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Lemberg  Severin  Widt, 

Bnm  ÜbungsBchollehrer 
an   der   Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan    der  übungsschui-ünteriebrer   an  der 

genannten  Anstalt  Karl  Wolf, 

nn  der  Lehrerbildnngsanntalt  in  Krakan  der  Suppient  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Kzeszöw  Thaddäus  Dfbrowski, 


Penonalnachrichten.  CLXXI 

nm  ÜbungsBohtQ-Unterlehrer 
ai  der  Lebrerbildungsaiistalt  mit  bShmischer  Unterricbtsgprache  in  Brftnn  der 

deiinitiTe  Unterlehrer  an  der  Gommonal-yolksschale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  im  IV.  Bezirke 
in  Brttnn  Leonard  Hrizdfira, 
Btim  Mnsiklehrer 
an  der  LebrerbilduDgsanstalt  in  Lemberg  der  HUfoiehrer  an  dieser  Anstalt  Adolf  Peter, 

■tun  definitiven  Turnlehrer 
an  der  Staats-Realsebnle  im  I.  Gemeindebezirke  in  Wien  mit  den  Rechten  and 

Bezttgen   eines  Übungsschullehrers ,    der   Nebenlehrer  für  den   Tomunterricht  am  Franz  Joseph- 
Gymnasium  in  Wien  Jaro  Pawel, 
■um  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  Faebscbnie  fBr  Ennstgcblosserei  in  KSniggrStz  der  vertragsmäßig 

bestellte  Lehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Josef  Strinsky,  unter  Aufhebung  des  bisherigen 
Yertragsverhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangsclasse,  in  der 
Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten, 
■um  Werkmeister 

an  der  k.  k.  Faebsebnie  fBr  HolEindnstrie  in  Hallein  der  vertragsmäßig  bestellte 

Werkmeister  an  der  genannten  Lehranstalt  Rudolf  Benatlky,  unter  Aufhebung  des  bisherigen 
Yertragsverhftltnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  XI.  Rangsclasse,  mittlere 
GeliaUsstnfe,  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten. 


Der  Minister  fhr  Gultus  und  Unterricht  hat  die  außerordentlichen  Professoren  an  der 
Universität  in  Innsbruck  Emil  von  Ottentbai  und  Rudolf  von  Scala,  femer  den 
RealschulprofesBor  daselbst  Karl  Sebober  su  Mitgliedern  der  k.  k.  Prttfungscommission 
für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Innsbruck,  und  zwar:  den 
Professor  E.  von  Ottentbai  zum  zweiten  Examinator  für  Geschichte,  den  Professor 
R.  von  Skala  zum  Examinator  fttr  alte  Geschichte  und  den  Realschulprofessor 
K.  Sebober  zum  Examinator  fttr  darstellende  Geometrie  und  geometrisches 
Zeichnen  ernannt,  und  im  Übrigen  diese  Prttfungscommission  in  ihrer  dermaligen 
Zusammensetzung  fttr  das  Studienjahr  1892/93  bestätigt. 


Der   Minister    für   CuHus  und   Unterricht  hat  fUr  die    dreyährige  Fonctionsperiode    vom 
Beginne  des  Schuljahres  1892/93  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1894/95  %U  Mitgliedern 

der  k.  k.  Prftftin^eonimission  für  allgemeine   Volks-   nnd   Bilrgersebnlen  mit 
dentscber  Unterriebtsspraebe  in  Graz  ernannt,  und  zwar: 

■um  Direotor-Stellvertreter 
den  Professor  am  n.  Staats-Gymnasium  in  Graz  Franz  Lang; 

BU  Mitgliedern  dieser  Oommission 
den  Professor  am  n.  Staats-Gymnasium  in  Graz  Julius  Biberle, 
den  Bürgerschullehrer  Johann  StSckl, 

die  YolksschuUehrer  Johann  Sebmnts  und  Franz  SebSpfer, 
sämmtliche  in  Graz. 


CliXXII  Pwionalnachrichten. 


Der  Minister  für  Ctilias  und  Unterricht  hat  im  EtDremehmen  mit  dem  MinüterioB  in 
Innern  für  die  im  Stadieigahre  1892/93  nach  Maßgabe  der  mediciniachen  Rigorosenordiiiiag  von 
15.  April  1872  (R.-6.-B1. Nr.  57)  abzuhaltenden  Rigorosen  nachsterhende  Fanctionire 
ernannt,  und  swar: 

I.  an  der  Univeniitilt  in  Wiei  : 

8X1  BegieningBOommisB&ren 

den  Ministerialrath  in  Pension  Dr.  Franz  Ritter  von  Schneider, 
den  Sanitätsreferenten  in  Ministerium  des  Innern,    Ministeriakath  Dr.   £manael  Rvsf, 
den  Director  des  allgemeinen  Krankenhauses  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Karl  von  BShll  v&i 
den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitätsreferenten  Dr.  Ludwig  Ritter  Ton  Kanju; 

SU  Ooöxaminatoren  beim  IL  medlolnlsohen  Rlgorosum 
die  ordentlichen  Universitätsprofessoren,  Hofrath  Dr.  HermannFreiherrn  von  Widerhffif 
und  Hofrath  Dr.  Richard  Freiherrn  von  Krafft-Ebing  und 

zu  deren  Stellvertretern 
die  außerordentlichen  Universitätsprofessoren  Dr.  Karl  8toerk  und  Dr.  Adam  PolitWft' 

BU  Ooöxamlnatoren  beim  HL  medldnlsohen  Blgorosiun 
die  außerordentlichen  Universitätsprofessoren  Dr.  Josef  Weinleebner    and  Dr.  Morii 
Kaposi  and 

zu  deren  Stellvertretern 
die  außerordentlichen  Universitätsprofessoren  Dr.  AlbertRitter  von  Mosetig-Mortof  n^ 

Dr.  isidor  Nenmann ; 

II.  an  der  dentschen  Universität  in  Prag  : 

Btun  Beglernngscommlssär 

den    ordentlichen    Universitätsprofessor    in    Pension,    Hofrath    Dr.    Josef    Ritter   von 

Maschka  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr.  Friedrich  Wenisch; 

Bum  Ooäxaminator  beim  IL  medlolnlsohen  Blgorosnm 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Friedrich  Cfanghofher  uud 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ferdinand  Hneppe ; 

Btim  Ooäxamlnator  beim  IIL  medlolnlsohen  Rlgorosum 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Philipp  Josef  Pick   und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  UniTersitätspix)fes8or  Dr.  Emanuel  Zanfal; 


Penonalnacbrichten.  CLXXIII 

UL  an  der  bSbmiselieii  Universität  in  Prag : 

Bum  Begierungsoommissär 
den  Statthaltereirath  uud  Landes-Sanitätsrefprenten  Dr.  I^naz  Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Director  des  allgemeinen  Kraukenhauses  in  Prag  Dr.  Jaroslav  Stastny  ^ 

Bum  Coexaminator  beim  IL  medioinischen  Bigorosum 
den  außerordentlichen  Uniyersitätsprofessor  Dr.  Gusta?  Kabrbel  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Uniyersitätsprofessor  Dr.  Theodor  Neurentter; 

Bum  CoSxaminator  beim  UL  medioinisohen  Bigorosum 
den  außerordentlichen  Uniyersitätsprofessor  Dr.  Victor  Janovsky  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  und  Director  der  Landes-Gebär-  und  Findclanstalt 
n  Prag  Dr.  Karl  Scbwing; 

lY.  an  der  Universität  in  Graz: 

Bu  Begiemngscommissären 

den    Landes  -  Sanitätsreferenten    in    Pension,    Hofrath    Dr.    Ferdinand    Ritter    vun 

^oberer  and 

den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitätsreferenten  Dr.  Josef  Trescbl  und 

zu  deren  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr.  August  Sebneditz ; 

Bum  OoSxaminator  beim  IL  medioinischen  Bigorosum 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Adolf  Jariscb  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Theodor  Escbericb; 

Biun  Ooäxaminator  beim  m.  medioinisohen  Bigorosum 
den  Landes-Sanitätsrath  Dr.  Gustav  Bitter  von  Koepl  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Ludwig  Ebner; 

V.  an  der  Universität  in  Innsbruck  : 

Bum  Begiernngsoommissär 
den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitätsreferenten  Dr.  Ferdinand  Santer  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  und  Sanitätsrath  Dr.  Johann  Pircber ', 

Bum  Coäxaminator  beim  n.  medioinisohen  Bigorosum 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Gabriel  Anton ; 

■um  Co  Examinator  beim  HE.  medioinisohen  Bigorosum 
den  Privatdocenten,  titol. -außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ludwig  Lantscbner' 


GLXXIV  PenonalnachrichleQ. 

VI.  M  der  Uniyersittt  !■  KnkaB : 

nun  BegierungsoommlBsär 
den  außerordentlichen  ünirersitiitsprofessor  Dr.  Staniilaus  DODiaMflki    and 

EU  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Lucian  Rydelj 

Bum  OoSxaminator  beim  IL  medioinisohen  Bigorosiun 
den  außerordentlichen  Universitfttsprofessor  Dr.  Leo  M.  JakubllWSki   und 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  praktischen  Ant  Dr.  August  KwaJnf cU  ^ 

nun  Ooözaminator  beim  HL  medieinisohen  Bigorosum 
den  Privatdocenten  Dr.  Rudolf  Treebieky  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Alexander  Bossowski. 


Der  Minister  fUr  Gultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerinm  in 
Innern  für  die  im  Studiei^jahre  1892/93  nach  Maßgabe  der  pharmaceutischen  Stadien-  oi 
Prüfungsordnung  vom  16.  December  1889  (R.-O.-BI.  Nr.  200)  abivllalteilden  Plfftipi 
nachstehende  Functionäre  ernannt,  und  zwar: 

I.  an  der  ünlyersittt  in  Wien  : 

bei  den  Verprttftagen : 

BH  Prüfern 
ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Franz  Euer, 
ans    Botanik:    die   ordentlichen    üniversitätsprofessoren,    Hofrath    Dr.    Anton    Ritter 
Kerner  von  Marilaun  und  Dr.  Julius  Wiesner, 

ans  allgemeiner  Chemie  :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  D  r.  A  d  o  1  f 


beim  pharnuioeutieolien  Bigoroenm: 

Bu  Begierungscommissären 
den  Ministerialrath  in  Pension  Dr.  Franz  Ritter  von  Schneideri 
den  Sanitätsreferenten  im  Ministerium  des  Innern,    Ministerialrath   Dr.  Emanael  Kuy, 
den  Statthaltereirath  imd  Landes-Sanitätsrefereoten  Dr.  Ludwig  Ritter  von  Karajan  nod 
den  Ministerialsecretär  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  j 

BU  Prüfern 
ans  allgemeiner  nnd  pharmaeentischer  Chemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor 

Dr.  Hugo  Weidel; 

ans  PharmakOfpiOSie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Angast  Vegl; 

zu  Gastprüfem 
die  Apotheker  Alois  Kreftel  und  Anton  von  Waldheim; 
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n.  an  der  dentsehen  Universittt  in  Prag: 

bei  den  V(Mrprflftuig«n : 

BH  Prüfern 

ans  Pliysik:    den  ordentlicben  Universitätsprofessor,    Regierungsrath    Dr.  Ernst  Macb, 

aas  Botanik:  die  ordentlichen  Universitätsprofessoren,  Regierungsrath  Dr.  Gustav  Adolf 
Weiß  und  Dr.  Richard  Ritter  Wettstein  von  Westersheim, 

ans  allgemeiner  Ckemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  D  r .  G  u  i  d  o  floldsehmiedt ; 

beim  pharmaoeatinohen  Mgorosnm: 
Btim  Begierungsoommissär 
den  Bezirksant  Dr.  Friedrich  Weniscb  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr.  Franz  Pljsak  i 

EU  Prüfern 
ans  allgemeiner  nnd  pbarmacentiseher  Cbemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor 
Dr.  Guido  Ooldsebmiedt, 

ans  PbarmakOgnosie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Franz  Hoftneister, 

■tun  Gastprüfer 
den  Apotheker  August  Keboi^  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Franz  SebnSbling; 

m.  an  der  bSbmiseben  üniversittt  in  Pra;;: 

bei  den  VorprüAungen: 
■u  Prüfern 

ans  Pbysik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Vincenz  Stronbal, 

ans  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ladislaus  öelakowsky, 

ans  allgemeiner  Cbemie:    den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Bohuslav 

beim  pharmacentteohen  Bigoronmn: 

aum  BegiemngscommisBär 
den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitätsreferenten  Dr.  Ignaz  Pele  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr.   Vincenz  81a?dk, 

BU  Prüfern 

ans  allgemeiner  nnd  pbarmacentiscber  Cbemie:  den  auOerordentlichen  Üniversitäts- 
professor Dr.  August  Bilobonbek, 

ans  Pbarmakognosie :    den    ordentlichen  Universitätsprofessor   Dr.  Bohuslav  Edlen    * 

von  Jirni, 

snm  Gastprüfer 
den  Apotheker  Dr.  Alois  JandonS  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Johann  StipAnek; 


CLXXVI  PenonaliiAchrichten. 

IV.  ai  der  UniversitiU  in  Orai: 

bei  dem  Vorprflftm^r^ii: 
m  Prüfern 
ail8  Physik:  den  ordentlichen  ünivenitiltsprofessor  Dr.  Leopold  Pfandler, 
ans  Botanik:  die  ordentlichen  üniversitätsprofessoren,  Regieningnmth  Dr.  ConBtantii 

Freiherrn  Ton  Ettingshansen  und  Dr.  Oottiieb  Haberlandt, 

ans  an{;emeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniTersitätsprofesBor  Zdenko  H.  SbUf] 

beim  pharmneentlsehen  Bl^oroenm: 

■um  Begternngsoommiesär 
den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitätsreferenten  Dr.  Josef  Tresebl  and 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr.  August  SehneditZi 

■u  Prüfern 
ans  allf^emeiner  nnd  pharmaeentiseker  Chemie:  den  ordentlichen  üniTersitits^ew 
Zdenko  H.  Skranp, 

ans  PharmakO|;nosie :   den  ordentlichen  Universitätsprofessor,  RegienuigBrath  Dr.  Coi- 
stantin  Freiherrn  von  Ettingshansen, 
■u  Gaetprüfem 
die  Apotheker  Wendelin   von  Tmk^CZy,    Urban    Stülllinger    und    Friedrick 

Weller; 

y.   an  der  UniyersitXt   in   Innsbruck: 

bei  den  Vorprüf^nsren: 
BU  Prüfern 

ans  Physik:  den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ernst  Lecher, 

ans  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Emil  Heinricher, 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Karl  Senhifer; 

beim  pbarmaceutlsoben  Bigeroenm: 
Bum  Begierungscommissär 
den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitätsreferenten  Dr.  Ferdinand  Sanier  and 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  und  Sanitätsrath  Dr.  Johann  Pireher; 
BU  Prüfern 

ans  allgemeiner  nnd  pharmaeentiseher  Chemie :  den  ordentlichen  Universttätsprofestor 
Dr.  Karl  Senhofer, 

ans  Pharmakognosie  :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  M eeller, 

Bum  Gkistprüfer 
den  Apotheker  Johann  Paul  Veith  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Victor  Tobisch ; 
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VI.  an  der  üniversittt  in  Krakan  : 

bei  den  Vorprfifiinsren : 

Bu  Prüfern 
ans  Physik :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.   Augast  Witkewski, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Restafliski, 
ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Karl  OlszeWSU 
nd  den  außerordentlichen  UniversitätBprofessor  Dr.  Julian  Sehrattm; 

beim  pharmaoentiflohen  Bi^romim: 

Btim  BegiemngBCommisBär 
den  Bezirksarzt  und  Privatdocenten  Dr.  Stanislans  PeniUo  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Stadtphysicns  Dr.  Johann  Bnsiek^ 

BU  Prüfern 
ans  allgemeiner  nnd  pharmacentiseher  Chemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor 

^r.  Karl  Olszewski, 

ans  Pharmakognosie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Iiazarski, 

Bum  Gastprüfer 
den  Apotheker  Fortunat  Orale WSkl  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Ernst  Sfockmar; 

VII.  an  der  Universittt  in  Lemberg: 

bei  den  Vorprütangen : 

sn  Prüfern 
ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Oskar  Fabian, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Theophil  Ciesielski, 
ans  allgemeiner  Chemie:    den  ordentlichen  Universitätsprofessor    Dr.  Bronislaus 

tadriszewski ; 

beim  pbarmaoeutieoben  Bigoronrnn: 

BU  Prüfern 
ans  allgemeiner  nnd  pharmacentiseher  Chemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor 

3r.  Bronislaus  Radziszewski, 

ans  Pharmakognosie:  den  Privatdocenten  Dr.  wiadislaw  Niemüowiez, 

Bum  Gastprüfer 
den  Apotheker  Andreas  Kochanowski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Jakob  Plepes; 


CLXxvm 


VIII.  u  der  Uiiyertitilt  ii  CierMwiti: 

bei  den  VorprlfBBgMi: 

au  Prüfern 
M8  Pkysik:  den  ordentKchen  ümTeniatsprofessor  Dr.  Alois  Haaii, 
M8  Betaiik:  den  ordentiichen  Uniyenititsprofenor  Dr.  Edaard  Tam|^ 
aiU  all{;emeiner  Ckemie:  den  ordentlichen  UniTernUteprofeaMr  Dr.  Rickard  Pfftni; 

beim  pharmaoentieobeM  Blereremna: 
EU  Prüfern 
au  alI{;eBeiDer  ud  pkaraaeentieeker  Ckemie :  den  ordentiidieB  ünitewiuiyok» 

Dr.  Richard  Ptibram, 

aie  Pkarmakoipierie :  den  ordentlichen  UniTerntiUaprofenor  Dr.  Edaard  Tl^gl  ai 

an  Gkurtprüfem 
die  Apotheker  Willibald  Reldowiez  and  Frans  KnyftaMWlU. 


Der  Minister   für  Cnltas  and  Unterricht   hat   anf  Grand   der 
Profiassoren-Collegien 

die  ZalasBung 
des  Dr.-Phil.  Willibald  WiHkler  als  Priratdocent  fttr  Molkereiwesta 
an  der  Hochschale  für  Bodencaltar  in  Wien, 

des  AnshilfiMSsistenten  an  der  böhmischen  technischen  Hochachale  ia  Prag  Joitf 
Sebneider  als  Prlvatdocent  für  chemische  Technologie  kQnstlicher  orgsii' 
scher  Farbstoffe 

an  der  genannten  Hochschale  und 

des  Dr.  Alexander  Skorski  als  Pri?atdocent  für  Philosophie 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg  beetitigt. 


Der  Minister  für  Gultas  und  Unterricht  hat 

die  erledigte  Rcligionslehrerstelle  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhniicfte 
Unterrichtssprache  in  Prag  dem  Religionslehrer  an  der  LehrerinnenbildangsanstaK  mit  b^Shmiida 
Unterrichtssprache  in  Prag  Karl  TippmanD, 

eine  erledigte  Hauptlehrerstelle  an  der  Lehrerbfldongsanstalt  in  Lemberi 
dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  Alexander  Barwjllgkif  ond 

eine  erledigte  Hauptlehrerstelle  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberf 
dem  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Przemy^l  Titus  StOMiewskl    Toliäa^ 

als  Lehrer  für  die  Theorie  der  Weberei  an  der  k.  k.  Fachschale  für  Weberei  a 
Humpoletz  den  an  dieser  Fachschule  probeweise  verwendeten  Heinrich  ZaT^dskj, 

zum  Supplenten  an  der  Staats-Oewerbeschole  in  Reichenberg  den  Sapptoota  le 
Staats-Gymnasinm  in  Lcitmeritz  Frans  Hermann  Eiekler, 


GliXXIX 

snm  Sopplanten   an    der  Steala-GeverbeMinde    in  Bielita    den    Ldtfamtacandidalen 
C&millo  Cafillcri, 

&lt  AtBittenten  filr   den  Zekhennntemdit  an   der  k.  k.  Fachsdinle   fikr  Weberei   in 
Hampolati  den  Jnlina  KoBen, 

HB  Zeichenlelirer  an  der  k.   k.  Facha^ole  fikr  Wd>erei   in  Nentitachein   den 
an  fenannter  Fachadnile  probevaiae  in  Yerwendnng  atehenden  Zeichenlehrer  Frana  KlüeCf  nnd 

ala  Werkmeiater  an  der  k.  k.  FachBchole  in  Swiftniki  den  an  der  Werkatttte  dea 
Mechanikera  Frans  Bichter  in  Wien  beeehifligten  Joaef  Lakser  bealeDt;  dann 

den  Werkmeiater  der  k.  k.  Fachachnle  für  Hobbearbeitnng  in  Chrndim  Joaef  WaJSI 
an  die  k.  k.  Faehadude  filr  Hofacindastrie  in  Yillach  in  deiadben  Eigenacfaaft  veraetii;  femer 

den  Leiter  der  k.  k.  Facha^ole  filr  MuaikiDatnimenten-JSneagnttg  in  Oraalita   Frana 
Liliwig  in  die  EL  Rangaclaaae  befiMcfl 


Conenn-AnssehreibmigeiL 

An  der  k.  k.  tedliiekeB  H^ehsehlle  il  Brill  gelangen  mit  Beginn  dea  Slndien- 
jmhrea  1892/93  die  Aaaiatentenatellen  bei  den  Lehrkanseln  fflr  darstellende 
Geometrie,  Phjaik  nnd  Maachinenbaa  je  mit  einer  Jahrearemoneration  von  600  Golden 


Die  Kknennimg  erfolgt  anf  swei  Jahre  nnd  kann  anf  weitere  swei  Jahre  Yeri&ngeit  werden. 
In  beappdaia  berfickaichlignngawOrdigen  FUlen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlingerang  der 
Verwmidang  anf  weitere  swei  Jahre  atattfindeo. 

Beweibet  nm  dieae  Stellen  haben  ihre  an  daa  Profeaaoren-Collegiom  an  richtenden,  mit  einer 
50  kr.-Stempelmaikn  Tcraebenen  Geaoche  mit  den  Belegen  über  snrilckgelegte  Studien,  sowie 
ihre  bisherige  Verwendung  beiaglich  der  Aasistentenstelle  fOr  Physik  bis  20.  and  besi&giich 
jener  fttr  daratallende  Geometrie  und  Maschinenbaa  bis  10.  October  d.  J. 
bei  dem   Bectorate   der  k.  k.   technischen  Hochschule   in  Brfinn 


flntenUidiifliekeiieymaiiM  B^ntBim  ii  SUilirs  BitOlDDtliekk^itB- 

nekt kommt  eine  Supplentenatelle  fflr  claaaiache  Philologie  aofort  sorBeaetanng. 
Bewerbet  nm  dieaen  Posten,  mit  welchem  die  gesetilich  normierten  Beaflge  Terbnnden  sind 
haben  ihre  Gesuche  mtt  dem  Nachweise  der  Lehibefihignng  und  ihrer  biaherigen  Verwendung 
nnmittelbar  and  unyenflglich  an  die  Direction  dea  fflrstersbischdf liehen  öffent- 
lichen Gymnasiums  Borrom&um  in  Salibnrg  in  richten. 

An  der  k.  ud  k.  MariM-Ulltorrealfeklle  il  Pala  wird  ein  Snpplent  fflr 
deutsche  und  franxdaische  Sprache  aufgenommen. 

Betflge:  700  Gulden  Subathntionagebar  nnd  384  Gulden  Qnartiergeld. 

IHe  Übenuedlnngskosten  trigt  daa  Marine-lrar. 

Die  Geauche  sind  bis  8.  October  d.  J.  an  das  k.  und  k.  Militär-Hafen-Com- 
mando  in  Pola 


CLXXX  Concnrt-Aoiichreibiiiigen. 

An  der  k.  lud  k.  Marine-UiiteiTeakebnle  in  Pola  wird  ein    Suppient  üi 

Mathematik  und  darstellende  Geometrie  aufgenommen. 

Bezüge:   700  Gulden  Substitutionsgebur  und  384  Gnlden  Qnartiergeld. 

Die  Übersiedlungskosten  trägt  das  Marine-Ärar. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  October  d.  J.  an  das  k.  und  k.  Militlr-Hsfet- 
Commando  in  Pola  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  zu  Salabirg  kommt  die  Stelle  eisei 
Snpplenten  fttr  bautechnische  Fächer  und  fttr  mechanisch -technischM 
Zeichnen  gegen  eine  Remuneration  von  jährlich  720  Gulden  zur  Besetinng. 

Bewerber  wollen  ihre  an  das  k.  k.  Ministeriiun  für  Cultus  und  Unterricht  stöuicrtB 
gestempelten  Gesuche  bis  6.  October  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Stiitfr 
Gewerbeschule  einsenden  und  alle  mit  dem  gesetslichen  lökr.  Stempel  Tersehenea  Bekp 
über  die  zurückgelegte  Vorbildung  beiftigen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbesehule  in  Reicbenberg  ist  eine  AssistentensteHe 
für  chemische  Technologie  mit  der  Jahresremnneration  von  600  Gnlden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  Tersehonen  Gesuk 
sogleich  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Beichenberf 
einzubringen. 


Verlag  den  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wiea 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

fUr  den 

Bienstbereich  des  Mmisterinms  für  Cnltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoHtolische  IMUgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  September  d  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  Wiener  Universität,  Hofrath  Dr.  Theodor 
Billroth  in  Anerkennung  seines  Tiellj&hrigen  verdienstvollen  Wirkens  an  dieser  Universität  das 
Ehrenzeichen  für  Kunst  und  Wissenschaft  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Hatcnöw  Johann  Temple  d«8  Bitterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestSt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
dem  Privatdocenten  für  Pflansen-  und  Ackerbaulehre, an  der  philosophischen  Facultftt  der  Universität 
in  Erakau  Franz  Ritter  von  Cüarnoiliski  den  Titel  eines  ordentlichen  Uni- 
versitätsprofessors a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschEefinng  vom  1 1 .  Odober  d.  J. 
bei  dem  Seckaner  Kathedralcapitel  den  Domcustos  Dr.  Alois  Hebeilfltreit  zum  Dom- 
dechant,  den  Canonicus  senior  Johann  Baptist  Legat  sam'  DomcuBtos,  leiser  den 
Dechant  und  Hauptpfimrer  in  Straß  gang  bei  Graz  Josef  Besch  zum  Canon  ieua  neuer 
Stiftung  und  den  Director  des  fürstbischöflichen  Knabenseminars  Josef  Stradn6r  zum 
Ehrendomherrn  taxfrei  a.  g.  zu  ernennen  und  weiter  die  Yorrackong  des  Canonicus  neuer 
Stifitung  Dr.  Heinrich  HSIIer  auf  ein  altgestiftetes  Canonicat  a.  g.  zu  genehmigen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  3. 
den  Assistenten  an  der  dermatologischen  Klinik  der  Wiener  Universität  Dr.  Wladimir 
liOkasiewicz  zum  außerordentlichen  Professor  fttr  Hautkrankheiten  und 
Syphilis  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApottoUtche  Migestät  haben  mit  Allerhöchster EntschHeßimg  vom  22.  S^tember  d.  J. 
deu  Privatdocenten  und  Gerichtsadjuncten  Dr.  Franz  Xaver  Ritter  von  Fierioh  zum 
außerordentlichen  Professor  des  österreichischen  Givilprocesses  an  der 
Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


CLXXXII  Penonalnadirichten. 


Vom  Minister  far  Galtat  aad  Unterricht  wurden  ernannt: 
Biun  Präses 

der  Judicielleii  StaatsprflftiiigseommiMion  in  Prag  der  Viceprasident  des  böhmsdifli 

Oberlsndesgerichtes  Dr.  Fr  am  Ricbteri 

der  staatswissensehaftlicheD  Staatspr&ftingseoinmissioii  in  Prag  der  orde&tfic^e 

Professor  an  der  deutschen  üniyersität  in  Prag  Dominik  Ullnanni 
nun  Direotor 
der  Lebrerbildnni^aiistalt  in  Sambor  der  Berirksscholinspector  nnd  Professor  sa  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  T arnopol  Josef  KerekjartOy 

nun  wirklichen  römisoh-katholisohen  Beligionslehrer 
am  Staats  -  Gymnasinm  in  Jasto   der   sapplierende  Religionslehrer    an    dieser  Anititt 
Dr.  Matthftas  Czopor, 
SU  Hanpüehrem 
an    der  Lebrerbildui^aiistalt   io    Sambor   der   Übangsschnllelurer    an    der  Lehrer- 
bildangsanstalt  in  Stanislan  Karl  Krotocbwila, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  TamÖW   der   ÜbongsschaUehrer   an  dies^  Anstalt 

Alfred  BneUski, 

lum  definitiven  HaupÜehrer 
an  der  Lebrerbildnogsanstalt  in  Tamepol  den  proTisonschen  Hanptlebrer  an  dieser 

Anstalt  Julian  Znbezewski, 

Biun  Übnngssohollelirer 
an  der  Lebrerinnenbildnn/^anstalt  mit  bSbmiseber  Unterriebtsspraebe  im  BrBu 

der  Übongsschul-Unterlehrer   an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Brttnn  Philipp  äebek, 

an  der  Lebrerbildnngsailflltalt  in  Stanislan  der  Lehrer  an  der  BOrgerschnle  in  Sokal 
Theodor  BileAki. 


Der   Minister  für   Guhus  nnd   Unterricht  hat  für   die    dreyährige  Fnnctionsperiode    fom 
Beginne  des  SchuQahres  1892/93  bis  zum  Schlüsse  des  SchuQahres  1894/95  IH  MitgUeden 

der  k.  k.  Pr&fangseommisBion  für  allgemeine  Yelks-  nnd  B&rgersebalen   ernannt, 

und  Ewar : 

In  OlmlltSy  mit  deutscher  Unterrichtssprache  : 

Bum  Mitgliede 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  01m ütz  Georg  Scbmid, 

In  Leitmerits,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 
sum  Direotor*StellYertreter 
den  Director  der  Gommnnal-Oberrealsrhnle  in  Leitmeritz  Theodor  Landft. 


Penoiialnachrichten.  GLXXXIII 

In  PHbranty  mit  böhmischer  Unterrichtssprache : 

lu  Mitgliedern 
den  Gymnasialprofessor  und  Bexirksschnlinspector   in  Pfibram   Josef   Bisek   und   den 
Haaptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Josef  Vojta. 

In  Klltt6nb0rg^9  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

lum  lütgliede 
den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  Wenael  MMboi. 

In  TriMiti  mit  italienischer  Unterrichtssprache: 

inm  lütgliede 
den  Professor  der  Lehrerinnenbüdongsanstah  in  Trient   Stephan  PerSOglia   und    den 
proTisorischen  Professor  dieser  Anstalt  Johann  Lebail. 


Der  Minister  für  Gultas  and  Unterricht  hat  den  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Gapodistria  Odilo  Scbaffenhaner  snm  Mitgliede  der  Prttfungscommission  für 
allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienischer,  slovenischer  und 
kroatischer  Unterrichtssprache  daselbst  ernannt. 


Der  Minister   ihr  Gultas   und  Unterricht  hat  auf  Cfrand   der  Beschlüsse   der  betreffenden 
Profbssoren-Collegien 

die  Zulassung 

des  Dr.  Oscar  Zotb  als  PriTatdocent  ftlr  Physiologie 
an  der  medicinischen  Facultät  der  UniTersitftt  in  Gras  and 

des  Dr.  Stanislaus  Branil   als   Privatdocent  für   Geburtshilfe  und  Gynä- 
kologie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Erakau  bestätigt. 


Der  Minister  für  Gultas  und  Unterricht  hat 

die  Professoren  an  der  Staats  -  Gewerbeschale  in  Innsbruck  Heinrich  F1I88  und 
Anton  Ronx  in  die  YHI.  Rangsclasse  befördert,  und 

als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschale  in  Haida  den  gewesenen  Assistenten  für 
chemisch-technische  Fächer  an  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschale  in  Bielita  Anton  Willert 
bestellt. 


CTiXXXTV  Coneuff-AasiehreibQBgtm. 


CoDeurs-Aossehreibungen. 

An  der  k.  k.  Handels-Hittelscbnle  mit  italienischer  UiterriektsspradM  in  Triot 

gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1892/93  eine  Lehrstelle  ffir 
Geographie  und  Geschichte  als  HaaptfUcher  und  italienische  Sprache  als  NebesM 
zur  Besetsung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  Ton  1000  Gulden,  eine  ActiTitiUssolage  ron  200  GoldeB 
und  der  Ansprach  auf  drei  Qainqaennalxnlagen  von  je  100  Golden  Terbimdeii. 

Die  Anstellung  ist  keine  staatliche  und  erwachsen  dem  zu  erneonendeii  Lehrer  keinerlei 
den  Staatsbeamten  sakommenden  Bechte ;  jedoch  ist  dieselbe  nach  erfolgter  Bestfttigang  toi  Sdto 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  und  nach  fiberrtandeDem  Froh^fabre  am 
definitiTe,  und  ist  für  eine  Alters-  und  Inyaliditätsrersorgang  unter  theilveiaer  Beitragaleistong  m 
Seite  des  Interessenten  gesorgt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Curatorium  der  k.  k.  HandelB-liittelsdmle  ii 
Trient,  welchem  laut  §.  7  des  Organisations-Statutes  das  Emeanangsrechf  Baateht,  gerichteiai, 
gehörig  instruierten,  insbesondere  mit  den  Kachweisun^n  der  Lehrbefittdgang  und  der  bisherifa 
Verwendung  im  Lehrfiache  belegten  Gesuche  bis  30.  November  d.  J.  bei  der  Directi«! 
der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  StMts-Realsehiile  mit  dentaeher  Unterricktsspraeke  in  BSkMisek-Leipi 

wird  sofort  ein  Hilfslehrer  für  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  fr  ans  Ö  als  eher 
Sprache  oder  Geographie  und  Geschichte  aufgenommen. 

Bewerber,  welche  den  Turnunterricht  ertheilen  können,  erhalten  den  Vorzug.   Die  Gesnek 
sind  ehestens  an  die  Direction  der  genannten  Anstalt  zn  richten. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wies. 


Jahrgani;  1603.  St&ek  XXIL 

Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  MMsterinnis  fUr  Cnltns  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  October  d.  J. 
dem  Professor  am  Schotten-Gymnasium  in  Wien,  Capitularpriester  des  Benedictufierordens-Stiftes 
m  den  Schotten  Dr.  Emerich  Sabolj  das  Ritterkreuz  des  Frans  Jos^ph^Ordens 
a.  g.  KU  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  October  d.J. 
dem  Pfarrer  in  HUrm  Friedrich  ScbSüboId  das  goldene  Verdienstkre  uz  mit  der 
Krone  a.  g.  2u  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Alleriiöchster  Entschließung  vom  22.  October  d.  J. 
dem  Ministerialrathe  im  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  Dr.  Erich  Wolf  das  Ritter- 
kreuz des  Leapold-Ordens  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vqm  15.  October  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  deutschen  Universität  in 
Prag  Dr.  Johann  Kelle  den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Glasse  taxfrei  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  October  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Franz 
Stndniika  den  Orden  der  eisernen  Krone  lU.Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  October  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realscbule  in  Innsbruck  Josef  Schalter  aus  Anlass  der  von 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Yerdienstkrenz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlie^uifgvo^ä.  October  d.J. 
dem  Prftfecten  der  Theresianischen  Akademie  Heinrich  tML  und  Piairisten •  Qrdenjqpriester 
Eduard  Nebes  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  gemht.. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21 .  October  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Windisch-Foistritz  Franz  Windisch  das 
goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


CLXXXYI  Penonalnachrichteii. 

Seine  k.imd  k. ApoBtolischeMi^est&t  haben  mit AllerhöchiterEntschließiing  rom6. Oeloberd. J. 
dem  peDsionierten  Oberlehrer  Johann  Hodl  in  Rainbach  das  silberne  Yerdienit- 
krenx  mit  der  Krone  a.  g.  2u  Tetieihen  gemht 


Seine  k.  nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschliefinngTom  17.  October  d.J. 
dem  außerordentlichen  Prüfessor  für  Hautkrankheiten  nnd  Syphilis  an  der  deatschen  üniTersitit 
in  Prag  Dr.  Philipp  Plck  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üni- 
Tersit&tsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische Mijjest&t  haben  mitAllerhöchster  EntschließongTom  17.  October  d.J. 
den  Ehrendomherm,  Ghorricar  nnd  P&rrcooperator  der  Metropolitankirche  in  Zara  HercnlanoB 
Gianpieri  zum  Domherrn  des  Metropolitancapitels  in  Zara  a.  g.  su  ernennen 
gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 6.  October  d.  J. 
den  Religionsprofessor  an  der  k.  k.  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  nnd  Ganonicos  des  GoDegist- 
capitels  zu  Allerheiligen  in  Prag  Karl  Elbl  zum  ordentlichen  Professor  der  Pastoral« 
theologie  und  den  Weltpriester  Dr.  Theol.  Wenzel  Gerber  zum  außerordentlichen 
Professor  der  orientalischen  Sprachen  an  der  deutschen  Uniyersität  in  Prag  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiQ'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Georg  Pick  zum  ordentlichen  Professor  der 
Mathematik  an  der  deutschen  ünirersität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  October  d.J. 
den  Privatdocenten  Stephan  Niementowski  zum  außerordentlichen  Professor  der 
allgemeinen  Chemie  an  der  technischen  Hochschule  inLemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  October  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Oswald  Zingerle  von  Summersberg 
zum  außerordentlichen  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an 
der  Universität  in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
lum  lütgUede 

der  staatswissenschaftlicben  Staatspr&ftmgscommissioii  in  Graz  der  statthaltereirath 

der  k.  k.  Statthalterei  für  Steiermark  Dr.  Karl  Onig, 
lum  Direotor 

an  der  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Innsbrnck  der  Director  der 

Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  Hermann  Boeck. 


Penonainachricliten.  CLXXXVII 

Der  Minister  für  Cultus  and  Unterricht  hat  für  die  dreüährige  Fonctionsperiode  Tom  Beginne 
des  Bchoyahres  1892/93  bis  zum  ScUnsse  des  Schaljahres  1894/95  den  Professor  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Eger  J 0 s e f  TrStseher  zamMitgliede  und  Director-Stellyertreter 
der   k.    k.    PrUfungscommission    für    allgemeine   Volks-    und    Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  £ger  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  dreüährige  Functionsperiode  vom 
Beginne  des  Schuljahres  1892/93  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1894/95  den  Professor  der 
Staats-Oberrealschole  in  Görz  Alois  MSstl  zum  Mitglied e  der  k.  k.  Prüfungs- 
commission für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienischer  und 
aloYenischer  Unterrichtssprache  in  G^rz  ernannt. 


Der   Minister   fiU-   Cultus   und   Unterricht   hat   ZU   Hitfl^liedeni   der   k.  k.  Pr&fillDf[^9* 

eonmiiflsion  f&r  Candidaten  des  Lebramtes  an  zweiclassigen  Handelsscbnlen  mit 

deutscher  Unterrichtsspraebe  in  Wien  auf  die  Daaer  von  drei  Jahren  ernannt : 

Bum  Direotor 
Dr.  Karl  Zebden,  k.  k.  Inspector  für  den  commerdellen  Unterricht; 

zu  Faohexaminatoren 

in  der   ersten  Fachgruppe,   und  zwar : 

fBr  einfiAcbe  nnd  doppelte  BncbfBbmng,  Correspondenz  nnd  Comptoirarbeiten 

Karl  Haberer,  Director  der  Handelsakademie  in  Innsbruck, 
Anton  Eleibely  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Wien, 
J  osef  Odentbal,  Professor  an  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag, 
Franz  Bobn,  Director  der  höheren  Handelsschule  in  Reichenberg; 

ffir  kanflnXnnisebes  Beebnen 

Franz  HoInb|  Professor  an  der  Handelsschule  in  Krems, 
Rudolf  Katbrein,  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Wien, 
Peter  Rescb,  Director  der  Handelsschule  in  Bozen; 

ffir  Handels-  nnd  Weebselknnde 

Johannes  Berger,  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Graz, 
Karl  Haberer,  Director  der  Handelsakademie  in  Innsbruck, 

Dr.  Theodor  Tbenmann,  Hof- nnd  Gerichtsadvocat,  Profeasor  an  der  Handelsakademie 
in  Wien. 

In    der    zweiten    Fachgruppe: 

ffir  Natnrgesebiebte 

Dr.  Anton  BlSCbingy  Professor  an  der  Communal-Realschule   im  IV.  Bezirke  Wiens, 
Dr.  Thomas  Hanansek,  k.  k.  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  YH.  Bezirke  Wiens 

und  Lehrer  an  der  Wiener  Handelsakademie, 
Dr.  Karl  Rotbe,  k.  k.  Professor  an  der  Staats-Realschnle  im  YH.  Bezirke  Wiens; 


CLXXXVIII  PenoniÜDAchriehten. 

fBr  NatnrlehTe 

Dr.  Bichard  Boiettpoy^  Professor  am  k.  k.  technologischen  Gewetbemiueiim  in  Wie b, 
Dr.  Josef  Hitteregger,  k.  k.  Professor  an  der  Staats-Bealschnle  in  Klagen  fort, 
Dr.  Hugo  Bitter  von  fwgtV^  k.  k.  Begierungsrath  und  FadiTorstand  der  chemisrfc» 

technischen  Section  des  k.  k.  technologischen  Gewerbemnseums  in  Wien, 
I g n a z  Richter,  wirklichen  Lehrer  an  der  höheren  Handelsschule  in  Beichenberg; 

fflr  Warenknnde 

Dr.  Anton  BiscMog,  Professor  an  der  Communal-Bealschale  im  lY.  Bezirke  Wiens, 
Dr.  Ferdinand  Dnile,  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Graz, 
Dr.  Bichard  Godeffiroy,  Professor  am  k.  k.  technologischen  Gewerbemnseum  in  Wien, 
Dr.  Hugo  Bitter  yon  VtTgtT^  k.  k.  Begierungsrath  und  Fach^ratand  der  chemiscb- 

technischen  Section  des  k.  k.  technologischen  Gewerbemuseums  in  Wien, 
Ignaz  Richter,  wirklichen  Lehrer  an  der  höheren  Handelsschule  in  Beichenberg; 

fBr  Handelsf^eof^aphie 

Dr.  Theodor  Cicalek,  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Wien, 
Anton  Seibert,  k.  k.  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Hosen, 
Dr.  Karl  Zehden,  k.  k.   Inspector  für  den  comraerciellen  Unterricht,  Professor  an  der 
Wiener  Handelsakademie. 

In    beiden    Gruppen: 

für  dentsche  Sprache 

Ignaz  PSlzel,  Professor  an  der  Oommnnal-Bealschale  im  IV.  Bezirke  Wiens, 

Johann  Striglf  Director.  der  Handelsschule  in  Wels, 

Dr.  Ludwig  Voigt,  Director  der  Handelsschule  in  Gabion z^ 

Dr.  Jakob  Zcidler,  k.  k.  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  IH.  Beairke  Wiens. 


Der  Minister  für  Gnhus  und  Unterricht   hat  auf  Grund  der  BescUttaie  der  bttieAndes 
Professoren-GoUegien 

die  Zulassung 
des  Dr.  Georg  Vortmanil  als  PriTatdocent  fILr  Gheni« 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Unirersität  in  Wien, 

des  Dr.  Friedrich  Tesnw   alz   Privatdoceat    fttr    östert eichivcfaea   Ver- 

waltungsrecht 

an  der  rechts-  und  steatVRrissenstthafklichen  FaoültiUi  der  üaftreralll  ia- Wüea^ 

des    Ingenieurs    beim    Landes-Meliorationsbnreau    in    Lemberg   Joh-ann    BiMth    als 
PriTatdocent  für  landwirtschaftliches  Meliorationswesen 
an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg, 

des  Dr.  Ignaz  Zakrzcwski  als  Privatdocent  fUr  Experimentalphysik  und 
des  Dr.  Alexander  Zalewski  als  Privatdocent  fllr  Pflansenanatomio 
an  der  philosophischen  Facultftt  der  Universität  in  Lemberg  bestfttigt. 


PertonaliiAchnchtMi.  —  Coiieiirt^AiiBacIireibangeiL  GLXXXIX 

Der  BCniater  ftlr  Gidtiii  und  üntenicbl  hat  dsn  crdeatlklieB  OteMMHMn  ProfeBSor  an  der 
ÜKiYertiat  inKrakaa  Dr.  Adam  Miod(^8ki  und  den  aoaerordentlidieii  Prdfeeaor  an  derselben 
ünirenität  Dr.  Maximilian  KawczyAski  %u  Mitgliedern  der  Prüfangscommission 
für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Bealschulen  in  Krakan,  und  airar  ersteren 
snm  Fachexaminator  für  classisohe  Philologie,  lelsterai  inm  Faehexamfnator 
fttr  französische  Sprache  zu  ernennen  befunden. 

Im  Übrigen  wurde  die^  PrOftingsoommission  in  il^er  ^ermaKgen  ZusammeoBetsang  für  das 
tStndienjabr  1892/93  bestlltigt. 


Der  Minister  für  Gnltus  uad  Unterrieht  hat 

den  Directortitel   dem   Oberlehrer  der  Knaben -Volksschule  in  Böhmisch-Leipa 
Anton  R8sler  verliehen, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  Sebastian  Fldtfkillg^r  in 
die  YIII.  Rangsclasse  befördert,  und 

als  Fachlehrer   an   der   k.  k.   Fachschule    in  GablAua  den  Qoldarbeiter  und 
JonreleiimoBteur  Karl  Blakft« 

als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Ebensee  den  Vorarbeiter  an  der 
genannten  Fachschule  Johann  Raiicheilflchwaildtner  und 

als  Werkmeister  an  der  k.k.  Fach  schale  fttr  HiolBtbiatbeitang  la  Gortina 
den  bestellten  AushilfiiYorarbeiter  an  der  genannten  Fachschule  Arcangelo  Dud^A  bestellt. 


Coneun-Aosschreibungeik 

An  der  L  k.  dentschen  teebniseben  Hoehsehnle  in  Prag  ist  die  Constructeur- 

und  Assistentenatelle  bei  der  Lehrkanzel  for  MasektmeBba^u  II.  Ours,  womit 
eme  Jahresremonerttion  toq  700  G«lden  Terbnaden  ist,  in  Erledigung  gelangt. 

Diese  Stelle  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  2  Jahre,  neh  deren  Ahlauf  ttber 
Anmchen  des  Beiheiligten  tob  Professoren-CoUegram  die  Beiassung  desselben  in  dieser  Stellung 
aitf  weitere  1  oder  2  Jahre  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihm  an  das  Frolas80fen«OoDeiiim  der  k.  k.  deutschen 
tlKkaiBeben  Hochadmle  gerichteten^  TOfsdBiffcmttfiig  gestesivelten  Qeiuoh«,  lielehe  Mit  den  ihre 
Befähigung  nachweisenden  Documenten  und  dem  Nachweise  der  erfüllten  MlMbrpdioht  belegt 
sein  müssen,  bis  15.  NoYember  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Am StMig-Gymasinm  itt  Ried  kommt  eine  Supplentenstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  und  für  Deutsch  sofort  sur  Bosetiung. 

ETcntuell  finden  auch  Bewerber,  welche  nur  aus  einem  der  beiden  Hauptf&cher  approbiert 
sind,  Berücksichtigung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmftßige  Substitutionsgebttr  verbunden  ist, 
wollen  ihre  mit  dem  Lehrbefähigungsseugnisse  und  den  Nachweisen  über  ihre  allfiUlige  bisherige 
Verwendung  belegten  Gesuche  bis  15.  Norember  d.  J.  bei  der  Direction  des  Staats- 
Ojmnasiams  in  Ried  überreichen. 
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An  dem  Stoats-OymiiadiiB  bÜ  bSlmiiflelier  ünterricbtMprMhe  im  Pilsen  kcmst 

die  erledigte  Lehrstelle  für  katholische  Religion  mit  den  normalm&ßigen  Bezägea 
sur  Besetzung. 

Die  geh(hig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultns  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  im  Wege  der  Yorgesetsten  Behörde  b i s  20. November  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
schulrathe  ftlr  Böhmen  in  Prag  einanbringen. 

An  der  Lande«  -  Oberrealscbttle  mit  deutscher  UnteirichtMprache  in  MUraek- 

Ofltran  gelangt  eine  Lehrstelle  ftlr  französische  Sprache  als  Haaptfach  noi 
deutsche  Sprache  als  KebenfEurh  oder  fttr  englische  Sprache  als  Hauptfach  and 
französische  Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&Oigen  Besage  ▼erbunden  sind,  hibeo 
ihre  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  Wege  bis  30.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Laudes- 
Bchulrathe  für  M&hren  in  Brttnn  einsubringeo. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Wien  verbnndenen  Übiijp- 

SCbnle  ist  die  Stelle  einer  Übungsschullehrerin  mit  den  gesetzlich  normiertea  Bedga 
zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  Yorschriftm&Oig  instruieiten,  an  das  k.  k.  MiniiteriBB 
für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gresuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Ne- 
yember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Niederösterreich  in  Wiei 
einzubringen  und  etwaige  Ansprüche,  betreffend  die  Einrechnung  der  an  öffentlichen  VolksschBl« 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalaulagen,  in  den  Gompelenf- 
gesnchen  ausdrücklich  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Bozen  ist  die  Stelle  des  Directin 

zn  besetzen. 

Mit  derselben  ist  verbunden  ein  Gehalt  von  1000  Gulden  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennl- 
sulagen,  die  Activitätszulage  von  175  Gulden,  die  Functionszulage  von  300  Gulden  und  et 
Quartierbeitrag  von  300  Gulden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Yorschriftmäßig  belegten  (besuche  im  Dienstvep 
bis  15.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-fiewerbescbnle  in  Bielitz  ist  eine  Snpplentenstelle  fsr 
Mathematik  und  darstellende  Geometrie  mit  einer  jährlichen  SubstttationsgebOr  tob 
720  Gulden  in  besetaen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  nnd  Unterridit 
gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  November  d.  J.  bei  der  Direction  der 
k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Bielita  einsureichen. 

Die  Stelle  kann  unter  umständen  auch  absolvierten  Hörern  technischer  Hoehschnles 
verliehen  werden. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fttr  Cultus  und  Unterricht.  —  Dmck  von  Karl  Gorischek  in 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Miiiisteriiims  für  Cnltos  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Migestät  haben  mit  Allerhöchster Entschließang  vom  3.  November  d.  J. 
dem  Sectionschef  im  Ministeriam  flir  Cultas  and  Unterricht,  geheimen  Rathe  Dr.  Arthur  Grafen 
Ell26Dberg  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das 
Großkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  3.  November  d.  J« 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Sectionscheft  bekleideten  Ministeriahraih  Dr.  Benno 
Ritter  von  D&vid  zum  Sectionschef  im  Ministerium  für  Galtus  ind  Unter- 
richt a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  November  d.  J. 
dem  Ministerialrathe  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Yincenz  Grafen  Baillet 
de  Latour  den  Titel  und  Charakter  eines  Sectionschefs  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  October  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  bekleideten  Director  der  geologischen  Reichs- 
anstalt Dionys  Stur  aus  dem  Anlasse  der  von  ihm  erbetenen  Yersetzung  in  den  bleibenden 
Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordenjs  taxfirei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  October  d.  J. 
dem  Chefgeologen  der  geologischen  Reichsanstalt,  Oberbergrathe  Dr.  Edmund  MojsisOYies 
Edlen  von  Mojsv&r  den  Orden  der  eisernen  Krone  TU.  Classe  taxfrm  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M%jestttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  October  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Pausram  Karl  GrohmaiUl  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  October  d.  J. 
dem  pensionierten  Pfarrer  Josef  Lorisch  in  Friedek  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apottolische  Mijestlt  haben  mh  Allerhöchster  EntMhließcing  vom  2.  Norember  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Wenzel  Styblik  in  Königgrftts  das  goldene  yerdien8^ 
kreuz  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estXt  haben  mit  Allerhöchster  Entsdiließung  vom  30.  October  d.  J. 
dem  pensionierten  Bttrgerscbuldirector  Ferdinand  KnbieDa  in  Mfthrigch-Trttban  das 
goldene  Yerdienstkreus  und  dem  pensionierten  Yolksschullehrer  Anton  Tomaidel  in 
Plenkowitz  das  silberne  Verdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  October  d.  J. 
dem  Yolksschullehrer  Balthasar  Steiner  in  Niederwielenbach  das  silberne  Ye^ 
dienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  yerleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  lisjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  6.  October  d.  J. 
dem  Statthaltereirathe  und  Referenten  flir  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiteo 
bei  dem  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  Theodor  Altwirth  aus  Anlass  der  von  ihm 
erbetenen  Yersetsnng  in  den  bleibenden  Ruhestand  deu  Titel  und  Charakter  eines 
Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  November  d.  J. 
dem  Ministerial- Yicesecret&r  im  Ministerium  flir  Cultus  und  Unterricht  Xenophon  Freiherrn 
von  Hiutatia  den  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialsecretftrs  a.  g.  za 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  October  d.  J. 
dem  Privatdocenten  an  der  philosophischen  Facultät  der  k.  k.  böhmischen  Universität  in  Prtg 
und  Professor  an  der  Staats-Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  auf  der  Klein- 
seite in  Prag  Dr.  Franz  Allgastill  den  Titel  eines  außerordentlichen  Uni- 
versitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  October  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Sectionsrathes  bekleideten  Ministerialsecretär  im  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  Karl  Freiherrn  von  Jakobi  d*  Ekholm  zum  Statthalter  ei- 
rathe  und  Referenten  fUr  die  administrativen  und  ökonomischen  Ange- 
legenheiten bei  dem  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  October  d.  J. 
den  Director  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Radautz,  Schulrath  Heinrich  Kl&Uer  zum 
Mitgliede  des  Landesscbulrathes  für  die  Bukowina  für  die  restliche  Daaer  der 
laufenden  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k«  ApostoHsche  Majestät  haben  mit  AUerhdchsterEntachließaag  rem  4. November  d.  J. 
den  IßniBterial-yieeaecreiftr  Dr.  Engen  HMieilSChield  von  Przerfib  mm  Ministerial- 
aecret&r  im  IfiniBterinm  ffBa  Gnltna  nnd  Unterricht  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  üajestitt  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftang  vom  22.  October  d.  J. 
den  Milit&rpfarrer  in  Josefstadt  Frans  StrftllSS  sam  Ehrendomherrn  des  Elathedral- 
capitels  in  KOniggrftti  a.  g.  an  ernennen  geraht 


Seine  k.  ondk.  Apostolische  Mi^estiU  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnng  rom  21.  October  d.  J. 
den  Yicedirector  der  geologischen  Beichsanstalt,  Oberbergrath  D  r.  G  n  i  d  o  8tacb6  inmDlrector 
dieser  Anstalt  a.  g.  an  ernennen  gernht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  MajestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  26.  October  d.  J. 
den  Priratdocenten  Dr.  Rudolf  Meringer  snm  außerordentlichen  Professor  ftlr 
Tergleichende  Grammatik  der  indo-germanischen  Sprachen  an  der  Uniyersität 
in  Wien  a.  g.  au  ernennen  geruht 

Seine  k.  imd  k.  Apostolische  Miyestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Max  6rB]l6rt  zum  ordentlichen  Professor  fftr 
semitische  Sprachen  und  Literatur  an  der  deutschen  Universititt  in  Prag  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Jaromir  CelßkOYSk^  zum  ordentlichen  Professor 
der  böhmischen  Rechtsgeschichte  an  der  böhmischen  üniyersitftt  in  Prag  a.  g.  su 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi||eBttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Zoologie  Dr.  Franz  yeJdOTSk]^  lum  ordentlichen 
Professor  der  T«rgleichenden  Anatomie  und  Embryologie  an  der  böhmischen 
DnirersitHt  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Ministerialconcipisten  Dr.  Adolf  MUler 
snm  Ministerial-Yicesecretär  und  den  Bezirkscommissttr  Dr.  Hieronymus  KBUor 
sum  Ministerialconcipisten  im  Ministeriam  für  Cnltus  und  Unterricht  emamit. 


Vom  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
ma  Mltgliedem 

der  CoBBiarioi  für  die  Abbaltnng  der  II.  Staats prlfüng  ans  dem  ehemisch- 
teehaisehen  Fache  an  der  technischen  Hochschnle  in  Graz  der  außerordentliche  Professor 

» 

an  der  technischen  Hochschnle  in  Graz   Dr.  Hans  Holisch   nnd   der  Director  der  Gellulose- 
Fabrik  in  Gradwein  Erhard  Klctll, 
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in  lütgliedem 

der  reehtghistorffdiei  SttaigprUftrogaatMinigsioi  in  Isiisbniek  der  ConcvieBi  kr 

Finanxprocuratar  in  Innsbrack«  Priyatdocent  D r.  Walther  ron  HSmUUllI  und  der  Gmoi^ 
Praktikant   der  k.   k.   kttstenländischen   Statthaherei ,   Priratdocent  Dr.  Tnllias  Bitter  toi 

Sartori-Hontecroce, 

■um  Ooiuiervator 

der  k.  L  CentraleommiMieii  fBr  Kust-  ud  Usterisehe  Benkmale  derDkedv 

der  Ossolinski'Bchen  Bibliothek  in  Lemberg  Dr.  Adalberi  KftnyikdUy 
lum  wirklichen  Lehrer 

an  der  deniselien  Staats •  Oewerbeschnle  in  Pilsen  der  Beiirka-ingeiiiear  Frau 
SeUesinger  imd 

nun  Weilsnitiflt«r 

an  der  k.  k.  Faehsehnle  f&r  Thonindnstrie  in  T^ti  der  praTiaoritdbe  w^kmoifeK 

Anton  Heindf  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  unter  Einreihimg  in  die  XI.  Rangsdane. 


Der  Minister  für  Gultos  nnd  Unterricht  hat  für  die  dre^Shrige  Functionsperiode  Tom  BefnBie 
des  Schn^ahres  1892/93  bis  aom  Schlüsse  des  Schuljahres  1894/95  den  Professor  des  Stasli- 
Gymnasinm«  in  Tescken  Antion  Laidsfeld  inm  Mitgliede  der  k.  k.  PrAfnagi- 
commission  ftlr  allgem>eine  Volks-  tmd  Bürg errse hui en  ait  deatselter  nai 
pelnisichex  ünterritsktsspraehe  in  Teichen  eroanit 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Gonserratoren  der  k.  k.  Central-Gommisstoa 

*  _ 

für  Kunst-  und  historische  Denkmale  Ludwig  GjTl,  Architekt  in  Linz,  Eonrad  Keilll, 
Stiftsdechant  in  Beichersberg,  Wilhelm  Pailler,  Pfiarrvicar in  S t.  P e t e r  am  Wimberg, 
Gustav  Ritzinger,  Director  der  vereinigten  Fachschule  und  Versuchsanstalt  inSteyr,  Johaas 
Franke,  Xeidhenlehrer  an  der  fitaats^^Okerrealachnle  in  Laibach,  Josef  LeiuiUIer,  Obe^ 
Ingenieur  in  Budolfswerth,  Dr.  Stanlalaus  JSselkay  üniversitllCsprafeaaor  in  Krakaa, 
Heiarieh  Hajeniea,  Oymnasialprofessor  in  ^Görz,  Dr. /«ronir  Öelakovsk]^,  ünivervtlts- 
Professor  und  Archivar  der  Stadt  Prag,  Dr.  Karl  Jioinskjy  griflich  Gaesnin'Bdier  Osnial- 
Director  in  Neuhaus  und  Emil  Olocker,  Architekt  und  Lehrer  an  der  deutschen  Slaati- 
Gewerbeschulo  in  Pilsen,  auf  weitere  fünf  Jahre  in  diesem  Ehreuamte  bestätigt. 


Der  Minister  fnr  Gnltns  und  Unterricht  hat 

die  Professoren  des  Staats-Beal-  nnd  Obcrgymnasinms  in  Feldkirch  Hugo  ScbSnaeh, 
Max  Stadler  von  Wolffersgrün  und  Josef  Kiechl  in  die  Vm.  Bangsclasse 
befördert, 

als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Bechyn  dm  Varl  Zidliek/ 
aos^fefan  besteBt  und 

den  Fachlehrer  Anton  Wfflert  von  der  k.  k.  Faehsehnle  in  Qayda  an  jene  1a 
Teplitz  versetzt. 
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Concurs-Ausschreibungeii. 

An  der  k.  k.  teebüiscbeil  Hoebsebnle  in  Wien  ist  die  Assistentenstelle  b«i 
der  Lehrk^nsel  fitr  höh^r^  £l«o>dSUi.ie  and  jp^härisciie  A^txiui^mie  mit  einer 
Jahresremuneration  von  700  Golden  zn  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  aaf  zwei  Jahre  nnd  kann  anif  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  rücksiohtawttrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerlängening  der  Yerwendong 
anf  weitere  zwei  Jahre  stattfiDden. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  BrofeBsoren-OeBegiaai  mi  liehten^n,  mit  einer 
50  kr.  •Stempelmarke  Torsehenen  doonmentierlen  Gesnche,  matsr  Aneehhira  eines  cnRicülom  Titae 
bis  Ende  December  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technisclien  Hoeh- 
ichnle  in  Wien  einznbringen. 

An  der  k.  Jl  tedmiMbaB  HoehMblik  il  Am  «elangt  mit  1.  JKaner  ISfiS  die 
GonstTB'OfietnTstelle  b«a  der  Ltelirkanzel  fttr  Phjsik  or  fieaetiinig. 

Mit  dieser  SteHe  iei  eine  Remimeration  von  1200  Golden  Terbonden. 

Die  Ernennung  erfolgt  aof  zwei  Jahre,  sodann  bei  zufriedenstellender  Dieftstleistong  aof 
weitere  zwei  Jahre  sii  aehliessBch  tercitfvel  auf  ein  ifikaAee  oid  MoIrttoB  Abr. 

Bewerber  haben  die  Zeugnisse  Über  die  abgelegten  Staatsprüfungen,  sowie  den  Nachweis 
aber  theoretische  und  praktische  Kenntnisse  in  der  Elektrotechnik  mit  einem  an  das  Professoren- 
CoÜegium  der  technischen  Hochschale  in  Grai  gerichteten  und  Yorschrifbnäßlg  gestempelten 
Gesuche   dem  Bectorate   dieser  Hochschule   bis  15.  December   d.  J.  einsusenden. 

Am  dentadieii  Steats-fiyaiBaaiiim  auf  Aar . Altstiit  in  Prag  ii*  eiueidipplenten- 

stelle  fttiT  Geogarapki«  uud  Oesehi^chte  sofort  su  beaetzea. 

Bewerber  um  diese  BtcfUe,  -mit  welcher  die  normalmißige  Bubstitafionsgelbftr  Tert)unden  iati 
haben  ihre  entsprediend  instruierten  Gesuche  bis  30.  NoTomber  d.  J.  bei  derDireotion 
der  oben  genannten  Anstalt  su  überreichen. 

Ab  den  Stftatfl-Mittelicbiileii  mit  blhniMber  ünterridrtMpradie  ii  BShmei 

sind  neun  Assistentenstellen  fttr  Freihandzeichnen  nnd  fttnf  fttr  geometrisches 
Zeichnen  und  darstellende  Geometrie  zu  besetsen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  eine  Bemuneration  jährlicher  400  Gulden  yerbonden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Maturitätszeugnisse  und  den  NachweiseB  über  die  weiteren 
Fachstudien  yersehenen  Gesuche  bis  30.  NoTember  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschul- 
the  fttr  Böhmen  in  Prag  einsubiingen. 
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Im  Tcriage  der  k.  k.  Hof-  oad  StaalsdniAerei  in  Wien  sjimI  erschiepcn : 


Niederösterr.  Amtskalender  für  1893. 


(XXVra.  Jahrgang.) 

Mit  Benütrang  amtlicher  Quellen  zusammengestellt. 

ttn-OdiT.  57  Bfgei.  Steif  geb.  Ii  LeliwaaMckei. 

Der  sun&chst  zum  Gebrauche  von  Behörden,  Gemeinden  und  öffent- 
lichen Anstalten  aufgelegte  und  auch  in  der  gegenwärtigen  Ausgabe  mehrfach 
bereicherte  niederöeterr.  Amtskalender  enth&lt  nebst  einem  ausführlichen  Ealendarinm 
und  vielen  dem  täglichen  Verkehrsleben  dienenden  geschäftlichen  Notizen  eine  umfassende 
Darstellung  der  gesammten  Verfassungs-undVerwaltimgsorgane  der  österr.-ung.  Monarchie. 

Vermöge  seines  den  verschiedensten  Bedürfoissen  angepassten  reichen  Inhaltes  sowie 
bei  der  Yerlässlichkeit  seiner  auf  authentischen  Quellen  beruhenden,  dem  neuesten 
Stande  entsprechenden  Daten  wird  derselbe  allen  Behörden,  Gtemeinden,  Anstalten, 
Corporationen  und  Vereinen  ein  willkommenes  Hilfis-  und  Nachschlagebuch  sein. 


Geschäfts-Vormerk-Blätter  für  1893. 

(XXI.  Jahrgang.) 

GroO-Octav.  6  Bogen.  Steif  gebunden  in  Leinwandrücken. 

Die  Geschäfts- Vormerk-Blätter  enthalten  einen  Batumzeiger  für  das  Jahr  1893, 
einen  Woekentags-Kalender  für  alle  Jahrhunderte,  eine  Tabelle  der  bewe^llehen 
ehristUchen  Feste  und  der  Faschingsdauer  von  1893—1920,  Stempelsealen, 
Interessen-,  Gehalt-  nnd  Lohnberechnungs-,  Mass-  nnd  Gewlehts-,  sowie  Mttnz- 
und  Zeitrerg leiehnngs-Tabellen,  Post-,  Telegraphen-  und  Telephon-Tarife,  endlieh 
eine  Oliersieht  der  im  Jahre  1893  stattfindenden  Lottoanlehens-Ziehiiai^en  ;  femer 
entsprechend  rubriciertc  Blätter  ftlr  Tages-,  Wochen-,  Monats-  und  Jahres- Vormerke, 
nnd  zwar  insbesondere  i .  zur  Vormerkung  von  Commissioncn,  Tagsatzungen  und  sonstigen 
Geschäften  (für  jede  Woche  eine  Seite),  2.  zur  Eintragung  der  Einnahmen  und  Ausgaben 
(fUr  jeden  Monat  eine  Seite),  3.  zur  Zusammenstellung  verschiedenartiger  Jahresttbersichten 
(sieben' Seiten),  4.  zur  Eintragung  von  Stundenplänen  für  eine  ganze  Woche,  und  zwar 
für  Winter-  und  Sommersemester  (zwei  Seiten),  5.  zur  Vormerkung  von  besonderen 
Gedenktagen  etc.  (eine  Seite),  6.  zur  Vormerkung  für  das  Jahr  1894  (eine  Seite). 

Bei  ihrer  die  verschiedenartigsten  Bedürfnisse  berücksichtigenden  Einrichtung  werden 
diese  Vormerk-Blätter  allen  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten  und  Corporationen,  gleichwie 
Advocaten,  Notaren,  Ärzten,  Lehrern  u.  s.  w.  einen  erwünschten  praktischen  Behelf  bieten. 

Eztmplare  des  Amtskalenders  sowie  der  Gesohäfts-Vormerk-Bl&tter  for 
das  Jahr  1893  nm  Snbsoriptions-,  bezw.  ermXßigten  Preise  (ersterer  ssn  1  fl.  50  kr^ 

letztere  ssn  20  kr.)  können  von  Behörden»  (Gemeinden ,  Anstalten  tmd  OozporationaB 
Jederzeit  dnroh  das  Ezpedit  der  k.  k  Hof-  nnd  Staatsdrookerei  in  Wien  (ZZL,  Bennweg  Hr.  16) 
bezogen  werden. 


I 

i 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  üntci rieht,  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Jahrganf  1803.  Stfick  XXIT. 

Beilage  zum  Terordiiimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mmisteriiims  für  Cnltas  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  8.  November  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Geschichte  und  der  historischen  Hilfswissenschaften  an  der  Wiener 
Universität,  Hofrath  Dr.  Theodor  Ritter  von  Sickel  aus  Anlass  seines  Übertrittes  in  den 
bleibenden  Kubestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  II.  C lasse  taxfrei  a.  g.  su 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apnstolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  November  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Volksschule  zu  St.  Florian  in  Oberösterreich  Karl  Hllb6r 
das   silberne  Verdienstkreus:  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  November  d.  J. 
dem  im  Ministerium  flir  Cultus  und  Unterricht  in  Verwendung  stehenden  Landesschulinspector 
Dr.  Matthias  Ritter  von  Wretschko  den  Titel  und  Charakter  eines  Ministerial- 
rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  November  d.  J. 
den  Pfarrer  in  Innervillgraten  Hieronymus  Oander  zumCanonicus  des  Collegiat* 
capitels  zu  Innichen  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4 .  November  d.  J. 
den  Privatdocenten  Albert  V.  Velflfk  zum  ordentlichen  Professor  der  Ingenieur- 
ban-Wissenschaften  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  October  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Pharmakologie  und  Pharmakognosie  an  der  Universität  in  Innsbruck 
Dr.  Josef  Moeller  zum  ordentlichen  Professor  dieser  Fächer  an  der  Universität 
in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seinek.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließimg  vom  14.  NoTembsrU. 
dem  Priv^atdocenten  für  Physik  an  der  üniTcrsität  und  an  der  technischen  Hochichnle  m  Grit 
Dr.  Frans  8tr6illiE  den  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  der 
technischen  Hochschnle  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  November  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Staatswissenschaften  an  der  königlich  preußischen  Aksdewif 
in  Münster  Dr.  Ladislaus  von  0cb6]lk0W8ki  zum  ordentlichen  Professor  der 
politischen  Ökonomie  an  der  Universit&t  in  Lemberg  a.  g.  zn  ernennen   geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  November  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Stanislaus  Ol^blliski  zum  außerordentlichen  Professor 
der  politischen   Ökonomie  an  der  Universität   in  Lemberg   a.  g.   xa  ernennen  gerokt 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6 .  November  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Trient  Benjamin  Aldresttft  zum  Director  der 
genannten  Lehranstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gnltus  und  Unterricht  wurden  ernftnnt: 
Btixn  Mitgliede 

derPrftftiDgscommissioii  ffir  allgemeine  Volks-  und  Bftrgerscbiileii  mit  bShmiMler 
Unterriclitsgpraehe  in  KSnisgrStz  der  Lehrer  in  Kuklena  Eduard  Erbes, 
zum  proyisorisohen  Lehrer 
am    Staats -Oymiiasinm    in    Tarnopol     der    Supplent    an    dieser     Anstalt    Adolf 

Oawalewicz, 

nun  Fachlehrer 
an  der  k,  k.  Facbsehnle  fDr  Steinbearbeitnng  in  Hoi^ic  der  vertragsmäßig  beeteüte 

Lehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Alois  Porges  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Vertrags^ 
Verhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreihung  desselben  in  die  X.  Rangsclassey  mittlere 
Gehaltsstufe,  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten. 


Der  Minister  ftlr  Cultus  und  Unterricht  hat    im  Sinne    des  Erlasses  vom  1.   M&rz  1892, 
Z.    23250    ex    1891     (Wr    das    Sommersemester    1892/93     (einschüeßlich    der    Hsaptferien) 

Stipendien  ffir  Studienreisen  nacb  Italien  oder  Grieebenland  oder   naeb  beidei 

LSndern  folgenden  Lehrpersonen  an  Mittelschulen  verliehen: 

dem  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  Franz  Hanna, 

dem   I^ofessor  am  Landes-Real-    und    Obergymnasiam    in    St.    Polten    Dr.     Angust 

Herrmann, 

dem  Professor  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Graz  Franz  Lang, 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Klagenfurt  Dr.  Franz  HaftB, 
dem  Professor  am  Staat s-Untergymnasium  in  Laibach  Simon  Bniar, 
dem  Professor    am   Staats-Gymnasium    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in    B  u  d  w  e  i  i 
Wenzel  Ejmer, 
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dem  Professor  am  Rftalgymnasiam  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Smichow 
Johann  VaJ^ka, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats  -  Obergymnasiam  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Brttnn  Johann  Kor6C, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasiom  in  Stryj  Cornel  Heck  nnd 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Gzernowitz  Anton  PolMdlok. 


Der  Minister  fttr  Guitus  und  Unterricht  hat  mit  der  Ertheilnng  des  Untemcbtes  in 
der  Somatologie  und  der  Sclmlhy^eiie  an  den  Lebrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngs- 

anstalten  vom  Schu][jahre  1892/93  angefangen,  nachstehende  Docenten  betraut,  und  zwar: 

an  der  Lebrerbfldnngsanstalt  in  Wien  den  k.  k.  Obersanitätsrath  und  ordentlichen 
Unirersit&tsprofessor  Dr.  Max  Ornber, 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Wien  den  k.  k.  Obersanit^rath  und  außer- 
ordentlichen Universit&tsprofessor,  Stabsarzt  Dr.  Florian  Kratscbmer, 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  im  k.  k.  Ciyil-MSdcben-Pensionate  in  Wien 

den  Assistenten  am  hygienischen  Institute  in  Wien  Dr.  Adolf  Heider  und 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Kremg  den  k.  k.  Bezirksarzt  D  r.  j  o  s  e  f  Langer 

daselbst, 

an  der  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsangtalt  in  Line  den  k.  k.  Statthaiterei- 

Sanitftts-Goncipisten  Dr.  Emil  Meerans  daselbst, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Salzburg  den  Stadtarzt  Dr.  Karl  Sieber  dortseibst, 
an  der  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Innsbmek   den  praktischen 

Arzt  dortseibst  Dr.  August  Lieber, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in Boieii  den  praktischen Stadtarst  dortsdbst  Dr.  Eugen 
Ton  Ferrari, 

an  der  Lebrerinnenbildongsanstalt  in  Trient  den  k.  k.  Sanit&tsreferenten  dortseibst 

Dr.  Edwin  Poda, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Rovereto  den  k.  k.  Bezirksarzt  dortseibst  D r.  Guido 
Ton  Probitser, 

an  der  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Gras  den  Gerichtsant  D  r.  Karl 
Kantraer  und 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Marbnrg  den  praktischen  Arzt  daselbst  Dr.  Philipp 
TeriS, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Klagenftart  den  k.  k.  Regiemngsrath  und  Landes- 

Sanitfttsreferenten  Dr.  Ferdinand  Mensbnrger, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibaeb  den  k.  k.  Bezirksarzt  dortseibst  Dr.  Franz 

Znpanc,  und 

an  der  Lebrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Laibaeb  den  k.  k.  Regiemngsrath  dortseibst 
Dr.  Friedrich  Keesbacber, 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Ragnsa  den  k.  k.  Betirksarzt  dortseibst 

Dr.  Marcel  Ins  Wendzilovif!, 


* 


CC  Pertonalnachrichteii. 

an  der  LehrerbildnogMiistalt  mit  dentscber  Unterricbtsiipraeke  !■  Png  da 

k.  k.  ordentlichen  Univenitätsprofessor  Dr.  Ferdinand  Haeppe, 

a«  der  LehrerinnenbildaDf^aiistalt  mit  dentseber  Unterriehtsspraebe  ii  Png 

den  k.  k.  Besirksarzt  in  Königl.  Weinberge  Dr.  Nathan  Sebwarckopf, 

ao  der  Lebrerbildungsanstalt  mit  bSbmiseber  UBterriebtsspraeke  is  Prag  da 

k.  k.  anßerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  OustaT  Kabrbel, 

an  der  LebrerinneBbiidniigsaDstalt  mit  bSbmiscber  ünterricktaspracbe  ii  Png 

den  k.  k.  Statthalterei-Goncipisten  Dr.  Josef  CerBy, 

aB  der  Lebrerbildongsanstait  in  Badweis  den  Bezirksarst  Dr.  Victor  Dvtttk, 

aB  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Eger  den  k.  k.  Bezirksarzt  dortselbst  Dr.  AagBit 

Netolitzky, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Komotan  den  k.  k.  Bezirksarzt  dortselbst  Dr.  Josef 

Jugk, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  inLeitmeritz  den  k.k.Bezirk8arst  dortselbst  Dr.Y  in  eeai 

Breebler  Ritter  von  Proskovltz, 

an   der  Lebrerbildnngsanstalt    in    Trantenan  den   k.   k.   Bezirksarzt   dortsdbit 
Dr.  Josef  Tieby, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Jiiin  den  k.  k.  Bezirksarzt  dortselbst  Dr.  Friedrich 

Pressl, 

an   der  Lebrerbildnngsanstalt  in   KSniggrStc   den  k.   k.    Bezirksarst   dortadte 
Dr.  Adolf  Urban, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Knttenberg  den    k.  k.   Bezutoarzi    dortseOMt 

Dr.  JaroslaT  Havlüek, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Pi^ibram  den  k.  k.  Bezirksarzt  dortselbst  Dr.  Hngo 
an   der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Sob^lan   den  k.    k.   Bezirksarzt   in   Tabor 

Dr.  Ferdinand  Becbovsky, 

an  der  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsanstalt  mit  dentscber  Unterriektsspraebe 

in  Brfinn  den  Assistenten  im  Sanitäts-Departement  der  k.  k.  Statthalterei  in  BrQnn  Dr.  Ernst 

Dwoi^ak, 

an  der  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsanstalt  mit  bSbmiscber  ünterricbts- 

Spraobe  in  Brfinn  den  Privatarzt  dortselbst  Dr.  Franz  Kntban, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Olmfits  den  k.  k.  Bezirksarzt  daselbst  D  r.  L  e  o  p  o  1  dL8w, 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Kremsier  den  k.k.  Bezirksarzt  dortselbst  Dr.  Johana 

Kytliea, 

an  der  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Troppan  den  k.  k.  Ssoitits- 

Assistenten  Dr.  Emanuel  Kain  und 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Tescben  den  k.  k.  Bezirksarzt  dortselbst  D  r.  B  ern  h  ard 

Fizia, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Lemberg   den  Professor   an    der  Thierarznaachnle 
dortselbst  Dr.  Josef  Szpilman, 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Lemberg  den  Magister  der  Chirurgie  Eduard 

Madejski  dortselbst, 


PenonalnadiTichten.  CCI 

,  SD  der  Lehrerbildnngsaiistalt  in  Kraksu  den  k.   k.  Bezirksarzt  und  Privatdocenteu 

an  der  Univertität  dQrtselbst  Dr.  Stanislaus  PoniUo, 

^  an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Krakan  den  Privatdocenten  an  der  dorti:4cn 

Universität  Dr.  Kasimir  Grabe wski, 

an  der  Lebrerbildnngsangtalt  in  TarnOW  den  praktischen  Arzt  dortselbst  Dr.  Heinrich 

'    Kowalski, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  RsessOW  den  praktischen  Arzt  dorrsclbst  Dr.  Adalbert 

'    Fia}kew8ki, 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Prsemysl  den  k.  k.  Bezirksarst  dortselbst 

Dr.  Ferdinand  Cassina, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Stanislan  den  Bezirksarzt- Assistenten  Dr.  Julius 
Gnesznak  dortselbst,  und 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Tarnepol  den  praktischen  Arzt  Dr.  Kasimir 

^Örski  dortselbst, 

an  der  Lehrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Ccernowitz  den  Bezirksarst 

und  Sanitätsrath  dortselbst  Dr.  Adalbert  Kasprcyoki. 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  die  außerordentlichen  Professoren  der  k.  k.  Uni- 
versität  in    Czernowitz    Dr.  Oswald  Zingerle   von   Summersberg   und  Dr.  Bobert 

.  von  Lendenfeld  zn  Mitgliedern  der  Prttfungscommission  fttr  das  Lehramt 
an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Gz  er nowitz,  un«!  zwar  ersteren  zum  alleinigen 

,  Fachexaminator  für  das  deutsche  Sprachfach,  letzteren  zum  Examinator  fttr 
Zoologie  an  ernennen  und  im  übrigen  die  Commission  in  ihrer  bisherigen  Zusammensetzung 
auf  die  Dauer  des  Studienjahres  1892/93  zu  bestätigen  befänden. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  wirklichen  Lehrer  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Lina  Johann 
Trefflinger  im  Lehramte  bestätigt, 

den  Professor  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt  in  Czernowitz  Josef 
Wotta  und 

die  Professoren  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  Arthur  Branse Wetter 
nnd  Heinrich  Grebmann  in  die  Vlll.  Rangsclasse,  dann 

den  Zeichenlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Brunn  Johann  Rnpp  und 

den  Leiter  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzindusttie  in  Wallern  Josef  Anton  Heihnann 
in  die  IK.  Rangsclasse  befördert,  femer 

den  Ferdinand  Stabinger  als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in 
Hallein, 

den  Dominik  Franz  Hargold  als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule 
in  Königsfeld, 

den  Assistenten  fiir  chemische  Technologie  an  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichen» 
berg  Adolf  Wenxel  als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Haida  und 


Gdl  Penonalnachriditen.  —  Coiieiiit*Aiiitclireibangen. 

den  Webemeister  bei  der  Firma  Hermann  S.  Doctor  in  Nachod  Josef  R9Wlta( 
aas  Hüttendorf  bei  Starkenbach,  aU  Werkmeister  an  dar  k.  k.  FAchschale  fix 
Weberei  in  Nachod  bestellt. 


Concnrs-AnsschreibnngeiL 

An  der  k.  k.  teehnudieD  Hoehsdlllle  in  Wiei  ist  die  AsBistentensteHebai 

der  Lebrkansel  für  Straßen-  und  Wasserbau  mit  einer  JahresremoneralioB  m 
700  Gulden  su  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  rerllngert  wate. 

In  besonders  rttcksichtswttrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerlftogenrng  der  VerveBdaii 
auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  n.  Staatsprüfung  bestanden  haben,  eine  entspreekofc 
Gewandtheit  im  Construleren  und  auch  einige  Baokenntnis  nachweisen  können,  haben  ihre  ■ 
das  Professoren-CoUegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  su  richtenden,  mit  einer  50  Ir.- 
Stempelmarke  versehenen  documentierten  Gesuche  unter  Anschlnss  eines  corricalam  Titae  bii 
15.  December  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochachaleii 
Wien  einzureichen. 

An  den  beiden  Staats- GymnasleD  in  Gras  ist  die  Stelle  eines  Astistealti 
beim  Freihandzeichnen-Unterrichte  erledigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  jährliche  Remuneration  ron  400  Gulden  verbiiite 
ist,  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  26.  December  d.  J.  bei  der  Directitt 
des  n.  Staats-Gymnasiums  in  Graz  einzubringen. 

Am  II.  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Br&nn  ist  eine  Suppientenstelle  ffir 

Naturgeschichte  als  Haupt- und  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach,  mit  weldier 
die  normalmäßige  Substitutionsgebttr  verbunden  ist,  sofort  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  versehenen  Oesaeke 
ehebaldigst  bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

Die  Stelle  kann  unter  umständen  auch  an  im  Prüfungsstadium  befindliche  Lehramtecandidaia 
verliehen  werden. 

An  der  Staats-Realsehule  in  Troppan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1893/94 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  aar  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  habcs 
ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  20.  M&ri  1893 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealsebnle  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesten 
des  Schuljahres  1892/93  eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  nni 
Mathematik  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 


Coneort^Aiuaohreibiiiigai.  CUlll 

H  dieser  Lehntella  iel  ein  Gehalt  TOn  1000  Gulden,  eine  ActiiittttniiUge  von  250  Golden, 


eine  Qnaiüerentaebftdigmig  yqd  354  Golden,  ferner  der  Anq>raeh  aof  Qainqoennilsalagen  Ton 
200  Golden  Ui  ram  Tollendeten  25.  Diens^'ahre  ond  im  Falle  eintretender  Dienftontaoglichkeit 
der  Anapmch  aof  Pendoniening  nach  den  hieflSr  gütigen  gesetiliehen  Normen  Terbnndeo. 

Da8Lehxper8onalederk.ondk.  Marine-Ünterrealschole  gehört  xum  Statos  der  Marine-Beamten 
für  das  Lehr&ch ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsdasse  ond  können  nach  einer  mindestens 
3  Qninqoennien  nmfassenden  ersprießlichen  Dienstseit  in  die  YIII.  Rangsdasse  vorrücken. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschale  in  definitiver  Anstellang  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen,  wUhrend  nidit  definitiv  angestellte  Bewerber 
erst  nach  einem  surückgelegten  Trienniom  definitiv  ernannt  werden  können.  Die  im  Provisorium 
zogebrachte  Dienstieit  wird  jedoch  sowohl  bei  der  Bemessung  der  Quinquennaliulagen  als  auch 
seinerzeit  bei  der  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  (Marine-Section) 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  December  d.  J.  beim 
k.  ond  k.  Militär-Hafen-Gommando  in  Pola  einzubringen,  und  den  Gesuchen  die  das 
Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefthigong  ond  eventueU  die 
bisherige  Lehrth&tigkeit  und  Yerwendong  ausweisenden  Docnmente  beizoschlieOen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlong  des  ernannten  Bewerbers  von  semem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trtgt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Maiine-Beamte  der  IX.  Rangsdasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zo  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorschoss  gegen  nachtiügliche  Yerrechnong  gewährt 

Am  OflIcierswaisei-IiMtitiite  in  Figcbav  (bei  Wr.-Nenstadt)  ist  mit  1 .  F  e  b  r  u  a  r  1 893 

die  Stelle  eines  Militärlehrers  IL  Classe  (Militärbeamter  der  XI.  Rangsdasse)  zu 
b6setsen. 

Um  die  Verleihung  dieser  Stelle  können  sich  Militärpersonen,  welche  dem  Activetande, 
der  Reserve  oder  Ersatzreserve  des  k.  und  k.  Heeres  angehören,  in  dem  Falle  bewerben,  wenn 
sie  die  Lehrbefthignng  für  die  Bürgerschule  (mathematisch-technische  Fachgruppe)  nachzuweisen 
rennögen,  nnd  die  deotsche  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  beherrschen.  Bewerber, 
die  etwa  an  einer  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtsspradie  bereits  in  Verwendong  gestanden 
sind,  und  die  überdies  musikalische  Kenntnisse  besitzen  oder  soweit  im  Schwimmen  ausgebildet 
sind,  dass  sie  beim  Schwimm*ünterrichte  mitwirken  können,  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  Bewerber  dürfen  das  30.  Lebensjahr  nicht  überschritten  haben,  müssen  ledigen  Standes 
sein  ond  sidi  in  geordneten  finandeUen  Verhältnissen  befinden. 

Die  von  den  Bewerbern  eigenhändig  zo  schreibenden  Geuche  haben  eine  kurze  Schilderung 
ihres  Lebenslaufes  zo  enthalten.  In  dem  Gesuche  ist  zu  erwähnen,  ob  der  Bewerber  auch 
besondere  Kenntnisse  und  Geschicklichkeiten  z.  B.  Sprach-  ond  Musik-Kenntnisse,  Geschicklichkeit 
im  Turnen,  Schwimmen  n.  s.  w.  besitzt. 

Als  Beilagen  gehören  zu  den  Gesuchen: 

Das  Lehrbefähigongsseognis,  und,  falls  der  Bewerber  schon  im  Lebramte  tbätig  war,  auch 
das  Anstellungs-Decret  und  ein  Verwendongszengnis,  dann  ein  mOitär-ärztlidies  Gutachten, 
welches  die  volle  körperliche  Tauglichkeit  des  Bewerbers  bestätigt. 
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Die  Gesnche  sind  an  das  Reichs-EriegB-Mlnisteriam  zu  stilisieren,  und  von  adifeii 
persoDen  beim  Torgesetzten   Gommando,   ron   Personen   des   Resenre-    oder   EiTsaltioserfeitBli] 
aber  bei  der  austilndigen  Eyideozbehörde  längstens  bis  31.  December   1892  einnreickAi 

AUe  Bewerber  werden  über  die  Tom  Reichs-Kriegs-Ministerinm  getroffene  £ntBdieiii«|B! 
Dienstwege  verständigt. 

Der  angenommene  Bewerber  wird  für  das  erste  Jahr  als  ^proTisorischer  MWMktt 
probeweise  angestellt  und  erhält,  nebst  der  Jahresgage  von  600  Golden  und  der  ccnrpctt» 
mäßigen  Qoaitiergebür  (2  Wohnräume,  1  Kttche,  1  Bodenabtheilong,  1  HoLdage)  ein  (ür  alW 
einen  Eqnipiemngsbeitrag  von  120  Gulden.  Nach  erfolgter,  definitiver  Anstellung  tritt  lo  tai 
Bezügen  noch  eine  Dienstzulage  von  192  Gulden  jährlich  hinan.  Militärlehrer  2.  Classe  wcrii 
nach  znfiriedenstellender,  efifectiver,  zehnjähriger  Dienstleistung  zu  Mllitttrlehrem  1.  Qm 
(X.  Rangsclasse)  befördert  und  erhalten  als  solche  die  Gage  von  720  Golden  jährKdi  und  k 
erwähnten  Nebengebttren.  Den  Militärlehrem  1.  Classe  wird  die  Gage  nach  je  fönf  voDeate 
Diens^ahren  jedesmal  um  60  Gulden  jährlich  erhöht.  Die  als  Militärlehrer  sorackgelegte  DM> 
zeit  wird  bei  der  seinerzeitigen  Pensionsbemessung  günstiger  (l  Jahr  fQr  16  Monate)  bere^Bl 

Sonstige,  das  Dienstverhältnis  und  die  Pflichten  der  Militärlehrer  betreffende  Bestimmmp^ 
sind  in  der  „Organisation  des  k.  und  k.  Erziehungs-Institntes  fbr  verwaiste  Officiemäa' 
(Normal-Verordnungsblatt   für  das  k.  und  k.  Heer  —  XL.  Stück  vom  Jahre   1891)   eoAiM 


An  der  Staats-Gewerbeschale  in  Reiehenberg  gelangt  sogleich  eine  Soppient»: 

stelle   für  Mathematik   und   darstellende   Geometrie  mit  einer  Sabatitationipil; 
von  jährlich  720  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dam  corriolB 
vitae,  den  Studienzeugnissen  und  sonstigen  Documenten  belegten  Gesuche  sind  bei  der  Directioi 
der  Staats-Gewerbeschule  inReichenberg  einzubringen. 


Yerlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltos  und  Unterricht.  —  Dmck  von  Karl  Goriachek  in  Wien. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mmisteriums  für  Cnltns  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolieche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  22.  November  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspector  in  Neuern,  Bezlrkarichter  Franz  HiklSCh  in  Anerkennung  seiner 
auf  dem  Gebiete  des  Schulwesens  erworbenen  Verdienste  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph -Ordens  a.  g.  zn  rerleihen  geroht. 

Seine  k. und  k.  Apostolische Migestät  haben  mit  AlieriiöchsterEntschlieftaagvom  22.  November  d.  J. 
dem  Dechant  und  P&rrer  in  Meöin  Johann  KrSik  das  goldene  Yerdienstkrenz  mit 
der  Krone  a.  g.  au  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiU'estät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  26.  November  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Lichtenwörth  Johann  Wanek   das   goldene  Yerdienstkrenz  mit 
j^  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOang  vom  22.  November  d.  J. 
dem  im  Buhestande  befindlichen  Director  der  Knaben-BOrgencbnle  in  Kolin  Frani  Skalick;^ 
das  goldene  Yerdienstkrenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische Migestitt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  November  d.  J. 
den  Dechant  und  römisch-katholischen  PfiEurer  in  Pysznica  Thomas  6rod6Cki  sowie  den 
Dechant  und  römisch-katholischen  Pfieurer  in  Strzyzöw  Franz  JabczyAski  zu  Ehren- 
domherren des  römisch-katholischen  Domcapitels  in  Przemydl  a.  g.  zn 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  November  d.  J. 
den  Pfarrer  in  Yollmau  Matthias  Wonesck  snm  Ganonicns-Stadtdechant  in 
Bndweis  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  November  d.  J. 
den  PfiEurer  in  Je2ica  Franz  Povie  zum  Ghorherrn  des  Gollegiatcapitels  in 
Bndolfswerth  a.  g.  zn  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAllerhöchster  Entschließung  vom  5.  Deeember  d.  J. 
den  Statthaltereirath  bei  der  Statthalterei  für  Mähren  Arthur  Grafen  Bylandt-Rheidt  zum 
Ministerialrathe  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  a.  g.  zu  ernennen 
gemht. 
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Seine  k.  and  k.  ApostoliBche  Mig'ettftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiang  Tom  29.  NoTember  L  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  PriTSt-  und  HonoxardDcesttt 
an  der  Hochschule  für  Bodencuhur  in  Wien,  Ingenieur  der  C^enend-Directioii  der  österrdeUstki 
Staatsbahnen  Peter  Kresnik  xnm  ordentlichen  Professor  des  Wasserbaues  sil 
des  Meliorationswesens  an  der  technischen  Hochschale  in  Brttnn  a.  g.  an  enaaa 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  1 7.  November  d.  J. 
den  PriTatdocenten  und  Regimentsarzt  Dr.  Ladislaus  Nieniilowics  sam  aaßerordest- 
liehen  Professor  der  Pharmakognosie  an  der  ünirersit^  in  Lemberg  a.  g.  n 
ernennen  geruht. 


Yom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
sum  OoBtOB 
an  der  Stadienbibliothek  in  Olmftts   der  Scriptor   an  dieser  Bibliothek   WillibiH 

HflUer, 

BTun  proTiflorisohen  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Krakan  der  Sapplent  an  dieser  Anstalt  StanisUn 

Harlender, 

anm  Lehrer 
an  der  Knnstachnle  in  Krakan   der  Assistent  an  dieser  Anstalt  Jcrsef  VmtTMJÜ, 
nun  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  Faehsclinle  fBr  Edelsteinbearbeitnng  in  Tnrnan  der  TertragsmiA« 

bestellte  Lehrer  an  der  genannten  Lehranstalt  Karl  Zapp  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Yeitnp> 
Verhältnisses  und  unter  gleichzeitiger  Einreibung  desselben  in  die  X.  Rangsclasse,  unterste  Gehalts- 
stufe, in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  auf  Antrag  der  k.  k.  statistischen  Gentnl- 
commission  den  k.  k.  Sectionschef  im  Ruhestande  Dr.  Josef  Boman  Ritter  Lorettl  tos 
Liburnau  zum  außerordentlichen  Mitgliede  dieser  Gommission  ernannt. 

Der  Minister  fllr  Gultus  und  Unterricht  hat  die  von  der  k.  k.  statistischen  GentralcommisaoB 
ToUzogene  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  Statistik  an  der  Unirersit&t  in  Innsbrack 
Dr.  Yincens  John  aum  correspondierenden  Mitgliede  bestätigt. 


Der  Minister  für  Gultus   und  Unterricht  hat   im    Einvernehmen    mit    dem  Handelsminister 

sn  Mitgliedern  der  Centraleommission  fBr  Angelesenkeiten  des  gewerblichen  Uate^ 

richtes  für  die  Dauer  der  nächsten  Functionsperiode,  d.  i.  bis  Ende  1896,  ernannt: 

den  Gurator  der  Staats-Oewerbeschule  in  Graz,  Major  a.  D.  Heinrich  Grafen  AtteBS- 
Petzenstein  in  Graz; 

den  Gutsbesitzer,  geheimen  Rath  Georg  Fürsten  Ccartoryski  in  Wiazownica; 

den  Gutsbesitzer,  geheimen  Rath  Wladimir  Grafen  Daiednscycki  in  I«emberg; 

den  Director  des  österreichischen  Museums  fUr  Kunst  und  Industrie,  Hofrath  Jakob  Bitter 
Ton  Falke  in  Wien; 
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den  Generaldirector  der  österreichischen  alpinen  Montan-Gesellschalt  Karl  Angust  Ritter 
Ton  Frey  in  Wien; 

den  Fabriksbesitzer  Victor  Hämmerte  in  Dornbirn; 

den  FabriksbesitEer,  kaiserlichen  Rath  and  Gommercialrath  Anton  Harpke  in  Wien; 

den  ordentlichen  Professor  an   der  deutschen  technischen  Hochschale    in  Prag,    Hofrath 
Br.  Karl  Bitter  Ton  Koftstka; 

den  Fabriksbesitzer  Ferdinand  Lebeda  in  Prag; 

den  Gommercialrath  Ludwig  Lobmeyr  in  Wien; 

den  Advocaten  Dr.  Alois  Mikyska  in  Wallachisch-Meseritsch; 

den  Gnts-  und  Fabriksbesitzer  Leopold  Ritter  ron  Moro  in  Klagenfurt: 

den  Hoftischler  Friedrich  Panllck  in  Wien; 

den  Fabriksdiroctor,  kaiserlichen  Rath  Eduard  Redlhammer  in  Grottau; 

den  offenen  Gesellschafter    der  Firma  Regenhart   und  Raimann    Alois  Begeilhart 
in  Freiwaldaa; 

den  Ingeniear,  Baarath  Johann  Bighetti  in  Tri  est; 

den  Gutsbesitzer  und  Großindustriellen   Frans  Freiherrn  Ton  Bill|^hoCer  in  Prag; 

den  Gnts-  und  Fabriksbesitzer  Eugen  Freiherrn  Ton  BitteF*Zahoiiy  in  Görz; 

den  Präsidenten  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Innsbruck,  Üniversitäts-Buchhändler 

Anton  Schumacher; 

den  Fabriksbesitzer  Angust  Thonet  in  Bist  ritz; 

den  kaiserlichen  Rath  Dr.  Ferdinand  Weigcl  in  Erakau; 

den  Landesansschuss-Beisitzer  und  Gutsbesitaer  Dr.  Josef  WcresCiyAski  inLeraberg; 

den  Fabriksbesitzer,  kaiserlichen  Rath  Adolf  Wieseilbvrg  in  Wien  und 

den    Dürector    der   Actiengesellschaft    der    Yöslaner   Eammgamüetbrik ,     Gommercialrath 
Oskar  Wolf. 


Der  Minister  fUr  Cultas  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-Gollegiums  der 
technischen  Hochschule  inLemberg  auf  Zulassung  des  Paulin  Kasimir  Stephan  Zorawski 
als  Priratdocent  für  Mathematik  an  der  genannten  Hochschule  besjOtigt 


Der  Minister  fflr  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  fiir  Weberei  in  Sternberg  Wilhelm  HeriOg  in 
die  IX.  Rangsclasse  befördert, 

den  Lehrer  an  der  k.  k.  Webeschule  in  Warnsdorf  Franz  DoBat  an  die  k.  k.  Webe- 
schnle    in  Asch   und 

den  Lehrer   an   der  k.  k.  Webeschule  in  Reichenberg  Anton   Trenkler   an    die 
k.  k.  Webeschule  in  Warnsdorf  versetzt. 


OCVni  Conoon-AundureflNiaseii. 


Coiioiirg-Aiisschreiliniigeii. 

An  der  k.  L  toeknisebeD  Hoehtekllle  U  Orai  ist  dia  Asistaiitansielle  bei 
der  Lehrkansel  für  Hochban  L  mit  der  JahresremuBentieo  Ton  6Q0  Gulden  sa  beartMa. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre,  sodann  bei  zufriedenstellender  Dfenatgaleistnng  asf 
weitere  zwei  Jahre  und  endlich  eventuell  auf  ein  5.  und  6.  Jahr, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  das  an  das  IVofessoren^CoUegiam  geriditete  und  roiwdtandr 
mftßig  gestempeltB  Oesodi,  belegt  mit  den  Nachwetoen  Über  Alter,  ttvaige  Liakaiige  TenModss« 
und  aber  die  abgelegten  zwei  Staatsprüfungen  ftlr  das  Hocfaban£ach  bis  31.  De.eeaiber  d.  I 
dem  Beclorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Graz  •inzaseaden. 

An  der  k.  k.  Stildienbibliotliek  in  Olmfits  ist  die  Stelle  eines  Scriptors  mit 
dem  Hange  der  YIU.  Rangsclasse  der  k.  k.  Staatsbeamten,  dem  im  Oesetse  Tom  30.  Aprü  1889, 
B.-G.-B].  Z.  67,  normierten  Gehalte  jährlicher  1200  Gulden  und  der  im  Gesetie  yob 
15.  April  1873,  B.-G.-B1.  Nr.  48,  normierten  ActmOtssulage  jährlicher  300  Golden  m  beaetm. 

Die  BeweiW  um  diese  Stelle  haben  ihre  instruierten  Gesuche  bis  16.  Jänmer  1893 
bei  der  k.  k.  mährischen  Statthalterei  einzubringen. 

An  der  Gnmpendorfer-CommuDal-ObeiTealsehnle  im  VI.  Wiener  flemeiMdebeurke 

ist  mit  Beginn  des  IT.  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  eine  definitire  Lehrstelle 
für  Französisch  und  Deutsch  zu  besetzen. 

Bewerber,  welche  filr  den  Unterricht  im  Englischen  befähiget  sind,  erhalten    den  Tonoi. 

Gehalt  1200  Galden,  5  Quincpenualndagen  k  200  Gulden  omI  eiw  ActiTititeEulagi 
Ton  500  Gulden. 

Näheres  in  der  Wiener  Zeitung  und  im  Amtsblatte  der  Stadt  Wien. 

An  der  Land 68-0 berrealschnle  mit  dentseher  ünterriehtsapraehe  in  Neutitseheii 

gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  Schuljahres  1892/93  eine  Lehrstelle  fflr 
deutsche  Sprache,  in  Verbindung  mit  französischer  Sprache  oder  Geschichte 
und  Geographie  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Besage  yerbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  20.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  in  BrUnn  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Untenicht.  —  Druck  von  Karl  Gormchek  in  Wien. 


Verzeichnis 


der  in  den 


Propmmen  der  osterreichiscb  Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realscliulen 


über  das  Sehu^'ahr  1891/92 


veröffentlichten  Abhandinngen, 


»•^  • 


I.  Gymnasien  und  Realgymnasien. 


•  • 


Osterreicli  unter  der  Enns. 

Wien, 
a)  Akademisches  Staats-Gymnasium  im  I.  Gemeindebezirke. 

Hanna  Franz:  Specimen  lexici  Persiani.  9  S. 

b)  K.  k.  Franz-Joseph-Gymnasinm  im  I.  Gemeindebezirke  (Hegelgasse  3). 
Pajk,  Dr.  Johann:  Sallust  als  Ethiker.  20  S. 

e)  K.  k.  Gymnasium  zu  den  Seliotten  im  I.  Gemeindebezirke. 

Niederhofer  Karlmann:  Der  Einfluss  der  Griechen  auf  GriUparzer.  39  S. 

d)  Staats-Gymnasium  im  II.  Gemeindebezirke  (TaborstraUe  24). 

Grünfei (1,  Dr.  Emanuel:  Zur  Theorie  der  Systeme  linearer  Differentialgleichungen 
erster  Ordnung  und  der  Fuchs'schen  Differentialgleichungen  m '"  Ordnung.  28  S. 

e)  Commnnal-Real-  nnd  Obergymnasinm  im  IL  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Winkler  Leopold:  Die  Dittographien  in  den  nikomachianischen  Codices  des  Livius 
(IL  Theil).  25  S. 

f)  Staats-Gymnasinm  im  lU.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

Wessely,  Dr.  Karl:  Bemerkungen  zu  einigen  Publicationen  auf  dem  Gebiete  der 
älteren  griechischen  Paläographie.  20  S. 

g)  Gymnasium  der  k.  k.  Theresianisehen  Akademie. 

Engelbrecht,  Dr.  August:  Patristische  Analecten.  100  S. 


h)  Staats-Oymnasinm  im  IT.  Gemeindebezirke  (Wiedner  HanptstraOe  8$. 

Bappold  Jakob:  Über  eine  Jugendschrift.  6  S. 
—    —    Eine  Jugenderzählung.  22  S. 

i)  Gommunal-Beal-  und  Obergymnasiam  im  Tl.  Oemeindebezirke  (MariakOf). 

Böhm  Konrad:  Goethes  Veriiältnis  zur  Antike.    (Beitrage  zur  Erklärung  einigif 
Elegien  Goethes.)  (Fortsetzung  und  Schluss.)  24  S. 

k)  Staats-Gymnasiam  im  YIII.  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 

Jett  mar  Heinrich,  Bitter  von:  Versuch  der  Einführung  homogener  Pmikt-  mi 
Liniencoordinaten  in  die  Elemente  der  analytischen  Geometrie.  (Mit  2  Tafeln.)  42  S. 

1)  ÖflTentliehes  Untergymnaaiom  im  YIIL  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 

Geidel  Bobert:  Wie  erhalten  wir  unsere  Jugend  gesund?  6  S. 

m)  Staats-Gymnasium  im  IX.  Gemeindebezirke  (Alsergrraiid). 

Go Hing  Josef :  Syntax  der  lateinischen  Dichtersprache.  Für  die  Schule  bearbeitet  20 S. 

n)  Staats-Gymnasiam  im  XII.  Gemeindebezirke  (Meidlln^). 

Burkhard,  Dr.  Karl  Im. :  Gregorii  Nysseni  (Nemesii  Emeseni)  «spt  cp6aea>^  av^pcttxoo 
über  a  Burgundione  in  Latinum  translatus.  Cap.  IL— IV.  34  S. 

o)  Staats-Gymnasinm  Im  XYII.  Gemeindebezirke  (Hemals). 

Brief  Siegmund:  Die  Conjunctionen  bei  Polybius.  IL  Theil.  46  S. 

p)  Commnnal-Gyninasinni  im  XIX.  Gemeindebezirke  (I)öbling). 

M ekler,  Dr.  Siegfried:  Neues  von  den  Alten.  30  S. 

Baden. 
Landes-Real-  und  Obergymnasinm. 

Jülg,  Dr.  Han8:  Studien  zur  neupythagoräischen  Philosophie.  H  S. 

Hom. 

Landes-Keal-  und  Obergymnasinm. 

Kreschnicka  Joseph:  Der  Tag  des  letzten  Abendmahles  Christi.  Eine  harmonisüsch- 
exegetische  Studie.  49  S. 

Krems. 

Staats-Gymnasium. 

1.  ßoguth,   Dr.  Walter:   M.  Valerius  Laevinus.  (Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des 

zweiten  punischen  Krieges.)  24  S. 

2.  Mu/ik  Hugo:  Bemerkungen  zu  Weidners  Neposausgabe.  3  S. 

3.  Bar  an  Anton:  Prof.  Hermann  Neuda  f.  Nachruf.  3  S. 

Melk. 
K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner. 

Hei d rieh,  Dr.  Georg:  Der  Stil  des  Varro.  80  S. 


OberhoUabrnniL 

Staats-Gymnasivm. 

Ebner  Alois:  Vergleichang  des  Strophenbaaes  bei  Beinmar  dem  Alten  und  Waliher. 
(Im  Anhang  einige  Notizen  über  das  österreichische  Greschlecht  der  Hagenauer.)  38  S. 

8t.  PSlt^n. 

Landes-Beal-  und  Obergymnasinm. 

1.  Piffrader  Anton:  De  Demosthenis  Philippica  I.  30  S. 

2.  Herr  mann,  Dr.  August:  Zur  Verwaltungsgeschichte  der  Stadt  St.  Polten.  24  S. 

Seiteiurtetten. 

K.  k.  Gymnasinm  der  Benedictiner. 

Salz  er,  Dr.  Anselm:  Die  Sinnbilder  und  Beiworte  Marions  in  der  deutschen 
Literatur  und  lateinischen  Hymnenpoesie  des  Mittelalters.  (Fortsetzung.)  77  S. 

Stookerau. 
Landes-Bealgymnasiam. 

1.  Schranzhofer,  Dr.  Leopold:  Die  Jenseitshoffnung  einiger  wilder  Völkerstämme. 

Ein  Beitrag  zur  Lehre  von  der  Unsterblichkeit  der  Seele.  25  S. 

2.  Schneider  Adolf:  Die  Verfassungsverhältnisse  der  Monarchie.  Eine  Tabelle. 

Waidhofen  an  der  Thaya. 
Landes-Bealgymnasinm. 

1.  Schmidt,  Dr.  Adolf  M.  A. :  Beiträge  zur  Livianischen  Lexikographie,  lU.  Theil, 

Gebrauch  von  „contra".  18  S. 

2.  Wyplel  Martin:   Weitere  Versuche  über  den  Einfluss  einiger  Chloride  auf  das 

Wachsthum  der  Pflanze.  20  S. 

W  i  e  n  e  r  -  N  e  n  ■  t  a  d  t 

Staats-Gymnasinm. 

Hörtnagl  Johann:  Versuch  einer  systematischen  Darstellung  der  Gesetze  des 
deutschen  Stiles  und  Verwertung  derselben  zu  einer  rationellen  Correctur  der 
deutschen  Aufsätze.  55  S. 

Österreicli  ob  der  Enns. 

Lins. 
Staats-Gymnasinm. 

La  Boche  Jakob:  Studien  zu  Theognis.  (Fortsetzung.)  30  S. 


Freirtadt 
Staats-Oymiiasiiim. 

Jäkel  Josef:  Geschichte  des  Gymnasiums  in  Freistadt.  A.  Vorgeschichte.  34  S. 

Kramgmflmter. 
K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner. 

Ehrengruber  Stephan:  De  carmine  panegyrico  Messalae  Pseudo-Tibulliano.  73 S. 

Ried. 

Staats-Gymnasinm. 

Meusburger  Johann:  Quatenus  Cicero  in  oratione  de  imperio  Co.  Pompei  obs^- 
vaverit  praecepta  rhetorica.  16  S. 

Salzburg. 

Salsimrg. 

a)  Staats-Gymnasinm. 

Feichtinger  Emanuel:  Abriss  der  französischen  Formenlehre  (mit  Rücksicht  auf 
lateinische  und  griechische  Vorkenntnisse).  58  S. 

b)  Frirsterzbischöfliches  Priyat-Gymnasiüm  ,yCollegiam  Borromaeum^^ 

(mit  dem  ÖfTentilichkeitsrechte). 

Kogier  Peter:  Die  Dehnungsfrage  in  unserer  Rechtschreibung.  42  S. 

Tirol. 

Innsbmok. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Dali a  Tor re,  Dr.  Karl  Wilhelm  von:  Die  Thierwelt  Tirols.  27  S. 

2.  Egg  er  Josef:  Nachruf  an  Prof.  E.  Winder-  6  S. 

Bösen. 
Priyat-Gymnasinm  der  Franciscaner  (mit  dem  OfTentlichkeitsrechte). 

Andergassen,  P.  Ludwig  Bertrand:  Über  den  Gebrauch  des  Infinitives  in  der 
Vulgata.  (Fortsetzung.)  18  S. 

Brixen. 

a)  K.  k.  Gymnasium  der  Augustiner  Chorherren  von  Nenstift 

Ammann  Hartmann:   Versuch  einer   Charakteristik  Kaiser  Maximilians  I.,   seiner 
Regierungsthätigkeit  und  äußeren  Politik.  29  S. 

b)  Fürstbischöfliches  Privat-Gymnasinm  am  Seminarinm  ^^Tincentfniim^' 

(mit  dem  OfTentlichkeitsrechte). 

Braun  Josef:  Mathematische  Miscellen.  14  S. 


K.  k.  Gymnäsinm  der  Franciscaner. 

Spiegel,    P.   Gebhard:    Zur    Charakteristik    des  Epigrammatikers    M.  Valerius 
MartiaUs.  U.  Theil.  38  S. 

Heran. 

K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner  von  Harienberg. 

Tarn  eil  er  Josef:  Die  Hofnamen  des  Burggrafenamtes  in  Tirol  31  S. 

Bovereto. 

Staats-Gymnasiom. 

Visintainer,  Dr.  Bemardino:   Natura  del  pensiero  e  della  parola  e  loro  mutua 
relazione.  36  S. 

Trient. 

Staats-Gymnasinm. 

Beich  Desiderio:  II  Basilisco  di  Mezocorona  o  Mezotedesco.  22  S. 

Vorarlberg. 

Feldldroh. 
a)  Staats-Keal-  nnd  Obergymnasinm. 

1.  Schönach  Hugo:  Beiträge  zur  Flora  von  Tirol  und  Vorarlberg.  20  S. 

2.  Perathoner,  Dr.  Victor:  Schulrath  Josef  Elsensrfin.  Ein  Gedenkblatt.  14  S. 

b)  Privat-Untergymnasium  an  der  Stella  matutina 
(mit  dem  Öffentlichkeitsreehte). 

Fischer  Johann:  Zu  Horaz'  zweitem  Literaturbrief.  20  S. 

Steiermark. 

Ghras. 

a)  Erstes  Staats-Gyninasinni. 

Heinrich  Alfred:  Die  Chronik  des  Johannes  Sikeliota  der  Wiener  Hofbibliothek.  13  S. 

b)  Zweitos  Staats-Gymnasinm. 

Khull,  Dr.  Ferdinand:   Die  Geschichte  Palnatokis  und  der  Jomsburger  nach  der 
jüngsten  altnordischen  Bearbeitung.  (Schluss.)  27  S. 

CillL 
Staats-Gymnasinm. 

1 .  Simon,  Dr.  Jakob :  Auf  Griechenlands  Boden.  Eine  Reiseerinnerung,  niedergelegt 

für  die  Gymnasialjugend.  25  S. 

2.  Sturm,  Dr.  Alexander:   Die  Geschichte  des  Postwesens  in  Österreich.   Für  die 

Jugend  zusammengestellt.  14  S. 
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IiMben. 
Landes-Gymnasinm. 
Glowacki  Julias:  Die  Vertheilung  der  Laubmoose  im  Leobner  Bezirke.  27  S. 

Harburg. 

Staats-Gymnasimn. 

Tertnik,  Dr.  Johami:  0  jezika  Preäemovem.  (Über  die  Sprache  PreSems.)  32  S. 

Kärnten. 

Klftgeiiliirt 

Staats-Gymnasium. 

Lebinger  Norbert:  Zur  Geschichte  des  Gymnasiums  in  Klagenfurt  24  S. 

St  PaiiL 

Stifts-Untergymnasiam  der  Benedictiner. 

Wenzel  Leodegar :  Logische  Operationen  in  der  Mathematik  und  beim  mathematischa 
Unterrichte.  (Fortsetzung.)  20  S. 

ViUaoh. 
Staats-Gymnasium. 

M  a  i  r  Georg :  Kes  Raeticae.  a)  Der  Brenner,  Pryenn  und  Herodots  üop^.  b)  Jk 
Wohnsitze  der  Genauni.  Ein  Beitrag  zur  ältesten  Geschichte  Tirols.  26  S. 

K  r  a  i  n. 

Laibaoh. 

a)  Staat-Obergymnasinni. 

H  i  n  t  n  e  r  Florian :  Der  Pflichtenstreit  der  Agamemnonskinder  in  Sophlokes'  Eiektra 
und  seine  Lösung.  (Schluss.)  18  S. 

b)  Staats-Untergymnasiuni. 

§tritof  Anton:  0  metodiäkem  pouku  nem§£ine  ¥  L  in  IL  razredu  slovensko- 
utrakvistiäkih  gimnaz^.  (Über  den  methodischen  Unterricht  im  Deutschen  in 
der  L  und  IL  Classe  an  slovenisch-utraquistischen  Gymnasien.)  21  S. 

BudolÜBwert 

Staats  -  Gymnasinm. 

Vrhovec  Jobann:  Ein  Defraudationsprocess  aus  dem  Jahre  1782.  30  S. 

Grörz,  Triest,  Istrien. 

Oörs. 
Staats-Gymnasinm. 

S  a  n  t  e  1  Anton :  Allgemeines  und  Specielles  zur  Methodik  des  Gymnasialonterrichtes.  44  S. 


TriMt 
a)  Staats-Gymnasiam. 

Petrik  Leopold:  Philip  Reis'  Telephon.  (Mit  einer  Tafel.)  38  S. 

b)  Commnnal-Gymnasiam. 

Vettach  Giuseppe:  Appunti  critici  al  testo  delle  „Trachinie".  58  S. 

« 

Capodiatria. 
Staats-Gymnasiam. 

Petris  Stefano:  Sui  nataJi  di  Francesco  Patrizio  (1529—1597).  34  S. 

Pola. 

Staats-Gymnasiam. 

Weiss  hau  pl,  Dr.  Rudolf:  Die  römischen  Alterthümer  in  Pola.  23  S. 

Dalmatien. 

Zara. 
Staats-Gymnasiam. 

Erb  er  TuUio:  Storia  della  Dahnazia  dal  1797  al  1814  (Continuazione  e  fine).  37  S. 

Cattaro. 

Staats-Gymnasiam. 

Vulovic  Fortunat:  Izprave  o  navali  Eairadin-paäe  (Barbarossa)  na  Eotor  god.  1539. 
(Abhandlung  über  den  Angriff  des  Eairadin-Pascha  (Barbarossa)  auf  Cattaro 
im  Jahre  1539.)  30  S. 

Bagusa. 

Staats-Gymnasiam, 

Vu£etic  Anton:  Geografsko  crtane.  (Geographisches  Zeichnen.)  38  S. 

Spalato. 

Staats-Gymnasiam. 

Bulic  Franz:  Auctarium  inscriptionum  quae  a  mense  lunio  a.  1888  ad  mensem 
lunium  a.  1892  in  c.  r.  Museum  Archaeologicum  Salonitanum  Spalati  illatae 
sunt.    135  S. 

B  ö  li  m  e  n. 

Prag, 
a)  Akademisches  Staats-Gymnasiam  in  der  Altstadt. 

Van  das,  Dr.  Karl:  Daläi  pHspßvky  ku  poznani  kvßteny  Bosenske  a  Hercegovske. 
(Weitere  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Flora  in  Bosnien  und  der  HercegowiuaA  :VI&. 
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b)  Staats-Gymnasium  in  der  Altstadt  (mit  dentsclier  Untenichtsspndie). 

G seh  wind  Emil:  Die  Übersetzungen  aus  dem  Deutschen  in  die  beiden  altclassischei 
Sprachen.  66  S. 

c)  Staats-Gymnasium  auf  der  Kleinseite  (mit  dentscher  Unterrichtsspncheji 

Palme  Josef:  Die  deutschen  Veronicalegenden  des  XII.  Jahrhunderts,  ihr  VerhaHais 
unter  einander  und  zu  den  Quellen.  40  S. 

d)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Graben)  (mit  dentscher  Unterridite' 

spräche). 

Strohschneider  Josef:  Mittelfränkische  Prosalegenden.  (Fortsetzung.)  24  S. 

e)  Staats-Gymnasium  in  der  Nenstadt  (Stefansgasse)  (mit  deutscher 

Unterrichtssprache). 

Chevalier,  Dr.  Ludwig:  Zur  Poetik  der  Ballade.  IL  54  S. 

f)  Staats- Gymnasium  in  der  Neustadt  (Tischlergasse)  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Gada  Franz:  John  Stuart  Mill:    Pojem  a  obor  logiky.   Prelozeno  a  poznamkani 

opatfeno.    (John    Stuart    Mill:    Begriff    der  Logik;    Übersetzung    mit  Ai- 
merkungen.)  12  S. 

2.  ätastny  Jaroslav:   Styky  Athen  s  Alexandrem  Velikym  pfed  vypravou  jeho* 

Asie.  (Die  Verbindungen  Athens  mit  Alexander  dem  Großen  vor  seinem  Z« 
nach  Asien.)  23  S. 

^)  Staats-Real-  und  Obergymnasiuni  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Prazak,   Dr.  Josef:   0   spise  Aristotelovß   „'A&rjvatcDv  noXiztla".   (Über  Aristoteles' 
Schrift  „'A*Y]vat'ü)v  %o\izeia\)  26  S. 

h)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Korngasse)  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

Koch  Josef:    Dvojlom   sv6tla   v  jednoosych   krystalech.    (Die    Doppelbrechung  d« 
Lichtes  in  einaxigen  Krystalien.)  37  S. 

1)   Communal-Realgymnasinm  mit  Obergymnasial-   und  Ob^rrealschulclassn 

(mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Paroubek  OtokarG. :  Z  döjin  ßeskeho  veräe.  (Aus  der  Geschichte  des  böhmischen 
Verses.)  37  S. 

Aman. 

Staats-Gymnasinm. 

Eirschnek,  Dr.  Anton:  Über  die  Aischines'  Namen  tragenden  Briefe.  24  S. 

Brannau. 

Stiftsgymnasinm  der  Benedictiner. 

Fei  er  feil   Georg:    „Die  Verlobung   in  St.  Domingo**   von  Heinrich  v.  Kleist  und 
Tb.  Körners  „Toni".  37  S. 


Brfix. 
Commünal-Gymnasium. 

Her  gel,  Dr.  Gustav:  Classikerlectüre  und  Realien.  Zur  Liviuslectüre.  22  S. 

Bndweis. 

a)  Staats-Gymnasiüm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Schmidtmayer,  P.  Rudolf:  Schillers  Iphigenie  in  Aulis  und  ihr  Verhältnis  zum 
gleichnamigen  Drama  des  Euripides.  (Schluss.)  7  S. 

b)  Staats-Gymnasiüm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Krystfifek,  Dr.  Johann:  Vyznam  sboru  zakonodarneho  v  döjinach  revoluce  fran- 
couzske.  (Die  Bedeutung  der  gesetzgebenden  Versammlung  in  der  Geschichte 
der  französischen  Revolution.)  37  S. 

ö&slau. 

Couimunal-Untergymnasinm. 

Steinhauser  Karl:  Nökolik  slov  o  filosoüi  stoicke.  (Einiges  über  die  Philosophie 
der  Stoiker.)  9  S. 

—  —    Cisat  Mark  Aurel,  pHjmim  filosof.  (Der  Kaiser  Marcus  Aurelius  mit  dem 
Beinamen  der  Philosoph.)  7  S. 

—  —    Pteklad  vybranych  iästi  zapiskü  cisatovyeh.    (Übersetzung  ausgewählter 
Theile  der  kaiserlichen  Aufzeichnungen.)  8  S. 

Chmdim. 

Staats-Beal-  und  Obergymnasium. 

Zdrahal  Alois:  Ülohy  z  analyticke  geometrie  rovinnc.  (Aufgaben  aus  der  analytischen 
Geometrie  der  Ebene.)  46  S. 

Deatsohbrod. 

Staats-Gymnasinm. 

Fräna  Josef:  D6jiny  Francie  za  JindHcha  Bourbona  z  Navarry.  (Geschichte  Frank- 
reichs zur  Zeit  des  Heinrich  Bourbon  von  Navarra.)  21  S. 

Eger. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Unterforcher  August:  Zur  slavischen  Namenforschung  in  Tirol.  5  S. 

—  —    Rätoromanisches  aus  Tirol.  19  S. 

2.  Steinhaussen,  Dr.  Ottomar  Ritter  von:  Die  meteorologischen  Verhältnisse  von 

Eger  im  Jahre  1891.  19  S. 

Hohenmaath. 

Commnnal-Gymnasinm. 

Votrubec  Wratislav:  Kostel  sv.  VavKnce  ve  Vysokem  Mytö.  (Die  Kirche  des 
heiligen  Laurentius  in  Hohenmauth.)  22  S.  und  1  Plan. 


10 

Stätina  Karl:  E  d^jinam  klaätera  kartouzskeho  veValdicich.  (Zar  Geschichte  da 
Earthäuser  Klosters  in  Walditz.)  54  S.  und  1  Plan. 

JnngbuiiBlaii. 

Staats-Gymnasinm. 

Nekola  Franz:  Topica  v  BolesIavStö  (Topographisches  aus  der  Gegend  von  Jung- 
bunzlau.)  37  S. 

KaftdftiL 
Htaato-Gymnasiuiii. 

Traube  Alois:  Versuch,  Weidners  Cornelius  Nepos  für  die  Schule  brauchbarer  a 

gestalten.  30  S. 

Klattau. 

Staats-Beal-  und  Obergymnasium. 

§ejvl  Wenzel:  Jak  pfisobil  vei'ejny  iivot  y  lE^ecku  starovökem  na  rozvoj  fecDictrl 
(Wie  wirkte  im  Alterthum  das  öffentliche  Leben  in  Griechenland  auf  die  Ent- 
wicklung der  Redekunst?)  27  S. 

Kolin. 

Staats-Beal-  und  Obergymnasiom. 

Praiak,  Dr.  Johann:  Kant  a  Herbart  v  zAhadg  ethicke  (Kant  und  Herbart  in 
ethischen  Problem.)  25  S. 

KönigKT&ts. 

Staats-Gymnasium. 

Hoff  mann  Franz:  Di'eviny  Hradce  Erälove  a  okoii  v  zim6.  (Die  Bäume  und 
Gesträuche  in  Königgrätz  und  Umgebung  im  Winter.)  46  S. 

Komotau« 

Communal-Gymnasium. 

Salz  er,  Dr.  Clemens:  Bericht  über  die  Feier  des  300jährigen  Jubiläums  der 
Anstalt.  41  S. 

Kmmaa. 

Staats-Gymnasium. 

Ammann  Johann  J.:  Das  Verhältnis  von  Strickers  Karl  zum  Rolandslied  des  Pfaffen 
Konrad  mit  Berücksichtigung  der  Chanson  de  Roland.  (Fortsetzung.)  34  S. 

Lsjidakron. 

Staats-Gymnasium. 

Manlik,  Dr.  Martin:  Das  Leben  und  Treiben  der  oberdeutschen  Bauern  im 
13.,  14.  und  15.  Jahrhundert  24  S. 
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BShmisoh-Lelpa. 
Staats-Oymnasium. 

Krispin  Karl:  Etymologische  Übersicht  der  homerischen  Sprache.  32  S, 

Leitmerlts. 

Staats-Gymnasinm. 

Sieb  er  Josef:   Beirut  —  Baalbek  —  Damascus,   eine  Reiseerinnerung.    (Mit  einer 
Karte.)  40  S. 

LeitomisöU. 

Staats-Gymnasinm. 

Bilrta  Emanuel:  Vysledky  meteorologickeho  pozorovänf  v  Litomyäli.  (Ergebnisse 
der  meteorologischen  Beobachtungen  in  Leitomischl.)  23  S. 

mes. 

Staats-Gymnasinm« 

S  c  h  i  e  ß  1  i  n  g  Simon :  Wertschätzung  der  Gymnastik  bei  den  Griechen  und  Würdigung 
der  körperlichen  Ausbildung  der  Jugend  in  neuerer  Zeit.  (Fortsetzung.)  25  S. 

Nenbydiov. 

Commnnal-Gymnasinm. 

Krejöi  August:  Aristofanfiv  Plutos.  (CasC  II.  dokon£eni.)  (Aristophanes'  Plutos.) 
(U.  Theil,  Schluss.)  15  S. 

Neidiaiis. 
Staats-Gymnasium. 

Noväk,  Dr.  Josef:  Ötyii  sochy  anticke.  (Vier  antike  Statuen.)  28  S. 

Pilfpram. 

Commnnal-Gymnasinm. 

Mollen  da  Karl:  Vysledky  meteorologickeho  pozoroväni  konaneho  v  Pelhhmovä 
od  r.  1873.  (Ergebnisse  der  meteorologischen  Beobachtungen  in  Pilgram  seit 
dem  Jahre  1873.)  53  S. 

Pilsen. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Cnterrichtssprache). 

Richter  Karl:  Aus  dem  mittelalterlichen  Leben.  (Nach  dem  Nibelungenlied  und 
Kudrun.)  32  S, 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  böhmischer  Unterriclitsspraclie). 

Gharvdt  Ignaz:  Pryni  kniha  basni  Q.  Iloratia  Flakka.  Pi*eklad  ve  verfiich.  (Das 
erste  Buch  der  Gedichte  des  Q.  Horatius  Flaccus.  Übersetzung  in  Versen.)  22  S. 
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PiMk. 
Staats-Gymnasinm. 

Vavra  Franz:  Aratos,  naöelnik  spolku  achajskeho.  (Aratos,  der  Führer  des  acluiisdia 
Bundes.)  19  S. 

PHbram. 

Staats-Keal-  und  Obergymnasinm. 

Skoda  Anton:  Ukazka  metrickeho  pi-ekladu  Ovidiovycb  Fastä,  3.  knifay.  (Beiqiiek 
einer  metrischen  Übersetzung  von  Ovids  Fasti,  3.  Buch.)  26  S. 

Baadnits. 

Conimanal-Beal-  und  Obergymnasiüm. 

Vafeka  Johann:    Caesarovy  a  Pompejovy   boje   u  Dyrrhachia  r.  48  ph  Kr.  (Die 
Kämpfe  des  Caesar  und  Pompejus  bei  Dyrrhachium  im  Jahre  48  v.  Chr.)  71  E. 

Beiohenau. 

Staats-Gymnasinm. 

Vycpälek   Josef:    0  (eStinö  v  ükolech  vyääich   gymnasii.   (Über   die   böhnuscke 
Sprache  in  den  Aufgaben  des  Obergymnasiums.)  44  S. 

Beiohenberg. 
Staats-Gymnasium  mit  Unterrealsehnlclassen. 

1.  Müller  Robert:  Zum  dichterischen  Ausdrucke.  3ß  S. 

2.  Frank,  Dr.  Anton:  Phil.  Dr.  Johann  Knieschek.  6  S. 

Staats-  Gy  mnasin  m. 

Bruder  Georg:    Die  Gegend  um  Saaz  in  ihren  geologischen  Verhältnissen.  18  S. 

Sohlan. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Krecar,    Dr.  Anton:    Ceska   literatura   logicka.    (Die   böhmische    Literatur  im 

Gebiete  der  Logik.)  25  S. 

2.  Üryvek  z  prograrau  slavnosti  skolni  dne  4.  iijna  1891.  aj  Prosloveni  prov.  reditelc 

K.  Koblizka.  b)  0  zasluhäch  rodu  Habsburskeho  o  vzdölanost  a  osväto. 
Pfednesl  Josef  Lacina.  (Aus  dem  Programme  der  Schulfeier  am  4.  October  1891. 
a)  Anrede  des  prov.  Directors  Karl  K  o  b  1 1  z  e  k.  b)  Über  die  Verdienste  des 
Hauses  Habsburg  um  Bildung  und  Cultur.   Vortrag  von  Josef  Lacina«)  6  8. 

Smiohov. 

Staats-Untergymnasinm  (mit  dentsclier  UnterrielitsspraGhe). 

Schimek  Fridolin:   Die  Jugendformen  einiger  Papaveraceen,  Ranunculaceen  und 
Campanulaceen.  (Mit  32  Holzschnitten.)  26  S. 
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Tabor. 

Staats-Gymnasium. 

Koläi*  Martin:  Rod  panfi  Övihovskych  z  Risenberka.  (Das  Geschlecht  der  Herren 
Svihovsky  von  Riesenberg.)  32  S. 

Taus. 

Staats-Gymnasinm« 

Kebrle  Adalbert:  Pi^'meni  öeskd  podle  tvaru  a  pfivodu.  (Die  böhmischen  Zunamen 
nach  Form  und  Ursprung.)  20  S. 

Wittingau. 
Commnnal-Untergymiiasiam. 

1.  Decker,  Dr.  Anton:  0  kulturnich  döjinach  na  sti-edni  äkole.  (Die  Culturgeschichte 

in  der  Mittelschule.)  8  S. 

2.  Weinzettl  Valentin:  Nöktere  myälenky  z  oboru  Skolske  mathematicky.  (Einige 

Gedanken  über  die  Schulmathematik.)  9  S. 

Mähren. 

Brflnn. 

a)  Erstes  deutsches  Staats-Gymnasinm. 

Alb  recht,  Dr.  Gustav :  Über  die  Berechtigung  und  die  Verwendung  des  elektrischen 
Potentials  und  einiger  verwandten  Begriffe  im  Mittelschulunterricht.  22  S. 

b)  Zweites  deutsches  Staats-Gymnasinm. 

1.  Mattel  Victor:  Die  griechischen  Lyriker  und  deren  Verwertung  im  Gymnasial- 
ünterrichte.  29  S. 

%  Struschka  Hermann:  Prolog  zur  Mozart-Feier  am  10.  Januar  1892.  3  S. 

c)  Staats-Gymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache.) 

Kapras  Johann:  JanaAmosa  Komenskeho  myälenky  psychologicke.  (0  pfirozeposti 
lidske  a  o  smyslech  zevnitrnich.  (Psychologische  Gedanken  bei  J.  A.  Comenius. 
[Über  die  menschliche  Natur  und  über  die  äußeren  Sinne.])  24  S. 

Oaya. 

Comninnal-Untergymnasium. 

Span  dl  Josef:  Constructionsschwankungen  in  der  lateinischen  Sprache  und  deren 
Ursachen.  19  S. 

—    —    Die   Flexion   der    deutschen   Adjectiva    nach    artikelhaften   Wörtern   im 
Plural.  4  S. 

Ungarisoh-Hradifloh. 
a)  Staats-Beal-  nnd  Obergymuasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Maresch  Peter:  Die  Liviuslectüre  in  der  Quinta.  28  S. 
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b)  Staats-Gymnasium  (mit  böhmineher  Unterriehtsspncke). 

M  0  ]  £  { k  Method :   Ukäzka  kollektanei  ke  klassikflm  latinskym.    (Beispiele  Ober  k 
Einrichtung  der  Collectaneen  zu  den  lateinischen  Classikern.)  19  S. 

Iglaa. 
Staats-Gymnasfiim. 

1.  Primoiic,  Dr.  Anton:  Zur  Homerlectüre.  (I.  Theil.)  18  S. 

2.  Branhofer  Ignaz :  Zur  Wiedereinf&hmng  der  mittelhochdeutschen  LectQie. U & 

Krenuier. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Müller  Franz :  Neue  Beobachtungen  über  die  Sehielspinne.  —  Der  Tonapparat  bei 
Prionus  coriarius.  —  Insectenbesuch  bei  Salbeiblüten.  16  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Zahradnik  Josef:  Analy ticke  tabulky  k  uriovani  cevnatych  rostlin  mösta  Krom§Hze 
i  dalSiho  okoli.  (Analytische  Tabellen  zur  Bestimmung  der  Flora  der  Sudt 
Kremsier  und  der  weiteren  Umgebung.)  65  S. 

Walachiflch-Meseritach. 

Htaats-Gymnaslum. 

Svoboda  Karl:  Srovnani  latinskych  bäjek  Phaedrovych  s  {"eckymi  aesopskyni. 
(Vergleichung  der  lateinischen  Fabeln  des  Phaedrus  mit  den  griechischen 
Aesops.)  26  S. 

Nikolabarg. 

Stirblber^cr  Robert :  Zur  Behandlung  der  lateinischen  Stilistik  in  den  unterstes 
Classen  des  Gymnasiums.  24  S. 

Olmfltx. 
a)  Staats-Gymnasinni  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Stourafi  Franz:  llber  den  Gebrauch  des  Genetives  bei  Herodot.  (Fortsetzung.)  16 S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Ouiednic^ek  Eduard:  0  vyußovaui  nßmcinö  na  stteduich  ^koläch  deskych.  (Über 
den  Unterricht  im  Deutschen  an  den  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache.) 41  S. 

Prerau. 

Staats-Gymnasium. 

OSßadal  Franz:   Vyznam  Srbska  v  ddjinach  Häe  rakousko-uherske  od  roku  1350 
do  r.  1790.   (Die  Bedeutung  Serbiens  für  die   Geschichte  Österreich-1 
vom  Jahre  1350—1790.)  Schluss.  36  S. 
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Trebitscli. 

Staats-Gymnasiom. 

Rypacek  Franz  J.:  Z  archivu  mösta  Ti'ebice.  Kronika  Eliaäe  Stl^elky  a  pokra£o- 
vatel&v.  (Aus  dem  Archiv  der  Stadt  Trebitsch.  Die  Chronik  des  Elias  Stfelka 
und  dessen  Nachfolger.)  34  S. 

Mährisoh-Trflbaa. 

Staats-Gymnaslam. 

Zehetner  Josef:  Über  Geographie  im  allgemeinen  und  deren  Stellung  an  unseren 
Gymnasien.  19  S. 

MähriMli-WeiAkirolieiL 
Staats-Gymnasinm. 

Gröger  Alois:  Über  den  liegriff  und  das  Wesen  der  Lust  bei  Plato.  26  S. 

Znalm, 

Staats-Gymnasinm. 

Wisnar  Julius:  Griechische  Syntax.  Unter  steter  Berücksichtigung  der  lateinischen 
Sprache.  Für  Obergymnasien  zusammengestellt.  32  S. 

Schlesien. 

Troppau. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  lluterrichtssprache). 

Kürschner,  Dr.  Gottlieb:  Ilegcstcn  zur  Geschichte  Jilgernclorfs  unter  den  Herrschern 
aus  dem  Hause  Brandenburg.  1523— 1(J22.  IX.  (iruppe  der  Urkunden  des 
schlesischen  Landesarchives  nach  dessen  Neuordnung.  19  S. 

e)  Priyat-Gymnasium  mit  dem  ÖfTentlichkeitsreelite  (mit  böhmischer 

Uuterrichtsspraclie). 

Prasek  Vincenz:  Klaster  sv.  Klary,  nyni  vlädni  dum,  v  Opavß.  (Das  Kloster  der 
heil.  Clara,  jetzt  das  liegierungshaus,  in  Troppau.)  46  S. 

BieUts. 
Staats-Gymnasinm. 
Kaiser  Oswald:  Beiträge  zur  Zahlenlehro  und  Chronologie.  Fortsetzung.  40  S. 

Tesohen. 
Staats-Gymnasinm. 

Schwendenwein  Hugo:  Das  regelmaßi^'c  257erk.  22  S. 

Weidenaa. 

1.  Lopot  Johann:  Beispiele  zur  Kiniibung  der  lateinischen  Syntax,  und  zwar  der 

Congruenz-  und  Casuslehre,  sowie  der  Präpositionen,  geschöpft  aus  Cornelius 
Nepos.  II.  Theil.  35  S. 

2.  Reidinger  Hans:  Die  meteorologischen  Verhältnisse  von  Weidenau  im  J.  1891.  4  S. 
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Galizien. 

a)  Akademisches  Staats-Gymnasiniii  (mit  rntheniselier  Unterriefatsspncl 
Werchratski  Johaui:  Cascb  BasRHiHtnan»  BupaaoBi»  si»  pvcKos  öoruii 
TepMiHOjiori'b  ii  HOMesKjiflTYpbi  81»  orjifl;(OM7>  na  HavKy  bi>  BHcmiixi»  u» 
riMH.si-b.  (Verzeichnis  der  wichtigeren  botanischen  Etmstansdrücke  inn 
nischer  Sprache  mit  Berücksichtigung  des  Schulunterrichtes  in  den  hcbi 
Gassen  der  Gymnasien.)  48  S. 

b)  Staats-Oymnasiam  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

ResI  Wladimir:  Das  menschliche  Ich.  Eine  psychologische  Studie.  28  S. 

c)  Franz  Joseph-Staats-Gjrmnasinm  (mit  polnischer  Unterricbt^sprifkel 

Barewicz  Witold:  Goethes  Egmont  in  Schillers  Bearbeitung.  36  S. 

d)  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterricht$.spracheK 

Mazanowski  Anton:  Ojciec  zadiumionych  J.  Slowaekie^o  i  Treny  J.  Kochiaov^bf 
Estetyczno-kr}'tyczne  /estawienie.  (Der  Vater  der  Verpesteten  von  J.  Sls«i 
und  die  Klagelieder  J.  Kochanowskis.  Eine  ästhetisch-kritische  Zosam 
Stellung.)  43  S. 


a)  St«  Anna-Staat<-OymnaMnni. 

Czubek  Jobann:   Przeklad  I.  piesni  Iliady  Hörnern.   (Homers   Ilias:    ÜtA 
des  I.  «Gesanges.)  16  S. 

b)  St.  Ilyacinth-Staat<-Gymna<inni. 

Korczyiiski  Johann:  Elementama  teorya  wyznao/nik«'»^.  (Elenientar-Tleff!^'^ 
Determinanten.)  42  S. 

c)  Staats-Gymnasium. 

Gustawicz  Bronislaus:  Teorya  linii  loxodromicznej  i  trojkata  loxodroc^ 
w  zastosowaniu  do  kreslenia  map  morskich  i  roz^iazywania  zagadnien  zxite 
nautyki.  Czesc  II.  (Theorie  der  Loxudrome  und  des  ioxodromischen  l^r&A 
in  Bezug  auf  die  Entwerfung  der  Seekartt* u  uud  Lüsung  der  Aufjgibes  i 
dem  Gebiete  der  Nautik  IL  Theil.»  4V*  S. 

Bodmia. 


<-GTuina<inni. 


Mazanowski  Nikolaus:  0  gosoinnosci  «.ireki'^  Hoüierowvch.  «Iber  die  griecto 
Gastfreundschaft  bei  Homer).  25 


^, 


Brody. 
Staat<-Real-  und  Obenrymua^inm  (mit  deutscher  l  nterricktssprachf I. 

Czvczkiewioz  Andreas:   Einice  Bemerkuüiirn   ru  «ier.   lernen   acht  Übchen 

•  »-  ^ 

OdTssee.  54  S. 
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BneiMuiy. 

Staato^ymnasliim. 

Steiner  Alois:  «Horsztynski*  Jnliasza  Stowackiego.  Szkic  literacki.  (Horsztyi&ski. 
Eine  literarische  Skizze  von  Julius  Stowacki.)  49  S. 

Drohobyos. 

Staats-GymHasiaiii. 

Moskwa  Bomau:  0  szesciok^cie  Pascala  i  szescioboku  Brianchona.  (Über  das 
Pascal'sche  Sechseck  und  das  Brianchon'sche  Sechsseit)  40  S. 

Jarodaii. 
Staats-Gymnasium. 
Chowaniec  Franz:   De  enuntiatorum    quae   dicuntor    subiecto   carentium   usn 
Thucydideo.  53  S. 

r 

JmIo. 

Staats-OynBasium. 

Maslak  Wladimir:  Z  pami^tek  po  sp.  Michale  Iwanowskim:  a)  Listy  Antoniego 
Edwarda  Odynca  do  Leona  Bogalskiego.  b)  Listy  Mikolaja  Malinowskiego  do 
Leona  Bogalskiego.  (Erinnerungen  an  weiland  Michael  Iwanowski.  a)  Briefe 
des  Anton  Edward  Odyniec  an  Leon  Bogalski.  h)  Briefe  des  Nikolaus  Matinowski 
an  Leon  Bogalski.)  38  S. 

Kolomea. 

Staats-Gymnasinm. 

Myslewicz  Ladislaus:  0  mowach  pogrzebowych  u  staro2ytnych  Grekow.  (Die 
Grabreden  bei  den  Griechen  im  classischen  Alterthum.)  28  S. 

Nen-Bandeo. 

Staats-Gymnasium. 

Zaremba  Stanislaus:  0  nauce  filologii  klasycznej  w  szkolach  poczawszy  od  epoki 
odrodzenia  a2  do  dni  naszych.  (Über  den  Schulunterricht  in  der  classischen 
Philologie  von  der  Epoche  der  Benaissance  bis  auf  unsere  Zeit)  26  S. 

PnemyiL 

Staats-GymHasium. 

Badecki  Alexander:  Quatenus  ex  epistulis  Plinianis  litterarum  Bomanarum  Status 
iam  senescentium  cognosci  possit,  quaeritur.  Specimen  litterarium.  36  S. 

&s6as6w. 
Staats-Gymnasinm. 
Geciow  Onuphrius:  Quaestiones  in  Aristophanis  f^Vespas*'.  37  S. 
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Sambor. 

Staats-Gymnasiom. 

Grabowicz  Hilarion:  Wskazowki  metodyczne  do  nauki  j^zyka  polskiego  w  4  klasach 
ni^szych.  (Methodische  Weisangen  für  den  pohlischen  Sprachunterricht  am 
Untergymnasium.)  30  S. 

Sanok. 

Staats-Gymnasinim 

Szomek  Boleslaus:  Genitivus  u  M.  Beya.   (Der  Genitiv  bei  Nikolaus  Rey.)  24  S. 

StanislaiL 

Staats-Gymnasiom. 

Kokorudz  Elias:  Ablativus^  Locativus  i  Instrumentalis  u  Homera,  pod  wzgl^dem 
formalnym  i  syntaktycznym.  •  Cz^sc  U.  (Ablativus,  Locativus  und  Instrumentalis 
bei  Homer  in  formeller  und  syntaktischer  Beziehung.  II.  Theil.)  36  S. 

Staats-Gymnasinm. 

Ziobrowski  Stanislaus:  0  gabinetach  fizykalnych  szkdü  srednich.  (Von  den  pbjsh 
kalischen  Cabinetten  in  Mittelschulen.)  33  S. 

TamopoL 

* 

Staats-Gymnasin  m . 

Gutwinski  Roman:  Cheiranthus  Cheiri  L.  Przyczynek  do  morfologii  kwiatow. 
(Z  tablica  litografowana.  Mit  einem  deutsch  verfassten  Resume.)  (Cheiranthus 
Cheiri  L.  Der  Goldlack.  Beitrag  zur  Morphologie  der  Blüten.  [Mit  einer 
lithographierten  Tafel.])  17  S. 

Tamow. 

Staats-Gymnasinm. 

Pechnik,  Dr.  Alexander:  0  reformie  t.  z.  propedeutyki  filozoficznej  w  naszych 
gimnazyach.  (Von  der  Reform  der  s.  g.  philosophischen  Propädeutik  an  unseren 
Gymnasien.)  47  S. 

Wadowioe. 

Staats-Gymnasinm. 

Earbowiak,  Dr.  Anton :  Przeglad  dziejow  c  k.  gimnazyum  wadowickiego.  Z  powodu 
25  rocznicy  istnienia  zakladu  napisat  Dr.  Antoni  Karbowiak.  (Ein  Überblick  der 
Geschichte  des  k.  k.  Obergymnasiums  zu  Wadowice.  Aus  Anlass  des  25jährigen 
Jubiläums  des  Bestandes  des  Gymnasiums.)  58  S. 


19 

2aoox6w. 

Staats-Gymnasinm. 

Dobrzanski  Bronislaus:  Kwinta  Horacyusza  Flakka  „List  do  Pisonow*"  (o  sztuce 
poetyckiej)  wierszem  przeto^yl  wst^pem  i  przypisami  opatrzyl.  (Quinti  Horatii 
Flacci  nEpistuIa  ad  Pisones*"   [de  arte  poetica].  Mit  metrischer  Übersetzung, 
Einleitung  und  Commentar.)  75  S. 

Bukowina. 

Csemowiti. 
Staats-Gymnasinm. 

Faustmann  Vincenz:  Didaktische  Bemerkungen  zur  elementaren  Mechanik.  37  S. 

Badautai. 

Staats-Gymnasinm« 

Eoczynski  Ladislaus :  De  flexura  Graecorum  nominum  propriorum  apud  Lucilium, 
Varronem,  Lucretium,  Vergilium.  30  S. 

Suoxawa. 
Griechiscli-orientalisclies  Gymnasinm. 

Sigall,  Dr.  Emil:  Piatons  Ethik  im  Dialoge  Gorgias.  38  S. 


ao 


Realschulen. 


•  • 


Österreich  unter  der  Exms. 

Wien. 

a)  Commniial-Bealschale  im  I.  Gemeindebezirke. 

1.  Hofmann  Wenzel:  Das  ebene  Dreieck  als  specieller  Fall  des  sphärischen.  16  S. 

2.  Kail  Johann  A.:  Einiges  über  unsere  Schreibtinte.  16. 

b)  Öffentliehe  Unterrealsehiile  im  L  GemeiBdebezirke  (Ballgasse  6). 

6 al lasch  Hans:  Die  Bewegungen  des  Mittelpunktes,  der  Brennpunkte  und  der 
Scheitel  eines  Kegelschnittes,  welcher  berührend  längs  zweier  festen  Geraden 
fortgleitet  (Mit  4  Tafeln.)  39  S. 

c)  Staats-Oberrealschule  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt)« 

1.  Morawetz  Johann:  Über  die  Berührung  und  den  Winkelschnitt   von  Kreisen 

und  Kugeln.  26  S. 

2.  Dechant  Johann:  Die  elektrische  Anlage  in  unserem  Anstaltsgebäude.  8  S. 

d)  Staats-Unterrealschnle  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Fechter  Karl:  Die  Einführung  der  Jugendspiele  an  der  k.  k.  Staats-Unterrealschole 
im  II.  Bezirke  in  Wien.  3  S. 

—    —    Der  Görlitzer  Spielcurs.  5.  S. 

e)  Staats-Bealschule  im  in.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

Axmann   Ferdinand:    Einige   bisher   noch   nicht  veröfifentlichte  Briefe    Adalbert 
Stifters.  20  S. 

f)  Communal-Bealschule  im  lY.  Gemeindebezirke  (Wieden). 

1.  Pölzl  Ignaz:  Das  Fremdwort  in  der  deutschen  Sprache.  48  S. 

2.  Schromm  Franz:  Der  EUipsograph.  5  S. 

g)  Staats-Unterrealschnle  im  Y.  Gemeindebezirke  (Margarethen). 

1.  Werenka,  Dr.  Daniel:  Die  Verhandlungen  Österreichs  mit  der  Türkei  bezüglich 

der    Erwerbung     des    .Bukowiner    Districts''     nach    der   Convention    vom 
7.  Mai  1775.  19  S. 

2.  Gallasch  Hans:  Die  Grundlagen  der  Algebra  im  Kant'schen  Sinne.  24  S. 
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h)  Commimal-Bealschale  im  VI.  Gemeindebezirke  (Mariahilf). 

Hopf  Alexander :  Anton  Wolfradt,  Fürstbischof  von  Wien  und  Abt  des  Benedictiner- 
stiftes  Eremsmünster,  Geheimer  Rath  und  Minister  Kaiser  Ferdinands  II. 
(Fortsetzung.)  47  S. 

i)  Staats-Beakchide  im  YII.  Oemeindefresirke  (Nenbau). 

Kl  ekler  Karl:  Die  stereographische  Projection  als  Hilfsmittel  der  ebenen  Dar- 
stellung sphärischer  ConstructioneiL  (Mit  3  Tafeln.)  18  S. 

k)  Staats-Bealschule  im  XY.  Oemeindebezirke  ^Ffinfhans). 

'    Scholz  Eduard:  Morphologie  und  Entwicklungsgeschichte  des  Agaricus  melleus  L. 
(HalUmasch).  (Mit  einer  Tafel.)  30  S. 

1)  Staats-Bealsclmle  im  XYUI.  Gemeindebezirke  (WUiringr). 

Haluschka  Franz:  Zva  Methode  der  Stereometrie.  (Mit  einer  Tafel.)  18  S. 

Krems. 
Landes-Bealsehnle. 

Micholitsch  Adalbert:  Über  die  Entwicklung  der  Ornamente.  13  S. 

Waidhofen  a.  d.  Tbb«. 
Landes-Ünterrealschnle. 

1.  Buchner  Alois:    Die   Unterrealschule   in  Waidhofen    a.  d.  Ybbs    seit    ihrem 

vierzigjährigen  Bestände.  27  S. 

2.  Dworzak,  Dr.  Hugo:  Über  Gährungsorganismen.  16  S. 

Wiener-Heustadt 

Laftdes-Sealschale. 

Binder  Wilhelm :  Neue  Axenconstructionen  eines  durch  fttnf  beliebige  Bedingungen 
gegebenen  Kegelschnittes  nach  projectivischer  Methode.  16  S. 


•  • 


Österreich  ob  der  Exms. 

Lins. 

Staato-Reabehnle. 

Drasch  Heinrich:  Erzeugung  einiger  Curven  III.  und  IV.  Ordnung  mit  Hilfe  von 
Kegelschnitten,  welche  durch  zwei  feste  Punkte  gehen  und  einen  anderen 
Kegelschnitt  doppelt  berühren.  (Mit  einer  Tafel.)  20  S. 

Steyr. 
Staats-Realsehnle. 

1.  Doleschal  Anton:   Der  Versbau  in  Thomas  Kyds  Dramen.   Ein  Beitrag  zur 

Geschichte  der  englischen  Metrik.  21  S. 

2.  LaYOgler  Vincenz:  Graphische  Darstellung  des  freien  Fallea  10  S. 
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Salzburg« 

Balsimrg. 

Staats-Bealschale. 

Fugger  Eberhard:  Eishöhlen  und  Windröhren.  (IL  Theil.)  64  S. 

Tirol. 

•  Imuibniok. 

Staats-Bealschnle. 

1.  Sander  Hermann:  Beiträge  zur  Rechts-  und  Culturgeschichte  des  vorarlbergisdiei 

Gerichtes  Tannberg.  84  S. 

2.  Schober  Karl:  Construction  von  Eegelschnittslinien  aus  imaginären  Elemente 

auf  Grund  neuer  Sätze  der  Polarentheorie.  (Mit  6  Holzschnitten).  20  S. 

Bovereto. 

Staats-Bealschnle. 

1.  Laharner  Antonio:  La  fonetica  come  scienza  ausiliare  nell'  ins^namento  deDa 

lingua  tedesca  col  metodo  analitico.  13  S. 

2.  Zatelli  Domenico:  U  primo  capitolo  di  un  corso   di  lingua   francese    per  fe 

scuole.  40  S. 

Steiermark. 

Orax. 

a)  Landes-Oberrealschiile. 

Prodnigg  Heinrich:   Über  Tiecks   Stembald   und  sein   Verhältnis    zu    Goethes 
WUhelm  Meister.  21  S. 

b)  Staats-Unterrealschale. 

Andöl  Anton:  Die  Spirale  in  der  decorativen  Kunst  (Mit  3  Tafeln.)  10  S. 

Marburg. 

Staats-Bealschole. 

Nagele  Anton:  Studien  zu  Walther  von  der  Vogelweide.  80  S. 

Kärnten. 

Klagenflirt. 

Staats-Realschule. 

Hamberger  Josef:  Die  französische  Invasion  in  Kärnten  im  Jahre  1809.  (DI.  Theil, 
erste  Folge.)  (Nach  den  Invasionsacten.)  46  S. 


23 

K  r  a  i  IL 

Lalbaoh. 

Staate-Bealschnle. 

Franke  Johann:   Die  Gewässer  in  Erain   und    ihre  nutzbare  Fauna.   (Mit  einer 
Karte.)  24  S. 

Grörz,  Triest,  Istrien. 

GHirx. 
Staats-Bealsehnle. 

Hendrych  Justus:  Stellung  des  französischen  AcUectivs.  75  S. 

Triest 

a)  Staats-Bealschule. 

Arche,  Dr.  Alto:   Einwirkung   des  Ealiumchlorates  in   einem  Sprengstofif  auf  die 
Bildung  und  Zusammensetzung  der  Verbrennungsgase.  15  S. 

b)  Gommimal-Bealschiile. 

St  OB  8  ich  Michele:  I  distomi  dei  mammiferi.  Lavoro  monografico.  40  S. 

Dalmatien. 

Spalato. 
Staate-Realschule. 

1.  Kolombatovic  Georg:  Ma£kulje  (Blennüni)   Sp^etskog  Pomorskog  OkruSja 

u   Dahnadji.    (Die   Schleimfische    [Blennüni]    des   Spalatoer   Seebezirkes    in 
Dalmatien.)  22  S. 

2.  G  asp  er  in  i  Richard:  Prilog  k  dahnatinskoj  Fauni  (Isopoda — Myriopoda— Arachnida). 

(Beitrag  zur  dalmatinischen  Fauna.)  22  S. 

BöhmexL 

a)  Erste  dentoche  Staato-Realschnle. 

Stark  Moses:  Die  Schriftgelehrten.  28  S. 

b)  Zweite  deuteche  Staate-Realschule. 

Schatzmann  Gebhard:  Die  wichtigsten  literarischen  und  ästhetischen  Ideen  in 
Boileaus  Episteb.  25  S. 

e)  Staate-Realsclmle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  yi£ek  Jaroslav:  Z  basnicke  iinnosti  Vitäzslava  Hdlka.  (Aus  der  dichterischen 

Thfttigkeit  Vitözslay  Hileks.)  11  S. 

2.  Vayra  Josef:  Professor  Peter  Muiak.  (Nekrolog.)  3  S. 
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Badweiib 

a)  Staats-Bealschale  (mit  deutseher  Unterrichtssprache). 

Lang  Norbert :  Nach  welchen  Gesichtspunkten  ist  in  den  beiden  ersten  Classen  der 
Oberabtheilung  unserer  Mittelschulen  der  Stoff  zu  den  deutschen  Aufsätze  zu 
wfthlen?  21  S. 

b)  PriTat-UnterrealschoIe  mit  dem  ÖlTentUchkeitsrechte  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

BraniS  Josef:  Zvon.  (Die  Glocke.)  54  S. 

ElboilfOii. 

Staats-Unterrealschnle  mit  Commnnal-Oberrealschnlclassen. 

Ha  hart,  Dr.  Karl:  Charakter  und  Darstellung  der  Büschel  von  Wurfcarven  con- 
stanter  Wurfkraftrichtung.  13  S. 

Über  Systeme  von  Kegelschnitten  mit  unendlich  fernem  Doppel- Contacte.  20  S. 

BLarolinenfhaL 
a)  Staats-Bealsohnle  (mit  devtsdier  Unterrichtssprache). 

1.  Seifert  Julius:  Die  ^Wit  und  Science ''-Moralitäten  des  16.  Jahrhunderts.  30  S. 

2.  Schwarz,  Dr.  Bernhard:   Über   die  geographische  Vertheilung   der    mittlereii 

Temperaturminima  in  Nord-  und  Osteuropa.  (Mit  einer  Karte.)  7  S. 

b)  Staats-Bealschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Erejöi  August:  §idla  a  vaiky.  Analyticky  pi'ehled  rodfty  a  druhfl  y  Cechach 
pozorovanych.  (Libellen.  Analytische  Übersicht  der  in  Böhmen  beobachteten 
Gattungen.)  28  8. 

Königgr&ts. 

Staats-Bealschnle. 

Lorii  Johann:  Staro6eska  pisei  «0  Amoätovi".  (Das  altböhmische  Lied 
,0,  AmoStovi\)  30  S. 

Knttenberg. 

Staats-Bealschule. 

ätöpänek  Johann:  0  spiknuti  a  povstanich  stavüv  uherskych  za  cisai-e  Leopolda  1. 
a  Josefa  I.  (Über  die  Verschwörungen  und  Aufetände  der  ungarischen  Stände 
unter  Kaiser  Leopold  I.  und  Josef  I.)  43  S. 

BShmisoli-Leipa. 
Commnnal-Bealschnle. 

1.  Münzberger  Josef:  Professor  Prokop  Zimmerhackel  f*  3  S. 

2.  Schlosser,  Dr.  Anton:  Leichtfassliche,  gründliche  Ableitung  der  Gesetze  der 

sieben  Rechenoperationen.  20  S. 


» 

IiAltniWltB« 

Gommunal-Bealschiile. 

1.  Z  ei  dl  er  Josef:  Untersuchung  der  in  orthogonalen  Punktcoordinaten  durch  die 

Gleichung  z  =  sin  x  sin  7  dargestellten  Fläche.  25  S. 

2.  Maschek  Johann:  Meteorologische  Beobachtungen.  4  S. 

Pardubiti. 

Staats-Bealschnle. 

1.  PapÜek  Anastasius:  Vyyoj  avyznam  omamentu  v  prftmyslu  umöleckem  a2  po 

naäi  dobu.  (Entwickdung  und  Bedeutung  des  Ornamentes  im  Kunstgewerbe  bis 
auf  unsere  Zeit.)  12  8. 

2.  Hampel  Wenzel:  Üpadek  Über  v  letech  1520— 1530.  (Der  Niedergang  Ungarns 

in  den  Jahren  1520—1530.)  23  S. 

3.  Cerny  Karl  J.:  Desita  kniha  Slavatovych  ,Pam6ti*'.  (Das  zehnte  Buch  Slavatas 

»Pamöti".)  8  S. 

a)  Staats-Bealschnle  (mit  dentseher  UBterrichtsspraeke). 

Sigmund,  Dr.  Wilhelm:   Die  hydrolytischen  Spaltungen   und  ihre  physiologische 
Bedeutung.  25  S. 

b)  Staats-Bealschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Tluöboi*  Wenzel:   0  rovnoosyeb   hyperbolickych  prflsecich  ploh  stupnö  druheho. 
(Über  die  gleichseitig-hyperbolischen  Schnitte  der  Flächen  zweiten  Grades.)  21  S. 

Fisek. 

Staats-Bealsehale. 

Matzner  Johann:  Rflzn^  pHspövky  k  döjinam  möstaPfsku.  (Verschiedene  Beiträge 
zur  Geschichte  der  Stadt  Pisek.)  32  S. 

Bakoniti. 

Goi|imimal-Bealscha!e. 

Plansky  Wenzel:  0  soukrome  ietbö  2&kfl  Skol  realnych.  (Über  die  Privatlectüre  der 
Realschüler.)  10  S. 

^  Staats-Bealschiile. 

1.  Leitenberger  Heinrich:  Synthesen  und  genetische  Beihen  in  der  HamB&ure- 

gruppa  27  S. 

2.  Volderauer  Ludwig:  Constructive  Behandlung  astronomischer  Aufgaben.  17  8. 

8 
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Mähren. 

Brllnn. 

a)  Staats-Bealschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Wagner,  Dr.  Georg:  Beiträge  zur  Behandlung  der  Elektricitätslehre.  18  S. 
—    —    Zur  Gesundheitspflege  in  der  Jugend.  6  S. 

b)  Landes-Bealschale  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Haschek  Alois:  Über  die  beiden  Integrale 

f  Bin  (a  -4"^    ^)     ^         r  cos  (a  +b    x) 
J  sin  Tat  +  b,  x)  '  J  cos  (a,  +  b,  x) 

37  S. 

c)  Staats-Bealschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Slavik  Franz:    OkoK    Bmönske   pi'ed    200   lety.    (Die    Umgebung    BrOnns  ?or 
200  Jahren.)  19  S. 

Kremaier. 
Landes-Bealschule. 

Raimann  Emil:  Meteorologische  Notizen.  16  S. 

Heutitsohein. 

Landes-Bealschule. 

Obenrauch  Ferdinand  Josef:   Zur  Transformation   und  Reduction   von   Doppel- 
integralen mittelst  elliptischer  Coordinaten.  56  S. 

Olmfltx. 

Staats-Bealschnle. 

1.  Friess,  Dr.  Julius:  Wie  kann  der  matheniatische  Unterricht  den  geographischen 

unterstützen?  29  S. 

2.  Bergmann    Franz:    Aufgaben    zur    stereographischen    Kugelprojection.    (Mit 

2  Tafeln.)  16  S. 

Mährisoh-Ostrao. 

Landes-Bealschule. 

Hadaszezok  Johann :  Der  Kegelschnitt  in  centrischer  Collineation  mit  berührenden 
Kreisen.  (Mit  einer  Tafel.)  10  S. 

PMAnitx. 
a)  Landes-Bealschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Steinschneider  Gerson:  Das  Pseudo-Shakspere'sche  Drama  Fair  Em.  14  S. 

b)  Landes-Bealschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

H  r i  d  e  k  Josef:  Emile  Augier a  jeho  dramata.  (Emile  Augier  und  dessen  Dramen.)  25  S. 
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Znaim. 

LandeS'Bealschiile. 

Mild n er  Reinhard:  Über  eisige  unendliche  Reihen,  Producte  und  mit  diesen  im 
Zusammenhange  stehende  bestimmte  Integrale.  16  S. 

Schlesien. 

Troppao. 

Staats-Bealschule. 

1.  Hof  mann  Franz:  Katalog  der  Lehrer-Bibliothek   der  k.  k.  Oberrealschule  in 

Troppau.  I.  Nachtrag.  1882—1892.  34  S. 

2.  Ellin ger  Johann:  Andre  Cheniers  Gedichte,  ein  Bild  seines  Lebens.  ^  S. 

BieUts. 

Staats-Bealschule. 

Bazala  Josef:  Beleuchtungs-Constructionen  für  windschiefe  Schraubenflächen.  (Mit 
einer  Figurentafel).  14  S. 

Jägemdor£ 
Staats-Realsehnle. 

1.  Frenzel  Robert:  Directe  Construction  der  Tangenten  der  Selbstschattencurven 

von  Rotationsflächen.  10  S. 

2.  Flögel  Gregor:  Der  Sauerbrunnen  in  Seifersdorf  in  Österreichisch- Schlesien.  8  S. 

Tesohen. 

Staats-Realsehule. 

1.  Pischek,  Dr.  Hans:   Zur  Frage   nach  der  Existenz  einer  mittelhochdeutschen 

Schriftsprache  im  ausgehenden  XIU.  Jahrhunderte.  18  S. 

2.  Kunz  Franz:  Hagedoms  Verhältnis  zu  Burkhard  Waldis. 

Galizien. 

Lemberg. 

Staats-Bealschnle. 

1.  Ziobrowski  Stanislaus:  Nowy  sposob  oznaczania  rownowa^nika  wodnego  naczyn 

termometrow.  (Eine  neue  Art  zur  Bestimmung  des  Wasserwertes  bei  Thermometer- 
gefäßen). 4  S. 

2.  Przemowienie  profesora  RomualdaBobina  na  wieczorku  urzadzonym  w  szkole 

realnej  we  Lwowie  ku  uczczeniu  pami^ci  Adama  Mickiewicza.  (Ansprache  des 
Professors  Romuald  Bobin  auf  einer  zu  Ehren  des  Adam  Mickiewicz  ver- 
anstalteten Akademie  an  der  Oberrealschule  in  Lemberg.)  4  S. 
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MMto-Bealseliole. 

Toadera  Franx:  Deltsseria  Mortimeri  Tondera  n.  sp.  Nowy  gatunek  wodoro^ 
z  formacyi  w^glowcjj.  (Delesseria  MortiiDeri  Tondera  o.  sp.  Eine  neue  Algenait 
aus  der  Steinkohlenformatioii.)  10  S. 

StanlilitiL 

Staats-Bealschnle. 

Borowiczka  Karl :  EIucz  do  oznaczenia  ro^in  nasienDjch  dziko  rosnacych  i  upn- 
wtanyeh  w  Stanistawowie  i  jego  dcoliey.  (Sehlüssel  zur  Bestimmimg  der  wild- 
wachsenden und  angebauten  Samenpflaazmi  ift  der  Stadt  Stanislaa  uad  derai 
UDigegend.)  30  8. 

TamopoL 

Staats-Unteftealschale. 

Grzybowski  Gregor:  0  dotykaiiaeh  powierzchni  spaczonej  obrotowej.  (Über  die 
BerQhrungen  der  windschiefen  Schraubenfl&che.  [Mit  3  Tafeln.])  4  S. 

Bukowina. 

Cxemowits. 
Griechisch-orientalische  Realschule. 

Mazimowicz  C!onstantin:  Beiträge  zur  Theorie  der  Diffusion.  19  S. 
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